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Entomologischen  Vereine  in  Berlin 

in  Verbindung 
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Elanndzwtiiizl8;ster  Jahl^an;  (1877). 
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naturforscliendeii  Vereine  in  Brtknn 

niid  zugkicli  ia  ilcuscii  VurhaucLInngou  (BtiDd  XV)  vErnffeu (licht. 


Edm.  Reitter:  Culftopt^rolugiBclio  Ergebnisse  einer  Reise  nauh  Südungam  und  in 
die  TriuiKHylvaniacbeii  Alpen.     (Mit  1  Tafel.) 
„  „         Hupalips,  nene  Gattung  dor  Rbizopbagidae.     (Hit  1  Tafel.) 


Brunn  und  Berlin,  1877. 
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kromua,  der  in  allen  Abäuderungea  sich  auf  dessen 
ichplateau  herumlummelte.  Die  besten  Besultate  lieferten 
ie  zahlreichen  primitiven  Zäune,  auü  dichten  gedrängten, 

verschiedener  Sträucher  und  Holzgattungen  bestehend, 
öse  abpochteu.  Diese  Prozedur  lieferte  uns  hier  weitaus 
.  Theil  uDserer  Änsbente  und  kann  nicht  warm  genug 
erologen  empfohlen  werden.  Dabei  ist  nothnendig,  dass 
im  schweren  Stocke,  am  besten  aber  mit  einem  leichten 
f  dif  entgegengesetzte  Seite  des  Zaunes,  einige  kurze 
ge  anbringt,  während  auf  der  Seite,  an  welcher  man 
'araplue,  möglichst  knapp  an  denselben  untergehalten 
ie  Schläge  schwach,  oder  man  rfittelt  mit  den  Sauden, 

Thiere  auf  grossen  Strecken  des  Zaunes  ab  und  gehen 
en  verloren.  Wenngleich  nur  ein  Theil  der  am  Zaune 
Thiere  in  das  Paraplue  hereinfallen,  so  ist  es  dennoch 
velche  Menge  interessanter  Coleopteren  in  solcher  WeiKO 
len,  wenn  die  Localität  elnigermassen  günstig,  am  besten 
n  in  der  Nähe  von  Wäldern  gelegen  ist.  Diese  Art 
3  ist  jedoch  nur  im  Schatten  lohnend,  also  bald  Morgens, 
lunparthien,  welche  gegen  Abend  bereits  im  Schatten 
k  besonnte  Farthien  bleiben  gewöhnlich  belanglos. 
'enigen  Tagen  wendeten  wir  uns  von  Franzdorf  zurück 
Eza  und  Bi^an  nach  Jasenowa;  eine  Station  kurz  vor 
le  Stunde  von  diesem  Orte  in  westlicher  Richtung  liegt 
ibenac,  an  welches  eine  FlugsandwQste  von  etwa  70000 
.,  in  welcher  sich  die  Tentyria  Frivaldakyi  im  Sonnen- 
mtummelt«,  nach  der  wir  Öeissig  mit  Erfolg  Jagden. 
nend  war  das  Haschen  nach  Cicindda  Sahlhergi,  die 
r  fast  stets  zu  entwischen  wusste  und  ihn  im  Schweisse 
ckliess. 

jer  eintägigen  Excnrsion  beschlossen  wir  unsere  Insektou- 
nate  und  indem  wir  Freund  Merkl  in  Teraesvar  zmück- 
n  wir  über  Arad  und  Earlsburg  {woselbst  uns  eben  so 

Dispositiotr  stand,  eine  kleine  Excnrsion  an  die  Maros 
lach  Hermannstadt. 

men  hier  am  5.  Juni  1876  um  10  Uhr  Vormittags  an 
1  gleich  am  Nachmittage  unsern  ersten  Ausflug  nach 

Wald",  einen  vielbesuchten  parkähnlich  het^erichteten 

Ausflugsorte  in  der  Nähe  der  Stadt,  woselbst  wir  am 
Eichen  tüchtig   Laub  siebten  und  Abends  die  üppigen. 


nahegelegenen  Wiesen  abköscherten.  Dieselben  Ausflüge  wiederholten 
wir  bis  zum  8.,  an  welchem  Tage  wir  über  unseres  lieben  Collegen 
Carl  Biess  freundschaftlichen  Eath  gegen  Oberkerz,  in  den  trans- 
sylvanischen  Alpen,  abfuhren.  Wir  berührten  die  Orte  Frek  und 
Korumpatsch,  im  Alutathaie,  und  erreichten  Kerteschora  oder  Ober- 
kerz am  Pusse  des  Hochgebirges  noch  an  selbem  Tage.  Oberkerz 
besteht  aus  einer  Kolonie  von  Arbeitern  einer  daselbst  befindlichen 
Glashütte,  deren  Betrieb  Herr  Porsche,  der  uns  in  der  liebens- 
würdigsten Weise  aufnahm  und  mit  Käth  und  That  unterstützte, 
gepachtet  hat.  Es  ist  dies  die  letzte  bewohnte  Etappe  am  Fusse 
des  Kerzer  Hochgebirges,  in  einem  engen  Thale  eines  Gebirgsbaches 
der  zur  Aluta  herabläuft,  und  das  ringsum  von  stark  bestockten 
Buchenwäldern  umgeben  ist. 

Nachdem  gleich  die  erste  Excursion  nach  Carahus  planicollis, 
den  wir  gern  erbeuten  wollten,  ganz  missglückte,  beschlossen  wir 
nicht  weiter  die  Zeit  durch  zweckloses  Nachsuchen  zu  verlieren, 
sondern  fleissig  Laub  etc.  zu  sieben.  Wir  hatten  diesen  Entschluss 
gewiss  nicht  zu  bereuen.  Er  lieferte  uns  bei  weitem  den  besten 
Theil  unserer  Ausbeute.  Da  das  Laub  in  den  Wäldern  über  weite 
Strecken  auch  fusshoch  liegt,  wird  die  Wahl  schwer  wo  man  eigentlich 
sieben  soll.  Wir  wählten  stets  das  feuchteste  Laub  um  alte  Buchen- 
stöcke, und  wenn  solche  nicht  vorhanden  waren  um  lebende  kräftige, 
wenn  möglich  anbrüchige  Bäume.  Die  faulen  Stöcke  wurden  über- 
dies mit  kleinen  Aexten  tüchtig  bearbeitet  und  Binden,  Mulm,  Moos 
etc.  in's  Sieb  gethan.  Ich  bin  überzeugt,  dass  wir  gerade  der  letzt- 
angewandten Manier  zu  sieben  das  beste  verdanken  und  kann  es 
meinen  Collegen  nicht  genug  anempfehlen. 

Die  Schneefelder  des  Hochgebirges  besuchte  ich  nur  einmal 
und  auch  da  war  meine  Sammelzeit  kurz  bemessen,  da  mich  ein 
Gewitter  bei  dem  Mangel  jeder  primitivsten  Unterkunft,  zur  eiligsten 
Bückkehr  zwang.  Obgleich  mein  Besuch  an  den  Schneefeldern  in 
die  beste  Zeit  fiel,  alles  sich  im  Alpenschmucke  befand,  fand  ich 
mich  durch  die  Armuth  der  Thierwelt  an  den  schönsten  und  best* 
gelegenen  Schneefeldem  arg  enttäuscht.  Feronia  Klugii,  Findelt 
mit  dem  neuen  Anchommm  glacialis  waren  fast  einzig  und  in  sehr 
spärlicher  Anzahl  vorhanden  und  die  Moos-  und  Graspolster,  welche 
J  sonst  von  Homaloten  belebt  sind  schienen  von  Käfern  gar  nicht 
bewohnt  zu  sein.  Trotz  der  auffälligen  Insektenarmuth  raffte  ich, 
des  Versuches  wegen,  in  aller  Hast  die  Grasbüscheln  von  Schnee- 
rändem  aus,  indem  ich  die  Erdbestandtheile  über's  Sieb  brachte. 
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In  unserem  Standquartiere  angekommen  untersuchte  ich  den  Inhalt 
des  Siehes  und  fand  zu  meiner  UeberraschuDg  iu  ziemlicher  Anzahl : 
Homalota  alpicola,  die  in  Siebenbürgen  noch  nicht  beobachtet  wurde, 
-ff.  tihialia,  Äleochara  moesta,  Lsptusa  alpicola  Branczik  und  Otior- 
hynchvs  proximus  StierL  Ob  Pseudoscopaeus  Reitteri  n,  g.  et  sp. 
auch  dabei  gewesen  weiss  ich  mich  nicht  zu  entsinnen. 

Am  13.  Juni,  also  am  6.  Tage  nach  unserer  Ankunft  verliessen 
wir  Oberkerz  und  fuhren  über  Hermannstadt,  woselbst  wir  uns  noch  für 
einige  Excursionen  in  den  grünen  Wald  die  nöthigste  Zeit  gönnten, 
Klausenburg  und  Grosswardein  in's  Herz  des  Biharer  Comitat,  nach 
Belenyes.  Von  hier  aus  machten  wir  je  einen  Besuch  in  die  Grotte 
Funacsa  und  Ferice,  nicht  ohne  mehrfache  Schwierigkeiten.  Am 
4.  Tage  nach  unserem  Eintreffen  reisten  wir  wieder  der  Heimath  zu, 
indem  wir  aber  noch  am  Wege  zwischen  Belenj^es  und  Grosswardein, 
in  der  Nähe  des  Dorfes  Szembatsag  zum  letzten  Male  2V2  Stunden 
unser  Sieb  anwendeten.  Die  nahe  am  Wege  auf  einem  feuchten 
Viebanger  stehenden  alten  anbrüchigen  Eichen  gaben  uns  dazu 
Gelegenheit;  wir  siebten  weniger  Laub,  sondern  mehr  Mulm,  das 
Moos  am  Stamme  und  hauptsächlich  die  anbrüchigen  Bindenstücke, 
welche  zumeist  von  Ameisen  belebt  waren,  in  das  Sieb  ein,  und 
hatten  hier  gewiss  —  verhältnissmässig  auf  den  kurzen  Zeitauf- 
wand —  die  besten  Erfolge  unserer  ganzen  Eeise  zu  verzeichnen. 

Hinter  dem  Namen  der  einzelnen  Arten  ist  jedesmal  der  des 
Beschreibers  angegeben;  beiden  entomologischen  Freunden,  welche 
sich  mir  zur  schnellen  Publication  der  neuen  Arten  vereinigten,  sei 
hiemit  herzlich  dafür  gedankt. 


Edm.  fieitter. 
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Nehria  fasciato-punctata  9  aui  var,  ?  Wenige  Stücke  im  Kerzer  Gebirge, 
die  Putzeys  nicht  gut  enträthseln  konnte.  Wir  fingen  sie  in  den 
Schluchten  der  Waldregion. 

Dyschirius  rußcornis  Fute,  An  der  Maros  bei  Karlsburg  im  An- 
geschwemmten einige  Stücke.     Durch  Putzeys  determinirt. 

JPlatynMS  gludalis  n.  sp.: 

Statura  F.  scrdbioulatae  valde  affinis^  sed^major,  planus,  pro- 
thorace  angustiore;  rufo-ferrugineus,  elt/tris,  margine  laterali  excepta, 
nigriSf  punctis  plurihus  elytrorum  in  interstitio  tertio  vix  impressis. 
Long.  11 — 12  mm. 

Grösser  und  namentlich  viel  flacher  als  P.  scröbimlatus^  ganz 
rostroth  und  nur  die  viel  tiefer  und  glöichmässiger  gestreiften  Flügel- 
decken, mit  Ausnahme  des  schmalen,  gut  begrenzten  Seitenrandes,  tief 
schwarz.  Bemerkenswerth  ist  noch  das  schmälere  Halsschild,  dessen 
Breite  höber  oben  liegt,  als  bei  der  verglichenen  Art,  und  die  langen 
Beine  und  Fühler.  Die  eingestochenen  Punkte  in  der  Nähe  des  dritten 
Zwischenraumes  der  Streifen  auf  den  Flügeldecken,  welche  bei  scrdbicu- 
latus  stete  zu  sehen  sind,  fehlen  bei  glacialis  ganz. 

Für  unausgefärbte  Stücke  des  P.  scrohiculatus  kann  die  neue  Art 
nicht  gehalten  werden,  da  ich  beide  in  allen  Entwicklungsstadien  ge- 
sammelt habe  und  in  dieser  Beziehung  Schlüsse  machen  konnte.  Beide 
zeigen  im  frischen  Zustande  eine  verschiedene  Färbungsdarstellung. 
Während  die  unreifen  Stücke  des  scroUculatus  alle  Bänder  und  die 
Basis  der  Flügeldecken  eine  schmutzig  gelbbraune  Färbung  zeigen,  sind 
die  jungen  Exemplare  der  anderen  Art  heller  rothgelb  und  die  Basis 
der  Flügeldecken,  die  als.o  schwarz  werdjBn  soll  hat  ebenfalls  eine  schmutzig 
braungelbe  Trübung  aufzuweisen,  welche  hier  der  unreifen  Färbung 
der  ei'sten  Art  entspricht. 

Ich  habe  es  ursprunglich  nicht  gewagt  diese  Art  als  selbstständig 
anzuführen,  habe  sie  auch  in  einiger  Anzahl  als  fragliche  Varietät  von 
8crobi€ul(%tus  versendet;  wurde  jedoch  von  mehreren  Seiten  aufmerksam 
gemacht,  dass  dieser  schöne  Käfer  einer  besonderen  ausgezeichneten  Art 
angehöre.  Schliesslich  hat  Freund  Weise  in  Berlin  die  tiefe,  gleich- 
massige  Streifung  der  ganz  ebenen  Flügeldecken,  das  schmälere  Hals- 
schild etc.  als  gut  specifische  Merkmale  mir  genannt,  wesshalb  ich  keinen 
Anstand  nehme  selbe  als  gute  Art  zu  betrachten  und  zu  beschreiben. 

Ich  fing  den  P.  glacialis  unter  Steinen  ganz  in  der  Nähe  der 
Schneefelder  in  dem  Kerzer  Gebirge  der  transsylvanischen  Alpen,  und 
zwar  ausschliesslich  nur  in  hochalpiner  Begion  im  Monate  Juni.   Leider 
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hat  das  damals  vorherrschend  ungünstige  Wetter  mich  abgehalten  länger 
als  2  Stunden  an  den  Schneefeldern  zu  sammeln.  Der  scrohiculatus 
gehört  der  subalpinen  und  der  Waldregion  an.  Unter  diesen  Umständen 
ist  er  sowohl  in  den  siebenbürgischen  Alpen  und  den  ungarischen  Gebirgen 
zahlreich  verbreitet. 

Jedenfalls  hat  der  verstorbene  Stadtpfarrer  Fuss  von  Hermann- 
stadt weder  den  neuen  noch  den  scrohiculatus  in  hochalpiner  Kegion 
gefunden,  was  aus  seinen  Anf&hrungen  in  seinem  Verzeichnisse  der 
Käfer  Siebenbürgens  (1869)  deutlich  hervorgeht.  E.  ßeitter. 

Ämara  hifrons  GylL  Bei  Hermannstadt. 

Stenolojphus  abdominalis  Gene.  In  den  Figuren  der  Eisenbahn  und  in 
deren  Nähe  an  sumpfigen  von  Schilfbewachsenen  Stellen  bei  Temesvar, 
in  Gesellschaft  von  Brypta  dentatay  ÄBtophoi-us  inipcrialiSf  Dente- 
trias  unipundatus,  Amhlystomus  metallescenSy  Psammoechus  hi- 
punctatus  und  mehreren  interessanten  Staphyliniden^  recht  zahl- 
reich gefangen.     Ende  Mai. 

Trechus  cardioderus  Putzeys,  Anfangs  Juni  in  der  oberen  Waldregiou 
der  Kerzer  Gebirge  einzeln  unter  Steinen.  Determinirung  von  Putzeys. 

Änophthalmus  Redtenbacheri  Friv.  In  der  Vorhalle  der  riesigen  Grotte 
„Funacza"  im  Biharer  Comitate.  Die  ungarischen  Grotten- JlwopÄ- 
thalmen  sind  fast  stets  nur  in  den  noch  vom  Tageslicht  durch- 
•  dämmerten  vorderen  Bäumen,  wo  sich  in  den  Krainer  Grotten  die 
Sphsodren  aufzuhalten  pflegen,  Sie  befinden  sich  unter  den  am 
feuchtesten  gelegenen  Steinen.  Diese  Art  liebt  ganz  besonders 
reichliche  Feuchtigkeit,  und  hauptsächlich  solche  Steinchen,  welche 
in  den  verflossenen  Excrementen  der  Ziegen  und  Schafe  sich  befinden. 
Sie  ist  im  Ganzen  jedoch  sehr  spärlich  vorhanden. 

Änophthalmus  Milleri  Friv.  Bewohnt  fast  alle  Grotten,  meist  von 
kleineren  Dimensionen,  des  Banates,  und  fast  ebenfalls  nur  an 
feuchten  Stellen  der  Vorhallen  anzutreffen. 

Pseudoscopaevs  Weise  nov.  gen.  Staphylinorum. 
Corpus  elongatumj  subparallelum.  Caput  magnum,  suhquadratum^ 
thorace  latius,  basi  constrictum,  parum  profunde  canaliculatum,  ex- 
sertum,  oculis  vix  prominulis.  Mandibulae  breves,  simplices.  Palpi 
maxillares  articulo  secundq  et  tertio  elongatis,  quarto  subulatOy  prae- 
cedente  tertia  parte  minore.  Thorax  subquadratus,  posterius  leviter 
angustatus,  subtiliter  canaliculatus.  Elytra  thorace  longiora.  Abdamen 
lineare,  segmentis  dorsalibus  2 — i  basi  fortiter  impressis.  Pedes  gra- 
ciles^  tarsi  5articulati,  postici  articulo  primo  elongato. 
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Diese  Gattung,  von  der  die  Mundtheilo  nicht  genauer  untersucht 
werden  konnten,  sieht  einem  Scojpaeus  recht  ähnlich,  muss  jedoch  der 
Tasterbildung  nach  in  die  nächste  Verwandtschaft  mit  Falagria  gebracht 
werden,  auf  welche  zugleich  die  deutliche  Mittelfurche  des  Kopfes  und 
Ualsschildes  hinweist.  Ebenso  erinnert  die  Punktirung  sowie  der  tiefe 
Quereindruck  am  Grunde  jedes  der  ersten  3  sichtbaren  Hinterleibssegmente 
an  Falagria.  Obschon  die  Füsse  5  gliederig  sind,  glaube  ich  die  Stellung 
dieser  Gattung  zwischen  Borhoropora  und  Falagria  befürworten  zu 
müssen.  J.  Weise. 

Pseudoscopaeus  JReittet^: 

ElongatuSf  niger,  parce  puhescens,  nitidus,  antennis  piceis, 
palpis  pedihusque  rufo-brunneis ;  capite  crehre,  minus  profunde  punc- 
tato,  ihorace  elytrisque  dense  punctulatis,  abdomine  segmentis  2 — 4 
fortiter,  5 — 7  dense  subtiliterque  punctatis.     Long,  IV2  lin. 

Einem  Scopaeus  laevigatus  mit  sehr  breitem  Kopfe  nicht  unähnlich, 
glänzend  schwarz,  überall  mit  sparsamer  grauer  Behaarung.     Der  Kopf 
ist  unmerklich   schmäler   als   die  Flugeidecken,   der  Hinterrand   gerade, 
die  Seitenrander  bis   zu   den   Augen   ziemlich   parallel,   die  Hinterecken 
stumpf-gerundet ;  vor  den  Augen  stark  verengt,  die  Oberfläche  ziemlich 
eben,  in  der  Mitte  mit  einer  vom  tieferen  Läugsfurche,  sehr  dicht  zwischen 
den  Augen  mit  schwach  genabelten,  hinten   mit  einfachen  nicht  allzu- 
tiefen Punkten  besetzt,   Fühler  gleichdick,  die  ersten  3  Glieder  gestreckt, 
die  folgenden  unter  sich  gleich,  fast  breiter  als  lang,   11  etwas  länger 
als  10,  mit  stumpfer  Spitze.     Halsschild  so  lang  als  breit,  die  grösste 
Breite  vor  der  Mitte,  nach  vom  sehr  stark,  nach  hinten  massig  verengt, 
vor    den    stumpfen   Hinterecken   unmerklich   geschweift,    der  Hinterrand 
sehr  schwach  gerundet;   oben  massig  gewölbt,   der  ganzen  Länge  nach 
von    einer   flachen,   kurz   vor   dem    Hinterrande   grübchenartigen  Furche 
durchzogen,    wie   die   Flügeldecken    dicht    und   fein   punktirt.     Letztere 
reichlich  iVamal  so  lang  als  das  Halsschild,  mit  parallelen  Seiten,  gleich- 
massig  gewölbt,  der  Hinterrand  wenig  ausgeschnitten,   fast  gerade,   der 
Nahtwinkel  stumpf.    Die  vorderen  Hinterleibssegmente  oben  massig  tief, 
und  stark  punktirt,  5  und  6  eben,  wie  das  siebente,  schwach  vorragende, 
dichter  und  feiner  punktirt.     Fühler  pechbraun,   die   ersten  Glieder   am 
Grunde  heller ;  Füsse  rothbraun,  Hinterschenkel  und  Schienen  angedunkelt. 

Ich  erlaube  mir  dies  ausgezeichnete  Thierchen  meinem  liebou  Freunde 
}  Reitter^u  Ehren  zu  benennen,  welcher  ein  Exemplar  in  den  transsyl- 

vanischen  Alpen  bei  Oberkerz  auffand  und  mir  freundlichst  fiberliess. 

J.  Weise. 
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Leptusa  eximia  Kraate.  Aus  Buchenlaub  gesiebt  in  dem  Kerzer  Gebirge 
und  an  den  Bergen  bei  Franzdorf  im  Banato.  Eine  durch  die  helle 
Färbung,  Grösse,  tiefe  Punktirung  sehr  ausgezeichnete  Art. 

Leptusa  alpicola  Brauczik,  Lebt  hochalpin  auch  an  den  Schneefeldern 
des  Kerzer  Gebirges,  z.  B.  im  Thale  Vale-Domna. 

Lepttisa  Carpathica  Weise  n.  sp,; 

Elongata,  opaca^  nigro-picea,  palpis,  antennis  hasi,  ano,  pedi- 
busquerufo  testaceiSj  thorace  subquadrato,  laterihus  rotundato,  basin 
versus  subangustato,  elyiris  hoc  dimidio  brevioribuSy  crebre  rugulose 
punctatis,  abdomine  supra  segmentis  12 — 4  crebre,  5  et  6  parce  minus 
subtiliter  punctatis.     Long,  l^k  lin. 

Wenig  kleiner  als  L.  analiSj  etwas  dunkler,  ganz  ähnlich  punktirt 
und  behaart,  die  Flügeldecken  jedoch  nur  halb  so  lang,  das  Halsschild 
nach  hinten  stärker  verengt  mit  deutlicheren  Hinterocken  und  die  Ge- 
schlechtsauszeichnung des  Männchens  kaum  bemerkbar. 

Pechschwarz,  matt,  Taster,  Spitze  des  Hinterleibes  und  die  Beine 
rothgelb,  die  Flügeldecken  nur  am  äussersten  Spitzenrande  heller.  Fühler 
am  Grunde  hellroth,  nach  der  Spitze  dunkler,  das  letzte  Glied  weuig 
länger  und  stumpfer  als  bei  analis ;  Kopf  ziemlich  fein,  deutlich  punktirt, 
die  Zwischenräume  der  Punkte  äusserst  fein  und  dicht  punktulirt.  Hals- 
schild nur  wenig  breiter  als  lang,  an  den  Seiten  gerundet,  die  grösste 
Breite  vor  der  Mitte,  nach  vorn  schnell,  nach  hinten  allmählig  verengt, 
die  Hinterecken  ziemlich  rechtwinkelig,  oben  massig  gewölbt,  ohne  Spur 
einer  Längsrinne  aber  an  Stelle  dieser  breit  flachgedrückt,  vor  dem 
Schildchen  mit  einem  schwachen  Grübchen,  undeutlich  punktirt,  äussei-st 
fein,  sparsam  behaart.  Flügeldecken  etwa  um  die  Hälfte  kürzer  als  das 
Halsschild,  nicht  dicht,  kräftig  punktirt,  fein  behaart.  Hinterleib  oben 
feiner  als  die  Flügeldecken,  vorn  dicht  nach  hinten  weitläufiger  punktirt. 

Beim  Männchen  befindet  sich  auf  dem  6.  Hinterleibssegmente 
keinerlei  Auszeichnung,  nur  das  7.  zeigt  in  der  Mitte  des  Hinterrandes 
einen  sehr  kleinen  dreieckigen  Ausschnitt,  während  derselbe  Band  beim 
Weibchen  gerade  abgeschnitten  ist. 

Wahrscheinlich  im  ganzen  Karpathenzuge  einheimisch.  Wir  siebten 
1875  etwa  15  Exemplare  am  Hoverla  aus  Buchenlaub  und  Freund  Reitter 
erbeutete  im  vorigen  Jahre  einige  Stücke  zusammen  mit  L.  eximia  im 
Kerzer  Gebirge.  J.  Weise. 

Aleochara  haematodes  Kraatm,  Aus  Buchenlaub  bei  Franzdorf  und  bei 
Kerzeschora  in  den  transsjlvanischen  Alpen  gesiebt. 
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Myrmedonia  Hatnpei  KraaU,  An  überständigen  Eichen  bei  Ameisen 
im  „jungen  Wald"  bei  Hermannstadt  mehrere  Stücke,  welche  nach 
Weise  zu  dieser  Art  zu  gehören  scheinen. 

Myrmedonia  ruficollis  Grimmer,  Tummelte  sich  zahlreich  mit  einer 
grossen,  stark  welssbehaarten  Ameise,  auf  den  alten  Stämmen  an- 
brüchiger Eichen,  auf  einem  feuchten  Viehangor,  bei  Szombatsag, 
im  Bibarer  Comitate. 

Ilyohates  Mech  Baudi,  Ein  Stück  dieses  ebenso  interessanten  als 
schönen  Käfers  fing  ich  im  GemüUe  der  Theiss  im  Jahre  1875  im 
Marmaroscher  Comitate  bei  Luhy. 

Eomalota  alpicola  Miller,  Wurde  in  den  transsylvauischen  Alpen  noch 
nicht  gefangen ;  ich  siebte  sie  aus  den  Grasbüscheln,  welche  an  den 
Schneefeldern  standen,  hochalpin  im  Kerzer  Gebirge  recht  zahlreich. 

Placusa  curtula  Er.     Im  Kerzer  Gebii'ge  aus  Buchenlaub  gesiebt. 

Othius  lapidicola  Kiesenw.  In  allen  Gebirgswäldern  Ungarns  und 
Siebenbürgens  unter  Laub,  reichlich  verbreitet. 

Compsochilus  Kahrii  Kraate,  Zwei  Stücke  unter  faulendem  Schilf  in 
der  Nähe  von  Temesvar.     (Siehe  Stenolojphus  abdominalis, 

Onuüium  testaceum  Er,  Sehr  zahlreich  im  Mai  und  Juni  am  Fusse 
alter  Eichen  im  „jungen  Wald"  bei  Hermannstadt,  unter  Laub; 
spärlicher  im  Biharer  Comitate  unter  gleichen  Umständen. 

Tyrus  mucronatus  Pan/s,  Ich  fing  merkwürdiger  Weise  ein  herrliches 
Männchen  dieser  seltenen  Art  mitten  in  einem  grossen,  durchlöcherten 
Buchenschwamme,  welchen  ich  in  einer  Höhe  von  4000'  im  Kerzer 
Gebirge  von  einem  Buchenstocke  abschlug. 

Batrisus  formicarius  Auh.  Puss  fing  das  Thier,  wie  man  es  hier 
zu  fangen  pflegt,  unter  Steinen  bei  Ameisen;  ich  habe  diese  Art 
jedoch  ziemlich  zahlreich,  namentlich  *bei  Hermannstadt  an  alten 
Eichen,  welche  von  Lasius  cunicularius  bewohnt  waren,  gefangen. 
Die  Ameisen  finden  sich  nicht  nur  in  den  Bissen  und  an  den  an- 
brüchigen Stellen  der  Eichen  selbst,  sondern  auch  und  fast  überall 
unter  den  am  Fusse  befindlichen  Moospolsterchen ;  dazwischen  pro- 
meniren  in  deren  Gängen  auch  die  Batrisus  formicarius^  in  Ge- 
sellschaft des  Eumicrus  Helhcigii,  rufus,  seltener  dos  Batrisus 
renustus, 

Bythinus  Reitteri  Saulcy,  Dieser  Käfer,  «owie  B,  Weisei  Saulcy,  die 
wir  im  Marmaroscher  Comitate  im  Vorjahre  zahlreich  sammelten, 
fingen  wir  im  Kerzer  Gebirge  sehr  vereinzelt.  Der  erstere  wurde 
auch   von   mir    bei   Franzdorf  gefangen   in   2  weiblichen   Stücken. 
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B.  Carpathicus  Saulcy,  der  ebenfalls  in  Nordungarn  ziemlich  häufig 
auftritt  ist  uns  im  Süden  nicht  untergekommen. 

Bythinus  Bannaticus  Saulcy  n.  sp.  in  litt,  —  Eine  sehr  kleine  Art, 
die  ich  leider  nur  in  2 — 3  weiblichen  Stücken  bei  Franzdorf  fing. 
Die  Beschreibung  bleibt  bis  zur  Entdeckung  des  Männchens  auf- 
geschoben. 

Bythvntis  JRtUlienus  Saulcy  n,  sp.: 

Ohscure  piceus,  elytris  sat  grosse  pundatis,  thoraee  capite  paulo 
latiore,  maris  antennarum  articulo  primo  latitudine  sua  sesqui  Ion- 
giore,  cylindrico;  secundo  hoc  vix  breviore,  fcre  his  latiore,  intus 
rotundatim  securi förmig  apice  interno  acuto.     Long,  l.z  mm, 

Mas,  tihiis  anticis  intus  acute  dentatis,  femoribus  posticis  leviter 
inflatis,   tibiis  posticis   leviter   dilatatis   et  incurviSy  apice 
calcaratis. 
Femina  latet. 

Wurde  von  Herrn  E.  Reitter  und  J.  Weise  im  Vorjahre  in 
Ungarn  und  zwar  im  Marmaroscher  Comitat,  unter  Buchenlaub  entdeckt. 
Dieser  sehr  ausgezeichnete  neue  Käfer  ist  jedoch  viel  seltener  als  der 
daselbst  vorkommende  B.  Eeitteri,  Carpathicus,  Weiset  etc. 

F.  de  Saulcy. 

Euplectus  Kunzei  Äub.,  FiscJieri  Äub,,  Karsteni  Reichenb,,  Kirbyi 
Benny  und  bicolor  Benny  siebten  wir  aus  Buchonlaub  und  aus 
morschem  Holze  im  Kerzer  Gebirge  und  an  den  Bergen,  namentlich 
an  der  Lehne  des  Szemenik  bei  Franzdorf,  im  Banat.  Das  Männchen 
des  Fischeri  besitzt  am  Vorderrande  der  Stirn  ein  gerades,  nach 
vorwärts  strebendes  Hörnchen. 

Euplectus  piceus  MotscJi.y  von  de  Saulcy  determinirt,  fingen  wir  mit 
den  vorigen  im  Kerzer  Gebirge  und  am  Fusse  alter  Eichen  bei 
Szombatsag,  im  Biharer  Comitate,  nicht  besonders  selten.  Diese 
Art  ist  eine  der  grösston,  dem  Kuneei  fast  gleichkommend,  aus- 
gezeichnet durch  seine  schwarze  Färbung  mit  hellen  Fühlern  und 
Beinen. 

Euplectus  ntiMgena  n.  sp.: 

Ängustus,  linearis^  rufo-testaceus,  nitidissimuSy  capite 
thoraee  elytrisque  aequilato ,  frons  laemssimay  sulcis  duo- 
bus  valde  elongatis,  parallelis ^  sat  approximatis,  antice  vix 
conjunctis,  aequaliter  profunde  impresso,  margine  antice  parum  ele- 
vata;  prothorace  fere  polito,  cordato,  medio  subsulcato,   elytris  abdo- 
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mineque  supra  parce  subtilissime  vix  perspictie  punctatis  et  subpuhes- 
cenSy  fere  laevihus.     Long,  l.i  mm, 

E.  nubigefia  Saulcy  i,  litt. 

Dem  E.  nitidus  Fairm,  sehr  nahe  verwandt,  aber  grösser,  die 
Mittelfurche  auf  dem  Halsschilde  ist  länger  und  tiefer  etc.  Ebenfalls 
dem  E.  Fischetl  sehr  ähnlich,  von  gleicher  Länge,  aber  schmäler,  gleich 
breit,  linienförmig,  glänzend,  die  Flügeldecken  und  die  oberen  Hinter- 
leibsringe Icanm  sichtbar,  spärlich  punktirt  und  greis  behaart.  Die 
Stirn  glatt  mit  2  parallelen,  gleich  tiefen  Längsfurchen,  welche  den 
grössten  Theil  der  Stirn  durchziehen  und  vorn  nur  undeutlich  ver- 
banden sind.  Scheitel  am  Hinterrande  ohne  Spur  eines  Grübchens. 
Halsschild  in  der  Mitte  mit  einer  tiefen  kurzen  Furche. 

Am  Fasse  der  Kerzer  Gebirge  bei  der  Kerzeschoraer  Glashüttte  aus 
Moos  und  dem  GemüUe  alter  Euchenstücko  gesiebt ;  auch  bei  Szombatsag 
am  Fusse  alter  Eichen  getroffen  und  Baron  v.  Ho pff garten  fing  ihn 
auch  im  Bakon. 

Herr  de  Saulcy  theilte  mir  mit,  dem  ich  diese  Art  als  E. 
Hopffgarteni  n.  sp,  zur  Ansicht  sendete,  dass  er  den  Käfer  auch  in 
den  Pyrenäen  auffand  und  ihn  bisher  als  E,  nubigena  versendete, 
wesshalb  ich  bei  dem  letzteren  Namen  verblieb.  E.  Reitter. 

Euplectus  filtim  Reitter  n.  sp. ; 

Angustissimus,  rufo-testaceus,  nitidulus,  capite  protJiorace  aequi- 
lato,  utrinque  scU  dense  fortiter  punctata,  supra  sulcis  duobus  longp- 
tudinalibus,  antlce  co^ijimctis,  postice  in  foveolis  terminatis  impresso ; 
thorace  media  foveol-ato  et  elytrisque  remote  subtilissime  ptmdulatis, 
his  thorace  vix  laiioribus.     Long  1,2  mm. 

Mit  E.  Karstenif  intermedius  Saulcy  et  punctatus  Muls,  ver- 
wandt, nur  wenig  kleiner  als  die  beiden  letzteren  und  grösser  als  der 
erste,  aber  auffallend  schmäler  als  die  genannten  Arten,  parallel,  linien- 
förmig, der  Kopf  ist  nicht  breiter  als  das  Halsschild,  gleichbroit,  die 
Stirn  hat  ähnliche  Eindrücke,  wie  die  vergleichenden  Arten,  aber  sie 
sind  tiefer,  die  mittlere  Wulst  ist  weniger  punktirt,  die  Punktirung  ist 
wie  bei  punctatus,  auf  dem  Kopfe  stark  aber  weniger  dicht,  die  des 
Halsschildes  noch  feiner  und  weitläufiger  als  bei  jenem.  Die  Flügel- 
decken sind  endlich  bei  den  oben  angeführten  3  Arten  länger,  stets 
bedeutend  breiter  als  das  Halsschild,  bei  filum  wenig  länger  und  kaum 
breiter  als  dieses. 

Bei  Szombatsag  im  Biharer  Comitate  und  bei  Hei'mannstadt  aus 
GemüUe  alter  Eichen,  bei  Kerzeschora  in  den  transsylvanischen  Alpen 
aas  Mulm  alter  Buchenstücke  gesiebt.  E.  Reitter. 
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Trimium  Carpathicum  Saulcy.  Diese  Art  ist  im  Süden  Ungarns  und 
Siebenbürgens  zahlreicher  verbreitet,  als  im  Marmaroscher  Comitate, 
wo  selbe  von  mir  entdeckt  wurde.  Wir  sammelten  sie  bei  Her- 
mannstadt, in  den  Kerzer  Gebirgen,  bei  Szombatsag,  Franzdorf  etc. 
Das  von  Fuss  in  seinem  Verzeichnisse  angeführte  T,  brcvi- 
corne  brevipenne  scheint  hierher  zu  gehören;  wenigstens  haben 
wir  es  nirgends  auf  unserer  Tour  gefunden. 

Cephenium  laticolle  Aub.  und  tJioracicum  Mül,  TJeberall  unter  Laub. 
Das  erstere  fanden  wir  ausschliesslich  in  der  Marmarosch,  während 
das  letztere  dort  fehlte. 

Scydmaenus  angulatus  Mül,  Im  „jungen  Wald"  bei  Hermannstadt 
gesiebt. 

Scyd/nidentis  Getieus  Savlcy  n.  sp.: 

BepressiusculuSy  castaneus,  elytris  piceis  dense  punctatiSy  frofite 
antice  depressa,  vertice  convexo,  antennarum  articuUs  penuUimis  trans- 
versis,  thorare  cordatOj  basi  transversim  late  sulcato  et  utrinque  foveo- 
lato.     Long,  ^k  mm, 

Aus  der  Gruppe  des  Scydm,  subcordatus,  aber  von  den  Arten 
derselben  durch  die  angeführten  Merkmale  sehr  verschieden. 

Eine  eingehendere  Beschreibung  wird  in  meiner  demnächst  erschei- 
nenden Monographie  geliefert  werden. 

Im  Banate,  am  Fusse  des  Szemenik,  bei  Frauzdorf  im  Juni  aus 
Buchenlaub  von  Herrn  E.  Keitter  gesiebt.  F.  de  Saulcy. 

Euconnus  Motschulskyi  Sinn.,  denticornis  Mül,  Bei  Hermannstadt, 
Kerzeschoi-a,  Franzdorf  und  Szombatsag  gesiebt. 

Euconnus  transsylvanicus  Saidcy  n.  sp,: 

Obscure  casta/neuSy  elytris  vix  punctulatiSy  capite  thorace  multo 
angustiore,  antennaruni  articuUs  penultimis  transversis,  thoracis  basi 
media  late  bifoveolata  et  utrinque  angustius  foveolata.  Long.  PI2  mm. 

Eine  neue  Art  aus  der  Gruppe  des  Euc.  Schiödtci,  Ferrari  und 
Anderen;  sie  unterscheidet  sich  jedoch  von  den  Verwandten  durch  die 
Kleinheit  des  Kopfes,  dunklere  Fühler  etc. 

Bei  Kerzeschora  in  den  Kerzer  Alpen  in  Siebenbürgen  von  Herrn 
E.  Reittfir  im  Monate  Juni  1876  entdeckt  F.  de  Saulcy. 

Euconnus  Styriacus  Schaum.  Im  Kerzer  Gebirge  überall  unter  Buchen- 
laub ziemlich  zahlreich.     Bestimmung  von  Saulcy. 

PTwleuon  leptoderum  Friv,  In  der  Grotte  „Funacza"  im  Biharer 
Comitate,  selten ;  Drimeotus  Kraatzi  in  der  von  „Ferice"  häufiger. 
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Calyptomerus  alpestris  Redtb,  Im  Jahre  1875  ein  Stück  von  Luhy, 
im  Marmaroscher  Comitate. 

SaciuM  pusillum  Gylh  Von  dürren  Zäunen  bei  Pranzdorf  recht  zahl- 
reich abgeklopft. 

Orihoperus  punctulatus  Reitter,  Deusche  ent.  Zeitschr.  BerL  1876, 
p.  312.  Die  Beschreibung  dieser  sehr  kenntlichen  Art  wurde  nach 
einigen  an  der  Alpe  Howerla  in  der  Marmarosch  gesammelten 
Exemplaren  entworfen;  wir  fingen«  sie  im  Kerzer  Gebirge,  bei  der 
Kerzeschoraer  Glashütte  unter  Buchenlaub  und  unter  faulenden  Buchen- 
stücken in  grosserer  Anzahl  wieder. 

Pteniäium  Gresneri  Gillm,  und  turgidum  Tkoms.  Beide  in  Gesell- 
schaft des  häufigen  evanescens  Mrsh.  unter  Laub  bei  Kerzeschora 
gesiebt.    P.  turgidum  auch  im  „jungen  Wald"  bei  Hermannstadt. 

Pteryx  suturalis  Heer,    Ziemlich  häufig  in  Gesellschaft  der  vorigen. 

Piinella  tenella  Er,  Im  Mulme  unter  den  Binden  anbrüchiger  Eichen 
bei  Szombatsag,  einige  Stücke. 

Scaphisoma  assimile  Er.  und  Umhatum  Er.  Bei  Franzdorf  und  im 
Kerzer  Gebirge  an  Buchenpilzen  nicht  besonders  selten. 

Onthophilus  affinis  Redt,     Ein  einzelnes  Stück  von  Szombatsag. 

Abraeus  gJobosus  Hofm,  Einige  Stücke  unter  Laub  am  Fiisse  alter 
Eichen  im  „jungen  Wald**  bei  Hermannstadt. 

Abraeus  pn/nctaUssi/mtis  Meitter  n.  sp. : 

Niger,  nitidus^  antennis  pedibusgue  piceo-ferrugineis,  capite 
prothor<ice  confertim  subtiliter,  elytris  confertissime  fortiter  punctatis, 
tibiis  anticis  prope  media  ad  apicem  subito  dilatatis  et  vix  angulatis. 
Long,  i.8 — I.a  mm. 

Ein  wenig  kleiner  als  globosus,  stärker  gewölbt,  schwarz,  selten 
mit  einem  Stich  in's  Braune,  Kopf  und  Halsschild  ziemlich  fein  aber 
tief  und  gedrängt,  die  Flügeldecken  sehr  dicht  und  sehr  stark  punktirt. 
Halsschild  ober  dem  Schildchen  ohne  Querlinie.  Pygidium  dicht  und 
fein,  Unterseite  kräftig  und  dicht  punktirt.  Fühler  und  Beine  braunroth, 
die  ersteren  und  die  Vorderschienen  etwas  heller;  die  Vorderschienen 
an  der  Wurzel  dünn,  in  der  Mitte  plötzlich,  stark  schaufeiförmig  erweitert, 
die  Verbreiterung  nur  sehr  wenig  gegen  die  Spitze  abfallend,  kurz  vor 
der  Spitze  plötzlich  verengt.  Alle  Winkel  dieser  Erweiterung  sind  ab- 
gestampft. Unterscheidet  sich  von  globulus  durch  die  einfache  ki*äftige 
Punktirung  und  Mangel  der  Börstchen  auf  der  Oberseite;  von  globosus 
durch  schwarze  Färbung,  gedrängte,  tiefe  Punktirung  und  in  der  Mitte 
nicht  eckig  erweiterten  Vorderschieneu,  indem  die  Spitzen  bei  vorliegender 


16 


Art  abgerundet  sind ;  von  granulum  durch  dunkle  Färbung  und  den 
Mangel  einer  eingedrückten  feinen  Linie  auf  dem  Halsschilde  über  dem 
Schildchen  und  von  parviUus  neben  den  er  zu  stehen  kommt,  durch 
schwarze  Färbung,  glänzende  Oberseite,  noch  kräftigere  und  gedrängtere 
Punktirung,  welche  auf  dem  Halsschilde  deutlich  minder  stai-k  ist,  als 
auf  den  Flügeldecken  und  durch  die  schaufeiförmige  Erweiterung  der 
Vorderschienen,  welche  von  der  Mitte  bis  kurz  zur  Spitze  fast  gleichbreit 
und  oben  leicht  ausgehöhlt  ist. 

Um  Kerzeschora  im  Kerzergebirge  in  den  transsylvanischeu  Alpen 
unter  Buchenlaub  und  aus  Mulm  alter  Buchenstöcke  gesiebt. 

E.  Reitter. 

Acritus  nigricornis,  aiomarius  Aub.  und  minutus  Fahr,  Sämmtliche 
Aii;en  unter  Rinden  anbrüchiger  Eichen  und  unter  Laub  am  Pusse 
derselben  bei  Szombatsag. 

Acritus  Rhenanus  Fuss.  Einige  Stücke  aus  dem  Gemülle  alter  Buchon- 
stücke  bei  der  Kerzeschoraer  Glashütte  gesiebt. 

Acritus  microscopicus  JReitter  n.  sp.: 

Breviter  ovalis,  nitidus,  piceus,  omnium  subtilissime  parceque 
punctulatus,  aniennis  pedibusque  piceo-testaceis,  prothorace  punctis 
transversim  arcuato-seriatis  ante  basin  instructis,  elytris  haud  alutaceis 
aut  longitudinaliter  strigulosis,  tibiis  anticis  apicem  versus  leviter 
dilatatiSy  apice  distincte  subtiliter  serrulatis.     Long.  0.6  mm. 

Dem  A,  nigrocornis  sehr  nahe  verwandt,  aber  nur  halb  so  gross, 
also  die  kleinste  bekannte  Art,  heller  braun,  die  Punktirung  der  Ober- 
seite ist  noch  feiner  und  weitläufiger;  die  grösste  Breite  des  Körpers 
liegt  in  der  Mitte,  (bei  nigricornis  knapp  unter  der  Mitte),  die  Vorder- 
schienen sind  aussen  deutlicher  gezähnelt.  Bei  den  meisten  anderen 
Arten  sind  die  letzteren  aussen  nur  mit  mehr  oder  minder  starren 
Börstchen  besetzt.  Endlich  sind  die  Punkte  der  Oberseite  bei  micros- 
copius  durchaus  einfach,  bei  nigricornis  entsenden  dieselben  nach  vorn 
ein  deutliches  Stichelchen  auf  der  Scheibe  der  Flügeldecken. 

Unter  Buchenlaub  im  Kerzer  Gebirge  der  transsylvanischeu  Alpen 
bei  der  Glashütte  von  Kerzeschora  von  mir  entdeckt. 

Den  A.  Bhenanus  Fuss,  der  vorstehenden  2  Arten  sehr  nahe 
steht,  habe  ich  unter  Buchenlaub  und  im  Mulme  alter  Buchenstöcke  in 
den  Kerzer  Gebirgen  der  transsylvanischeu  Alpen  bei  der  Glashütte 
Kerzeschora  gesammelt;  er  unterscheidet  sich  von  nigricornis,  dem  er 
in  der  Grösse  und  Körperform  gleicht,  durch  matte,  dichter  und  feiner 
punktirte  Oberseite,   welche  überall  zwischen  den   Funkten  mit   feinen 
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Längsrissen  durchzogen  ist  und  durch   die  mehr  gerade  Punktlinie  vor 
Schildchen  auf  dem  Halsschilde. 

Eine  üebersicht  der  mir  bekannten  Arten  dieser  Gattung  wäre  etwa 
folgende : 

a)  Halsschild  vor  dem  Schildchen  mit  einer  queren  aus  dichten  Punkten 
bestehenden  Linie. 
b)  Oberseite  matt,   zwischen  den  Punkten  dicht 

längsrissig Shenanus  Fuss, 

hh)  Oberseite  glänzend,  ohne  Längsrissen. 

c)  Flügeldecken   mit   einem  schiefen  Rücken- 
streifen an  der  Basis punctum  Aub, 

(hiehergehört der ilc.  suleipennis  Fuss,) 
cc)  Flügeldecken  ohne  Rflckenstreifen. 

d)  Die  Punkte  der  Flügeldecken  stehen  am 

Grunde  eines  schwachen  Strichelchens  .  nigricornis  Hofm, 
dd)  Die  Punkte  der  Flügeldecken  stehen  frei  microscopicus  Bttr, 
aa)  Halsschild  vor  dem  Schildchen  ohne  Querlinie. 
b)  Oberseite  deutlich  punktirt. 
c)  Kothbraun,  Flügeldecken  mit  einer  schiefen 

Eückenmakel*) ftdvus  Mars. 

cc)  Pechbraun,  einfarbig minutus  Frb, 

hb)  Oberseite    nicht    punktirt,    glänzend,    glatt, 

braunroth atomarius  Aub. 

E.  Reitter. 
Carpophilus  rubripennis  Heer.   Diese  seltene  Art  fing  ich  unter  Eichen- 
rinden bei  Szombatsag   iu   Gesellschaft  einer   grossen   Zahl   höchst 
interessanter  Coleopteren. 
Epuraea  boreeUa  Zeit,     Bei  der  Sennhütte   auf  der   Alpe  Nyiere   im 
Kerzer  Gebirge  an  frisch   abgelösster   Fichtenrinde   in    Gesellschaft 
von    Pittfophagus   ferrugineus,   Bhizophagus   ferrugineus,    Otio- 
rhynchus  proximus  und  Anderen. 
CyUodes  aier  Herbst.    Im  Kerzer  (Jebirge  an  alten  Buchenstöcken  sehr 
häufig;  wurde  auch  zahlreich  von  Baron  v.  Hopffgarten  im  Bakon 
gefangen. 
Cychramus  (üutaceus  Reitter.    Im  Kerzer  Gebirge  an  Baumpilzen,  aber 
vereinzelt. 

J^UyophagtiS  Qtiereus  JRetUer  n.  8p.: 

Major,  castaneus f   convexus,   disco   corporis  leviter 
deplanato,  capite  vertice  obsolete  suhato,  prothorace  subtransverso, 

^)  Mir  so  wie  A.  seminülum  Küst.  unbekannt. 
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apicem  versus  angustato,  fortifer  äense  punetato,  lateribus  distincte 
marginato,  angulis  anticis  prmninulis;  elytris  apicem  versus 
purum  attenuatiSy  confertim  fortiter  pundatis,  pundura  supra 
in  suJcis  longitudinalibus  distinctis  confluenta,  Stria  suturali  posfice 
profunde  impressa.     Long,  7  mm. 

Die  grösste  europäische  Jjps-Art,  welche  durch  ihre  Färbung  und 
robuste  Gestalt  an  eine  TJJoma  etwas  erinnert.  Die  Unterschiede  dieser 
Art  von  ferrugineus  werden  unten  in  Gegensätzen  besser  erörtert,  so 
wie  es  de  Perrin  bei  Beschreibung  seines  laevior,  der  dem  ersteren 
in  Grösse  nur  wenig  nachsteht,  gethan.  Die  letztere  Art  unterscheidet 
sich  von  Quercus  durch  bleiche  gelbrothe  Färbung,  feinere  und  weniger 
dichte,  auf  den  Decken  nirgends  «usammenfliessende  Panktirung,  welche 
an  der  Spitze  fast  ganz  verschwindet  und  die  parallelen  Flügeldecken. 


P.  Quercus. 

Einfarbig  kastanienbraun.  Long.  7mm. 


Fühler  kahl. 

Scheitel  der  Stirn  in  der  Mitte  mit  einer 
deutlichen  seichten  Längsfurche. 

Halsschild  deutlich  quer,  nach  hinten 
verengt,  mit  ziemlich  stark  vorge- 
zogenen Vorderwinkeln,  die  Seiten 
und  die  Basis  kräftig  gerandet. 
Punktirung  sehr  stark,  ziemlich 
dicht,  die  Punkte  länglich,  tief. 

Flügeldecken  von  den  Schultern  zur 
Spitze  verschmälert,  sehr  stark  und 
dicht  punktirt,  die  Punkte  läng- 
lich, pupillirt,  überall  in  kräftige 
Längsrunzeln  verfliessend.  Naht- 
streifen tief  eingedrückt. 

Yorderschienen  an  der  Spitze  aussen 
schwach  hakenförmig  ausgezogen, 
Mittel-  und  Hinterschienen  an  der 
Aussenkante  nur  mit  einigen  un- 
deutlichen Erhabenheiten. 

Oberseite  auf  der  Scheibe  leicht 
niedergedrückt. 


P.  fenruginevs. 

Hell  rostroth  oder  braungelb,  bei  aus- 
gefärbten Exemplaren  mit  minde- 
stens dunklerem  Kopfe.  Long.  5mm. 

Fühler  mit  längeren  Haaren  besetzt. 

Scheitel  hinten  höchstens  mit  der 
Spur  eines  seichten  Quereindruckes. 

Halsschild  beim  9  quadratisch,  beim 
(5*  sehr  wenig  breiter  als  lang,  mit 
undeutlich  vertretenden  Vorder- 
ecken, die  Seiten  und  Basis  schwach 
gerandet.  Punktirung  weniger 
stark,  dicht,  die  Punkte  fast  rund. 

Flügeldecken  parallel,  ziemlich  dicht 
und  stark  punktirt,  die  Punkte 
kaum  länglich,  einfach,  nur  hie 
und  da  in  schwache  Längsrunzeln 
verfliessend,  Nahtstreifen  fein  aus- 
geprägt. 

Vorderschienen  an  der  Spitze  aussen 
stark  hakenförmig  ausgezogen, 
Mittel-  und  Hinterschienen  aussen 
mit  deutlichen  Dörnchen  ver- 
sehen. 

Oberseite  durchaus  gleichmässig  ge- 
wölbt. 
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Tch  fand  diese  neue  ausgezeichnete  Art  bei  Szombatsag  im  Biliarer 

Comitate,  nnter  der  Rinde  alter,  überständiger,  anbrüchiger  Eichen   anf 

einem  feachten  Viehanger ;  eine  Localität,  die  uns  Gelegenheit  gab,  viele 

höchst  seltene  Coleopteren,  darunter  Carpophilus  rubripennis  Heer  etc. 

und  mehrere  neue  Arten,  einzusammeln.  E.  Eeitter. 

Corticus  diaholicus   Schauf.  und  tuberculatus  Germ.     Der  erstere  im 

Banate,    namentlich   bei  Franzdorf,   der   zweite    im  Kerzer  Gebirge 

überall  an  alten  Bnchenstöcken  und  selbst  unter  Laub. 

Ozylaemus  cylindricus  Panc,   und   Pycnomerus   terebrans    Ol,     Unter 

Eichenrinden  bei  Szombatsag^  in  Gesellschaft  von  Corticeus  melinus 

Hrbst.,  dmeterius  Hrbst,  eine  n.  sp,  und  Pentaphyllus  testaceus. 

Dechomus  sulcicollis  Qerm.y  Cälobicus  eniarginatus.  Im  Kerzer  Gebirge 

aus  Mulm  alter  Buchenstöcke  gesiebt. 
Pleganophorus  bispinosus  Hampe,  In  tiefes  Dunkel  waren  die  Angaben 
Ober  das  Vorkommen  dieses  hochinteressanten  Käfers  gehüllt,  was 
wohl  die  einzige  Ursache  sein  mag,  dass  derselbe  noch  immer  Raris- 
simus  ersten  Ranges  blieb,  und  in  den  Sammlungen  noch  keine  Ver- 
breitung gefunden  hat.  Als  Liebhaber  seiner  Verwandten,  gab  ich  mir 
erdenkliche  Mühe  das  schöne  Thier  zu  erhalten,  und  da  mir  dies 
nicht  gelang,  nahm  ich  mir  vor,  mir  es  bei  Hermannstadt  selbst 
zu  holen.  Wie  ich  mich  überzeugte,  kannten  die  Herren  Entomo- 
logen daselbst  auch  nur  das  Tlüer  dem  Namen  nach  und  unver- 
zeilicb  scheint  mir  der  Umstand,  dass  sich  zur  Stunde  noch  keiner 
Ton  ihnen  Mühe  gab,  speciell  nach  ihm  zu  fahnden,  was  um  so 
leichter  war,  als  Herrn  Hampe's  Fundquelle  sich  im  „jungen 
Walde''  —  einer  parkähnlichen  Anlage,  ganz  in  der  Nähe  der 
Stadt  —  befindet. 

Nachdem  ein  eintägiges  fleissiges  Nachsuchen  nach  dem  ersehnten 
Thiere  uns  nicht  zu  dem  gewünschten  Resultate  führte,  ersuchten 
wir  Freund  Riess,  er  möchte  Herrn  Hampe,  der  das  Thier  bisher 
ausschliesslich,  und  wie  er  uns  später  mittheilte,  im  Ganzen  in 
circa  15 — 16  Exemplaren  erbeutet  hat,  befragen,  unter  welchen 
Umständen  dasselbe  an  den  Eichen  lebe  und  wie  er  dasselbe  zu 
fangen  pflegte.  Herr  H.  Hampe  war  so  liebenswürdig  sogleich 
uns  die  gewünschten  Daten  zu  geben.  Nach  denselben  rechnet  er 
den  Pleganophorus  zu  den  echten  Ameisenkäfem  und  zwar  soll 
das  Thier  in  Gesellschaft  des  Batrisus  formicarius  die  Gänge  der 
Ameisen  (Lasius  alienus)  beleben.  Herr  Hampe  pflegte,  die 
Moospoteterchen  am  Fnsse  der  stärksten,  anbrüchigen  Eichen,  in 
der  Nähe  des  Wirthshanses,  abzudrücken  und  nachzusehen,  wo  sich 
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daztrisöhen  ^ifl  Pleitanophorus  deben  lasse,  dann  aber  wieder  die 
Moofilhdle  in  ihre  frühere  Lage  an  den  Stamm  2tt  drücken. 

Nach  diedem  Winke  glückte  ein  neuer  Versuch  das  Thierchen 
zn  erbeuten  insofern,  als  es  mir  gelang  ein  weibliches  Stück  ans 
den  Ameisengangeu,  die  anch  richtig  voh  Batrisus  formicarius 
bewohnt  waren,  kervorsnholen.  Gewiss  würde  ein  längeres  Suchen, 
namentlich  im  Monate  Mai  en  besseren  Besiiltaten  führen. 

TJebrigens  bin  ich  überseugt,  dass  der  Pleganophoms  auch 
an  anderen  Orten,  namentlich  in  Ungarn,  vielleicht  selbst  in  Oester- 
reich,  unter  ähnlichen  Umständen,  welche  seine  Lebensweise  bedingen, 
sich  auffinden  lassen  wird.  Die  Zukunft  wird  das  wohl  bald  darthnn. 
Ckriflon  fagi  Bris,  (foveolafum  Baudi  i.  litt,)  In  allen  grösseren 
Wäldern  Ungarns  und  Siebenbürgens,  vorzüglich  unter  Bachenrinden 
nicht  selten. 

Cerylan  evixnescefis  JßeUter  n,  sp.: 

OblongO'SuhelUjpiietimf  sai  convexum^  ferrugineunif  antennis 
pedi^sque  düuiiorihus ;  pr&thorace  transversim  quadrato,  minu^  dense 
fortiter  punctaiOy  baei  tUrinque  obUque  impresso ;  elytris  6blong<H>vatiSy 
etrUs  aniice  profunde  punctatis,  pone  medium  evanescentibus^  Stria 
stUumli  apice  parum  magis  impressa.     Long,  2  mm. 

Mas,  Prothorttce  lateribus  parailelis^  angulis  anticis  rotundatis, 
Fem,  Proiherace  lateribus  wntrorsum  paululum  angustatis. 

Von  länglich-ovaler  Körperform,  ziemlich  kräftig  gewölbt,  sehr 
gläuwad,  lebhaft  rostroth,  Jühler  und  Beine  etwas  holler  gefUrbt.  Das 
KWeite  Fühlerglied  ist  dreimal,  das  dritte  zweimal  so  lang  als  breit. 
Der  Kopf  ist  fein  und  spärlich  punktirt,  wie  bei  allen  europäischen 
Arten.  Di^s  Halsschild  ist  um  ein  Viertheil  breiter  als  lang  an  den 
Seiten  fest  gerade,  bei  dem  Männchen  parallel  mit  abgerundeten  Vorder- 
Winkeln,  bei  dem  Weibßhen  sehr  schwach  nach  vom  verengt,  vom  letzten 
Dri(^  nach  vom  verengend-Ängeraudet,  die  Scheibe  leicht  kissenartig 
gewölbt,  nicht  dickt  aber  kräftig  punktirt,  namentlich  in  der  Mitte;  an 
der  Basis  je<lerseits  mit  einem  schrägen,  deutlich  länglichen,  nach  vom 
«etwas  obsolete»  Eindmcke.  Die  schräge  Stellung  der  Basalgruben  habe 
ich  bisher  bei  keiner  «weiten  Art  wahiigenommen.  Schildchen  kaum 
Ifmuktirt.  Plfigeldeckeu  eiförmig,  im  oberen  Drittel  am  breitesten,  leicht 
gewölbt>  fein  gestr«^,  in  den  Streifen  auf  der  vorderen  Hälfte  bis  etwas 
unter  die  Mitte  Kiemlich  dicht  und  stark  pnhktirt,  die  Punktstreifen  an 
4en  Seiten  undeutiich  und  die  Dorsalstroifen  gegen  die  Spitze  verschwindend. 
Da»  l^zte  Viertheil  det  Fligeldec/ken  ist  ^desshalb  fast  glatt.  Der  Naht- 


etreifeu  erreicht,  wie  immer,  die  Spilze,  indem  er  eich  wie  gewöhnlich 
der  Naht  mehr  nähert,  und  ist  vor  derselben  kr^tiger  eingedrückt,  wo- 
durch sich  diese  Art  von  C.  Aetalicum  RUr,y  die  ebenfalls  dieselben 
schlanken  Fühler  und  dieselben  Dimensionen  in  der  Länge  ihrer  Glieder 
besitzt,  leicht  unterscheidet.  Die  Zwischenräume  der  Punktstreifian  sind 
ebenfalls  mit  einer  Beihe  weitläufiger,  smarter  Pünktchen  be^tzt. 

Vier  Stücke  dieser  schönen  neuen  Art  wurden  von  mir  und  Baion 
V.  Hopffgarten  im  Juni  verflossenen  Jahres  unter  Bucbenriade  bei 
Kerzeschora  im  Kerzer  Gebirge  dar  transsylvanischen  Alpen  ge^aoiinelt^ 
in  reichlicherer  Anzahl  fing  ihn  der  letztere  in  dem  darskuf  folgenden 
Monate  unter  gleichen  Umstanden  im  Bakou. 

£ine  andere,  scheinbar  neue  ungarische  Art^  von  Herrn  Frival4s2kj 
gesammelt,  sollte  von  HeiTn  Baudi  a  Selve  als  (7.  foveolatum  beschrieben 
werden;  das  von  mir  untersuchte  typische  Stück  desselben  erwies  sich 
jedoch  als  das  Cerylon  fagi  BrisoiU,  als  dessen  Hein^t  so  recht  das 
südliche  Ungarn  und  der  gleiche  Theil  von  Siebenbürgen  zu  bezeichnen  ist. 

E.  Beitter. 

Henoticus  serratus  Gyll,     In   der  Ebene,   am  Fusse  der  Kerzer  Berge 

mehrere  Stücke  geköschert. 
Cryptophag^AS  Baidensis  Er.     Im  Kener  Gebirge  aus  Laub  gesiebt. 
Crpplophagus  sctdelUUus  Newm.   Bei  Hermaunstadt  im  „jungen  Wald'' 

unter  Laub. 
Cryptophagus   cylindrus   Kiesenw,     Auf  der  Alpe  Nyiere,    im    Kerzer 

Gebirge  ein  schönes  Stück  von  Fichten  geklopft. 

Cryptophagtis  refleodcoUis  n.  8p.: 

Suhelipticus,  convexus,  nitidus^  pube  hrevi  ,  depresmy  fulva  sat 
dense  veslituSj  dilute  ferrugineus;  prothorace  leviter  transversa,  late- 
rihus  leviter  aequalUerque  rotundcUo,  distindc  reflexo,  angulis  anticis 
subincrassatis,  vix  callosis,  postice  non  dentato-prominonUbuSy  angulis 
posticis  obtusiSy  dentimlo  minutissimo  laterali  paulo  ante  aut  fere  in 
medio  süo,  dorso  sat  convexo,  confertim  minus  fortiter  ptmdato,  plica 
tenuissinia  ante  scutellum  distincta,  impressione  basali  transversa 
perspicuOf  foveoUs  basalibus  minutus ;  elytris  prothorace  vix  latioribus, 
confertim  minus  fortiter  punctatis,  ovalibus,  convexis.    Long,  2a  mm. 

Eine  neue,  sehr  ausgezeichnete  Art,  welche  mit  fuscicornis  und 
saginatus  in  Verwandtschaft  steht.  Die  Gestalt  ist  ziemlich  der  ersten 
gleich,  aber  die  Punktirung  ist  auf  der  ganzeu  Oberseite  gleichmässig, 
liomiich  fein  und  dicht  und  die  Vorderwinkel  des  Halsschildes  sind  nicht 
napfformig  erweitert  und  entsenden  nach  abwärts  nicht  die  Spur  etu^s 
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spitzen  Zähnchens.    Von  saginatus,  neben  den  er  dicht  zu  stehen  kommt, 

entfernt   er   sich   darch   grösseren    Glanz,   auch   stärkere  Wölbung,   das 

Zähnchen  an  den  Seiten  des  Halsschildes  steht  entschieden  tiefer,   also 

mehr  der  Mitte  genähert.    Sie  zeichnet  sich  von  allen  europäischen  Arten 

dadurch    aus,    dass   der   Seitenrand    des  Halsschildes   stark   aufgeworfen 

erscheint,  was  durch  einen   deutlichen  Längseindruck,  knapp  neben  der 

Seitenrandung  bedingt  wird. 

Zwei  Stficke  wurden  von  mir  im  Kerzer  Gebirge,  bei  der  Glashütte 

von  Eerzeschora  aus  Laub  gesiebt.     Juui.  E.  Beitter. 

Cryptophagus  Thomsoni  Beitter,  Aus  Laub  bei  Franzdorf  an  der  Lehne 
des  Szemenik  gesiebt. 

Ätamaria  procertUa  Er,  Nur  ein  Stück  aus  Laub  bei  Kerzeschora 
gesiebt.  Die  schmalen  Atamaria-Arten  sind  mit  Ausnahme  weniger 
Species  überaus  selten. 

Lathridius  alternans  Mnnh.  Diese  seltene  Art,  welche  in  den  Samm- 
lungen wenig  vertreten  ist  (unter  diesem  Namen  figuriren  gewöhnlich 
andere  ähnliche  Arten)  haben  wir  in  einiger  Anzahl  bei  Franzdorf 
von  dürren  Zäuuen  gepocht. 

Enicmus  consimilis  Mnnh.  An  alten  Baumstöcken,  welche  mit  Pilzen 
durchwachsen  sind  überall  bei  Hermannstadt,  Oberkerz,  Franzdorf 
und  Szombatsag.  Seltener  an  gleichen  Orten  Enicmus  brevicollis 
Thoms, 

Cartodere  ruficollis  Mrsh,  und  elongata  Curt.  Beide  in  grosser  Menge 
im  „jungen  Wald^  bei  Hermannstadt  unter  Laub  am  Fusse  alter 
Eichen. 

An  Corticarien  erbeuteten  wir  folgende  Arten  bei  Kerzeschora:  C.  longi- 
collis  Zett.y  serrata  Payh.,  pubescens  Gyll.y  amplipennis  Reitter, 
linearis  Fayk,  und  fenestralis  Lin.;  nur  die  serrata  fingen  wir 
auch  an  allen  anderen  Sammelstationeu.  Alle  wurden  durch  das 
Sieb  eingebracht,  nur  die  C.  amplipennis  wurden  von  mir  bei  dem 
Salasche  auf  dem  Berge  Nyiere  von  jungen  Fichten  abgeklopft. 

An  Melanophthalmen  erbeuteten  wir  theils  durch's  Sieb,  theils  durch 
Abklopfen  von  dürren  Zäunen :  gibbosa  Urbst,,  transversalis  Mnnh,, 
distinguenda  Camol,  und  fuscula,  an  allen  Stationen. 

Mycetophagus  quadripustulatatus  Lin,  sammelten  wir  an  Pilzen  um 
Hermannstadt  und  im  Kerzer  Gebirge  in  allen  von  Erichsons  Nat. 
III,  p.  406  angeführten  Varietäten. 

Diplocoelus  f rater  Aub.?  Ein  Stück,  das  wahrscheinlich  zu  dieser  Art 
gehören  dürfte  unter  Eichenrinden  bei  Szombatsag. 

Symbiotes  pygmaeus  Uampe,     Ein  Stück  eben  daher. 
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Curimus  decorus  Steph.  Auf  den  St&mmen  starker  Buchen  im  dicken 
Moose  an  der  Lehne  des  Szemenik  bei  Franzdorf  in  mehreren 
Exemplaren  erbeutet.  In  dessen  Gesellschaft  befand  sich  auch 
Simplocaria  Carpathica  Hampe  und  Morychus  auratus  Bft,  Die 
beiden  letzteren  fanden  wir  auch  an  derselben  Localitat  in  ziemlicher 
Zahl  unter  Laub. 

Trixagiis  modestus  Welse  n.  sp.: 

Rufo-brunneuSf  pube  tenui  aureo-serlcans  vestitus,  subtiliter 
pundattiSj  capite  bicari-nulato,  elytris  pundato-striatis,  strüs  ad  su- 
iuram  evanescentibus,  versus  lateralem  profundioribus.  Long,  vix  1  Un, 

Trixagus  Beitteri  Weise  i.  litt. 

Am  nächsten  mit  T.  exul  verwandt,  durch  die  goldig  schimmernde 
Behaarung,  die  gewölbtere  Stirn,  das  tiefer,  stärker  und  weitläufiger 
punktirte  Halsschild,  die  an  der  Naht  fast  verschwindenden  Punktstreifen, 
deren  Zwischenräume  viel  stärker  und  zahlreicher  punktirt  sind,  sicher 
unterschieden.  Der  Körper  ist  i*othbräunlich,  nur  massig  dicht  mit  einer 
goldgelblich  schimmernden  Behaarung  bedeckt;  Stirn,  Fühler  und  Füsse 
hellröthlich,  Taster  gelblich.  Stirn  gewölbt  mit  2  sehr  schmalen  schwach 
erhabenen  Kielliuien ;  Augen  tiefschwarz,  der  ganzen  Quere  nach  dreieckig 
eingedrückt.  Halsschild  breiter  als  lang,  nach  vorn  stark  verengt,  oben 
massig  gewölbt,  nicht  dicht,  aber  deutlich  und  tief  punktirt.  Flügel- 
decken wenig  nach  hinten  verengt,  ziemlich  gleichbreit,  flach  punktirt 
gestreift,  die  Streifen  an  der  Nath  sehr  flach,  nach  der  Spitze  hin  wenig, 
nach  Aussen  zu  dagegen  viel  stärker  vertieft,  die  Zwischenräume  vorn 
mit  2  Punktreihen,  ungefähr  von  der  Mitte  ab  bis  zur  Spitze  mit  einer 
ziemlich  regelmässigen  Keihe  von  Punkten,  die  an  Stärke  wenig  von  den 
Punkten  in  den  Streifen  verschieden  sind. 

T.  carinifrons  ist  bedeutend  grösser,  gewölbter,  die  Flügeldecken 
sind  nach  hinten  stärker  verschmälert,  die  Punkte  des  Halsschildes  noch 
weitläufiger,  die  der  Zwischenräume  der  Flügeldecken  sparsamer.  T. 
Dohrnit  Bethe  von  Sarepta  ist  nach  der  Diagnose  gewölbter,  die  Stirn 
ganz  ohne  Kiellinien.  Auf  T,  Bonvouloirii  Desbr,  aus  Syrien  kann 
diese  Art  kaum  bezogen  werden,  da  unter  Anderem  die  „ponctuation 
des  interstries  tres-fine"  durchaus  nicht  zutrifft. 

Wurde  von  Herrn  Reitter  aus  Eichenlaub  bei  Hermannstadt  im 
Jungen   Wald"  in  massiger  Anzahl  gesiebt.  J.  Weise. 

Curdiophorus  rufipes  Germ,   Auf  verschiedeneu  Sträuchern  bei  Grebenacz, 

nahe  der  Sandwüste  im  Kiefernwäldchen.     Banat. 
Danacea  Serbica  Kiesenw.  Wurde  bereits  von  Fuss  bei  Hermannstadt 
gesammelt  und  auch  von  uns   sowohl   da   —   im    „jungen   Wald"» 
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als  auch  im  Banat,  bei  Franzdorf,  gefunden.    Die  Bestimmung  ist 
von  V.  Kiesenwetter.     Stadtpfarrer  Fuss  sendete  mir  seinerzeit 
ebenfalls  einige  Stücke  zu. 
XestoUum  plumbeum  IlL     Von  dürren  Zäunen  bei  Franzdorf  gepocht, 
tessellatum  Fabr.  bei  Korumpatsch  im  Alutathaie  gesammelt. 

JPtmmis  fissicölUs  Bettter  n.  sp. : 

Elongatus,  fere  cylindricuSy  piceus,  antennis  pedibusque  vix 
dilutioribus,  frons  aequaliy  subconvexa^  prothorace  media  longitudino' 
liter  canaliculatOy  elytris  regulariter  distincte  pundato-striatis.  Long, 
6  ww,  Q . 

Eine  durch  die  Färbung,  die  tiefe  Mittellinie  dos  Halsschildes  und 
durch  die  regelmässig  und  ziemlich  tief  gestreiften  Flügeldecken  sehr 
auffallig  markirte  neue  Art. 

Der  ganze  Körper,  mit  Einschluss  der  Fühler  und  Beine  ist  schwarz- 
braun, nicht  gerade  matt,  aber  auch  nicht  glänzend  zu  nennen.  Die 
obere  Sculptur  ist  ähnlich  wie  bei  den  bekanntou  europäischen  Arten, 
jedoch  ist  die  Grundchagrinirung  viel  undeutlicher  und  das  Halsschild 
ist  auf  dem  vorderen  Theile  kaum  bemerkbar  gekörnt.  Der  Kopf  ziemlich 
klein,  die  Stirn  sehr  schwach  gewölbt,  ohne  Eindruck,  wodurch  die 
Verschiedenheit  von  P.  impressifrons  Küst.  constatirt  sein  mag.  Die 
dunkeln  Fühler  von  ähnlicher  Form  wie  bei  costatus,  während  aber  bei 
dem  letzteren  der  Ast  des  dritten  Gliedes  nur  so  lang  als  das  Glied 
selbst  ist,  ist  dieser  bei  der  vorliegenden  Art  nahezu  doppelt  so  lang. 
Halsschild  von  der  Breite  der  Flügeldecken,  quer,  von  der  Basis  nach 
vorn  scheinbar  verengt,  indem  die  Vorderwinkel  stark  nach  abwärts 
gedrückt  sind,  oben  ohne  Spur  von  kielförmig  erhabenen  Beulen,  aber 
mit  einer  tiefen  Mittelrinne,  welche  der  Vorder-  und  Hinterrand  erreicht. 
Flügeldecken  gleichbreit,  ziemlich  dicht  gestreift,  in  deu  Streifen  stärker, 
in  den  Zwischenräumen  sehr  dicht  und  fein  punktirt,  die  Streifen  überall 
gleichmässig,  ziemlich  tief  ausgeprägt,  nur  an  der  äussersten  Spitze  sind 
sie  erloschener.  An  der  letzteren  verbinden  sich  die  äusseren  mit  den 
innersten,  so  dass  auf  jeder  Decke  nur  etwa  der  in  der  Mitte  befindliche 
Streifen  allein  steht  und  die  Spitze  lange  nicht  erreicht.  Palpen  gelb- 
roth,  die  Fusstarsen  nur  wenig  holler  als  die  Beine. 

Aus  Ungarn.  Das  von  Herrn  v.  Frivaldszky  mir  gütigst  ein- 
gesendete Exemplar  trägt  die  Bezeichnung  „Buda"  —  also  Ofen  —  an 
seinem  Zettel. 

Den  sicilianischeu  P.  asperulus  Getnminger  (aspericolUs  Muls,) 
kenne  ich  nicht,   sein  Name  lässt  sich  jedoch  nicht  gut  auf  fisskolUs 
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«urenden,  und  P*  aspericoUis  Min.,  sowie  grandicoUis  Minetries 
kommen  nicht  in  Betracht,  da  sie  der  Beschreibung  nach  wahrscheinlich 
zu  dem  veränderlichen  pectinicornis  L.  gehören. 

Die  tiefe  Kinne  auf  dem  Halsschilde  bei  fissicolUs  lässt  sich  nicht 
im  geringsten  mit  der  Andeutung  einer  solchen  vergleichen,'  welche 
manchmal  bei  coitaius  auftritt,  ebenso  sind  die  Flögeldecken  gänzlich 
anders  und  tiefer  gestreift.  Die  Streifen  der  letzteren  halten  ebenfalls 
keinen  Vergleich  aus  mit  jenen  des  pedinicornis,  wo  sie  kaum  und 
unregelmässig  angedeutet  sind.  Die  letzteren  sind  offenbar  auf  der 
Stürmischen  Abbildung  für  den  pedincUus  viel  zu  stark  und  unregel- 
mässig, für  den  fissicoUis  aher  zu  undeutlich  markirt.     £.  Reitter. 

Cis  hispidus  Fayh.  var.,  striatulus  MeL,  comptus  Gylh,  quadri- 
deus  Mel.y  fissicornis  MeL,  nitidus  Erbst,  glabratus  Mel. , 
lineatocribatus  MeL,  Alni  Gyll.,  festivus  Panz,  und  ves- 
titus  Mel,  —  Im  Kerzer  Gebirge  und  theilweise  bei  Hermannstadt 
an  verschiedenen  Pilzen^  in  mehr  oder  minder  zahlreichen  Exemplaren 
gesammelt. 

Cis  Perrisi  Aheille.  Von  dürren  Zäunen  bei  Franzdorf  abgepocht  in 
ziemlicher  Anzahl.  Ich  bin  im  Besitze  von  typischen  Exemplaren, 
wodurch  die  Bestimmung  umsomehr  verbürgt  sein  mag,  als  ich  die 
Familie  der  Cissidae  stets  mit  Vorliebe  gesammelt  und  studirt  habe. 

Cis  Jaquemarti  Mel.  Bei  Franzdorf  ein  Stück,  mehrere  vor  2  Jahren 
im  Marmaroscher  Comitat  gesammelt.  Das  Thier  ist  selten  und 
erscheint  in  den  Sammlungen  meist  Alni  und  verwandte  Arten 
unter  dieser  Benennung. 

Rhopalodontus  perforatus  Qyll.  Wenige  Stücke  bei  der  Kerzeschoraer 
Glashütte  an  Filzen  gesammelt. 

Rhopalodontus  Baudueri  AheiUe.  Einige  Stücke  an  Buchenschwämmen 
an  der  Lehne  des  Szemenik  bei  Franzdorf  gefangen.  Dies  Thier 
ist  bisher  nur  von  den  Pyrenäen  bekannt,  und  überhaupt  erst  sowie 
Cis  Perrisi  und  andere  kürzlich  beschrieben.  Dieser  Fund  gehört 
zu  den  interessantesten,  die  uus  bei  unseren  Excursionen  begegneten. 

Enneartkron  filum  Aheille.  Bisher  auch  meistens  aus  Südfrankreich 
bekannt,  sammelte  ich  in  einigen  Stücken  im  Eichenmulme  bei 
Szombatsag  im  Biharer  Oomitato. 

Enneartkron  Wagae  Wankow,  Ebenfalls  eine  der  schönsten  Funde, 
der  uns  auf  unserer  Eeise  begegnete.  Ein  Exemplar  dieses  höchst 
ausgezeichneten  und  leicht  kenntlichen  Käfers  fing  ich  in  einem 
Bachenpilze  bei  Oberkerz  in  den  traussylvanischen  Alpen. 
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Octoiemnus  mandibularis  GylL   Ziemlich  zahlreich  iu  Pilzen  bei  Ober- 
kerz,  in  der  Nähe  der  Glashütte. 

Corticeus  (Hypophloeus)  bicolor  Oliv,     Mehrere   Stücke   aus   faulenden 
Eichenstücken  bei  Hermannstadt  abgepocht. 

Corticetis  Hopffgarteni  IteUter  n.  sp. : 

ElongatuSy  convexus,  nitidus,  fusco-piceus,  fronte  antice,  stibtus 
cum  antennis  pedibusque  rufo-testaceis ;  protJwrace  suhquadraio,  sat 
dense  punctato,  paullo  ante  medium  latissimOy  laterihus  tenuissime 
marginato,  basin  versus  vix,  antice  rotundatim  angustato,  angulis 
anticis  obtusis  deflexis,  posticis  acutis,  intus  foveolatis,  mar g ine  basali 
prope  angulos  posticos  leviter  sinuata;  elytris  fusco-testaceis,  apicem 
versus  indistincte  subobscurioribus,  dense  irregulariter  punctatis.  Jjong. 
3.3  mm. 

Diese  neue  Art  der  Gattung  Corticeus  Pill,  et  Mitterp.  (Hypo- 
phloeus) steht  unter  den  bisher  bekannten  durch  die  Bildung  des  Hals- 
schildes ganz  vereinzelt  da  und  ist  am   Schlüsse  derselben   anzuführen. 

Länglich,  schwarzbraun,  der  Mund,  die  Unterseite,  Fühler  und 
Beine  braungelb  oder  roth.  Fühler  stark  abgeplattet,  die  Glieder  sehr 
stark  quer.  Stirn  dicht  punktirt,  ein  Stück  zeigt  in  der  Mitte  ein  deut- 
liches queres  Grübchen.  Halsschild  breiter  als  der  Kopf,  von  der  Breite 
der  Flügeldecken,  etwa  so  lang  als  breit,  knapp  ober  der  Mitte  am 
breitesten ;  die  Seiten  nicht  parallel  wie  bei  den  anUern  bekannten  Arten, 
sondern  von  der  Mitte  gegen  die  Basis  sehr  schwach,  gegen  die  stumpfen 
niedergedrückten  Vorderwinkel  gerundet  verengt  und  überall  äusserst 
fein  gerandet.  Die  Hinterwinkel  treten  nach  aussen  und  abwärts  als 
eine  scharfe  Spitze  vor,  die  letztere  ist  wieder  etwas  aufgebogen;  die 
Scheibe  ist  leicht  gewölbt,  ziemlich  kräftig  und  dicht  punktirt,  der 
Hinterrand  knapp  neben  den  Hinterwinkeln  leicht  gebuchtet,  und  inner- 
halb der  letzteren  befindet  sich  ein  gut  markii*tes  queres  Grübchen. 
Schildchen  klein,  quer,  fast  glatt.  Flügeldecken  länglich,  knapp  vor  der 
Mitte  am  breitesten,  von  der  Mitte  gegen  die  gemeinschaftlich  abgerundete 
Spitze  sehr  schwach  verengt,  braunroth,  oder  gelbbraun,  gegen  die  Spitze 
allmählig  dunkler,  seltener  einfarbig,  Oberseite  dicht  und  massig  fein 
punktirt,  die  Punkte  hie  und  da  Spuren  von  Reihen  bildend. 

Bei  Szombatsag,  im  Biharer  Comitate,  Ende  des  Monates  Juni  1876 
unter  Rinden  alter  überständiger^  anbrüchiger  Eichen  auf  einem  feuchten 
Viehanger  endeckt,  und  meinem  liebenswürdigen  Reisegefährten  Herrn 
Baron  Max  v.  Hopffgarten  freundschaftsvoll  gewidmet.     E.  Reitter. 
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Laena  JReitteri  Weise  n.  sp.: 

Picea,  nitida,  minus  densh  griseo-pubescens,  antennis  rufo-piceis, 
oculis  convexis,  thorace  subcordato,  lateribus  basin  versus  subsinuatiSy 
angulis  anterioribus  obtusis,  posterioribus  subrectis;  elytris  oblongo- 
ovatis,  profunde  punäato^striatis,  Stria  suturali  juxta  et  pone  scu- 
tellum  profunde  impressa ;  pedibus  rufis  vel  rufo-flavis.  Long  2^h  Un, 
Kleiner  and  schlanker  als  L,  pimelia  F.,  glänzender,  obschon 
dichter  behaart,  durch  das  längere,  nach  hinten  stärker  verschmälerte 
Halsschild  und  die  lange  Vertiefung  des  Nahtstreifens  jederseits  hinter 
dem  Schildcbeu  leicht  zu  unterscheiden. 

Pechbrauu,  die  Fühler  wenig  heller,  das  letzte  Glied  derselben 
röthlich.  Kopf  breiter  als  lang,  der  Quereindruck  zwischen  den  Fähler- 
wurzeln gleichmässig  tief  und  stark ;  Stirn  gewölbt,  ohne  Vertiefungen, 
oben  ziemlich  dicht,  kräftig  punktirt.  Augen  gewölbt.  Halsschild  länger 
als  breit,  die  grösste  Breite  vor  der  Mitte,  nach  vorn  wenig,  nach  hinten 
stark  verengt,  vor  den  Hinterecken  leicht  geschweift,  diese  selbst  deutlich, 
fast  rechtwinkelig,  die  Vorderecken  stumpf;  oben  gewölbt  mit  sehr 
schwacher,  vor  dem  Schildchen  wenig  tieferer  Mittelfurche  und  einer 
flachen  Grube  beiderseits  in  der  Mitte,  weitläufiger  und  feiner  als  der 
Kopf  punktirt.  Flögeldecken  langeiförmig,  tief  gestreift,  die  Zwischen- 
räume schmal,  gewölbt,  mit  einer  fast  regelmässigen  sehr  feinen  Punkt- 
reihe. Der  Nahtstreif  vom  Schildchen  bis  nahe  zur  Mitte  der  Flögel- 
decken vertieft,  in  der  Vertiefung  mit  einer  Scutellarreihe  von 
5  —  6  tiefen,  kräftigen  Funkten.  Fösse  verhältnissmässig  hell, 
röthlich  oder  rothgelb ;  Schenkel  ungezähnt. 

Beim  Männchen  ist  die  Unterseite  der  Tarsen  an  den  Vorderbeinen 
filzig  und  das  zweite  ünterleibssegment  zeigt  in  der  Mitte  eine  sehr 
flache,  weite  Vertiefung. 

Von  Herrn  Reitter  aus  Buchenlaub  an  verschiedenen  Stellen  der 
transsylyanischen  Alpen  und  bei  Franzdorf,  im  Banate,  gesiebt. 

J.  Weise. 
Helops  exaratus  Oerm.  und  badius  Redtb,   Von  dürren  Zäunen  ziemlich 

zahlreich  im  Banate  abgepocht. 
lAssodema  dentieolle  Gyll.,  Rhinosimus  viridipennis  Latr.  et  plani- 
rostris  Fabr.,  dann  Scolytus  rugulosus  Rtzeb.,  Platgrhinus  lati- 
rostris  Fabr.,  Tropideres  albirostris  Hrbst.,  undulatus  Panz., 
niveirostris  G€rm,  und  cindus  Payh,,  dann  Acanthoderes  clavipes 
Schrank  (varius  Fabr.),  Liopus  nebulosus  Lin.,  Exocentrus  ad- 
spersus  Muls.,  Pogonocherus  hispidus  Fabr.  und  dentatus  Foucr., 
Anaestethis  testacea  Fabr.,   Endomychus  thoradcus   Gharp.   und 
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coccineus  Lin.,  dann  Dapsa  deniiooUis  Germ,  und  andere;  sämmt- 
lich  von  dürren  Zäunen  gepocht»  bei  Franzdorf  im  Banat,  meist  in 
grösserer,  viele  sehr  gute  Arten  sogar  in  grosser  Anzahl. 

Orchesia  laticoUis  Redtb.  Aus  Buchenlaub  gesiebt  bei  der  Glashütte 
von  Kerzeschora. 

Fhloeotrya  rufipes  Oyll.   Unter  alten  Nadelholzrinden  im  Eerzer  Gebirge. 

Marolia  variegata  Bosc.  Auf  der  Alpe  Nyiere  im  Kerzer  Gebirge, 
ganz  nahe  an  dem  Sallasch  von  kleinen  armstarken  Fichten  geklopft, 
welche  reichliche  dürre  Aeste  trugen. 

Fhryganophilus  ruficollis  Fahr,  Auf  derselben  Alpe,  etwas  unter  dem 
Saliasche  fing  ich  3  Stücke  dieses  seltenen  Käfers  auf  einem  starken, 
grossen  und  alten  Buchenstrunke,  auf  der  Binde  kriechend.  Das 
Thier,  das  doch  in  ungemein  naher  Verwandtschaft  mit  Melandrya 
steht,  besitzt  nicht  die  hastigen  Bewegungen  der  letzteren,  sondern 
ist  sehr  langsam  und  träge;  lasst  sich  desshalb  unschwer  fassen. 
Wenn  sich  das  Thier  in  Gefahr  sieht,  lasst  es  sich  nur  einfach  zu 
Boden  fallen  und  yerhält  sich  hier  ganz  ruhig,  fast  todtstellend. 
Unter  ähnlichen  'Umständen,  nämlich  auf  einem  einzelnen  gefällten 
Baumstamme  (ich  glaube  ebenfalls  einer  Buche)  fing  Freund  Merkl 
aus  TemesYar  das  Thier  im  Frühjahre  unweit  Orsowa,  an  14  Stücke. 

Othiorhynchus  costipennis  Eosenh.  Ober  dem  Saliasche,  auf  der  Alpe 
Nyiere,  im  Kerzer  Gebirge,  auf  jungen  Fichten  in  Gesellschaft  des 
0.  chrysocomus  Qerm.  ziemlich  zahlreich. 

OL  proximus  Stierl.  Hochalpiu  im  Kerzer  Gebirge  an  Schneerändern 
aus  Grasbüscheln  gesiebt. 

OL  populeti  Boh,     Von  dürren  Zäunen  bei  Franzdorf  abgepocht. 

Polydrosus  viridicindm  G-ylL  Auf  den  Ealkbergen  bei  Kraschowa  im 
Banate  von  Birken  geklopft. 

Aoalles  denticoüis  Germ,  und  hypocrita  Boh.  Von  dürren  Zäunen  bei 
Franzdorf  abgepodit« 

Acalles  ptinaides  Mrsh.  Aus  Buchenlaub  bei  Franzdorf  und  im  Kerzer 
Gebirge  gesiebt. 

Gasterocerus  depressirostris  Fabr.  Sehr  zahlreich  in  den  absterbenden 
Eichen  im  »jungon  Wald^  bei  Hermannstadt.  Wir  trafen  ihn  im 
Monate  Juni  bei  Abschälung  der  Binden  in  eigenen  horizontal  in*s 
Holz  gebohrten  Löchern,  knapp  an  der  Binde.  Gewöhnlich  ragte 
ein  Theil  dos  Kopfes  noch  in  die  Binde  hinein,  wesshalb  es  uns 
leicht  ward  ihn  mit  der  Pincette  herauszuholen,  zumal  er  bei  der 
Störung  sich  träge  in  seiner  ursprünglichen  Lage  Yerhielt.  Er  ist 
die  Hauptursache    des  Absterbens  der  grossen  Eichenanlagen  bei 
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Hermannstadt  und  es  ist  merkwürdig,  dass  der  kürzlich  verstorbene 
Stadtpfarrer  Pnss,  der  den  „jungen  Wald"  so  häufig  explorirte, 
dieses  schädliche  Thier  nicht  einmal  als  Siebenbürger  kannte. 

Trachodes  cosiatus  Fabr.  Diesen  seltenen  Käfer  habe  ich  sowohl  bei 
Franzdorf  im  Banate,  sowie  in  den  transsylvanischen  Gebirgen  bei 
Oberkerz  aus  Buchenlaub  gesiebt. 

Apion  Orientale.  Bei  Oberkerz  gesiebt.  Bestimmung  von  Herrn  Kirsch 
iu  Dresden. 

PhloeoptJiorus  rhüdodactytus  Mrsh,  Wenige  Stücke  von  alten  Zäunen 
bei  Oberkerz  an  der  Glashütte  gepocht. 

Tmnicus  amitinus  Eichhoff.  In  anbrüchigen  Fichten  der  höheren  Wald- 
region der  Kerzer  Gebirge;  ebenso   T.  suturalis  Dej. 

Tomicus  cumidens  Gemi,  und  Cryphatus  Tiliae  Fahr.  Von  Franzdorf 
im  Banate. 

Piiyophoms  micrographu$  Gplh  Unter  Bü^inrinden  bei  der  Kerze- 
schoraer  Glashütte. 

Xylehortts  'tnonographus  Fabr.  und  dryographus  Er,  In  Eichenrinde 
bei  Szombatsag  und  Hermannstadt. 

Necydalis  Kiesenwdteri  Muts.  Dieses  reizende  Thier  flog  bei  unserer 
Abreise  von  Reschlt^  im  Banate,  am  Bnltnhofe  der  daselbst  befind- 
lichen Montanbahn  ziemlieh  zahlrekh  in  der  Mittagsonne.  Es  glückte 
mir  einige  Stücke  hievon  zu  erhaschen,  sowie  später  von  den  Bahn- 
wa^ons  auf  der  nächsten  Station  abzulesen,  welche  sehr  gern  an 
selbe  angeflogen  waren. 

End<ytnyc}iu8  thoraeicus  Charp.  Von  dürren  Zäunen  bei  Franzdorf  gepocht 
und  aus  Buchenmulm  in  den  Kerzer  Gebirgen  gesiebt. 

Zum  ersten  Male  hatte  ich  bei  Franzdorf  Gelegenheit  zu  sehen, 
dass  die  Endomychen  wie  die  Coccinelliden  bei  ihrer  Berührung 
aas  ihren  Gelenken  eine  gelbe  Feuchtigkeit  ausschwitzen.  Dieser 
Umstand  spricht  jedenfalls  für  ihre  gegenwärtige  systematische 
Stellung  neben  den  Coccinellen. 
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Figuren  auf  Taf.  I. 


«CMS  Reitteri  Weise. 
hrpathiea   Weise. 
Biähenus  Stiulc^. 
ts  Geticus  Saulcg. 
Iranssylvanicus  Saulcg. 
itndatissimus  Reitter. 
IS  Quercfts  Reitter. 
Hoffgarteni  Reitter. 
itteri  Weise. 
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I]!a,pa,lip^, 


bcschrieheu  von 

in  Paskau  (Mähren). 
(Hierzu  Tafel  II.) 


hm  einige  amerikanische  Käfer,  welche  einestheils  nach  der  Bildung 
der  Füsse  mit  Languria^  durch  die  eigenthümliche  Körperform  aber  mit 
den  Cucujiden,  Cryptoj^hagen  und  Ehkophagiden  in  naher  Verwandt- 
schaft stehen,  wird  eine  neue  Gattung  errichtet,  und  nachfolgend  cha- 
racterisirt: 

Antennae  rectae,  llarticulatae,  clava  Sariiculata. 
Mesosternvm  liberum,  . 
Coxae  anticae  transversae. 

Tarsi  4  articulati ;  3 primis  leviter  clilatatis,  suhaequalihuSf  suhtus 
dense  pilosulis,  ariiculo  3:q  fortiter  cxciso, 

Oculi  magnij  laterales  apice  prothoracis  margine  attingentibus, 
Thorax  quadratus  aut  transvcrsuSf  lateribus  suUiliter  marginatus. 
Scutellum  subtriangulare,  iransvcrsiim,  FAytra  striato-punctata.  Corpus 
eJongatumy  suhparallclumy  punctaium  et  sparsim  evidenter,  elytris 
subseriatim  puheseens, 

Körper  lang  gestreckt,  einem  Ips  oder  einem  grossen  Mhizophagus 
nicht  unähnlich,    ziemlich    gleich    breit,    fein    und    spärlich,   fast   stets 
gelblich  behaart.   Der  Kopf  ist  wenig  schmäler  als  das  Halsschild,  sammt 
den    grossen   seitlichen,   den   Vorderrand   dos   Halsschildes    berührenden 
Angen,  ziemlich  dreieckig.     Fühler  an  den  Seiten,   vor  den  Augen  ein- 
gefügt,   die   Mitte   des   Halsschildes   erreichend,    selten  länger;    kräftig, 
11  gliederig;   das  erste  Glied  dicker  als    die  folgenden,   diese   rundlich, 
gewöhnlich  etwa  so  lang  als  breit,  die  drei  letzten    Glieder   stark   ver- 
grössert.    Oberlippe  kurz,  wenig  sichtbar,  haarig,  an  den  Seiten  gerundet 
Kiefer-  und  Lippentaster  kui'z,   ihre  letzten  Glieder  leicht  verdickt,    am 
Ende  stumpf  zugespitzt.     Mund  frei.     Prostornum  zwischen  den  Mittel- 
hOften    ähnlich  wie  bei  Ips  gebildet;  ebenso  das  Meso-  und  Metasternum. 
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'  derhöften  deutlich  quor.  Alle  Hüften  gleich  weit  von  einander,  und 
'A.var  massig,  abstehend.  Bauch  aus  5  gleich  grossen  Ringen  bestehend. 
Schenkel  in  der  Mitte  nur  wenig  vordickt.  Die  Schienen  wie  bei  Ips 
und  Rhüophagus  gegen  die  Spitze  aussen  etwas  dreieckig  erweitert,  die 
Aussenkante  unbedornt.  Alle  Schienen  mit  einem  deutlichen  kleinen 
p]ndsporne.  Püsse  ziemlich  kurz,  viergliederig,  die  drei  ersten  Glieder 
unter  einander  ziemlich  gleich,  klein,  erweitert,  unten  dicht  behaart,  das 
dritte  Glied  tief  ausgerandot,  in  der  Ausrandung  ist  das  einfache  Klauen- 
gliod  eingefügt,  welches  so  lang  ist,  als  die  vorhergehenden  zusammen. 
Klauen  einfach.  Halsschild  viereckig,  bald  quer,  bald  quadratisch, 
ziemlich  von  der  Breite  des  Halsschildes,  die  Seiten  mit  feiner  Band- 
linie, die  Basis  ist  deutlich  doppelbuchtig.  Schildchen  kleiU;  kurz  drei- 
eckig. Flügeldecken  lang  gestreckt,  parallel,  mit  rechtwinkeligen  Schultern 
und  gemeinschaftlich  abgerundeter  Spitze,  oben  gestreift  punktirt  und 
spärlich  behaart.  Ein  kleiner  Scutellarstreifen  ist  vorhanden.  Umgeschla- 
gener Seitenrand  schmal. 

Die  Stellung  dieser  neuen  Gattung  dürfte  vorläufig  am  besten 
zwischen  Ips  und  Rhizophagus,  in  der  Familie  der  BkUophaginen^  wo 
ganz  ähnliche  Fussbildungen  vorkommen,  zu  befürworten  sein. 

Von  Ips  weicht  diese  Gattung  nur  durch  die  durchaus  4gliode- 
rigon  Füsse  und  die  kleine,  kurz  vortretende  Oberlippe  ab;  von  lihiso- 
phagus  entfernt  sie  hauptsächlich  die  Bildung  der  Fühler  und  die  durch- 
aus 4  gliederigen  Füsse. 

Uebersicht  der  Arten: 

la  Zwischenräume  der  Punktstreifen   auf  den  Flügel- 
decken nicht,  oder  nur  sehr  undeutlich  punktirt. 
2  a  Halsschild  mehr  oder  weniger  quadi-atisch. 
3  a  Fühler  kurz,  den  Hinterrand  des  Halsschildes 
nicht  erreichend,  4. — 8.  Glied  leicht  quer. 
Haischild    jederseits    vor    der    Basis    ohne 
deutlichen  grübchenartigen  Eindruck ;  dieses 
^^:  kaum  oder  nicht  schmäler   als   die  Flügel- 

decken-, die  Streifen  der  letzteren  dicht,  die 
Zwischenräume  ziemlich  schmal. 
4a  Gross,    gleich    breit,    Halsschild    ohne 

glatter  Mittellinie grandis. 

4  b  Kleiner,  die  Flügeldecken  gegen  die  Spitze 
leicht  verschmälert.  Halsschild  mit  an- 
gedeuteter glatter  Mittellinie. 
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5a  Gestreckt;  Stini  in  der  Mitte  mit  2 
iu  einander  verflossenen  queren  Grüb- 
chen; Halsschild  höchstens  so  lang 
als  breit,   gegen  die  Basis   schwach 

verengt 

5b  Schmal  linienförmig;  Stirn  ohne  deut- 
lichen   Eindruck,    Halsschild    etwas 
länger  als  breit,  die  Seiten  gerade: 
3  b  Fühler  gestreckt,  den  Hinterrand  des  Hals- 
schildes erreichend,  4. — 8.  Glied   länglich. 
Halsschild  viel  schmäler  als  die  Flügeldecken, 
etwas  breiter  als  lang,  vor  der  Basis  jeder- 
seits  mit  einem  sehr  schwachen   Grübchen. 
Zwischenräume  der  Streifen  auf  den  Flügel- 
decken breit 

2  b  Halsschild  sehr  deutlich  quer.    4. — 8.  Glied  der 
Fühler  niemals  länglich. 
3  a  Halsschild  etwas  schmäler  als  die  Basis  der 
Flügeldecken. 

4  a  Halsschild  iVsmal    so   breit   als   lang. 
Schwarzbraun,  die  Fühler,  Beine  und  die 

Flügeldecken  gelbbraun 

4  b  Halsschild  fast  2  mal  so  breit  als  lang. 
Gelbbraun,  nur  der  Kopf  schwarzbraun : 
3  b  Halsschild  nicht   schmäler   als   die  Flügel- 
decken, fast  doppelt  so  breit  als  lang  .     . 
Ib   Zwischenräume  der  Punktstreifen   auf  den  Flügel- 
decken mit  einer  deutlichen  Punktreiho,  deren  Punkte 
kaum  kleiner  sind  als  jene  der  Streifen. 
2  a  Halsschild  gleich  breit,  nach   vorn   nicht   ver- 
engt, stark  quer. 

3  a  Braun  oder  schwarzbraun,  die  Schultern  und 
der  Seitenrand  mit  der  Spitze  der  Flügel- 
decken,   sowie    Fühler    und    Beine    heller 

gefärbt 

3  b  Einfarbig  gelbbraun,  die  grosse  Fühlerkeule 

heller •     .     . 

2  b  Halsschild  etwas  breiter   als   lang,   nach    vorn 
deutlich  verengt-,  einfarbig  gelbbraun     .     ,     . 


tenuis. 


filum. 


gracilicornls. 


semifuscus, 
nigriceps, 
laticollis. 


fuscus. 


hrevicornis. 


Mexicanus, 
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Diagnosticirung  der  Arten : 

1.  H.  grmulis:  (Taf,  11,  Fig.  1.) 

ElongatuSf  parallelus,  levitcr  convexus,  nitiduluSf  tenuiter  pu- 
hescenSy  ferrugineus,  ocuUs  nigris;  frons  subaequalia;  protkorace 
sai  sparsim  aequalitcr  punctato,  quadrato,  angulis  posticis  acutis; 
ehjtris  protliorace  aequilaiis  paraUeUs,  aequalitcr  striafo-pundatis, 
interstitiis  (l:o  exceptis)  vix  evidenter  punctatis;  antennarum  arti- 
culis  4 — 8 subtranso-quadratis.     Long,  7.%'^, 

Columbia. 

Von  Medellin;  in  dor  Sammlung  des  Herrn  Steiuheil  in  München. 

2.  H.  tenuis: 

Elongatus,  subparallelus,  suhdepressus,  nitidulus,  puhescens, 
luteus  aut  dilute  ferrxigineus,  oeuJis  nigris;  frons  medio  leviter  im- 
pressa;  prothorace  quadrato  aut  longitudine  paululum  latiore,  basin 
versus  levissime  angustato,  sparsim^  sat  profunde  punctato,  linea 
media  longitudinali  sublaeviy  angulis  posticis  fere  rectis ;  elytris  pro- 
thorace aequilatis,  apicem  versus  levissime  angustatis,  aequalitcr  pro- 
funde  striatO'punctatis,  interstitiis  (1 :  o  exceptis)  vix  evidenter  punc- 
tatis ;  antennarum  artictüis  4 — 8  subtransverso-quadratis.  Long.  5  ^, 

Columbia. 

In  der  ehemaligen  Schaum'schen  Sammlung. 

5.  JET.  ßZuni : 

Angustus,  paralleluSy  subdepressus,  nitidulus  pubescens,  luteus, 
oculis  nigris ;  frons  medio  vix  impressa ;  prothorace  oblongo-quadrato, 
(latitudine  parum  longiore),  basin  versus  vix  angustato,  sal  dense 
punctato,  linea  media  longitudinali  sublaevi,  angulis  posticis  sub- 
acutis ;  elytris  2)rothorace  aequilatis,  apicem  versus  levissime  angustatis, 
crebre  et  profunde  striato-punctatis,  interstitiis  (1 :  o  exceptis)  vix  evi- 
denter punctatis,  angustatis ;  antennarum  articulis  4 — 8  subtransverso- 
quadratis.     Long,  6'^. 

Columbia. 


'  Ebenfalls    aus    der    ehemaligen    Schaum*schen    Sammlung.     Viel 

'fr  schmäler  als  die  vorige;  die  Stirn  ist  in  der  Mitte  kaum  quer  vertieft, 

K .  das  Halsschild  ist  bedeutend   länger,   die   Seiten   gerader,    oben  dichter 

punktirt,  die  Flügeldecken  mit  schmäleren  Zwischenräumen. 
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4.  S.  gracüieomis:  (Taf,  II,  Fig.  2.) 

Oblangus,  leviter  convexus,  nitidus ^  parce  puhescens,  dulute  fer- 
rugineus,  oculis  nigris;  fr  ans  suhaequalia;  prothorace  parce  for  titer 
punctata,  transversim  quadrato,  ante  hasin  utrinque  suhimpresso,  la- 
teribus  indistinde  crenulato,  anguUs.  posticis  subrectis;  etytris  pro- 
thorace  distincte  Jatioribus,  lateribus  levissime  rotundatis,  supra  sub- 
tiliter  striato-punctatis,  interstitiis  latiSy  vix  evidenter  punctatis;  an- 
iennia  gracilioribus,  prothoracis  basin  attingentibus^  articulis  2 — S 
oblongo-quadratis.     Long.  4^. 

Columbia. 

In  der  Sammlung  des  Herrn  Steinheil  in  München. 

5.  JET.  sefnifusciis: 

OblonguSf  leviter  convexus,  nitidulus,  p\€bcscenSy  nigro-fuscuSy 
aniennis  pedibus  elytrisque  tut  eis;  frons  subaequalia;  prothorace  sat 
dense  punctato,  leviter  transvcrso,  ante  basin  utrinque  obsolete  sub- 
impresso,  lateribus  haud  crenato^  subrotundato,  angulis  posticis  sub- 
obtusis;  elytris  prothorace  paululum  latioribus,  lateribus  levissime 
rotunäatis,  suprd  subtiliter  striato-punctatis,  interstitiis  sat  latis,  vix 
et^identer  punctatis ;  antennis  sat  brevibus,  articulis  2 — 5  subelongatis, 
6 — 7  quadratis,  articulo  8:o  transversa.     Long.  5.5^. 

Brasilia. 

Mit  der  vorigen  Art  verwandt,  aber  anders  geförbt,  die  Fühler 
sind  dicker  und  erreichen  nicht  den  Hinterrand  des  mehr  queren  Hals- 
schildcs  etc.     In  meiner  Sammlung. 

6.  H.  nigHcejys: 

ElongatuSy  levissime  convexus,  nitidulus,  pubescens,  luteus,  capite 
nigro-fusco,  frons  subaequalia;  prothorace  fortiter  transversa,  parce, 
lateribus  dense  punctata,  ante  basin  utrinque  obsolete  subimpresso, 
lateribus  vix  crenata,  subrecto,  angulis  posticis  subobtusis ;  elytris  pro- 
thorace paruM  latioribus,  lateribus  levissime  subrotundatis,  supra  sub- 
tilissime  vix  perspicue  rugulosis,  subtiliter  striato-punctatis,  interstitiis 
vix  evidenter  punctatis ;  antennis  sat  brevibus,  articulis  4 — 8  quadratis. 
Long.  3.2'^. 

Brasilia. 

In  meiner  Sammlung.  Dem  vorigen  sehr  nahe  stehend,  aber  von 
anderer    Färbung,    das  Halsschild    ist  fast  doppelt  so   breit  als  lang, 


während  es  bei  dem  vorigen  nur  1  Vi  mal  breiter  als  lang  ist;  die  Flügel- 
decken zeigen  bei  starker  Vergrösserung  eiue  runzelige  Keticulinirig, 
welche  mit  POnktchon  untermischt  ist,  weiche  der  vorigen  fehlt. 

7.  H.  If/ticoim  :  (Taf.  11,  Fig.  3.) 
Elongatus,  subparalltlus,  subdepressus.    »itidulits,    tenuiter    ptt- 

bcscctis,  caBtancus,  frons  inier  antennarum  bnsi  subbifoveolaia,  oatüs 
maifnis,  nigris;  prothorace  lotigittidine  fere  duplv  latiore,  aJulaceo, 
spamim  punctato,  ante  basin  utrinqtte  obsolete  foveolalo,  lateribus 
subreclus  haud  crenato,  denticulo  mintmo  ante  angulos  subreclos  sHo 
terminato,  hast  distincte  bisinuato;  el^tris  prothorace  aequilatis,  swfr- 
paraiUUs  subtilifer  strinto-punctatis,  ititersliiiis  vix  evidenter  punc- 
tatis;  antcnnis  brevibtis,  articulis  3 — 4  quadralis,  5 — 8  subtransvei'sis. 
Long.  5.»««^. 

Columbia.  ' 

In  der  Sammlung  des  Herrn  E.  Steinhoil. 

8.  H.  fuscu« : 

Elongatvs,   subparallelus,    JevHer   convexus,   nitiduius,   tenuiter 

pubescens,  fuscus  anteunis  pedibusque  ferrugineis ;  frons  subaequalta, 

ocuHs  magnis  nigris;  proÜiorace  evidenter  transversa,  sal  crebrc  for- 

titer  punctato;  elgtris  prothorace  vix  latioribus,  subparaUelis,  humeris 

busqite  indislincle  ferrugineis,  supra  striato-punclatis,  interslitiis 

;r  seriatim  punctatis ;  antennis  sat  crnssis,  arlicuUs    4- — 8    sub- 

jersis,  ultimis  duobus  parum  dilutioribus.     Long.  -\- 4'"^. 

Brasilia. 

Id  meiner  Sammlung;  von  meinem  Freunde  Grou volle  erhalten.  In 
m  Fällen  ist  der  Käfer  im  Ganzcu  heller  gofUrbt,  Die  Zwischen- 
der  Punktätreifen  sind  hier  mit  einer  Punktreihe  besetzt,  deren 
0  nicht  kleiner  sind,  als  jene  der  Streifen.  Bei  allen  Arten  von 
—7  sind  die  Z  wischen  räum  punk  treiben  nur  bei  sehr  starker  Vor- 
rung  erkennbar, 

9.  H.  breiHcoTfiis : 

Elongatus,  fere  paralUlus,  Jeviter  convexus,  nitüMus,  tenuiter 
oens,  äilute  ferrugineus,  oculis  magnis  nigris;  frons  subaequaUa; 

>race  evidentius  transverso,  sat  crebre  et  profunde  punctata,  latc- 
subredtts  antrorsum  kaud  angustato;  elytris  prothorace  vix 
ibus,  subparaUelis,  striato-puni^atis,  interstitiis   fortüer  seriatim 
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pundcUis ;  antennis  crassis,  4  —6  suhtransversis,  clava  valde  abrupta, 
magna,  elongata,  diluHore.     Long,  4'^, 

Parahyba. 

In  meiner  Sammlung.  Dem  vorigen  sehr  ähnlich ;  die  Fühler  sind 
aber  noch  kürzer,  die  Keule  grösser,  lichter  gefärbt,  und  durch  die 
Färbung  abweichend.  Ein  kleines  Grübchen  vor  der  Basis  des  Hals- 
schildos  ist  so  wie  bei  der  vorigen  Art  jederseits  angedeutet. 

10.  JEL.  Mexicantis:  (Taf.  II,  Fig.  4a  &  b,) 

Elongaius,  subparallelus,  subdepressus,  nitidulus,  tenuiter  pu- 
bescens,  dilute  ferrugineus,  oculis  nigris ;  frons  inter  antennarum 
basi  obtolde  bifoveolata ;  prothorace  leviter  transverso,  antrorsum  sub- 
angustato,  confertim  punctata,  angulis  posticis  obtusis;  elytris  pro- 
thorace rix  latioribus,  striato-punctatis,  interstitiis  dense  fortiter 
seriaiim  pundulatis.     Long,  4^^. 

Mas.  Prothorace  margine  antica  irr  medio  longitudinalitcr  com- 
pressa,  tuberculo  oblonge,  antrorsum  sat  acuto,  formantia, 

Mexico. 

In  meiner  Sammlung.  Von  Bilinek  in  Mexico  gesammelt.  Diese 
Art  zeichnet  sich  durch  das  nach  vorn  verengte  Halsschild  von  allen 
Anderen  aus.  Beim  Männchen  ist  der  VordeiTand  des  letzteren  in  der 
Mitte  länglich  zusammengedrückt,  wodurch  daselbst  eine  erhabene  kurze 
Längskante  entsteht ;  ebenso  befindet  sich  jederseits  auf  der  Scheibe  eine 
undeutliche  Längsbeule.    Die  Fühler  sind  ähnlich  wie  bei  fuscus  geformt. 
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Hiermit  übergebe  ich  dem  entomologidcheft  Pübllkam 
den  Beriebt  über  die  Leistungen  anf  dem  Gebiete  der  En^ 
tomologie  während  der  Jahre  1873—1874,  tär  den  ich  die 
im  Torigen  Jahre  au^sprochene  Bitte  um  nachsichtige 
Beartheihmg  wiederhole.  Ist  schon  das  Berichterstatten  an 
und  fttr  sich  keine  angenehme  Aufgabe,  so  bringt  das' 
Naiehholen  Mherer  Jahrgänge  noch  mehr  UnannehmHeh- 
keiten  mit  sieh.  Zudem  gestattet  einerseits  die  beschränkte 
Zeit  und  andererseits  der  beschränkte  Raum  nicht  die  rolle 
Bertteksichtigung  sämmtlicher  Aufsätze,  und  über  die  Grund- 
sätze, durch  die  ich  mich  bei  der  Auswahl  habe  leiten 
lassen,  mochte  ich  eiidge  Worte  sagen.  Abhandlungen  von 
allgemeiner  Bedeutung  habe  ich,  wenn  auch  in  ml5glichst 
gedrängter  Kürze,  berücksichtigt;  liess  sich  ein  kurzer 
Auszug  nicht  wohl  machen,  so  habe  ich  doch  eine  Inhalts* 
angäbe  yersucht.  Der  weitaus  grössere  Theil  des  Berichtes 
wird  Yon  dem  speciellen  Theile  in  Anspruch  genondmet, 
wo  ich  mich  auf  Angabe,  nicht  Charakterisirung, 
der  neuen  Gattungen  und  Arten  beschränken  musste; 
sehen,  und  meist  nur  bei  mehreren  Novitäten  derselben 
Crattung  oder  Familie  aus  derselben  Gegend,  liabe  ich 
die  namentliche  Anführung  unterlassen.  Den  in  neuerer 
Zeit  sich  so  ungemein  mehrenden  „synonymischen  Be- 
ricbtignngeü'',  die  dazu  doch  in  manchen  Fällen  höchst 
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nnsicherer  Natur  sind,  habe  ich  nur  hin  und  wieder  Be- 
rttcksichiigang  erfahren  lassen,  ohne  dass  ich  mit  meinem 
verschiedenen  Verhalten  diesem  Gegenstande  gegenüber  ein 
Urtheil  über  den  Werth  oder  Unwerth  der  berücksichtigten 
oder  nicht  berücksichtigten  Angaben  hätte  aussprechen  wollen. 
Sonst  habe  ich,  soweit  es  mir  irgendwie  möglich  war,  auch 
durch  Benutzung  anderer  Berichte,  nach  Vollständigkeit  ge- 
strebt Mit  Rücksicht  auf  diesen  Punkt  erlaube  ich  mir  indes- 
sen, an  meine  Fachgenossen  und  die  Herren  Verleger  die  Bitte 
zu  richten,  mich  durch  Zusendung  ihrer  Publikationen,  sei 
es  auch  nur  zur  Ansicht,  unterstützen  zu  wollen;  auf  aus- 
gesprochenen Wunsch  werde  ich  die  mir  zugesandten  Ab- 
handlungen, sobald  ich  sie  benutzt  habe,  wieder  zurück- 
senden. 

Les  insectes,  traitö  älömentaire  d'entomo- 
logie,  eoiftprenant  Thistoire  des  espöces  utiles  eta  Par 
Haurice  Girard.  Introduction-Col)6optäres.  Avec  Atlas 
dß  60  planches  840  pag.  grand  in  SK 

Dieses  Buch  ist  dazu  bestimmt,  den  jungen  Forscher, 
wenn  auch  nicht  speciell  Entomologen^  in  das  Studium  der 
Insektenwelt  einzirftthren.  Zu  diesem  Zwecke  giebt  0ie 
Einleitung  in  8  Paragraphen  eine  allgemeine  Begriffs-* 
erkläruikg  der  Insekten^  das  Wichtigste  der  Anatpmie  und 
Pli^aiologie,  Paläontologie,  geographischen  Verbreitung) 
sowie  Anleitung  zum  Fang  u^d  Coqsemren  der  Insekten. 
Nach  der  allgemeinen  Kla$s^oati(m  cter  ganzea  Klasse 
wepcden  dann  zunächst  die  Käfer  behandelt,  y^n  denep, 
wichtige  Gattungen  ausflihrlicher  geschildert  i^xd  durch 
Abbildungen  dargestellt  sind.  Die  letztern  sind  hauptsächlich 
die  Guärin-Möneville'schen  der  Iconograpbie  du  rägne 
animal  de  Guvier,  einige  auch  B  lan  cbar  d,  Du  f o  u  r,  J.  d  u 
Val  etc.  entlehnt.  —  Bemerkungen  über  den  Nutzen  un^ 
Schadep,  biologische  oder  anatomische  Eigenthüml^cbk^iten 
machen  das  Werk  auch  für  den  sich  nicht  b^ru&mässig 
mit  Entomologie  Beschäftigenden  zu  einer  empfehlens- 
werthen  Lektüre.    (Vergl.  Berl.  Ent  Zeitschrift  17.  p.  218.) 

J-  0.  Westwood.  Thesaurus  entomologicus 
oxoniensis;  or  Illustrations  of  new,  rarcj  and  interesting 
Insekts,  for  the  most  part  contained  in  the  collections  pre- 


Bented  to  te  Univeraity  of  Oxford  by  the  Hey.  F.  W. 
Hope  etc.  Oxford  1874.  Das  Werk  enthält  nach  eine«) 
Nekrolog  Hope's  und  ein^m  Verzeichniss  seiner  eptomo- 
logischen  Werke  (von  T.  J.  Pettigrew)  die  Beschreibung 
and  Abbildung  von  Käfern  (namentlich  Goliathiden,  Cr^- 
mastoehiliden,  Panssiden),  Hymenopteren,  GreradflUglem, 
Netzflüglern,  Schmetterlingen,  Halbflttglern,  ZweiflUglenii 
Thysanuren,  Anoplaren  (und  Arachniden). 

G.  6.  H.  Bris  che  macht  kürzere  Mittheilungen  üb^ 
Insekten.  Schriften  d.  naturf.  Gesellschaft  in  Oanzigv 
Neue  Folge.  III.  2  u.  3.  (lieber  die  Zerstörer  der  Pappeln. j, 
über  Katsieburg's  Spinneneier;  Nahrung  i^weier  B.aubwes-' 
penlanren;  Beitrag  zur  Parthenogenesis;  Massenhaftes  Er- 
scheinen einiger  Insekten;  Gelechia  cauligenella;  über 
die  Zucht  der  Kieferspinnerraupen  im  Jahre  1874^  ein 
summender  Acilius  snlcatns;  Meisen  und  Baumläufer  können 
auch  schädlich,  werden). 

Beitrag  zur  Kenntniss  einiger  Insekten- 
larven. Von  Dr.  W.  Rolph.  Dieses  Archiv.  1874.  I. 
p.  1  ff.  Taf.  I,  Die  beschriebenen  im  Wasser  lebenden 
Larven  gehören  Käfern  an  und  sind  im  Allgemeinen  durch 
doppelte  Respirationsorgane  ausgezeichnet  Es  sind  die 
Larven  von  Arten  der  Gattungen  ElmiSy  PsepJimus,  Selodes 
und  Oyphon,  Angeschlossen  sind  einige  Bemerkungen,  abej*. 
keine  Originalbeobachtungen  über  JBinocülus  hemisphaericus 
Geoffr.  (Prosopistoma  punctifrons  Latr.J;  s.  fUr  das  einzelne 
den  speciellen  Theil. 

Ueber  die  entomologischen  Arbeiten  Hans 
Ström's  von  Dr.  H.  Hagen.  Stett.  Ent.  Zeit.  XXXlV. 
p.  225  ff.  IIa  gen  macht  auf  die  Arbeiten  des  verewija^ten 
Pastors  H.  Sti^öm  (^»t.  1797)  auf  dem  Giebiöte  der  En- 
tomologie und  die  unverdiente  Vernachlässigung,  die  dieser 
Forscher  erfahren,  aufmerksam.  Da  von  den  387  von  Str. 
beschriebenen  Insekten  88  als  neu  aufgefttbrt  werden,  so 
werden  seine  Werke  zur  Erlangung:  einer  gerechten,  die 
Priorität  berttoksichtigenden,  Bynonymie  nicht  länger  un- 
beachtet bleiben  dürfen. 

J.  L.  Leconte's  «»Hints  for  the  promotion  of  eoono*- 
mic  entomology  in  the  United  States"^  Amer.  Natural.  YIL 
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p.  7 10  ff.  geben  eine  UeberAicht  der  etttomologiBcben  Lite- 
ratur Nordamerikas. 

A.  G.  Butler.  The  Zoology  of  the  Voyage  of  H. 
H.  S.  Erebus  and  Terror,  under  the  command  of  Capitain 
Sir  James  Clark  Boss,  R.  N.  F.  R.  S.,  during  the  years 
1839  to  1843.  Insects.  (conclusion).  II.  London.  E.  W. 
Jansen.  1874.  4.  pp.  25—51.  Hiermit  ist  dieser  Theil  des 
Werkes,  das  seit  1846  in's  Stocken  gerathen  war,  vollendet. 
Die  Lepidoptera  sind  von  Butler  selbst  bearbeitet;  der 
Rest  der  Orthoptera,  die  Neuroptera,  Rhynchota,  Hyme- 
noptera  und  Diptera  von  dem  verstorbenen  A.  White. 
Ausser  der  Beschreibung  und  Abbildung  neuer  Gattungen 
und  Arten  finden  sich  in  demselben  auch  Bemerkungen 
über  schon  bekannte  Arten,  die  von  Interesse  sind. 

Baron  Claus  von  der  Decken's  Reise  in  Ost« 
af rika  in  den  Jahren  1859—1865.  III.  Bd.  Wissenschaft- 
liche Ergebnisse.  III.  Abtheilung.  Gliederthier^.  Leipzig 
und  Heidelberg  1873.  Von  A.  Gerstäcker.  Hiermit  liegt 
eine  vollständige  Bearbeitung  des  auf  jener  Reise  ge- 
sanmielten  entomologischen  Materials  vor,  von  dem  der- 
selbe Verfasser  schon  einzelne  Bruchstücke  in  diesem  Archiv 
und  in  den  Sitzungsberichten  Ges.  naturf.  Freunde  in 
Berlin  veröffentlich  hatte.  (Siehe  den  vorigen  Bericht 
p:  249  (29)). 

0.  Struve  giebt  in  seinen  Reiseberic)iten  au« 
den  Alpen  (Stett  Ent.  Zeit.  XXXV.  p.  189  ff.)  Finger- 
zeige über  die  passendste  Route  ftlr  den  Saomder  (bes. 
von  Schmetterlingen),  sowie  ein  Verzeichniss  der  von  ihm 
um  Zermatt  gesammelten  Schmetterlinge;    ebenda  p.  201  f. 

J.  P.  £.  Fr.  Sterin  berichtet  von  einem  Ausflug 
nach  dem  Altvater-Gebirge  (Stett  Ent.  Zeit. XXXIV. 
p.  233  ff.,  XXXV.  p.  245  ff.),  wo  neben  vielen  anderen  Er- 
lebnissen auch  Bemerkungen  über  die  entomologische  Aus- 
beute (Neuroptera,  Diptera^  Poduridae)  gemacht  werden. 

Becker  ftthrt  die  Insekten  an,  die  er  gelegentlich 
einer  Reise  bei  Hadschalis,  Easum,  Kest,  Lenkoran,  Baku 
beobachtet  hat.  Bull,  de  la  Sociit  Imp.  des  Naturalistes 
de  Hoseou«    Tooie  XLVL  p.  255  ff. 
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DentsefalaBds  Thierwelt  nach  ihrett  Stand- 
orten eingetheilt  von  Dr.  G.  Jäger.  2  Bde.  mit  6 
Tafeln  in  Farbendntck,  8  Thonbildem  und  zahlreichen 
Hohsehnitten.  gr.  8^.  768  S.  Stattgart  A.  Kröner. 
Auf  dieses  allgemein  zoolo^che  Werk  sei  nnr  hinge- 
wiesen. 

Notizen  und  Beiträge  zur  Insektenfanna 
Siebenbürgens  von  Carl  Fuss  Yerfaandl.  n.  Hit&ei- 
l«Dgen  d.  siebenb.  Ver.  f.  Natnrw.  in  Hermanstadt.  XXIII. 
p.  17  tL  nnd  XXIV.  p.  84  ff.  Enthält  ScbiUlervngen  einiger 
Missbildnngen,  biologisdie  nnd  namentlich  fannisliscbe 
Notisen. 

A.  Baddatz-Bostoek  bringt  Uebersiehten  Aber  die 
Insektenfanna  Mecklenburgs.  Archiv  des  Vereines 
der  Freunde  der  Natnrgeschichte  in  Meckleübnig.  (27.  Jahr, 
p.  1—22  die  Blatt-  nnd  Holzwespen;  p.  22—131  die  Di- 
pteren ;  28.  Jahr,  p.49— 80  WsmzeD;  p.  81-- 98  die  Cicaden). 
Bidrag  til  Norges  Insektenfanna.  Beretmng 
om  en  iOsterdalen  foretagen  Bdse  i  1870  af  H.  Siebke. 
Nyt  Magazin  for  Natnnridenskabeme.  19  Bd.  p.  39  ff. 

Esthäit  die  AnMhlnng  der  auf  einer  Beise  1870  ge- 
sammelten Arten  (Coleoptera  p.  43 — 68,  889  Arten ;  Or- 
thoptera  p.  68,  59,  16  A.;  Nenroptera  p.  59,  60,  22  A.; 
Hymenoptera  p.  60—68,  177  A.;  Lepidoptera  p.  68 — ^78, 
119  A.;  Hemiptera  p.  78-75,  56  A.;  Diptera  p.  75—102, 
481  A.)  im  Ganzen  1251  bestimmte  nnd  benannte  Arten, 
wozu  noch  200  wegen  Mangels  an  literarischen  Httlfsmitteln 
nAt  zn  bestimmende  Arten  ans  dm  Ordnungen  der 
Hymenoptera,  Lepidoptera  nnd  Nenroptera  kommen.  53 
dieser  Arten  sind  nen  fUr  Norwegens  Fauna ;  4  Arten  nnd 
13  Varietäten  neu  fllr  die  Wissenschaft. 

Ennmeratio  Insectornm  Norwegieornm.  An- 
etare  H.  Siebke,  Gens.  Mns.  Zootomici.  Fase.  I.  1874; 
Faae.  11.  1875.  Christiania.  Dieses  Yerzeiofaniss  ersoheint 
in  einzelnen  Heften,  die  als  Universitätsprogrämm  geltra, 
Ufed  nmfasBt  bis  jetzt  die  Hemiptera,  Orthoptera  (Fase.  I.) 
nnd  Coleoptera  (Fase.  U).  Dem  Yerzeiehniss  der  Arten 
einer  jeden  Ordnung  ist  eine  Uebersicht  der  Familien  und 
Oattaagen  yorangeschickt. 


6  %8 

J.  Bitzema  Bos  bringt  dttea  klemeH  Beitrtg  zur 
Kenntniss  der  Insektenfanna  einiger  Nordseeinseln 
(Tessel)  TerBehelling,  Atateland^  Schiennonmkoog,  Bottnm) ; 
Tijdschr.  r.  Entom.  2.  VIII.  p.  248  ff.  Von  den  während 
eines  kurzen  SommeraHfenthahes  dort  gesammelten  In- 
sekten gehören  an:  den  Orthopteren  5,  Neuropteren  6,  Co- 
leopteren  36,  Hymenopteren  29,  Lepidopteren  26,  Di- 
pteren 20,  Hemipteren  15  Arten. 

In  den  «Geographica!  Belations  of  theNew- 
Zealand  Fanna*^,  Ann.  a.  Mag.  of  Kat.  Hist  XIII. 
p.  25  ff.,  85  ff.,  giebt  Hutton  auf  p.  91  ff.  einige  Bemer- 
kungen über  die  Insektenfanna  dieser  Inseln.  Danach  sind 
nngef&hr  200  Käferarten  mit  110  Gattungen  bekannt, 
von  welchen  letzteren  35  Neu-Seeland  eigenthämlioh  sind. 
Sie  sind  den  Australischen  am  nächsten  verwandt.  Von 
Hymenopteren  sind  erst  18  Arten,  aber  diese  en- 
demisch, bekannt.  Fliegen  sind  zahlreicher  als  Hyme- 
nopteren, da  60  Arten  bekannt  sind,  die  keina-  Neu-See- 
land eigenthtimlichen  Gattung  angehören.  Von  S  ch  me tter- 
lingen  verrätti  der  Autor  nur,  dass  die  Zahl  der  Tag- 
falter äusserst  gering  ist  (8  von  tiber  300  Arten).  Von 
Neuropteren  sind  15  Arten  bekannt.  Bei  den  Bhyn- 
ohoten  muss  die  geringe  Zahl  der  Heteroptera  (13  Arten 
in  ebensoviel  Gattungen  und. 9  Familien)  gegenttber  dem 
Homoptera  anfffkllen.  Die  letzteren  haben  19  Arten,  alle 
endemisch,  in  2  Gattungen  (Gicada  12,^0ixia  7  Arten).  Die 
Zahl  der  Orthopteren  giebt  Hutton  nicht  an;  einen 
Ohrwurm  (F.  littorea)  fbhrt  er  unter  den  Fliegen  an;  dann 
sind  noch  erwähnt  Blatta  orientalis  und  americana,  sowie 
eine  „schwarze  Feldgrille^  die  der  Verfasser  ftlr 
identisch  mit  Acheta  domestica  hält. 

Chilenische  Insekten,  beschrieben  von  Dr.  R. 
A.  Ph51ippi.  Stett.  Ent.  Zeit  XXXIV.  p.  296.  Die- 
selben gehören  den  Hymenopteiren,  Dipteren,  Goleopteren 
und  Lepidopteren  an. 

E.  G.  Reed.  Catalogo  de  los  Insectes  Ghilenos. 
Santiago  de  Chile.  1874.  Ist  mir  nur  dem  Namen  nach 
bekannt  geworden. 

Sölys-Longchamps  unterzieht  das  Verfahren  Stau- 
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dinger'8^  ein  LaAd  mvä  ettropSisched  Fannengebiet  hin- 
Eozarechnein,  wenn  mindestens  607o  seiner  Arten  eigent- 
lich europäieche  sind,  einer  missbilligenden  Kritik,  indism 
er  anf  die  WiÜktlrKchkdt  der  Zahl  60  hinweist.  Femer 
kann  diese  Zahl  fflr  eine  Ordnung  erreicht  werden,  fQr 
die  andern  nicht  Er  sehlägt  demnach  YOtj  der  Enro- 
pSaschen  Fauna  nur  solche  Formen  zuzuschreiben,  die 
wirklich  in£i^opa  gefunden  sind,  und  Unterscheidet  unier 
den  kteteren  5  Klassen.    Compt.  Bend.  Soc.  Ent.  Belg. 

15.  p.  xxn. 

De  Borre  ist  ebenflalls  der  Ansicht,  dass  das  Euro- 
plisehe  Faun^gebiet  Btandinger's  auf  ganz  Willkür- 
liehen  Voraussetzungen  beruhe  und  verlangt  von  den  Tlieilen 
eines  Faunengebietes  nicht  nur  das  Vorkommen  derselben 
Arten,  sondern  auch  (annähernd)  dasselbe  Zahlenverhält- 
niss.  Fdr  die  Eintheilung  des  Erdkreises  in  Fäunenge- 
biete  fehle  jetzt  noch  das  ausreichende  Material,  das  mir 
durch  Lokalfaunen  'geliefert  werden  k^nne.  Ebenda 
p.  XLin.  ff. 

Si  Fries.  Die  Falkensteiner  HOhle,  ihre 
Fanna  und  Flora.  Jahreshefte  des  Vereins  für  vater- 
ländische Natiurkande  in  Wflrtemberg.  XXX.  p.  86  ff. 
Von  eigeDtliohen  EHHdenbewohnern  (d.  h.  Arten,  die  aus- 
sohljes^ieh  in  H(^hlen  wohnen  und  meist  blind  sind)  bat 
die  im  schwäbkohen  Jura  gelegene  Falkensteiner  Hohle 
nur  Orthopteren,  und  selbst  diese  noch  fraglich/  auM- 
weiBen.  Es  faaiden  sieh  in  derselben  Ancyrophorus  longi- 
pennis  Fairm.;  Leria  s^rata  L.,  L.  modesta  Mg.;  Culex 
plpiens  L.  und  eine  wdtere  Fliegenart,  die  nicht  näher 
beatinuttt  ist;  AnaboUa  piiosa  Pict. ;  femer  zwei  Poduriden 
und  eine  Wanze,  die  ebenfalls  nicht  specifisch  bestimmt 
sind.  Zum  Schluss  stellt  Fries  die  Faunen  verschiedener 
Md&rest  Höhlen  zusammen. 

A.  S.  Packard  jr.  On  the  Cave  Fauna  of  Indiana. 
Uep.  Peabod.  Acad.  V.  p.  93.  Die  Insekten  dieser  Hl^ile 
sind :  eine  Abthomyia^  Abophthahnus  tenuis,  Platynus  mar- 
g^natns  und  denihophilns  Sloanii. 

Fttf  die  Ins^ten  haben  die  Forschungen  Forel's  in 
Betreff  der  Tiefen^Fauna  des  Genfer  See's  das  Besultat 
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gehabt,  dasig  imr  Dipteren-Larveo,  den  Oettangen  ChtroBO- 
mii9  und  TanypoB  angehörig,  ernüttett  wurden.  Bulletin 
de  la  Soc.  Vaudoise.  2.  sär.  VoL  XIIL  No.  72.  p.  60  f. 

Les  iM^cteB  de  la  promeoa.dja  Lendtre  k 
Strasgbonrg.  GoQtribation  k  rhiBtoire  de^  inteotes  du 
tillenl.  Par  Ferd.  Reiber.  Bullet,  de  la  SoeiiU 
4'HiBtoice  natueUe  de  Golmar.  1873—74.  p.  467  ff.  ZUih 
jdie  apf  genannteir  Promenade  boobaehteten  Iwekten  aui', 
dQcb  nnr  aus  der  Ordnung  der  Käfer  voIlBtändig,  während 
von  den  anderen  Ordnungen  nur  einzelne  namhaft  gemacht 
sipd.  Die  meisten  der  angeführten  Eäier  sind  auf  Linden^ 
reßp.  in  deren  Pilsen,  ein  geringer  Theil  auf  der  Ulme  ge- 
fondei. 

Riley.  On  tbe  insects  more  piutienlarly  assooiatöd 
wUh  Sarracenia  va^riolaris.  In  den  krdgfbrmig  urn- 
gebildeten  Blättern  der  S.  yariolaris  und  flava  fiuagen  sieh 
mtncbe  Insekten,  die  aber  meist  dojrch  den  Saft  dör 
Pfliinze  zur  Unkenntliohkait  zerstört  werden.  Am  häufig- 
sten findet  man  Asaphes  memnonius,  Euryonua  melancho- 
liom  ?entatoma  lugens,  Orailochus  variabUis;  Bienen  und 
Hummeln  als  äusserste  Seltenheit.  In  dem  Kifuge  lebt  ¥Oii 
der  Blattepidemis  die  Larve  der  Xantboptera  semierooea 
Gu^n.,  eines  kleinen  BohmetterlingSi  sowie^  von  den  todten 
Ijofsekt^n,  die  Larven  der  Saroophaga  Sarracmiäe  Riley. 
Pfoe.  ^f  the  Amen  Assoe.  for  the  Advane^  of  Soienee.  23. 
Nai  Bist  p- 18  ft 

P.  V.  M.  Gredler  (die  Thiere  des  Bebstoekes) 
zählt  die  von  dem  Weinstock,  den  Blättern  und  Seesen 
lebenden  Thiere  auf^  deren  gr&sste  Zahl  natürlich  den  In- 
sekten angehört  Auf  Vollständi^eit  mftc^  diese  Auf- 
zählung keinen  Anspruch.  X.  Berieht  d.  naturf.  Ge- 
sellsch*  z.  Bamberg  p.  49ff. 

C.  G.  Giebel.  Insecta  epizoa.  Die  auf  Bänge- 
thieren und  Vögeln  schmarotzendenlnseJktetinach 
Ghr.L.  Nitzsch'  Naohlass  bearbeitet  Mit  20Tff.  ^acb 
Nitzsoh'  Handi^ichnungen.  Leip;ug  bei  Otto  Wigand. 
1874.  —  „Nach  der  geschichtlichen  Einleitung  und  einer 
Anleitung  zur  Beobachtung  der  Thierinsekten»  aus  Nitzsch* 
Nachlass  aufgenommeni  beschreibt  Verf.  unter  auifttkrliditr 
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Omrakteristik  der  eiwM^ra  T^amilien  find  ihrer  15  GM- 
taugen  nicht  wenige  «Is  700  Arten,  Yon  weichen  etfu^a  500 
in  Exemplaren  in  der  Halle'scbenp  Sammhin^  sich  befinden 
«nd  die  Mehrzahl  dieser  tiberhaspt  no6h  nicht  be»^irieben 
oder  nieht  bdLaant  gewesen  iBt  Die  Arten  anderer  Schrift- 
steller dagetgen  sind  nnr  mit  kurzen  Diagnosen  aufge- 
nommen W4>rden,  die  der  altem  Systematiker,  also  von 
Linnöy  Scopoli,  Degeer,  Bedi  u.  s.  Wi  nnr  inso^veit 
dieselben  eine  anntthemd  sichere  Deutung  gestatten,  be- 
rieksichtiigt,  aUe  übrigen  blieben  als  völlig  werthloi  ganz 
unbeachtet  Den  Sehloss  bildet  eise  sehr  interessante 
Ytfbreitni^stabelle  d^  Epizoen  in  der  systematiscfam 
Anordnung  ihrer  Wohnthiere,  also  der  Säugetfaiere  und 
VSgel^  ans  wekber.die  Häufigkeit  dieser  Sdunarotzer  und 
auch  ihre  eigenthttmliche  Verbreitung  über  die  Warm- 
blttter  Siofort  tu  übersehen,  zugleich  aber  auch  zu  ermessen, 
dass  durch  diese  reichhaltige  Monographie  gewiss  erst 
der  hJeinate  Theil  aller  wirklich  existisenden  Epizoen  be- 
•  kannt  aein  dürfte,  dass  bis  jetzt  überhaupt  nur  erst  eine 
aaffallend  geringe  Z;^  von  Säugethieren  und  Vögeln  auf 
ihre  Schmarotzer  animerksani  und  mit  Erfolg  intersodit 
worden  kk.  Von  den  rortreffiioh  aui^ftüi/t(»  20  Tafeln 
bringen  18  sauber  eolorirte  Abbildungen  einzelner  Arten 
und  zwri  sind  der  Eterstellung  des  anatomischen  Baues 
gewidmet.*'  Aus  dem  Beferate  in  GiebeFs  Zeitschr.  ges. 
Natnrw.  XLIU.  p.  870  ff. 

Les  Oiseaux  e:t  les  Inseetes.  Par  M.  Edouard 
Perris.  M^moires  de  la  Soei6t£  Boyale  des  Bcienees  de 
Li^  U  s^r.  Tome  III.  p.  673r-^730.  Perris  sucht  in 
diesem  Aufsatze  die  ibergrössen  Erwartungen  herabzu- 
atimmen,  die  man  von  einem  Schonen  der  V5gel  auf  die 
Verminderung  der  schSdHchen  Insekten  gehegt  hatte.  Er 
geht  m  diesem  Zwecke  die  yetechiedenen  Insektenord- 
Bungen  durch  mod  weist  nun  nach,  dass  manche  und  zwar 
gerade  die  sohAdliehsten  von  den  Vögeln  wegen  ihrer  ver- 
borgenen, oder  nftditlichen  Lebensweise,  od^  w^en  ihrer 
Kleinheit  unbehelligt  bleiben;  dass  zu  der  Zeit,  wo  die 
sehadlidmi  Insekten  den  Angriffen  der  Vögel  ausgesetzt 
find,   diese  Kahruh^  in  Hille  und  FttHe  haben,  so  dass 
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der  Ph-ooentBEte  an  8ohftdIiolie«  Iiföekt^,  die  ililieii 
znm  Opfer  faJkm,  ein  sehr  geringer  ist  '  Diede  sebr  tref- 
fenden Bemerkongen  «ind  tbrigeos  ttieht  zu  dem  Zwecke 
gemaeht  den  Vögeln  den  eiurtrebten  ScUtst  m  «entsstefac» ; 
sie  Bollen  nnr  gewisse  unrichtige  Anscbanilngen  beseitigen. 
Als  Vögel,  die  am  meisten  zar  Vermindemng  sohädHeher 
Insekten  beitragen,  sieht  Perris  die  Spechte/ Spechtmeisen, 
Banmlänfer  und  Meisen  an,  die  aber  nie  einen  Gegenwand 
der  Jagd  nnd  Naohstellnngen  gebildet  haben  (?).  Neben 
Vögeln  betheiligen  sich  auch  Singiethiere,  Reptilien  nnd 
Amphibien,  nnd  ganz  besonders  Insekten  an  der  Vertilgong 
ihrer  KJassenverwandten,  nnd  gerade  den  letzteren  schreibt 
Perris  mit  Recht  den  Haupteinflnss  auf  die  Aafirechtiuil- 
tong  des  Gleichgewichtes  zwischen  den  verschiedenen  Or- 
ganismen zu. 

E.  Andr^  bringt  in  Rev.  et  Mag.  de  Zool.  1S74. 
p*  205  ff.  ein  Verzeidmiss  der  Insecta  Myrmeeöphili, 
das  584  Arten  anfweist  Von  diesen  kommen  542  anf  die 
Coleoptera,  26  aof  die  Rynchoten,  l  4iuf  Orthoptera,  7  anf 
die  Hymenoptera,  i  anf  die  Lepidoptera,  4  auf  die  Dip- 
tera,  1  auf  die  Tysanura.  Abgesehen  davon,  dass  zufällige 
Oftste  eines  Ameisenhaufens  wohl  als  myrmekophil  anfge- 
fHhil;  sind,  ist  auch  durch  Synonyme  das  V^rzeichniss 
auf  eine  au  hohe  Zahl  von  Artte  gebracht.'  Myrrneeophila 
acervok*um  konunt  z.  B.  drei  Mal  vbr  (569  Sphaerium  acer- 
verum  Panz.,  570  Myrmecoph.  ac.,  571  BlaÜa  aceiwotlBn). 

Dr.  Hermann  Mnellen  Die  Befruchtung  der 
Blumen  durch  Indekten  und  die  gegien  seit  igen 
Anpassungen  beider.  Leipadgi,  1878.  (Engelmann). 
Obwohl  das  vorliegende  Werk  die  gegenseitige  An- 
passung von  Blumen  und  Insekteit  zum  Gegenstände  hat, 
io  liegt  doch  sein  Schwerpunkt  mehr  anf  dem  Gebiete  d^r 
Botanik  als  auf  dem  der  Zoologie;  Zudem  maehen  die 
sdur  detaiUirtoi  Angaben  einen  Auszug  umdglicSi,  und.  es 
lassen  sich  daher  ftlr  diesen  Beriefat  nur  ganz  aligeiiBeine 
Zttge  hervorheben.  Nach  einer  geschichtlichen  Darstellung 
^es  EntwiokeIungsganges>  den  unsere  Eennthisse  von  der 
Bestftubung  der  Phanerogam6n  genommen  haben,  geht 
MueUer  za  seiner  ieigentlioheii  Aufgabe  Uber^  als  wdehe 
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er  bezeiolmet  1)  die  Erklärung  der  verschiedenen  Blltthen- 
dnriehtongeB ;  2)  das  Stodinm  der  die  Blttihen  besnehenden 
Insekten,  und  zwar  beides  mit  der  Absicht,  in  dieser  oder 
jener  Einrichtung  der  Blfll^  die  Folge  der  Anpasmmg 
derselben  an  das  die  Bestänbnng  vollasiehende  Insekt,  in 
dieser  oder  jener  Bildung  des  Insektenkörpers  die  An- 
passung desselben  an  eine  BItttfae  nachzuweisen.  (Wonach 
in  jedem  Falle  entschieden  wird,  ob  sich  das  Insekt  an 
die  Blüthe,  oder  diese  an  jenes  angepasst  habe,  iXisst 
Mu eller  unbestimmt  Refer.)  Die  gestellte  Aufgabe  U>^ 
der  Verfasser  nun  in  der  Weise^  dass  er  ftfr  nahezu  vier- 
hundert einheimischer  Pflanzenarten  eine  genaue  Besohrei- 
bong  ihrer  Blttthentheile  entwirft  und  eine  Liste  der  die- 
selben besuchenden  Insekten  nach  iUnQährigen  ttbemus 
fleissigen  Beobachtungen  aufietteltt.  Von  Orthopterefa  und 
Neuropteren  sind  nur  wenige  fllr  die  Bestttubung  der 
Bhmen  von  Bedeutung  und  ^ar  keine,  die  sieh  der  (Ge- 
winnung des  Honigs  angepasst  hätten.  Selbst  Pan<Nrpa 
communis  mit  ihrem  schnabelftrmig  verlängerten  Kopf  Imt 
diese  Einrichtung  nicht  durch  Blumenbesttoh  erworben,  da 
der  verwandte  Boreus  hiemalis  dieselbe  Bildung  besitzt, 
ohne  je  in  die  Lage  zu  kommen,  eine  Blttthe  zu  besuchen. 
Unter  den  Rhyncfaoten  finden  sich  schon  zahlreidie  Ver- 
treter, die  durdi  ihren  häufige  Aufenthalt  anf  BMtheb 
für  dieselben  von  grosser  Bedeutung  sind,  obwohl  eine 
Anpassung  an  die  Gewiminng  von  Blithennidumng  aiieh 
bei  ihnen^  nicht  zu"  finden  ist,  wenn  man 'nicht  etwa  die 
geringe  Körpergrösse  der  Anthocoriden  in  dieaem  Sinne 
deuten  wollte.*^  Unter  den  Käfem'finden  sieh  in  ^zahlreichen 
Familien  Bepräsentanten,  die  sich  auf  BUlthen  herumtreiben 
und  dadurch  die  Bestäubung  vermitteln,  aber  nur  einen 
Zweig  der  Oerambycideii,^  bei  dem  sich  eine  durch  die 
ausschliesslielie  Bkimennahrung  hervorgebrachte  Anpassung 
nachweisen  lässt  Et  sind  dies  die  L6pturiden,^^die  sich 
zunächst  von  ihren  Familienverwandten  durch  andere  (d.  h. 
nicht  auf  Anpassung  zurQckgeAlhrte)  Charaktere  nnter- 
scheideUy  und  deren  einheimische  Arten,  mit  Ausnahme 
von  Bhamnusium,  vorzuweise  oder  ausschliesslich  auf 
Biiltbett  leben.    Diese  Arten  sind  nun  der  €tewinnuag  des 
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Honigs  besottderB  cUdareh  angepasst,  dasB  ihr  Kopf  stark 
nach  vorn  verlängert,  Prothorax  and  der  übrige  Körper 
ebenfalls  lang  nnd  schmal  ist  und  die  Unterkiefer  laag 
beborstet  sind.  Am  vollkommensten  ist  diese  Einricbtnng 
bei  Sirangalia  attennata  L.  dnrehgeftthrt  Unter  den  Fliegen 
zeigen  namenflieh  Syrphiden,  Empiden,  Conopiden  und 
BombyliidM  in  ihr^m  Rüssel  verschiedene  Stofen  der  An- 
passang  an  die  Honiggewiannng,  während  von  den  Mtteken 
namentlich  die  U^nen  Psyehoda-  (nach  anderen  Autoren 
€ecidomyia-)  arten  regelmässige  Befruchte  einxelner  Pflaneen 
sind,  ohne  dass  eine  Aiq^assung  einer  an  die  andere  nach- 
luweisen  wäre.  Die  Hymenopteren  stellen  ein  sehr  reiches 
Kontingent  ta  den  Blnmenbesochenden  Insekten  und  in 
der  Familie  der  Apidae  einen  Formenkreis,  d^  in  seinen 
einzelnen  Gfiedera  eine  vollständige  Stufenleiter  der  man- 
iiiehfaltigsten  Anpassungsveriiältnisse  zeigt.  Dieselben  sind 
durch  Beschreibung  und  Abbildung  der  Mundtheile  und 
d|B8  Sammelapparates  mehrerer  Arten  erläutert  und  wie 
schon  in  einem  früheren  Aufsatz  (s.  den  vorigen  Bericht 
p.  S26  (106))  auf  die  Umwandlung  der  betreffenden  Kdrper- 
theile  bei  Grabwespen  zmückgeftthrt,  von  denen  sich  die 
Vorfahren  der  Bienen  zunächst  nur  dadurch  untersdiieden, 
dass  sie  ihre  Brut  nicht  mit  getMteten  oder  gelähmten 
Insekten  o.  s.  w.,  sondern  mit  Blttthenstaub  und  Honig 
flitterteD.  Die  Schmetterlinge  endlich  sind  eine  Ortung, 
bei  der  die  Anpassung  an  die  Aufsaugung  des  Bltttben- 
honigs  am  allgemeinsten  und  vollkommensten,  wom  auch 
in  verschiedenem  Grade  der  Vollkommenheit  durchgefthrt 
ist  Der  umfangreichste  Theil  (Seite  59—416)  des  Weri^es 
ist  einem  systematischen  Verzeichnise  deutsche  Phanero- 
gamen  gewidmet,  bei  deren  jeder  sich  die  Insekten  ver- 
merkt finden,  die  als  Besucher  beobachtet  sind.  Daneben 
ist  in  sehr  zahlreichen  Fällen  die  vollkommene  Anpassung 
der  BMthen-  und  Körpertheile  des  Insektes  naehgewiesra, 
wodurch  cUe  Narbe  der  ersteren  gesichert  ist,  Poll^i  zu 
erhidten  und  das  letztere  befähigt,  zu  dem  Honig  oder 
Pollen  gelangen  zu  können. 

H.  Mueller  theilt  aus  seinem  Weri^e  <s.  vorhin)  eine 
Stellte  ttber  die  Insekten,  die  den  rothen  Klee  besuchen, 
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mü  Es  sind  dteB  Seliiiietterlinge  tmd  Fliegen,  sowie 
karzrfteselige  Bienen,  die  eine  Befimchtniog  nicht  yollziehen 
können,  nnd  17  Arten  mit  langem  Rttssel,  die  immer  be- 
fruchtend wirken.  Zool.  Garten.  1873.  p.  372  ff.  (Dem 
berühmten  Schiasse  Darwin's  nnd  Hacke Fs  tfber  das 
Gedeihen  des  englischen  Volkes  in  Abhängigkeit  von  der 
Zahl  seiner  Katzen  liebenden  alten  Jungfern  wird  dadurch 
der  Boden  entzogen.) 

Americ.  Natural.  Vn.  p.  268  ff.  enthält  einen  ge- 
drängten Auszug  aus  einem  in  dem  Journal  of  Botany 
YoL  X.  p.  334  von  Mr.  Bennet  erschienenen  Auffi»ttzt*The 
influence  of  insect-ageney  on  the  distribution  of  plants. 
Sphinx  Conyolvuli  soll  Conv.  sepium  befruchten'  (obwohl 
bei  uns  die  Pflanze  viel  früher  blflht,  als  der  Schwärmer 
ergeheint);  Dianthoecia  die  Befruchtung  von  Silene  uiid 
Lychms  bewerkstelligen.  Unter  den  Käfern  sind  nament^ 
tieh  die  Trichius  fleissige  Besucher  der  Syngen^sisten; 
die  MeHgethesarten  finden  sich  in  den  Blüthen  sehr  yer^ 
schiedener  Pflanzen  u.  s.  w. 

Wie  unsere  Lychnis  yiscosa  an  den  Blttthen- 
stielen,  so  sondert  Azalea  viscosa  an  der  Attssen- 
seite  der  Corolla  eine  kleberige  Feuchtigkeit  ab,  an  der 
kleinere  Insekten  haften  bleiben.  Amer.  Natur.  YIIL 
p.  517  f. 

F.  Loew  stellt  ein  Yerzeichniss  der  Milbengallen 
der  Wiener  Gegend  zusammen,  Verh.  Zool.  Bot.  Ges. 
Wien.  24.  p.  495  ff.,  auf  das  ich  hier  in  dem  entomolo- 
gisehen  Bericht  wegen  der  rerscfaiedenen  Insektengallen 
an  denselben  Pflanzen  auftnerksam  mache. 

Haller  bringt  eine  Tabelle  über  die  Nahrung  eifr- 
heimischer  Vögel,  nach  Untersuchungen  des  Magen^ 
Inhaltes,  der  in  sehr  vielen  Fällen  aus  Insekten  besteht 
und  damit  zeigt,  welche  Insekten  in  einzelnen  Vogelarten 
ihre  besondem  Feinde  haben.  Zool.  Garten,  Frank- 
furt 1873.  p.  a77  ff.,  1874.  p.  384  ff. 

Natmre's  means  of  limiting  the  numbers  of  insects. 
By  A.  S.  Packard  jr.,  Americ.  Natur.  VIIL  p.  270  ff. 
Ketet  keine  Originalbeobaohtungen;  das  ttbrige  sagt  der 
Titel. 
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Breyer  macht  auf  die  merkwürdige  Uebereinstim- 
muog  aafmei^sam,  daas  Stimwaffen  bei  Säugethieren  und 
Insekten  nur  bei  Pflanzenfressern  vorkommen  (Wieder- 
käuern  ~  Lamellicornia).  Gompt.  Bend.  Soc.  Ent  Belg. 
16.  p.  XLI. 

Zum  Hjpnotismns  der  niederen  Thierwelt 
Von.P.V.Gr edler.  ZooL  Garten,  Frankfurt.  1873. 
p.  459  flf. 

Dyti^eus-Arten  von  Hydrachna  geographica 
heimgesuclit.    Yerh.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien.  23.  p.  7  f. 

Fliegen^  den  Chelifer-arten  (Gh.  Hahni,  Panzeri) 
als  Transportmittel  dienend.  Verh.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien 
22.  p.  75  £,  Sitzber.  23.  p.  36. 

Les  moyens  d'attaque  et  de  defense  chez  les 
insects.  Discours  de  M.  £.  Cand^ze.  Bullet  d.  TAcad. 
Roy.  des  Scienc.  etc.  de  Belgique.  II.  sör.  T.  37.  p.  787  flF. 

Cohn  stellt  die  Besultate  der  bisherigen  I3eobaoh* 
tungen  über  die  Epidemieen  der  Seidenraupen  in  über- 
sichtlicher Weise  zusammen.  51.  Jahresbericht  der  Schles. 
Gesellsch.  f.  vaterl.  Gultur^  p.  45, 

Peyritsch  bringt  weitere  Beiträge  zur  Kenntniss 
d^r  Labonlbenien.  Sitzungsber.  der  Matb.-Naturw.  Klasse 
der  KaiserL  Akad.  d.  Wissensch.  Wien.  LXVIII.  I.  Abth. 
p.  227.  Da  diese  auf  Insekten  schmarotzenden  Pilze  nur 
indirekt  in  das  Gebiet  der  Entomologie  gehören,  so  be- 
gnüge ich  mich  hier  mit  dem  Literaturnachweise. 

Verschiedene  Insekten  (Larven  eines  Telephorideii 
und  einer  Noctuide,  eine  Gapsia  sp.,  Gecidomyia  Salicis, 
Boreus  brumalis  und  B.  nivoriundus,  letztere  in  grosser 
Menge)  auf  mehrere  Zoll  tiefem  Schnee ;  Proceed*  Bost  soc. 
XV.  p,  155, 

C»  Bond  an i.  Degli  Insetti  nocivi  e  dei  loro  Paras- 
siti.  Bull  deUa  Soc.  Ent  Ital.  V.  p.  3. ff,  133  ff.,  206  ff.; 
VL  p.  43  ff,  Hiermit  ist  die  im  vorigen  Bericht  (p.  243 
(23))  angezeigte  Arbeit  vollendet  (Lepidopteren  Schluss, 
Goleoptera,  Hymenoptera,  Diptera^  Hemiptera,  Orthoptera; 
auch  die  Milben  sind  berücksichtigt). 

Dr.  M.  Bach.  Anleitung  zur  Kenntniss  und  Ver- 
tilgung  derjenigen  Insekten,  welche  dem  Wein-  und  Obst- 


bitae  schädlich  w^dcQ.  Soeiat;.  Na9se'«che  Verlagsbiu^- 
handluni;.  1873.  Vorliegende  Arbeit,  von  der  Direktion 
des  landwirthschaftlicben  Vereins  für  Bbeinprenssen  miit 
dem  ersten  Preise  gekrönt,  wendet  sich  ansschliesslieh  an 
das  entomologisch  nicht  gebildete  Publikum  und  ftlhrt 
nur  solche  Arten  auf,  welche  dem  Obst-  und  Weinbau 
regelmässig  grösseren  Schaden  zufügen.  Nach  einer  all^- 
meinen  Einleitung,  die  das  Allernothwendigste  über  Bau, 
Eintheilung  und  Lebensweise  der  Insekten  enthält,  be<^ 
handelt  Bach  die  Schädlinge  an  Obstbäumen  und  Wein- 
stock  (Spilographa  cerasi,  Geometra  hnunata,  Vanessa 
poljchloros,  Melolontha  vulgaris,  Schizoneur^i  lunigera, 
Äphis  mali,  Anthonomus  pomorum,  Liparis  chrysorrhoea, 
Tortrix  pomonana,  Gastropacha  neustria,  Bhynchites  conicos, 
Bhynchites  betuleti,  Tortrix  Billeriana,  T.  ambiguella^ 
Phylloxera  vastatrix,  Nematus  ventricosus)  nebst  den  ge- 
eigneten Gegenmitteln.  Der  Fachentomologe  dürfte  in 
dem  Werkchen  keine  Belehrung  finden.  Einzelne  der 
Insekten  sind  in  Holzschnitten  dargestellt;  Bhynchites  be- 
tnleti  aber  nicht  einmal  als  Bttsselkäfer  kenntlich. 

J.  H.  Ealtenbach.  Die  Pflanzenfeinde  aus 
der  Klasse  der  Insekten.  I.  und  IL  Abth.  Stuttgart 
Jnl.  Hoffmann.  Nachdem  Ealtenbac^  schon  früher 
unter  dem  'Titel:  „Die  deutschen  Phytophagen  aus  der 
Klasse  der  Insekten**  in  tnehreren  Jahrgängen  der  „Ver- 
handL  d.  naturh.  Vereins  der  preuss.  Rheinl.  und  Westf.** 
eine  Zodammen^telluug  der  an  den  Phanerc^men  der 
deutschen  Flora  beobachteten  Insekten  (und  Milben)  ge- 
geben und  dabei  in  alphabetischer  Ordnung  dar  lateinischen 
PflanzennameB  verfahreü  war,  hat  er  hier  denselben  Stoff 
in  der  Weise  behandelt,  dass  die  Pflanzen  nach  dem  na- 
tfirlichen  System  geordnet  erscheinen  und  nun  die  Insekten 
an  denselben  in  der  JReihefolge :  Käfer,  Schmetterlinge,. 
Hantflügler,  Zweiflttgler,  Geradflügler,  Bynchoten,  Milben 
aii%ezäbU  werden.  Den  Namen  der  Insekten  sind  Anr, 
merknngen  ttber  Erpcheinungszeit,  andiere  Futterpflanzen 
XL  s.  w.  beigefügt  Jede  Pflanzengattung,  die  von  einem 
Insekt  geschädigt  wird»  ist  in  einer  Art  in  guter  Abbildung 
dargestellt      Die  erste  Abtheilung  reicht  von  den  Banun- 
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ctilaf^eefi  bis  zur  UmbelliferengattnUg  Danen»,  die  zweite 
bringt  den  Schlnss.  (S.  Taschenbetg's  Referat  in  Oie-^ 
befs  Zeitschr.  ges.  Naturw.  39.  p.  529  f.) 

C.  Wiel.  Anleitung  znrVermindernng  schäd- 
licher Eerbthiere,  besonders  solcher  Raupen, 
und  Schonung  der  natürlichen  Insektenfeinde 
ein  Hatiptschutzmittel.  Bonn,  Max  Cohen  und  Sohn. 
Der  Verfasser,  der  seit  vielen  Jahren  als  Sammler  und 
Züchter  von  Schmetterlingen  thätig  ist,  glebt  hier  einiges 
ans  seinen  reichen  Erfahrungen.  Das  Buch  ist  zunächst 
für  die  Volksschule  auf  dem  Lande  und  die  landwirth- 
schaftliehe  Fortbildungsschule  bestimmt.  Auf  eine  allge- 
meine Einleitung,  in  der  der  gröbere  Bau  der  Insekten 
und  deren  Stellung  im  Naturhaushälte  geschildert  werden» 
folgt  der  specielle  Theil:  Beschreibung  einiger  Gross-  und 
Eleini^chmettedinge  nebst  deren  schädlichen  Raupen,  mit 
Angaben  bekannter  Schutzmittel.  In  einem  Anhange  sind 
auch  nichtschädliche  Arten  behandelt,  namentlich  solche, 
die  in  irgend  äiner  Beziehung  eine  besondere  Aufmerksam- 
keit verdienen. 

Beobachtungen  über  der  Landwirthschaft 
schädliche  Thiere  in  Galizien  im  Jahre  1873. 
Von  Prof.  Dr.  M.  Nowicki  in  Krakau.  Verh.  Zool.  Bot. 
Ges.  Wien.  24.  p«  355  ff.  Es  sind  meist  Insekten,  die  hier 
als  Schadenstifter  bei  den  Pflanzen  aufgezählt  sind. 

Von  A.  S.  Packard's  jr.  Annual  Report  u.  s*  w.  ist 
der  dritte  erschienen.    Salem  1873. 

Ebenso  ist  von  C.  V.  Riley  der  5.  nnd  &  Ann.  Bep. 
on  ihe  noxions,  benefieial  and  otJier  Insects  of  the  Stale 
of  MisBOuri  erschienen»   Jefierson  City,  Mo.,  1873  und  1874^ 

Glover  Town^nd.  Report  of  the  Entomologist  and 
Cnrator  of  the  Museum.  (Rep.  Gommiss.  Agriculture  fer 
1872;  Washington  1874  pp.  112—188;  for  1873  pp.  152— 
1^.)  Behandelt  die  meist  bekannte  Lebensgeschichte 
von  solchen  Insekten,  die  dem  AmeHkanischen  Landmami 
u.  s.  w.  besonders  schädlich  werden. 

Americ.  Natural.  VII.  p.  241  ff.  führt  einige  be- 
sonders schädliche  Insekten  Kordamerikas  nebst  ihren  na- 
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tSrliehen  Feinden  in  Holzschnitt  vor,  die  dem  Rep.  on  the 
injnrions  Insects.of  Mass.  1872.  entlehnt  sind. 

C.  Brunner  von  Wattenwyl.     lieber  Hyper- 
telie  in  der  Natur.    Verh.  zool.  bot.  Ges.  Wien.  XXIII. 
p.  133  ff.    Als  Hypertelie  bezeichnet  Brunn  er  das  in  der 
Natur   sich   kundgebende   Streben   nach   Vollkommenheit 
Dasselbe   spricht   sich   namentlich    in  ornamentalen   und 
Farbenausschmitekungen  aus,  welche  dem  Organismus  durch- 
aus ohne  Vortheil  im  Kampfe  ums  Dasein  sind  (?).    Dabei 
macht  Brunner  noch  besonders  auf  die  .Nachlässigkeit*^ 
aufmerksam,   mit  der  die  Natur  hierbei  zu  Werke  geht, 
während  sie  in  Bezug  auf  Bau  und  Vertheilung  der  Organe 
die  ängstlichste   Symmetrie    beobachtet   (?).     Aber  au^ 
andere  Erscheinungen,  die  man  nicht  schlechtweg  aus  dem 
Vervollkommnungsstreben  ableiten'  kann,  z.  B.  die  Mannich- 
fiedtigkeit  im  Flügelgeäder,  subsumirt  Brunn  er  unter  den 
Begriff  der  Hypertelie,   die   somit  eigentlich  da  zu  Httlfe 
gerufen   wird,  wo  wirkliche  Ehrklärungen   noch  nicht  ge^ 
geben  werden  können.     Er  selbst  giebt  zum  Schlus»  fol- 
gende Definition  von  ihrer  Wirksamkeit  im  Gegensatz  zum 
Kampf    ums   Dasein:  Das   Genus  ist  der  Inbegriff  aller 
jener  Charaktere,  welche  ein  Organismus  durch  dicNoth- 
wendigkeit  annimmt.     Die  Species   dagegen  entsteht  da- 
durch,   dass  der  Organismus,    seiner  ideellen  Ausbildung 
nachstrebend,  durch  Hypertelie  die  Formen  potenziert. 

Orote  (On  the  origin  of  insects  and  remarks  on 
the  antennal  characters  in  the  Butterflies  and  Moths)  hält 
die  Neuroptera  f&r  die  ältesten  Insekten,  von  denen  sich  die 
Orthoptera,  Hemiptera,  Coleoptera  einerseits  und  die  Dt- 
ptera,  Lepidoptera,  Hymenoptera  andererseits  abgezweigt 
haben.  Das  Auftreten  der  Tagschmetterlinge  und  Bienen 
auf  der  Erde  soll  gleichzeitig  mit  dem  des  Menschen  Statt 
gefunden  haben.  Bei  den  Nachtschmetterlingen  sollen 
die  Antennen  als  Tastoi^ane  das  Gesicht  ersetzen;  daher 
dfe  Mannichfaltigkeit  derselben  gegenüber  der  grösseren 
Eäuförmigkeit,  namentlich  auch  in  der  Längenentwiekehmg, 
bei  den  Tagsehmetterlingen,  ausgenommen  den  Hesperiden. 
Proe.  of  the  Amer.  Assoc.  for  the  Advane.  of  Science.  22.  Nat 
Bist.  p.  110  f.    Vergl.  auch  Amer.  Natur.  VIII.  p.  51Ö  ff. 
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Entomologische  Beiträge  zur  Beurtheilnng 
der  Darwin'schen  Lehre  von  der  Entstehung  der 
Arten  von  H.  y.  Eiesenwetter.  Berl.  Eni  Zeitscbr.  17. 
p.  227  ff.  Y.  Eiesenwetter  modificirt  hier  die  von  Dar- 
win über  den  Dimorphismns  der  Djtiscidenweibchen  ge- 
gebene Erklärang,  nachdem  er  die  AngriffCi  die  namentlich 
Joseph  gegen  dieselbe  erhoben,  als  unberechtigt  zurflck- 
gewiesen.  v.  Eiesenwetter  weist  nämlich  darauf  hin, 
wie  man  in  den  vertieften  Streifen  der  Flügeldecken  den 
Ausdruck  des  inneren  Verlaufes  der  Tracheenstämme  er- 
kennen könne  und  dah^  gerippte  Flügeldecken  als  die 
ursprüngliche  Form  anzusehen  habe.  Bei  den  Carabiden 
jSnden  sich  auch  diese  Bippen  noch  in  weiter  Verbreitung 
vor  und  kamen  firüher  auch  allen  Dytiscidra,  die  an's 
Wasser  angepasste  Carabiden  sind,  zu.  Während  aber 
der  grösste  Theil  derselben  eine  glatte  EörperoberlBäche, 
die  bei  dem  Schwimmen  die  günstigsten  Verhältnisse 
darbot,  annahm,  behielten  die  $  einiger  Arten  die  gefurchten 
Flügeldecken  bei,  die  andererseits  bei  dem  Begattungsge- 
schäfte von  Vortheil  waren.  —  Thatsäohlich  kommt  übri- 
gens auch  V.  Eiesenwetter  zu  dem  Resultat,  dass  die  $ 
mit  glatten  Flügeldecken  nicht,  wie  Darwin  behauptet 
hatte,  in  dem  stärkeren  Eörper  und  den  kräftigeren 
Schwimmbeinen  einen  Ersatz  ftlr  die  mangelnde  Streifung 
der  Flügeldecken  besitzen. 

Consid^rations  zoologiques  sur  la  dätermi- 
nation  de  Tespöce  et  sur  la  fixa^tion  des  limites 
entre  eile  et  la  vari^tä,  tir^es  principalement  de 
r^tude  de  Tordre  des  Insectes  hymenoptöres* 
Par  J.  Sichel.  Mem.  d.  1.  Soc.  Royale  d.  Sc.  de 
Liäge  IL  sör.  Tom.  in.  Der  Verfasser  spricht  seine  An- 
sichten über  den  in  der  Ueberschrift  genannten  Gegen- 
stand  in  8  Thesen  aus,  die  er  dann  weiter  ausführt  und 
durch  Beispiele  aus  der  Ordnung  der  Hymenopteren  belegt. 
Solche  aus  dem  beschränkten  Studium  einer  einzelnen 
Ordnung  sich  ergebenden  Resultate  sind  wohl  geeignet, 
die  allgemeine  Gültigkeit  von  Wahrheiten  in  Frage  zu 
ziehen,  aber  aus  demselben  Grunde  sehr  wenig  dazu  an- 
gethan,  allgemeine  Wahrheiten  finden  zu  lassen ;  namentlich 
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der  sechsten  These  wird  wohl  von  den  Specialisten  anderer 
Ordnungen  (z.  B.  Käfer,  Schmetterlinge,  Wanzen)  nicht 
beigestimmt  werden;  diese  Thesen  sind:  1)  Die  Artcharak* 
tere  müssen  nach  einer  grossen  Zahl  von  Individuen  auf- 
gestellt werden.  2)  Die  BUdong  grosser,  nach  ihrem  na- 
tttrlichen  Verwandtschaftsgrade  geordneter  Beihen  ist  das 
sicherste  Mittel,  um  zur  Ahgrenzang  der  Art  und  Varietät 
zu  gelangen.  3)  Die  Sitten  der  Insekten,  ftlr  dieselbe 
Species  und  ihre  Varietäten  dieselben,  differiren  von  Spe* 
des  zu  Species  und  können  als  Hülftcharaktere  der  Artbe- 
stimmung dienen.  4)  Das  Larrenstudium  bildet  ein  er* 
^uizendes  und  unterstätzendes  Moment  zur  Festsetzung 
der  Species.  6)  Ebenso  Iragen  die  Parasiten,  von  Art  zu 
Art  yariirend  und  unveränderlich  bei  allen  Varietäten 
derselben  Art,  dazu  bei,  die  Species  von  der  VarietiU 
zu  scheiden.  6)  Die  geologische  Beschaffenheit  einer  6e* 
gend  scheint  auf  die  Häufigkeit  der  Arten  und  selbst  Gat* 
tongen  einen  grösseren  Einfiuss  auszuttben  als  das  Vor* 
kommen  dieser  und  jener  Pflanze  in  dieser  Gegend.  7)  Das 
Klima  ist  eins  der  mächtigsten  Agentien,  um  eine  Art  zu 
modificiren  und  daraus  Varietäten  zu  bilden.  8)  Die  Art 
ist  unveränderlich,  kann  aber  in's  Unendliche  modi- 
fidrt  werden,  wie  die  Varietät,  unter  dem  Einfluss  der 
Bodenbescha£fenheit,  des  Klimas  und  anderer  äusserer  Ein- 
iüsse  und  der  Bastardierung. 

R.  Meldola  veröffentlicht  einen  kleinen  Aufeatz  über 
einige  Fälle  von  veränderlicher  schützender  Fär- 
bung bei  Insekten.  Proc.  Zool.  Soc.  London.  1873. 
p.  153  ff.  Zunächst  unterscheidet  er  mit  Wallace  zwischen 
Mimikry  (bei  welcher  ein  lebendes  Wesen  nachgeahmt 
wird)  und  schlitzender  Aehnlichkeit  (protective  re- 
semblance,  bei  welchen  die  leblose  Umgebung  nachgeahmt 
wird).  Die  Erscheinungen  der  letzteren  bringt  Meldola 
in  5  Gruppen:  1.  Das  nachgeahmte  Objekt  und  nach- 
ahmende Insekt  bleiben  ungeändert  in  der  Färbung  wäh- 
rend der  Lebensdauer  des  letzteren.  2.  Das  nachgeahmte 
Objekt  und  nadiahmende  Insekt  zeigen  kl e  ine  Aenderungen 
(Kallima  paralecta;  Phasmiden).  3.  Das  nachgeahmte 
Objekt  erleidet  einmal  eine  Aenderung  seiaes  Charakters, 
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die  von  dem  naehahmenden  Organismns  mitgemacht  wird. 
(Geometra  papilionaria  dunkel  im  Herbst  mid  grün  im 
Frühjahr;  die  Raupe  von  Acidalia  degeneraria,  beim  Aus- 
schlflpfen  aus  dem  Ei  bis  Mitte  September  grün,  wird  braun^ 
wenn  sie  sich  zum  Ueberwintem  anschickt).  4.  Das  nachge- 
ahmte Objekt  erleidet  periodische  Veränderungen.  In  der 
5.  Klasse  vereinigt  Meldola  solche  Fälle,  in  denen  die 
Färbung  nach  der  Futterpflanze  variiert,  oder  wo  die 
Raupen  vor  der  Verpuppung  ihre  Farbe  ändern.  Hier 
haben  die  Insekten  die  Fähigkeit^  die  Farbe  zu  ändern, 
wenn  sie  sich  in  andere  Umgebung  begeben,  und  sie 
machen  von  dieser  Fähigkeit  Gebrauch,  indem  sie  ihre 
Farbe  der  jedesmal  veränderten  Umgebung  anpassen. 

M.   Constant  Bar.    Note   controverse  sur  le 
sens  de  TouYe  et  sur  l'organe  de  la  voix  chez  les 
insectes.  Soo.Ent.Belg.Compt.rend.  XVI.  p.LXXXIX— 
GXn.     (Auch  in  deutscher  Uebersetzung  von  Taschen- 
berg in  GiebePs  Zeitschr.  ges.  Naturw.  44.  p.  401— 431.). 
Der  Verfasser,  der  die  neuere  deutsche  Literatur  (Landois, 
Thierstimmen;   die  zahlreichen  Untersuchungen  über  das 
Gehörorgan  der  Orthopteren)  nicht    zu   kennen    scheint, 
neigt  der  Ansicht  zu,  dass  Lautäusserungen  zum  Zwecke 
der  Verständigung  und  demnach  auch  ein  Organ  zur  Wahr- 
nehmung dieser  Laute  den  Insekten  fehle.    Sämmtliche 
von  Thieren  hervorgebrachte  Töne  bringt  der  Verfasser  in 
3  Eategorieen,  wobei   er  aber  nicht  die  Art  und  den  Ort 
ihrer  Entstehung,  sopdem  das  immer  sehr  dunkele  Moment 
des  Willens  bertlcksichtigt     Die  erste  Art  von  TOnen  ist 
immer  freiwillig  und  drückt  einen  Gedanken  oder  einen 
moralischen    ganz    bestimmten    physischen    Zustand    ans 
(Stimmen  der  meisten  Vertebraten).     Die  zweite  Art   von 
Tönen  ist  bald  freiwillig,  bald  unfreiwillig  und  drttcken 
einen  physischen  Zustand  aus  (als  Beispiel  wird  Schlucken, 
Husten,  Schnarchen  des  Menschen  angeführt).    In  die  dritte 
Kategorie  gehören  endlich  Töne,  deren  Entstehung  neben 
anderen    Lebensfunktionen    einhergehen,    die  also    immer 
unfreiwillig  sind  und  weder  einen  physischen  noch  mora* 
lischen  Zustand  ausdrücken.    Nur  die  beiden  letzten  Arten 
von  Tönen  k<Hnmen  den  Insekten  zu  und  zwar  die  letzte 
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anaschUesBlich.  Beispiele  zu  der  zweiten  Art  von  Tönen 
liefern  die  Cikaden  und  die  meisten  Orthoptereni  aueh 
einige  Lepidopteren.  Diese  Töne,  die  gewöhnlich  als 
Lockrufe  der  cT  angesehen  werden,  fasstBar  als  den  Aus- 
druck  eines  Zustandes  des  Wohlbehagens,  hervorgerufen 
inx6t  einen  besonderen  Zustand  der  Atmosphäre,  auf  (ver^ 
gjstt  aber  dabei,  dass  die  Orthopteren  z.  Th.  bis  in  die 
Bpftte  Naoht  hinein  ihre  schrillen  Laute  ertönen  lassen; 
Befer.).  In  der  dritten  KfUegorie  kommen  zwei  ^tstehungs- 
weisen  vor:  durch  Beiben  von  Körpertheilen  an  einander 
Hnd  durch  die  Flugbewegung  (Hymenopteren,  Dipteren)» 
Die  Ansicht,  dass  bei  den  letzteren  Tönen  die  aus  den 
Stigmen  ausströmende  Luft  es  sei,  die  den  Ton  hervor- 
rufen, bekämpft  Bar,  und  führt  die  Entstehung  des  Ge«* 
Bumnes  auf  die  durch  Bewegung  der  Flügelmuskeln  ent- 
stehende Vibration  der  Flttgel  und  benachbarten  Körper- 
theile  zurflck,  eine  Ansicht,  die  er  durch  Versuche  an 
Eulema  elegans  und  dimidiata  zu  erhärten  sucht 

(Indem  Bar  das  Summen  der  Hymenopteren  allgemein 
in  die  dritte  Kategorie  von  Tönen  stellt,  ignoriert  er  z.  B. 
die  Thatsache,  dass  das  Summen  der  Bienen  in  einem 
Stock  ganz  anders  klingt,  wenn  man  ihnen  die  Königin 
genommen  hat  und  wenn  man  sie^  ihnen  zurOckgiebt; 
Befer.)-  —  Da  nun  die  Tonäusserungen  der  zweiten  Kate- 
gorie nicht  die  Bedeutung  des  Lockrufes  haben,  so  folgt 
daraus,  das  diese  Insekten  auch  nicht  nothwendiger  Weise 
ein  Gehörorgan  haben  müssen;  ^ivegn  dasselbe  übrigens 
Torhanden  sei,  so  habe  man  es  am  Kopfe  zu  erwarten  (I). 
Obwohl  Bar  an  den  verschiedensten  Stellen  erkllbrt, 
dnrch  seine  Abhandlung  eine  Lössung  der  wichtigen  Fragen 
nieht  geben  zu  wollen,  so  ist  doch  seine  Unkenntniss  so 
mancher  wichtiger  einschläglieher  Arbeiten  zu  bedauern. 
Eine  Sttttee  für  seine  Ansicht,  dass  den  Insekten  der  Ge- 
hOrssinn  mangele,  glaubt  er  z.  B.  darin  gefunden  zu  habeui 
dass  der  „hervorragendste  Anatom  unserer  Zeit,  L^on  Du- 
tour*,  den  Sitz  desselben  in  den  Fühlern  vermuthet  habe, 
an  denen  sich  aber  keine  Stelle  finde,  die  den  Ansprüchen 
an  ein  Gtehörorgai^  Genüge  leiste. 

Zum  Theil  auf  demselben  Standpunkte  einer  Verken- 
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nnng  der  Resultate  der  neneren  Histiologie  steht  ein  Auf- 
satz von  A.  Paasch:  Von  den  Sinnesorganen  der  In- 
sekten im  Allgemeinen,  von  Gehör- und  Geruchsor- 
ganen im  Besonderen.  Dieses  Archiv  1873.  I.  p.  248  ff. 
Indem  Paasch  die  Wirbelthiere  zum  Ausgangspunkt  seiner 
Betrachtungen  macht,  will  er  nur  solche  Organe  als  zu 
Sinneswahmehmungen  dienend  anerkennen,  die  vom  Ge- 
hirn innerviert  werden  (wobei  also  eine  Homologie  des 
Insekten-  mit  dem  Wirbeltfaiergehirn  angenommen  wird). 
Ausserdem  sollen  Geruchs-  und  Gehörsinn  bei  den  Insekten 
dieselbe  Lage  zu  einander  und  zu  den  andern  Sinnen 
haben  wie  bei  den  Wirbelthieren.  Der  Sitz  des  Gehörs 
wird  demnach  in  die  Antennen  verlegt,  während  dem  Ge- 
ruchssinne die  Oberlippe  (und  ihre  H'omologa  bei  Insekten 
mit  saugenden  Mundwerkzeugen,  Fliegen  z.  B.)  vorstehen 
soll,  wie  letzteres  schon  von  Bosenthal  behauptet  worden 
war.  Fttr  beide  Anschauungen  werden  allerdings  keine 
anderen  Gründe  als  die  Innervierung  vom  Gtehim  aus 
und  die  Bewegungen  der  Fühler  und  jener  Platte  ange- 
führt, die  als  „ Ohrenspitzen ^  und  »Schnüffeln*  gedeutet 
werden. 

A.  M.  Mayer  glaubt  den  Sitz  des  Gehörs  bei  Mücken 
in  den  Fühlern  gefunden  zu  haben  (wie  schon  seit  alter 
Zeit  behauptet).  Die  verschieden  langen  Haare  der  Fühler 
des  Mcsquito-c/"  geriethen  in  zitternde  Bewegung  bei  ver- 
schiedenen Tönen,  namentlich  solchen,  die  dieselbe  Höhe 
haben  wie  der  Flugton  des  Mosquito-$.  Anatomisches  De- 
tail ist  dem  Vol.  IIL  des  Quart.  Joum.  of  the  Microsc. 
Society  entlehnt.  Amer.  Joum.  of  Sciences  and  Arts.  Au- 
gust 1874  und  Amer.  Natur.  VIII.  p.  236  f ;  577  ff. 

H.  Landois  hat  die  Resultate  seiner  zahlreichen 
Untersuchungen  über  die  Lautäusserungen  der  Thiere  in 
einem  besondem  Werke  ,|T hierstimmen"  (Freiburg  im 
Breisgau.  1874.  Herder'sche  Verlagshandlung)  veröffenflicht. 
Dieses  Werk  wendet  sich  zugleich  an  das  grosse  Publikum 
und  enthält  daher  zahlreiche  interessante  Mittheilungen 
über  Lebensäusserungen  verschiedener  Thiere,  die  mit 
deren  Lautäusserungen  nichts  zu  schaffen  haben.  Von  den 
meisten  im  Text  genannten  Arten  sind  Abbildungen  bei- 
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gefligt  Die  Lantänsseningeti  der  Insekten  werden  auf 
S.  23 — 153  behandelt.  Lande is  yerf&hrt  dabei  in  syste- 
matiseher  Reihenfolge  der  Ordnungen  (Hemiptera,  Ortho- 
ptera,  Nenroptera  (?),  Diptera,  Lepidoptera,  Coleoptera, 
Hymenaptera).  Bei  den  Hemipteren  kommt  naeh  L  a  n  d  o  i  s 
sowohl  eine  Stimme  (Gieaden)  als  Tonapparat  vor;  bei 
den  Orthoptera  nur  letzterer;  bei  den  Pseadonenroptera 
dagegen  aneh  wieder  eine  Stimme  (Libelle);  die  Diptera 
besitzen  wieder  in  weiter  Verbreitung  eine  Stimme ;  unter 
den  Schmetterlingen  ist  es  nur  Acherontia,  die  eine  Stimme 
hat,  während  manche  Raupen  einen  Ton  von  sich  geben 
können.  Der  Tonapparat  tritt  bei  yersohiedenen  Käfer- 
familien  in  yerschiedener  Bildung  auf;  eine  Stimme  fehlt 
daneben  bei  einigen  auch  nicht;  bei  den^ymenopteren 
ist  dieselbe  wieder  sehr  verbreitet,  neben  einem  spärlicher 
vorkommenden  Tonapparat.  Diese  Lautäusserungen  haben 
im  Allgemeinen  eine  Bedeutung  ftir  das  Geschlechtsleben, 
hin  und  wieder  auch  ftlr  den  Schutz  gegen  Angreifer. 

O.  Haller  giebt  einige  Bemerkungen  ttber  einige 
bis  jetzt  weniger  bekannte  Tonapparate  der  Insekten. 
Zool.  Garten.  Prankfurt  1874.  p.  106  ff.,  223  ff.  (Tetrix, 
Crioeeris,  Neuropteren,  Reduvius  personatus;  s.  den  spe- 
eiellen  Theil.) 

V.  Grab  er  macht  Bemerkungen  tiber  die  „Gehör- 
und  Stimmorgane'  der  Heuschrecken  und  Cikaden.  Sitzungs- 
ber.  Kais.  Akad.  Wissensch.  Wien.  Mathem.  naturw.  Klasse. 
LXVI.  Bd.  I.  Abth.  p.  205  ff.  Grab  er  bestreitet  zunächst 
die  von  H.  Lande is  behauptete  Analogie  zwischen  dem 
von  ihm  bei  den  Gryllen  entdeckten  (?)  trommelfellähn- 
lichen Organ  und  dem  Tympanum  der  Gikaden,  welches 
für  Graber  unzweifelhaft  ein  Tonapparat  ist,  während 
das  betreffende  Organ  bei  den  Gryllen  mit  der  Erzeugung 
des  Tones  entschieden  nichts  zu  thun  hat.  Dagegen  be- 
steht eine  incomplete  Homologie  zwischen  dem  Organ 
der  Oryllen  und  dem  «Ohr"  der  Schnarrheuschrecken,  da 
das  erstere  etwas  hinter  und  ttber  dem  vierten  Stigma, 
das  letztere  dicht  hinter  dem  dritten  Stigma  liegt.  Die 
Homologie  zwischen  „Akridierohr^  und  dem  löffel- 
fBrmigen  Tympanum  der  Cikaden  ist  dagegen  complet,  so 
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dass  pian  sagen  kann,  «das  Cikadentympapnm  sei  nur  ein 
differenzierteres  Akridiertrommelfell,  dem  als  incompletas 
Homologon  das  gewisse  Organ  der  Grillen  an  die  Seite 
zu  setzen  sei."  Da  die  letzteren  nun  ihr  Ohr  an  den  Ti- 
bien  der  Vorderbeine  besitzen,  so  kann  das  homologe  Organ 
bei  den  Acridiem  nicht  wohl  Ohr  sein  (?). 

Stetheophyma  grossnm  L.  bringt  einen  .knipsenden^ 
Ton,  wie  im  Allgemeinen  schon  v.  Siebold  angegeben 
hatte,  dadurch  hervor,  dass  die  langen  Dornen  der 
Schienenspitze  Yon  der  area  stridens  der  Oberflügel 
abgleiten.  Von  Bedentong  im  Sinne  der  Descendenztheorie 
ist  dieser  Fall  deshalb,  weil  er  „das  Zufällige  in  der  £r^ 
lemung  des  Musicirens  und  in  der  Heranziehung  gewisser 
sonst  mehr  indifferenter  Körpertheile  zu  diesem  Zwecke" 
illustriert. 

Pettigrew  hat  die  Ergebnisse  seiner  langjährigen 
Untersuchungen  über  die  Ortsbewegung  der  Thiere  in  einem 
besonderen  Werke  niedergelegt,  von  dem  Rosenthal  eine 
deutsche  Uebersetzung  geliefert  hat:  Die  Ortsbewegung 
der  Thiere  u.  s.  w.  Leipzig,  1875.  F.  A.  Brockhaus. 
Internationale  wissenschaftliche  Bibliothek.  X.  Band.  Die 
den  Entomologen  am  meisten  int^essirenden  Ausführungen 
sind  im  4.  Capitel  (Bewegung  in  der  Luft)  p.  81 — 178 
enthalten.  Die  Bewegung  des  Insektenflügels  erfolgt  fast 
in  einer  Horizontalebene,  wobei  die  Flügelspitze  eine 
liegende  8  beschreibt  Zugleich  führt  die  Flügelfläche 
eine  drehende  Bewegung  um  den  starken  Vorderrand  ans. 
Die  Zahl  der  Flügelschläge  wird  als  eine  sehr  grosse  (300 
und  mehr  in  einer  Sekunde)  angegeben,  ohne  dass  die 
Thatsachen  aufgeführt  wären,  auf  die  diese  Behauptung 
sich  stützt.  Den  Tracheenblasen  (wie  auch  den  Luftsäcken 
und  pneumatischen  Knochen  der  Vögel)  schreibt  Petti- 
grew eine  geringe,  wenn  überhaupt  eine  Bedeutung  ftir 
das  Flugvermögen  zu.  Derselbe  weist  nach,  dass  die 
Flügelfläche  grösser  als  nöthig  ist,  wie  aus  den  Versuchen 
hervorgeht,  wo  ein  Insekt  mit  beträchtlich  beschnittenem 
Flügel  in  seinem  Flugrermögen  nicht  beeinträchtigt  ist 
Verletzungen  des  Vorderrandes  dagegen  macht  das  Insekt 
zum  Fliegen  fast  untauglich  (wohl  wegen  des  als  Stütze 
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dienenden  starken  VorderrancUnerven).  Bei  den  Figuren 
kitte,  wenn  aneli  nicht  ani'  grössere  Eleganz,  so  doeb  auf 
Natnrtreoe  mehr  Gewicht  gelegt  werden  mtssen  (die  Wespe, 
Fig.  66  and  67  z.  B.  wird  Niemand  als  solche  erkennen; 
flg.  85,  eine  Libelle  mit  ISgliedrigem  Abdom^,  ist 
geradezu  ein  Unding). 

Die  im  vorigen  Bericht  p.  16  (236)  besprochenen 
,BeclL  phys.  chim.  etc.^  von  F.  Plateau  sind  im 
Auszöge  mitgetheilt  in  den  Ann.  a.  Mag.  Nat  Bist.  XI. 
p.  70  flf. 

Heldola  veröffentlicht  eine  kleine  Abhandlung  ttber 
den  Sobstanzverlust  der  Insekten  mit  vollkommener  V^* 
wiBdloQg  und  dessen  Beziehung  zur  Grösse  des  vollkom* 
neii^  Insektes.  Ann.  a.  Mag.  Nat  Bist  XII.  p.  801  fil 
(Die  Versuche  sind  an  SchmetterUngspmppen  imgesteUt) 
Da  die  Poppe  athmet  und  auch  Wasserdampf  abgiebt  ohne 
Nahrung  aufzunehmen;  so  ist  mit  diesen  Voi^ängen  ein 
Sttbstaazverfauit  verbunden^  der  eeteris  paribus  der  Dauer 
dw  Puppenrnhe  proportional  ist  Da  femer  die  Zeit  des 
Baupemstadiums  die  einzige  ist,  während  welcher  Nahnmg 
nun  Waehsthum  angenommen  wird,  so  würde  man  zu 
dem  Schlüsse  geneigt  sein,  dass  unter  sonst  gleichen  Um- 
binden die  Grösse  des  vollkommene  Insektes  dirdct  pro* 
porlional  sein  müsse  einem  Bruche,  der  die  Zeitdauer  der 
Larve  im  Zähler  und  des  Puppenstadium^  im  Nenner  hat 
Diese  Deduetion  wird  aber  durch  das  Experiment  (an  Pa*- 
piüo  Ajax)  nicht  bestätigt  Dieser  nordamerikanische 
Falter  kommt  in  drei  Varietäten  vor,  die  sich  auch  in 
der  Grösse  beträchtlich  unterscheiden:  P.  Marcellus,  Te* 
lamonidesy  Walshii.  Die  Raupe  des  kleinsten,  P.  Walshii 
braucht  22—29,  die  von  Telamonides  15—18  und  die  des 
grössten,  MarceUus,  12—19  Tage,  während  die  Puppen- 
rthe  ohne  Unterschied  11—14  (bei  Walshii  gewöhnlich  14 
Tage  währt.  Diesen  Ausführungen  sind  3  Tabellen  über 
Wägeversnche  (an  Bombyx  quercus  und  Liparis  dispar) 
beigeftigty  die  darthuen,  dass  der  Gewichtsverlust  in  den 
v^schiedenen  Perioden  verschieden  ist  (am  stärksten  un* 
mittelbar  nach  der  Verpuppung,  dann  sehr  stark  abnimmt, 
und  später  vdeder  steigt). 
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On  the  distribntion  and  primitive  number  of 
spiracles  in  insects.  By  A.  S.  Paekard  jr.,  Amer. 
Natur.  VUL  p.  531  ff.  Bei  dra  Schmetterlingsranpen,  die 
neben  den  8  Abdominabtigmen  nur  ein  Stigma  am  Pro- 
thorax haben,  maehen  die  beiden  Längsstämme  der  Tra- 
cheen eine  Abweichung  von  ihrem  geraden  Verlauf  an  der 
Stdle  zwischen  Meeo-  und  Metathorax  und  senden  hierhin 
auch  dnen  kleinen  Ast.  Es  ist  demnach  wahrscheinlich, 
dass  an  dieser  Stelle  ein  Stigma  obliteriert  ist;  Bei  den 
Bienen-  und  Wespenlarven  haben  der  Meso-  und  Metar 
thorax  je  ein  Stigmenpaar.  Bei  den  Tenthrediniden  ist 
das  Yerbältniss  wie  bei  den  Lepidopteren ;  die  üroceriden 
dagegen  (Tremex)  haben  ein  prothorakales  und  metathora- 
kales  Stigmenpaar.  Da  nun  auch  nach  M  e  i  n  e  r  t  Oompodea  an 
jedem  Körperringe  ein  Stigmenpaar  trägt,  so  scheint  11  die 
Zahl  der  Stigmenpaare  zu  sein,  die  dem  Insektenkörper 
überall  zukömmt. 

Studer  brii^  kleine  Beiträge  zur  Histologie 
der  Insekten:  lieber  Nervenendigung.  Mittb.  der 
naturf.  Ges.  in  Bern.  No.  812—827  p.  97  ff.  Die  Nerven- 
endigung an  der  Haut  einer  Mttckenlarve  (vermnthlich 
Culex  niceensis  Kiss.)  wird  beschrieben,  die  aber  schon 
seit  lange  durch  Leydig  bei  Corethra  plumicornis,  mit 
der  auch  das  abgebildete  Bruchstttck  der  G.  niceensis 
grosse  Aehnlichkeit  hat,  bekannt  ist.  Der  Nerv,  der  vom 
Kopfe  herkommend  sich  an  den  Betractor  der  Nacken- 
gabel verschiedener  Papilioraupen  heftet,  zerf&llt  kurz  vor 
seinem  Eintritt  in  den  Muskel  in  mehrere  Zweige  und 
bildet  eine  zur  Längsrichtung  der  Faser  querstehende 
Endplatte,  die  in  kömiger  Grundmasse  einzelne  Kerne 
enthält 

F.  Plateau.  Reckerches  sur  les  phönom&nes 
de  la  digestion  chez  les  insectes.  (j^xtrait  du 
Tome  XLI.  des  M£m.  de  l'Acad.  royale  des  Scienc. 
etc.  de  Belgique.  1874.)  Den  Hauptgegenstand  dieser 
ziemlich  voluminösen  Abhandlung  bildet  die  Frage  nach 
der  Bedeutung  der  einzelnen  Darmabschnitte,  sowie  der 
damit  in  Verbindung  stehende  Drüsen  für  die  Ernährung. 
Als  Theile  unterscheidet  Plateau  die   bekannten  sechs 
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Absehnitte  Oesophagus,  Kropf,   ^Kaamagen^;  Mitteldamif 
Dttnndarm  und  rectum;  dieselben  sind  nicht  gleichmässig 
bei  Fleisch-   und  Pflanzenfressern,  Nagern   und  Saugern 
entwickelt,   wie   denn  anch  bei   letztem  noch   ein  Saag- 
magen  hinzukommen  kann.    Bei  Dytisciden  and  Carabiden 
fehlt  eine  epitheliale  Zellschicht  im  Oesophagns  und  Kropf» 
während  die  chitinige  Intima  dureh  vorspringende  Leislea 
leieht  den  Schein  einer  Zusammensetzung  aus  polygonalen 
Zellen   hervorrufen   kann.     Ebenso  fehlen  hier  wie  auch 
bei   dem  von    vegetabilischer  Nahrung  lebenden  Hydro«- 
pbilns  piceus  die  Speicheldrttsen,  die  bei  letzterem  dagegen 
durch  eine  den  Oesophagus  und  Kropf  auskleidende  Zell'- 
sehieht  ersetzt  sind.    Die  histiologische  Struktur  der  Wand 
Ton  Oesophagus  und  Kropf  ist  gleich,  dennoch   aber  der 
letetere  nicht  als  einfache  Erweiterung  des  ersteren  anzu- 
sehen,   da  in  ihm  zugleich  schon   die  Verdauung  beginnt 
Ungeachtet  der  Abw^enheit  von  Secretionszdlen  bei  Cara- 
biden und  Dytisciden  findet  sich  in  dem  Kropf  nach  längerem 
Fasten  eine  zähe  Fltlssigkeit,  deren  chemische  Natur  zweifei* 
haft  ist  (kein  Speichel,  keine  Galle,  kein  Magensaft  der  höheren 
Thiere).     Ihre  physiologische  Wirkung   scheint  dagegen 
der  des  Magensaftes  gleich  zu  stellen  zu  sein,   da  sowohl 
Venniche  an   geftitterten  Garabus  und  Dytiscusarten,   als 
auch  mit  Fleischstflckchen,  die  in  derselben  einige  Stunden 
lang  lagen,  auf  eine  verdauende  Kraft  schUessen  lassen. 
Da  die  Nahrung  den  Kropf  schon  in  halbverdautem  Zu* 
stand  verlässt  um  in  den  ;,Kaumagen^  einzutreten,  so  kann 
letzterer    nicht  die  Bedeutung  haben,  die  sein  Name  an- 
zeigt, acnmal  da  die  seine  Innenwand  auskleidenden  Zähn- 
ehen za  schwach  sind,  um  zerkleinernd  wirken  zu  können; 
dieselben    scheinen  vielmehr,    nach   hinten  gerichtet^  ein 
Zurfl<^trOmen  des  Speisebreies  verhindern  zu  sollen.    In 
dem    folgenden    Darmabschnitte,    dem  Mitteldarm,   findet 
sieh  der  Nahrungssaft  schon  in  Form  einer  Emulsion,  was 
auf  die  Wirkung  der  von  ihm  ausstrahlenden  Blinddann- 
ähnlichen    Anhänge    zurtickgeftlhrt  wird,    die   also  secre- 
toische   Functionen    haben.     Die  Malpighi'schen  Oefässe 
lassen  Nichts  erkennen,  was  mit  Nothwendigkeit  auf  eine 
Leber  zu  beziehen  wäre;   ihre  excretorische  Natur  ist  da- 
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als  anoh  eine  Untersnohnng  des  Inhaltes  der  Analdrflsen 
weist  den  letzteren  keine  den  Nieren  ^ichsiistellende 
exe^mirende  Thätigkeit  zu,  wie  manebe  Forscher  ange- 
nommen haben;  ihre  eigentliche  Bedeutung  ist  noch  dnnkeL 
Aus  den  flbrig^i  Ansfiihningen  sei  Folgendes  hervorge- 
hob^i:  Bei  den  Nepiden  finden  sich  am  Eingange  des 
Oesophagus  tranbenförmige  und  cylindrische  Drüsen,  von 
denen  nor  die  ersteren  Ansprach  auf  den  Namai  Speichel- 
drüsen erheben  können.  —  Nach  der  physiologischen  Be- 
deutung der  einzelnen  Theile  wählt  Plateau  z.  TL  nun 
auch  eine  andere  Benennung.  Die  Bezeichnung  Oesophagus 
soll  Kropf  bleiben;  den  „Kaumagen^  nennt  er  appareil 
¥alyulaire,  die  blinddarmähnlichen  Ausstülpungen  des  Magens 
coecams  glanduläres.  Demnach  ist  die  französische  Be- 
nennung der  aufeinander  folgenden  Darmtheile  des  Ver- 
dauungsschlauches nut  ihren  Drüsen  folgende:  Oesophagus 
mit  den  glandes  salivaires;  jabot,  appareil  valvulaire,  in- 
testin  moyen  mit  den  coecums  glandulaires  und  den  tubes 
de  Malpighi  am  Ende,  intestin  terminal  portion  grSle  und 
L  t.  p.  large  mit  den  glandes  anales.  —  Zur  Untersuchung 
hatten  gedient  Carabus  auratus,  Dytiscus  dimidiatus,  Hy- 
drophilus  piceus,  Melolontha  vulgaris,  Oryctes  nasicomis 
Libellula  conspurcata,  Aeschna  grandis,  Locusta  viridis- 
sima,  Stetheophyma  grossum,  Nepa  cinerea,  Ranatra  li* 
nearis,  Raupen  von  Cossus  ligniperda,  Liparis  dispar,  Pa- 
pilio  Machaon,  Venessa  Jo,  Y.  polychlorus  und  V.  Urticae. 
Grab  er  hat  seine  im  vorigen  Bericht  (p.  231  (11)) 
angezeigte  Abhandlung:  „Ueber  den  propulsato- 
rischen  Apparat  der  Insekten''  erscheinen  lassen. 
Schultzens  Archiv  für  mikroskopische  Anatomie. 
IX.  p.  129  ff.  Während  die  älteren  Anatomen  (schon 
Strauss-Dürkheim)  eine  in  den  groben  Zügen  richtige 
Anschauung  von  der  histiologischen  Zusammensetzung  des 
Insektenherzens  hatten,  wurde  in  neuerer  Zeit  eine  grosse 
Verwirrung  namentlich  durch  Weissmann  angestiftet,  der 
das  Herz  für  eine  histiologische  Einheit  erklärte,  gleich 
einem  Arthropodenhohlmuskel  nut  Hülle,  kontraktilem  In- 
halt und  Kernen.    Die  Untersuchun^n  Graber's  bringen 


m  99 

dagegen-  die  JÜteate  Amkht  wieder  sm  EhreH.     Araber 
UBtersoheidet  nämlich  am  Insektenheizen  (yon  Imaginee) 
drei  wohl  za  sondernde  Schichten :  eine  strukturlose  Intima» 
die  Mnseularis,   die  an  Mächtigkeit  bei  weitem  praeyaliert 
und  eine  äussere  bindegewebig  Haut,  die  er  der  tunida  ad- 
Tentitia  der  Blutgef3tose  höherer  Thiere  an  die  Seite  stelH 
Die   Muskelschicht  des   Herzens  besteht  aus   Ring&sero, 
die    quergestreifte    Primitivfibrillenblindel    darstellen    mit 
kontraktilem  Inhalt,   homogener  Scheide,    Sarkolemm  im 
mgeren  Sinne  und  den  zwischen  Scheide  und  Inhalt  eiur 
l^estreuten  Kernen.     Ob  die  Intima  eine  Eutikula  oder 
bindegewebiger  Natur  sei,    lässt  Oraber  unentschieden^ 
obwohl  er  sich  ersterer  Ansicht  zuzuneigen  scheint;   eine 
besondere  Zelllage  stellt  sie  jedenfrils  nicht  dar.    Die  Ad^ 
Tentitia,  die  ttberall  sehr  deutlich  wahrzunehmen  ist,  zeigt 
kein  ganz  ttbereinstimmendes  Verhidten  und  ist  sogar  bei 
Larren   und  Imagines    derselben   Art   verschieden.     Am 
häufigsten    besteht  sie    aus    streifigem  Bindegewebe  mit 
Kernen  und  länglichen  Lücken,  yon  demselben  Ansehen 
wie  das  Perikardialseptum.   Das  Herz,  dessen  histiologische 
Zusammensetzung  somit  3  Schichten  erkennen  lässt,  stellt 
im  Allgemeinen  einen  langgestreckten  Schlauch  dar,  der 
am  Yordem  Theile  des  Abdomens  sich  stark  verengt,  etwas 
nach  unten  wendet  und  dann  in  den  Thorax  eintritt;   da 
die  vAorta*    in  ihren  Geweben  vollkommen  mit  dem  da- 
hinter   gel^enen  Theile   des  Herz^is  übereinstimmt,  so 
wird  sie    von  6 raber  mit  Recht  als  Theil  des  Heraens 
selbst  betrachtet.     Der  im  Abdomen   liegende  Theil  des 
H^-z^iS  besitzt  nun  eine  verschiedene  Zahl  (bis  zu  9)  von 
Ostieapaaren,  die  z.  Th.  mit  ebenfalls  verschieden  gestellten 
Klappenvorrichtungen  versehen  sind,  z.  Th.  dersdben  ent- 
behren.    Am  complicirtesten  ist  der  Verschluss  bei  Mdo* 
tontha,  keine  Klappen  besitzt  z.  B.  das  Herz  von  Ephippi* 
gesTK  yitans,   Odontura.     Die  Befestigung  des  Herzens  an 
der  Btickenwand  geschieht  durch  Muskeln,  die  sich  an  der 
Kutikula    des  Abdomens  inseriren  und  in  PrimitivfibriUen 
verästelt  direkt  mit  der  Adventitia  in  Verbindung  treten, 
aasa^rdem  ist  über  das  zugespitzte  k^elförmige  Ende  ein 
trichterfttnniger  Muskel  gestülpt,  dessen  Spitze  direkt  mit 
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der  Hypodmnis  yerbimden  ist  tmd  zwar  so,  dass  das  Pe^ 
rimysiiim  unmittelbar  in  die  deutlich  za  unterscheidende 
bindegewebige  Lage  der  Matrix  ttbergeht  (Ephippigera). 

Wl^end  man  den  ^^Flttgelmnskeln^  bisher  bei  der 
Befedtigung  und  der  Diastole  des  Herzens  eine  wichtige 
Bolle  zugeschrieben  hat,  so  geschah  das  mit  Unrecht;  cUe 
von  ihrer  Insertionsstelle  divergirenden  Muskelbttndel  stellen 
vielmehr,  indem  sie  in  ein  der  Adventitia  ähnliches  Binde- 
gewebe Übergehen,  eine  unter  dem  Herzen  liegende 
Haut,  das  Perikardialseptum,  her.  Durch  dieses 
Septum  wird  die  Leibeshöhle  in  zwei  Fächer  geschieden, 
in  deren  oberem  wesentlich  nur  das  Herz  und  Tracheen, 
in  deren  untrem  Darm  mit  Anhangsdrttsen,  Oeschlechts- 
organe  und  Ganglienkette  Platz  nehmen.  Die  Scheidung 
ist  keine  vollkommene,  vielmehr  ist  der  bindegewebige 
Theil  des  Septum  ebenso  von  Lfleken  durchsetzt,  wie  die 
Adventitia,  nur  dass  dieselben  hier  mit  ihrem  längsten 
Durchmesser  quergerichtet  sind.  Auf  die  näheren  Einzel- 
heiten der  speciellen  Natur  des  Bindegewebes  gehe  ich 
hier  nicht  ein;  Graber  glaubt  ein  elastisches  Fasernetz  und 
retikuläres  Bindegewebe  zu  sehen.  Die  Bedeutung  dieses 
Septum's  sieht  nun  Graber  darin,  dass  bei  einer  seitlichen 
Kompression  des  Leibes  das  Blut  aus  dem  unteren  Theile 
der  Leibeshöhle  durch  die  Septuminterstitien  in  den  oberen 
Theil,  den  Perikardialsinus  eintritt  In  diesem  oberen 
Theile  finden  sich  ausser  den  speciell  zum  Herzen  gehörigen 
Gewebsbestandtheilen  die  sog.  Perikardialzellen,  der  Fett- 
körper s.  Str.  und  die  in  diesen  „eingesprengten  Zellen^. 
Die  Perikardialzellen  bilden  nun  nicht,  wie  andere  Forscher 
angaben,  eine  besondre  Schicht,  sondern  sind  lediglich  als 
Einlagerungen  des  das  H^*z  umschliessenden  grossen  Hohl- 
raumes anzusehen  und  haben  oft  weder  mit  dem  Herzen 
noch  den  Flttgelmuskeln  einen  Zusammenhang,  sondern 
verkntipfen  sich,  z.  B.  an  der  dorsalen  Medianlinie,  mit 
der  bindegewebigen  Schicht  der  Hypodermis.  Ihr  wesent- 
lichster morphologischer  Charakter  liegt  in  der  unbe- 
stimmten, meist  grösseren  ZiAl  von  Kernen,  so  dass  sie 
oft  wahre  Zellftisionen  bilden.  In  physiologischer  Hinsicht 
schreibt  Grab  er  diesen  Zellen  eine  Hauptrolle   bei   der 


Bespiratioii  und  den  Insekten  damit  ein  vorwiegend  arte- 
rielles Herz  zu,  das  das  im  Perikardialsinas  aii%efrischte 
Blut  durch  die  «Aorta^  austreibt 

Am  Schluss  sind  noch  einige  Versuche  über  den  Ein- 
flnss  Ton  Wärme  und  Elektricit^  beigefttgt.  Die  Wärme 
steigert  die  Herztbätigkeit  einer  Larve  von  Phryganea 
striata  sehr  beträchtlich,  wenn  eine  die  normale  ttberstei- 
gende  Temperatur  nicht  zu  lange  anhält;  bei  32^  R.  hOren 
die  Kontraktionen  auf  und  das  Thier  stirbt  Der  galva- 
nieehe  Strom  hatte  das  Resultat  dass  während  der  Dauer 
Beines  Durchganges  (5  Min.)  das  Herz  stille  stand  und 
dann  nach  dem  Oeffhen  viel  rascher  als  im  normalen 
Falle  pulsierte. 

Derselbe,  lieber  eine  Art  fibrinoiden  Binder 
gewebes  der  Insektenhaut  und  seine  lokale  Be- 
dentung  als  Tracheensuspensorium.  Ebenda  X. 
p.  124  ff.  Das  Insektenintegument  ist  nach  Grab  er  zu- 
meist unrichtig  dargestellt  worden.  Es  besteht  (von  aussen 
nach  innen)  aus  einer  chitinisierten  Gutikula,  der  chitino- 
geneii  bindegewebigen  Schicht  (=  Matrix  der  äusseren  Gu« 
tikula)  und  der  ^Basalmembran  oder  Stützlamelle.''  Die 
ehitinogene  Schicht  enthält  Kerne,  von  denen  einer  abge- 
bildet ist  Derselbe  lässt  eine  Membran,  kömigen  In- 
halt in  demselben  eine  belle  Scheibe  und  im  Centrum 
dieser  ein  eUipsoidisohes  dunckles  Körperchen  erkennen. 
(Sollte  sich  dieses  Bild  nicht  auch  als  das  einer  Zelle  mit 
Zellmembran,  Inhalt  ^^ni  und  Kernkörpchen  deuten 
lassen?  Befer.)  Die  Basalmembran,  d^en  bindege- 
webige Natur  Graber  Häckel  gegenüber  entschieden  in 
Abrede  stellt,  ist  eine  homogene  Haut  und  als  das  Pro- 
dukt derselben  chitinogenen  Matrix  aufisuassen,  also  eine 
innere  Catikula.  Dieselben  Formbestandtheile  besitzen  auch 
die  Tracheen,  die  ja  nur  Einstülpungen  des  äusseren 
Körperintegumentes  sind.  Ausser  Matrixkemen  kommen  in 
der  mittleren  Schicht  auch  flasohenförmige  Zellen  mit  mehre^ 
tttk  Kernen  vor,  die  gegen  die  Gutikula  einen  papillenartigen 
Fortsatz  entsenden  und  damit  in  die  Wurzel  der  Guti- 
kalargebilde  übeigehen.  Obwohl  sie  eine  Aehnlichkeit 
mit  gewissen  Drüsenzellen  haben,  so  scheinen  sie  doch 


M 

Yielmdir  ak  Triehogenzellen  in  Ansprach  genomMen  morden 
zu  mflssen»  An  gewissen  Eörperstellen,  den  Extremittten 
z.  B.,  ist  die  Matrix  dadurch  von  dem  gewöhnlichen  Ver» 
halten  abweichend,  dass  sie  ausser  den  in  pigmentierter 
Masse  liegenden  Kernen  einen  faserigen  Charakter  annimmt 
and  spärlicher  Pigment  enthält  In  diesfe  Fibrosa  sind 
ebenfjfidls  (längliche)  Kerne  eingebettet;  das  Verhalten 
derselben  gegen  Reagentien  lässt  indessen  eine  nähere 
Verwandtschaft  mit  dem  fibrillären  Bindegewebe  d^  Wir- 
belthiere  nicht  erkennen  and  wird  deshalb  fibrinoides 
Bindegewebe  genannt.  An  den  Extremitäten  dient  non 
diese  Fibrosa,  indem  sie  die  Haapttrachee  am£uuErt,  aieh 
wohl  linear  mit  ihr  verschmilzt,  als  Tracheensospensorinm ; 
sie  ttberzieht  hier  nicht  als  kontinairliche  Lage  das  ganze 
Integoment,  sondern  stellt  eine  qaer  durch  den  Femoi' 
aasgespannte,  an  der  Anheftungsstelle  angeschwollene  Haut 
dar,  die  sich  in  der  Mitte  spaltet  and  so  die  Trachee  om^ 
schliesst  Die  Bedeutung  derselben  scheint  die  zu  sein, 
die  durch  die  kräftigen  Sprungbewegungen  yielleicht  dislo- 
eierte  Trachee  an  ihren  alten  Ort  zurttckzabringen.  — 
Diese  Resultate  sind  durch  Untersuchungen  verschiedener 
Orth.  Saltatoria  gewonnen ;  wie  weit  namentlich  die  zuletzt 
angeführten  allgemein^i  Gtttigkeit  haben,  muss  ein  weiteres 
Studium  lehren. 

A.  W.  M.van  Hasselt  Ueber' sexuelle  Verschieden- 
heit in  der  Grösse  bei  den  Arthrozo€n.  Tijdschr.  y.  Entom. 
2.  Vin.  p.  136  ff.  Handelt  hauptsächlich  von  dem  Grössen- 
unterschied  beider  Geschlechter  bei  den  AraneYden. 

La  Valette  St'^eorge  tfaeilt  einige  Untersuchungen 
ttber  die  Bolle  mit,  die  der  von  ihm  entdeckte  „Neben- 
körper^  in  den  Samenzellen  bei  der  Bildung  der  Sperma- 
tozoon spiele.  Als  günstiges  Objekt  empfiehlt  sich  For« 
fleila  anricularia  L.,  wo  in  der  Samenzelle  zu  gleicher 
Zeit  Kern,  Faden  und  der  glänzende  Nebenkörper  zu  sehen 
sind.  Der  letztere  erhält  eine  Furche,  wächst  nach  dem 
Faden  hin  aus  und  verbindet  denselben  mit  dem  zun 
Kopf  des  Samenfadens  umgewandelten  Zellkern.  Zeilen 
mit  mehreren  Kernen  scheinen  ebensoviele  SamenftUien  zu 
entwickeln.     Die   Spermatozoon   von   Phratora  vitellinae 
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md  wie  die  vm  Cljrdira  octomaenlata  dnreb.  einen  Boppel- 
faden  ansgea^idmet.  Sitzber.  Niederrb.  6e«.  IN.atnr-' 
u.  Heil  künde;  1874.  p.  22  and  SchnU^ß'B  Archiv  f. 
mikrosk.  Anat.  X.  p.  495  S.  .    '  : 

Die  TOD  der  philosophischen  Fakultät  in  Wttrzbturg 
gekrönte  Preissohrift  H.  Ladwigs:  Ueber  die  J&ibil: 
dnng  im  Thierreiche  (Verb,  d*  phyg|ikal.^ivbediciiuiscben 
Qesellsch.  in  Wtirzburg.   Neue  Folge.   VII.  Bd.)  bekandelt 
auf  p.  156—171   die  E^büdung  der  Insekten  .und;  enthält 
sehen  einer  auf  sorgfälfeigei:  Bertieksi<^htig!ang  der  Literfettnr 
gegrtüideten  Darstellung  laueh  die  Resultate  von  Original* 
beobachtongem  über  die  Entwickelttng.  des  Eies,  bei  Zerene 
grossalariata.    Danach  sind .  'die  Siröhren :  (mit  Aiissobliiss 
der  PeritonealhttUe,  also  bloss  tnmca  pr<>pfia  tnit  Epithel^ 
belag)    nor  Eiier  producirende,  Bioht  aaeh  leitende 
Organe,    Bei  den  Insekten^  bei  deneti  neben  :den  EteeUea 
auch  die  sogen.  Dotterzellen  (Einährzellen.  L:udwig4) 
Yorkommen,  sind  die  3  ZeUenatten  der  Bi£öbre:  Ei^eUea; 
EinährzeUen    und    Epithelsgellen,    ModificationM    TonuOb- 
sprtlnglich  ganz  gleichen  Zellen.     Die  weitere^ !  Ajisftthr 
rangen    bestätigen   die  von  anderen  Forscihem  g^bcone 
Entwickelnngsg^schtehte  des  Eies.  Ifar  darin  tritt  L  ud. wff g 
den    Behauptungen    Waldeyers^   ä^egeubanra,  'J>ey- 
digs  u.  s.  w.  entgegen,  dass  nach  ihm  die  Epithelaellen 
der  £irdbre.Bicb  um  jedes  Ei  mnschnttren,  aoldie Dott^- 
haut   ein   Cbprion  aUagem  und  Kuletnl:  nebst .  der  tnai^ 
propria  (die  in  den  Zeichnungen  übrigens  incbt.iersichtlidl 
ist)   zu   einer  äusseren  complioierten  HttUeTrersobmelien. 
flierdurch    finden  dife  Angaben  von   W.  y..  iNathftsius, 
dessea   Abhandlung  Ludwig  enigongen  zu  sein  ^»eheint, 
eine  Sttttze.    Vergl.  d-  y,  Ber.  p.  385,(115); 

In  der  Zeitscbj.  f..  wissenseh.  ZoDl  XXIII. 
p.  198  ff.  berichten  Cla«s  und  v.  -Siiebold.  tther:  taube 
Bieneneier.  Das  Vorkommen  dieser  p^oki^sehen >£i?f 
sebeinung  hat  bei  der  Bieine  elt  .hohles;.  Interesse  $  üb 
bei  anderen  Inaekteui  -  da ,  es  voa  Gegnern  der  Parthenon 
g^iesia  als  Einwurf  gegen  dieselbe  bemitsrt  wurde.  In  den 
drei  zur  Unteranckuag  gelangten  Fällen-  zeigte  .sich  nwii 
aber   das    receptacubun  seminis  mit  Speipaaija:  geAUlt,  jopd 
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es  koBüte  dah^  die  aoBgebliebene  Befiruohtüng  nicht  uls 
Grand  der  Sterilität  angesehen  werden.  Dagegen  i^igten 
sich  ttbereinstimmend  die  Dottermolekel  der  Eier  and  die 
Dotterzellen  selbst  in  Degeneration  begriffen;  Keimblftsehen 
and  Eeimflek,  sowie  Zellkern  der  Dottei'sellen  waren 
nirgends  dentlich  za  sehen.  (Ein  Referat  über  diese  Beob- 
achtangen  findet  sich  in  den  Ann.  a.  Mag.  Nat  Eist.  XIII. 
p.  65  ff.) 

Untersachangen  über  den  Ban,  Mechanismus 
and  Entwickelangsgeschichte  des  Stachels  der 
bienenartigen  Thiere.     Von  Dr.  Carl  Eraepelin. 
Zeitschr.  wissensch.  Zool.  XXin.  p.  289  ff.    Um  ein  erstes 
allgemeines  Bild  Ton   dem  Stachel  za  geben,   wählt  der 
Verfasser  denjenigen  Haatfltigler,    der  am  längsten  and 
öftesten  za  Untersachangen  gedient  hat:  die  Honigbiene. 
Der  eigentliche  Stachel  besteht  aas  3  Stttcken,   nämlich 
der  Sohienenrinne,  einem  der  Länge  nach  geforchten, 
hohlen  Chitinstabe,  and  den  beiden  Stechborsten,   die 
sich  mittelst  einer  Rinne  anf  Leiste^  jener  Schienenrinne 
hin-  and  herschieben  lassen.    Bögen,  Winkel,  qaadratische 
and  oblonge  Platten,  sowie  ein  Oabelbein  sind  die  inneren 
Theile,  in  die  sich  der  Stachel  fortsetzt.   Aach  die  beiden 
Steehborsten  sind  hohl  and  neigen  so  gegeneinander,  dass 
zwischen  ihnen  and  d^  anteren  Wand  der  Schienenrinne 
ein  Hohlkanal  entsteht     Za  den  5  bis  dahin  bekannten 
Mnskeln  des  Stachelapparales  fttgt  Eraeplin  drei  nene 
hinza.     Den   Baa    der  Oiftdrttse   beschreibt  derselbe   in 
UebereinstiHmiang   mit  Meckel,  ohne  jedoch  über    die 
Histiologie  derselben   detailliertere  Angaben  za  machen, 
aar  bestreitet  er  den  worzelähnlichen  Ursprang  des  chitini- 
sierten  Aasfbhrangskanals  der  Drttsenzellen,  den  Lejdig 
behanptet  ha^.    Der  Blasenhals  der  Giftblase  f&gt  sich 
nach   ihm  zwischen  Schienenrinne  and  Stechborsten   und 
zwar  so,  dass  die  obere  Wand  der  (hohlen)  Schienenriime 
von  der  verlangten  Blasenhalswandang  gebildet    wird, 
während    die   Stechborsten    die    Seitenwinde   herstellen. 
Die  accessorische  Drttse  ft^st  er  als  Wachsdrtise  auf,  dazu 
bestimmt,    mit  ihrem   Sekret   die    einzelnen  Theile    des 
Apparates  schlttpforig  za  erhalten.   Dieses  Schema  wieder^ 
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holt  sich  bei  der  ganzen  Reihe  der  Hyoienopteren,  sowohl 
solchen  mit  Wehr-,  als  solchen  mit  Legestachel.     Bei  der 
öattnng  Formica   ist  die  knänelförmige  Gestalt  der  Gift- 
drtlse,  bei    Vespa  der   starke,  4theilige   Mnskelbele.g  der 
Oiftblasse  heryorsuheben.    Bei  den  Terebrantiem  fehlt  ein 
Oabelbein  nnd  ist  die  Schienenrinne  sehr  allgemein  ge- 
quälten;  die  Drtlse  möchte  Kraepelin  dagegen  als  Gift- 
drflse  ansehen,   da   nicht  nur  einige  Ichnenmoniden  em- 
pfindlich stechen  können,  sondern  sich  auch  bei  manchen 
Arten  die  Wachsdrtlse  neben  der  Giftdrttse  vorfindet.    Da 
BUB  auch  ausserdem  bei  den  Aculeaten  der  Stachel  z.  Th. 
den  Eiern  als  Weg  dient,   so   ist  Kraepelin   mit  Recht 
g^n   eine   scharfe   Unterscheidung  dieser  Theile.     Die 
Entwickelungsgeschichte  des  Stachels  zeigt  nun  folgendes: 
das  letzte  (14.)  Segment  der  Larve  ist  an  der  Bildung  des 
Stachelapparates   unbetheiligt,  sondern  dient   mit   seinem 
Bauch-   und   Rttckentheile   zur    Umschliessung    des   End- 
darmes.     Die  Entwickelung  des  Stachels  knfipft  sich  an 
die  Yentraltheile  des  12.  und  1 3.  Segmentes.   Oblonge, 
quadratische  Platten  und  Rinnenwulst  werden  von  dem  13« 
Segment,    Winkel,   Bögen   der   Schienenrinne  und  Stech* 
bontenschenkel,    sowie   das    Gabelbein    vom    12.  Bauch- 
segmente gebildet.    Die  Schienenrinne  selbst,  die  Stachel«- 
Seheiden,  ¥rie   die  geraden  Theile  der  Stechborsten    ent- 
wickeln sich  aus  Imaginalscheiben  des  12.  resp.  13.  Seg- 
BMntes,  sind  also  Segmentanhänge.     Zum  Schluss  sucht 
der  Verfasser   die   Frage  zu  entscheiden,  welche   Theile 
der  männlichen  Biene  dem  Stachelapparat  homolog  seien. 
Die  Banchhälfte  des  letzten  Abdominalsegmentes  zeigt  nun 
2  dreieckige  Platten,   die  einzigen  Ueberbleibsel  des  12. 
Seg:mente8  in  der  Larve*     Auf  diese  folgen  2  kleinere 
Pbvttenpaare,   die  in  der  Larve  als  Ausstttlpungen  des  13. 
Segmentes  auftreten  und  der  Schienenrinne  und  den  Stachel- 
seheiden  homolog  sind.      Ein   hint^  den  ersterwähnten 
dreieckigen    Platten    und    zwischen    den    letztgenannten 
Platteopaaren   liegendes   unpaares    Stück  entspricht   dem 
Biimenwalst.     Es  ist  demnach  bei  der  Drohne  weder  das 
7.   BaQchsegment  noch   der  Zapgenapparat  dem   Stachel 
der  weibliehen  Bienen   homolog,  wie  auch  aus   der  Be- 
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trachtung;  yon  Zwitterbienen  folgt.    (Da  der  Zangenapparat 
der   Drohne   sich  dnrch   grosse  Einfachheit  und  geringe 
Grösse  von  dem  der  ttbrigen  Bienen  unterscheidet,  so  ge- 
stattet derselbe,  wie  auch  Kraepelin  andeutet,  yielleicht  ' 
keinen  allgemeinen  Schluss  auf  die  gesammte  Ordnung.) 

Zur  Morphologie  der  Orthoptera  amphibio-* 
tica.  Von  A.  Gerstäcker.  Festschrift  zur  Feier  des 
hundertjährigen  Bestehens  der  Gesellschaft  naturforschender 
Freunde  zu  Berlin  (Berlin,  1873)  p.  39  ff.  mit  1  Tat  Ab- 
bildungen. 

Der  erste  Theil  enthält  eine  nähere  Darlegung  und 
Begründung  der  Yom  Verfasser  früher  gegebenen  Deutung 
der   Mundtheile    der    Libellen,    wonach    diesen    Insekten 
sichelförmige  Taster  an  den  Unterkiefern  zukommen  sollen, 
deren  beide  yerwachsene  Laden  hornig  sind,  und  ebenso 
zweigliederige,    mit   den   äusseren  Laden   der  Unterlippe 
yerwachsene  Lippentaster.     Um   diese  Ansicht  näher  zu 
begründen,  zdgt  der  Verfasser,  wie  der  yon  yielen  Forschem 
als  einfache  Innenlade   der  Unterkiefer  genommene  Theil 
bei  manchen  Arten  (z.  B.  Gomphus  yulgatissimusy  Gordu- 
legaster  annulatus)  sehr  deutlich  eine  Verwachsung   aus 
zwei  Stücken  erkennen  lasse;   yon  diesen  trägt  üba  eine 
bewegliche,  das  andere  unbewegliche  Zähnchen,   meist  in 
der  Dreizahl;  jenes  wird  als  die  äussere,   dieses   als  die 
innere  Lade  des  Unterkiefers  gedeutet;  die  Verwachsung 
ist  an  der  Aussenseite  erfolgt,   wo  meist  noch  eine  Naht 
sichtbar  ist     An  der  Aussenseite  dieses  Theiles  ist  dann 
der  eingliedrige  Taster  eingelenkt.     Die  Unterlippe    der 
Libellen  wird  gewöhnlich  als  aus  drei  Lappen  bestehend 
beschrieben.     Der  Mittellappen  ist  nun  aus  zwei  Lappen 
.(Innenladen)  yerschmolzen,  was  bei  Aeschna,  Lestes»  Agrion, 
Calopteryx  durch  eine  mehr  oder  weniger  deutlich  ausger 
prägte  Naht  angedeutet  wird.     Die  Seitenlappen    tragen 
bei  den   meisten  Arten  eine   in   ihrer  Längsrichtung   ver- 
laufende Furche;    yon    den    durch    dieselbe   gesonderten 
Stücken  trägt  das  innere  an  seinem  Ende   einen    starken 
spitzen  Zahn;   dieses  ist  die  Aussenlade  der  Unterlippe; 
mit  dem  äusseren  Stück  gelenkt  an  dessen  Ende  ein  rund- 
licher Anhang,  der  mit  dem  Endglied  eines  Insektentasters 
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grosse  Aehnlichkeit  hat.  Dieses  'äussere  Stttck  sammt  An- 
hang ist  nun  der  Lippentaster^  der  mit  der  Aussenlade 
yersehmolzen  ist;  nur  das  Endglied  ist  frei  geblieben. 

Der  zweite  Theil  betriflft  die  Eiemenathmnng  bei 
einer  zweiten  (neuen)  Perlarien-Gattung  (s,  unten).  Seit 
der  ersten  Entdeckung  eines  im  vollkommenen  Zustande 
durch  Tracheenkiemen  athmenden  Insektes,  die  Newport 
1844  an  Pteronarcys  machte,  war  diese  Gattung  die  ein- 
zige geblieben.  Erst  jetzt  fand  Gerstäcker  dieselben 
an  einer  zweiten  Gattung  (Diamphipnoa),  die  aber,  ent- 
gegen den  13  Paaren  Kiemenbttschel  an  Thorax  und  Ab- 
domen bei  Pteronarcys,  bei  dieser  Art  in  der  2iahl  4  auf 
die  4  ersten  Hinterleibsringe  beschränkt  sind.  Gerstäcker 
yermuthet  bei  der  ausserordentlichen  Kleinheit  der  Stigmen, 
dass  diese  Gattung  in  der  Buhe  durch  die  Eiementracheen 
athme,  die  mit  der  feuchten  Unterlage  in  innige  Berüh- 
rung gebracht  werden;  im  Fluge  treten  statt  ihrer  die 
Tracheen  in  Punktion,  deren  Stigmen  durch  die  Flugbe- 
wegung weiter  geöffnet  werden.  Dass  diese  Insekten 
durch  die  Kiemen  befähigt  würden,  im  Wasser  (etwa  um 
dort  sich  Nahrung  zu  suchen)  auszuhalten,  wie  Newport 
vermuthet  hatte,  wird  von  Gerstäcker  mit  Becht  als 
sehr  unwahrscheinlich  zurückgewiesen. 

Denselben  Gegenstand  behandelt  ein  weiterer  Aufsatz 
desselben  Autors  in  der  Zeit  sehr.  f.  wissensch. 
Zool.  XXIV.  p.  204  ff.  Die  namentlich  durch  Pictet 
bekannt  gewordenen  Perlarienlarven  lassen  sich  nach 
ihren  Athmungsorganen  in  3  Gruppen  bringen:  1)  solche 
ohne  Kiemen,  2)  solche  mit  Thorakalkiemen  und  3)  solche 
mit  Stemalkiemen ;  von  letzteren  sind  drei  Arten  bekannt: 
Nemoura  cinerea  Oliv.,  inconspicua  und  .nitida  Pict.  Wenn 
bei  einem  vollkommenen  Insekt  Kiementracheen  zu  er- 
warten waren,  so  war  dies  in  erster  Linie  bei  der  zweiten 
und  dritten  Gruppe  der  Fall,  während  bei  den  Arten  der 
ersten  Gruppe  das  Fehlen  derselben  am  wahrscheinlichsten 
war.  Diese  Vermuthung  zeigte  sich  nun  auch  als  richtig. 
Kiementracheen  fehlen  Larven  und  Imagines  von  Nemoura 
variegata  Oliv.,  Taeniopteryx  trifasciata  Pict.,  Leuctra 
nigra  Oliv.,    fusciventris   Steph.,   Gapnia   nigra  Pict.,  Iso- 
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pteryx  flava  Fonrc,  Chloroperla  virescens  and  Peria  micro- 
cepbala  Pict;  dagegen  fand  Gerstäcker  Stemalkiemen 
bei  einer  Art,  die  er  als  Nemonra  lateralis  Pict.  bezeichnet, 
die  aber  auch  Nem.  nitida  Pict.  als  $  mit  umfasst.  Hier 
finden  sieb  ungefähr  in  der  Mitte  des  Prostemoms  jeder- 
seits  ein  Büschel  von  drei  worstförmigen  Anhängen,  nach 
denen  hin  der  Haupttracheenstamm  eine  starke  Knickung 
macht,  am  dann  in  dieselben  je  einen  verzweigten  Ast 
eintreten  zu  lassen.  Ausser  den  drei  Thorakalstigmen- 
paaren,  (deren  allgemeines  Vorkommen  bei  Insekten  0  er- 
stäcker  besonders  hervorhebt),  sind  sieben  Paare  Abdo- 
minalstigmen vorhanden,  deren  jedes  durch  einen  kurzen 
Ast  mit  dem  Tracheenbauptstamm  in  Verbindung  tritt. 
Schon  diese  hohe  Ausbildung  des  Tracheensystema,  mehr 
noch  aber  die  Beobachtung  der  Lebensweise  von  N.  late- 
ralis im  Freien  und  ktlnstliche  Versuche  bringen  Qer- 
stäcker  von  der  oben  angeiUhrten  Ansicht,  die  Kiemen 
wären  ftir  das  Leben  des  Insektes  noch  von  irgend  einem 
Belang,  zurück;  er  erkennt  in  ihnen  vielmehr  nur  noch 
Ueberreste  von  Larvenorganen.  Bei  Perla  marginata  Pz. 
und  cephalotes  Curt.,  deren  Larven  Thorakalkiemen  be- 
sitzen, finden  sich  diese  Rudimente  in  Gestalt  dreier  Ghi- 
tinplättchen  neben  den  Tborakalstigmen.  (Auf  die  Wichtig- 
keit dieser  Beobachtungen  fQr  die  morphologische  Deutung 
der  Insektenflügel  unterlässt  Gerstäcker  hinzuweisen; 
wenn  sich  Kiemenrudimente  neben  den  Flügeln  vorfinden, 
so  können  die  letzteren  nicht  wohl  aus  Kiemen  entstanden 
sein;  Ref.)  In  der  Familie  der  Perlarien  sind  also  nun 
drei  Gattungen  (Pteronarcys,  Diamphipnoa  und  Nemoura) 
bekannt,  die  Arten  mit  Tracbeenkiemen  im  vollkommenen 
Zustand  enthalten.  Eine  weitere  Verbreitung  dieser  Organe 
ist  dagegen  nicht  konstatirt,  vielmehr  entbehrt  nach  den 
Beobachtungen  Gerstäckers  die  gleiche  Deutung,  die 
Guörin  blasenförmigen  Anhängen  an  der  Bauchseite  von 
Machilis  gegeben  hatte,  der  Begründung.  Zum  Scbluss 
macht  Gerstäcker  noch  auf  die  Wichtigkeit  aufmerksam, 
die  durch  diese  Organe  die  Perlarienfamilie  und  die  Or- 
thopteren überhaupt  für  den  Stammbaum  der  Insekten 
haben. 
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Krieehbaamer  empfiehlt  dem  3apimler,  namentlich 
für  fannistische  Zwecke,  das  Anlegen  Ton  Tagebttcbem, 
deren  Einrichtung  folgende  ist.  Eine  linüerte  Seite  wird 
der  Länge  nach  durch  6  in  verschiedenen  Abständen  ge- 
zogene senkrechte  Linien  in  5  Golnmnen  getheilt  Die 
erste  erhält  die  fortlaufende  Nummer,  die  zweite  den 
Namen  des  Insektes,  die  dritte  Zahl  und  Geschlecht  der 
gefhndenen  Individuen,  die  vierte  Futterpflanze,  Fundort 
und  sonstige  Notizen,  die  ftUifte  Tag  und  Datum.  Die 
gefangenen  Insekten  erhalten  natttrlich  dieselbe  Nummef. 
Correspondenzbl.  d.  zool. -mineral.  Vereins  in 
Segensburg.  XXYU.  p.  61  ff. 

E.  Emery  giebt  (Atti  d.  Soeietä  Ital.  sc.  natur.  XY. 
Fase.  Y)  ein  neues  Schutzmittel  der  Insektensammlungen 
gegen  die  Angriffe  der  Anthrenuslarven  an.  Da  dieselben 
sehr  selten  von  Eiern  stammen,  die  an  die  Insekten  ge- 
legt sind,  vielmehr  gewöhnlich  von  aussen  eindringen  und 
an  den  Nadeln  in  die  Hohe  steigen,  um  zu  dem  Insekt 
zu  gelangen,  so  genügt  es,  ihnen  den  Zutritt  zu  demselben 
zu  verwehren.  Dies  vnrd  durch  eine  6—8  Mm.  im  Durch* 
messer  haltende  Scheibe  von  glattem  Cartonpapier,  das 
noch  mit  einem  Fimiss  überzogen  ist,  erreicht  Nach 
Emery  hat  sich  dieses  Mittel  bereits  trefflieh  bewährt 

Oeiger  empfiehlt  das  Petroleum  als  Schutz  von. 
Insektensammlungen  gegen  Baubinsekten.  Verh.  Zool. 
Bot  Ges.  Wien  23.  p.  168. 

T.  A.  Marshall  empfiehlt  zu  demselben  »Zwecke 
Garb Ölsäure.    Entomologists  Monthl.  Mag. 

A.  S,  Paokard  jr.  giebt  in  dm  Smiths.  MisoelL 
Ciollectioiis  Vol.  XI.  Art  lY.  (No.  261)  Anleitung  zum 
Sammeln  und  zur  zweckmässigen  ^errichtung  der  ge- 
sammelten Insekten,  Spinnen  und  Tausendfüssler  für  das 
Cabinet. 

Znm  Ausfüttern  der  Insektenkästen  empfiehlt  H.  B. 
Mo  sc  hl  er  die  Stengel  von  Typha  latifolia  und  beschreibt 
die  geeignete  Methode  zur  Herstellung  derselben  für  diescai 
Zweck;  Stett  Ent.  Zeit  XXXIV.  p.  96  ff. 

ß.  Oustalet  Recherches  sur  les  Insectes  fos- 
siles  des   terrains  tertiaires  de  la  Fravoe,    Paris 
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1874.  Der  erste  Theil  dieses  Werkes,  der  von  den  fossilen 
Insekten  der  Aavergne  bandelt,  ist  schon  im  vorigen  Be- 
richt (p.  251  (31))  besprochen  worden.  Der  zweite  Theil 
handelt  von  den  fbssilen  Insekteiif,  namentlich  Käfern,  der 
Ur^egend  von  Aix  in  der  Provence.  Es  sind  hier  84 
Arten,  von  denen  54  neu  sind,  beschrieben  nnd  abgebildet. 
Dieselben  gehören  51  Gattungen  an,  von  denen  eine  Pae- 
derinengattnng,  Erinys  (!;  der  orthographische  Käme 
Erinnys  ist  schon  vergeben),  neu  ist.  Das  Werk  ist  be- 
sprochen im  BüU.  Söc.  Ent  Franc.  (5).  IV.  p.  CXCI. 


Gole^tera. 

6.  R.  Crotch   sehlfigt  auf  der  von  Leconte  ge- 
gebenen  Grundlage  eine  neue  Klassifikation  der   Coleo- 
pteren  vor.    Pr'Oc.  Am.  Phil.  Soc.  XIII.  p.  75  ff.    G^en 
den  Versuch,  die  Rhynchophora  den  übrigen  Coleo- 
ptera  (gen^ina)  als  ^eiehwerthig  gegenüber  zu  stellen, 
Iftsst  sich   wohl  mit  Recht   die  Geringfügigkeit   der  Ab- 
weichung geltend   mach^,   die   die  Rynchophora    zeigen. 
Die '  Col.  genuina  zerfallen   in  Isomera   (Pentamera,  Te- 
tramera)  nnd  Heteromera.    Zu  den  Pentamera  gehören  die 
Adephaga,  Claviöomes  (!),  Lamellicomes  (!),  Serricomes  (!); 
die  Tetramera   werden  direkt  in  die   drei   Familien  der 
Cerambycidae,  Bruchidae,  Chrysomelidae;  die  Rhynchophora 
in  AiitTffibidae,  €utcülionidae, .  Scolytidae  eingetheilt.    Bei 
den  Heteromera  bleibt  die  Leconte'sche  Eintheilung  be- 
stehen, nur  dass  Lagria  nnd  Allecula  (Gistela)  mit   den 
Tenebrioniden  nnd  Nilio  mit  den  Pythiden  vereinigt  wird, 
die  Othniidae '  werden  ebenfalls  zu   den  Heteromera   ge- 
brächt;   den    grössten  Reichthum   an  Familien   und    die 
grösste  Schwierigkeit  einer   naturgemässen  Klassifikation 
bieten   die   Pentamera.     Die  Adephaga   zerfallen   in   die 
Familien  der  Cicindelidae,  Carabidae,   Psendomorphidae, 
AmpbizoKdae,   Haliplidae,   Dytiscidae,  Rhyssodidae,   Gyri- 
nidae,  wobei  Crötch  es   aber  zweifelhaft  lässt,   ob  nicht 
die  6  er^n  als  Untetfamitien  einer  einzigen  Familie  zu- 
sammengehörei^  wie  das  die  bisherigen  Systeme  bei  ein- 
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zelnen  anerkennen.  Die  Clayicomia  enthalten  die  Fa- 
milien der  Hydrophilidae,  Leptinidae^  Platypsyllidae,  Sphae- 
lüdae,  Trichopterygidae,  Staphylinidae,  Pselaphidae,  Sil- 
phidae,  Brathinidae,  Scydmaenidae,  Cörylophidae,  Scaphidii- 
dae,  Lathridiidae,  Derodontidae^DerAestidaeyEndomychidae, 
Triphyllidae,  CioYdae,  Erotylidae,  Atomariidae,  Monotomidae, 
Bitomidae,  Colydiidae,  Rbizophagidae,  Trogositidae,  Niti- 
tolidae,  Micropeplidae ,  Phalacridae,  Goccinellidae ,  Ci- 
«teKdae,  Georyssidae,  Psephenidae,  P^fnidae,  Elmidae,  He- 
teroceridae,  Histeridae.  Die  Lamellicornia  enthalten  die 
beiden  Familien  der  Lncanidae  nnd  Searabaeidae ;  die 
Familien  der  Serricarnia  lässt  Crotch,  wie  Leeonte  sie 
angestellt  nnd  angeordnet  hatte.  Ein  nennenswerther 
Fortschritt  scheint  mit  diesem  System  nicht  gemacht  zn  €ein. 

Von  Lacordaire's  ;,6enera  des  Goliopt^res" 
ist  Tome  X  und  XI  erschienen.  Paris  1874  nnd  1875. 
Dieselben  enthalten  die  Bearbeitung  der  Chrysomelidae 
(Familie  des  Phytophages)   von  Chapuis;   siehe  unten. 

Der  2te  Tbeil  von  Bd.  IX.  des  Catal.  Coleopt 
von  Gkmminger  und  Harold  enthält  Prionini^  Certmbycini; 
Bd.  X.  Lamüni,  Bruchidae;  Bd.  XI.  einen  Theil  der  Chry- 
tomdidae, 

J.  L.  Leeonte  liefert  den  2ten  Theil  seiner  Classi- 
fication of  the  Coleoptera  of  North  America. 
Smithsonian  Miscellaneous  CoUections  Vol.  XI.  Art  Vi. 
(No.  266).  Derselbe  enthält  die  (LXm.)  Panrilieder 
Spondylidae,  die  Leeonte  aus  den  Gattungen  Patandra, 
Spondylis  und  Scaphinus  hergestellt  hat,  und  der  Ceram- 
bycidae. 

G.  R.  Crotch.  Chek  List  of  the  Coleo^pterä  of 
America,  North  of  Mexico.  Salem,  Mose.  16731  lS6S. 
In  diesem  Yerzeichniss,  das  7540  Arten  enthält,  sind' einige 
Aendemngen  in  der  tiblichen  systematischen  Reihenfolge 
eingeführt.  Die  Cocinelliden,  Erotyliden  und  Endomy- 
chiden  sind  zu  Clameomes  gemacht ;  auf  die  Bruehiden;  die 
hier  den  Namen  Spermophagidae  haben,  folgen  die  GJ^rysa- 
meUden,    und  die  Brenthiden  schliessen. 

E.  Herbert  Cox.  A.  Handbook  of  the  Coleo- 
ptera or  Beetles  of  Great  Brltain  and  Ireland.  Lon- 
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don  1874.    8^.    2  vis.  p.  1—627,  p.  1—366.    lat  dem  Jtar 
ferenten  nicht  zugekommen. 

6.  Eraatz.  Die  Käfer  Enropa's.  Nach  der  Natur 
beedbrieben  von  Dr.  G.  Eraatz  im  AnschlDBS  an  die  EU- 
fer  Enropa's  von  Dr.  H.  C.  Eüster.  Heft  XXDL  Hit  Bei- 
trägen von  H.  V.  Eiesenwetter.  Nflrnberg  1873.  Die- 
ses Heft  enthält  die  Beschreibung  sttdenropäischer  DascH- 
liäen,  MaUhinidm ,  Mdachiiäen  and  Dasfftiden  von 
der  Hand  v.  Eiesenwetters;  die  meisten  der  Arten 
sind  früher  schon  von  demselben  in  der  Berliner  Entomol. 
2^tschr.  veröffentlicht  worden.  Daneben  enthält  dasselbe 
eine  Revision  der  Gattiing  Dorcadion  nebst  der  Besobr^i- 
biwg  voQ  30  neaen,  sfldeuropäischen  oder  westasiatis^W 
Arten  von  Eraats. 

Die  im  vorigjährigen  Berieht  p.  254  (34)  angezeigte 
Fauna  Baltica  von  Dr.  6.  Seidlitz  findet  sich  aus- 
führlicher von  Suffrian  besprochen  in  der  Stett  Ent. 
Zeit.  XXXIV.  p.  66  ff. 

Die  während  der  Frtthjahrsttberschwemmungen  im 
Jahre  1871  bei  Breslau  gefangenen  Eäferarten  verzeiohnen 
£.  Schwarz  und  E.  Letzner;  EntomoL  Hiscellen 
herausgegeb.  vom  Verein  f.  schles.  Insektenkunde  (Brealaii 
1874)  p.  45  ff.  Es  sind  521  Arten  (ind.  Varietäten)  mit 
der  Angabe  ihrer  Häufigkeit  angeführt,  die  demnach  den 
Beweis  liefern,  dass  sie  um  diese  Zeit  schon  als  voll](j(>m- 
mene  Insekten  entwickelt  sind,  zumeist  wohl  auch  Aber- 
wintert  haben. 

Die  Ausbeute  an  166  Eäferarten  auf  einer  Excnmoa 
an  das  Schwarzwasser  bei  Liegnitz  nach  der  Ueberschweo^- 
mung  am  3.  April  1869  zählt  J.  Gerhardt  a^f;  ebenda 
p.  54  ff. 

Motschoulsky's  Enumeration  des  Nouvelles  Es- 
p^ces  de  CoWptires  rapport^  de  ses  voyages  findet  ihre 
Fortsetzung  (s.  den  vor.  Ber.  p.  258  (38))  im  Bull,  de  1  a 
8oa  Imp.  des  Naturalistes  de  Moscou.  XLVL 
p.  466  ff.  (Dtaperini),  No.  4.  p.  203  ff.  {Bruchidoß),  XLVIU. 
No.  4.  p.  226  ff.  (ÄnOirmdae). 

J.  L.  Leconte  beschreibt  in  einem  2ten  Theil 
90  neue  Nordamerikanische  Eäferarten.    Smitb&  Miac^U. 
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CoUections. .  Vol.  XI.  Art.  V.  (No.  264).  DiesdUMiii  ^hören 
den  Gera»Hbyciden  aa;    8.  onteo. 

Derselbe  bringt  Synonymieal  Bemarks  npon  NcNrth 
American  Coleoptera.  Proceed.  of  the  Aoad.  oi  Natarid 
Sei^iees  of  Philadelphia.     1873  p.  321  ff. 

Th.  Kirsch  liefert  Beiträge  zn  der  Kenntniss 
der  Peraanischen  Käferfauna.  Berl.  Ent.  Zeitschr. 
17  p.  121  ff.,  339  ff.,  18  p.  385  ff.  Es  werden  hier  nach 
einer  geographischen  Einleitung  die  neuen  Käfer  beschrieb 
ben,  die  Dr.  Abendroth  während  eines  UmonatUchen 
Aifenthaltes  in  der  Colonie  am  Peznzu  gesammelt  hat 

D.  Sharp  setzt  seine  Coleoptera  of  Beotland, 
The  Scottish  Naturalist  II.  p.  44  ff.,  89  ff.,  137  ff.,  186  ff., 
233  ff.,  285  ff.,  829  ff.,  377  ff.  iart  Das  Venieichniss 
reicht  Yon  Trechns  bis  zu  Othins. 

John  Sahlberg.  Enum^atio  Coleopterornm  cami- 
Torormn  Fenniae.  Not.  ur  Sällskapets  pro  Fauna  et  Flora 
Feoniea  Förhandlingar.  XIV.  p.  1  ff.  Enthält  die  Auf 
xähloDg  und  kurze  Beschreibung  der  io  Finnland  vor- 
kommenden Arten  der  Cieindeliden,  Carabiden  und  Pyti- 
seiden,  von  denen  einige  als  neue  ausgegeben  werdien. 

Als  neu  für  die  deutsche  Fauna  führt  Scriba  in  d^r 
BerL  Ent  Zeitschr.  18  p.  136  die  12  Arten  auf:  Calodera 
pulchella  Baudi,  Gyrophaena  carpini  Baudi,  G.  rugipeiulis 
Muls.,  Lithoch^is  graeoa  Kraatz,  Bryaxis  Schttppelii  Aubö, 
Botric^honis  atomus  Muls.,  XylophUus  ruficoUis  Boss., 
Myorbinns  albolineatus  F.,  Qleonos  flavicans  F.,  Acalk» 
parvnlus  Schönh.,  Scolytus  Amygdali  6u6r.,  Bruohus  Ste- 
venu  Schönh.  (Homalota  basicomig  Muls.). 

Fasc.IIder„Enum.Ins.Norvegic.'*(s.obenp.267(6)) 
enthält  auf  p.  65—334  einen  Gatalogus  Coleopterornm, 
der  543  Gü^tungen  in  103  Familien  umfasst.  Die  grosse 
Zahl  der  Familien  rtthrt  von  der  Befolgung  der  Thomaon  * 
sehen  Klassifikation  her,  der  eine  Menge  von  Unterfamiüeo 
der  früheren  Systematik  zu  selbständigen  Familien  erhoben 
hat  (z.B.  Hatiplaidaey  lAmnebüdae,  Ochthebüdoe,  Bydrochidae, 
Hdaphortdae^  Mdolonihidae,  CopriA^Cy  Qestmpidae  u.  s.  w.). 

Bnll.  de  1»  Soc.  Imp.  des  Naturalistes  de  Moeoon 
enthält  in  Tome  XLYI.  No.  1.  p.  124  ff.   die  Fortsetxung 
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der  „Enumeration  der  in  den  russischen  Gonyemements 
Kiew  und  Volhynien  bisher  aufgefundenen  Käfer  von  J.  H. 
Hochhuth''  (s.  den  vorigen  Bericht  p.  263  (43)).  Enthält 
die  Familien  der  Scarabaeidae  und  Buprestidae. 

Letzner  ergänzt  das  Verzeichniss  der  in  Schle- 
sien beobachteten  Käferarten  (s.  den  vor.  Bericht 
p.  255  (35))  um  19  Arten;  51.  Jahresber.  der  Schles.  6e- 
seUsch.  f.  vaterl.  Cultur  p.  184  ff.,  und  um  10  weitere  Ar- 
ten in  Entomol.  Miscellen,  herausgegeb.  v.  Verein  f.  Schles. 
Insektenkunde  (Breslau,  1874)  p.  57  ff.,  und  im  52.  Jahres- 
ber. p.  170  ff.  um  33  Arten,  so  dass  Ende  1874  die  Zahl 
der  in  Schlesien  aufgefundenen  Arten  die  H5he  von  4148 
erreiobt  hat. 

Ein  systematisches  Verzeichniss  der  bisher 
in  der  Gegend  von  Bremen  gefundenen  Käferarten 
von  F.  Brttggemann  (Abhandl.,  herausgegeb.  vom  na- 
turw.  Verein  zu  Bremen,  1873.  p.  441  ff.)  enthält  1660  Ar- 
ten, während  die  Zahl  der  im  Ganzen  dort  vorkommenden 
weit  höher  (2000)  geschätzt  wird.  Das  Verzeichniss  ist 
übrigens  keine  blosse  Aufzählung,  sondern  enthält  auch 
synonymische  Bemerkungen;  ferner  sucht  der  Verfasser 
das  Fehlen  mancher  Arten  in  dem  ganzen  Gebiet  oder 
einzelnen  Theilen  desselben  aus  lokalen  Einflössen  zu  er- 
klären. 

H.  Beuthin  ergänzt  in  der  Stett.  Ent.  Zeit.  XXXIV. 
p.  Il7  ff.  das  Endmlat-Tessiensche  Verzeichniss  der  Käfer 
Hamburgs,  wodurch  sieh  die  Zahl  der  um  Hamburg  ge- 
fundenen Arten  auf  2014  belauft. 

Nowicki.  Beschreibung  einer  neuen  Käferart  nebst 
Ausweis  ttber  die  Literatur  Über  die  Käferfauna  Galiziens. 
Krakau  1872  und  1873.    Ist  mir  nicht  zugekommen. 

F.  Hoff  mann  fuhrt  Elleschus  scanicus,  Cionus  olens, 
Bruchus  marginellus  als  in  Württemberg  vorkommend  auf. 
Jahreshefte  des  Vereins  für  vaterländische  Na- 
turkunde in  Württemberg.  XXIX.  p.  368. 

U.  Brancsick's  „Die  Käfer  der  Steiermark. 
Systematisch  zusammengestellt.  Graz  1871.  8.  114  S.^^ 
ist  mir  nur  aus  der  Kritik  von  Kraatz,  Berl.  Ent.  Zeitschr. 
XVIII.  p.  44  bekannt  geworden. 
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G.  Kittel  verSffeotliobt  eine  Systematiaoke  lieber- 
sieht  der  Käfer,  welche  in  Bayern  and  der  nächsten 
Umgebung  vorkonmien.  Gorrespondenzbl  d.  zool.  nüneral. 
Vereines  in  Regensburg.  XXVII.  p.  131,  169,  18»  und 
XXVIII.  p.  46,  53,  87,  131,  150,  162.  Das  Verzeichniss, 
dem  hin  und  wieder  auch  biologische  Notizen  (z.  B.  ttb^ 
Maorodytes  und  seine  Larven)  eingestreut  sind,  geht  bia 
zu  den  Gyriniden  (Orectochilus)  incL 

Kraatz  versucht  die  Deutung  einiger  1817  von  Beck 
hl  den  Beiträgen  zur  baierischen  Insekten-Fauna 
besehriebenen  Käferarten.  Berl.  Entom.  Zeitsehr.  17. 
p.  181  flf. 

F.  Reib  er  föhrt  seltene  oder  för  die  Fauna  des  El- 
sasses und  der  Vogesen  neue  Käfer  auf,  Bullet,  de  la 
Soci^t*  d'Histoire  naturelle  de  Cölmar.  1873  et  1874. 
p.  475  ff.   Als  neu  ftlr  die  Fauna  sind  112  Arten  bezeichnet. 

In  „Naturgesehjchtliche  Beiträge  zur  Kennt' 
niss  der  Umgebungen  von  Chur"  (Chur  1874)  sind  auf 
S.  117—148  die  Käfer  des  Gebietes  aufgezählt  (1308  Ar- 
ten aus  428  Gattungen  und  55  Familieii). 

Beiträge  zur  Käferfauna  Kärntens  bringt 
J.  Birnbacher  im  Jahrb.  des  Naturh.  Landes -Museums 
von  Kärnten.    12,  EeÜ,    p.  48  ff. 

Eine  dritte  Nachlese  zu  d^n  Käferp  von  Tirol 
Ton  V.  Gr edler,  Coleopt.  Hefte  XI.  p.  49  flf.,  enthält  die 
Beschreibung  einer  neuen  Art,  femer  mehrere  synonymische 
Bemerkungen  und  den  Nachweis  specieller  Fundorte  von 
Bürgern  der  Tiroler  Fauna,  sowie  solcher  Arten,  die  bis- 
her aus  Tirol  nicht  bekannt  waren. 

S.  de  Bertolini.  Gatalogo  sino^imico  e  topografico 
dei  Coleotteri  dltalia.  Firenze.  1873.  p.  45—92.  1874. 
p.  93—156.  Mit  dem  Bull.  dell.  Soc.  Ent  Ital.  1873  und 
1874  yeröfTentlicht  Geht  von  den  Staphyliniden  bis  zu 
den  Anthieiden. 

Bargagli  vollendet  im  Bull,  della  Soc.  Ent.  Itial.  V. 
p.  34  ff.,  88  ff.,  198  ff.,  244  ff.  das  Verzeichniss  der  Käiec 
der  Insel  Sardinien.    (S.  vorigen  Bericht  p.  257  (37)).  , 

Fairmaire  und  Raffray  beschreiben  Käfer  jov^ 
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Nordeü  Afrikas;  Ret.  et  Magas.  de  Zoologie  etc.   1873. 
p.  382  ff. 

Sharp.  The  Water  Beetles  of  Japao.  Trans. 
Eni  Soc.  Lond.  187$.  p.  4ö— 67.  Die  Familien  der  Dy- 
tisciden,  Gjriniden  nnd  Hydrophiliden  sind  nach  dieser 
Bearbeitung  in  der  geringen  Zahl  ron  49  Arten  vertreleiiy 
die  sich  anf  25  Gattungen  vertheilen.  Eine  beträchtliche 
Zahl  von  Arten  hat  Japan  mit  Europa  gemeinsam. 

Nach  den  von  G.  Lewis  während  der  Jahre  1869 
bis  71  anf  Japan  gemachten  Sammlungen  liefert  Sharp 
in  den  Transact.  of  the  Ent.  Soc.  of  London  1874  part  I. 
Febr.  eine  Beschreibung  der  Staphyliniden ,  Pselaphiden 
nnd  Seydmaeniden,  und  H.  v.  Kiesen wetter  in  der  Berl. 
Ent  Zeitschr.  18.  p.  241  ff.  eine  solche  der  Malacodermen 
Japans.  Da  die  Insektenfauna  Japans  so  gut  wie  gar  nicht 
bekannt  ist  und  nur  wenig  dort  gesammelt  ist,  so  kann  es 
nicht  ausbleiben,  dass  ein  grosser  Theil  der  gesammelten 
Arten  neu  iBt,  manche  neu  zu  errichtenden  Gattungen  an- 
gehören. Einige  Arten  hat  Japan  mit  Deutschland  gemein 
(Gorynetes  ruficoUis,  rufipes;  Creophilus  maxillosus);  die 
Pselaphiden-Fauna  Japan's  scheint  übrigens  mehr  Aehnlich- 
keit  mit  der  Nordamerica's  als  Europa's  zu  haben. 

Eine  entomologische  Exkursion  durch  die  Graf- 
schaft Glatz  und  in  das  Riesengebirge  nebst  Aufzählung 
der  etbeuteten  (Käfer-)  Arten,  s.  Berl.  Ent.  Zeitschr.  17. 
p.  206  ff. 

Die  Ausbeute  einer  30tägigen  Exkursion  in  Dalmatien 
ist  aufgezählt  in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr.  18.  p.  141  ff. 

Ebenda  p.  144  sind  die  Sammlungen  Dejeans  in  Dal- 
matien im  Auszuge  mitgetheilt. 

lÄ  der  Berl.  Ent.  Zeitschrift  17.  p.  317  ff.  giebt  F. 
Baudi  ä  Selve  den  5ten  Theil  seiner  ,»Coleopterorum 
itti^is  in  insttla  Cypro  et  Asia  minore  .  .  .  congregatae 
^ecemlitio  etc.,  welcher  die  Daaytinij  Cletiäae,  PHnicUiey 
Anobiidae,  Bostrichidae^  LycHni^  Oisini  behandelt. 

Becker  zählt  die  bei  Gelegenheit  einer  Beise  nach 
den  Schneebergen  des  südlichen  Daghestans  bei  Derbent 
beobachteten  Käfer  auf  Bull,  de  la  Soc.  Imp.  des  Natural, 
de  Moscou.  XLVIII.  p.  217. 
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E.  P.  Austin  li^rt  ein  Yerceicbniss  der  bei  einer 
Beiteigtmg  des  Mt.  WashiDgton  gesammelten  Eftfer.  Die 
neuen  Arten  sind  von  Le  Conte  beschrieben.  Proc.  Best. 
8oc  XVI.  p.  265  ff. 

A.  Rouge t.  Sur  les  Gol^optferes  parasites  des  Ve- 
spides.  MöiiL  de  TAcad.  d.  Scienc.  Arts  etc.  de  Dijon.  (3). 
I.  p.  161  ff.  Rouget  erörtert  zunächst  die  Lebensweise  der 
in  Frankreich  vorkommenden  Arten  von  Vespa  und  Pollstes 
und  berichtet  dann  in  sehr  ausftlhrlieher  Weise  tiber  die 
Naturgeschichte  von  Quedius  dilatatus,  Rhipidophorus  pa^ 
ladoxtts,  Xenos  yesparum,  und  führt  einige  andere  Käfer 
auf,  die  gelegentlich  in  Wespennestein  geftinden  werden. 

Letzner  zählt  die  Käfer  aui,  die  ihre  Verwandlung 
in  Mehlwurmhecken  durchmachen;  es  sind  dies:  Qnathöce- 
rus  comutus  L.,  Tenebrio  molitor  L.,  Hypophloeus  Ratze- 
burgi  Wism.,  H.  depressus  F.,  Tribolium  ferrügineum  F., 
Sitophilus  granarius  L.,  S.  Oryzae  L.,  Attagenus  pellio  L., 
A.  megatoma  F.,  A.  pantherinus  Abr.,  Anthrenus  onuseb- 
rum  Li.,  Trogosita  mauritanica  L.,  Corynetes  ruficollis  F.^ 
Ptinus  für  L.J  im  Ganzen  14  Arten.  52.  Jahresber.  der 
Schles.  Gesellsch.  für  vaterl.  Cultur.   p.  166. 

Schiödte  beschreibt  in  den  Ann.  Soc.  Ent.  Franc. 
(5)  rV.  p.  39  ff.  die  Stridulationsorgane  der  Larven  von 
einigen  Arten  von  Lamellicorniem.  Die  Schenkel  des  eliBiten 
Beinpaares  sind  mit  Höckern  besetzt  und  werden  an  den 
Trochantem  des  hinteren  Paares  gerieben  (?). 

Dr.  Carl  Heinemann  liefert  Untersuchungen  über 
die  Leuohtorgane  der  bei  Vera-Cruz  vorkommenden  Leucht- 
käfer (Pyrophorus  sp.).  Schultze's  Archiv  für  mikro- 
skopische Anatomie  VUL  p. 461  ff.,  La  Natufäle^a 
in.  p.  10  ff.,  54  ff.  Ausser  den  beiden  länglichen  gelb^ 
Flecken  am  Prothorax  besitzen  die  Pyrophorusarten  (Ca- 
eojoB  der  Mexikaner)  ein  drittes,  grösseres  Leuchtorgan 
am  Baaehe,  wo  es  zwischen  Metathorax  und  dem  ersten 
Abdominalring  liegt  (nicht  auf  der  Unterseite  des  Metatho- 
rax, wie  Lacor daire  angiebt).  Das  Leuchten  selbst  steht  im 
Zisammenhang  mit  der  energischen  Lebensthätigkeit  der 
Thiere:  im  Schlafe  (auch  im  kttnstHehen,  durch  Bestrahlung 
mit  Lampenlicht  hervorgerufenen)  leuchten  sie  nicht  Dea 
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Pyrophoms .  ist  gegenSber  den  Lampyriden  eine .  grossere 
Stetigt^eit  des  Lencbtens  eigen.   Das  aosgiebigste  der  drei 
Lenobtorgane  i^t  das  Bancborgan,  obwohl  dasselbe  nur 
dann  in  Wirkung  tritt,   wenn  der  Hinterleib  einnras  in  die 
Höhe  gehoben  wird,  d.  h.  beim  Flöge.    Es  ist  in  Oestalt 
einer  dreieckigen  Platte  in  den  Vorderrand  des  Abdomens 
eingefalzt  und  an  seiner  Oberfläche  von  der  an  dieser  Stelle 
dtinnen  ChitinhttUe  des  Körpers  bed^t.     Diesem  Baujch- 
organ  ist  beim  $  etwas  kleiner  als  beimjcT-  Wie  bei  den 
Lampjriden  besteht  dasselbe  aus  zwei  Schichjben:   einer 
vorderen y  leuchtenden,  und  einer  hinteren  (wie  kalkigen}^ 
nicht  leuchtenden.    Die  vordere  besteht  aus  runden  pder 
länglich  runden  Zellen,  an  denen  eine  Membran  und.  Fort- 
sätze nicht  wahrnehmbar  sind.    Das  Verhalten  dieser  Zeir 
len  zu  den  Tracheen  ist  ein  wesentlich  anderes  als  bei  den 
Leuclitzellen  der  Lampyriden;  sie  stehen  nämlich  mit  den 
Tracheen  in  keinem  anderen  Zusammenhang,  als  dass  sie 
in  Reihen  angeordnet  die  einzelnen  Tracheenäste  be^ 
gleiten.    (Pamit  stimmt  allerdings  schlecht  die  Angabe  aui 
S.  468,  dass  man  an  Osmiumsäurepräparaten  Zellen  isoliren 
kann,   die  von  einem  Tracheenbruchstttck  durchsetzt  wer- 
den.  Befer.)     Die  nicht  leuchtende  Schicht  erscheint  zu- 
samtnengesetKt  aus  grösseren  Tracheenstäramen  und  kom* 
pakten  Massen,  die  sich  z.  Th*  als  Konglomerate  kleiner 
Kömchen  ausweise^.    Die  Tracheenstftnune  schicken  nun 
ihre  Aeste,    die  aber  hier  sich  nicht  wie  bei  Lampyris 
baumartig  verästeln,  sondern  pinselgleich  ausstrahlen,   in 
die  leucbtende,  9w  Zellen  bestehende  Schicht.    Die  Köm* 
eben  scheinen  nicht  in  Zellen  eingeschlossen  zu  sein,  und 
enthalten  ein  Hamsalz,  dessen  Base  aber  nicht  Ammoniak 
(pondeni  Kalk ,  und  Kali)  ist;  s.  unten.  Der  Zusammenhang 
zwischen  beiden  Schichten  wird  durch  die  Tracheen  ver^ 
mitt(^)t;    ein  Hervorgehen  der  nicht  leuchtenden  aus  der 
leuchtenden,  wie  sie  Schnitze  bei  Lampyris  angenommen 
hatte,   ist  nacyh  den  Beobachtungen  nicht  wahrscheinlich; 
die  Bedeutung  der  ersteren  ist  wohl  die  eines  Beflektiona^ 
apparates.    Osminmsäure  färbt  dieselbe  schwarz,  witturesid 
die  ,jeuchtep46  f^t.  weise  bleibte 

.  Eine  AsQhepapalyse  von  186  Bauchlenohtorfaneti  <ec* 
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giebt  harnsaures  Kali  nnd  harnsaaren  Kalk,  die  aas  der 
nicht  lencbtenden  Schiebt  herstammen.  Derselbe,  Pflfi- 
ger's  Archiv  YIII.  p.  365  f.  und  La  Natnraleza,  HI. 
p.  97  ff. 

Eimer  nuteht  im  Zasammenhang  der  Entdeckung 
leuchtender  Gan^ienzellen  In  den  N^rvenendigmigen  bei 
Phyllirhoß  baeephala  durch  Panceri  auf  die  Aehnlichkeit 
aofinerksam,  welche  zwischen  den  Tracheenendzellen  im 
Leuehtorgan  yon  Lampyris  und  den  Langerhans'scben 
Eörperchen  aus  der  Haut  des  Menschen  besteht.  Schultse's 
Archiv  fiEür  mikrosk.  Anatomie  VIU.  p.  652  i.  (Der  Zweck 
dieser  Mittheilung  ist  mir  nicht  recht  klar;  soll  damit  die 
Vermutbung  nahe  gelegt  werden,  die  „Tracheenendzellen^ 
seien  ganglionärer  Natur?  Befer.) 

H.  W.  Bates.  Onthe  Geodephagous  Coleoptera 
of  Japan.  Transact.  Ent  Soc.  Lond.  1873.  p.  219—322. 
Durch  die  Sammlungen,  die  G.  Lewis  während  eines 
mehrjährigen  Aufenthaltes  in  yerschiedenen  Theilen  Japans 
zusammengebracht  hat,  ist  die  Kemdiniss  der  Japanischen 
Insektenfauna  nicht  unbedeutend  vermehrt  worden.  Von 
Cicindeliden  und  Garabiden  sind  nun  244  Arten  bekannt, 
in  84  Gattungen,  von  denen  nur  9  Japan  eigentbttmlich 
(yielleicbt  aber  auch  mit  Korea  gemeinsam)  sind.  Die 
Fauna  Japans  ist,  wie  sich  hier  wiederum  zeigt,  einmal 
mit  (der  Westeuropas,  und  dann  mit  der  Nord- Amerikas 
verwandt. 

Derselbe  beschreibt  ebenda  p.  323  ff.  neue  Gattun- 
genjond  Arten  von  Coleoptera  Geodephaga. 

H.  W.  Bates  giebt  ein  Verzeichniss  der  Coleoptera 
Geodephaga  von  Neu -Seeland  nebst  der  Beschreibung 
neuer  Arten.   Ann.  a.[Mag.  Nat.  Bist  XIII.  p.  233  ff.,  270  ff. 

Keed  bringt  ein  Verzeichniss  Chilenischer  Cicin- 
deliden und  Carabiden  nebst  der  Beschreibung  8  neneor 
Arten.    Proc.  Zool.  Soc  London.    1874.  p.  48  ff. 

Relev6  des  Cicindölides  et  Csrabiques  re- 
eueillis  en  Portugal  etc.  Par  M.  J.  Putzeys;  Annal. 
S^e.  Ent.  Belg.  17.  p.47  ff.  Putzeys  liefert  einVerzeidi- 
niss  der  tob  van  Volxem  im  JAsA  und  Juni  187 1  besuditen 
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Punkte  und  der  während  dieser  Zeit  gesammelten  Giein- 
deliden  and  Carabiden.    4  der  Arten  sollen  neu  sein. 

Derselbe  bringt  eine  „Notice  snr  les  Cicindöles 
et  Carabiqnes  reo.  dans  l'ile  d'Antigoa.  Ebenda 
p.  117  ff.  mit  der  Beschreibung  zweier  neaer  Carabiden. 

F.  Baudi  a  Selve.  Gatalogo  dei  Dascillidi,  Malaco- 
dermi  e  Teredili  della  Fanna  enropea  e  circommediterranea 
appartenente  alle  coliezioni  del  Mnseo  Civico  di  Genova. 
Ann.  Mns.  Gen.  lY.  p.  226  ff.  In  diesem  Katalog  sind 
ancb  die  Beschreibungen  einiger  neuer  Arten  enthalten,  die 
aber  z.  Th.  nicht  benannt  sind.  Sonst  sind  Bemerkungen 
ttber  Synonymie  und  geographische  Verbreitung  von  eini- 
ger Bedeutung. 

F.  Bat  es  beschreibt  neue  Gattungen  und  Arten  yon 
Heteromeren,  hauptsächlich  yon  Neu-Seeland  und  Neu-Gale- 
donien  und  giebt  eine  Revision  der  Gattung  Hypaulax. 
Ann.  a.  Mag.  Nat  Eist.  XU.  p.  472  ff.,  XIU.  16  ff.,  102  ff. 

Fuss  beobachtete  Cantharis  melanura  c^  in  copula 
mit  Clytus  Yerbasci  $  ;  Verhandl.  u.  Mittheil.  d.  siebenb. 
Vereins  f.  Naturw.  in  Hermannstadt.  XXIII.  p.  20. 

Femer  beschreibt  Fuss  in  Verhandl.  u.  Mittheil.  d. 
siebenb.  Vereins  f.  Naturw.  in  Hermannstadt  XXIH.  p.  17 
Missbildungen  an  (Procrustes  coriaceus;)  Donacia  affinis 
und  einem  Brachinus. 

Suffrian  giebt  die  Beschreibung  von  Curiositäten, 
Monstrositäten  aus  seiner  Coleopteren- Sammlung.  Stett 
Ent.  Zeit.  XXXV.  p.  113  ff 

Fälle  von  Monstrositäten  bei  Käfern  (Rhago- 
nycha  melanura  F.,  Carabus  violaceus)  beschreibt  de  Borre 
in  den  Compt.  Rend.  Soc.  Ent.  Belg.    16.   p.  XVLII  f. 

Eraatz  beschreibt  einen  sog.  halbierten  Zwitter  von 
Melolontha  vulgaris;  Berl.  Ent.  Z^itschr.  17.  p.  425  ff.,  sowie 
difforme  Exemplare  folgender  Käfer  (ebenda  p.  429  ff.): 
Carabus  Scheidleri,  auratus,  ^Roseri,  silvestris,  arvensis 
cancellatus,  granulatus,  Preyssleri,  graniger;  Calosoma  in- 
yestigator;  Nebria  Gyllenhalii;  Hydaticus  bilineatus,  cine- 
reufi,  Geotrupes  Typhoeus,  Opatrum  sp.,  Clytus  lieiatos, 
Lamia  Fairmairei,  Aphodius  plagiatus,  Vesperus  luridus. 


Olctld^lidAO.  Mulsant  and  May  et  besohreibeD  die  Larven 
von  Tetracha  eaphratioa  und  Cioindela  mao^;  M^tn.  de  VAcad. 
des  Scienoes  eto.  de  Lyon.  XIX.  p.  814  ff. 

Batea  stellt  im  Ent.  MonthL  Magas.  X.  p.  267  die  neue 
Gattung  Prionyssa  auf;  die  Art  ist  P.  nodioolUa  (Darjeeling).  Der- 
selbe beschreibt  ebenda  die  neuen  Arten:  Megaoephala  exoeUa  (Ost- 
Afirika)  p.  261 ;  Tetraoha  fuUgmoea  (Nicaragua) ;  Oxyebila  ffroHosa 
(Neu-Granada);  Cincindela  igneiooUie  (West^Australien)  p.  262,  küO' 
fidia  (Nord-Peraien)  p.  368,  nebuhaa  (ebendaher),  chontalensis  (Nica- 
ragua), WalUicii  {Celebes)  p.  264,  granuHpenim  (Ecuador),  eaUhaiea 
(Hongkong),  ddieata  (Neu-Quinea)  p.  265,  immama  (Yemen)  p.  266. 

Derselbe  beschreibt  in  den  Trans.  Ent.  8oo.  Lond.  1878. 
p.226.  C  Lewisi  (Japan). 

C.  Magddknae  (Nord-Carolina?);  Le  Conte  in  Proo.  Aead. 
PhiL  1878.  p.  821.  C.  maracandensis  (Maraoand),  Mi^joc^roto  (Ko- 
kand);  Solsky,  Fedtscbenko's  Reise  in  Turkestan.  5.  YoL  ü.  pt.  5. 
p.  8  n.  8. 

Cioindela  Wakefiddi  (Neu-Seeland):  Bates,  Ann.  a.  Mag.  N^t. 
Bist.  XIII.  p.  284.    Christchurch. 

OmuB  Lecontei,  eine  neue  Art  aus  Californien,  Hörn,  Tr ans- 
äet. Amer.  Ent.  Soc.  IV.  p.  148. 

Odontoohila  Sahini  (Panama)  p.  267,  rufiacapis  (Ecuador) 
p  268,  nieartiguensiä  (Nicaragua);  Therates  erinnys  (Bomeo);  neue 
Arten;  Bates  im  Ent.  MonthL  Mag.  X. 

Gtnbldae.  Elaphrini.  Nadi  J.  Sahlberg  kommt  Diachiki 
(Blethsia)  polita  in  Europa  (im  Russischen  Lappland)  vor.  Notiser 
nr  Sallsk.  pro  Fauna  et  Flora  Fennica  Förh.  XIV.  p.  71. 

Notiophilus  bfiviusoulus  (Ost-Sibirien),  sublaecis  (Samarlosid); 
Solsky,  Horae  Ent.  Ross.  IX.  p.  299  f.,  letztere  auch  in  Fedt- 
sehenko's  Heise  eto.  p.  11. 

Elaphrus  riparius  und  Blethsia  multipuaotata  W 
sitxen  oben  am  rorletzten  Hinterleibsringel  zwei  mit  Zähaeken  besetate 
CfaHinx>latten.  Die  Flügeldecken  tragen  an  dieser  Stelle  eine  stark 
angeeehwollene,  hohle  und  fein  quergeriefte  Ader,  gegen  die  die  er» 
w&hnten  Platten  gerieben  werden.  Landois,Thierstimmen.  p.  122. 

Carahini.  Nebria  oon  Volxemi  (Monchiqne,  Portugal)  neue 
Arl,  Puizeys  in  den  Annal.  8oc.  Ent.  Belg.  17.  p.  49. 

Leistus  es^pansus  (Foya,  Monohique)  neue  Art;  derselbe 
ebenda,  p.  60. 

Nekria  Taygetana  (Taygetos);  N.  hybrida  (Bhilo  Dag);  t.  Botr 
tenberg  in  der  Berl.  Ent.  Zeitsohr.  18.  p.  825  f. 

Carabns  (Buquetii  var.)  deganüssimus  p.  58,  Mochae  p.  54 
(CkOi);  Beed,  Proo.  Zool.  Soc.  London.    1874. 

Ckrabas  yariolatns  Costa  3=  C.  cavernosus  Friv.  Stett.  Ent. 
ZeiL  XXXIV.  p.  822. 
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Csrabc»  elephas  Ptdg.  =  G.  Riffdnsis  Fatm;  Bev.  et  Mag. 
de  Zoolog.  1873.  p.  882. 

G.  A.  Dohrn  beeehreibt  eine  neue  Art  (oder  Yariet&t?),  Gara- 
bot  FcMsH  vom  Gaucasos,  der  wie  aaoh  G.  deplanatnt  Ghaud.  m 
naher  Besiehang  xa  G.  nothnt  Ad.  stellt.  Stett.  Emt  Zeit. 
XXXIV.  p.  78  iL 

Eine  grfinlicfae  Farbenvariet&t  and  Exemplare  mit  vericftm- 
merten  Fouen  von  Galoaoma  syoopfaanta  L. ;  Stett.  Ent.  Zeit. 
.XXXY.  p.  116.  Proorustes  ooriacens  L.  mit  Andeutung  beginnen« 
der  Rippenbildnng  auf  den  FKigeldecken;  eine  kapferfarbige  Va- 
rietät von  G.  nitens  L.  ebenda  p.  114,  115. 

MnUant  und  May  et  beschreiben  die  Larve  von  Nebria  ru- 
biounda;  Mem.  de  l'Acad.  des  Sciences  etc.  de  Lyon.  XIX. 
p.  822  ff. 

Garafous  yaoonimta  p.  281,  mcMfsaftms  p.  282;  Galosoma  MiJcado 
p.  26 ;  Nebria  tnacrogana  p.  285,  ptUcherrima  p.  286,  neue  Arten  aus 
Japan;  Bates,  Transaot.  Ent.  Soc.  London  1878.  N.  Lewin 
(Japan),  eUipUpenms,  cra$8iceps  (Knrdistan) ;  derselbe,  Ent. 
Monthl.  Mag.  XI.  p.22  f. 

Solsky  besehreibt  (Fedtsehenko^  Reise  in  Turkestan) 
die  neuen  Arten  Nebria  psammophäa  p.  12.  Imbigera  p.  18;  Oarabas 
Fedtsehtnkci  (Marakand)  p.  14,  Stscharovskii  (Sarafschan)  p.  15,  Kauf- 
mamn  p.  16 ;  Galliethenes  üsgentensis  (Usgent)  p.  20. 

Leistus  Koziorouncsd  neue  Art  vonGorsica;  de  la  Brülerie, 
Ann.  Soc.  Ent.  Franc.  (5)  III  p.  262. 

Cychrini,  Gydirns  rugiceps  (Oregon);  Hörn,  Trans.  Am. 
Ent.  Soc.  rV.  p.  148;  G.  miwm  (Galifomien);  derselbe  ebenda  V. 
p.  20;  G.  cmguUeoliUs  (Pesiotbal),  E.  SeUa,  Bull.  Soa  Ent.  Ital. 
VI.  p.82. 

Nach  Landois,  Thierstimmen  p.  119  f.,  ist  bei  C.  ikh 
stfoitM  der  Aussenvand  der  verwachsenen  Flügddecken  aof  der 
Unterseite  ansgehöhlt  und  die  Rinne  mit  feinen  Querriefen  versehen. 
In  diese  Rinne  passen  die  Hinterleibsränder  hinein.  Dieselben  smd 
mit  Schoppen  besetzt  und  erzeugen«  über  die  Rillen  gerieben,  den 
bekannten  Ton. 

Tamhörini,  Ghandoir  beschreibt  in  den  Pet.  Nomv.  VT. 
p.  876  f.  die  neuen  Afrikanischen  Arten  Teiftus  Baffirayi  (Abysainien) 
nnd.  juvenüü  (Ostafrika). 

Odacanthini,  Bates  beschreibt  in  den  Trans.  Ent.  Soo. 
London  1878.  p.  808  Gasnonia  fiavieauda  ans  J«pan  und  Gkina. 

Seopodini.  Soopodes  aterrmus  (Auokland,  Ghristohiiroh); 
Bates,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  XÜI.  p.  276. 

Galeritini,  Zuphinm  mierophihaiiHum  (Tanger)  neue  AH. 
Putzeys,  Annal.  Soc.  Ent.  Belg.  17.  p.  51. 

Bates  beschreibt  in   den   Trans.   Ent.  Soc.  Lond«    I87S. 
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p.  808  f.  die  neuen  Arten  Drypta  Formaeana  (FormoBa) ;  Gkilerita 
joponiea  (Japan). 

Helluonini,  Mac  Leay  giebt  eine  Revision  der  aastraliflohen 
GatAungen  nnd  Arten  dieser  Abtheilang  und  stelH  die  neuen  Arten 
auf  Laehno derma  (n.  g.)  cifHCium  (Clarenoe  River);  Helluosoma 
tfterrimum  (Cap  York);  Aeiiigma porvNlum.  Trans.  Ent  Soo.  New 
South  Wales.  IL  p,  820  ff. 

Braehinini.  Bates  beschreibt  in  den  Trans.  Ent.  Soo. 
London  1878.  p.  805  ff.  die  neuen  Arten  aus  Japan:  Brachinns 
8tenoderu8  (=»  longicomis  Motsch.  non  Fairm.),  meon^ius^  Lewisi; 
erwähnt  das  Vorkommen  von  B.  bicolor  Boh.^  den  er  zur  Gattung 
Crepidogaster  zieht,  in  Japan. 

Jüehiit^i,  Reed  beschreibt  in  den  Proe*  Zool.  Soc.  Lond. 
1874.  p.  67  ff.  die  neuen  Arten:  Mimodromius  Fhüippii  (Chillan); 
Tariopalpus  Cnuaü  (Juan  Femandez);  und  stellt  auf  Cyanotarus 
n.  g.  (von  Cymindis  verschieden  durch  mehr  verlängerten,  herz- 
förmigen Prothorax,  abgerandete  Schultern,  kurzes  Metastemum} 
behaarte  Palpen)  för  Dyscolus  andinus  Genn. 

Aus  Japan  macht  Bates  folgende  neue  Arten  bekannt:  Pro- 
mius  opHmus  p.  808;  Apristus  rufiacapiSy  setieoQis,  CHprßseen»  p.  809; 
Cymindis  jMcMa,  daimio  p.  810;  Endjnomena  X^ipwit  p»8U;  Para- 
phaea  (n.  g.  von  der  nahe  verwandten  Gattung  Kndynomena  unter- 
■ehieden  durch  die  deutlich  gelappte  geschweifte  Basis  des  Thorax) 
»gnifera  p.  812;  Bothynoptera  p^i^a^  tHJpiifktfa^  p.  814^  Tai' 
eona  (n.  g.)  amata;  Oossoglossa  latieincta  p.,3I5,  monostigmaf  ca- 
vipennds  p.  816,  laevipenms  p.  817;  Callida  oncha  (Hiogo);  SingUis 
hirsutus  p.  858;  Lebia  Idae  p.  318,  sandaUgera,  comitata  p.  810; 
Pentagonica  nigripennts  p.  320,  subcordicoUis  p.  821. 

Glycia  flavipes,  htcölor  (Maraoand)  p.  85,  anthradna  (Sibirien) 
p.36;  Tetragonoderus  intermedius  (Maracand)  p.  45 ;  Solsky,  Fedt- 
ichenko's  Reise  etc.  T.  laiipenms  (Texas),  Le  Conte,  Trans. 
Am.  Ent.  Soc.  V.  p.  44. 

Cymindis  aenea  (Cooma),  lUawarrae  (ülawarra);  Mac  Leay, 
Trans.  Ent.  Soc.  New  South  Wales.  U.  p.  820. 

0.  H.  Hörn  unterzieht  in  den  Trans.  Am.  Ent.  Soc.  17. 
p.  180  ff.  die  in  den  vereinigten  Staaten  gefundenen  Arten  der  Gat- 
tung Lebia  einer  Revision  und  beschreibt  die  neuen  Aphelogenia 
dpraguii  (Texas);  Dianobomena  miranda  (Arizona). 

Porigona  hasälis  (Queensland)  p.  828;  Kt^ens  (Coromandel)  p.  825; 
Potzeys,  Ann.  Mus.  oiv.  etc.  di  Genova.  IT. 

Eine  Monographie  der  Gattung  Cymindis  im  umfange  Schaum's 
giebt  M.  de  Chaudoir  in  der  Berl.  Eni  Zeitsch.  17.  p.  58  ff. 
Hichdem  Chau'doir  denjenigen  Arten,  die  nicht  in  diese  Gattung 
gshdroD,  aber  naeh  dem  Gemminger-Harold'scfaen  Kataloge  darin  auf- 
geführt werden,  ihren  Platz  angewiesen  bat,  stelH  er  die  4  C^attungen 
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Isoarioies  (Unguicali  haad  flemti,  oorpus  supra  glt^rnmam),  Paüm' 
moxenus  n.  g.  (üngruioali  band  Berrati,  corpus  pubesoens),  Gy- 
mindis  8.  ttr.  (Üngaiculi  serrati,  inetattemum  baod  e^tcavatom) ; 
Trfffnosternus  n.  g.  (üngniculi  flerraü,  metatternnm  ezoaTatom) 
aof.  Die  beiden  ereteo  Gattangen  Eftblen  je  1  Art  (J*  biericonticns, 
P.  sabalosus);  Cymindis  85,  Trymoatemns  7  Arten.  NeiM  Arten 
sind  Gymindis  africana  (Tanger)  p.  63;  C.  äistinguenda  (Griechen- 
land?) p.  68;  C.  Umbipenms  (=  marginata  Lucas)  p.  76;  C.  in^ef' 
media  (Transcanoasien)  p.  78;  C.  acutangula  p.  80;  C.  rufieeps  (Sierra 
Gnadarrama)  p.  84;  G.  villigera  (Texas)  p.  96;  Trymostemos  pl4ei' 
petmis  (Rom)  p.  109;  T.  refleximargo  (Sierra  Nevada)  p.  110. 

Kirsch  beschreibt  in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr.  17.  die 
neuen  Arten  vom  Pozuzu  in  Peru:  Stenonotum  chaleeum  p.  125; 
Lebia  exigua,  jwsunda  p.  126;  Lia  exaratay  mesoxantha;  (Tetragono- 
derus  undatus  Dej.  var.)  p.  127,  Tetragonodems  eximius  p.  128. 

Bromiini,  Variopalpns  Cmsoei  (Ghüi);  Reed,  Proc.  Zool. 
Soc.  London.  1874.  p.69. 

Dromius  lateplagüi^w  (Alger);  Fairmaire  in  Rev.  et  Mag. 
de  ZooL  1878.  p.  332. 

D.  accentifer  (Boghari);  Raffray»  ebenda  p.  350. 

D.  vectensis  (England);  Rye,  Ent.  MonthL  Mag.  X.  p.  78. 

Panagaeini,  Mao  Leay  stellt  in  den  Trans.  Ent.  Soc. 
New  South  Wales.  IL  p.  827  die  Gattung  Platylytron  (!)  auf; 
die  Art  ist  P.  ampUpmne  von  King  George's  Sound. 

Bates  desgl.  Transaot.  Ent.  Soc.  London.  1873.  p.  248* 
Di8ch%88U8  (\,  vom  Ansehen  eines  Endema;  das  4.  Tarsenglied 
s&mmtHcher  Füsse  bei  beiden  Geschlechtern  zweilappig;  von  Euschi- 
zomerus  verschieden  durch  die  schvtracheren  Lappen  an  den  hinteren 
Füssen  und  den  starken  Kinnzahn,  für  Perononomerus  quadrinotatus 
Motsoh.  und)  mircmdm  (Nangasaki)  p.  244;  Perononomerus  nigrinuSy 
Panagaeus  8ingulaH8  (Japan)  p.  245. 

Pericalini.  Bates  stellt  die  neue  Gattung  Ämphimenes 
auf  (von  Stenognathus  unterschieden  durch  2borstige  Zunge);  die 
Art  isi  A.  piceoltu  von  Nangasaki.  Trans.  Ent.  Soc.  Lond. 
1873.  p.  822. 

Oeaenini.  Bates  beschreibt  im  Ent.  Menth  1.  Mag.  ZI* 
die  neuen  Arten  Ozaena  magna  (Amazonas)  p.  23>  hrevicortm  ^eru) 
p.  24 ;  Pachyteles  setifer  (Ecuador),  goniaderuSy  undulatua  p.  25,  fus- 
cultu  (Ega)  tapajonm  (Tapajos),  peruvianus  (Peru)  p.  26,  8uicipmni$ 
(Ega),  asperieoüis  (Terunatias)  p.  27,  fuligineUus  (Nicaragua)  p.  28. 
Nach  demselben  (Trans.  Ent.  Soc.  Lond.  1873.  p.  237)  kommt 
Eustra  plagiata  in  Japan  vor. 

Eine  Varietät  von  Pachyteles  verticalis  Chaad.  vom  Posuiu 
beschreibt  Kirsch  in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr.  17.  p.  129. 
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Siagoniini,  Bates  beschreibt  a.  a.  0.  p.  05  Goecinia  pi- 
duUiy  eine  neue  Art  aus  Mesopotamien. 

Ditotnini,  Eine  roonogpraphisohe  Bearbeitung  dieser  Ab- 
theilong  enth&lt  L'Abeille  IX.  von  G.  P.  de  la  Brülerie.  Me- 
henos.  Coecinia  and  Apotomos  schliesst  der  Yerfasser  von  dieser 
Gruppe,  die  mit  den  verwandten  Harpalinen  grasfressend  sein  soll, 
•US.  Ibre  Hauptverbreitung  findet  dieselbe  in  dem  Mittelroeergebiet. 
Als  neae  Arten  werden  beschrieben  Aristus  seimcylindrteus  (Dshon- 
garei)  p.  24,  Moheh  (Syrien);  Ditomus  (Carterus)  gihipes  (Syrien, 
Gypem,  Bona)  p.  59,  vaUdtuaculm  (Syrien)  p.  66;  Eriotomua  (n.  g., 
▼on  Ditomus  durch  die  Behaarung,  den  einfach  herzförmigen  Pro- 
thorax unterschieden,  f&r  Ophonus  tomentosus  Dej.,  Ditomus  cau- 
easicns  Dej.,  rubens  Fairm.  =  Ophonus  villosulus  Reiche  und)  pa- 
lae$Unu9  (IJaffa)  p.78;  Penthus  Feyroni  (Libanon)  p.  96.  £ine  aus- 
fohiiicbere,  kritische  Recension  dieser  Arbeit  von  der  Fedep  Kraati' 
findet  sich  in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr.  XVIII.  p.  285  f. 

Solsky  in  Fedtsohenko's  Reise  in  Turkest.  beschreibt 
Ariftus  tmwiseulptHS  (Sarafschan  Thal)  p.  47;  Carenoehyrus  (n.  g.) 
TiUmm  (Taschkent)  p.  50. 

ApotomuB  xanthatdus  (Gelebes);  Bates,  Ent.  Monthl.  Mag. 
XL  p.  95. 

Anthiini,  Gerstäcker  bildet  a.  a.  0.  Tafel  IV.  Anthia 
bezasticta  Fig.  8,  cavemosa  4;  Polyhirma  spatulata  5,  bihamata  6, 
kgenola  7,  quadriplagiata  8  ab. 

Morionini,  Putzeys  beschreibt  in  Ann.  Mus.  civ.  etc. 
di  Genova  IV.  p.  216  ff.  die  neuen  Arten  Morio  Wätkeri  (Ceylon), 
drepior,  Dariae  (Bomeo),  aeuticollis  (Bogoe). 

Searitini,  Mulsant  und  Mayet  beschreiben  die  Larve 
Ton  Searites  arenarins.  M6m.  Acad.  Sdenc.  etc.  do  Lyon.  XIX. 
p.  825  ff. 

J.  L.  Le  Conte  giebt  in  dem  Bull.  Buff.  6oc.  L  p.  266  ff. 
Bemerkungen  synonymischen  Inhaltes  zu  Arten  der  Gattung  Pasi- 
maehos  und  beschreibt  P.  sirenmu  von  Florida  p.  267. 

Im  Ent.  Monthl  Mag.  XI  beschreibt  Bates  die  neuen 
Arten  Carenum  porphyreum  p.  95,  breviforme,  subpkmatum  p.  96, 
piampefme  p.  97;  Neocarenum  cyUndripennet  retwwn  p.  98;  Eutoma 
emripennia  (1);  Garenidium  aopphirinum  p.  99;  Teratidium  (n.  g.) 
wtaeroe  (1)  p.  100,  alle  von  Westaustralien. 

Derselbe  desgleichen  in  den  Trans.  Ent.  Soc.  London. 
1878.  Soarites  pacificus  p.  288;  Clivina  Nipanenfis;  Dyschirius  che- 
loeeeüt  p.  289,  sUno,  ardinatm  p.  240,  hioyoensis,  daimieUiu  p.  241, 
iphamdifer  p.  242  (Japan). 

PhiloscaphuB  costaiis  (Nicol  Bay),  laterdUa  (Südaustralien)  p.  824; 
Guanm  parvuium  (Murrurundi),  faveipenne  (Gawier)  p.  825,  Dig- 
gkri  (Britbttne),    planipenne    (Port    Wakefield),     lacuttre    (Wagga 
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Wagg»)   p.  326;    Onathoxys   puneUpennis    (Südanstralien)  p.  327; 
Maoleay,  Trans.  Ent.  Soc.  New  Soath  Wales.  IL 

LytohiTma  oviecüis  (Kisil-Kom wüste),  Solsky  in  Fedtschenko's 
Reife  in  Tnrkestan  p.  57;  strigifrons  (an  h.  g.?)  (Algier);  Fair- 
maire,  Fei.  Nouv.  TL  p.  407.  D.  thoracious  lU.  var.  lappomeus; 
J.  Sahlberg  a.  a.  0.  p.  66. 

Putzeys  veröffentlicht  ein  Denxi^me  snpplement  [k  la 
revision  generale  des  Glivinides;  Annal.  Soc.  Ent.  Belg. 
16.  p.  10  fL  nrit  der  Beschreibung  folgender  neuer  Arten:  Seolyptns 
obiongua  (Sidney)  p.  10,  abbrevic^ua  (Qaeensland,  Wide  Bay)  p.  11. 
Dysehirias  Ugurimsis  (La  Spezzia),  aanüiancus  (Massaoua)  p.  12,  ste* 
noderus  (Shanga'i)  p.  13,  ovicoUia  (Shangai),  Doriae  (Bomeo,  Sarawaok) 
p.  14;  Glivina  dolms  (Shangai),  moerens  (Shangai)  p.  16,  curtteoflw 
(Bogosland)  p.  16,  eoronata  {Emg  George's  Sound);  Coryza  BeeearU 
(Bogosland)  p.  17. 

Schizogenius  Pyteeyaii  (Poznzn);  Kirsch  in  der  BerL  Ent. 
Zeitschr.  17.  p.  129. 

Chlaeniini,  Bate's  beachreibt  Trans.  Ent.  Soo.  Lond. 
1878.  die  neuen  Arten  Frist omachaerus  (n.  g.)  Messt  (Hong^ 
kong)  p.  824;  Chlaenius  absUrsus  p.  247,  asperieoOi»,  ddidolus  p.  248, 
eaüiehlaris  p.  260,  (Epomis)  cuhninatus,  NogtLcMi  p.  261,  ooreaius 
p.  252,  praefectHS  p.  253  (alle  von  Japan),  (Yertagns)  spathüUfer  p.  324, 
Cjßanioeps,  prostenus  p.  826,  postscriptus  p.  826  (aus  China);  Oodes 
piearius,  proUxus  (Hiogo)  p.  264;  Lachnocrepis  japonieua  (Japan  und 
China)  p.256. 

Cklaenios  proceimus  neae  Art  von  Cuenca;  Martine«  y  Saei 
in  Ann.  Soc.  Espan.  Hist.  Nat.  IL  p.  54.  Chlaenius  «rarens  vmr* 
Jlgerieus  Raffray,  Rev.  et  Mag.  d.  ZooL  1878.  p.  861. 

Mac  Leay  beschreibt  a.  a.  0.  p.  329  f.  Die  neuen  Anstra« 
lischen  Arten  Coptocarpus  Chaitdoirii  (Clarence  River),  Bimenmae 
(Murrombidgee),  niHdus  (Cap  York). 

Lieinini.  Bates  beschreibt  in  den  Transa<;i.  Eni.  Soo. 
Lond.  1878.  die  neuen  Japanischen  Arten  Rembue  gigas  (auch  in 
China  und  auf  Formosa),  dongtUus  p.  256;  Badister  pidus  p.  267, 
viWUus,  vMfrgmeQiM  p.  258, 

Die  Larve  von  Licinus  silphoides  ist  beschrieben  von  Mals. 
und  Mayet  in  den  Ann.  Mem.  Acad.  Scienc.  etc.  de  Lyon« 
XIX.  p.  329  ff. 

Badister  hrmooUis  (Karamanien);  Reiche,  Ann.  Soc.  Ent. 
Franc.  (6)  IV.  p.  644. 

Dicrochile  subopaca  (Christchurch),  aUmima  (Cderid^  See 
unter  Steinen),  neue  Arten  von  Neuseeland;  Bates,  Ann.  a.  Maf^. 
Nat  Bist.  Xm.  p.287f. 

Gnemacanihini.  Putzeys  bringt  in  den  Ann.  Mas. 
civ.  etc.  Genova.   IV.    p.  807  ff.  eine  Revision  der  Australiacben 
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Broseiden  mit  mebren  synonymischen  Berichtigungen  und  der  Be- 
sehreibung zweier  neuer  Adotelaarten  (sUriolata,  Roebook  Bfty  und 
earemndes,  Port  Dennisoo,  p.  841. 

Mac  Leay  beschreibt  in  den  Trans.  Ent.  SocNewSouth 
Wtles.  n.  Die  neuen  AustraHsohen  Arten  Promecoderus  jxirrtilti«, 
Bivmn{u,  irUerruptus  p.  831,  Hunterensis,  Mastersi  p.  882,  inof' 
nahu,  puncHcoUis,  darsaiis  p.  888,  anthracintUt  ölivaceuSf  p.  384; 
Adotela  wigerrima  (Peroy-Inseln)  p.  835;  Mecynognathus  (n.  g.) 
TkmtM  (Cape  York)  p.  886;  Brithysternum  (n.  g.)  ccAcaratum 
(Peak  Downs)  p.  367. 

Anisodactylini,  Bates  beschreibt  in  den  Trans.  Ent. 
Sog.  London.  1878.  Diohirotrichus  tenuimawus  (Japan)  p.  359, 
ampHpennis  (Shanghai)  p.  826. 

D.  microdertis  (Maracand),  Solsky,  Fedtschenko's  Reise 
in  Turkestan,  a.  a.  0.  p.  72. 

Migadops  hmacuUxtus  (Chili);  Reed,  Proc.  Zool.  Soc.  London. 
1874.  p.  52. 

Bates  stellt  in  den  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  XIII.  p.  270 
die  neue  Gattung  Triplosarus  (für  T.  ftikescens  =  Harpal.  novae 
zelandiae  Casteln.?)  auf  und  beschreibt  femer  die  neue  Art  Leca* 
nomerus  UUimanus  (Neu-Seeland)  p.  271. 

Harpalini.  C.  P.  de  la  Brülerie  giebt  eine  Revision  der 
(12)  Arten  der  Gattung  Acinopus  nebst  der  Beschreibung  von  A. 
MniseecU  (Tripoli)  p.  259;  Ann.  Soc.  Ent.  Franc.  (5)  III.  p.  255  ff. 

Solsky  i(in  Fedtschenko's  Reise  etc.)  beschreibt  a.  a.  0.  die 
neuen  Arten  Pangus  exUmepunetatua  (Eisilkumwüste)  p.  74,  inUr- 
miUens  p.  75)  dinersopunctatw  (Maracand)  p.  76;  Oj^honus  cydoderua 
(Yaraaminor),  Morieam  (Chokand)  p.  78;  Harpalus  amsodactyUformis 
pu  80,  viariduius  (Chokand)  p.  82,  rewixyidea   (KarakumwiUte)  p.  84. 

Bradyoellus  Fonojensis  (Lappland);  J.  Sahlberg,  Not.  ur 
Sillsk.  Faun.  Flor.  Fenn.  XIV.  p.  181. 

Bat  es  macht  in  den  Trans.  Ent.  Soc  London  1878  aus 
J^Mm  folgende  neue  Arten  bekannt:  Harpalus  fomvms  p.  260,  avrgi^ 
toroid€8  p.261,  platynotua  p.  262,  ehakenfuBj  UneMua  (beide  aack 
in  China)  p.  268,  relueens,  rubefaetw  p.  ^64;  Taohyeellus  an€hom&* 
neüdes  p.  265,  grandic^  p.  266;  Bradycelkis  laetieolor,  fiinbriatiua 
p.  267,  »nieui  (nur  aus  China  bekannt)  p.  828;  Aoupalpus  inomaht$ 
(aaeh  in  China)  p.  268;  Stenolopfaus  CMkineipennis  p.  269,  cannoiaitu 
(nur  China)  p.  827,  ehakem  (auch  China);  Pktymetopus  corrosua 
(auch  China)  p.  270;  Amblystomus  guHatne  (Foochow)  p.  827. 

Selenophorufl  propinquusy  eine  neue  Art  von  den  kleinen 
Antillen  (Antigua);  Pntseys  AnnaL  Soc.  Eni  Belg.  17.  p.  118. 

Bates  erriditet  in  den  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  XIU.  pc  273 
die  neue  Gattung  Euihinarus  (mit  Taehycelliu  verwand^  f&r  die 
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beiden   neuen  NeuBeeUmdisohen   Arten  Euih.  hrevicoMis  (Goleridge 
See),  punctieoUis  (Auckland). 

Nach  J.  Sahlberg  ist  Harpalus  despeotus  Sahlb.  nioht, 
wie  Maklin  meinte,  synonym  mit  Amara  (Celia  municipalis 
Duftschm.y  sondern  z.  Th.  mit  Amara  (Celia)  Quenseli  Sohönh., 
8.  Th.  mit  Amara  litorea  Thomson.  Stett  Ent.  Zeit. 
XXXnr.  p.  62. 

Kraats  zähhlt  einige  Harpalus  von  Sarepta  auf,  die  die  eu- 
ropäische Fauna  um  mehrere  Arten  vermehren ;  EL  obtusus  QM, :» 
H.  borysthenious  Erynicki.     Berl.  Ent.  Zeit.  18.  p.  299. 

Selenophorus  dorsaiiSy  punctiger,  neue  Arten  vom  Pozuzu; 
Kirsch  in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr.  17.  p.  180. 

Lecanomerns  margintUus;  Trachy8ar\U8  (n.  g.)  antarcticus 
neue  Arten  aus  Chili;  Reed  in  den  Proc.  Zool.  Soc.  London. 
1874.  p.  62  f. 

Ophonns  planinscülus  Kraatz,  aus  Thüringen;  BerL  Ent. 
Zeitschr.  17.  p.  197. 

Trigonototnini,  Abacetus  leueotdus  (Japan  und  China); 
Stomonazys  jploitynotw  (Japan)  p.  283;  Trigonotoma  Lewi$%  (Japan) 
p.  284,  chcdceöla  (Hongkong)  p.  328;  Bates  in  den  Transaot. 
Ent.  Soc.  London  1873. 

Bates  in  den  Transact.  Ent.  Soc.  London  1878  p.  282 
gründet  die  neue  ünterfamilie  Trechichini,  die  ihre  Stelle  zwischen 
den  Truncatipennes  und  Anchomenini  findet.  Er  rechnet  dazu 
Trechichus,  Mizotrechus  (und  vielleicht  auch  Pentoplogenius).  Von 
den  ersteren  unterscheidet  sie  sich  durch  die  gerundeten,  nicht  ab- 
gestutzten Flügeldecken,  von  den  letzteren  durch  die  anhängenden 
Kebenzungen.  Eine  neue  Art  ist  Trechichus  joponiettö  aus  Japan,  p.  281. 

Feroniini.  Mat^riaux  pour  servir  k  T^tude  desFero- 
niens.  Par  le  Baron  de  Chaudoir.  Bullet,  de  la  SociSt.  Imp. 
des  Katural istes  de  Moscou.  Tome  XLYII.  p.  85  ff.,  Tome 
XLViri.  No.  1  p.  1  ff.  Behandelt  die  Charaktere  und  Arten  der 
€hkttungen  Stolonis  Motsch.,  Oxycrepis  Reiche,  Cynthidia  Chaud., 
Mafys  Bates,  Pseudahorys  Chaud.  (neue  Arten  hrasüieiMis  von 
Keu-Freiburgt  mexicanua,  cdkmibiem  von  Venezuela,  Lebasi  von 
Columbien,  substriaiiAS  von  Mexico),  Othomus  Chaud.,  Simodontus 
Chaud.  (neue  Arten  ortham&ides  von  Melbourne,  ehngatus  aus  Süd- 
australien, transfugay  convextts,  ewrMus  von  Melbourne,  piceseens 
von  den  Philippinen),  Ophryosternus  Chaud.,  Hormoehilus 
Chaud.,  Ceneus  Chaud.,  Hylothecus  Chaud.  (incmssatus  aus  Cro- 
lumbien  neue  Art),  Marsyas  Putz.,  Paehytheeus  Chaud.  (rubroeu- 
preua  von  Brasilien  neue  Art),  Oribazus  Erichs,  ined.  (gumque- 
striatus  aus  Columbien  neue  Art),  Euohroa  Brull6,  (dimiäiaia  aus 
Mexico,  Gupripennis  von  Haiti  neue  Arten),  Eucamptognathns  Chaud. 
(mit  der  oeuen  Art  c{i«er«fM),  Myas,  Styraeoderus  Chwid,,  Aesperm 
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O^Mid.  (ßk0QB  Art:  ferrugmea  toh  Binnah),  Metaxys  Ghaud^  Cyrta- 
moicelis  CSiaod.  (mit  nataUtuü  n.  A.). 

Paizeys  veröffeDÜicht  in  den  Memoires  de  la  Societe 
Boyale  des  Soienoes  de  Li6ge  11.  ser.  Tom.  Y.  einen  Essai 
sar  les  Antaroiia  (Dejean),  in  welchem  neben  den  Dejean'schen 
Arten  anoh  folgende  neue  beschrieben  werden:  A.  leucoscdis  p.  9, 
näens  (Malouinen)  p.  10,  foveölata  (Brasilien)  p.  14,  bredeomii 
(Oiili)  p.  15^  striata  (Pem)  p.  16,  eordaXa  (Montevideo)  p*  17,  tn- 
€«rta  (Fern)  p.  18,  öbsema  (Montevideo)  p.  20,  gikipes,  Bonariensis 
(Bnenos-Ayres)  p.  21,  eaudata  (Montevideo)  p.  22,  parvicoUis  (Monte- 
video) p.  24,  punctukUa  (Montevideo),  euryptera  (Massafuero)  p.  25, 
era$nu8eulat  laevigata  (Patagonien)  p.  29,  punctieoüis  (Chili)  p.  81. 

Leoonte  zählt  die  Pterostidii  der  Yereinigtea  Staaten  auf. 
Proceed.  of  the  Academy  of  Natural  Sciences  of  Phila» 
delp  h  ia.  1673.  p.  803  fip.  Als  neue  Arten  werden  beschrieben  P.  iar- 
mKs,  eremeolUSf  longuluSf  seuteüaris,  Spraguei,  Eomü,  o5enibM,  eorvus^ 
pm9yk>ameus,  eorrusculm;  Lophoglossus  gravis;  Euarthrus  nomntens, 

Pterostichus  JRhüeims  (Rhilo  Dag),  v.  Bottenberg  in  der 
BerL  Ent  Zeitschr.  18.  p.  827.  » 

YanYolxem  bsachte  von  seiner  Sammelreise  nach  Portugal 
eine  neue  Art  von  Pterostichus  mit,  die  Pntzeys  a.  a.  0.  p.  56  als 
PI.  Vau  Voksmi  beschreibt. 

Agonum  Erioeti  Pz.  in  der  Ebene  (in  Schlesien)  vorkommend, 
51.  Jahresber.  d.  Schles.  Qesellsch.  f.  vaterl  Cultur  p.  182. 

Eeed  beschreibt  Perous  aiienua,  eine  neue  Art  aus  Chili; 
a.  a.  O.  p.  60. 

Hiricaapis  oedienema  (Neu-Saeland)  p.  243;  Haptoderus  ma- 
9rnm$  (Cfaristchurch)  p.  244;  Bates,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Bist.  ZHL 

Eine  Monographie  der  Calathiden  veröffentlicht  Putz  eye 
in  d^  Annal.  Soo.  Ent.  Belg.  16.  p.  19  fL  In  der  Gattung  Gala- 
tbidins  werden  beeohriebeii  2  Arten,  Calathus  82,  darunter  neu: 
Piratgom  p.  43,  gabroides  p.  44,  Ussoderus,  laevicoSks  p.  46,  Heydmi 
p.  52,  aeuiieoOis  p.  54,  ihtasalm,  libaumsis  p.  59,  pluriseriaUM  p.  60, 
rugieoOds  p.  68,  ainem  p.  70,  Koüari  (=s  angustatus  EolK  u.  Bedt.) 
p.  72,  kpiodaetyhts  p.  75,  meUmoimf  eoJtensiooüis  p.  76,  cqptopsophus 
p.  81,  erenatus  p.  82,  pectiniger  p.  86,  ovipewnis  p.  87;  in  der  Gat* 
tmg  Amphigynus  1,  Thermoscelis  1  Art. 

Ana  Turkest^  macht  Solsky  (Fedtschenko's  Reise  etc. 
a.  a.  0.)  folgende  neue  Arten  bekannt:  Poecilus  longioentris  (Mara- 
oand,  Taschkent)  p.  91,  ianthinipmnis  p.  93,  lepioderus,  carbonicohr 
(letetere  von  Chokand)  p.  94;  Argutor  stricUcoüis  (Sarafschau  Thal) 
Pi97;  Celiaptcifki  (Maracand)  p.  102.  Derselbe  setzt  die  Unter- 
sekiede  der  mit  Poecilus  cupreus  verwandten  Arten  auseinander 
ood  bafobreibt  p<  806  die  neue  Art  P.  mcopdiem  aus  Ostsibirien. 
Horae  Ent.  Boss.  IX.  p.803ff. 
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Argator  Wasaslijemae  (Vasa)  p.  99;  F«roDia  Miädmdorffi 
(Lappknd)  p.  102;  J.  Sahlberg,  Not  ar  S&llak.  FaiiD.  et  Flora 
Fenn.  XIV. 

Zabrng  TheveneU  (Andalusien);  Ohevrolat,  Bull.  Soe.  Eni. 
Franc.  (6)  IV.  p.  LXXVIH. 

Bates  beschreibt  in  den  Transactions  Eni.  Soo.  Lond. 
1878  die  neuen  Arten  aus  Japan:  Pterostiohus  (Lagfarus)  proeephähu 
p.  285,  (Argfutor)  longinqusy  (Lyperus)  NoguehU  p.  286,  (Omaseus) 
thorectes  p.  287,  (Steropus)  tropidums  p.  288,  aphodrifarmis  p.  289, 
yoritomus  p.  290;  Gyrtonotus  hiogoeniis  (Hiogo)  Bradytus  ampUatue 
p.  291 ;  Gelia  duücophäea  p.  292,  laJticaftpuB  p.  298;  Amara  obicwnpeB 
p.294. 

Eine  neue  Art  aus  Schweden  ist  Amara  eofAmua;  Thomson, 
Opusc.  entom.  V.   p.  629. 

Abax  sulcipenmB  (Richmond  River);  Mao  Leaj,  Trans.  Ent. 
Soc.  New  South  Wales.  II.  p.  868. 

Martinez  y  Saez  beisohreibtin  den  Ann.  Soo.  Espan.  Hist. 
Natur.  II.  Feronia  (Ortfaomus)  P^ezi  (Cuenca)  p.  67:  Zabrus  Castroi 
(Guenca)  p.  60,  tmtcMis  (Burgos)  p.  .407. 

Putseys  ebenda  p.  51  Amara  (Ce\ia)nitid%U8eula  (Arangraez). 

Änehotnenini.  J.  Sahlberg  macht  in  den  Not.  ur  Sällsk. 
Faun.  Flor.  Fenn.  XTV.  zwei  neue  Arten  bekannt  (Oahtthus  tttr- 
soMs  aus  Lappland  p.  114;  Anchomenus  arehangelicus  aus  Russisch 
Karelien  p.  118). 

Bates  beschreibt  in  den  Transact.  Ent.  Soc.  London 
1878  folgende  neue  Arten:  Pristonychus  oBneölus  (Japan);  Dolif^ua 
caüHtheres  (Japan)  p.  272;  Pristodactyla  cyeIo(2«ra,  dukigrada  (JB.'pBn) 
p.  273,  cathaiea  (Foochow)  p.  380;  Taphria  creasipalpia  (Hiogo) 
p.274;  Colpodes  atrieomeSf  lampros  p.  275,  modeeUor  p.  276,  sylphis 
p.  277  (Japan),  olMtu  (Hongkong)  p.  830;  Anchomenus  (Limo* 
dromus)  mcignus  p.  278,  leucopus,  daimio  p.  279,  (Agonum)  ctol* 
comm  p.  280,  alle  von  Japan,  irideuB  (Hongkong)  p.  329,  a^fS0O* 
tinctus  (Foochow)  p.  330;  Onpeholabis  (n.  g.)  fdneneis  (Yang^se^ 
Eiang)  p.  329. 

Anchomenus  (an  h.  g.?)  cuiur  (Reinosa);  'Sharp,  Ann.  Soc 
Espan.  Hist.  Nat.  I.  p.  259. 

Bates  beschreibt  in  den  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  XOI. 
folgende  neue  Neuseelandische  Arten:  Platynus  Edwardaii  p.  289; 
Anchomenus  Fh'edayi  (Ghristchuroh),  La/wsani  (Auckland)  p.  240; 
Tropoptems  auhieoUis  (Ohristohnrch)  p.  241,  seriatoporus  p.  242. 

Pogonini.  Bates  beschreibt  in  den  Trans.  Ent.  Soo. 
London.  1878.  p.294.  Diplous  ealigaius  aus  Japan  und  spricht 
f&r  eine  Verschmelzung  der  Gattung  Platidius  Chaud.  mit  vot^ 
stehender  (Gattung,  da  die  stark  verbreiterten  Epimeren  des  Me«o- 
thorax  einen  guten  Gattungscharakter  abgeben. 
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PogonnB  paräBdm  (TeKBs)y  depreasm  {(Mihvmeaa)]  Le  O^ate, 
Trans.  Am.  Eni.  Soe.  Y.p.  44.  P.  diMus  (ßoulnaal);  Fairmaire, 
Re?.  et  Mag.  Zool.  (8).  I.  p.  828. 

Trechini.  Paokard  giebt  eine  Sesohreibang  der  Larve 
and  Pappe  einer  AnophihalmusaH,  die  sich  in  d«r  Sahhöhle,  in  der 
Nahe  der  Mammaihhöhle  in  Kentucky  findet.  Die  augenlose  weisse 
Ltrre  ist  etwas  scbm&ler  als  die  von  Pterostichns  nigritus  nach  der 
Abbildung  Sohiödtes,  der  sie  im  übrigen  sebr  gleicht.  Am.  Natur. 
Salem.  YIIL  p.  662. 

A.  C^MOfi^'  (Pesiothal);  Sella,  BuU.  Soc.  Entom.  lial.  Yh 
p.  824;  Tat  IL  Fig.  1. 

Bates  beschreibt  in  den  Trans.  Ent  Soc.  London  1678 
die  neaen  Ji^panisoben  Arten  Treobns  postüencftua,  q^hippiaim  nebst 
der  Yariet&t  <ugrotu8  p.  295;  Perileptus  japonieus  p.  296. 

T.modestus  (Pi6mont),  nitens  (Tasmanien);  Put^eys,  Stett 
Eni.  Zeit.  XXX Y.  p.  49.  T.  diaphamta  (Taygetos);  Microtjphlus 
perpusiUuB  (Saloniki);  v.  Bottenberg,  BerL  Eni.  Zeitsobr.  18. 
p.  828  and  829. 

Sembidiini.  Bates  bes^reibt  in  den  Trans.  Ent.  Soc. 
Lond.  1878  die  neuen  Arten  Tachys  exaraiua  p.  296,  paXUscemj 
serieeus  p.  297,  laetifieu8i  fuseioauda  p.  298,  perlatm;  Tachyta  vUcnh 
$c0piea  p.  299;  Bembidium  stenoderum  p.  800,  (Peryphas)  cofMum- 
«Mite»  p.  801,  Hiogomse,  liasanotum  p.  802. 

Aus  China  beschreibt  derselbe  ebenda  p.  881  f.  Tachys 
gradaimsy  poecOopUrus,  waatriatue]  Bembidium  chihreum,  eoUutum. 

Aaa  Turkestan  macht  Solsky  in  Fedtschenko's  Reise 
etc.  a.  a.  0.  folgende  neue  Arten  bekannt;  Tachypus  ficmcomis 
(Sarafschanthal)  p.  112;  Tachys  tetfa9piia  (Mancand)  p.  114;  Bem- 
bidium htridicome  p.  117,  eupreoktm  p.  118,  platf^pierumj  carduh 
dentm  p.  123^  kokaindiomn  p.  120,  piceooyanmm  p.  124,  oväidpe$mfi 
p.  126,  düutipenne  p.  128,  abbrevicUtim  p  129,  insidiosum  p.  130. 

B.  repandmn  (Li^pland)  p.  78,  caiüaminatmn  (Finnland)  p*  68; 
J.  Sahlberg,  J^ot.  ur  Sällsk.  Faun.  Flor.  Fenn.  XIY. 

Tachys  antarcticm  (Anckland?)  p.  274;  Bembidium  roHmdieolU 
(Cokridge  See)  p.  276;  neue  Arten  von  Neu-Seeland;  Bates,  Ann. 
a.  Mag.  Nat.  Eist.  XHl. 

Tachys  picturatu»  (Antigua),  neue  Art;  Putzeys  in  den 
Annal.  Soc  Ent.  Belg.  17.  p.  119.  .     , 

Seidlits  weLit  (in  der  BerL   Ent  Zeitschr.  la  p.  181  ff.) 

nach,  dass  Bembidium  riparium  OL  Kraats  :=  Car.  biguttatus  Fabr. 

sei,  während  Uügers  Elaphr.  bigutt  ss  Bemb.  inoptatom  Schaum., 

gnUula  Bedtenb.  sein  sollen.     Letztere  Ansicht  bekämpft  K^r^ata 

Ebenda  p.  188),  der  B.  guttola  Bedt.  als  qmonym  au  B.,  biguttatum 

F.  seht. 

J,  Sahlberg  h&lt  das  Artrecht  des  Bembidium  Matmirlmm 
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Sahlb.,  dM  nach  M&klin  mit  B.  abhtsum  Sturm  synonym  seiii 
«onta,  aofreoht,  nnd  moht  teine  Ansicht  daroh  eine  ParalleldiagfiiöBe 
zu  beweisen.    Stett.  £nt.  Zeit.  XXXIY.  p.  68. 

Bembidium  Dufauri  (Coimbra)  (Perr.  i.  1.);  Putseys  in 
Annal.  Soo.  Ent.  Belg.  17.  p.  60. 

Bembidium  MorosHetieum  (Chili);  Reed,  Proo.  ZooL  London. 
1874.  p.  66. 

Qytisddae.  G.  R.  Orotch  giebt  in  den  Trans.  Am.  £nt 
Soe.  TV.  p.  883 — 424  eine  Revision  of  the  Dytisoidae  of  the 
United  States,  nach  der  Amerika  eine  betr&chtHche  Zahl  von 
Arten  mit  Europa  gemein  hat.  Die  nahe  Verwandtschaft  mit  den 
Carabiden,  namentlich  in  den  Triben  der  Amphieoiden  und  Pseudo- 
morphiden,  veranlasst  Crotch  lu  der  Frage,  ob  beide  FamiUen 
überhaupt  noch  getrennt  aufgeht  zu  halten  seien.  Zur  Aufnahme 
von  Eunectes  Erichs.  (=  Eretes  Lup.)  wird  die  Tribus  der  Eretini 
gegründet;  Hydrocanthus,  Snphis,  Colpius  bilden  die  Noterini;  für 
die  mit  Noterus  verwandte  neue  Gattung  Agabinus  wird  die 
Tribus  der  Agabinini  aufgestellt.  Ausserdem  finden  sich  synony- 
mische Bemerkungen,  sowie  die  Beschreibung  neuer  Gattungen  und 
Arten  in  diesem  Aufsätze.  —  Eine  Kritik  desselben  übt  H.  v.  Kie- 
senwetter, Gel.  Hefte  XI.  p.  76ffl 

Haliplini.  Sharp  beschreibt  in  den  Trans.  Ent.  Soc. 
London  1878.  p.  56  Haliplus^opomctw,  und Onemidotus «titenne^WtM 
aus  Japan. 

Brychius  form  (Galifomien)  p.  868;  Haliplus  Lernst  (Texas) 
p.  384,  longtdus  (Oberer  See,  Boston)  p..886;  Crotch,  a.  a.  0. 

Bryohius  eristatus  (Lappland);  J.  Sahlberg  a.  a.  0.  p.  187. 

Schiödte  giebt  in  !fatnrhistorisk  Tidskrift  (8)  VlII.  p.  leSC 
die  ausführliche  Beschreibung  und  Abbildung  (Taf.  V— VIO)  der 
Larven  von  Pelobius  Uermanni  und  Cnemidotus  caeeus. 

Hydroporini,  Crotch  a.  a.  0.  führt  die  neuen  Arten  auf. 
Hydrovatus  Hami  (Texas)  p.  887 ;  Hydroporus  dispersus  (Ciilifbmien), 
plicipennis  (Califömien)  p.  888,  fuseatu»  p-  891,  fu/nerew  (Californlen), 
p.  892,  addendw  (Califomien)  p.  898,  penimüU  (Caniida)  p.  395 
Derselbe  ebenda  V.  desgL  H.  (Coekmbus)  unguictiiiUstis  (Brittisch 
Columbien)  p.  78,  mascuUnua  (Labache  See)  p.  74. 

B-^cMmus  (LaGranja);  Sharp,  Ann.  Soc.  Esp.  Hist.  Natur. 
L  p.  861. 

H.  japonicw  (Japan) ;  H3rphydru8  japoniette  (Japan),  derselbe 
Trans.  Ent.  Soc.  London.  1878.  p.  54. 

H.  submuHeus  (Helsingland),  Thomson,  Opusc  Entom.  YI. 
p.  537. 

H.  Kohtroem  p.  145,  öbtusipmnia  p.  146,  rnbripes  p.  151,  ptei^ 
eornis  p.  152,  monüicomis  p.  154;  neue  Arten  aus  Lappland; 
J.  Sahlberg  a.  a.  0. 
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H.  fraeUlmia  (Mftraoand);  Solsky,  Fedtsohenko's  Reise 
in  Tarkestan  ete,,  a.  a.  0.  p.  134. 

Felohiini,  Pelobius  Hermanni  besitzt  ausser  dem  von  Erich- 
lon  und  Darwin  beschriebenen  Stridalationsapparat  einen  zweiten, 
indem  die  stark  geriefte  Randader  der  ünterflügel  an    eine  scharf 
vorspringende  Kante  anf  der  Innenseite  der  Flügeldedten  gerieben 
wird.    Bis  jetzt  scheint  dieser  K&fer  das  einzige  Insekt  zu  sein,  bei 
dem  ein  willkdrliohes  Reibnngsgeränsoh  durch  die  Th&tigkeit  der  ünter- 
flügel an  die  Oberflügel  zu  Stande  kftnM.  Landois  a.  a.  0.  p.  118  f. 
Colymheiini,      Crotch    macht  a.  a.  O.    ans  Nordamerika 
folgende    neue   Arten   bekannt:   Suphis  pw^icoQis  p.  897;  Laeci»- 
pMliis  atrit^efnäUs  (Califomien)  p.  400;  Rhantus  (MmonyiäyM,  fkm- 
griseus  p.  409 ;  Ilybius  suffusm  (Indian  Territ.),  viridiaifnieus  (Kansas) 
p.  411;  Gaurodytes  äi$integratu8  (Kansas,  Canada)  p.  416,   tOf^eokAi 
(PennsyW.,   Neufiindl.)    p.  417,    ovoldeti«    (Kansas)   p.  418,    Mosnf 
(Selaven  -  See),     WaUmghami   (Oregon),    interttinehM    (Califomien, 
Oregon)     p.  419,  inscriptus    (Labrador),    stnguUmM    (OaKfomien) 
p.  422,   sviwraSUs  (Nevada)  p.  428.     Auf  Agabus  morulus  Lee.   « 
glabrellns  Motsoh.  gründet  er  die  neue  Clattung  Agahinus  p.  897, 
Typus    der  Tribus  Agabinini  z¥rischen  Noterini   und  Dytisoini,  auf 
A.  acuductus  Harr.  Agaheies  p.  401  und  für  Ilyb.  regnlaris  Leo. 
nyhio8oma  p.  418. 

Durch  Sharp  werden  in  den  Trans.  Ent.  Soo.  Lond.  1878 
nach  den  Sammlungen  von  6.  Lewis  aus  Japan  bekannt  gemacht 
Agabns  campienus  p.  48,  picU/pennia  p.  49,  japonicust  disaimüis  p.  50; 
Ilybius  apicalis  p.  51;  Noterus  japomeus;  Hydrocanthus  pciiius; 
Laecophilus  Lowisius  (1)  p.  52,   diffieüis^   Ejohemit  p.  58* 

Laccophilus  opteolis;  Copelatus  aigncAus  (Chontales);  der* 
selbe  Ent.  Monthl.  Mag.  X.  p.  58. 

Ilybius  hMpamieus  (Elscorial);  derselbe  in  den  Ann.  Soa 
£sp.  Eist.  Nat.  L  p.260. 

Laccophilus  Strodimi  (Helsingland);  Thomson,  Opusc.  Ent. 
VL  p.  586. 

Agabus  amoenus  Solsky,  Fedtschenko*s  Reise  etc.  p.  142. 

Gaurodytes  eoriaceus  p.  174,  dbovutua  p.  176,  chsemipeimii 

p.  177,  owüis   p.  178,  sepUnMefiahM  p.  180,   Mimm  p.  \S%  neue 

Arten  aus  Lappland,  Finnland;  J.  Sahlberg,  Not.  ur  S&lsk. 

pro  Faun,  et  Flor.  Fenn.  XIV. 

Agabus  eminens  p.  181;  Copelatus  txtenmB,  aubshiatita  p.  182, 

neoe  Arten  vom  Poznzu  in  Peru;  Kitsch  in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr.  17. 

Gaurodytes  o/ngtaticcXUa  Sahlb.  ist  nicht  r=  Agabus  depresnu 

Aube,  sondern  eigene  Art    Stett.  Ent  Zeit  XXXIV.  p.  68  f.  vgl. 

d.  Yorigj.  Bericht  p.  274  (54). 

Dytiseini,  Beim  ^  von  Cybister  findet  sich  ein  Stridu- 
hitionsapparat,  bestehend  in  8— 5  hohen  Leisten  in  der  Hohle  hinter 
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4im  HintorküftoB,  über  die  eine  Leitte  «nf  dar  Unierseiia  der  Hinter- 
Bohenkel  gerieben  wird.   Cr o tob,  Trans.  Am.  Ent  Soo.  IT.  p.  898. 

Thomeon  lielH  im  seinen  Opusc.  Entom.  VI.  p.  641  die 
Aeae  G*ttnng  Äretodytes  auf  for  Dyt  elongatos  GyU. 

Aoilias  (Homo€olytru8 1  subg.  noy.,  die  Haftorgane  an  den 
nftnnlioben  Yordertarsen  wenig  an  Grösse  versobieden,  Fiogeldeoken 
4er  Weiboben  nicbi  gefurcht,  wie  bei  dem  exotisdien  Subgenos 
Tbermonectns)  Diwergeri  (Landes);  £.  Gobert,  Ann.  Soc.  Ent. 
Franc.  (6)  IV.  p.  441,  Ballet  p.  CSX. 

Sharp  beschreibt  Oybivter  japomem  p.  45,  Lewmanus  p.  46; 
HjrdaÜonsiojpontoiMp.  48 ans  Japan.  Trans.  Ent.  SocLond.  187S. 

Eimer  beschreibt  nnd  bildet  ab  gelegentlich  einer  grösseren 
Abhandlang  über  die  Samenfaden  der  Thiere  solche  ?on  Dytisoas 
marginatos  als  gestreckte  stabförmige  Körper,  die  am  vorderen, 
dickeren  Ende  eine  Differrasierang  in  abwechselnd  auf  einander- 
folgende  dankele  und  helle  quadratische  Theilchen  erkennen  lassen; 
hinter  diesem  Theil  trigt  der  Samenfaden  ein  seitlich  abstehendes 
Widerhäckohen.  Yerh.  d.  Phys.-Medio.  Ge^ellsch.  in  Würs- 
burg.    Neoe  Folge.  VI.  Bd.  p.  105  f. 

Brischke  beobachtete  einen  Aoilias  sulcatus  (^,  der,  rahig 
sitiend,  zu  wiederhoken  Malen  ein  lautes  Summen  hören  liess;  dabei 
war  der  After  2  Mm.  unter  den  Flügeldecken  rorgestreekt  and  ia 
iribrierender  Bewegung.  EürEore Mittheilungen  in  »Schriften 
der  naturf.  Gesellsch.  in  Dansig.    Neue  Folge.c  III.  3.  p.  4. 

Kirsch  beschreibt  a.  a.  0.  17.  p.  183  eine  Variet&t  von  Aci- 
lioB  marginegutMue  Aub^. 

Hydatious  piciventris  Thoms.  aach  in  Deutschland;  Berl.  Ent. 
Zeitschr.  17.  p.  225. 

Kraatz  erhielt  als  Variet&t  von  Dytiscus  latissimus  ein 
Exemplar  zugesandt,  in  welchem  er  einen  Bastard  von  D.  latissismus 
und  D.  dimidiatas  erkennt,  der  somit  ein  Baetai'd  zwisdien  2  ver- 
echjedenen  Gattungen  (Macrodytes  Thoms.  und  Dytiscus  Thoms.  (L.)) 
wäre.    BerL  Ent  Zeitschr.  18.  p.  293  ff. 

Derselbe  h&lt  D.  Iberious  Bosenh.  für  eine  Varietät  von 
D.  Pleaaus;  ebenda  p.  296. 

iflllldae.  Sohiödte  giebt  die  Beschreibung  und  Abbildung^ 
der  Larve  von  Gyrinus  strigosus.  Naturhist.  Tidskr.  (3)  VHl. 
p.  211;  T.  VI.  F.  8  und  4. 

Gyrinns  japomcm  p.  55;  Dineutes  moßrginoim  p.  56;  neae 
Arten  ans  Japan;  letzterer  auch  in'  der  Mandschurei;  Sharp,  Tr&ns. 
Sei.  Goc.  Lond.  1878. 

D.  tnmcalUB  (Chontales),  derselbe  im  Ent  Monthl.  Magr. 
X.  p.  54. 

Gerst&cker  bildet  ab  Orectochilus  schistaoeus;  CL  v. 
Deoken's  Beiaen.  Ol.  2.  Taf.  V.  Fig.  8. 
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lyiroplllidM.  £meo  Beitrag  zur  Kenntnisa  der  liaprvea  yon 
(Uelophorus,  Berosus,  flydrophilut  Hydrous,  Hyd^obius,  Pliilhydrue, 
Gercyon,  Sphaeridiom)  Berosut  aignaticoUis  und  Spercheus  emax^ginatus 
Uefert  Sohiödte  in  Katurh.  Tidskr.  (8)  VIIL  p.  211  fi.  Taf.  IX. 
Sharp.besohreibt  in  den  Trans.  Eni.  Soc  Lond.  1873. 
Hydropfailas  eogna^uif  japonicm  p.  67;  Hydroofiarea  affinis  p.  69; 
Phühydms  japoniem,  simülans  p.  69;  Helochares  9triatu9i  Lern* 
9m  (I)  p.  60;  Berosufi  japanicm,  (Enoplums)  LewiHus  J}}  p.  61; 
VolYaluB  profundtM;  Amphiops  mater  /g»  62;  Ilydrochus  japonicue; 
(^clonoium  latum  p.  64;  Geroyon  dux,  aiga/runt,  aptus  p.  66,  lami- 
notus;  Megaalernum  dktincUm  p.  66;  und  ebenda  1874  Geroyon 
uttus,  oUbruSy  sarex  p.  418;  Gyolonotum  simplex  (auch  in  China), 
ftrec«  p.  419,  alle  aus  Japan. 

Philhydrns  nigrüus;  Gyolonotum  minor  (!)  (Escorial)  derse^V® 
io  An.  Soe.  Esp.  Hist  Nat  I.  p.  262. 

Laocobius  SeÜae  (Piemont),  derselbe  Bull.  Soc.  Eni.  Ital. 
VL  p.  317. 

V.  Rottenberg  bringt  eine  Revision  der  europäischen  Lao- 
eobiaearten,  der  einige  Angaben  über  Verbreitung  nnd  Lebens- 
weise dieser  K&fer  vorausgeschiokt  sind.  Berl.  Eni  Zeitschr.  19. 
p.  S06  IT.  Von  den  11  Arten  sind  sswei,  nigrioeps  Thoms.  und  alu- 
taoens  Thoms.«  in  ganz  Europa  verbreitet;  2,  viridiceps  v.  Rottenb. 
und  siltemus  Motsch.,  Mittel^  und  Südeuropa;  3,  deoorns  6lyll.,  bi- 
pnnotatuB  Thoms.,  minutus  L.,  Nordeuropa  eigenthümlich.  In 
Deatechland  kommen  6  Arten  nachgewiesener  Massen  vor:  nigri- 
cepa  Thoms.,  bipunctatus  Thoms.,  minutus  L.,  alutaceus  Thoms., 
viridicepa  v.  Rottenb.,  altemus  Motsch.,  die  beiden  letzteren  nur 
im  südlichen  Theile,  in  Krain  und  Steiermark.  Eine  neue  Art  ist 
L.  JS^mm^ryawus  aus  Süditalien,  Sicilien  und  Andalusien  p.  318. 

Hydrophilus  picens  mit  abnormem  Maxillartaster  (monstruo- 
äU  par  exc^).    Goropt.  Rend.  Soc.  Ent.  Belg.  16.  p.  GXLIV. 

Cercyon  brurmeuin,  neue  Art  vom  Pozuxu  in  Peru,  die  erste 
MUM  Südamerika;  Kirsch  in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr»  17.  p.  134. 
G.  H.*Horn  giebt  in  den  Proc.  Am.  Philos.  Soc  XIII. 
p.  118  ff.  eine  Revision  der  Gattungen  und  Arten  der  Tribus  der 
H^drobüni  und  beschreibt  die  neuen  Arten  Berosus  (Enoplurus  subg.) 
emuurginatus  (Texas)  p.  120,  (Berosus  s.  str.)  styhferus  (Golorado) 
p.  121 ,  ruguh8us  (Unter-Galifornien)  p.  124;  Philhydrus  fucatw 
Utah  and  Arizona)  p.  127,  (Helochares  subg.)  ptmetixt09triatu8  (Gali- 
fomien)  p-  131;  Hydrobius  (s.  str.)  8cabro9U9  (Nord*Galifomien, 
Oregon,  Vancoaver),  Mus  (Galifomien)  p.  133,  (Paracymus  subg») 
n^hefUrts  (Süd-Oregon)  p.  136,  dissimüis  (San  Francisco)  p.  136^ 
Hclopeltis  (n.  g.,  Glypeus  seitlich  stark  verbr^tert,  Oberlippe  ver- 
^ieokt,  R&nder  des  Thorax  und  der  Flügeldecken  breit  ausgedehnt, 
MaziUartaster   seihr  lang)  UtrvaUs  (von  habitueller  Aehnlichkeit  mit 
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einigen  Lahmn  von  Elniiden,  aas  Lonkkim  nnd  ^oota;  eki6  zweite 
Art  kommt  auch  auf  Gaba  vor)  p.  187. 

Hydrobitra  soMüioHs  p.  138,  puncttxtus  p.  184,  itetie(  Arten  vom 
Pozuzu  in  Peru;  Kirsch  in  der  Berl.  ßnt.  Zeitsclir.  17: 

Hydrobins  ehäkeölus  (Maracand);  Fedts^henko's  Reise  in 
Turkestan  p.  140;  hwosus  actdpttis  (Astrachan),  Hör.  Ent.  Ross. 
IX.  p.  908.  Soisky. 

Oyprimorphus  (n.  g.)  compressus  (Marocoo),  Fairmaire, 
Rev.  et  Mag.  d.  Zool.  1873.  p.  834. 

J.  L.Le  Conte  stellt  die  neue  (Gattung  Sepidulum'  auf  für 
eine  Art,  S.  costatum  von  Texas,  deren  Zngebdrigkeit  zu  dieser 
Familie  noch  zweifelhaft  ist.   Trans.  Am.  Ent.  8oc.  V.  p.  47  f. 

Derselbe  schlägt  ebenda  p.  45  f.  die  neue  Familie  der  Sf- 
droieapMdia  vor,  für  Hydroseapha  (n.  g.)  natans  von  Califomien. 
Dieselbe  weicht  von  allen  Hydrophiliden  ab  durch  die  flachen,  weit 
aus  einanderstehenden  hinteren  Hüften  und  wird  als  ein  verbin- 
dendes Glied  der  Hydrophiliden,  Scaphidiiden  und  Trichopterygiden 
anges^n.  —^  Diese  Ansichten  sucht  Sharp  im  Ent.  Monthl.  Mag. 
XI.  p.  101  ff.  fester  zu  begründen  und  berichtigt  einige  Irrthümer 
L«  Gonte's  (die  Antennen  sind  2gliedrig,  die  Tarsen  '  Sgliedrieg). 
Eine  neue  Art  dieser  Familie  wäre  H.  Crotchi  von  Madrid;  vielleicht 
grefaören  auch  Limnobins  evanescens  Eiesenw.  und  gyrinoides  hierher. 

Stapliyli]lldi0.  Deyrolle  verzeichnet  in  Kleinasien  geeammelte 
Staphyliniden;  2  neue  Arten  sind  von  Sharp  beschrieben.  Rev. 
et  Mag.  de  Zool.  1878.  p.  410  ff. 

Aleoeharini.  Mulsant  und  Ray  fahren  in  der  monographi- 
schen Bearbeitung  der  französischen  Aleoeharini  fort.  M6moires  de 
VAcademie;  des  Sciences,  Beiles  -  Lettres  et  Arts  de  Lyon.  XX. 
p.  23  ff.  Es  werden  die  6  ibranches«  der  Dinardarii,  Gymtiuaarii, 
Diglossarii,  Hygronomarii  und  Oligotarii  eriedigt. 

Dieselben    beschreiben  in     den   Ann.    Soc.  Linn.    Lyon 
XX.    die    neuen    französischen  Arten   Myllaena  incisß   p.     1;     Oli- 
gota  (Logiota)  picesdens,   0.  picipennis  p.  2,  conoeoia,   (üiena  p.  8. 
aw^cMSf  fuscipes  p.  4,  pUosa^  rniseüa  p.  5;   Myrmedonia    (Myr- 
melia)  txcepta;  Kraatzia  laevied&is  p.  6;  Thamiaraea  atu^raliff;   Col- 
podota  parens   p.  7,  ptceorufa  p.  8,   subgriseaeem  p.  9,    laeertoaa, 
negligens  p.  10,  laeticomis  p.  11.  navictäa,  sinnüans  p.  12;    Dadnra 
nuäieomis  p.  13;   Microdota  fuha,  perdtäna  p.  14,   öhBCura,    hrun- 
nipes  p.  16,  parvieomis  p  16,  a8perana,  seticea  p.  17;  Oeritaxa  spi9- 
sata  p.  16 ;  Homalota  laetipes,  tristieula  p.  19,  nutans  p.  20,  taedula, 
deeepta  p.  21,  fuMpennis  p.  22,  ebenina,  iniermpta  p.  28,  ^oüoricin 
p.  24,   robusta;  Dinaraea  mdcmöcomis  (!)  p.  25,  pvibes  p.  26;    Pia- 
taraea  genietUata;  Halobrechtha  HcUensis  p.  27;   Ouralia  ptdcomie; 
Meotiesk  parasita  p.  28,  parüis  p.  29,  misera,  eapitalis  p.  80;  Amisoha 
atata  p.  81,  fordpata,  ßum  p.  92,  minima  p.  88;  Bessobia  nebut4>8a, 
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^iklbera  p.  B4;  Metexya  apricans  p.  85,  inatina}  DisiDpolra  immahtira 
p.  36,  latMufeoia  p.  37;  Thinoecia  libitina,  haesitcma  p.  S8,  mmto, 
«Oiito  p.  39,  awM>ra  p.  40,  MmtHima;  HygroeoU  parva  p.  41;  Taxi- 
cftrt  perfoHata  p.  42,  tiMlt^mi  p.  48. 

£.  EppeUheim  beschreibt  Horoalota  proeßäms  und  IL  uufv- 
mSlM,  beide  von  Franzeoshöhe  in  Timl;  Steti.  Eni.  Zeit.  XXXIV. 
p.  88,  84. 

H.  Jeckel  gfiebt  in  den  Ooleopt.  Jeokehana  p.  9  ff.  ein 
YerEetchniss  der  ihm  bekannten  Arten  mit  synonymischen  Bemer- 
knngen  und  der  Beschreibung  der  neuen  Arten  Autalia  cofiwra  (Si- 
dHen)  p.  29,  Umgula  (Gorfn)  p.  Bl;  Falagria  sieüla  p.  8d;  Thiaso- 
phüa  brunnieomis  (Gorfu)  p.  85;  Aleochara  aurivittosa  (Malta)  p.  87, 
brathioKs  (Neu  -  Süd  -  Wales)  p.  89,  ereeHsetosa  (Sicilien)  p.  41; 
Tachyosa  eingulata  (Malta)  p.  48;  Okypoda  qüadricuspidata  (Sit^ien) 
p.  45;  Homalota  austrdlis  (Nen-Bttd* Wales)  p.  47;  Gyrophaetia  flakH* 
cmcta  (Kord-Amerika)  p.  49. 

Leptnsa  pu^pen^  (Maracand);  Solsky,  Fedtsohenko^ 
Reise  etc.  p.  159. 

L.  lattiomtris  (Reinosa);  Shai^p»  An.  Soc.  Esp.  Bist. 
Natur.  I   p.  265. 

Derselbe  beschreibt  in  den  Trans.  Ent.  Soc.  London 
1874  die  neuen  Arten  aus  Japan  Falagria  sapida  p.  2,  fovea  p.  8: 
Santhota  (n.  g.)  sparaa;  Ocalesi  japonica  p.  4;  Thiasophila  rufe- 
seens',  Homoeusa  japonica  p.  5;  Microglossa  princeps;  Aleochara 
parens  p.  6,  discoidea,  daviger  (!)  p.  7,  japonica  p.  8,  praeatü,  pere- 
grinOy  fueicola  p.  9;  MyrmedoDia  corneSy  socius  p.  10;  Ilyobates 
piettLS;  Tacbyusa  rufescens  p.  11,  dlgarum;  japonica  p.  12,  proha; 
Homalota  ^an^K^a  p.  13,  LetDisia(\)  diatans  p.  14,  vivida;  Dinopsis 
wiodesHu  p.  10. 

Aleochara «arepta;ia  (Sarafschan  Thal);  Solsky  a.  a.  0.  p.  161. 

Oligota  femorälie  (Lund);  Thomson,  Opusc.  Ent.  VI. 
p.  520. 

Oxypoda  SaMbergi  (Finnland);  Seidlitz,  Fauna  Baltioa 
p.  823. 

Myrmedonia  triangulum  (Escorial);  Perez  Areas,  An.  Soc. 
Eap.  m.  p.  111. 

Apteranillus  convexifrons  (Dely-Ibrahira) ;  Fairmaire,  Rev. 
ei  Mag.  de  Zoolog.  1873.  p.  335. 

Tachyporini.  Sharp  beschreibt  in  den  Trans.  Ent.  Soc. 
London  1874  die  neuen  Arten  aus  Japan  Taohiuus  mimülius  p.  16; 
Taefayporus  cdatug;  Conurus  genaumus  p.  17,  pwmiiM;  Megaeronus 
HiUger  p.  18,  prinoepa;  Bryoporus  Lewisiut  (!)  p,  19;  Bolitobius  ja- 
pomem  p.  20. 

Tacbinus  Jlfam«62«(Piemont);  derselbe  Bull.  Soc.  Ent.  Ital. 
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VI.  P.S18;  T.De^ottM(Trebi80&de);  derselbe,  Rev.  et  Mag.  Z6ol. 
(S)  I.  p.  411. 

Quediinü  A.  Bonget  tetst  die  LebeDSweise  des  Qoedius 
dilfttatus,  dessen  Larven  er  häufig  in  den  Nestern  von  Yespa  erabro 
traf,  ausfShrlioh  aasemander;  Mem.  de  l'Aoad.  d.  Scienc,  Arts 
et  Belles-lettres  de  Dijoiu    3e.  ser.  I.  p.  201  ff. 

Sharp  beschreibt  in  den  Transactions  Ent  Soc»  Lon- 
don 1874  zahlreiche  neue  Arten  ans  Japan,  n&mlioh  Heterothops 
eogwUus  p.  20;  Bientis  (n.  g.)  parvieepa  p.  21;  Alyon  (n.  g.  zwi- 
schen Quedius  und  Astrapaeus)  grandioolUa  p.  28;  Velleius  peettnott«»; 
Quedius  Juno  p.  24,  smuHam,  parvieeps  p.  25,  japonicuB,  pretioaus 
p.  26,   Lewisiw  (l)  p.  27. 

Staphylinini,  Derselbe  macht  ebendaher  aus  dieser 
Gruppe  bekannt  Leistotrophus  graciUs  p.  28,  oculatMa;  Eucibdelos 
japonicm  p,  29^  Staphylinus  jMiyanM«  p.  30,  inomatus,  aubaenms 
p.  31;  Ooerius  earituUm  p.  32;  Ocypus  Letoisius,  parwim  p,  33, 
ghno9i48  p.  34;  Phueobius  (IFucob.  ?  n.  g.)  Simulator  p.  35;  Phil- 
onthus  nudus  p.  36,  vestüua,  histrio  p.  37,  nUmtdus,  älgarum  p.  38, 
guedwides^  ^inipes  p.  89,  japomeus,  pc^rcus  p.  40,  maeies,  germanua 
p.  41,  rectangulus,  Lewiaim  (!)  p.  42,  soUdus,  rnttUms  p.  43,  egens 
p.  44,  8$rican8,  amicus  p.  45,  prol<Uu8j  Kohensh  p.  46,  ruUliventris 
p.  47,  gasträlis  p.  48,  Uro,  pttmilus  p.  49. 

Fauvel  gründet  in  den  Ann.  Soc.  Ent.  Franc.  (5)  IV.  p.  437 
die  neue  Gattung  Diplostictus  für  Staphylinus  Chenui  Perroud. 

Derselbe  stellt  in  seiner  Faune  Gallo-Rhenane  IIl.  p.  426 
die  neue  Gattung  Hesperus  auf  für  Pbilonthus  rufipennis,  balti- 
morensis  Grar,,  und  p.  427  Erichsonius  für  Ph.  cinerasoens  Grav. 
und  beschreibt  die  neuen  Arten  Ph.  pkigiatus  (Algier)  p.  448,  nim- 
bicola  (Monte  Rosa)  p.  457,  anguinus  p.  464,  pimformis  (Yar)  p.  468, 
laiie6Q,i8  (Spanien)   p.  488. 

Phüonthus  ntbeUua  (Maracand)  Solsky  a.  a.  0.  p.  179. 

Staphylinus  cuiiMmacus  (Armenien);  Sharp,  Rev.  et  Mag. 
de  Zool.    1878.   p.  412. 

Ocypus  rhaeiieus  n.  sp.  aus  Tirol;  E.  Eppelsheim  in  der 
Stett.  Ent.  Zeit.    XXXIV.    p.  85. 

XantholininL  Fauvel  (Faune  Gallo-Rhen.)  beschreibt 
XantholinuB  myops  (Seealpen)  p.  389,  cribripmnia  (Italien)  p.  390; 
hairharua  (Algier)  p.  389 ;  BaptoUnus  longiceps  (Nancy)  p.  374. 

Derselbe  in  den  Ann.  Soc.  Ent.  Franc.  (5)  lY.  p.  435. 
Metoponcns  variegtxtus  von  Nen-Galedonien. 

Sharp  besohreibt  in  den  Trans.  Ent.  Soc.  Lond.  1874. 
p.  49  ff.  die  neuen  Arten  aas  Japan:  Othins  ni^tpefmi«,  medius,  latus; 
Xantholinus  japonieua,  suffuaus,  mixtus,  pleuraUs;  Xanthopfayus  an-^ 
gustus. 

Derselbe  stellt  im  Ent.  Monthl.  Mag:   X.   p.  1   die  neue 


Gtitimg^  Typhlodes  auf;  die  Art,  T.  üaUeU9  von  Florenz  ist  nach 
Ftovel  (suppl.  1  SU  «einer  F.  ^.''Bh.  24)  ^  Xaatholinas  myope  Paar, 
and  die  Gattnng  von  XanilioUnuft  nicht  in  trennen. 

Typhlodee  ftoltens  Sharp  ss  T.  teauipet  Bandi;  C.  A.  Dofarn 
in  der  Stett.  Eni.  Zeit.   XXXV.   p.  85. 

Otfains  pdlUduej  grösser  nnd  krifl%er  als  der  eehr  fthnliohe 
breyipennis,  mit  nur  dunkler  gelbem  (nieht  peo^tohwarzem)  Kopf; 
von  E.  Branesik  im  Bachergebirge  bei  Marburg  in  Steiermark  unier 
ediiaimeligeib  Moose  geeammelt.  Berl.  Bot.  Zeitechr.  181  p.  185 
Nach  Kraate  ist  Brohonus  eolohious  Kraate  %=»  Gopropoms 
galHoue  Perris.  Di«  Tereinigung  dieser  Art  mit  der  Gattung  Gilea, 
wie  sie  Pandell6  vorgenommen,  h&lt  Er.  f&r  ungerechtfertigt;  Berl. 
Eni  Zeitsohr.    18.    p.  287  f. 

Paederini.  Sharp  macht  in  den  Trans.  Eni.  Soc.  London 
1874  ans  Japan  neue  Arten  bekannt:  Lathrobium  digne  (t)/  mtdum 
p.  55,  'partUwm  p.  56»  (mguifumn,  Sobenae  p.  57,  sedbfipefmet  sitU- 
eoides  p.  58,  wamxieofne;  Oryptobium  opieatum  p.  59,  pet^ordU,  ja^ 
pomicmn  p.  66;  StiHoos  rttfeaeens  p.  61;  Scopaeus  eomplmuBy  ^4fHU$ 
p.  63;  Utho^MToides  (I),  bcuneomis  p.  68;  Aoanthoglossa  seHf^ä 
p.  67;  MeBunius  (n.  g.)  WoUoBioni  p.  68;  Neognathus  (n.  g.) 
angulaius :  Sunius  laUfnms  p.  70,  histrio,  hrevipes  p.  71 ,  dnUcOuB. 
bieolor  p.  72,  suffusus  p.  78.  chhrotiem  p.  74;  Paederus  Powert 
p.  74;   mio^tM,  Idae  p.  75. 

Mierillua  (n.  g.  von  Achenium  namentlich  durch  die  ver- 
längerten Hintertarsen  unterschieden)  iu^terraneus  aus  der  Um- 
gegend von  Alger;  Raffray,  Rov.  et  Mag.  de  ZooL  1873.  p.  862. 
Fauvel  stellt  die  neue  Gattung  Nageria  p.  298  fSr  Meco- 
gnathas  oribellatns  und  beschreibt  die  neuen  Arten  Gephisua  (n.  g.) 
oriaUis  (Syrien)  p.  900;  Domene  (n.g.)  aeopaeellae  (Syrien)  p.  806; 
Scopaeus  UmgieoUia  (Limoges)  p.  811,  mieropterwB  (Toscana)  p.  818; 
Seotonomua  (n.  g.)  Bagmondi  (Toscana)  p.  828;  Lathrobium  htU" 
ipea  (Piemont)  p.  842. 

Ebenso  in   den    Ann.  Soc   Eni.  Franc.   (5)   IV.   488  f. 
Noumea  (n.g.)  «erpeiM  (Nen-Oaled.) 

SiAheüM  proUmgah$8  (Taschkent)  p.  187;  ^mneUthotikar&idea  (!) 
(Maracand);  Solsky  a.a.O. 

Ldihooharis  propra  (Madrid),   Peres  Areas,  An:  Soc.  Esp. 
Bist.  Nat.  m.  p.  112. 

Pinophilini.  Procirrus  8aüki%  (Pi^aestina),  Fauvel,  Faune 
6alIo-Rh6n.  p.  291. 

Oedichirus  Lewiaiua  (1),  Idae,  p.  76;   Pinophilus  inaignia,  Le- 
wiaktB  p.  77;  ruf^^ennia  p.  78;' neue  Arten  aus  Japan;  Sharp  a.  a.  0. 
Taenodema  afrieamnn  (Bogos);  Gestro,  Ann.  Mus.  civ.  St. 
nai.  IV-   p.  857. 

Stenxni.    Sharp  beschreibt  a.  a.  O.  aus  Japan  Enaesthetns 
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mMuUts  p.  78;  Sienaesthetus  (d.  g.)  «unioidea;  ^^Q1||l  immifi€$ 
p.  80,  oKaiMM,  i9€r€(mnd»8  p.  81,  Leurieius  <l)  p,  82,  moci««,  puber»- 
lu8  p.  8S,  ^opomew«  sexudUs  p*  84,  rugipermis,  eieindela  p.  85,  ^ir* 
ttfDiM  ^.  86,  oblittu,  äimmüi»  p.  87»  rMfeaoen$^  tumuc  p.  88. 

St.  oipieola  (AlpeD,  PyreDaeed)  p.  286,  «trf^««N«  (Gor8i«a)  p.  239, 
gaOiem  (Mets)  p.  2i&  «afplonder  (SpaBi^n)  p.  254,  $peomlif$r  (Pyre- 
oaeoa)  p.888;  Oeiapiu9  (g«n.)  iiy^MKitfeMa,  ifiMikir»>  (Cortioa)  p,  220, 
Fauvel  a.  a«  O. 

Derselbe  im  Sappl.  11.  p.  86  L^piotyphllks  (n.  g.)  «NÖloa- 
M0  (Coraea)  p.  86;  StoimB  sparsua  (Gorsifa)  p.  39. 

Bi  miflroa  (Maraoasd)  p.  196,  tumUMm  (Tescbkeot)  p.  199; 
Soitky,  a.  a.  0. 

DianoasiMttdMJii« (Oregon);  LeOo»te,  Pr4>o.Beet.  8oc.  XYL 
p.  272: 

Oxyielini,  Sharp  besohreibt  a.  a.  0.  aus  Japan  die  neuen 
Arten  Oeerina  ^mgtoMus  p.  89;  Blediua  ffagiäSy  Imükt^  p.  90,  or- 
piumm;  PUtystethas  operosm  p.  91;  Oxytelne  oraBrieamis^  lamfinma 
p.  92,  opitdifrom  p.  98,  eognatua,  oieuHM,  mivwim  p.  94,  ]j§wi»imf 
latieorms  p.  96. 

Trigonorut  Crotehi  (Vanoonver  und  Galifomiee),  eaäUttus  (Ca- 
lifornien);  J?o{o&it>«(cu  g.)  ^piiMcollM  (Vaneouver  Inael);  LeConte, 
Trans.  Am.  Ettt  aoo.  IV.  p.  48  f . 

Anoyrophorus  serieinus  (Chokand);  Solsky  a  a.  0.  p.  206. 

ThiBQbins«ifiMa«4fteiti«  (Loire);  Faavel,  Fanne  GallohRb  en. 
Siippl  ^  14.  YoA  Y.  Plyot  BuU.  8og.  Gnt  Frana  111.  p.  CCXXYI. 
luid  Ann.  lY.  p.  79  ff.  als  Tb.  ligeria  besohrieben. 

Momaliini.  Sharp  hat  a.  a.  0.  p.  97  ff.  die  neuen  Arten 
aus^pan:  Lesteva /Swie^trato;  Olophram  impk»;  Boreapbilua  Xeti^i- 
emmUf  jo/pomem;  Homaüam  jmpomoum;  Anthobin^  acMmre. 

Boreaphilns  gimdairfomm  (Sierra  de  Gaad.)^  astotif  (Aaturien); 
derselbe  An.  Soo.  Esp.  Bist.  Nat.  L  p.  266. 

Mioroedns  ausUniamus  (Yancoaver  Insel) ^  LeConte,  Trans. 
Am.  Eni.  Soo.  Y.  p.  278  u.  Proo.  Baat.  So«.  XYL  p.  278. 

Homalium  apideome  (Maraeand)  p.  207,  T€i9ehkmten8e  (Keless) 
p.  298,  tmomcmi  (Maraoand)  p.  209;  Anthobinin  /N^vipeittie  (Chokand) 
p.  210,   Solsky  a.  a.  0. 

LathrimaeoiB  iN4ierocQ»Mttffi  (Tyrol),  E.Eppelaheiai,  Statt. 
Ent.  Zeitv  XXXIY.  p.  86. 

L.  fr«teShm  (Taygetos),  v.  Hottenberg,  BerL  Ent.  Zeit- 
sohr. 18.  p.  880. 

Frotinini,  Bedtenbaoher  nnteraobeidet  in  seiner  Fauu. 
Austr.  3.  Aufl.  die  neue  Art  Protinus  egregiue  p,  550  (Oesterreiob). 

P.  UmgieoBia  (Tyrol);  Or edler,  Col.  Heite  XII,  p.  52.  P. 
crtusieomia;  Megarthrns  japcnicwi^  paraUelus,  coiwexm,  neue  Arten 
ftu»  Japan;  Sharp  a.  a.  0.  p..  99  f. 
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Phloeoeharini,  Dei^aelbe.  basohimkt  in  den  An«  B^tt* 
£tp.  Hift.  Nftt.  L  p.  267  PbUMoobanat  bru^kifj^iera  (RainoM> 

F.  (Sootodytet)  uMUcoOis  (Piemont);  Faavel,  F.  GaUo-Rli.^ 
Snppl.  p.  (U)  p.  35. 

Pi^atini.  Shaxp  ttelli  Tr^gaeut  n.  gL  auf  for  T.  primupn 
ftos  Japan,  p.430£.  und  beüdureibt  ferneY  lispianstofi^idiA  (Japan) 
p.  101.  a.  a.  0. 

Mieti^p^plinK  derselbe  ebenda  We§opvpk^%  fnlTnsBr* 
Tar.  jmfiKmiem^ 

Kaliasu»  (b.  g.)  nUidm  (YaMowev Insel);  Le  Oetnie,  Trunt* 
▲bi.  £nt.  Soc.  Y.  p.  dOl. 

tUMtÜMk    J.  0*  Weatweod   «widert  im  Tbesaur.  enk 

OxoA.  p.  72  ff.  die  Lebentvoise  der  BÜtglieder  dietev  Fauiliey   lie* 

feti  Abt4]idiuig(»i  und  Beeohrabongen  bdeantoter  and  folgender  aeaer 

Artce:  Gerapteims  StaU  (l£rioa)  p.  73;  T^  XX.  la;   Artknopiem« 

jwwrttffiitiWMa  XY.  8,   fModirJceBM  8.  p.  75,  8ub€i/fmdri&tis  2.  pt  76> 

^GmiMw  4y  Jfiri^otifm^  5  p.  77,  alle  Ton  Aaatmlteai;  Lebiodema  Faf* 

dkewm  (Tiago)  p.  80^  XYIL  d;  Hylotorat  hoUentotlm  (Sddafiioi^ 

p.  81;   XYII.  1;   Pkiyrbopalns  virnUHf^r  <Peitai«)-p.  82,  XYIL  4; 

CMBielmmM  (Siaia)  p,  96;  Thu99v»mk4ku9<  (Weiaaer  NU)  p.  8d,  XU. 

%   damarmu9  p.  84,  XYIL  2,  8Mödi$i  (Bangalen)   p.  85,   XYl.  8^ 

Waterhamü  p.  90,  XYL  4.   VdOenhowi  (!  Südainoa)  p.  S^.XUL  ]>a 

W.  Mao  Leaj  giebt  ein  Yeraeiduiito  dee  Anttialiiohai  Arien 

dieeer  Familie  und  beschreibt  S8  neue  Airtea  der  GatliHig  Artbro- 

pkemm.   Ti:a&8«£nt.  8ec.  Ifew-LonU.  Wales  II.  p.867  A    Zm(A 

denelben  (A.  aab^Madrieo«  und  Uewitlä)  nnd  aaieb  tan  Westwoad 

beaehrieban;  s.  oben* 

PMltpllMM'     IMe  ^ebijftfajtigen  SammhingeB   imt  L«wis   in 

Japan  sind  nnn  aoeh  l&r  diese  Faasilie  Oemeingiit  der  Wissenschaft 

geworden.    Sharp  ssUilfc  die  24  Arten,  die  ia  einem  solchen. Eriial* 

tnagsvistande  sieb  befanden»  daes  sie  eine  sichere  Besümmang  nad 

Beaehreibung  gestatteten,  aof.    Das  Yorkommen  eines  Tmesiphdtos^ 

sowie  das  Yorwiegea  von  Batrisusarten  veratlsnst  ihn,  aaoh  hier  die 

Aehnlichkeit  der  Japanischen  Fanna  mit  der  Slerdamerikaiiischea 

beaondera  harvorBuheben.    Tra»aaei.  Eak   Sieo.  Leihen   1874. 

p.  106  & 

Derselbe  besefareibt  «benda  p.  48ftff.  26  AasteaUaobe  and 
15  Neoseeito^sche  Arten*  Letstere  sind  die  eraten^,  die  aus  Nea- 
seekuDid  bekannt  werden,  nnd  gehören  6  (Gattungen  aa,  von  denen  4 
aaeb  Vertreter  in  Europa  haben  und  2  aea  suid.  Die  neuen  Oat- 
tungen  und  Arten  sind  Laiinns  (n.  g.  mit  den  NordMoerikailisdieri 
G.  Cadias,  Ceophyllns^  Tmesiphorua  vetwandi>»  aber  MaaiUartaster 
wie  in  Brysxiu)  apinosa  p.  106;  Centrotoma  jprodt^a ;*^fiftijpe SU  (n.g.) 
mdis;  ']^aesipborus  äperatmß^  p.  109;  Qteniaka  mulmhu  p^.  110,  or- 
wa^iSy  medim  p.  111,   sitMß  f.  112«  (alle  von  Japai^,   mppmim 
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(W^bUaatralieii)   p.  485^    timplex,  patv%i$  (Yioloria)  p.  486 ;  Tyms 
mukiHdm  (Neu-Seek&d)  p .  487,  miramdms  (Victoria)  p.  488 ;  Tyräp%^$ 
(n.  g.  mit  PseUphus  sehr  nahe  Terwandt,  abte  da«  yierte  Glied  der 
Maxillartaster    knn,  fast  dreieckig)   pUmua  p.  490,   br€vi$,  nuijor 
(WeetanstraHen)  p.  491;  Pteiaphas  mikndus  tmiUs  (Victoria)  p.  491, 
pamper  (Nenv-Saeland)   p.  492;    Oerallut  (o.  g.  für  TyriM  palpali«, 
sabolatus^  formoea«  King  and)  namu  (Westaostralien)  p«  494;  D^r* 
hcts  {n,  g.)  fönten»  (Weftaustralien)  p.  496;  Batrimift  opMui  p.  112, 
angustus  p.  118,  amatus  p.  114,  sUpes  p.  115,  dissimiHB,  mödesiiM 
p<  116;    Morana  (n.  g.  swiaolMB  B^aads  and  Triobonyx.)  di9eeden8; 
Bryaxis  prineeps  p.  118,   äUmus  p.  120,  protervus  p.  191,    <mMM, 
mwndut  p.  192,  pmUus  p.  1%,  tmim  p.  194,   crassipeB,  ^anicus 
p.  125  (aUe  vo«  Japan);  cpiata  (Victoria),  reoki  (ParaiBatta)  p.  496; 
^M/MO)  nrictms  p.  497,  dispeur  p.  498,  defanms  p.  499,  impait,  ffrOia 
p.  500  (Nea^SeeUmd),  epreta  p.  601,  coiioolor,  j)2eeia  p.  502  (Victoria), 
«Nleota  p.  508,  aipitfotodes  (Westaastralien)  p.  504;  Dalma  (n.  g., 
Bindeglied  swieohen  Pselaphinen  und  Eaplectinen)  p^thesoem  (Nen- 
Beettfad)  p.  505;    Sagola  (n.  g.  Stapbylinas  ftbnlich,  mit  Faronus 
nkdie  verwandt,  aber  die  Mittelhdften  eiad  durch  einen  Fortsata  des 
Mesostemame  getrennt)  mt^,  prisea  p.  507,  ims4iä,  parva  p.  508; 
Euplectus  eonvexua,  opaem  (Neo^deeland)  p.  509;  Articeme  West- 
wöoäif  tmmidua  p.  510,   PMCoem  p.  511,  brmp€Sy  Kin§iu9  p.  512, 
gäOnUuij  epimfer  p.  518,  D^^roUii  (Westaastmlien)  p,  514. 

Derselbe  beschreibt  fSemer  die  neuen  Oattangen  and  Arten 
Tdiraeia  (n.  g.)  eamplex  (Tanger)  p.  79;  Pselaphns  Sandeii  (Nord* 
^^en)  p.  80;  Bytfainas  Oedipm,  OrotM  (Nordspa&ien)  p,  81^  Ifoh 
nudi  (Savoyen);  Batrisas  tibirieus  (Ostsibirien)  p.  82;  Trog  astet 
(n.  g.)  aberrane  (Corsioa)  p.  88.    Ent.  Montfal.  Mag.  XI, 

Ebenso  beschreibt  Schaafass  (Nunquam  oüosas  IL  p.  248-0.) 
neue  Arten  in  den  Gattangen  Metopias.  Batrisos,  Triohonyx,  Rhexias, 
Panaphantas,  Bryaxis,  Tamotms  (n.  g.),  Lieiriophorusin,  g.), 
Madiaerites. 

Okenistes  parmpaüpie  (Bogfaari);  Baffray,  Rev.  et  Mag.  de 
Zool.  1873.  p.  864.  ^ 

Bryaxis  Kabffiiana  (Azib-Zamum)  p.  364,  tuberiventrie  ]{A\gor) 
p.  365,  Bythinas  Aigericus  (Alger),  dinersieamis  (Dely-Ibrahim)  p.  866, 
Trichonyx  iapidieöla  (Alger)  p.  867.    Derselbe  ebenda. 

Pselaphas  ruber  Beck  ns  Bairisus  Tennstus  Reichenb.  Kraata 
a.  a.  O.    p.  184. 

Tmesiphoras /brmiCMittf  (Murrambidgee);  Mac  Leay,  Trans. 
Eni  Soc.  New-South.  Wales  IL  p.  870. 

Machaerites  proeerue  (Condino  in  Tyrol);  Gredler,  O^eopt. 
Hefte  XI.^:p.'59. 

Trichonyx  etriatm;  Tychys  eognatH8  (VanoouTar  Insel);     Lo 
.  Ooa*4ie,  Trans.  Am.  Ent.  Soc  V.  p.  49  f. 
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GtaMte  Ükeffihmi  (EMoriftl),  Peres  Areae»  An.  8<m>. 
£t|K  eto.  lil.  p.  117.  Taf«  1.  Fig.  8  u.  4. 

F.  Baudi  diiSelye  giebt  eine  fltasf&hcliohe  QAtlirogiditgnoie 
TOft  Amaarope  imd  beeokreibt  die  neuen  Arten  A.  DieM ,  eoforahn^ 
eanrnOuSf  eorsieua,  satdam,^  FirmmHü  von  IteUen,  Saifdinien  «nd 
Oorsica;   Att.  d.  R.  Aoc.  d.  So.  d.  Tovino:  XVL  p,  286  ff. 

ItfiaieiKli  Mach  C.  0.  W^atetkoi^ee,  Eni.  llonthL 
Mag«  XL  p*  187  iat  Aahioo<)koiai  ezitie  Beb.«  eaiwedet  ein  Anibn- 
bide  oder  Brachide,  gehört  aber  keinee^s  in  Yereiehende  Familie* 

Sharp  beeekreibt  in  ^n  .Tvane.  Bnt  Soo.  Load.  1874  die 
Denen  Arten  Eamiorus  vestüua  p.  126 ;  Scydmaenaa  jap(mi6eu8y  dM" 
Um  p  127,  fmtUgeri  revenu»  p,  128  (Japan),  optatm  (Weatauetralien), 
Sdwardäi  p.  615;  Phagonophana  adofa  (Ken-Baeland)  p.  616. 

SUpkldie.  M.  Girard  macht  im  Ball.  Soc.  £nt  Franc  (k) 
IT.  p.  CY.  nnd  Ann.  eto.  p.  &74  eine  neue  aagenioee  Qattung, 
Üeoiocrypiue,  bekannt»  deren  Art^  S.  MeUpom^,  in  den  Nestern 
von  Jielipona  sootellarif  (Bahia)  lebt. 

Bye  beschreibt Anieotoma  mMliipun4t^tay  ctfm'tit|i6a<Japaa), 
wuteropuB  (England)  and  meldet  das  Vorkommen  von  A.  pallene  Stm. 
in  England.    Ent  MonthL  Mag.  X.  p.  181  ff. 

A.  fiwpfeas,  hum&ßaik  (Sokweden),  €.  0.  Thomson,  Opuso. 
Eni.  YI.  p.  542f.;  Afiraeki  (Esfihland),  Seidlits,  Fanna  Baltioa 
p.200;  A.  pahtdieOa  (San  Diego);  Hydnobias  JfoM^iMi  (Yancoater- 

Inael);  PfcomaphagasJ^^rfiiioikiM  (FortGroalO;  O.K.  Cro tob, .Trans. 
Am.  Ent  Soo.  Y.  p.  74  ff. 

Anieotoma  bieöhr  (Karpi^en);  Braneaik  in  der  Bari  Ent. 
Zeiiachr.  18.  p.  228. 

Adelops  triangtdum,  Ferai  (Labra),  OeMs,  m^eeiis  (Akasua), 
ökagcm  (Reinosa),  neue  Arten;  Sharp,  An.  Soc  Eep.  Bist. 
Natur.  I.  p.  268  ff.;  A.  Pio6hatM,  Hermmma  (Ari^),  Abeille  de 
Perrin,  BulL  Suc  Eni  Franc.  (8)  lU.  p.  XGYIII. 

Hydnobloe  et2»arie  (Chrtetiania)  p.  546,  aeptefUrumaU»  (Läpp- 
land)  p.  546,  inUrmediui  (Sahweden)  p.  548;  Tbomaon  a.  a.  0. 

Soleky  besehreibt  in  Fedtschenko's  Reise  etc.  a.-  a.  0. 
fiüpka  ferrugmUk  (Maraeand)  p.  216;  Agyrtes  farnt^iiMm  (Maracand) 
p.  220. 

L^tinne  voMm»  (Hudsons  Bay),  Hörn,  Trans.  Am«  Ent. 
Soo.  IV.  p.  145. 

Naorophoma  germanieoa  L.  mit  rothgefleckten  Fl&gddeoken^ 
1^.  mortooram  F.  mit  fast  rothen  Flügeldecken;  eine  Monstrosität  (?) 
▼oo  Sili^  ragoea  L.  (Tiettaiobt  Bastard  Ton  S.  rugosa  und  S.  sinn- 
ato  F.);  Stett  Ent  Zeit  XXXY.  p.  118  ff. 

Cholera  otMÜs  (Poauzu);  Kirsch  in  der  BerL  Ent  Zeitaohr.  17. 
p.  184. 

CeifitfkMta.    Die  Gattaugsmerkmale  Ton  Ortboperus 


U  SM 


S^eph.'  tetsi  L.  V.  Heyden  Mihr  mitsföMidt  atotoeiwuiite  in  der 
Berl.  Eni.  Zeitscbr.  18.  p.  116  S.  Ton  dieiir G«ttiikig  komiaeiL 
naoh  Krutfl  (ebendii  p*  lie  M.)  7  Arten  in  Demtsohland  Vor  (C. 
pvaotalas  Wmnct,  Kloki  Wuia,  brannipev  €tf^  uMomm  6ylL,  ^«orti^ 
Oiän  fUdtib^  eoractaii  Bey,  pünoteü  Marsk). 

T.  y*  WollasiolDi  sUUt  im  Ent  MonthL  Ma.g.  IX.  p.  278 
dk  neue  64ttiing  Aphmno4ephatu8  tut  {Ttxuem-^r  ^Amtotmen  10- 
glMderig;  Kopf  Usrt  gämävmhBft  dmm  PMnotum  vertteeH)}  die  AH 
ist  A.  keimtphaeriem  von  Jipan. 

(SbeiidA  X.  p.  167  betckveibt  Rye  eine  iweite  Art  ron  Ja- 
pan, A.  Woklaetoni,) 

Dereelbe  itellt  ebenda  X.  p.  167  Fhaenec4phalu»  n.  g, 
anf  (FiHiler  llgliederig;  Pronetom  vorn  tief  antgehdhlt)  för  F.  e» 
ikin€U8  von  Japan. 

üeber  Offbocephakm  t*  bei  den  NüidiiUäm, 

TirMtpIlTfgMM.  Die  THthoptefpgia  fÜMtratm  et  dismpki 
von  A.  Matthews  (s.  den  vorigen  fierioht  pw  260  (60))  tüid  be* 
Bpvooben^  ton  a  A.  Dohrn  in  der  84eti.  Bntom.  Zeit  XXXIV, 

p.  soa-ff. 

Matthews  betckreibt  im  Ent.  MontbL  Mag.  DL  p.  178  ff. 
die  neuen  Arten  Trichoptcryx  cw 5pimrio>(BBgfaBd)^  ltteMio$  (Belgien). 

Derselbe  desgl.  in  Cisi.  Eni.  XL  p.  128  Ptenidiiim  LtnO" 
smU  (Auckland,  Nen-Seeland);  Aetidinin  IiiiMre;  Trie)M>pteryz  imon- 
apieua  (Nen-deeknd)  p.  2M^  fMerem;  KoMidtnm  pBiUhmmmn  (Slord* 
america)  p.  298. 

SetpIliilklM.  Kirsoh  beseknibt  in  dMe  BerL  Eni  Zeit- 
sohr. XVII.  p.  186  die  neuen  Arten  aus  Peru:  Cypariinn  nkämana^ 
8eapbisoina  tropicum  p.  186. 

Soaphiuro  quadraUocUe  (darafoohaothal);  Solsfky  a.  a.  0.  p.2Bl« 

BistMidte.  6.  H.  Hvm  giebt  eine  Synopsis  der  Eigkriden  der 
Vereinigten  Staaten.  Proo.  km.  Phil.  Boc  XIIL  p.  271.  ff.  Ah 
neue  Arten  werden  besehrieben  Ebtfter  Uutmm  (€ap  San  Imoas  in 
Califomien)|  der  Gruppe  des  areoatot  aogehdrig,  p.  288,  (PheKater 
subg.)  a^neomwans  (Gobunbia)  p.  295,  (Platysoma  0ubg>)  aorelianus 
(Louinana)  p.  287;  Trib^HBter  (n.  g.  fftr  T*  mat^ginelbAs  Leo.) 
p.  299;  Epierus  nasviua  (Fort  Yuma  und  Arizona  unter  der  Ri&do 
der  BaunrwoHenstaude)  p.  801;  Proraalut  mime$isu§>  (Arisona)  p.  808, 
T^omeus  (Fort  Tejon  in  Galif.)  p.  309;  Anapleu$  (n.  g.'  für  A. 
marginatu»  Leo.)  p»  811 ;  Saprinn«  JB«kr«*m»  (Stixt  Diego  in  €i^lbmien) 
p.  81»,  Fhriäae  (Florida)  p.  818,  (hpei  (Wyonüag)  p.  820,  wwem- 
sie  (Waco  in  Texas)  p.  881 ;  Tetetviosoma  (n.  ^.  iwisohen  Tene* 
trios  und  Xiphonotus.  von  ersterer  durch  das  doppelte  Pygidiuf% 
von  letaterer  jdnrcfa  das  Fehlen  des  ProthorakalÜtrtsatEea  und  die 
zwei  Klauen  an  aUen^Tarsen  verschieden)  ehälibaeum  (Texas)  p^  847 ; 
PlegadiBrns  ^etwer«   (Colorado)  ip«  851;    Acritus  iMHqiil^*  ^Arizona 


oDter  Rinde  de»  Baumwelltnstraoobes)  p.  91^;  SäBei  (C^eorgieii  nod 
Loanana)  p.  86&;  AtUies  (b.  g,  i^  Aor.  polita»  Lee.,  brevisienuis 
Man.,  baMto  Leo.,  nmplez  Lee.),  ehandetetisiii  darob  das  Fehlen 
des  SouteUem,  p.  866. 

8.  A.  de  Mereenl  ▼eneiobnetindenABB.Soe^Eiit.  Franc« 
(5)  HL  p.  226  fr.  die  19  Arten  dieaer  Famäie,  die  Lewis  ans  Jar 
p«D  miigebraeht  hat,  Ton  denen  6  nea  sind  (Fhi^eeaia  Lemiii,  im* 
eMb;  Bister  Piri^Hms,   ilepifter;   Paremaloe  mmiwim;  Ahraeoe 

Kirsch  beeohreibt  in  der  Berl.  Snt.  Zeitsohr.  17.  folgende 
Dsae  Arten  ▼om  Poznza  in  Peru:  fipierae  IfyurseuHU  p.  186,  ferru» 
gmmg  p.  187 ;  C^rdaopt  p&nmiamts  p.  188. 

Westwood  (Thesaur  Bat  Oxon.  pi  67  f.)  besehieibt 
Ter^>a8  MarmyU  m  sp.  (Amatonas)  and  biUUi  ab  auf  Tai  UL  GUa«^ 
B^peis  Oooboalayi  Westw.  Fig.  7,  striateUa  Westw.  Fig.  a 

Hetaeriua  inetri(»km;  Pareeaahie  dfffieiüs;  neue  Arten  ans 
GalifomieD;   Hom,  Trans.  Am.  Bnl.  Soo.  V.  p.  21. 

Fbaktrtdae.  Phalacms  aeukmgulM$  p.  ISB;  semem  (an  gen. 
OUbras?);  OHbrua  veraieolor  p.  189;  nene  Ari»n  von  Peru;  £>raeh 
s.  a.  0.  17. 

ItlMtttdae.    £.  Reitter  giebt  eine   Systematische  Bin- 
theilnng  der  Nitidularien.    VerhandL  naturf.  Vereine  in Biten. 
Xn.  Band,  L  Heft,  p.  1  ff.    Qleieh  den  friiheren  6ber  diese  Famiüe 
veröffentlichten    Abhandkiagen   desselben  Verfassers   will  derselbe 
diese    ^^systematische  Eintheünng"    nnr  als  Vorarbeit  la  dsr 
in  Monographie  dieser  Familie  angesehen  wisaen.     Da 
diese  Arbeit  zvgleieh  eine  Fortsetsung  von  A.  Mnrray's  „Menograph 
qI  the  Fiamily  of  Nitidniariae**   bilden  soll,  so  hat  Raitter  von  den 
&  ünterfamilien  (Brachyptevidae,  Caarpophüida»  Nitidulidae,  Stvoogy* 
hdse^  Ipidaa)  nnr  die  8  letzten,  von  Mnrray  nicht  bearbeiteten  aas* 
iahiütAer  behandelt     Es  werden  die  aenen  Gattangea  und  Arien 
hssriMiciben :  €erens  poikuB  (Golumbien)  p^  167;  Priops  n.g.  pv  16/7 
geatreohten  Pria  timlich,  aberFühlerkeule  das  (^  dreigüederig); 
(Taknbaya)  p.  16^  Brachyptems  mwnemiemu  (Grieelu»!., 
I.);  Golactos  mttior  (Mexico)  p.  169,  /laeceJua  (Snrinam);  Bea^ 
<Ayp^lna    diMua  (Columbien)   p.  170,   Baämi  (Ga]^    (Liopq[»hw) 
fwifUms  (Caraeeas?)  p.  171;   Oülaeus  gimpUx  (Golaashtea),  Mwrayi 
(BffMUcn)  p.  172,  fafeioeSia  (Colnmbien);  Macrostola  coiMaUk  (Bra- 
silien) p.  178;  Garpophiltis  hOmpmmi»  (Mezioo),  Umbtpetmia  (Mexice) 
p.  174>  Mexieamts  (Mexioo)»  MutieoVis  Mexico)  p,  175,  AstmeresiM 
(Japan),  (M^othorax)  jnuidipeNma  (Brasilien)  pv  176,  pumutm  (Cap)> 
(Nitopa)  cra#eteanig  (Colombien),  dMmetm  (Oolumhien)  p.  177;  Hap4* 
piceuM  (flinteriDdien),  renwtm  (Hinteriadien),  p.  178,  pa/uper- 
(St.  Domingo);  Sfystreps  bcwaZi»  (Biausilifln)  p«  179;  Cychp^ee- 
phatms   B.  g*  p.  180  (ve»  Id^^atropa  ,^ifch  den  aehoabelartig  var* 


liogerlen  Kopf,  g^oh|peionnte  Fflhkr  in  beatkn  G^efohladiteni,  eiii 
mgeneft  oberes  (teohtte»)  AftersogmeDt  Tenokiedau)  eofTimM  (Mexico), 
Uutuoiua  (Golnmbieii)  p.  181;  fionomaeus  Haroldi  (XfimalAya)  p.  182; 
Perilopa /lova  (Chili)   p.  11;   Stelidota /«fTtf^Mitfa  (AoMrica)  p*  14; 
biteriata  (Gab»,  Brutlieii)  p.  16,  rubripes  (Oraaba)  p.  16;   Eparaea 
seriöota  (Tirol)  p.  21,  sutmtMs  (Schlesien)  p.  22,  mfieoUU  Sol.  L  lüi. 
(€»iili)  p.  29,  tenmmaki  Er.  (Mada^ascar,  Indien)  p.  80,  dMma  (Ja- 
pan) p.  31,   6bn§Ma  (J^)an),  simäit  (Japan),  cbtuBieoüii  (Nordame- 
rica)  p.  S2,  peüax  (Japan)    fovekoüis  (Japan)  p.  SS,  fkmeana  Mor* 
ray  i.  1.  (Ghicago),  rciundiecüis  (Nordamerioa)  p.  84,  nitida  Marseul 
i.  1.  (Madagascar),  Erieh^am  (Nordamerioa)  p.  86,  pcmMa  (Ji^an) 
p.  86,  pariUs   (Japan),   rubnmokUa  (J^^n)   p.  87,  macrophthalma 
(Nordamerioa),  mandibularie  (Japan)  p.  88,   Jäpamea  (Japan)  p.  89, 
«MiMito  (Japan),  tndliiMia  (Molmein  in  Hinterindien)  p.  40,   IMm 
(Japan),  deeorata  (Madagascar)  p.  41 ;   Nitidulora  n.  g.  far  Epa- 
raea q^mppiwm  Er.  p.  42;   Nitidula  moüiceUa  (Nordaftica),  rufidenB 
Morit£  i.  L  (Cohimbien)  p.  44;  Ornosüa  fuftesta  (Mexico)  p.  46;  So* 
reoia  Japomea  (Japan)  p.  47^  tmpmha  (Neo-Holland)  p.  481;  Lobiopa 
GhOmBis  Deyr.  i.  1.  (CAiili)  p.  49;  Pronidopia  Ikhrma/na  (Brasilien) 
p.  60,   cfyptaTcluAid€8  (Mexico)   p.  61;    Axyra  perplexa  (?)    p.  68; 
Oryptoraea  n.  g.  p»  67  Amerioana  (Golombien)  p.  68;  Meligeihes 
tMaems  (Japan)  p.  71,  IvminotM  (Ceylon),   Gtedkri  (Tirol)  p.  72, 
Jäpameu»  (Japan)   p.  78,  Letaneri  (Deotschland),  Lewim   (J^paaa) 
p.  74,   UOeoim  (Ceylon),  KrOperi  (Smyma)  p.  76,   (Odontbogethesl) 
ßmncoOM  (N.-Japan)  p.  76;   lihi^ra  n.  g.  (Meligetbes  nahestehend, 
Fasskhmen  lang  und  schlank,   mit  einem  langen,  geraden  Dom  an 
der  Basis)  hirmMa  (Cap)  p.  78;  Gircopes  n.  g.  Motsch.,  Maeroura 
n.  g.  p.  80  nigra  (Neo-Holland)  p.  81,   mdi^fäkokki  (ffimalaya),  ni- 
grüuia  (Ceylon?)   p.  82,  pmtctaki  (Bintang)   p.  88;   Aethina  maior 
(Madagascar;  s»  A.  pnbesoens  Klog  inedit.),   viOoea  (Mexioo)  p.  84, 
a9n$ipmm8  (Japan)  p^  86,  öbeoura  (Himalaya)  p.  86;   Lasiodaetylos 
hibereviifm'  (Japan),   testudinainus  (Madagascar)  p.  87,   anftsltialm 
Deyr.  i.  Utt.  (Senegambien)«  elongatos  (?)  p.  89,  GhevroksH  (Indien?), 
eaUgimomu  (Madagascar)   p.  90,   aethincMes  (?)   p.  91,  Americanms 
(Brasilien),  margiiw^ma  (Neo-Holland)  p.  92;  Pocadios  brevis  (Goba), 
infuseatus  (Nordamerioa),  Japonicus  (Japan)  p.  94,  Umbatua  Morray 
i.  litt.   (Nordamerioa),    nMU»  (Japan)   p.  96 ;   Hebascos  diseoUnts 
Morray  i.  litt.  p.  97 :  Amphicrossos  immaeuUUm  (?)  p.  99,  Japonicus 
(Japan),  LewiH  (Japan)  p.  100;  Camptodes  vmbraiis  (Brasilien)  p.  108, 
brevis  (Mexico)  p.  104,  nitiäm  (?),  nigr&mridis  (Mexico,  Brasilien), 
mgrotyanem  (Mexico)  p.  106,  spiendens  (Golombien)  p.  107,  km^iit- 
dus  (Golombien),  signaHcoOis  (Golombien)  p.  108,  ccOaria  (Mexico), 
Umlb^nis  (?)  p.  109,  rti5r^M!tiiifS  (?)  p.  1 10,  rubriwUatuB  (BoÜTien) 
p.  111,  f>iride»iens   (Brasilien),    mekiÜiieM  (Mexico)  p.  118,   UUeus 
(Brasüien),  laemeoüia  (Bogota)  p.  118,  ametus  (Brasilien)  p.  116,  po- 
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Uki8(^,  sßaherrimus  (Brasilien)  p.  116,  coraUmts  (!)  (Brantiea),  api- 
6pmm»  p.  118,  JeoMU  (Brasilien),  umbripennis  (Fern),  OHgustipmnis 
(Brasilien)  p.  120,  distinetus  (Peru)  p.  122,  nitidieoms  (Fem)  p.  12d, 
Eriehsoni   (Brasilien)   p.   124,   füscipenwis   (?),  disc&ideua  (Mexico) 
p.  125,   nUidipmmis  (Colombien)    p.  126,   atripennü  (Golumbien) 
p.  127;  SirongyluscamptoHdea  (Mexico)  p.  128,  eocoinelMdeB  (Java)« 
m4atU8  (Ceylon;  ^  Hemirhopalam  notatnm  Murray  i.  litt.)  p.  129, 
paOodoides  (Parahyba)  p.  ISO;  Äpallodes  n.  g.  pcdpäUs  (Parahyba) 
p.  132;  Pallodes  umbraUlis  (Japan)  p.  134,  jtAcundus  (Mexico),  ruß- 
eoQis  Gondlach  i.  Utt.  (Cuba)  p.  135;  Oxycnemus  rostrosus  (?),  ni- 
Srieepa  (Brasilien),  anulipes  (I)  (Brasilien)  p.  187,   aterrimM  (Brasi- 
Heu)  p.  188;  Triaoamus  mgripennis  Murray  i.  litt.  (Ceylon)  p.  139; 
(^Tptaroha  aeäfypta  (Mexico)  p.  142,  dong<Ua  (Mexico)  p.  143,  dawxta 
(Mesico),   apicipennia  (Caraccas)   p.  144,   tricidata   (?),   e^mptoides 
(Senegambien)  p.  145,   thcdycr&ides  (Mexico)  p.  146,  tttrMt^ptmctatß 
(Kolumbien),  ephippigera  (Columbien)  p.  147,  ÄustrdUs  (1)  (Neu-Hol- 
knd),  ofHXta  (Para)  p.  148,  beüa  (Nordamerica)  p.  150,  maeulata  (?), 
amositcides  (Mexico)  p.  151,   Lewisii  (Japan)   p.  152,    Senegaknm 
(Senegal)  p.  153f,    Budemi  (Brasilien),  fove^icoUta  (Brasilien),  polita 
(Brasilien)  p.  154,  nanula  (Columbien)  p.  155^  nitidisHma  (Neu-Uol- 
land),  palhd&ideit  (Brasilien)   p.  156;   Faromidiu  n.  g.  (Ips  sehr 
nabe  stehend,   Stime  vorne  halbkreisförmig  ansgerandet.   Hinter- 
schienen mit  unregelmässigen  kleinen  Dömchen)  nt^errtma  (?)p.  158; 
Ips  CMneims  (Nordchina)  p.  160;  Cnips  n.  g.  marginatus  Philippi 
L  litt.  p.   164;    Ipsimorpha  n.  g.  sttiatopunctata  (Mexico)  p.  165. 
Pi  tjopha  gus  rufipennis  (Oregon,  Vancouver  Insel),  Hörn,  Trans. 
Aul  Ent.  Soc.  IV.  p.  146. 

Colastus  Yuccae,  agavensia  (Californien) ;  Epuraea  Homi  (Ca- 
nada),  (Dadopora),  texana  (Texas),  monogama  (Yancouver);  6.  R. 
Crotch  ebenda  V.  r.  75  f. 

C.  Brisout  de  Barneville  hebt  die  unterschiede  seiner  Ep, 
diffusa  von  E.  decemguUata  hervor  und  beschreibt  die  neue  £.  Fagi 
(PonUineblau,  Deutsohl.);  Bull.  Soc.  Ent.  Franc  (5)  IV.  p.LXXI. 
VbdXotBi  gemmata  (Japan  und  bei  Shanghai  den  aus  den  Larven- 
gangen  von  Cossus  ausfliessenden  Saft  aufleckend);  H.  S.  Gorham 
Trane.  Ent.  Soc.  London    1874.   p.  447  ff. 

Westwood,  beschreibt  und  bildet  ab   (Taf.  V.    Fig.  10)  Ips 
ehrkana  aus  Brasilien;   Thesaur.  Ent.  Oxon.  p.  71. 

E.  Reitter  beschreibt  die  neuen  Arten:  Brachypterus  met€d' 
Ueu8  (Ken -Holland)  p.  509;  Stelidota  (uquaiis  (Columbien);  Omosita 
japomea  (Japan)  p.  510;  Moligetbes  viridulus  (Cap),  subopaeus  (Mo^ 
gador)  p.  511;  Apsectochilus  (n,  g.  zwischen  Pallodes  und  Oxy- 
cnemua)  Steinheüi  (Columbien),  hydrobioides  (Columbien);  Cryptatx^ha 
meUgethoides  (Columbien)  p.  518;  Pityophagus  hasalis  (Nagasaki) 
p.  514;    Yerh.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien.  24. 
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Derselbe  beMftkteibi  Verh.  nmiurf.  Yer.  Bräsn  XI.  (1873) 
p.  68  ff.  die  neuen  Arten:  Pria  magna  (Cap),  argtnt^ola  (Cap),  nt* 
grittda  King  inedii.  (Madagasoar)»  depkmata  Sobanftifts  i.  litt.  (Neo- 
CSaledonien). 

Derselbe  &ndert  ebenda XII.  1.  p.  207  den Naiiien  fOr  Campto- 
des thoraeius  Er.  in  0.  tranM^ersw  Reitter  um. 

Kirsch  beschreibt  a.  a.  0.  17  die  neuen  Arten  aus  Peru: 
Halepopeplus  äimidiatus;  Lobiopa  tineola  p.  140;  Stelidota  fnttaböla 
p.  141,  thoraeia;  Hebascus  vestitus  p.  142;  Camptodes  dichrouSy  dif- 
ficüis  p.  148,  irritans,  turpia  p.  144,  pygidialis,  ohsoletus  p.  145, 
laetus,  öpaeus  p.  146,  moUetus  p.  147;  Pallodes  brunnipenniSf  grad- 
lipes  p.  148. 

Bactridium  monstraavim  p.  514,  Japonum,  crihratum  p.  515, 
8  neue  Arten  aus  Japan;  Reitter,  Verb.  Zool.  Bo't.  Gesellsch. 
Wien  24. 

Derselbe  giebt  ebenda  XII.  2.  p.  1  ff.  Diagnosen  der 
bekannten  Cybocephalusarteu  und  beschreibt  als  neu  C. 
micans  (Aegypten)  p.  2,  niHdissimus  (Brasilien)  p.  8,  flavieeps  (Ae- 
gygten)  p.  6,  rufifrons  (Frankreich,  Spanien)  p.  7.  Da  die  Tarsen 
in  dieser  Gattung  4-gliederig  sind,  so  mnss  dieselbe  nach  Reitter 
aus  der  Familie  der  Nitidularien  entfernt  werden ;  sie  wird  vielleicht 
am  passendsten  bei  den  Clambiden  untergebracht. 

Cryptarcha  fMcipennis  (Pozuzu);  Kirsch  a.  a.  0.  17.  p.  148. 

TrOgOSitidae.  Nach  Reitter  (Verh.  naturf.  Ter.  Brunn,  XIL 
p.  8)  gehört  Thyreosoraa  oirculare  Chevr.  zu  dieser  Familie,  nicht 
zu  den  Nitiduliden. 

Derselbe  beschreibt  ebenda  Th.  caasideum  aus  Mexico. 

Trogosita  Ti*ecae  (Califomieu) ;  Qrynocharis  (Peltis)  püo8uUi 
(Oregon,  Vancourer);  G.  R.  Crotoh,  Trans.  Am.  Ent.  Soc.  V. 
p.  75  ff. 

Temnochila  chdleea,  rugulosa  (Peru)  neue  Arten;  Kirsch, 
Berl.  Ent.  Zeitschr.  XVII.  p.  149. 

Syntelia  Westtooodi  (Mexico);  Sali 6,  Rev.  et  Mag.  de  Zool. 
1878.  p.  18. 

ColjdUdae.  Wollaston  beschreibt  in  den  Trans.  Ent  Soc 
Lond.  1878.  p.  1  ff.  Pseudotarphiua  (n.  g.)  Xe«?»«»  (Japan);  Tar- 
phiosoma  eehinaUim  (Ceylon). 

Derselbe  desgl.  im  Ent.  Monthl.  Mag.  X.  p.  9  Tarphio- 
mimetes  Xott^soiUt  otridtjncta  (Neu-Seeland)  p.  11;  TarpkiomimittM 
(n.  g.)  indeiUaiua  (ebendaher)  p.  18. 

Cossyphodes  Baffrayi  (Abyssinien),  R.  Gestro,  Pet.  Nouy. 
Entom.  VI,  p.  448. 

Deretaphrys  oregonenm  (Oregon;  die  Gattung  war  bisher  nur 
aus  Australien  bekannt);   Hörn,  Trans.  Am.  Ent.  Soc.  lY.  p,  146. 
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Lta^noins  hrnsari»  (an  h.  g.?)  (8i.  Ines  Mis.);  OmfiAtimm  ea- 
Ufornicus  (Sierra  Nevada);  G.  R.  Croteby  ebenda  V.  p.  75. 

IkjMdilld.  Ghevrolat  bea||ur^ht  die«e  Famüte  in  den  Ann. 
Soa  Eni.  Fri^o.  (5)  III.  p.  207  iL  und  beschreibt  die  neuen  Ar- 
taa  Rhyeodina  (n.  gw)  MnüxeM  (AbysanieB)  p*  d09;  Rbysodes 
aterrimm  (Malacca),  qmdrigtriatm  (Gayenne),  nmierimiai»  (Madeira) 
p.  24;  ClinidiaiD  me(eieaamm  (Orieaba),  Rc^mi  .(VeneeiielaX  P*  ^^^t 
eurvieasta,  Iwmeridens  p.  215,  granatensia  (Neu*6ranada),  arenatulii 
(Kea-SeeUnd)  p.  216,  ea^MU,  mmpkx  (Kea^Gruiada)  p.  38a 

Bbyiodee  Tßprobtmae  (Ceylon)  p.  389;  Fairmaire  ebenda. 
Cie^dae.    Diochares  Reitt.  =  Xenoscelis  WoU.;  Fairmaäre, 
Bull,  ^c  £nt.  Franc.  (6)  III.  p.  OGXKXV.  o  ... 

A.  Gronvelle  betdireibt  ebenda  IV.  die  neuen  Arten:  PaeeaH- 
dn  dtmgtUula  (MaUaoa)  p.  XXYII;  Beotortbnta  latum  (Melnokea); 
Cttogenve  langicanm  (Texas);  Gaouja«  Mmaeehi  (Japan);  Laemo- 
pbloeos  Jtmiperi  (Frankreich,  Spanien)  p^  XX VIII;  Aerajf^os  M^fri- 
aeua  (Syrie«i),  eorsicus  (Coreica)  p.  XXEX. 

ProstonuB  amerieamts  (Yanooaver  Insel);  G.  R.  Grotch,  Trane. 
Am.  Ent.  Soc.  V.  p.  74. 

Ina  qttadfintriata  (Japan);  H.S.  Gorham,  Ent.  Monthl.  Mag. 
IX  p.  258. 

J.  mdanoUuca  p.  361,  vemuta  p.  3G2;  Gehroeanis  kkmcUaniea 
p.364  (alle  vonSaistwak);  Geetro,  Ann.  Mus.  cir.  etc.  Genova  IV. 
Cryptamorpha  fsueiaia  (Japan);   Wollaston,   Ent.  MonthL 
Mag.  X.   p.  169. 

Paammoeons    longicorms    (Gaffrarien);    Sehanfnts,    Nnnq. 
Oüo«.  IL  p.  277. 

Reitter   beschreibt  19  den  V^rh.  ^ool.    Bot.  Ges.  Wien. 

24.  die  neoea  Arten:  Pedia«aa/d|>onie4i^>*  Laemophloens proftomoMle« 

p.  516^  dorcoüdes  p.  517,  laeviar,  fuscieomis  p.  518,  immundus  p.  519; 

Microbrontes  n.  g.   (^on  I^Mmophloeus  yersohieden  durch  die  in 

beiden  Geschlechtern   fünl^ltederigen  Füsee,    auch  an  den  hinteren 

Mneo)  l{Memophloa>ide8,  alle  aus  Japan;   Tetephaainii  proeenäus  (Co- 

inrnbifio)  p*  620,  ofgmUains,  omatm  (Golumbien)  p.  521,  kumeroaus, 

fiüieorms  (ßrasüien)  p.  522,  dilutus  (Brasilien),  paUidus  (Porto  Rico), 

mger  (Golumbien)  p.  523,  pa/mdowu9  (Colambien);  PeiUHWoecus  tri- 

ptataUtß  p.  624,  fasdatusy  quadrimaeukOua  p.  525,  die  drei  leUien 

ans  Japan« 

ftflnIHltr  Ghevrolat  stellt  auf  Polypria  mg*  (Derestenns 
sioh  nähernd)«  für  eine  Art  (P.  erux  rufä)  aus  Mexico  und  beschreibt 
ferner    Oihnina  Me$ncanu8  (Mexico);  Bey.  et  Mag.  de  Zool.   1874. 

p.  830. 

GfyftophafidMi  Beitter  bereichert  die  JapanesiBche  Fauna 
nii  folgeodeü  tob  G.Lewis  inKagasaki  ^sammdlett  Arten:  Grypto- 
phagoa  deearahts,  LiuM  p«  379,  dibthtSf  japamcutif  pmtUm  p.  380, 


m%cr€mbdldn;  Orffptophilus  ti.g.  p.  881,   Miteit€aU8,  pfüpinqutu, 
glisonothoides  p.  882;   Yerh.  ZooL  Bot.  G«8.  Wien.   24. 

Letioohiinatiam  ftrw«  (Japaa);  Wollastonf,  Btitam.  Ifonthl. 
Magaz.  X.  p.  170.  ^ 

Crjpto^tiguBimfMis  (Lund  in  Hanfsamen);  Thomson,  Opuso. 
Entom.  y.   p.  680. 

Telmatopliilut  trapieus  p.  150;  CrypitoptiagaB  hifasdatua  p.  161 
(Posti2a);   Kirsch  a.  a.  0.  17. 

Cryptophagas  tüIosüs  Beck  ss  MyeietAAa  hirU  Marsh.;  Para- 
meoosoma  pilosola  Erichs.  =i  Orypt.  Tillosos  Heer.  Kraatt  a.  a.  0. 
p.  184w 

Lithrldiidae.  Wollaston  verzeichnet  im  Ent.  Ifonthl. 
Mag.  X,  p.  200  ff.  die  (9)  Arten  der  Gattung  Holoporamecus  und 
foesofareibt  H.  eUipticuij  signatm,  capUatus,  eontraotua  voa  Japan. 

Cortioaria  metdäi€a  (Spanien);  Reitter,  Yerh.  ZooL  Bot. 
Ges.  Wien  XXIV.  p.  526. 

Einen  Beitrag  zur  Lebensweise  der  bei  Atta  stmetor  schma- 
rotzenden Cholovocera  Attae  b^  Mentone  liefert  H.  Lueas  in  Bull. 
Soc.  Ent.  Franc.  (5)   IV.   p.  CCXXXIX. 

Derotoma  Lederi  Beitter  =  Monotoma  serioelia  v»  BoUenberg; 
der  Käfer  mu^s  abo  den  Namen  Derotoma  sericella  v.  Battenberg 
führen.    Y.  Rottenberg  in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr.  18.   p.  881. 

DerodOftttdte.  Mycetomychus  Frivaldsky  aBDorodontasLeconte, 
die  einzige  Gattung  der  in  Europa  durch  D.  macnlaris  Fuss  vertrete- 
nen Familie;  Reitter;  Verh.  ZooL  Bot.  Ges.  Wien  24.  p.  626^ 

HjoettpkagldM.  Wollaston  beschreibt  im  Ent  MonthL 
Mag.  X.  p.  170  ff  die  neuen  Arten  aus  Japan:  Triphyllus  Lewi»ich 
nus;  Thallestus  throso&iäeat  euffusus^  rufopietue, 

Mjrmecoxenus  lathridiatdes  (Nordam.);  Orotoh,  Trans.  Am. 
Ent.  Soc.  IV.  p.  868. 

Typhaea  jMi0i(Mci  (Japan),  Haagi  (Siam),  neue  Arten;  Re  itter, 
Verh.  ZooL  Bot.  Ges.  Wien  24.  p.  627. 

Litargns  guad^rimacuUxtus  (Pozosu);  Kirsch  a.  a.  0.  17.  p.  151. 

TherietMte.  Thonctus  FmnnaMrü  (Boghari);  Raffray,  Rev. 
et  Mag.  Zool.  1878.  p.  869. 

Demastidae.  Le  Conte  beschreibt  in  den  Trans.  Am.  Ent. 
Soc.  V,  p.  50  Dermestes  eignahn»;  Trogoderma  Belftagii  (Texas). 

ByrrUdae.  Wollaston  stellt  im  Ent.  MonthL  Mag.  X.  p.  36 
Denärodipni$  n.  g.  auf  für  eine  Art,  D.  eoenoeusy  ans  Japan. 

Kirsch  berichtigt  in  der  BerL  Ent  Zeitschr.  17.  p.  152 
einige  Angaben  Lacordaire's  über  die  Gattung  Ghelonarium  F. 

Gryptorhopalnm  Heydeni  (Pozuzu)  p.  152;  Ghelonarium  emffs 
(Posuzu);  Kirsch  in  der  BerL  Ent.  Zeitschr.  17.  p.  888.* 

Byturus  affims  p.  525,  ferrugineus,  aitricoUU  p.  526,  neue  Ar» 
teil  aus  Ji^n;  Reitter  in  den  Verh.  ZooL  Bot.  Ges.  Wien.  24. 
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Notodesdron  oiliformoran  (GaUfonden);  Hörn,  Traiks.  Am. 
£Qt  Soc  y.  p.  22. 

flMfySflilt.  Unter  der  üebersofanffe  „Tribnibds  inproilernes*' 
giebt  MnlMoit  w  den  Ami.  Soa  d'Agrie.  ttc.  de  Lyen  IV.  p.  61  if. 
eke  Revkion  der  frenBötisohen  Arten. 

GeoryssoB  ctMfaruMm  (Gaülonnen),  Le  Oont^,  l^niAB^Am.  Bat. 

Soe.  y.  p.  61 ;  Q.skmktB  (PiOermo) ;  Ragose,  Bali  Soo.  Bnt/  ItU.  y.  p.  288. 

funldit.     Sine  Besrtireibting  der  Larren  einiger  «o  dieter 

Fndfie  gehörender  Arten  lielert  Belph  ai  m.0.   Auader  Beschres- 

\mng  der  Larven   von  Elmis  aenetis  nnd  E.  yolkmari'  aei  kertD#- 

gdioben,  dau  die  Aogen  d  Kryatallkegel  enthalten,  data  die  jange 

Lirre  ein  geschlossenes,  nicht  dnrch  Stigmen  nach  aussen  mSnden- 

des  Traoheensyttem  besitzt.    Die  erwa^sene  Larra  hat  10  Stigmen- 

ptare,  die  dorsal  am  Meso-,  Meta-thorax  und  den  7  ersten  Abdom^ 

nilsegmenten  gelagert  sind.     Das  Körperende '' trägt  drei  Büschel 

liemefitraoheen,   in  deren  äusserste  je  drei  Traoheenisie  eintreten, 

«ftfareiid  das  mittlere  Büsche)  nur  von  2  Tracheen  versehen  wird 

Du  Nervensystem   hat  8  Thorakal-  and  5  AbdominalgangUen;  der 

Dann  4  lialpighi'scAie  GeÜme.   SpeicfaeldTüsen  hat  Rolph  bei  diesen 

Larven  nicht  gefanden.  —  Die  Larven  von  Psephenus  Leeontei,  die 

EriduKm  für  solche  von  Elmis  liihophila  gehalten  hatte,  wurden  von 

De  Kay  unter  dem  Kamen  Fluvieola  Herricki  (eine  andere  unier  F. 

tubercokiia)  als  Grostaceen  beschrieben.     Sie  haben  eine  elliptisch- 

s^ildf5ni^re  Gestalt,    und  ebenfalls  seehslMih  facettierte  Augen. 

Das  Traoheensyatem  mündet  mit  2  Stigmenpaaren,  die  gleichMls 

dorsal  aaalfesothorax  und  dem  vorletaten  Abdominalaegment  liegen. 

(So  ist  ea  bei  den  Rolph  aagänglichen  jungen  Exemplaren;  <A>  fAch 

aidit  bei    iiteren  mehr  Stigmen  finden,  wftre  die  Frage.)     Dan 

iDomnen  6  Paare  KiemeniraoheenbÜsdiel  «m  2-^#ten  Abdominalseg- 

■sbL    Der  Bauchstrang  hat  8  Thorakal-  «nd  7  verschmoleene  Ab- 

dominalgiüiglien,  die  dicht  «n  dasi  B$0tathorakalganglioin  herangerückt 

sind,    yon  denselben  geben  die  Nerven  gleich  der  cauda  eqaina  ab. 

Das  yorbttndensein  von  Tfaorakalstigmen  beiSämis  und  dieser  Larve 

ist  bemerkenswerth;  (cf.  Oegeubfaur,  Qrundaüge  der  vgl.  Anatoaiie. 

2:  Aniage.    p.  441). 

Mnlasnt  a.  a.  0,  p.  70  ff.  giebl  ein«  Bevisio«  der  Arten  der 
Gattungen  Elmis,  Potamophilus,  Potaminae  '  („Tribu  des  UneifIres'S 
T.  d.  Dtreraioomee);  für  ElniscüpMu^  sdbvidaciMs,  nitens,  sodalis 
wird  die  neue  Gattung  Biolus  p.  107  gegründet^  für^E.  fHarallelepi- 
pedns,  aoigiitftains,  pygmaeus  E$olu^mg.;  fbnifftmM:Dfpöphilus 
(n.  g.)  breviß  wm  der  Bhone  beschoriebeii  r  p.  120. 

LeConte  beschreibt  in  den  Trank.  Am.  Eni.  SoCv  y. 
Tkro9iinus  (n.  g.)  OroMti  (CMifomi^n)  p.  1^1;  Ehm  dhergenSf 
$eHmtu$  <ebendaber),  corpmimUts  (Oolnttbien)  p.  62,  favtatm»  {^), 
vtimeratuB,  caam  (Texas)  p.  68. 
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E.  ^ubcarimiliis  (ReinoBa)^;  Limnios  pigae^  Pireßi  (Esoorial), 
hrevis  (Argel,  Sinai),  Sharp,   An.  Soo.  Esp.  Hiftl  Nat<  L  p.  268  f. 

leleMeiidae; '  MUlaani*  giebtt  a.  a:.  O.  p.  :|7V  £,  «ine  Revi- 
Cdon  der  CHmBÖtiichtoniiBteft  cU^tstr  Eamilie'  (^«Tribardeafipinip^dec''). 

MuUant  und  Rey  bosofaiteiben  in  den  iAinn.  Soa  Lizkn. 
L jron«  XlXi  ^  488r  H^teeoopmt  pkluB  von  SioUian. 

t.O.  O^iWaterkoüad  afeelH  in  den  Trans.  EaLSocLondan 
1874.  p.  685  EfthomerUs  n.  g.  (Körper  iekr  Terlä«gert|  Proster- 
-Bvm  ongekieli^  twitehen  deolVoarderllüfteii  nicht  sichtbar ,  WMi- 
hdfte»  äneinanderstehend  );:  d  ie  Art :  ist  E.  ^kmgatühts.'yaA  Queenaland. 

Heteroeems  €uiutraUmae  (Westaustralien)  ;  derselbe  ebenda 
-p.  .fi&6L 

Heteroeeros  atkipmmis^  (Boghari);  Fairmaire,  Rev.  et  Mag. 
4e  Zool.  187B.  p.  Sd6. 

Lliaitdie  F.  Stolicaka  bringt  ,^  ooatdbation  towards  a 
Monograph  of  the  Indian  PassaUdae*' ;  Journ.  Asiat  Soa  ofBeng. 
XLIL  pt.  2.  p.  149  ff„  in  der  28  Arten  aofges&hlt  werdtoi,  von  de- 
nen neu  sind  O^raonpes  AMStmi  (Bengalen);  GomAOupes  MaaoHi 
(Jokort),  Felden  (PhUippiMA?);  Plßunucin»  brathi^hyUue  (Malabar); 
aemioyeUu  lUdtenbeuheri  (Oeyltm)}  Laohes  ^«cOis  (Batcbian);  Gete- 
jus  auHraUeime  (Aostoelien);  BasUianns  liuifoiia  (Mklabar),  tmäama- 
nenek  (Ntoobaren),  eikkimeniis  (Sikkim). 

F.  Jf  S.  Parry  beschreibt  in  den  Trans.  Ent.  Soo.  Lond. 
1878.  die  nenen  Arten  Lucaniu  Byhowski  (AiAnr)  p.  885;  Odonto- 
labis  Lawii  (Bomeo)  p.  886;  Metopodontos  BUm^Mrdi  (Mongolei) 
p^  887;  ProsopocoekiB  Mohmkii  (Java)  p.  888;  Nigidius  aibriooüie 
(WesUfiioa),  disiindm  (Cambo^a)  p*  841,  und  ebenda  1874:  Eule- 
pidiu8  (n.  g.)  IvtridMS  (Bomeo)  p^  857;  Sphenogoathus  ndhüis^- 
aignatua  p.  866,  ciipeumfkxui  p.  867,  eanaiHukituat  Taathetibirgi  (Ve- 
nezuela) p.  868;  Laoauas  Swinhmiiii  (Formosa)  p.  870;  Aegotypus 
n.  g.  för  Aegus  trilobatus  Parry  p.  '87L 

Dorcus  aemieuliOditua  (Bana)^  Mulsant  und  Rey,  Ann.  8oe. 
XiinH.  Lyon  XX.  p.  52^  (Nach  Dösbroehers  des  Logos  in  den  Mijt- 
thig.  Sobw^is.  ent.  Oeaettsch.  IV.  p.  196  eine  Varietit  von  D.  muai- 
mon  Genöe.).  ^ 

Ghiasogne^thtts  ,pube$eene  (Veneniete);  •  Waterhouse,  Ent. 
MoAthl.  M«g.  X.  p.  lia  , 

A^goB  suimiUdm}  Fi^Wn  bmoduihs,  puncMua  (Japaii);  der- 
selbe ebtenda  JX.  p*  277.     ^'t  -  : 

Prian&ognflthus  anguiaim;  Dorcus  bmodmhms  (Japan)  p.  6; 
Figulus  nUena  (Neitt^3üdrWales).pu  7;.MitophyUus  Monnora^tta  (Neu- 
seeland) p.  8;  det'selbe^äbenda  XI.* 

.  Deyxolle  beschreibt  in  den  TlraJisact.  Ent.  Soe.  Londan 
il87^  ^p.  889  Lissotes  cdj^  (Chatiuna-Iiieeln) ;  1874.  p^411  ff.  Aegns 
grandis  (Fidji-Inseln) ;  Cardanus  ZoetK^^o^iia  (Philippinen);  Figulus  o^er 
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(MtsoI),  punebiiestriaiius  ÜVvuior,  Malaco«)»  ru§ü8U9  (Boraeo),  eambO' 
ämtia  {OamhoAjtk^  medioeris  (Bonieo),  nMnau$  (BancUt). 

Keterodkihe»  andammeii  (Andaman-Iaaeln);  Lepünopteru» /ri|- 
Unms  (Brasüien);  W^stwood,  EotoBi*  MonthL  Mag.  XL  p.  S59. 
StrabfUie.  Auch  bei  versehieddneii  LarTen  dieser  Familie 
besdireibt  Sokiödte  Stridulationu^paraie^  Bei  den  Larven  der  Geo- 
tmpiden  haben  sie  dieeelbe  Lage,  wie  bei  den  Luoaaiden;  bei  den 
Dynasiiden,  Gaioiiiiden,  Ruteliden,  Melolonthiden^  Sarioiden  und  Co- 
priden  dagegen  hat  die  Obersei^  der  MaxiUen  ^e  mit  Zahnen  ver- 
•dMDe  Leiste^  die  sich  an  der  Unterseite  der  Mandibeln  reibt. 

Derselbe  beAhreibt  ond  bildet,  ab  die  Larven  zahlreicher 
Arten  dieser  Familie  in  der  Naturhjiiitor.  Tids^rift  (d>  ^r 
p.  227— 287. 

LamelliQornia  Asgentina  von  H.  Burmeister.  Stett. 
£ai  Zeit.  XXXIY.  p.  40a£[l^  XXXV.p,  130  ff.  Neben  BemeHcnngen 
iber  Lebeasweise».  TeiKbiieitnng»  Bereofatigang  froher  besehi:iebener 
Arten  finden  sich  folgende  neueibesehriebcNtie  E^eraniun^pttlvt^ia^iim 
(Üordova.  XXXIY:  405);  DeltoohiUum  variölmm  «ü^^ruw  C4Q9J;  Mega- 
thopa  picea  (ZXXY.  120) ;  Goprobius  prineipälis  (XXXIY.  411),  ,C. 
bipmietai$t9,  badim  (412),  semicupnuß  i^ld),  ßiramm^0ritf$  (415); 
QnMierae  aphodiMes  (XXXV.  126),  009^a^u9  (127).  ^ 

Coprini,     G.   van   Lansberge    (Observatio.nB, -siir  la 
Classification  des;Lamellicornes  Coprophages.   I.   Atea- 
ehides    in  den  Annal.  Soc.  £nt.  Belg.  17*«  p.  177  ff.)  vorsackt 
eine  von  dem  neueren  System  Lacordaire^s,  Burmeister's  abweichende 
Eintheifamg  der  in  der  Ufebersehrifb  genannten  Lamellicomier.    In- 
dem er  «tif  die  Noihwändigkeit  hinweist,   die  Lebensweise  mehr  sa 
herockmolitigen  und  an  den  Formen  mH  tibereinstimmender  Lebens- 
«Biae  dann  nach  übereinstimmenden  systemaüseben  Eemuseiohen  zu 
iocheii,  findet  er  namentlioh  die  Beschaffenheit  der  Mittelbmst  nnd 
iher  GHedmaassen  f&r  geeignet»  solche  Merkmale  absngeben.    Er 
bildet  deoEinaoh  in  den  Ateachiden  die  drei  Gruppen,    1.  Atenchides 
vrais:  Mittelhüften  genähert,  stark  schief.  Diese  Gruppe  enthUtacich 
die  GaUmig  G3rmnoplefiriis.    2^  Ganthomdes:    Mittelhölten  getrennt 
von  einander,  massig  schr&g.   Diese  Gruppe  enthält  StrebiopuaiL  g., 
das  die  Epirini  in  BrasnKen  vertritt.     8,   Sisyphidee:   Mittelhüfben 
starir  entfernt  von  einander,   parallel;   Metastemnm  fast  die  ganae 
Brnst  eiflo^^mend.     Diese  Gruppe .  sohliesst  mit  Drepanocems,  wo- 
duroh  der  Uebergang  sa  den  Copriden  (Gnitis)  gemacht  wird. 

Bei  Copris  kmaris  trftgt  das  Pygidium  zwei  nach  hinten  kon- 
vergirende  Raspelleiaten ,  die  mit  einer  grossen  Zahl  kurzer  Zähn- 
ehen beseiet  sind.  Duroh  Reibein  der  Flüg^deckenspitse  über  diese 
Laiste  enteteht  der  sefarülende  Ton  dieeea Kälsrs.   Landois  a.a.O. 

p.  108. 

Sharp  beschreibt  in  der  Kev.  et  Mag.  de Zool.  1878  folgte 


neuö  Aiftent'  I,nhrafs^a  (a.  f^.)  harten»  (N6ii-HollMid)  p.  863;  M«ii^ 
thophilus  aubMdetftu»  (Neo-Hollatid)  <p.  26i;  .ffofltodesmtti^  (hj  gr.) 
17ar(>{(li'  p.  260;  6aphohiU8  (n.  g.)  J^liMrei»^  (Nea-Seeliod)  p.  266. 

Härold  beschreibt  itfr  den  Oöleopt.  Heften  XI.  p.  102  E 
die  neaen  Arteti  Dt|>^^9^m(t  (ti.gr.)  öandMv (MjMkfK^^  llegathopa 
Gatiä^^i  (Niesragt») ;  Par«cf»orfii»  <n.  g.)  3%om«(mi<  (Indien); 
Onthophaguff  /bfc<pa^M9  (M«bga]ore).  mUhraomm  (Guatemala),  trisÜB 
(BrasiKen),  acabriuaeulm  (Kiacfata);  OnitkieUos  Mif»i|9ei«Mttr  (Uadagi»- 
car),  trianguktris  (Südafrioa),  aftieamta  (Oap>. 

Lansberge  befldbt*eibt  ebenda  XH.^die  nonenOattangen  «nd 
Arten  Pachyknne^a  opao^  (Ngami-See)  p.  4^  äoshibaeiis  j^uMt^etitm 
(Mozämbiqae)  p.  5;  Cantkdn  ^luie^Uf^  (Nett4Ski«di),  nigtipemmi; 
Deltoohilnm  orhiculare  (Bahia)  p.  6;  Epilissua  ttsUdatus  (Qäeensfiind) 
p.  7;  mi^«r  ( Wide  ßäy> p.  8;  MönopliBPea  (nj  g:)  BamUU  (West- 
anttfaHen)  p.  9^,  Sireblt^puB^  {m  g.)  <>patroi^<pBti%la)  p.  10;  UrOK^ 
^Mberetaatu»*(BrMi\ien)  p.  10;  C^ioekiditeuHK^i^itan«  (BrasiHen);  €•- 
tharsios  hifmanmsiB  (Bimiah)  p.  11. 

'  Ca<]^oii  pii^o0m»(?otmn)i   Kirtoofa  iU  Bf^i^Enk  iZeit- 
achf.  17.  p.  84Ö.  .     ) 

Tl^mnopleetrtnn  fo^  (Qneenaland),  pHmmhmn  (Japan);  Ikfistti^ 
pbilas  tubereulain»  (Am^fkn) ;  Waterbonae,  Bnt  Montbl.  Mag. 
X.  p.  175  f. 

Platyphymatla  aineapicea  <Qnesü8land) ;  -  derselbe,  Trans.  Ent 
Sog.  Lond^  1874.  p.  §^7. 

Auf  Ontbophagfas  lobooephalns  Har.  gründet  L  ans  berge  die 
neue  Gattung  Enne^rabdus;  Corapt  Revd.  Soa  fint.  Belg.  17. 
p.  GXLIII.  und' besobreibt  femer  Synaspis  Määemtu  Tön- Java. 

Aphodiinü  B.  v.  Hareld  g^iebt  in  den  Colopt.  Qeft.  XU. 
p.  15—25  eine  Revision  der  Arten  mit  gezahntem  Olypena  tind  be- 
scbrdbt  Ataenins  SteikheOi  (Ne«r*6ranada)  p.  18,  Hofni  (8üd*Garoliiui) 
p.  19,  Lecontü  (Carolina),  earinafus  (Veneaaela)  p.  20,  tfttmmatar 
(Ooinmbien)  p.  22,  teasäfms  (Teacaa)  p.  28,  flgwratar  (Louisiana)  p.'24 
neue  Arten. 

Ataenins  Htiroldi  (Argentinien)^  Steinbeil,  Atti  Bea  Ital. 
Sa  Kat.  KV.  p.  656. 

AphodiuB  (Otopborus)  brachywmtti  (OstAbirien)^  0»  Solsky, 
Col  Heft  Xn.  p.  18. 

Sbarp  sebUgt  die  Bildung  einer  neuen 'Gruppe*  (feltalli)  Tor, 
deren  Hauptkennzeioben  in  der  Unterseite  des  Abdomens  liegdii 
würde,  die  bier  ganz  dieselbe  Besebafibnbeit  ba*  wie  bei  der  Trogini. 
Ausser  2wei  neuen  Gaittungfen  würden  in  diese  auf  die  Aphodünen 
folgende  Gruppe  gebdren:  Eremavus  Mnls.  und  Aegialia  Ifannoi- 
tani  Fairm.  Die  neuen  Gattungen*  und  Arten  sind  Milien  ff  eniu 
fo88or  (Cairo)  und  Tolisus  aineus  (Arabien),  minor  (Indien);  'Ent. 
Montbl.  Mag.  XI.  p.  128—126. 
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V.  Harold  Ühtt  in  deF.Berl.Bnt  Z^jiiaobr.  18.  p.  174  K 
in  der  Beaolireibung;  iron  Aphöditteart^n  fort»  m  Otronter  sind  nßa  f 
A.  sodaÜB  <€hetr.  i.  L*  (NcHrdamericilX  ^'  ^^  (Südalrika^  Abys- 
fmm);  A.  Ltmebetgi  (Mexico)  p.  179;  A.  (mmaht9  (Gluli?)  p.  :i85; 
A.  füheseens  (Senegal)  p.  189;  A.  püostdus  (Hindostan)  p.  ^90;;  j^ 
%kncu$  (Madrid)  p.203;  A.  Shßfpi  (Algier^.Spaiue;]p,  l^ala^)  p.205; 
A.  tranqttebaricua  (Tranqpieibar)  p.  208. 

Orphnini.  Nach  Donr^  in  den  Pet,,Np^v.  Ent,  p.  299 
Übt  die  Larve  von  Hififtof^s  JDoyrsi  Lijic.  in  Algier  ^  d^  Wurzeln 
von  Rumex  patientia  und  Beta  vulgaris« 

Orphnus  9M>eli  (B^a),  neue  A'^i  St  e  iah  eil  a.  a.  0.  p.  556. 
Hybalus  gaeeHa  (Boghari),    Raffray  in  Rev.  et  Magaz.de 
Zoolog.  187Sw  p.  870. 

Hyhoaorinu  Le  Conte  stellt  ohne  Angabe  der  unterschei- 
denden Merkmale  die  neue  .Gattung  Paohyplectru^  auf  für  eine 
Art  ans  Californien  (P  Za^w);  Trans.  A^.  ^nt.  Soc.  T.  p.  53  f. 
Qeotrupini.  Mulsant  und  Bey  stellen  in  den  Ann*.  Soc. 
Agric  Lyon  III.  p.  194  die  neue  Grattung  Siloirwpea  (vorderer 
Zahn  der  Yordertibien  einfach  in  beiden  (jeschlechtem)  anf  für  8. 
epistomaJis  j(Südfrankreich). 

Macleay  beschreibt  in  den  Tirans. '£nt.  Soö.  New  South 
Wales  n.  folgende  neue  Arten  ans  Australien :  ßolboceras  orm^erum 
p.  360,  ptmcticoUe,  laticome  p.  86l,  anguUco^ne  p.  362,  ccmeolk, 
comigerum  p.  363,  Carpentariae,  dentieoUe  p.  364,  tacunostmy  planipes^ 
Smeeri  p.  866. 

Die  Arten  der  Gattung  Gebtrupes  haben  an  den  Coxen  der 
Hinterbeine  eine  fein  quergerillte  Leiste,  über  welche  der  scha^ö 
Binterrand  des  dritten  iäinterl^beringels  gerieben  wird;  dadurch 
entsteht  das  bekannte  knarrend»  Geräusch,  liandois,  Thier* 
•timnen   p.  106. 

üeb^  Geo^bpes  Typhoetm  imd  .seine  Puppenhülle  a.  Jahreth. 
des  naturv7.  Yer.  f.  d.  Fürst  Lüii^bnrg. 

Bolbooeras  m/Meolä,  deae  Art  ans  Chili,  Philipp!  a.  a.  0. 
p  312.  '      ,    i  .    i.  '  .       '    . 

Troginik,  IVo»  #«M9#m«.  nnd  jperlo^  haben  einen  doppelten 
SlridnlaÜoaeappArat.  I)er  eine  wiid 'darc^  eine  auf  dem  vorletisten 
Hinterleibaringel  gelegene  Reibleiste  dargestdlt,  über  die  eine  schajrfe 
Saaie  dar  FlügeldjdOkeor  reiJ^t.  i  Per'  andei^  findet  m^  in  Gestalt  von 
4  Chiünpliitteii  vor,  die,  jedei|seit8;a9i6ten  und  7ten  Hintecleibsringel 
sviiehett  dem  ^en  tind  ^tan^.midi  5t^n;'Uii4iQte^,3tigqcia  liegen  und 
mit  zahlreichen  Zähnchen  besetzt  sind.   Landois,  ;Th.i  er  stimmen 

I^  MI8* .'  1.  .        '  ,  ''/     '>  !  ,  '  '"^  '^i'-'Vm     'ffKt'.i 

E.  V.  Harold  behandelt  in  den  Gol.  Heft.  JPL :  p.  26-t^ 
die  ^lisdnaeilieii  Ai^n..  Spi^fpnwrphus  ^<isj^.  j^r?  Ajpto^ocerus 
McL    Nene  Arien  siad  ;  Acanifiqaon??  ^^fß^f^cu^l^  ;^ 
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(Colntnbien)  p.  32,  pygmäeus  (SnritiMti)  p.  98,  Ofmdiaehi  (Oaba)  p.  84, 
nweana  p.  36,  umdiiuuui  p.  88,  ammlm  |>.  40  (Braaüieii);  Oloeotus 
mOaUieiM  (%a)  p.  45»  Itoteti  <£gfl),  pmetMOis  (Gohunbien)  p.  46; 
Lipsroohrus  mOHs^rhim  (Rockhamptoa)  p,  48,  s&phAdes  (Ne«-6id- 
Wales)  p.  49. 

G.  H.  Hofn  vervollständigt  die  Monographie  v.  Harold's  dareh 
Beschreibong  der  Nordamerikanischen  Arten.  Nen  ist  Trox  genimu- 
latus  (8an  Diego)  p.  9.    Trans.  Am.  £nt.  Boo.  Y.  p.  1^12. 

T.  (Omorgns)  larvahu  (Zanzibar);  Oerstäcker  in  Gl.  v.  d. 
Decken's  Reisen  etc.  a.  a.  0.  p.  809. 

Liparochr as  chhngus  (NordanstraUen) ;  H  a  r  o  1  d,  G  o  1.  H  e  f  t  XL 
p.  1(K5. 

Sharp  stellt  auf  Äntioehrua  n.  g.  fQr  eine  Art  (hruhneus) 
aus  Neu-Holland;   Rev.  et  Mag.  de  Zool.  1878.  p.  266. 

E.  V.  Harold.  Üeber  asiatische  Acanthoceriden. 
Stett.  Ent.  Zeit.  XXXV.  p.  285  iL  Beschrieben  werden  Oloeotus 
varioilosus  von  Pulo  Penang  und  Synarmostes  Gestrdi  von  Sarawak 
(Bomeo). 

Melolonthini.  H.  Deyrolle  giebt  in  den  Ann.  Soc.  Ent. 
Prano.  IV.  p.  443  eine  Revision  der  jBuchiriden  und  verbessert 
^inen  Irrthnm  Laoordaire's,  der  bei  Euchirus  das  Epistom  als  Ober- 
lippe aufgefasst  und  bei  Propomacras  die  an  letzterer  anhingende 
Wimper  för  sie  selbst  angesehen  hatte.  Die  beigefugte  Taf.  IX  ist 
namentlich  der  Abbildung  von  Epistoma  und  Oberlippe  von  Euchi- 
rue-  und  Propomacrus-arten  gewidmet.  Eine  neue  Art  ist  P.  Davidi 
(Eiang-Li)  p.  48  und  Bull.  p.  CX 

flymenopUa  lUigm  (Portugal)  p.  120;  Rhizotrogns.iMirvtooAis 
(Spanien)  p.  126;   Perez  Areas,  An.  Soo.  Esp.  Hist  {^at  IIL 

Sharp  beschreibt  im  Ent  Monthl.  Mag.  XL  Paehjtrieha 
munda  p.  3,  paüens,  rCbmta  p.  4,  t$ekk,  ffdner  p.  5  (alle  aus  dem 
westlichen  und  nordwestlic^a  Australien). 

Anozia  hdeipüoaa  (Algier)  p.  62,  ifUM^orica  (Ungarn)  p.  83; 
Desbrochers  des  Logos,  Ann.  Soc.  Ent  Franc.  IV. 

A.  Sereiicki  (Marocoo,  Oran),  derselbe  ebenda  BalL  III. 
p.  XLI,  vielleicht  nur  Varietü  von  A.  emarginala  Goq.;  derselbe 
ebenda  Ann.  IV.  p.  82. 

Fairmaire  stellt  ebettdA  IIL  p.  391  Ftaiipalp^s  n.  g. 
auf  (von  dem  sehr  nahe  verwandten  Paohydema  durch  den  insver- 
ordentlich  stark  entwiokeHön  KieüMrtasler  verschieden)  fttr  F.  oiNla- 
nö8U8  ans  Algier.  * 

Isonyohus  fnacuUUus  (Granada),  Waterhouse,  Ent  MonthL 
Mag.-X.  p.'903. 

Hytn^nopfia  GhevtoMi  (Lyon)  |).  855;  Serica  Äfiasi  (Eaoorial) 
p.  848;  Rlnzolrogüs  Beiehü  (Alller)  p.  §80;  Muls.  n.'Rey,  a.  a.  0. 
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Pachydeina  {anoto  (1  Syrien);  Chevrolat,  AnD.'/Soa  Ent« 
FrtBO.  ni.  p.  308. 

RhisotrogiiB  Zapateri,  Bö¥Mxri  (€iiraca);  Martidea  y  Sa«z, 
An.  Sog.  Etp.  p.  62  q.  64. 

Gama  sqwmmmtri»  (Arireotiiiieo);  Steiniiffilt  Atti  Soe» 
Ital  Sc.  Nat.  XV.  p.  668. 

BohizoDyeha  eapito,  äberrans  (Zandbar);  6erBtft>oker  a.  a.  O, 
p.  308  f. 

Bemerkongen  über  die  Endieinmigsseit,  Flogjahve  uiid  Feinde 
der  Melolontha  vulgaris  in  Russland  macht  Ho  oh  hu  th  a.  a.  (X 
p.  142.  Unter  den  Feinden  macht  sich  besonden  die  Haubealerobe 
Terdtenty  die  ihre  Jnngen  fast  anssohliessiitli  mit  den  Engeriingen 
füttert;  der  Maulwurf  soll  dieselben  yerscbmAhen. 

0.  Pagelsen  (Beobachtungen  im  Maiklletjahr  1871  in  Morel 
bei  Hohenwestedt)  giebt  statistische  Daten  über  den  Flug  der  Mai« 
kifer,  den  Proeentsats  der  Weibeben  u.  s.  w.  im  Jahr  1871  von  der 
Zeit  ihres  ersten  Erscheinens  (Anfang  Juni)  bis  au  ihrem  allm&hHchon 
y^Bchwixiden.  Am  lOten  August  wurd^  d^  leleie  Begattung  be- 
obaehtet.  Schriften  des  naturw.  Yer.  f.  Schleswig-Hoysteiif 
I.  8.  p.  279  f.  * 

Dipbydactylus  singularis  Thoms.  (Gemm.-Bar.  p.'il52)  ist 
eine  Hoplia  und  die  Thomson'sche  Gattdng  daher  hinftlllg;  Can- 
d^ze  in  deti  Gom]^t.  Send.  8oo.  "Etkl  Belg.  CXLIT* 

CSalodactylus  Abendrothii  (Po%usu),  Ritsoh  in  der  BerL  £»ti 
Zeitschr.  17.  p.  341. 

Philochlaenia  mcUHa  (Pozuzu),  derselbe  ebenda. 

Rhisotrogns  eariosiooUis  (Marocoo);  Fairmaire  Rev.  et  Mag. 

de  Zool.  1873.  p.  8*6. 

Raffray  beaohreibt  (ebenda  p.  870)  Rhis.  ghulmeiooais  von 

Boaa  und  giebt  eine  Note  über  die  Varietäten  von  R*  NonddiOua. 

Nach  Gandete  ist  der  Käfer»  für  den  J.  Thomson  die  neue 
Gattung  Bracbymus  geedhaffen  heilte,  eine  Ari  der  Gattung  Camenta 
Er.  Die  Thomson'sche  Gattung  muss  daher  eingehen  nnd  der  Kftfer 
heissen  C.  pnbens^  Tko^s;  Oojnpt.  Eend.S'^o.£nt.  Beige.  16 
p.  CXLIV. 

Macropmie  MnisMöM  (Mexico);  Salle,  R^^v«  et  Mag.  de 
ZooL  ld7&   p.  14. 

Butelini.  Mac  Leay  giebt  in  den  Trans.  Ent.Soo«New{ 
South  Wales  IL  p.  853  ff.  eine  Revision  der  Australisehen  Arten 
der  Gattung  Anoplognathus  und  beschreibt  A.  hngipemnis  motttoiMU, 
äispoTt  viridiccUis,  nibiginoatUf  Odewahm;  €Umormis;  QalUodes  ptij^ 
titms,  MtuUrsi,  aatie  Arten. 

G.  van  Laneberge  giebt  in  den  Attnal.  Soo«  £»i.  Belg. 
Ml  p»  195  f.  eine  Beriehtigung  zu  der  PiLranonca  prasin»  CastelDati, 
der  von  Casiielnan  nur  eine  KraUe  an  den  Hintertareeu  mge- 
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aobtieben  wardto  war  and  Lacordair6  dem  entsprechend  einen 
Platz  unter  den  Hopliden  angewiesen  hatte,  während  Blanehard 
und  demselben  folgend  Geinm.*H4rold  das  los^t  als  synonym 
mit  Stethaspis  sutoralis  F.  bezeichnet  hatten.  Dureh  Eenntniss- 
nahme  das  Gasielnaa'schen  OdginaleKemplars  ist  vonLansberge 
in  den  Stand  gesetzt,  die  vollständige  Yerschiedenheit  von  Steth. 
snturaHs  nachzuweisen,  sowie  durch  eine  vollständige  Gattungs- 
diagnose die  Zugehörigkeit  desselben  zu   den  Ruteliden  darzuthnn. 

Ci  C.  Waterhouse  beschreibt  im  Ent.  Monthl.  Mag.  X. 
p.  75  Anoplogtnathas  parvulue  (Ostaus^^iea);  ebenda  XL  p.  52 
BUielmreha  (n.  g.,  die  8ta]4cere  Klaue  an  allen  Endtarsen  zwei- 
spaltig am  Ende)  fHodrimaeukUa  (P^nang);  Butela  sanguinoiUnta 
(Neu  Granada)  p.  58  und  var.  rufipenma  (Columbien)  p.  54« 

Anoplognathus  fiMkirJ^mdaiiM' (Queensland),  derselbe,  Trans. 
Eni  Soc  Lond.  1874.  p.  538. 

Tribostetlius  testaeeiui  (Rosario),  8teinheil>  Atti  Soc.  ItaL 
Sc.  Nat.  XV-  p.  569* 

P^dnoia  iMffUbrui  (Arizona),  Le  Conte,  Trans.  Am.  Ent 
Soc  V-  p.  54. 

P.  chrysargffrea  (Costa  Rica),  A.  Salle,  Ann.  Soc.  Ent. 
Frane.  IV.  p.  862. 

Djfnastini,  E.  Steinheii  beschreibt  Atti  Soc.  Ital. 
Scienz.  Nat.  XV»  p.  560  f.  Cydocephala  mehiea  (Argentinien); 
Ii|;yrus  BurmeieUri^  F0ta§(mu8  (ebendaher);  Scatophüos  cornuius 
(Bahia);  Bothynus  minor  (Patagonien). 

Cydocephala  ooniraria  p.  848;  C«  nodieölUs  p.  844;  Dyscinetus 
curtw  p.  845;  Gymaetis  peUchroma  p.  846,  neue  Arten  vom  Pozuzn 
in  Peru;  Kirsch  in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr.  17. 

Patudorycte»  (n.  g.)  ffir  Oryetes  MdUerianus  White,  p.  267; 
Nsphrodopus  (n.  g.)  enigma  p.  26^;  Horonotns  iMöordairei,  dei* 
phobus  p.  270;  Teinögenya  (n.  g.)  nitiäHa  (Neu*fiolland)  p.  271, 
hreü%8  (ebendaher)  p.  272;  Oorynophilus  mi^or  f>.  278;  Sharp,  Rev« 
et  Mag.  de  Zool.  1878. 

Oryetes  Lcmdbeeki,  eme  nene  Art  von  den  Anden  von  Tal* 
caregue,  Philippi  in  Stett  Ent.  Zeit.  XXXIV.  p.  809. 

Oryetes  0fm  (Luzon);  Triohogomphns  exeawshM  neue  Arten. 
Mohnike  in  den  Sitz  her.  d.  Niederrh.  Ges.  f.  Natur-  und 
Heilkunde:  1874  p.  261. 

E.  Dng^s  beschreibt  und  bildet  ab  die  (in  Baums tSmpfen 
lebende)  Larve,  Nymphe  und  Imago  von  Strategqs  Jutianus.  La 
Naturaleza.  III.  8.  p.  49  ff. 

Cetaniini.  0.  Mohnike  beschreibt  und  bildet  ab  die  Ceto- 
niden  der  Philippinisdien  Inseln.  Dieses  Archiv  1873.  L  p.  109  ff. 
Taf.  VI-^XI.  Von  den  beschri^enen  74  Arten  sind  88  neu;  för 
6  wird  die  Aufstellung  2  neuer  Gattungen  nöthig«    Eine  beigefugte 
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TabtUe  giebi  eine  Uebersiohi  'Aber  die  Ajftenzahl,  die  «ich  in  don 
5  Regionen  der  laseln  des  Jndisohen  ArcbipelB  finden  (Ji^ya,  Sn^ 
nfttn,  BomeO)  Banka  mit  110,  Tiaor,  Florea  9,  Molokken,  Neo- 
Gmnea,  Am  Inseln  48,  Gelebee  18,  Philippinen  und  Sulu-^Inaeln  74 
oder  75  Arien). 

Nach  Candese  gehdrt  Pantodimus  Klngi  Bnrm.,  wedohen 
Barmeister  den  Dynasfciden  sngeziUt  liatte>  zu  den  Ceioniden,  an 
die  Spitze  der  Trichiden.  Compt.  Rend«  Bao.  Eni.  Belg.  16. 
p.  XL  f. 

Westwood  bringt  im  Tbesanr.  Eni.  Oxon.  die  Beschrei« 

bong  zahlreicher  Arten  dieser  Abtheilong,  darunter  folgender  neuer: 

Goliathus  Higgiim  (Afrika)  p.  2;  Goliathinus  (flubg.  nov.  für  Golia- 

tiius  Fomassinii)  p.  2  und  8,  T.  I.  F.  1;  Asthenosella  (n.  g.)  Uo- 

ma  (Sierra  Leone)  p.  4.  T,  L  F.  6;  Phymatopteryx  (n.  g.)  scul- 

pttZü  (Guinea)  p.  7;   T.  YIII;   Macroma  luteseens  (Natal)  p.  10  T.  7 

J.2;  Macromina  (n.  g.)    an^ieoZIi»  (Ngami  See)   p.  IB,   T.  VII. 

Fig.  8;  Praona  (n.  g.)  mveo-sparsa  (Mkidanao)  T.  XIII  F.  1;  Plaiy- 

sodes  (n.  g.)  Vtrhreni  (Java)  p.  28,  T.  VII.  F.  4;  Qenuehinus  (n.  g.) 

fh  noUx^us  T.  X.  F.  4,   sükdpennis  T.  U.  F.  3,  vdtainus  T.  X.  F.  6, 

(Central-Ameriea)  p.  24  und  25;  Gallynomes  VoOenhom  (Jata)  T.  YIL 

F.  6,  jueundus  (Siam)  F.  7.  p.  26,  mandannus  (China)  f.  8.  p.  27; 

Spilophorus  aurifer  (Guinea)  p.  80.  T.  IX.  F.  5;  PKnurgus  deipeetus 

(Äam)  p.  82.  F.  8;  Coenochilua  turhtttus  p.  87.   T.  XIL  F.  7,  aftälis 

(NataQ  p.  89.  F.  10,  castaneus  (Abyssinien)  p.  88.  T.  IX.  F.  9,  ea^ 

cewatus  p.  89.  T.  XU  F.  8,  crassipes  p.  42.  F.  5,  angtutcOus  p.  48. 

F.  6  (Westafrika),  amdger  (Südafrika)  F.  2,  niMicus  (Weisser  mX) 

F.  11.  p.  40,  emarginatus  p.  41.  T.  XIII.  F.  1,  eomiger  p.  42.  F.  4 

(S&dwestafrika),  javanicus  (Java)  p.  45.   F.  9,   gtriatus  (Hongkoug) 

F.  7,  iapröbanicw  (Ceylon)  p.  46.  F.  8,  a/picoilis  (Siam)  F.  ^  curtipes 

(Anam)  p.  47.  F.  6;  Genuchus  perdüus  (Guinea)  p.  50.  T.  X.  F.  2; 

Sctptobius  petUarthrius  (Natal)   p.  52.    F.  7;   Cgelidinut  (n.  g.) 

^y&m  (Amazonenstrom)  p.  56.   T.  XI.   F.  4,  velfOmns  (?)  p.  204; 

Cremastoohilus  cicairico8U8  (Süd  Carolina)  p.  60.  T.  XIY.  F.  9,  ere^ 

meoOis  (Neu-Mexico)  p.  65,  T.  11.  F.  6,  6  a. 

Derselbe  beschreibt  in  den  Trans.  Ent.  Soe.  Lond.  1794 
Gymnetis  a^Apimctata  (Ecuador):  p.  4  Chalcotbeca  cmripe»  (Borneo) 
p.  474;  Allorhina  hypoglauea  (Nicaragua)  p.  475.  T.  VII.  F.  6;  Clin^ 
teria  trieohraia  (Indien)  T.  VIIL  F.  4;  Diaphonia  rußcormB  (Austra- 
Ben)  F.  6.  p.  477;  Earyomia  quaäHmoGvicAa  (Madagascar)  F.  8. 
p.  477;  Fachnoda  liOanB  (Sierra  Leone)  F.  2.  p.478:  Stalagmosoma 
qjHadriguttata  (Angola)  F.  1.  p.  480;  Glycyphaaa  mediata  (Borneo) 
p.  476.  T.  VIL  F.  8. 

Cremasiochilus  erasmpes,  derselbe  Ent.  Monthh  Mag.  XL 
pi  55;  ermitus  (Utah),  Le  Conte,  Trans.  Am.  Ent  Soc.  Y. 'p.56. 

Hemipharis  tastanea  (Niool  Bay)   p.  183,   speoiesa;   Schizor- 
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i4iina  eanemna  (Nicol  Bty);  p.  134;  Diaphonim  Purrii  (Sftteisimlittt) 
p.  T85,  ffulosä  (Viotom)  p.  166,  hUeola  p«  187,  viema  p.  138^  Bremen 
(Westavstralien)  p.  189,  (VI),  Mmseechi  (Eiperaim  Bay)  p.  179  (VII); 
Diggkei  (Que^8latid)  p.  2$B,  lacunosa  p.  289,  mamra  p.  240  (West* 
aoBtralien);  Eapoeoila  pvUata  (Lisard  Isl.)  p.  140  (VI),  ineäripia 
(NhxA  Bay)  p.  180  (VIT);  Loroaptera  Higginei  (Borneo)  p;  SS8  (IX); 
Hemipharis  ^ofrtiia  (Amtralkn)  p.  287;  O.  £.  Janton  in  Cialal 
Entomok  pt  VI,  VH,  DL 

Lomaptera  JJbertisi  p.  427,  xanthapyga  p.  451  (Neu -Guinea); 
R.  Oestro,  Pet.  Nouv.  Ent.  VI. 

Gymnetis  pelochroma  (Pozuzu);  Kirsch  a.  a.  0.  p.  846. 

Agestrata    Satnsan    (Silhet),    Sharp,    Ent.    Monthl.   Mag. 
XI.  p.  36, 

Alohnike  beschreibt   a.  a.  0.   Coryphocera  simiüima  (Min- 
danao)  p.  122,  pa^tpera  (1  ebendaher)  p.  124.    Clinteria  formoea  (Min* 
danao)  p.i25;  Agestrata  Semptri  (Mindanao)  p.  127.  Macronota  |)ro* 
pmqua  (Mindanao)  p,  139,  Mindamaoenm  (ebendaher)  p^  140,  oMomi- 
noiUa  p.  142,  tricölor  p.  143,  jueunda  p.  145,  eptmsa  p.  146,  püoea 
p.  148  (alle  -von  Mindanao),  gratiosa  (Luzon)  p.  149,  lugübria  (Luzon, 
Panaon,  Leyte)  p.  152.   Glycyphaua  rti2>romarp«fia<a  (Mindanao)  p.l54, 
pulcherrinta  (ebendaher)  p.  157,  rubroscuteüaris  (Bohol)  p.  159,  robusta 
(Samar,  Leyte,  Mindanao)  p.  164;  Ast  rata  (n.  g.  für  Cet.  francolina 
Bumu  und  die  nenen  Arten)  ma/rgwritacea  (Mindanao)  p.  170,  higuttulaia 
j^zon)  1^»  171,   tigrina  (Luzon,  Samar)  p.  172;  Euglypta  (xu  g. 
för  Cai.  megaspilota  Wall,  und)  attenuata  (Luzon)  p.  177,  hiplagiata 
(Isabela)  p.  179,  midtoguUata  (Mindanao)   p.  181;  Cetonia  tMdtogul- 
tvHiUa  (1  Luzon)  p.  185,  coertUeo-signata  (Mindanao)  p.  186,    ducaUs 
(Luzon)  p.  196,  papaiis  (Panaon,  Bohol,  Leyte,   Mindanao)    p.  198, 
leucqgramma  (Luzon)  p.  201,  pHeb^a  (Luzon)  p.  202,  lineata  (Min- 
danao p.  204,  flawMMriegaia  (Luzon)  p«  205,  purpttrissata  (Babaynea) 
p.  211,  Satrapa  (Camiguin  bei  Mindanao)  p.  222,  venerabiUe  (Luzon) 
p^  229,  Boh^Uca  (Bohol)  p.  231,  eompiusta  (Camiguin)  p.  234,  tenui- 
coüis  (Camiguin)  p.  236,  immens  (Minda^iao)  p,  237,  inoerta  (Min- 
danao) p.  239. 

Wesiwoodia  <n.  g.)  Hom^  (Bomeo);   Caatelnau,    Bev. 
et  Mag.  de  Zool.  1873.  p.  39a 

Naeh  Glater  wird  Cetonia  hirtaFabr.  (Epicometis  hir^lla  L.) 
durah  Abnagen  von  Staubigen  und  Gri0^1n  von  Obatbäumen 
Bohidtteh.  Zool.  Garten.  1873.  p.  231.  Valgus  hemiptarua  wird 
wegen  gleichen  Schaden«  gef&rcfatet. 

Biprestldie.  E.  C.  Reed  giebt  in  den  AnaL  de  ia  Univera. 
dl  Chili  XXXVIU.  p.  405-429  eine  BeMhreibung  der  (65)  Arten 
dieser  Familie,  die  in  Chili  aufgefunden  sind. 

Neu   eind  Anthaxia  obacurata  p,  411;  Zemina  maouliventris, 
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poeähgtusWo^  p.  417;  AwQMOdera  FhüipU  p.  425,  oäperata,  m^ 
fmnis  p.  426. 

E.  8aanders  (»Notes  on  the  Bapreeüdad  collected  by  Pro- 
fettor  Semper  in  the  Phüippine  Islandsc  in  Tran$*  Ent>  Soe.  London 
1874  pp^  808-^828)  fahrt  unter  den  58  Arten  8G  ab  nea  aof^  Die- 
•tlben  gehören  den  Gattungen  Chrysochroa  (1),  Iridotaenia  (3),  Chry- 
fodema  (9),  Dieeroomorpha  <1),  Foeoilonota  (l),  Chtysohethris  (4), 
Coraebne  (4),  Cryptidactyktt  (l),  ToxoeoetiB  (1),  Sattiboa  (^,  Agrilns 
(7),  Traofaye  (2)  an. 

Derselbe'  besohieibt  in  Ciotul.  Enteuu  DL  Stemocera 
Boueardi  (Ostafrika)  p.  219,  syriaea  (Syrien)';  Ajnblysteraa  biUtmaia 
(Loando)  p.  290,  (^hryäaipisjMVpifi^ftia  (Westküste  Afrikas);  Steraspis 
fmoa  (Weisser  Nil)  p^  321;  Paraenpta  aihtekenttis  (?),  siüHoemsii 
(Samoa)  p.  222;  Pseu-dachrysodemia  (n.  g^  Chrysodema  ahnlieb, 
Tsrsen  gelbHoh,  8chalterecken  stark)  Badmi  (Yap  I0L)  p.  228^ 
admdUi  (Pelero  Isl.)  p.224;  E>ride8  mtemMa  (Westküste  Afrikas); 
Crysesthes  am^-^wtata  (Hondaras)  p.  225;  Peleoopselaphafl  öhevrth 
M,  acutus  (Nicwnagaa)  p.  226;  Haiecia  btcotor  (Egz)  p.  227,  chry- 
somtüoides  (Chontales),  paraüela  (Peru)  p»  228,  nifteoBts,  cottata 
(Brasilien)  p.  229,  piotipes,  Baiesi  p.  280,  eupripes  (Amasoaienstr.) 
p.  281,  eyaneonotaia  (Fara)  p.  281,  BdU  (Chontales)  p.  282,  ignu 
vmaria  (Brasilien)  p^  288;  Pasiphae  amoüimka,  vitUeoHis  (Asui^ 
sonenstr.)  p.  284. 

Psiloptera  LeybMi  (Mendoza);  Paehypyga  (n.  g.)  wndata 
(8a&  Laie);  Anthaxia  debüipetmio  (Mendosa);  Daotylosodes  LeybMi 
(Mendoza);  Agrilos  mmdoManus;  Sieinheil,  Atii  Soo.  liaL  8^ 
Nat.  XY.  l).  568  £ 

Catoxantha  eburnea  (Andaman  Inseln);  0.  R  Janson,  Cist. 
Eni.  XX  p.  940. 

Traobys  Fraganae^  MaarseM  (Si  Germain  en  Laye);  (X  Bri« 
aout  d«  BarneYille;  Bull.  Soo.  Ent  Franc.  lY.  p.  LXX. 

C.  O.  Waterhouse  beschreibt  in  den  Trane.  Bat.  Soe. 
London  1874  p.  589  ff.  aeht  neue  Stigmoderaarten  von  West- 
ausirallea. 

O.  R.  Croteh  bringt  Notes  on  the  speoies  of  Bupre« 
stidae  found  in  the  United  States.  Proceed.  of  the  Acad.  of 
Natural  Sciences  of  Phikdelpfaia.  1878.  p.  84  ff.  Dieselben  geben 
folgende  synonymische  Beriohtigungen :  Dioeroa  baHimoreneis,  soror 
Lee.  ^  obscura  Febr.;  D.  spreta  Lee.  =  asperata  Gory;  asperata 
Lee.  =aca  ^reta  Gary;  IX  koustris  Leo.  «  lugubris  Lee.  $;  D.  bifove- 
ata  Leo.  =»  tenebrosa  $;  Agrihis  obüqnos  Leo.  s»  fnlgens  $;  A. 
deCeetaa  Lee.  sa  otiosus  $ ;  pnsilhis  Lee.  ss  otiosus  $ ;  k*  granulv 
tns  Say,  Lee.  und  biguttatus  Gory,  Lee.  =&  A.  setnes  Gory;  A.  Cone- 
Leo.  as:  perhicidas  Gory. 

D er telbe' beschreibt  ebeii da. folgende  neue  Arten: 


JETomü  (Oalifbrnien)  p.  Se,  kedimdUs  (d^fopmen),  CaUf^n^a  fCaJd- 
foniien)  p.  87;  Agrilus  Texantis  (Tozas),  Florid<mu8  (Florida),  im* 
b€Üie  (Florida)  p.  94,  pubinen^s  (Texas),  addendaa  fFexas),  Wcdsith 
ghami  ^peg^n,  CalifomieB)  p.  95;  Taphrocerui  (tgrüoldee  (TexM). 

Jtolod»  va^kiris  Palt  kommt  aueh  auf  euröpai8obdm\ Gebiet 
(Bogfdo  bei  Stcrepta)  vor  und  wird  in  seiiien  Untersdiieden  von  J* 
FaMermamii  Wann,  genau  erörteit.  Stoit  Ent.  Zeit  XXXIV.  p.  317  ff. 

J.  Zabloddcyi  Motsoh.  »  J.  variokris  Patt.;  ebetfda  p.  820. 

J.  muceseens  Dohm  n.  A.  aus  Pal&stina,  ebenda  XXXV,  p«  256. 
''  Cbftlooplibra  Dariana  h.  sp.  von  Labnan^  €.  A«  Dofarn  in  der 
Stett  Ent.  Zeit.  XXXIV.  p.  76.  

•  Halecia  simplex  (Pozusu),  Kir»oh  in  der  Bei^l  Eni.  Zeit- 
soli r;  17.  p.  847;  Oolobogaster  beäa  p.  848;'  Stepogaster  Umuis  p.  849; 
Agrilue  CordiüerQe  p.B50;  Braehys  tmnu  p.851;  eofMiieoIi»»  p.  852; 
ndtüis  p.  858;  ignohtUs,  aerattu  p.  854,  triitis  p.  Sb6  ^  inomatus^ 
obversems  p.  856;  bicohr,  emargiMotuB  p.  857;  brmt  p.  358;  vwide^ 
soms  p.  859;  (lineieoUis  pv  360,  jtKundus  p.  861,  aug^erus,  viridmlna 
p.  862,  vireus,  latu^  p.  868,  planifrons,  eognatus  p/'864,  tompat 
p.  865,  tumus  p.  866;    derselbe  ebenda. 

Raffray  bosohreibt  in  der  Rev.  et  Mag.  de  ZooL  1878. 
p.  372  f.  Aemaeodera  MonUUoti  (Orleanville)  und  konatatirt  das 
Vetkommen  von  Chrysobothris  spuria  bei  Bona  und  Perotis  oompo* 
Sita  bei  Bogbari. 

Er a atz  zieht  (in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr.  18.  p.  129  f.)  Tra- 
ehj8  sorobiculata  Bftars.,  pUyctaenoides  Eol.,  ahessta  Muls.,  xnaior 
Perris  als  Varietät^  zu  T.  pnmila  Jll. 

Throsddie.  E.  Steinheil  beschreibt  a.  a.  0.  p.  566  Trixa^ 
gas  Bonvouhifi  (San  Lnia). 

EnciieiDidae.  Eine  neue  Art  aus  Europa  ist  Nettiatodes  /boe»- 
eotUs  (Westgothland);  €.  6.  Thomson,   Opusc.  Eni  (VI)  p.  550. 

Pkaenooerus  ameriianm  (Vancouver  Insel),  Hörn,  Trane. 
Ant  Ent.  Soc.  IV.  p.  147. 

Slfttoridia.  Die  von  Lewis  während  seines  mbhij&krigen 
Aufenthaltes  in  Japan  gesammelten  Elat er iden  beschreibt  £.  Oaa- 
döze  in  den  M^moires  de  la  Soeiät6  Royale  des  Sci^ences 
de  Li^ge.  II.  s6r.  Totce  V.  (58  Arten). 

Derselbe  beginnt  eine  Revision  der  Monographie  der 
Elateriden;  ebenda  IV.  (Fase.  I.  Agrypnites,  Alaiies,  Chaleolepi- 
diites,  Oxynopterites)  p.  1—218. 

Agrypnus  attenuaius  (Guinea)  p.  4,  auatroH»  (I^ami^See)  p..  I3i, 
Jrabieus,  Penicus  p.  6,  maadkoUis  (Sa/nsibar),  irufipea  (Pondiohari) 
p.  7,  opaem  (Makeoa)  p.  8,  rtilngmosm  (Bomeo)  p.  9,  ^UtonUne  (ftn-^ 
dien)  p.  10,  neue  Arten;  Candize  a.  a.  0.  IV.     .  .  .     ^ 

Adelocera  coeca  (Guatemala)  p.  18,' OlifeK  (Indie»)  p.20>  UimU 
color  (Persieii)  p.  21,  Caldbanea  (Alt  Galabar),  aberram  (Geiracoas) 
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p.  28»  spmta  (Lao6)  p.  26,  WaUßcei  (Borneo)  p.  26,  aetösa  (Para) 
p.29,  adspersa  (Guatemala)  p.  30;  VilobiUxtua  teeseüatua  (BrasilienX 
MModM  (dkyenne)  p;  82,  «u^m^«^  (?)  p,  34,  titOfMmM  (Nicaragua), 
Eltnm  (Genti^l-Amenoa),  ^tkeilü  (Para)  p.  35;  Anaoantha  mwrm<h 
rata  (Chili)  p.  38;  neue  Arten;   derselbe  ebenda. 

JSes^auicHius  Beedi  (Yaldivia);  Cand^ae  a.  a.  0.  lY. 
Optaleus  argerU(Uu8  (Ega)  p.  42,  Laoon  griseaeens  (Af^^gascar) 
p.  52,  macvlpma  (detgl)  p.  53,  tripartUus  (desgl.)  p.  H,  aibitactua 
(Alt-Calabar)  p.  56,  asper,  (Cininea)  p,  5^,  nmscerda  O^p)  p.  57,  bi- 
dim9u$  (Alit-Galabar)  p.  58,  taoitwmu9  (L^s),  faismus  (Qeylpn)  p.  60, 
jvdex  (Sban9-liaä).p.62,  in^Aoo^pM  (aialaoaa)  p*  68,  /e»  (J^hoefi)  p,  64, 
emiMT«  (Madras)  p.  64,  eamptmi  (Siam)  p.  65,  ct^(t<««6  (R^^ngpi^X  fl^ 
tmeam.  (Ceylon)  p.  66v.  ^4ic()ifs  (3iam),  imops  (Malaoea)  |i.  67,  ai^ictuB 
(Malacca),  minv^uim  (Bembaer)^  p«  68^  öMrc^o^  (Hisialagra)  p^  7 ff, 
JBkmameu»  (Bangou)  p.  71,   Ne^aierMis  pL  72«  jSk^n(w>e»^  ^(BoniAoOi 
UtigiasHs  (Malaooa)  p.  75^  inetUarü  (Iiolaflkea),\  ariMcaNS:  (Boiii^ 
p.  74,  tiima9it»neu8  (Oeteibirien)^  pnjteißnnissm  (Indie«).  p«  76, .  d^^F^ 
JMS  (Korea)  p.  77,  WiOkkeei  (Gelebö»)  p.  80,  ^4ci2«s.  (aUoio)  p.  88, 
iwrg€9ea%s  (Polo^Pinang)  p.  84,  spanuß  (Java),  laxua  (Myspl)  p4  85, 
Uiostit  (SofawaaenrFl.)  pk  86»  ferruginfue  (Nickol-Bay), ,  toßiua  (Cap 
York)  p.  87,  erfl69ua  (desgL)  p.  88;  prtiMJsps  (des^^.)  ^.SfK  Jkboviayi 
(Nioiool-Bay),  poi^aMelm  (Qaeenslasd)  p«  90,  mmginatm  (Clareno^FU), 
fatuug  (Westanstr.)  p.  9l,.var%Qlo8U8  (Queenslwid)  p.  91,  pleureiiom 
((taeenslttod)^  parrigi/HioBtu  ( WesiaostralieBi)  p.  93,  miwmara^  (Queens- 
land) p.  94,  ocknm$  (Queensland),  acnlptm  (Dariing*fl.^  Paroo)  p.  .95, 
laorymaras  (flädanstralien)  p.  96,  inaigmiHe  (Queensland)  p.  98,  cof- 
äipenims  (Aibany),  pumctipenms  (Westaustealien)  p.  99,  caiamäßows 
^)ajaca)  p.  100,  TmqM  (Mexico)  p.  101;  neue  Ari^;   Candöze  a. 
t.  0.  IV. 

LaeotL  lumeiis,  aerofA  (Japan);  derselbe  a.  a.  0.  Y.  p.  4. 
Eumaeus  Mwrrayi  (Madras)  p.  113;  Alaolacon  griseus  (Bang- 
kok) p.  114;   Akus  eerberuB  (Dahomey),  iortriz  (Natal)  p.  124,  po- 
dargns  (Lu^on)  .p.  125,  lactelbis  (Borneo)  p.  130,    figuraius  (Java), 
maculoaus  (Sarawak)  p.   131,     elaps  (Borneo)  p.  182,   oaprimulgos 
(Sarawak)  p.  136,   scops  (Nen-'Guinea),   Timoriensis  (Timor)   p.  137, 
Rosenbergi  (Celebes)  p.  138,  lynoeus  (Indien)  p.  189,  nanus  (Surabaya), 
£ry&  (Laos)  p.  140,  larvati»  (Cbma)  p.  141,  Tiaiphone  (Ceylon)  p.  142, 
Eaje  (Gambodseba),  obUqaiis  (Nen-Gtuinea)  p.  143^  infumatus  (Neu- 
Ouinea)  p.  144,  angpüaris  (Mysol)  p.  145,  melancholious  (Queenaland) 
p.  147,  aerioeoB  (Bookhampton)  p.  148,  pumilus  (Rookbamptoo)  p.  149, 
crittataa  (Nea-Hebriden)  p.  160;  neue  Arten;  Caad^ze  a.  a.  0.  lY. 
Bfönocrepidius  ittkrftUsm»;  Aeolus  hMkMm  p.  367;  Pyropho- 
ras  älythmis  p.  368;  Cosmesus  gracüis  p.  369;  neue  Arten  vom  Po- 
SQBii  in  Pem;  Kirsch  a^  a.  0* 

lieber  die  Leuohtoi^ane  von  Pyrcpko^rm  s*  oben  p.  299  (47). 
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Me1anotu8  amussitatus  (p.  19),  erytihropygus  (p.  20),  «p«rft«fi- 
dus,  semcutus  (p.  21);  Japan;  Candeze  a.  a.  O.  V. 

Atbous  seeessm,  sutwdHs  (p.  2S),  virena  (p.  24);  Limonius  rtl- 
iatu9  (p.  22);  Gorymbites  noto5»7i(a,  wrnfer  (p.  26),  immK«  (p.  26), 
neue  Arten  aas  Japan;  Gand^ze  a.  a.  0.  V. 

Cardiophorus  puüatns^  sequens  (p.  16),  pauper^  (Uffutör  (p.  17); 
Japan;  Cand^ze  a.  a.  0.  V. 

MeriathuB  insiffnatus  (Ceylon),  apieaUa  (Olebee)  p.  108,  mnm- 
seulus  (Sarawak)  p.  104;  Candöze  a.  a.  0.  IV. 

Agraeos  ctmieuUta  (8ingapore),  ferootdus  (Sumatra)  p.  105,  Jfo»- 
^o^'(Siam)  p.  106;  Tilotarstie  ftikisparew  ii^h6n)yHibmiUi(Uu8  (Ben- 
gtiela)  p.  109,  sikiplex  (Gabon)  p.  110;  derselbe  «benda. 

Chalcolepidius  exuUOus  (Braaihen?)  p.  161,  Jekdi  (Oolam^en?) 
'p.  1G2,  amuUntus  (Südoahfbniien)  p.  16d.  tiOtp^Oentm  (Babia)  p.  164, 
Jamoni  (Nicaragua)  p.  160,  Wryi  (Peru)  p.  168,  Bomoordi  (Maxioo) 
p.  169;  SemiotuB  J^msofU  (Ecuador)  p^  174,  F)ryi  (Quito)  p.  175,  mo- 
natu»  (ficuado^)  p.  176.  öhwutdlmus  (Nicaragua)  p.  177,  oeH^ua,  6t- 
9pifWL8  (Ecuador)   p.  180,   mxOHfiäua  (Oolmnbien)   p.  181,  ^irista^m 
(Columbien)  p.  182,  Bw^^üjeyi  (Ecuador)  p.  188,   mripQi»  (Bolivien) 
p.  184,  fMf&rmis  (Bogota)  p.  185,  ecttuim  (Bouador)  p.  186,  pnw 
ii£KB  (Cbluoibien)  p.  187,  dipty^us  (Ecuador)  p.  188;  Campsostamus 
Mbtü^oH  (Laos)  p.  191,  aineu»  (Bengalen)  p.  192,  laHuiomiMa  (Polo- 
Pinang)  p.  198,  pftno${UU8  (Siugapore)  p.  194,  igneu»  (Malaoca),  P2t«- 
tH8  (Bomeo)  p.  195,  Iris  (Madras)  p.  196,  MMeri  (Samatra)  p.  198, 
Äpoüö  (Laos),  lue^uoms  (Madras)  p.  199,  Ms^MBtfM  (fiiakcoa),   90- 
hrifnua  (Indien)  p.  201,   arffetttipHia  (Siam)  p.  202,  Sarnndem  <Lao8), 
paralUdus  (Birmah)  p.  208;  neue  Arten;  Cand^ze  a.  a.  0.  IV. 

Campsostermis  Candhstfi  n.  sp.  von  Bonieo,  Barawak;    €.  A. 
Dobrn  in  der  Stett.  Ent.  Zeit.  XXXIV.  p.  77. 

Galais  Nietoi;  Eudaotylus  Bofieor (ii  (Mexico);  8all6,  Rev.  et 
Mag.  de  Zool.  1878.  p.  15  f. 

Hemirbipus  BomxnAomi  (Cayenne)  p.  154,  Tenroudi  (Brasilien) 
p.  155;  Tetrigus  cypfiua  (Syrien)  p.  156,  pexus  (Dorey)  p.  157;  Can- 
d^ze  a.  a.  0.  IV.- 

Tetrigpis  Lewiaü;  Pectooera  Fbrtunei;  neue  Arten  von  Japan; 
Gand^ze  a.  a.  0.  p.  6. 

Peotocera  Me$8i  (Ganton)  neue  Art,  Gandhi«  a.  a.  O^  IV. 

Psephus  desertor  (p.  7);  Aedus  agnatus;  Andiaetna  aquüus 
(p.  8),  alle  aus  Japan;  Gandeze  a.  a.  0.  V. 

Ludius  Sieboldii,  Jumor  (p.  27),  pMitijus,  Unteatus  (p.  28); 
Agriotes  exuiatus  (p.  29),  leueophaeatus,  hdvoUu  (p.  80))  ßlyphonyK 
QlepiduB;  Bilesit  musetdm  (p.  81);  neueArten  aus  Japan;  Qand^ze 
a.  a.  O.  V. 

Elater  hypogastrieus^  bicarinattis  (p.  9);  Megapenthea  opootM, 
graciHs  (p.  10);  Gryptobypnus  crudatm,  quadnUum  (p.  11),  atbipüis, 
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ümratus  (p.  12),  insulsus^  hmn&rälis  (p.  18),  tHipHoM,  ovaUs,  ItOeip^ 
(p.  15);  neue  Arten  aus  Japan;  Cand^se  a.  a.  0.  V. 

Hörn  besohreibt  in  den  Trans.  Am.  Ent  Boo>  IV.  p.  147f. 
die  neaen  Arten  Gardiophoms  mimeticua  (Oaliibmien);  Limomns 
OrolM  (Oregon);  Agriotes  Thevmati  (Oalifomieai);  und  Y.  p.  22  ff. 
£later  Phdpsi  (Galifiomien);  fisthesopus  biool^r  (Delaware) ;  Qlyph«- 
nyx  mimeticus  (Texas) ;  Oestodes  pundiecUis  (Dacota);  Aplastns  otl- 
gnsticolUs^  Unmformis,  eorymbüoides,  moUstua  (Galifomien). 

C.  minieticns  ss  Edwardn  (^;  Limonias  ertZraalii»  Hom  = 
Malanotos  languhu  Leo.;  derselbe  ebenda  Y.  p.  22. 

Heteroorepidins  rufw  (San  Luis)  p.  566;  Monocrepidius  hßtero- 
ienUdes  (San  Luis);  Aeolus  lateralis  (Bosario)  p.  567;  Heteroderee 
jMte^OMM  (Patagonien);  Horistoaotus  eanescem  p.  568,  casUmeus 
(Argentinien);  Drasterius  pictus;  Goemesoa  obtusipeimU  p.  569  (Bue- 
lot  kyree);  E.  Steinbeil  a.  a.  0. 

Isobiodo&tas  Ccmd^rii  (Gongo);  Ritsema,  Ent.  Montbi.  Mag. 
X.  p.  228. 

Corymbites  Pn^om  (Oantal);  Pmtlmoi  (Ooimbra);  Desbroobers 
des  Logos,  Bull.  Soc  Ent.  Frane.  IIL  p.  GXYIIL 

Melanotns  HicUUgai  (Spanien),  L.  Pere£  Areas,  An.  Sois. 
Bsp.  Eist.  Natnr.  lU.  p.  181;  Tat  L  Fig.  5. 

Orf^pioiaraus  (n.  g.)  aier  (Eanoagna  in  Ghili);  Pbilippi, 
Stett  Cnt.  Zeit.  XXXIV.   p.  806. 

Elater  fnlvipes  Book  st  Agriotea  gallious?  Kr a ata  a.  a.  0. 
p.  187. 

Ruportsberger  beobaobtete,  wie  Larven  eines  Elater,  ver- 
mathlioh  E.  sangoinens  L.,  äoh  Ton  Larven  and  Puppen  versebiede- 
oer  Holsinaekten  n&bren.  Sitiber.  Zooi  Bot.  Ges.  ViTien.  24. 
p.  5. 

Goryinbites  tesselatns  L.  und  bolosericeoa  L.  an  Puppen  von 
Leucoma  Saliois  nagend.  Sitzber.  ZooL  Bot.  Ges.  Wien^  24. 
p.  5. 

Die  Larven  von  Agriotes  segetis  im  Winter  1878 — 74  in  M»bren 
der  Wintersaat  scb&dlicb  geworden.  Sitaber.  natorf.  Vereins  Brunn. 
1878.  p.  87. 

N.  Coleman  theilt  über  die  Lebensweise  der  Larve  von 
Agriotea  mit,  daas  sie  um  9  übr  Abends  aus  der  Erde  hervorkriegt, 
um  zu  fressen.    Amer.  Natur.  VII.  p.  872. 

GeMoiÜdM.  A.  Gbevrolat  unterziebt  in  den  Ann.  Soo. 
Ent.  Fraae.  IV.  p.  9  S.,  868  ff.,  507  ff.  diese  Familie,  aus  der  er 
die  QntXung  Pbysodactylus  ausaobeidet,  einer  Revision.  Auf  die 
lÜUmoheii  einiger  Arten  gründet  er  drei  neue  Gattungen:  Cehruh 
rkipis  für  C.  Siamensis  (Siam),  coronattis  (Malacca),  dong<xtUB,  j^- 
eUmieamis  (Japan);  Leptelytron  für  L.  (G.  fuscus  F.  und)  gradU' 
tarsis  (Ciqp);  Musopsia  minturum  (Brasilien).   Femer  besobreibt  er 
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64  neue  Gebrioarten  ans  Spanien,  Algier  und  Ghriechenlandiy  16Soa* 
ptolenus  und  Anackilas  imindämlafü  (Florida). 

Le  Conte  beschreibt  in  den  Trans.  Am.  Ent.  Soo.  Y.  p.  65 
Soaptolenus  striatus  (Texte). 

Cebrio  ooOaris  (Algier)  p.  387,  fUgricqM,  angutÜcomiSj  ßicar' 
ni»  p,  838,  hUeoUis  (Bogfaan)  p.  389,  neue  Arten;  Fairmaire, 
Rev.  et  Mag.  de  ZooL  1878. 

G.  Fourmairii  (Boghari);  Raffray  ebenda  p.  878. 

IhipMMeridae.  Le  Gonte  stellt  in  den  Trans.  Am.  Ent.  Soc 
y.  die  neue  Gattung  Braehyspectra  auf  (von  Ansehen  einer 
Zenoa,  aber  breiter,  Mond  geneigter,  Mandibeln  kleiner;  kam  Ony- 
duum;  Torderer  Scbenkelkopf  undeutlich;  Prostemum  hinter  den 
Hüften  verl&ngert  und  in  eine  Hdhlung  der  Mittelbrust  angenom- 
men) för  B.  fkOoa  (Texas)  p.  66. 

DiSCHIMte.    Aus  Japan  besehreibt  v.  Eiesenwetter  (Berl. 
•Ent.  Zeitsohr.  18.)   folgende  neue  Arten:    Eubrianax   (n.  g.)  . 
raumcomis  p.  246;  Grammeuhria  (n.  g.)  opoea,  nitidula  p.  249. 

Cartinognathus  (n.  g.)  $uleifirons  p.  870;  Artematopus 
variegatui  p.  871;  Ptilodactyla  dsUUMes^  praeoeRens  p.  872,  l€h 
mMfera  p.  378,  scwUUaris  p.  874,  amgmta  p.  875,  prob€mda,  simu- 
lans,  obscura  p.  876,  vüis  p.  377,  heterophya,  vmospHa  p.  378,  mi- 
fmta,  secedens  p.  879,  nigra  p.  380  neue  Arten  vom  Posuasu  in  Peru; 
Kirsoh  a.  a.  0. 

DaebilluB  parallelus  Dofata  ss  D.  sieanus  Fairm.  Stett.  Ent. 
Zeit.  XXXIV.  p.  321. 

Le  Gonte  stellt  in  den  Trans.  Am.  Ent.  Soc.  V.  p.  56 
die  neue  Ckittnng  Äraeopua  (yonSpinola  schon  bei  den  Hemipteren 
vergeben)  auf;  A.  manaekus  (Oregon)  und  beschreibt  Dicranopsela- 
phus  Edwardsi  (Galifomien)  p.  57. 

Microoara  dispar  (Spanien);  Seidlit«,  Fauna  Baltioa, 
p.  829  Anm. 

Helodes  signaticorms  (Pracchia);  Baudi  Ann.  Mus.  civ. 
Genov.  IV.  p.  227. 

Ptilodactyla |)aCi(ia (Buenos  Ayres);  E. Steinheil,  Atti  Soc. 
Ital.  Sc.  Nat.  XV.  p.  569. 

'Gyphcmidie.  Rolph  glebt  a.  a.  0.  p.  25  ff.  die  Beschreibung 
der  Larven  von  Gyphon  (variabiHs?)  und  Helodes  marginata^  aas 
der  ich  folgendes  hervorhebe.  Dae  vorletete  Körpersegment  trftgt 
ein  Stigmenpaar,  von  dem  swei  mächtige,  saokähnliche  Langsstamme 
ihren  Ursprung  nehmen.  Diese  entbehren  des  Spiral&dene  tind 
anastomosieren  im  Pro-  und  Mesothorax  durch  eine  breite  Brücke. 
Am  Körperende  finden  sich  einziehbare  und  vorstreckbare  Kiemen- 
tftusheen,  die  aber  für  die  Athmung  nur  von  untergeordnetem  Wertbe 
sind.  Der  Banchstrang  des  Nervensystems  hat  10  Gangii^iknoten, 
von  dendn  ^er  letzte  der  grösste   und  nahe  an  den  vorhergehenden 
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Wtogerückt  ist.  Zwischen  Unterlippe  und  Hypopharynx  mündet 
eine  verilstelte  Speicheldrüse,  deren  feinere  Zasammensetznng  mit 
der  durch  Leydig  bekannt  gemachten  des  grössten  Speicheldrüsen- 
ptares  der  Biene  übereinstimmt. 

V.  Kiesenwetter  (Berl.  Ent.  Zeitsohr.  18.)  beschreibt  folgende 
neue  Arten  aus  Japan:  Odontonyx  pecHnata;  Octoglossa  fldbeUata 
p.  242;  Prionocyphon  ovcUis  p.  243,  fuid/penma;  Scyrtes  japtmhua 
p.  244;  Cyphon  punctipes  p,  245. 

TeUphoridae.  F.  Baudi  a  Selve  liefert  die  Fortsetsong  sei- 
ner Vergleichong  der  in  der  8.  Ausgabe  des  Dejean'schen  Gatalogs 
beoannten  Species  der  Dasytiden  und  Melyriden  mit  der  heutigen 
Nomenklatur.   Berl.  Ent.  Zeitschr.  17.  p.  298  ff. 

Lyeini.  Lycus  voMai^  (Zaozibar);  Qerstäcker  a.  a.  0. 
p.  310. 

Zur  Kenntniss   der  Gkkttang  Galopteron  Gu^.   von  Prof.  E. 

Taschenberg.    Giebel's  Zeitschr.  ges.  Natur w.  44.  p.  79  ff. 

Nach  Aufstellung  der  Gattungsdiagnose  beschreibt  Taschenberg  die 

Arten,  darunter  folgende  neue:   C.  rtgvAare  (Brasilien)  p.  88,  fttocu- 

lotiMR  (Parana)  p.  89,  Kirsehi  (Bio  de  Janeiro),  ehngaMium  (?)  p.  90, 

eampanülatum  (Yenesnela)  p.  91,  laHcome  (Parana,  Mendosa),  can- 

frater  (Venezuela)  p.  92,  iniersUtiaie  (Venezuela)  p.  93,  quadrtUieoüe 

(Venezuela),  cdumbiafium  (Venezuela)  p.  94,  tUgripes  (Brasitieo)  p.  95, 

9ex9iU{Uum  (Brasilien),  »eaUpre  (Brasilien)  p.  96,  discMäle  (Brasilien) 

p.  97,  cogncUum  (Dej.  ?  Venezuela),  pktgiatuM  (Mendoza)  p.  98,  tri- 

dens  (Brasilien),  bioittatum  (Brasilien)  p.  99,  fltwocosiaUm  (Brasilien), 

praeustum  (Brasilien)  p.  100,  dtnmdana  (Brasilien)  p.  101. 

Galopteron  infirmum  p.  881,  aerocirrMm,  humeräle  p.  882, 
fatigans,  aeroleucnm  p.  888;  Caenia  perwnanOy  mirifica  p.  884;  Eros 
UmaeuiatuB,  patrudis  p.  886,  pafwdus  p.  887  neue  Arten  vom  Po- 
zoxa;  Kirsch  a.  a.  0. 

Lampyrini^  Le  Gonte  beschreibt  in  den  Trans.  Am. 
Ent.  Soo.  V.  Microphotus  angushM  (Gali£omien,  Oregon)  p.  58; 
Matheieus  (n.  g.>  Calyptocephalus  nahe  stehend,  aber  Antennen 
weit  aoeeinander  stehend,  Oberlippe  stärker  entwickelt)  Theveneit 
(Gdifomieo)  p.  59. 

Kir  8  oh  boschreibt  in  der  Berl  Ent.  Zelts  ehr.  17.  die  neuen 
Arten  wom  Pozuzu  in  Peru:  Cladoceras  penvoianus;  Lucidota  hicohr 
p.  888,  funerea  p.  889;  Photinus  pectaraUg  p.  889,  LecanUi,  fUaäcor- 
m$  p.  890,    miictdicolUs  p.  891 ;   Aspidosoma  sinuatocoUe,  angmkm 

p.  392. 

Ueber  das  Leuchtorgan  yon  Lampyris  s.  oben  p.  801  (49). 

Tele p  hör ini,  Phengodes  iwtegripenms  (GaUfomien);  Masti- 
Docems  teitanuB  (Texas);  Le  Conte  a.  a.  0.  p.  59.  Letztere  Gat- 
tung  ist  niobt  aufrecht  zu  halten,  derselbe  ebenda  p.  60. 

Chaaliognathus  Letoisi  (Neu-Mexioo);  Crotcb,  ebenda  p.  78. 
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lohthjorut  DoHae  (Pulo  Finang);  Gestro,  Abb.  Mus.  oIt. 
Gen.  IV.  p.  859  f.,  wo  auch  die  Genitaloharaktere  der  $  von  J. 
seriptioollis,  Dobrai,  inermis  und  disooidalis  abgebildet  sind. 

Silis  apiccMa  (Angola);  C.  0.  Water faouse,  Ent.  MonthL 
Mag.  X.  p.  167. 

S.  apmigera,  cwaj  wdnerata  (Oregon)  p.  61,  fUmAa,  ßigera; 
DÜemnos  obtusus  (Galifornien)  p.  62;   Le  Conte  a.  a.  0. 

Telephorus  flavigena  (Rosario);  E.  Steinheil,  Atti  Soo. 
ItaL  Sc.  Nat.  XV.  p.  670. 

Ghanliognathus  (?)  latioonm  p.  S0S;  Telephorus  eryHkroeephO' 
luB  p.  894,  ccuinatus  lugens  p.  895,  htridm  p.  896;  neue  Arten  vom 
Pozusu;  Kirsch  a.  a.  0. 

Telephorus  oriflctwts  (White  Mountains);  Le  Conte,  Proc. 
Bost.  Soc.  XVI.  p.  278. 

Malihinini,  Trypherns  argettHmi8  (Rosario),  E.  Steinheil, 
Atti  Soa  Ital  So.  Nat.  XV.  p.  571. 

In  der  BerL  Ent.  Zeitsohr.  18.  p.  45  ff.  fuhrt  ▼.  Kiesen- 
wetter seine  »Revision  der  europäischen  Arten  der  Gattung  Mal- 
thodesc  mit  der  Beschreibung  von  40  weitereu  Arten  su  Ende,  so 
dass  im  Ganzen  81  Arten  dieser  (Gattung  in  E^clropa  nachgewiesen 
sbid.  Zur  leichteren  Bestimmung  ist  eine  analytische  Tabelle  bei- 
gefugt, die  aber  nur  71  Arten  enth&lt. 

Malachiini,  G.  H.  Hörn  giebt  in  den  Trans.  Am  Ent. 
Soa  IV.  p.  109  ff.  eine  Synopsis  der  in  den  Vereinigten  Staaten 
gefundenen  Arten.  Neu  sind  Temnosophtis  (n.  g.,  die  llgliede- 
rigen  Antennen  sehr  laug;  Tarsen  des  ^  viergliederig)  bimaeuiahu 
(Louisiana)  p.  111,*  Malaohius  nUxtus  (Califomien)  p.  118,  ÜJkii  (Da" 
catah)  p.  114;  Microlipu»  laeviccUis  (Nebraska)  p,  116;  (Pseuäebaeus 
n.  g.  für  Eb.  apicalis,  pusillus  Say,  bicolor,  oblitus  Lee);  Anthoco* 
mus  venträlis  (Arizona)  p.  118;  Attalus  ros^o^iw  (Galifomieu)  p.  131^ 
origonensia  (Oregon)  p.  122,  varians  (Texas,  Louisiana)  p.  123,  par- 
äOelus  (Texas),  Bettiti  (Oanada)  p.  124,  rufhmtris  (Ohio,  Texas)  p.  126. 

Malachius  maeer,  spmipennis,  Thevmeti  (Califomien) ;  der- 
selbe ebenda  V.  p.  27  f. 

M  mtidicoüis  (Syrien),  Chevrolat,  Ann.  Soc  Ent.  Franc, 
m.  p.  204;  AbeOlH  (Jaffa),  Bauduer,  ebenda  Bull.  IV.  p.  CLXTV; 
aecuriclatus  (Baalbeck)  p.  289;  carinifrans  (Caucasus)  p.  241,  fiead' 
ernrns  (St.  Jean  d'Acre)  p.  242,  trioohr  (Persien)  p.  244;  Baudi, 
Ann.  Mus.  civ.  Gen.  IV.  ' 

Dasytini.  E.  Steinheil  beschreibt  in  den  Atti  Soc.  ItaL 
Sc.  Nat.  XV.  p.  572  f.  die  neuen  Arten  Astylus  Strobdi  (Mendoza, 
Salvador);  Artiirolnrachys  quadrÜineatitSj  testacem,  testaeeoUmbatus 
(Argentinien). 

Dasytes  ctcutipennis  (Algfier),  Baudi,  Ann.  Mus  civ.  Ge« 
nova  IV.  p.  248. 
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Baudi  a  Selve  besofareibt  in  der  Berl.  £nt  Zeitschr.  17. 
d»  neuen  Arten:  Dasytes  timidMS  (Gypera)  p.  318 ^  Dasytiscus  vire- 
Kern  (Gjpern)  p.  819;  Acanthoonemus  Truquii  (Gypem). 

Aphyctua  8<i§imatu8  (Salonik),  MÜÜeri  ((rriechenland)  zwei  neue 

Arten;  Kiesenwetter  in  der  Berl.  Ent.  Zeitsohr.  17.  p.  31,  32. 

Dasjtes  tmpl^efmis  (Algier),  D.  flavipenms  (Sioiiien)  p.  296; 

fisplocnemus inU^er  (Oberitalien)  p.  302  n.  A.;  Baudi  a äel v  e  a.  a.  0. 

Aatylus  ambinges  (Posuzu)  n.  A.;  Kirsch  a.  a.  0^  p.  396. 

Henicopos  dentipes;   Lobonyx  mfieoUis  (Boghari);   Raffray, 

B«r.  et  Mag.  ZooL  1873.  p.  373. 

•Folgende  neue  Arten  beschreibt  v.  Kiesenwetter  (Berl.  Ent. 

Zeitschr.  18)  aus  Japan:    Lycus  modestus  p.  260;  Celetes  peetimfer 

p.  251,  quadrieoüis  p.  252;  Eros  mHUcuM  p.  253,   ddicatuiuBj  spim* 

eoxis  p.  254,  namttui  p.  255,  geometrieua  p.  256,  eoraeiwaa  p.  257« 

iMte«;  Luoemula  dMdcoÜi»  p.  258;   Luddota  iabida  p.  259,  tmMe* 

rata  p.  260,  anffU9ticöGi8;  Ludola  otttieottM  p.  261,  picHeoüia  p.  262, 

parrnUa,  praeusta  p.  263;  Podabrus  macäentus  p.  264,  ochraoeust 

maUhincidea   p.  265;   Gantbaris  ^'ofiomea   p«  266,   Ciusiana  p.  267, 

oedemer&ideg  p.  268,  prmndciy  episcopäUa  p.  269,  Midaa  p.  270,  vtri- 

dipenniSf  venairix  p.  271,  attristata  p.  272,  luteipennis,  curtata  p.  278| 

adtut^eUKs  p.  274^  aegrota  p.  275,  modesta  p.  276,   mteüina  p.  277, 

hadia,  pild)^a  p.  278;  Podistra  japomea  p.  279;  Malthinus  humeraUs 

p.  280;  Malthinellus  (n..g.)  bicolar;  Malthodes  Nip<mieu8  p.  281; 

Dfilonius  (n.  g.)  striatubu  p.  282;  Laj us  ^otnoornM,  ^t^^'op.  283; 

MaUchiua  xaMhcHoma,  foveifrans  p.  284,  vitHcolUs  p.  285;  Attalas 

jopomeum;  Ebaeus  dUomofis  p.  286,  picHcoJUa;  Hypebaeus  ötfUrnffu- 

hu;  Carphurus  plagiatus  p.  287;  Dasytes  Japontous  p.  288. 

Glerldat.    Chevrolat  Yeroffentlicht  einen  Katalog  der  Arten 

in  sdner  Sammlung,  Roy.  et  Mag.  de  Zool.  1874.   p.  252  Ö.,   nebst 

der  Beachreibung  von  118  neuen  Arten:   Gylidrus  päUipea  (Indien); 

JUiurotehiB  ?  cinct^permia   (Guba);   Gladiscus  Hindostimus  (Indien); 

!nilus  Uueameloi  (Mexico);  Pallenis  fukmoen$  (Indien);  Gymatodera 

mdasönay  genieuHata  (Guatemala);  Pciooera  hypoorita  (Brasilien),  fla- 

toguUata  (Yucatan);  Axina  retrocineta  (Natal);  Opila  nigriUs  (Africa), 

MercttlfieoUis    (Natal),    variipes  (Sydney),  praeiutMS  (N'gami-See), 

pmmetipemms  (Ghili);   Sallea  (n.  g.)  neerobioides  (Guatemala),  rubri' 

pamds  (Mexico),  hicolor  (VeraGruz);  Derestenus  distincUts  (Yucatan), 

mgrifirans    (Mexico),    latenOis   (Mexico)»    miäabüis  (?),    vittipenms 

(Mexico);  Thanasimus  mdanocephalus  (Neu-Schottland) ;  Glerus  Mi' 

quevitÜB  (Brasilien),  mutabiUe  (Mexioo),  semiochfoems  (Mexieo),  tn- 

dagator  (Venezuela),  par<un8i8  (Fats),  Jfeft(2ant<«(t  Yucatan),  quadri* 

wodomm  (Mexico),  torguatus  (Guyana),  fäber  (Para),  mmuUma  (Gayenne), 

stmgmmpes  (Mexico),  trieinetus  (Para),  Päatei  (Yucatan),  cogiMtua 

(Pna>»  m0r<>*^  (Brasilien),  scutdlari»  (Mexico),  imfnorginaius  (Neu- 

Oranada),    moOifaaeia   (Mexico),   icaptdaria  (Natal);  AuHcus  plutu$ 
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(Australien),  eoräüipea  (Tasmanien),  chryimrus  (Australien)»  hmicoUis, 
älbogutUd<stu8,  hümeatus  (Cuba);  Olesteru»  eruentatus  (Aufltraiieii); 
Zenithicola  fimestt»  (Nea-Sfid-Wales),  sosnu  (Australien);  Trichodee 
Dregei  (Oap),  rufitarsis  (Caucasus),  SifMe  (Cbina),  coMcaatcus  (Caa- 
casus),  8expu8tuiatu8  (Syrien),  Georgianua  (Georgien),  epihippiger 
(Erzemm),  Ktndermmfmi  (Syrien),  Atticus  (Griechenland),  3c-littera 
(Algier);  Eleale  specnlum  (Van  Diemeosland),  heHMcea  (AustvalienX 
(üboxuteUata  (Australien),  Tasmanicie  (Tasmanien),  semiehryaea  (Au- 
stralien), anomUs  (Schwanenfluss),  brevicomM  (Australien),  Icmata 
(Yan  Diemensland),  latacincta  (Schwanenflusd),  diaparipes  (Scbwaueur 
fluss);  Stigmatinm  thanaamotdes  (Malacca),  bcaipea  (Java),  dmidiatum 
(Cochinchina),  nüidieepa  (Dorey),  leucockäe  (Siam),  hasipenne  (Bot* 
neo),  fMCtatoventre  (Moreton  Bay),  flavescens  (Nouv.  Gall.  du  Sud), 
Unealba  (Moreton  Bay),  paüipea  (Borneo),  misenm  (Australien); 
OmadiuB  semicarinatus  (Molukken),  nigroptmetatus  (Cambodja),  amm^ 
Upes  (Molnkken),  Novae-Quineeima  (I),  pictipes  (Neu-Guinea);  £pi» 
pblaeus  marginipea  (Mexico),  hnidipes  (Venezuela),  quadrigUgma 
(Cuba);  Lemidiad»in^^arofia  (Australien), pufoero^a,  aemüutea  (Indien); 
Hydnocera/tineöris  (Califomien),  hiUnbercuUmkk  (Mexico),  gitadrtftweqto 
(Yuoatan),  mtidicolUs  (Mexico);  Eurymetopum  cüreumflexum  (Chili); 
Teneras  bim^atm  (Malaisia);  Icheuea  religioaa  (Mexico)^  trümeaita^ 
ciireumeincta;  Platynoptera  iehnoides]  Peloniam  müitare  (Mexico), 
Fmsyboameum  (Pensylvanien),  «tenocftiaüies  (Mexico),  pi<nvm^«(Caba), 
mgrodaiwxtwm  (Mexico),  insignt  (?),  UnecAoeoüe  (Califomien),  fSkclus 
(Californien),  subfaadattim  (Guadeloupe).  hüineiooSie  (Mexico),  flano- 
marginaium  (Nen-Freiburg),  qtMdrinotahtm  (Texas),  drcumeinctum 
(Brasilien);  Orthopleura  suturcUia  (Mexico). 

Zur  Lebensweise  des  Denops  albofasciatus  Chaip,  bemerkt 
Fuss,  da^  derselbe  an  Zaun-  und  Weinbergpf&hlen  im  April  and 
Mai  anzutreffen  sei  und  vom  Raube  anderer  Käfer  lebe  (Apate  n* 
nuata,  vielleicht  auch  anderer,  in  seiner  Gesellschaft  lebender  Arten). 
Ein  Springen  des  Denops,  was  Hampe  behauptet  hatte,  kann  Fass 
nicht  beat&tigen.  VerhandL  u.  Mitth.  d.  siebenb.  Vereins  f.  Natoip- 
wissensch.  i.  HermamiBt.  XXIV.  p.  84. 

Eraatz  niacht  Bemerkungen  zu  einigen  Trichodesarten  und 
besehreibt  Tr.  aubfaseiatus  (Falderm  i.  1.).  Berl.  Ent.  Zeüachr.  17. 
p.  289  ff. 

Axina  faaciata;  Polonium  (?)  aexptmdatmn  (Poznza)  n,  A.; 
Kirsch  a.  a.  0.  p.  398. 

Trichodes  armeniacua  (Armenien);  Baudi,  Ann.  Mus.  oiv. 
Genova.  IV.  p.  245. 

T.  himaculatua  (CaliÜornien,  Oregon);  Lebasiella  macuUeoOm 
(Galifomien) ;  Le  Gonte,  Trans.  Am.  Ent.  Soc  V.  p.  6fl|. 

Hydnocera  bonarimaia  (Buenos- Ay res);  Necrobia  fuaca  (ßta^ 
Luis);  E.  St  ein  heil  a.  a.  0.  p.  673.  ^ 
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GtpMidao.  Nach  Le  Conte  in  den  Proc.  Acad.  Phil.  187d. 
p.  834  ist  Omma  Newm.  sehr  verwandt  mit  Cupes,  namentlich  C. 
lerrata  Lee;  trotzdem  eehafft  er  für  letztere  Art  die  neue  Crattung 
Priaema  und  beschreibt  Gupes  lobieeps  (Galif omien) ;  Trans.  Am. 
Ent.  8oc.  V.  p.87  f. 

PtfnMae.  Le  Conte  beschreibt  in  den  Trans.  Am.  Ent. 
Soe.  y.  die  neuen  Amerikanischen  Arten  ISedobia  granosa  (Cali- 
fomien);  Xestobinm  uffine  (ebenda  nnd  Vanoouver  Isl.)  p.  64,  squa- 
hdMm  (Rhode  Isl.)  Vriletta  (n.  g.,  von  Xyletinns  durch  den  Bau  der 
Fühler  unterschieden)  Jfiirrayt,  expansa  p.  64,  conrcoja  (Oalifornien); 
Eueeratoeerus  (f  n.  g.,  von  Ptilinus  durch  die  Fühler,  die 
grösseren  und  wenig  hervorragenden  Augen,  längeren  nnd  schlan* 
keren  Tarsen  unterschieden)  Hörnt  (Texas)  p.  65. 

Dorcatoma  argentina  (Argentinien);  E.  Steinheil,  a.  a.  0. 
p.  574. 

Ptinuscomp^u« (Syrien);  Chevrolat,  Ann.  Soc.  Ent.  Franc. 
UL  p.  204;  (Eutaphrns)  damascenus  (Damascus),  Saudi,  Ann.  Mus. 
civ.  Genova  IV-  p.  256. 

Bandi  a  Selve  beschreibt  in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr. 
17.  die  neuen  Arten:  Hedobia  trieosUvta  (Cypem);  Ptinus  obsöMuß 
(Oypem)  p.  826 ;  P.  (Eurostns)  guisguüiaruin  (Alpen)  p.  327  Anmerk. 
P.  (Eurostus)  apenninm  (Porretta  in  Toscana)  p.  828  Anmerk. 

Noch  einmal  Anobinm  paniceom  in  spanisohem  Pfeffer;  Y  erh. 
ZooL  Bot.  Ges.  Wien.  28.  p.  192. 

Dorcatoma  Zusmtu^tMense  Beck  's  Enneatoma  affinis  Sturm; 
Eraat»  ft.  a.  0.  p.  185. 

Dorcatoma  päRicomia  (Mt.  Washington),  Le  Conte,  Proc. 
Best.  Soc.  XVI.  p.  274. 

Xyletinns  hyssinus  p.  399;  Thoherus  (n.  g.)  byrrho'ides  p.  401 
neue  Arten  vom  Pozuzu  in  Peru;  Kirsch  a.  a.  0. 

Baudi  a  Selve  stellt  auf  in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr.  17. 
p.  881  Mhadine  n.  g.;  die  Art  ist  "B^  parmata  (Gypem)^  ebenda 
p.  832  und  beschreibt  ferner  die  neuen^  Arten  Apate  comifrona 
(Cypem)  p.  834;  Khizopertba  sicuUi  (Sicilien)  p.  836  Anmerk. 

Catorama |>6ruouina,  humeralis  (Pozuzn)  n.  A.;  Kirsch  a..a.  0. 
p.  401. 

BeftryoUdae.  Polyoaon  pUcatus,  obUquuß  (Texas),  Le  Conte, 
Trans.  Am.  Ent.  Soa  V.  p.  65  f. 

Apate  hamaticoUis  (Algief),  Fairmaire,  Pet.  Nonv.  Ent 
Tl.  p.  467. 

Bofltryehas  cmgtistus  (Buenos  Ayres),  Steinheil  a.  o.  a.  0. 
f.  575. 

LftlMi«-    R*  Toiifni«r  vereetrehnet  in  den  Pet.  Nonv.  Eni 
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VT.  p.  411  f.  die  Europftiseben  Arten  und   beschreibt  L.  DiyröUü 
(Miiigreiiea)^  cauccutous  (Gaucasns)  neue  Arten. 

CloI4t6.  £.  Abeiüe  giebt  im  Bull.  Soc.  Eni.  Franc.  IV. 
p.  GGXXrV  synonjmidoho  Bemerkungen  (€.  saUineatus  Wank,  ex 
f ascicornis  MelL ;  striatulus  Meli.  =  flavipes  Lua,  bleibt  aber  wegen 
des  früheren  flayipes  Mots.;  foscatus  MelL  eine  Varietät  von  casta- 
neus  id.  Ebenda  p.  LH  ändert  er  C.  Alni  Meli,  (non  Gyl.)  in  0. 
oolüber  um  und  beschreibt  C.  reflexicoOis  (Pyrenaeen),  Pemsi,  fiUm 
(Soe),  quadridmUdm  (Landes);  Bhopaledontus  Bauämri  (Sos). 

Cis  coriaeeus  p.  3d7;  0.  (Hydraule  Thon^s.)  pumilio,  C.  cZovf* 
comis,  p.  888,  neue  Arten  von  Gypern;  Baudi  a  SeWe  in  der 
Berl.  Ent.  Zeitschr.  17. 

Tenebrioiidae.  F.  Baudi  a  Selve  b^^t  im  Bull.  Sog. 
Ent.  Ital.  VL  p.  188  ff.,  275  ff.,  eine  Aufzählung  und  Revision  der 
in  Italienischen  Sammlungen  vertretenen  Arten  nebst  Anmerkungen 
über  das  Vaterland  und  die  Verbreitung.  In  diesem  Theile,  der  von 
den  Zophosini  bis  zu  den  Akisini  geht,  sind  einige  neue  Arten  nament- 
lich aufgeführt,  deren  ausfuhrlichere  Beschreibung  in  der  Berl.  Ent. 
Zeitschr.  1875  erfolgen  soll. 

Erodiini.  Eine  Monographie  der  Gattung  JErodius  giebt 
Allard  in  Rev.  et  Mag.  Zool.  1878.  p.  122  ff.  Auf  eine  analy- 
tische Tabelle  folgt  die  ausführliche  Beschreibung  der  62  Arien 
unter  denen  neu  sind  E.  (ruffieoUis  =  rugosus  All.  p.  145,  JSetlom 
=s  granulosus  AU.,)  Beiehei  (Syrien)  p.  164,  pyriformis  (^ciiien) 
p.  208,  maximus  (Marocco)  p.  206,  8oli$ri  (Algier)  p.  212,  nUidi" 
QOitie  (Algier)  p.  220,  obtusus  (Huelva  in  Spanien)  p.  2S^h 

Helaeini.  Bates  beschreibt  im  Ent.  Monthl.  Mag,  X.. 
p.  50  f.  Äethßlides  (n.  g.)  |mnc<^9ennw  (Westaustralien);  Onoster- 
ThnB punctidatus  (ebendaher);  und  in  den  Trans.  Ent.  Soc.  Lu)]]^d» 
1873.  Nyctozoilus  Deyroüii  (Australien)  p.  848;  Styrus  (n.  g.) 
dongatulm  (Queensland)  p.  350;  Amphianax  (n.  g.)  svbcoriaceus 
(Australien)  p.  851;  Ägasthenes  (n.  g.)  Westwoodi  (Südaustralien) 
p.  353. 

Cilibe  opaetda  p.  474,  otagensis  p.  476.  Pciscoei  p.  469,  hunve* 
ralis  p.  480,  thoracica  p.  481,  brevipentds  p.  482,  tugösa  p.  48B, 
tibiaiis  p.  484,  impressifrons  p.  485;  neue  Arten  von  Neu-Seeland; 
Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hiit.  XH. 

Bates  giebt  eine  Revision  der  Gattung  Eypaülax;  Atin.  a. 
Mag.  Nat.  Hist  XIIL  p.  16  ff.  und  beschreibt  die  nen^i  Arten 
U.  opacuia  (Rpckhampton)  p.  18,  (inipZüito(Ghampion  und  Nico)  Bay) 
p.  19,  tcHuistriata  (Queensland)  p.  21. 

Derselbe  stellt  ebenda  p.  28  f.  eine  verwandte  neue  6tt- 
Uing  A8t€Lthmetu8,  auf;  die  Art  ist  A.  aUmus  von  Golombia. 

Tentyriini,  G.  Hörn  giebt  ein  Verzeichniss  der  Gattungen 
dieser  Tribns,  aus  der  er  Graniotus  und  Anohmobius  alfl  Repraaen- 
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tasten  je  einer  beeonderen  Tribus  entfisrnt  Crypiadine  Leo.  ss  £u- 
rymetopon.  Neu  sind  Stibia  avipennis  (Califbraien)  p.  28,  hispi^ida 
(Utah)  p.  29.   Trans.  Am.  Eni.  Soo.  V. 

Gnathona  pumäa  (Grieohenland)  p.  197;  Microdera  mofrginata 
(Persien)  p.  278;  Baudi  a.  a.  0.  Mßgalopbrys  WßierkousH  (Valdivia); 
Bates,  Ent  MonthL  Mag.  X.  p.  47. 

Eremoecus  (?)  oardicoUia  (Poziua)  n.  A.;  Kirsch  a.  a.  0. 
pi  402. 

Epitragini,  Hörn  stellt  a.  a.  0.  die  neue  Gattung  Gbilo- 
»«topon  auf  for  C.  (Trimytis  abnormis  und)  helopündes  (Gali- 
fomien)  p.  81. 

Steinbeil  beschreibt  in  den  Att.  Soo.  ItaL  So.  Nat.  XY. 
p.  576  ff.  8  Epitragnsarten  aus  Argentinien. 

Le  Conte  macht  in  den  Proc.  Aoad.  Philad.  1873.  p.  334 
auf  die  überraschende  Aehnliohkeit  aufmerksam,  die  zwischen  einem 
Chilenischen  Nyotipetus  und  Amphizoa  Lecontii  Matth.  besteht. 

Stenosini,  Baudi  beschreibt  a.  a.  0.  p.  295  ff.  die  neuen 
Arten  Stenosis  tenuieomia  (Persien);  Diohillus  paiaesUhm  (1  Palae^ 
stina),  cyUndricus  (Eleinasien),  rugaius  {Persien),  biearinatus  (Algier). 
Scaurini*  Hörn  stellt  a«  a.  0.  p.  83  Schisillus  n.  g. 
(▼on  Centrioptera  verschieden  durch  die  vollständig  getheilten 
Augen)  auf;  S.  laticepe  (Galifomien). 

Tenebrionini,  Fairmaire  stellt  die  neue  Gattung  Prch- 
derops  auf  (Zophobas  sehr  nahestehend;  Kopf  gross,  Flügeldecken 
sehmal,  Augen  weit  vom  Thorax  entfernt);  P.  foraminoaui  (Süd* 
amerika);  Ann.  Soc.  Ent.  Frana  SI.  p.  884  und  beschreibt  in 
den  Ann.  Mas.  civ.  Genov.  IV.  p.  538  Goniadera  car«o«a,  parvula 
(Eontevideo);  Pet.  Nouv.  Ent.  VI.  p.  888  Tenebrio  fvAiginosus 
(Marooco). 

Njetobates  »yimttna  (Arizona);  Hörn,  Trans.  Am.  Ent. 
Soc.  V.  p.  36. 

Caloar  Baffrayi  (Algier);  Fairmaire,  Bev.  et  Mag.  de 
Zool.  1673.  p.  840. 

Heier otarsini,  Phobelinus  met0MicuB\  Anaedus  cmguaticoUis 
(Pozoza)  D.  A. ;  Kirsch  a.  a.  0.  p.  404  f. 

Cyphaleini,  F.  Bates  beschreibt  in  dm  Trans.  Ent. 
Sog.  Lond.  1873  Amarygmimue  (n.  g.)  DubotUayi  (Champion 
Bay)  p.  355;  Änausis  (n.  g.  für  Prophanes  roetallious  Westw.  und) 
Madeoffi  (Champion  Bay);  Oremasis  Haagi  (Queensland)  p.  856; 
Apomestria  (n.  g.)  TTw^iwhwK  (Victoria) ;  Deeklma  Pofooü  (Queens- 
land) p.  358;  Mithippia  Jansoni  (Westaustralien)  p.  859;  Ctimene 
(n.  g.)  Sreweri  (Albany)  p.  860 ;  Cyplialeus  ohalybeipennis  Mac.  L. 
=3  C.  Mastersi  Fase.  Diese  Art,  sowie  C.  cuprioollis  Mac  L.  ist 
za  Prophanes  su  zidtieu;  C  0.  Water house,  ebenda  1874  p.  546 
1;   als    neue    Arten   beschreibt  derselbe  Cyphaiaus  quadnspino9ua 
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(Qoeensland)   p.  645;   Prophanes   spinosus  p.  546;   Pktypbanes  ob- 
langm  p.  547  (Australien). 

Cnodaloninü  Bates  beschreibt  in  den  Ann.  a.  Mag. 
Kat  Eist.  XIII  folgende  neue  Arten:  Titaena  puU^ira  (Neu  Süd 
Wales)  p.  108;  Ärtystona  (n.  g.)  Wakefieldi,  rugieeps  (Ken  Seeland) 
p.  105;  Colli smilax  (o.g.)  venusta  (Neu-Galedonien)  p.  106^  Mäk- 
Imi  p.  107,  Beplanchei  p.  108,  ruficonm,  granäis  p.  109,  stemalia 
(alle  von  Neu-Caledonien);  Adeliam  edandMum  (Neu-Seeland)  p.  110; 
Amarygmut  Metandicus  p.  112. 

Helopini.  Waterhouse  beschreibt  in  den  Trans.  Ent 
Soc.  London  1878  Ectyche  scahripennis  p.  860,  sciäpturatat  tuber* 
cuUpennü  p.  861;  Mier ectyche  (n.  g.,  Antennen  kurz,  nicht  durch- 
blättert) intermedia  p.  868,  ferruginea,  dubia,  Byü  p.  864;  Meti- 
Bopua  (n.  g.)  pwrpureipennia  (Norfolk  Inseln)  p.  871;  Chlorocamma 
(n.  g.  fär  Neomida  suloata  Montr.  und)  carenipennis  (Neu-Caledonien); 
Adelinm  strigipenne  (Australien)  p.  B65,  nigro<iineumy  Fanrnetirii 
p.  366,  marginaium  p.  867,  externecostatum  p.  |868  (Neu-Caledonien); 
Dystalioa  mibpubescene  (Neu  Süd  Wales)  p.  869;  Episopus  (n.  g. 
für  Isopus  oonvexus  Montr.  und)  politus  (Neu-Caledonien)  p.  878; 
Isopus  rc^nutus  p.  875,  AUdrdi  p.  876,  cyaneus^  caledonieus  p.  877 
(Neu-Caledonien);  Omolipus  ohlonguSy  parvus  (Westaustralien)  p.  879. 
Helops  aruionenaie  (Arizona);  G.  H.  Hörn,  Trans.  Am.  Ent. 
Soc.  V.  p.  86. 

Helops  moroceanti»  (Marocoo);  Fairmaire,  Rev.  et  Mag.  de 
ZooL  1878.  p.  841. 

Eusarous  Letaurneuxi  (Dollys);  Raffray  ebenda  p.  868. 
▼«  Rottenberg  ändert  den  1870  aufgestellten  Ghittungsnamen 
Parablops  als  schon  von  Sohönherr  auf  ein  Anthribiden-Oenas  an* 
gewandt  in  Gerandrytu  um.   Berl.  Ent.  Zeitschr.  17.  p.  217. 

Helopinini.  Micrantereus  Oerstaeckeri  (Keren,  Abyss.), 
Gestro,  Ann.  Mus.  civ.  Genov.  IVi  p.  854. 

Ämarygmini.  Amar.  xrelafM^tcus  (Neu-Seeland);  Bates,  Ann. 
a.  Mag.  Nat.  Hist  (4)  XIII.  p.  112. 

Eupezus  nigerrimns  (Südafrica).  J.  G.  Wood;  Insects  Abroad 
London  1874.  p.  188. 

Strongyliini.  C.  V.  Riley  (Rep.  Ins.  Miss.  VI.  p.  117  f. 
Fig.  82)  beschreibt  und  bildet  ab  eine  in  Gesellschaft  mit  Eupsalis 
minuta  auf  der  Eiche  vorkommende  Larve,  die  er  för  die  von 
Strongylium  tenuicoUe  hält. 

Strongylium  fM/tcome,  axiUare  (Pozuzu)  n.  A.;  Kirsch  a.  a.  O. 
p.  416    f. 

Blaptini,  Mulsant  und  Mayet  geben  in  den  Mem.  Aoad. 
Lyon  XIX.  p.  840  ff.  die  Beschreibung  der  Larve  von  Blaps  grigas. 
Hörn  beschreibt  a.  a.  0.  p.  88  Eleodes  veteratar  (Texas);  £. 
texana  Leo.  =s  sutoralis  Say.  var. 
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Le  Conte  giebt  in  den  Proo.  Ac.  Philad.  p.  984  folgende 
«jrnonymische  Boriohtigungen :  £.  viatar  Leo.  =  tuberonlata  Mann.; 
•obtaberoulata  Walk.  ^  granalata  Lee;  latinsonla  Walk,  ss  hume- 
raiis  Lea;  binotata  Walk,  ss  sponsa  Lee;  oox^ancta  und  convexi« 
collifl  Walk.  =  obsoara  Say. 

Ein  Blaps  fatidica  Creutz.  mit  abnorm  entwickelten  Beinen 
beachreibt  Mofanike  in  den  Sitzber.  d.  Niederrfa.  Ges.  f.  Natar- 
u.  Heilkunde.  1878.  p.  171. 

Äsidini,  CardigeniuB  granukxtus,  crinifer  (Montevideo), 
Fairmaire,  Ann.  Mus.  civ.  Genov.  IV.  p.  582. 

Asida  äUmensis  (Alioante)  p.  409.  T.  XlII.  F.  8,  Eie(n  p.  412. 
F.  4;  Mariinez  y  Saez,  An.  Sog.  Bsp.  Bist  Nat.  11. 

A.  Ludovici  (Ivica)  p.  186;  T.  111.  F.  1,  setosa  (Spanien)  p.  189» 
F.  2,  Perez  Areas  ebenda  111.  A.  serripes  (Andalusien)  Chevrolat, 
p.  167. 

Nach  Kraatz  (Berl.  Ent.  Zeitschr.  18.  p.  105  ff.)  kommt 
in  Deutschland  nur  eine  Asidaart  vor,  n&rolioh  A.  acüMosa  Goeze, 
von  der  die  8  anderen  für  Denscblaud  aufgeführten  nur  Varietäten 
sind. 

Derselbe  beschreibt  ebenda  p.  112  A.  puBfXUma  aus  der 
Sierra  Nevada  und  berichtigt  einige  Irrthümer  Allard's  ebenda 
p.  116. 

NyeteUini,  Gyriosomus  Kingi,  affinis  (Nord  ChiH);  E.  C. 
Reed,  Ent  Monthl.  Mag.  IX.  p.  207  f. 

Pimeliini.  Polpogenia  Laglaigii  (Gap  Verde),  F.  Bat  es 
ebenda  X.  p.  47. 

Pimeiia  puberula  (Syrien),  Chevrolat,  Ann.  Soc.  Ent: 
Franc.  Hl.  p.  208;  P.  semihispida  (Algier),  L.  Fairmaire.  Pet. 
NouT.  Ent.  VL  p.  407. 

Molffrini.  Haag-Rntenberg  giebt  in  den  Coleopt.  Heft. 
Xf.  p.  1—48  eine  Monographie  der  Gattung  Trachynotas,  mit  der 
er  Somaticus  und  Trachelaeum  Hope  vereinigt.  Nene  Arten  sind 
Traehynotos  Wahlbergi  (Svakop),  Badeni  (Caffrarien),  Bohemamti 
(N'gami  See)  p.  14,  einetus  (Central-Afrika  p.  12,  I^uchi  (N'gami 
S.)  p.  IS,  puncHgeTf  sceiber  (Ca^)  p.  15,  8tili  (Svakop)  p.  18,  gracüipes 
(Cap)  p.  19,  tibialis  hiptmctatus  (Caffrarien)  p.  20,  genieulatus  (Dia- 
mantfelder)  p.  21,  vittiger  p.  22,  trieostatus^  licinoJdes  (Gap)  p.  23, 
Untyri&ides  (S'gami)  p.  24,  dücUatus  p.  25,  contractus  p.  27  (Gap), 
ffeftitus  (Sfidafrika)  p.  80,  settdosus  p.  81,  crinitus  p.  82,  Kraatzi 
p.  82,  simäiSj  Chevrölati  p.  85,  recurvuSf  plicipennis  p.  88,  onvatus 
p.  40  (Cap),  frontdUs,  aßnmaeulatus  (Gaffr.)  p.  42. 

Derselbe  stellt  ebenda  Ethtnus  n.  g.  (von  Psammodes  und 
Traobynotus  verschieden  durch  die  verbreiterten  Fühler;  Flfigel- 
decken  schmal,  Kopf  gross  und  frei),  auf;  E.  mactdaius  (Angola), 
lahtB  (ygami)  p.  46. 
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Allard  liefert  eine  Beaohreibang  der  Arten  der  Ckttungeti 
Sepidium  und  Vieta  (Rev.  et  Mag.  de  ZooL  1874.  p.  130  ff.)  und 
beschreibt  die  neuen  Arten  Sepidium  perforotum  (Tanger)  p.  180, 
Eeichei  (Algier,  Aegypten)  p.  181,  laterale  (Algier)  p.  138,  paUena 
(Algier)  p.  187;  Vieta  Algeriana  p.  146,  coetcUa  (Abyssinien),  (waUe 
(ebendaher)  p.  147. 

Ghevrolat  beschreibt  Echinotos  Nataleneis,  eine  neue  Art 
von  Natal;  ebenda  p.  881. 

Pedinini.  Blapstinos  latifrons  (Yancouver  lel.),  Le  Conte, 
Trans.  Am.  Ent.  Soc  V.  p.  70. 

Opatrini,  Mulsant  und  Mayet  geben  die  Beschreibung 
der  Larve  von  Phylcue  liitoraUe ;  M6m,  Acad.  Lyon  XIX.  p.  886  ff. 

Fairmaire  stellt  die  n.  G.  Pseudolamua  auf  (von  Oestalt 
eines  Gonooephalam,  letztes  Kiefertasterglied  abgestutzt,  eiförmig; 
Oberlippe  ganz,  Augen  klein,  Vorder  schienen  ungezähnt,  nicht  er- 
weitert); P.  seriatoporus  (Tangiers).  Nach  demselben  ist  Platydema 
Sttbplumbeum  ein  Haionomus.    Pet.  Nouv.  Ent.  VI.  p.  388  f. 

Derselbe  beschreibt  Ann.  Soc  Eni.  Franc.  lU.  Brachy- 
esthes  approximans  p-  891,  Gastonis  p.  892  (Souf). 

Gonoeephalum  anguskttum  (Syrien),  Ghevrolat,  ebenda 
p«  204. 

Kraatz  erörtert  in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr.  17.  p.  436  ff. 
die  Synonymie  »einiger  Opatrunu^ten.  0.  patruele  Küst.  =s  0.  ru- 
sticum  Ol.  0.  famelicum  Küst  =s  0.  rosticum.  0.  setulosom  Küat. 
«s  0.  rusticnm.  0.  lineare  Küst.  =s  0.  costatum  Brülle.  0.  Sturmii 
Küst.  =  0.  pesthiense  Friv.  0.  graniger  und  hispidosum  Bmll6  s= 
0.  verrucosum. 

Diaperini.  Bates  beschreibt  im  Entom.  Monthl.  Mag. 
IX.  folgende  neue  Arten:  Spiloscapha  (n.  g.)  crassieomis  (Neu 
Süd  Wales)  p.  202;  Hoplocephala  anuufonica  (Santarem)  p.  208, 
eastanea  (Neu  Granada),  laUraUs  ((Kolumbien)  p.  204;  Euoplus  L»- 
eontii  (Colnmbien)  p^  234;  Allophasia  Marseuli  (?);  Sienoscapha 
(n.  g.)  tibiälis  (Ega)  p.  287  und  ebenda  X.  Diaperis  Lewisi  (Japan), 
sangmneipennis  (Ceylon)  p.  14;  Apsida  chrysomdina  p.  15,  JMH 
p.  16  (Chonttles),  pitrpureimicans  (Neu  (}ranada),  aeneomicans  p.  16^ 
Boucardi  p.  17  (Mexico). 

Mot schul sky  beschreibt  im  Bull,  de  la  Soc.  Imp.  das 
Natnralistes  de  Moscou.  XLVI.  No.  2  die  neuen  Arten  Diaperis 
fungi  (Caucasus,  Sibirien);  Oplocephala  qtMdricemis  (Georgien) 
p.  466,  gracüis  (Ohio),  ferruginea  (Indien),  eastanea  (Louisiana) 
p.  467,  rufotestacea  (Indien),  spadicea  (Madagascar),  testacea  (Indien) 
p.  468,  atra  (Madagascar),  CalUstofnams  (Neu-Holland),  p.  469; 
Platydema  nigritimi  (Neu-Orleans),  novicum  (Neu-Holhuid),  oblongult&m 
(Florida)  p.  470,  ochracea  (1)  (Indien);  Basides  (n.  g.)  hifasdatut, 
plagiatus,  rufopiceusy  rufieoüis,  crassicoüis,  octomacuhtusj  depae  (alle 
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TOD  Isdieiil,  hmaius,  flavomaeuiUaue  (von  Port  Natal)  p.  475;  Gero- 
pria  femoraia  (Java),  posticaiis  (Java)  p.  476 ;  Neomida  atra  (=»  eo* 
ropaea?)  (Spanien),  discehr  (BraaUien),  eubfuadrata  (Centralainerika) 
p.  477,  texana  (Texas),  subsericea  (Syrien),  nigrtUa  (!)  (Caiifornieo) 
p.  478,  flaviearms  (Keu-Orleana),  tricuspis  (Indien),  r%rfida  (Aegypten 
p.  480,  Hcuspis  (Sarinam);  Pentaphyllu?  harlxMrua  (Algier)  p.  48U 
americttmi$  ((Georgien);  fleterophyliat  natcMs  (Port  Natal)  p.  482. 

Anemia?  9vtbmetaU%ca  (Bonksoul);  Raffray,  Rev.  et  Mag.  d0 
ZooL  1878.  p.  877.  ^ 

Fkrtnapatini,  Delognatha  hreoieorfiM  (Epirito  Santo),  pun* 
dicoüis  (Brasilien),  BudcUyi  (Ecuador);  F.  Bat  es,  £nt.  MonthL 
Mag.  X.  p.  48  f. 

UlominL  Derselbe  beschreibt  ebenda  Toxictim  pkHcode 
(Nea-6ainea)  p.  46;  Epitoxieum  (n.  g.)  haplanäroidee  (Indien) 
p.  46;  Peneta  cervua  (Peru)  p.  60  und  IX.  Alegaria  SaUaei  (Mexito) 
p.  181,  quadraticöüis  (Venezuela)  p.  182,  paräHela  (Brasilien)  p.  188} 
ülomimuB  (n.  g.)  indicm  p.  202;  Metaholocerus  (t^  g*)  pHosus 
(Neu -Granada)  p.  259,  clypeatus  (Curoana),  JFWt  (Columbien)  p.  260; 
Metulosenia  (n.  g.)  Homi  (Panama),  Egaerms  (Ega)  p.  262;  Pel- 
toides  capensis  p.  262. 

Phtbora  cmericana  (Oregon);  Hörn,  Trans.  Am.  Ent.  Soc. 
V.  p.  85. 

Toxionm  ifioo^uium  (Japan);  C.  0.  Waterhouse,  Ent. 
Monthl.  Mag.  XI.  p.  126. 

Uk>ma  Oypraea  Kraatz,  von  Cypem;  Berl.  Ent.  Zeitschr. 
17.  p.   196. 

Letsner  beschreibt  Larven  und  Puppen  von  Qnathocerus 
cornuiiis  L.  52.  Jahresber.  d.  Sohlcs.  Gesdlsoh.  f.  vaterl.  €ultur 
p.  166  ff. 

CIstelidae.  Aus  dieser  Familie  beschreibt  Mftklin  in  den 
Acte  Societ.  Scient.  Fennicae.  X.  p.  664  ff.  die  neuen  Arten:  Alle- 
cnJa  pramisciM,  punctatimnMi  funesta,  annukUa,  vüia  (Java),  fuk- 
fimosa,  mdanaria  (Japan);  Lystronychus  Qnerifii  (Botivien),  ücalairis 
(Columbien),  sexsignatus  (Venezuela?),  mtialliGus,  hkieHus^  hirsutiuB 
(Brasilien),  denUcolHa  (Columbien),  latipttmie  (Brasilien);  Xystropus 
pÜ09U8  (Cayenne),  fdUax  (Columbien),  brevimciUtts  (Brasilien)«  LAasii 
(Columbien),  fulgidus  (ebenda),  lamger  (Brasilien),  pecUmoides  (Co- 
lambien). 

r.  Kiesenwetter  giebt  in  der  Berl.  Eni,  Zeitsohr.  17. 
p.  9  ffL  eine  Be^vision  der  Cisteliden^Qattung  Podonta 
Mala.,  in  der  auf  eine  analytische  Tabelle  die  ausfohrlbhe  Be« 
sehyeibuog  der  (12)  zu  diesem  mehr  eine  Artengruppe  vorstellen- 
den Oennn  gehörenden  Arten  folgt  Neue  Arten  sind:  P.  ambi§tui 
(Magneda),  Twreiea  (Asiat.  Türkei),  atrata  (Türkei),  Hiydm(KMtk* 
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fttien),  Miüeri  (s?  oblonga  Miller,  Geplmloiiia),  eormna  (Salomk)) 
morio  (Olymp). 

Heliotaurus  jatUhmis  (Boghm);  Raff  ray,  Rev.  ot  Mag.  de 
Zool.  1873.  p.  378. 

Cisteia  impresiieoBis  (S3rrien);  Chevrolat,  Ann.  Soc.  Ent. 
Franc.  III.  p.  205. 

MonommatidM.  Hoporhagus  Cfüensis,  Opuntiae  (Arizona); 
Hörn,  Trans.  Am.  Ent.  Soc,  IV.  p.  149. 

fythldae.  Derselbe  beschreibt  ebenda  p.  150  f.  Sphalm'a 
(n.  g.,  Thorax  ftai  quadratisch,  scharf  gerandet)  qnadrieoÜi's  (Cali- 
fomien). 

Abeille  de  Perrin  bringt  in  Bull.  Soc.  d'hist.  nat  de 
Toulouse  VIIL  eine  Aufzahlung  der  Earop&ischen  Salpingiden 
(Agnatbus,  Pytho,  Lissodema,  Salpingus,  Rfainommus).  Neu  sind 
Salpingus  Byt  (Sos);  Rhinosimus  tapirus  (Tarbes),  ornühorhynehm 
(Var). 

MelildlTidte.  Eustrophus  mpressiooTUa  (Yanconver  Insd); 
Le  Conte,  Trans.  Am.  Ent.  Soc.  V.  p.  69. 

Nach  G.  G.  Champion  kommt  Abdera  tri  guttata  Gyl.  in 
Schottland  vor.    Ent.  Monthl.  Mag.  XI.  p.  68. 

Scotoebroa  otra  (White  Mountains);  Le  Conte,  Proe.  Bost. 
Soc.  XVI.  p.  274. 

Orchesia  hlanMa  (Vratna-Thal  in  den  Karpathea);  Brancsik 
in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr.  18.  p.  229. 

Dircaea  dorsalis  Beck  »  Dryala  fuscaGyllh.;  Kraats  a.a.O. 
p.  187. 

P6dlIMM.  Hörn  hebt  die  Verschiedenheit  der  C^nitalahhänge 
der  ^  von  Corphyra  hervor  und  beschreibt  C.  libnormiä,  OtoU^iy 
numticola,  inconspicua,  Bairdi,  distinguenda  (Californien) ;  Trans. 
Am  Ent.  Soc.  V.  p.  39  ff. 

Stereopalpus  pruinosus  (Californien);  Eui7genius  campafkulaiMB 
(Vancouver- Insel);  Le  Conte,  ebenda  p»  69. 

RhipidopiMridae.  Die  Lebensweise  des  bei  Vespa  germanios 
und  vulgaris  (bei  letzterer  namentlich  die  dunkele  Variet&t)  leben« 
den  Rhipidophorus  paradoxus  setzt  A.  Rouget  in  den  Mem.  Acad. 
Dijon  (8)  I.  p.  229  ff.  auseinander. 

A.  Laboulb^ne  beschreibt  und  bildet  ab  die  Puppe  ^ines  in 
die  Nachbarschaft  von  Symbins  gerechneten  Käfers  in  der  eriiftHeteh 
Larvenhant;  Ann.  Soc.  Ent.  Franc.  IV.  p.45— 48.  T.  11.  F.  1—7. 

Clinopv  speetabüis  ( Antiochien) ;  Emenadia  infema  (Caffhirien); 
Scbanfuss,  Nunq.  Otios.  IL  p.  272  f. 

Le  Brun  beschreibt  sein  Verfahren  des  Ausnehmens  von  Wes« 
pennestem,  um  M«toecns  paradoxus  zu  erhalten.  Compt.  Rend. 
Soc.  Ent  Belg.  16.  p.  CXXIX.  nnd  17.  p.  VJI. 
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Rlupiphoras  Baffra/yi  (Boghari);  FairmAire,  Rev.  ei  Mag. 
de  ZooL  1873.  p.  342. 

LagrtidM.  Statira  armaki,  tüberculataf  laticollißt  fuscitarsis 
(Brasilien),  trUtia  (Mexioo),  aubaeneay  apicalis  (Brasilien),  nigripenmSf 
hmneraUst  affinis  (Mexico),  arnnvUatu,  fweiata,  obscura,  graciha  (Bra- 
nli«n);  Disema  (n.  g.  gegründet  auf  St.  thoracioa  und  die  ebenso 
abweichenden  neuen  Arten)  bimaeulata,  eolkuris,  eraasieorms,  longi^ 
wrm,  imj^esaicoÜia,  serratioolUs,  ambigua  (Brasilien);  £atrapela 
unieölory  bicolor,  verticäUSy  gracüis  (Südafrioa);  Äeropachia  {u,g,) 
bifoveoUUa  (Brasilien);  Storthephora  (n.  g.)  dentieoUis  (Vene- 
mela),  aurita  (Brasilien);  neue  Arten ,  Mäklin  in  Aeta  Sooiet. 
Scient.  Fennicae.  X.  p.  636  ff. 

Statira  Bcü^ta,  anthieotdes  (Pozuzu)  n.  A.;  Kireeh  a.  a.  0. 
p.  411  L  ^ 

Lagriola  (n.  g.)  operosa,  denUculata  (Pozuzu)  n.  A.;  Kirsoh 
a.  a.  0.  p.  4U. 

AatllMdae.      Zwei    neue   Anthicinen»    Steropes    Hunganüua 

(Oross-Eanissa  in  Ungarn)  und  Neogonus  (n.'g.)  Plaaonii  (Athen) 

beschreibt  Hampe  in  den  Verh.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien  23.  p.  166. 

Kraatz  in  der  Borl.  £nt.  Zeitsohr.  18.  p.  351    hält  dagegen 

den  letzteren  für  oioen  Melandryaden. 

Die  Gattung  Anthicoxenus  Fairm.  und  Germain  hat  nach  Phi- 
lippi  in  der  Stett.  Ent.  Zeit.  XXXIY.  p.  311  gespaltene  Klauen. 

Derselbe  beschreibt  ebenda  p.  310  A.  OväQei  n.  sp.  aus  Chili. 
MordelUdMk  Mäklin  beschreibt  in  den  Acta  Sooiet. 
Soientiarum.  Fennicae.  Tom  X.  p.  565  ff.  neue  Mordellideu. 
MerdellA  ekgans  (Gap),  Fahraei  (a=  hieroglyphioa  F&hr.),  äÜHmotaia 
(Brasilien),  albiv&Uris  (ebenda),  fuUginosa  (desgl.),  stimtUea,  hnMi- 
Uana,  subnotata  (alle  aus  Brasilien),  canfusa  (Cap),  teneMa,  subfasci- 
tAa^  aeUckt  rufieaudcty  triaüeula,  pauper,  consobrina,  puncMata,  ful- 
wmokOa,  quadripustidtfki,  decor<U(i,  ßmoemi  (Brasilien);  Mordellistena 
amabiU8f  semirufc^  püoaula,  pubertda,  gibbulaf  cognaUif  miaeüa,  noiii' 
bHUy  mgroäignata  (Birasilien),  diffinia  (Cap),  oristdbensia  (Mexico), 
bif^eata,  maßrgimooUiSi  amphieometOj  sim^piex^  rusHcuia^  inibaeiüOf 
binttata  (Braaüien). 

Mordellistena  brms,  äiagonoMs  p.  413,   curvicauda,  dolodroto 
p.  416  (PoKuau);   Kirsch  a.  a.  0. 

CuitbArUift.  M.  8.  A.  de  Marsenl  publiciert  eine  Mono- 
graphie derMylabriden  (Gattungen  Mylabris,  Decatoma,  Coryna, 
Actenodi»)  in  den  M6m.  d.  l.  8oo.  B.  d.  Sc.  de  Li6ge.  11.  s6r. 
Tom.  III.  p.  363  —  662.  Aus  den  angeführten  Gattungen  werden 
241  Arten,  76  neue  besohrieben  imd  z.  Th.  auf  6  Tafeln  abgebildet 
M&klin  beschreibt  (Acta  Societ.  Scieni  Fennicae.  X. 
p.  601  ff.)  neae  Gantharisarten  z.  Th.  mit  den  Namen  von  Dejean's 
Caialogae  dee  Colöopt^res.    G.  9idoata^  (so  gigas  $  Gliv.,  Senegal), 
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amdkystinaj  Buguetü,  rugipennis,  DeffdüU  (Senegal),  minrwgtthsa, 
subcoriacea,  maeulifrons,  saphirina,  Baülnyi  (Guinea),  epinifera  (Se- 
negal), eastaneiptnnia  (Ghiinea),  aegffptiaca  (Sennaar),  pUipiSj  floßri- 
comiSy  Mauffkti,  Leprieuri,  leucophaea,  eineraeea  (Senegal),  fla^MbriB 
(Galam),  buiffnata  (Südafrika),  Westerwumm  (Oninea]^  fiOvipei  (Fer- 
nen), Mannerheimi  (Himalaya),  mdcicoUis  (Brasilien),  mdan^ta  (Neu- 
Granada),  albomarginata  (BoliTien),  nigr(maifginKii^,  UnMiKU^sa  (Sene- 
gal), eemnat  lamkofUs  (Brasilien),  niffram  ^em),  trisHs,  beUa  (Bo* 
liTien),  hemigram$na  (Montevideo). 

Marsenl  beschreibt  a.  a.  0.  die  neuen  Arten:  Mylabris 
tranweraoHa  (Gaffrarien)  p.  400,  Abiadeniis  (Aegypten)  p.  402,  sea- 
laris  (Syakop)  p.  407,  Ugata  (Aegypten)  p.  418,  h^^brida  (Natal) 
p.  418,  ßieomia  (Aegypten)  p.  486,  laevieoüis  (Caooasus)  p.  617, 
dübiosa  (Aegypten)  p.  421,  Äbyssinica  (Abyssinien)  p.  424,  b^^arüta 
(Gaffrarien)  p.  427,  paOiata  (Gaffrarien)  p.  482,  dispar  (Sddafrica) 
p.  486,  Gamicola  (N'gami-See)  p.  436,  Nubica  (Nubien)  p.  439,  fnd- 
naUs  (Ghartum)  p.  441,  bthumeroea  (Senegambien)  p.  442,  crimtaUs 
(Indien)  p.  461,  Bßjah  (desgl.)  p.  462,  rutüipubes  (desgl.)  p.  468, 
Batest  (desgl.)  p.  466,  triföUa  (GafiEtarien)  p.  461,  testwh  (desgl) 
p.  461,  eigsaga  (desgl.)  p.  466,  Baulmfi  (Algier)  p.  469,  Sveihapina 
(Gap)  p.  477,  Pieteti  (Inner-Afriea)  p.  480,  Lederen  (Syrien)  p.  48S, 
Jweti  (Persien)  p.  486,  maetknta  (Indien)  p.  489,  iawiccHa  (Syrien), 
p.  498,  gebraea  (EleinasieD)  p.  496,  tibiälis  (Gap)  p.  499,  epmia 
(GafiErarien)  p.  600,  baaübicineia  (N'gami-See)  p.  497,  eotmexa  (Gap) 
p.  604,  Dohrrd  (Bombay)  p.  606,  fimbriata  (Aegypten),  p.  607,  E^ 
phraüea  (Gaucasns)  p.  606,  coneinna  (Palaestina)  p.  684,  Oi)ryi  (Ae- 
gypten) p.  609,  concohr  (Kleinasien)  p.  618»  bieineta  (N'gami-See) 
p.  621,  Ba^fi^n^  (Algier)  p.  628,  quattuordecifMignata  (Aegypten) 
p.  627,  gratiosa  (Aegypten)  p.  628,  lactea  (Sibirien),  Audouini  (Kir- 
ghisien)  p.  680,  AegypHaca  (Aegypten)  p.  631,  ock>deciitimacuUxia 
(Berberei)  p.  684,  MynHidon  (Algier)  p.  689,  beRa  (Senegambien) 
p.  689,  Doriae  (Persien)  p.  646,  (Sabg.  Gerootis)  caramUa  (Aegypten) 
p.  666,  Bohemanni  (Gaffirarien)  p.  668,  amphibia  (Angola)  p.  669, 
bivittata  (Sfidafrica)  p.  660,  exelamatumis  (Gafi&^rien)  p.  662,  (Subg. 
Mimesthes  Mars.),  maculicoUis  (Gap)  p.  667;  Deoatoma  deeipiens 
(Oap)  p.  674,  nigricomis  (Gap)  p.  677,  hietrio  (Gaffirarien)  p.  581, 
omega  (Gaffrarien)  p.  586,  Caffra  p.  687;  Goryna  OtUneensie  (Gninea) 
p.  699,  einetita  (Gaffrarien)  p.  60O,  apteipusHUata  (GaUfrarien)  p.  602, 
posthuma  (Benguela)  p.  608,  miafla  (Gaff^rien)  p.  605,  Mawritia  (!) 
(Mauritius)  p.  610,  Wahibergi  (GaflHurien)  p.  612,  tergemina  (Angola) 
p.  618,  bireßurf>a  (Syrien)  p.  616,  AUardi  (Biskra)  p.  682;  Aotenodia 
€moena  (Gap)  p.  621,  mUoea  p.  626,  fvfimigra  (Gaffrarien)  p.  628. 

Gantharis  melanura  (^  in  copola  mit  Glytus  Terbasd  $  siehe 
oben  p.  802  (60). 

G.  A.  Dohrn  besohreibt  Eletioa  (nMt  Iletieal)  gigatUea 
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n.  ttp.  Ton  Abmid,  Bengalen  nnd  macht  wahreoheinUdi,  data  £.  ver- 
UeaHs  FAhr. ,  wie  schon  FAhraeus  selbst  vermuthete ,  Varietät  von 
£.  Wahlbergi  FAhr.  sei,    Stett  Ent.  Zeit.  XXXIV.  p.  70. 

Derselbe  beschreibt  ebenda  p.  7S  Mylabns  ^emmtda  u.  M. 
fimrkmlnera  ans  dem  nördlichen  Persien. 

Mylabns  apefia  (Dsohagga-Land) ;  Gerstäcker,  Cl.  v.  d  De- 
ekaa's  Reisen  etc.  a.  a.  0.  p.  Sil. 

M.  {7^a^om  (Cuenca,  Esoorial);  Martinez  y  Saez,  An.  Soc. 
fiip.  Hiflt  Natar.  II.  p.  66.  Taf.  I.  Fig.  6. 

M.  hirUpennis  (Boghari)  p.  879,  Boghariensis  p.  380;  Baffray, 
ReT.  et  Mag.  de  Zool.  1878. 

Nemognatha  somtaides  (Guanajuato  in  Mexico);  E.  Duges, 
La  Katnraleia,  III.  8.  p.  47. 

6.  H.  Hörn  giebt  in  den  Proc.  Am.  Phil.  Soo.  XIII. 
p.  88  £E1  eine  Revision  der  nordamerikanisohen  Arten  der  Gattungen 
Mtorobasis,  Epicanta,  Cantharis,  Pomphopoea  mit  den  neuen  Arten 
^icaota  eavieeps  (Arizona)  p.  99,  funebris  (Texas)  p.  102. 

£picauta  lUleyi  (Arizona)  p.  37,  Älphonsii;  Cantharis  Crotchi 
p.  38,  in$peratu8  p.  89  (Galifomien)  Hörn,  Trans.  Am.  Ent. 
Soc  V. 

E.  Oorrhami  (Japan);  Zonitis  cothunuUa  p.  228;  Cantharis 
ankfmcUis  (Indien)  p.  230;  8.  A.  de  Marseul,  Ann.  Soc.  Ent* 
Franc  III.  p.  221;  C.  PhiUppii  {Chili),  Reed,  Ent.  Monthl.  Mag. 
IX.  p.  208;  0.  frontalis  (Chili),  griaeinigra  (Tucuman),  Utciifera 
(Montevideo),  Fairmaire,  Ann.  Mus.  Genov.  IV.  p.  584. 

Sitaris  CoUetis  (bei  Montpellier  bei  einer  Colletes  n.  sp. 
sdunarotzend) ;     Y.    Mayet,    Bull.    Soc.    Entom.    Franc.    III. 

p.  cxcvni. 

Cef  baloldie.  Cephaloon  unguk^ey  tenuieome  (White  Mountains); 
Le  Conte,  Proc.  Best.  Soc.  XVI.  p.  275. 

•edeneridae.  Le  Conte  beschreibt  in  Trans.  Am.  Ent. 
Soc.  V.  p.  70  Asolera  diseolar  (Califomien). 

G.  H.  Hörn  desgl.  ebenda  p.  39  Xanthocbroa  ecUifamica  und 
p.  42  Myotems  quadrieollis  (Califomien). 

Paacoe  stellt  die  neue  Gattung  Teehmessa  auf  far  die 
beiden  neuen  Neuseeländischen  Arten  T.  caneolor  und  telephoroidea; 
Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hisi  XII.  p.  113. 

M.  gradUor  (Algier);  Fairmaire,  Pet.  Nouv.  Ent.  VI. 
p.  388. 

Anonoodes  vertieohr  (Syrien),  Chevrolat,  Ann.  Soc.  Ent. 
Franc.  III.  p.  205. 

Nacerdee  SauMdersi  (Chili);  E.  C.  Reed,  Ent.  Monthl. 
Mag.  IX.  p.  208. 

Sienazis  tyiHata;  Mecopselaphns  lycdtdes  (Pozuzu)  n.  A.; 
Kirsch  a.  a.  0.  p.  416. 
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GtmllMMie.  TheolaBsifioationof  the  rbynohophoroat 
ooleoptera.  By  John  L.  LeConte,  Amer.  Natural.  VIIJ.  p. 886 ff., 
p. 452  ff.  —  Naohdem  Le  Conte  die  Systeme  Sohönherr'B,  Laoor- 
dairesy  JeokePs  kurz  besprochen,  ferner  den  auf  kleinere  Faunen- 
oder Gruppengebiete  beschräukten  systemaiisohen  Ideen  Suffrian's, 
Thomson's  und  Horn's  Rechnung  getragen,  setst  er  seine  eigenen 
Ansichten  über  eine  naturgemässe  Klassifikation  der  Büsselkafer 
auseinander.  Dieselben  bilden  nach  ihm  eine  mit  den  übrigen  (»nor- 
malen«) Käfern  gleich werthige  Unterordnung  und  zerfielen  (unter  Be- 
rücksichtigung und  weiterer  Verfolguug  einer  von  Hörn  gemachten 
Entdeckung)  in  drei  Reiheu:  Haplogastra,  Allogastra,  Heterogastra. 
In  der  ersten  Reihe  ist  das  Abdomen  bei  beiden  Geschleohtem 
gleich ;  7  Dorsalsegmente.  Die  Familien  ordnen  sich  nach  folgendem 
Schema: 

A«  Bauchsegmente  nahezu  gleich  lang;  Epipleuren  undeuüicb; 
Schienensporen  klein;  Klauen  einfach  (immer?).  Mandibeln 
einfach,  platt;  Oberlippe  deutlich  .  .  .  Bhinomaceridae. 
B.  Bauchsegmente  an  Lange  abnehmend;  Epipleuren  deutlich; 
Oberlippe  fehlend,  Klauen  gespalten  oder  mit  Anhängen: 
Mandibeln  platt,  jederseits  gezähnt,  Schienenfiporen  klein. 

Bhynchitidae. 
„  stämmig,  zangenförmig,  Schienensporen  lang. 

Ättelahidae, 
Bei  den  Allogastra  ist  das  Abdomen  in  beiden  Geschleohtem 
verschieden;  7  Dorsalsegmente,  das  7.  gross,  hornig,  ungetheilt 
beim  $,  in  zwei  getheilt  beim  ^. 

A.  Fühler  mit  einer  soliden,  geringelten  Keule; 

a.  Tarsen  schmal: 

Kehle  stark  vorragend,  Kinn  zurückgezogen; 

Prostemum  nicht  ausgehöhlt Amyeteridae. 

„  „      ausgehöhlt Byrsopidae, 

Kehle  nicht  vorragend ;  Kinn  gross,  die  Mandibeln  bedeckend. 

Brachycerida  e, 

b.  Tarsen  breit,  gewöhnlich  unterseits  mit  einer  Harrbürste: 
Mandibeln  mit  abfallender  Spitze,  eine  Narbe  zurücklassend. 

Otiorhynchidae. 
„  „    einfach,  gewöhnlich  zangenformig 

Gureulionidae. 

B.  Fühler  mit  11  getrennten  Gliedern BrenÜudae, 

Die  Otiorhynohidae  und  Curculionidae  sind  weiter  in  Tribua 
eingetheilt.  Zu  den  Heterogastra  gehören  5  Familien,  die 
sich  folgendermassen  charakterisiren  lassen: 

A.   Pygridium  senkrecht  oder  abschüssig. 

a.    Fühler  gekniet,  mit  Endkeule;  Oberlippe  fehlend: 

Letztes  Stigma  bedeckt Galandridme. 
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k  Fahler   gerade,   Oberlippe   deatikh;    ktotes  Stigma  nicht 
bedeokt;   Pygidium  tief  emgeaohnitteB  aur  Auftiahme  der 

Flügeldeokenspitsen Änthfibidat, 

B.   Pygidium  horizontal^  kleiner. 

a.  Fühler  gekniet,  Init  Keale      ......    8colfHda0. 

b.  „        gerade: 

Baqohaegioeiitei  sehr,  ungleich;  Fühler  mit  gamgeüer  Keule : 

.4-fionidae, 
yj  fast  gleich;  Fühler  mit  11  getrennten  Gjieden^: 

BeUdße4 
Bei  den  Münnohen  vieler  Rüsselkäfer  befindet  sioh  ai^  Elinter- 
Ttnde  jeder  Flügeldecke  neben^  der  Nath  anf  der  Innenseite  eine 
fein  quer  gerillte  Raspel,  gegen  welche  der  scharfe  Rand  des  dar- 
unter liegenden  Hinterleibsringes  gerieben  wird,  wodurch  ein  zir- 
poider  Ton  entsteht.   Landois,  Thierstimmen;  p.  101. 

6.  H.  Rom  bringt  Contributions  to  a  knowledge  of 
the  Carculionidae  of  the  United  Sates.  Proc.  Am.  Phil. 
Soc  XIU.  p.  407  ff. 

F.  P.  Pascoe  bringt  weitere  Additions  to  the  Austra- 
lian  Curoulionidae.  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (IV)  XI.  p.  178  ff. 
Part  IV;  XII.  p.  230  ff.,  278  ff.  Part.  V.  XIE.  p.  283  ff.  Part.  VI, 
p.  412  S.  Part.  VIL 

Garcnlionides  recneillis  au  Japon  par  M.  G.  Lewis. 
Par  W.  Roelofs  I.  Annal.  Soo.  Eni  Belg.  16.  p.  154  ff.  II. 
ibid.  17.  p.  121.  Wie  in  den  übrigen  Familien  so  sind  auch  in 
dieser  Familie  die  von  Lewis  in  Japan  gesammelten  Arten  zum 
gröflsten  Theil  neu,  manche  Vortreter  neuer  Gattungen. 

Van  Segveit  giebt  ein  Verzeichniss  von  für  B^gien  neuen 
GorcoHoniden.    Gompt.  Rend.  Soc.  Ent.  Belg.  16.  p.  GXLV  f. 

Dem  Part  IV  seiner  Contributions  tjowards  a  Knowledge' 
of  the  Carculionidae  fügt  Pascoe  ein  systematisches  Ver- 
zeiehnias  der  in  allen  4  Theilen  beschriebenen  neu^  Arten  hinzu. 
Joom.  of  the  Linn.  Societ.  XIL  No.  67  p.  1  ff. 

Brachyderifii,  Tournier  diagnosticirt  in  den  Compt. 
Rend.  Soc  Ent.  Belg.  17.  p.  LXXXVI,  CXIV,  CLIl  ff.  neue 
Arten,  n&mHcfa;  Gneorhinus  ftuiröceamts  (Tanger),  Heydeni  (Portugal), 
tarsciis  (Andalusien),  Diedei  (Atgeeiras)  p.  GLII;  Liophloeus  9pa/r* 
aatu«  (Schweiz,  Frankreich,  Belgien),  intdittus  (Jura)  p.  CXIV,  auwre- 
opiHs  (Schleaien),  viridafius  (Schlesien),  Kirschi  (Sarepta,  Gaucasvs) 
p.  CXV,  amplipmms  (Qeaf),  modetims  (Jura),  mimOm  (<&%td)  p.  CXVI, 
a^Mim  (WsJiM/  rotaNdtcoOM  (Gienf)  p.  CXVU;  Gatapionns  «tOer- 
meims  (Sibirien),  muMam  (Bdikal-See)^  otridanUs.  <Baikal-See) 
p.  CLU;  Cnemeplatisi  rufa  (Tanger);  Ghflcmeui  €kei»rahUi  (Portugal); 
Eosomna  Beekeri  (Sarepta)  p.  LXXXVI;  Hejulepia  crat^komU  (Bai- 
kal-See);   Acmdidius  Miüeri  (Syrien),  odhfoceus  <Syiien)  p.  CLIII; 
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PolydrosQS  ddieiotm  (Tanger),  rosem  (Tanger);  Strophomorphas 
älgmeus  (Algier)  p.  LXXXVII;  Tanymecus  BeveHierei  (Toscana),  ro- 
tundicolUa  (SarepU)  p  LXXXYIII. 

Kirsch  beschreibt  in  der  Berl.  Eni.  Zeitechr.  18  die  neuen 
Arten  aus  Peru:  Naupactus  armatus  p.  886,  Jekdü  p.  886,  ohBoU^ku» 
p.  887;  Mimographus  griseus;  Menetypns  biseriatus  p.  888;  Platy- 
omos  tripmtcMui:  Sustale«  micaiu  p.  889,  funkmUmris  p.  890. 

Strophosomus  elongatus  (Palma);  Martine z  y  Saez,  An. 
Soo.  Esp.  Hist.  Nat.  IL  p.  414;  T.  XIII.  F.  5.  S.  Vdadoi  (San- 
tiago GaL),  L.  Perez  Areas,  ebenda  III.  p.  81,  T.  m.  F.  8.  S. 
Bauchieri  (Sos);  Barynotiis  laticeps  (Pyrenaeen);  Desbroohes  des 
Loges,  Bull.  Soc.  Ent.  Franc.  IV.  p.  CXCVIII  und  CCXXVI. 

Evas  lineatw  (Queensland),  Pascoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist. 
XI.  p.  179. 

Chiloneus  hrenithofax  (Cypern);  Brachyderes  anoHis  (Ajaccio) 
p.  CCXXVI;  jTanymecus  hidentidua  (Sarepta);  Psalidium  a/wrigervm 
(Syrien)  p.  CCXXVII;  Thylacites  seriesetulosm  (Antilibanon),  alienM 
(Spanien),  Olwim  (Bona)  p.  CCXXVIII;  Desbrochers;  BulL 
Soc.  Ent.  Franc.  IV. 

Tanymecus  plamim  (Arabien);  Tournier,  Pet.  Nouv.  Ent. 
VI.  p.  466. 

Geonomus  ökeHi  (Tangiers),  derselbe,  Mitth.  Schweiz, 
ent.  Ge«.  IV.  p.  170. 

Strophomorphus  mpreasicoUis,  tesseUatua,  hrunneuSf  Mtüeri, 
tninutus,  cretaceus,  neue  Arten  von  Syrien;  derselbe,  Ann.  Boa 
Ent.  Franc.  IV.  p.  60  f. 

Der  als  Waldverderber  bekannte  Strofpihosomus  obesus  Marsh, 
fallt  in  Ermangelung  zusagender  Laubnahrung  auch  Nadelhölzer  aa 
62.  Jahresber.  d.  Schles.  Gesellsch.  £  vaterl  Cultur  p.  169. 

Piazomias  tigrinua  (Japan,  Formosa)  p.  161,  griseui  (Japan); 
Chlorophanus  grandis  (Yokohama)  p.  162,  neue  Arten;  Boelofs  a. 
a.  0.  16. 

Pascoe  beschreibt  a.  a.  0.  folgende  neue  Arten  von  Rhino- 
soapha:  R.  basiliea  (Gilolo,  Batchian)  p.  1,  cmUea  (Batchian),  Stai/t^ 
Umi  (Neu-Guinea),  formosa  (Morty)  p.  2,  alma  (Am),  qpaieseens 
fWaigion,  Mysol,  Dorey)  p^  8,  verrucosa  (Matabello,  Goram,  Java), 
aeUata  Batchian),  stoUfera  (Waigiou)  p.  4,  tHÜiarü  (Mysol),  earimxta 
(Morty)  p.  6. 

Roelofs  besdireibt  a.  a.  0.  16  folgende  neue  Arten:  Gatar 
pionoB  modeatus  (Eswatchi)  p.  166,  dathraims,  graaUoomia  (Hako* 
dadi)  p.  168;  Seeptieua  (n.  g.)  inauhria  (Nagasaki)  p.  169;  Ati»y- 
atax  (n.  g.  bei  Prosayleus  Schh.)  faadaiua  p.  160. 

Meiallites  CarpaMeua  (Earpathen);  Brancsik  in  der  BerL 
Ent  Zeitsehr.  18  p.  229. 


Bhinognathus  (n.  g.)  ^lo^tilo^  (Bona);  FaiiTvaire,  Eev. 
et  Mag.  de  ZooL  1873.  p.  844. 

Sitones  japonieus  (Nagasaki)  neue  Art;  Boelofs  a.  a.  0.  16. 
p.  160. 

Bathyrini  nov.  trib.  Bathyris  (n.  g.)  dispar  (Arizona, 
Texas);  Le  Conte,  Amer.  Natur.  VIII.  p.  463  f. 

Otiorhynchini,  De  Marseal  vollendet  in  L'Abeille 
p.  105—800  die  Monographie  der  Otiorhynchinen ;  als  neue  Arten 
werden  aufgeführt  Ot.  amputatus  (Spanien)  p.  174  (Chevrolat),  tenui- 
comis  (Steiermark)  p.  383  (Hiller),  MarseuM  (?),  paradoxtts  (Syrien) 
p.  401,  AUardi  (Algier)  p.  405  (Stierlin);  JPseudomyllocerus 
(n.  g.  für  Phyllobius  dorsalis  Man.,  sinuatus  und  mus  F.)  p.  662  und 
739  (Desbrochers);  Corigetus  (n.  g.)  marmoratus  (Sibirien)  p.  602 
und  746;  Phyllobius  Bfisouti  (Jerusalem)  p.  681»  piUcomis  (S.  £u* 
ropa)  p.  686,  pilipes  (Sardinien)  p.  692,  etru$cm  (Italien)  p.  696, 
fuk^püis  (Italien)  p.  702,  parviceps  (Türkei)  p.  707,  eraaswr  (Sibirien) 
p.  718,  Ärtemiiia  (Alpen)  p.  722,  mukiilnHs  (Sibii?ien)  p.  724,  latu 
ihorax  (Sibirien)  p.  730  (Desbrochers);  Cathormiooerus - Dtecti  (Süd- 
aMka)  p.  647  (SeidHtz). 

C.  mofiiimus  (Südküste  von  England),  E.  C.  Rye,  Eni. 
Montbl.  Mag.  X.  p.  176;  das  Vorkommen  von  G.  socim  in  Eng- 
land bestätigt  derselbe  ebenda  p.  177. 

Holcorrhinus  StiMüzi  (Biskra);  Tournier,  BulL  BocPrana 
IV.  p.  CCXI. 

Oüoriiynchus  Sim(mi  (Digne),  Bedel,  ebenda  p.  LL 

Arhinus  coMiz(mati4»  (Algier,)  Faimaire,  ebenda  Ann.  in. 
p.  392. 

Systates  eonspers^a  (Mozambique);  Oerstäcker  a.  a.  0.  p.  232. 

6.  Stierlin  giebt  eine  analytische  üebersickt  der  Otior« 
kyncfaus-Arten,  Bwl.  Ent  Zeitsohr.  17.  p.  261  ff.  und  ,  beschreib^ 
die  neuen  Arien  0.  jaeneiMii  (Jaen  in  Andliusien)«  0«  Bmd^ 
(GriechenlandX  ^-  Lederwi  (Eleinasien). 

Timareta  erimta  (Fremantle);  Pascoe,^^  An«*  ^  Mag.  NaU 
Hist.  Xm.  p.  888. 

Stomodes  gyrosicollis  var.  gracilior  (Ungani)|  Brancsik 
in  der  Berl.  Ent.  Zeitscfar.  18.  p.  280. 

Ärrhaphogaster  (n.  g.  bei  Celeuthetes)  pihßus  (Hakudadi) 
Boelofs  a.  a.  0.  16  p.  164. 

Studer  schildert  die  Verheerungen,  die  PhyüMus  curgentixtus 
«Ib  Larve  an  Buchen  aoriofatet;  Mitth.  der  naturf.  G eselisch. 
in  Bern.   No.  812—827.  p.  42. 

Phyllobius  longicomis  (Hakodadi)  p.  166,  rotundieoflia  (Naga- 
aftki)  p»  167;  Mylloeerus  väHrUibüia  (Nagasaki),  castaneua  p.  168,  nigra- 
wuMCnkUus  (Nagasaki)  p.  169,  grieeua  (Nagasaki),  eUganiulus  p.  170, 
viriduiiis  (Nagasaki)  p.  171;  Eypertylus  (n.  g.  prope  Myllooerue) 
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paüipea  p.  172.  Taf.  II.  Fi^.  G;   neae  Arten  aas  Japan;   Boelofs 
a.  a.  0.  16. 

Goenopfiis  Beichei  neue  Art  von  Algesiras;  Tournier  in 
Compi  Rend.  Soc.  Ent.  Belg.  17.  p.  LXXXIX. 

Holoorhinus  otiorhynchcades  (Seybonse);  Fairmaire,  Rev.  et 
Mag.  de  Zool.  1878  p.  844. 

Roelofs  stellt  auf  die  neuen  (Gattungen  MyoBtdes^  ver- 
wandt mit  SoolioceruB  Wollast.  und  Trwhyphloeops;  die  Arten 
sind  Mjosides  seHehis^us  (Nagasaki)  p.  165,  Taf.  II.  Fig.  4  und 
Trachyphloeops  seiowa  (Nagasaki)  p.  166.  Taf.  II.  Fig.  5 ;  a.  a.  0.  16. 

Trachjphloeus  Faimiaiirei  (Oran);  Reitter,  Verli.natarf. 
Vereins  Brunn.  XII.  2.  p.  12. 

Efemnini.  Roelofs  stellt  auf  die  neaen  Gattungen  a.  a.  0. 
16.  Canoixus,  Anoaimua,  Calomycterus  für  neue  Arten  aus 
Japan,  nftmlioh  Canoixus  ^apontciM  p.  172.  Taf.  III.  Fig.  7;  Anosimus 
deooratus  Taf.  III.  Fig.  8,  paXHiäus  p.  174;  Galomyoterus  setoBrius 
p.  175.  Taf.  III.  Fig.  9;  Phytosoaphus  cüiatun  p.  176. 

Eirsefa  bringt  in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr.  18.  p.  146  eine 
kurze  Notiz  über  die  Gattung  Callirhopalus  Hochh.^  nach  der  ihm 
diese  Gkittung  am  besten  ihren  Platz  unter  den  »Eremnides  vrais«, 
unmittelbar  vor  Eremnus,  zu  finden  scheint. 

Derselbe  stellt  in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr.  18.  p.  891  tsoi 
Priocnemiks  n.  g.  mit  der  Art  Ahendtothii  p.  898  vom  Pozozu. 

B.  tUTsio  (Damara-Land) ;  Pascoe  a.  a.  0.  p.  6. 

Brac'hycerini,  L.  Bedel  giebt  in  den  Ann.  Soa  Ent.  Franc. 
IV.  p.  119  ff.  eine  Revision  der  Mittelmeerarten  von  Braohyoerus  mit  der 
Beschreibung  der  neuen  Arten  B.  BdU<mcu8  (Balearen)  p.  151,  cylin" 
dripes  (T^ngiers)  p.  171,  hypocrita  (Spanien)  p.  190,  foveifrons 
(Syrien)  p.  194,  ipinicoUis  (Syrien)  p.  205.  Die  Larven  der  meisten 
Brachyoerusarten  leben  in  Liliaceen  (B.  albo^entatus  Gyl.  in 
Zwiebeln  von  Knobkuob,.  a.  a.  0.  p.  125);  doch  fiemd  sich  die  von 
B.  Pradieri  auf  Centaurea  aispera;  ebenda  BulL  p.  CXCVI;  vex^l« 
p.  GCXII  und  CCXKI). 

Für  Braohyoerus  porcellus  Lacord.  gründet  Bedel  a.  o.  a.  O. 
p.  212  Berpes  n.  g*  ' 

Leptopini.  Pseitäotn$orhinu8  (n.  g.)  dbesus  neue  Art 
von  Nagasaki;  Roelofs  a.  a.  0.  16.  p.  177.  Taf.  III.  Fig.  10. 

Pascoe  beschreibt  folgende  neue  Australische  Arten:  Leptops 
argiOaeeus  (Queensland),  musimon  (Rockhampton),  murieatus  (Niool 
Bay) ;  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Bist.  XH.  p.  281  f. 

Polyteles  setosus  (Pozuzu)  n.  A.,  Kirsch  in  der  BerL  Eint. 
Zeitsohr.  18.  p.  298. 

ByrBopsini,     Rhytidorrhinus   Wirsehi   (Oberägypten), 
laris  (Tangiers);  Gronopt  pretiosus  (Marooco,  Portugal);  Tourni* 
Mitth.  schw.  entom.  Gesellsch.  lY.  p.  170  ff. 
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j^yürrkinns  aabuUeoila  (Bonkiool);   Baffrayj^  Bev«  et  Mag. 
de  Zoo  L  1878.  p.  882. 

Amyeterini.  Pasooe  giebt  a.  a.  0.  p.  21  eine  analytische 
TilMlle  der  (Jattnngen  der  langf&hlerigen  Amyeterini  nnd  beschreibt 
folgende  neue  Gattungen  und  Arten:  Acantholophus  nasieomi$^  glor 
üator  p.  6,  Simplex  (alle  von  West- Australien) ;  Änaseoptes  (n.  g.) 
mmeatus  (Schwanen  Floss)  p.  7;  Polycreta  (n.  g.)  metrka  (Cham- 
pioB  Bay);  Solerorrhinns  taeniatus  p.  8,  molestus,  margitkUtts  (8üd- 
Aastr.)  p.  9,  eehinopa  (West-Austr.),  mdiceps  (QueenslaiKl).;  Talau- 
rinu  iMar  (SM-Austr.)  p.  10,  fimareuBf  pusMatHS  p.  11,  earbo- 
mrim  (West-Austr.),  phrynos  (Queensland)  p.  12,  molossHS^  simuh 
Mfr,  melamopais  (West.-Austr.)  p.  18,  MacUayi,  encaustui  (King 
ßeorge's  Sd.)  p.  l^,*tenuipes  (Schwanen  Fl.)  teaaeOatus  p.  Ib,  gern- 
aHatiis,  lemmus,  ptipa,  carioaa  (West-Austr.)  p.  16,  eapito  (Cham- 
pion Bay),  laevicoUia  (Victoria)  p.  17;  Moloehtus  (t  n.  g.)  gagaUa; 
(bbioorfaynchus  eichJoäes  (West-Austr.)  p.  18,  sUrüie  (Yictoria); 
Chriotyphus  (n.  g.)  aeromiäUs  (Champion  Bay)  p.  19;  ÄUxirhea 
(n.  g.)  notakky  aurüa  (West-Austr.)  p.  20,  faiwßca  (Champion  Bay) 
pw  21;  Myotrotua  (n.  g.)  obtuaua  (Bockhampton)   p.  22. 

Ehyparoaomini.  Dysostines  ceRaria  (Sydney);  Pasooe, 
Ann.  a.  Blag.  Nat.  Eist.  XII.  p.  282. 

Dicbotrachelus  Koziorounczi  (Corsica);  Desbroohers,  Bull. 
See.  Ent.  Franc.  III.  p.  CXIX. 

'        Cylindforrkinini.   Listroderes  superbus  (Süd-Chili);  Beed, 
Ent.  Monthl.  Mag.  IX.  p.  209. 

F.  P.  Pasooe  stellt  die  beiden  neuen  (3hittüngen  Oeynoma 
p.  288  und  Decienua  p.  284  auf  und  beschreibt  die  neuen  Arten 
Perperus  Urticarum  (Queensland)  p.  288,  variegatua  (Bookhampton) 
p.  284;  Oeynoma  antmnatay  eordipennis  (Schwanen  Flnss)  p.  234; 
Deeienus  aphasadea  (West-Anstr.),  Ann*  a.  Mag.  Nat.  Hist.  Xü. 

Molyiini.  Psaldns  ammodytia  (Champion  Bay),  Pasooe, 
Amt  a.  Mag.  Nat.  Hist.  XI.  179. 

Molytes  Lewiaii  (fliogo),  neue  Art^  Boelofs  a.  a.  0.  16. 
p.  178. 

Liosoinus  laäbeUae  Tschapeck;  a  A.  aus  Steiermark;  Stett. 
Ent  Zeit.  XXXV.  p.  207. 

Trachodes  ctegyptieua  (Ober- Aegypten) ;  Tonrnier,  Mitth. 
sehweis,  entom.  Gesellsch.  lY.  p.  178. 

Anisorbynchus  eomu^ua  (Valencia),  L.  Perez  Areas,  An. 
Soe.  £sp.  Hist.  Nat  lU.  p.  148.  Taf.  IH.  Fig.  4. 

A.  gaUicua  (Südfrankreich);  Desbroohers,  Bull.  Soc»  Ent 
Franc.  IV.  p.  CLXXI. 

Ta nyr  hynehin i,  Bhyn(^ae&us  Aoantkien  Beck  sm  Tradiodes 
hi^idns  1  Bh-  teretioollis  Beck  =  Bagous  tempestims  Hm*b8t.  Eraats 
s.  a.  0.  p.  188. 
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Scythropini.  Pasco«  beschreibt  im  Joora.  linn.  Soc.  XU 
Catachaenus  scintülaM  (Philippinen)  p.  22;  Eugnathns  bradeatus 
(Tsasima),  ehlhroiicus  (Fdrmosa)  p.  28. 

Boelofs  beschreibt  a.  a.  0.  16  p.  179  folgende  neae  Arten 
aus  Japan:   Eagnathvs  ätsHnetus  (Nagasaki);  ßoythropns  ac^MloHs, 

Promeoops  nebulosm  p.  d94,  infidus  p.  895,  neue  Arten  vom 
Pozo2a;  Kirsch  in  der  BerL  Ent.  Zeitschr.  18. 

Scythropus  Dubpochersi  (Boghari);  Raffray,  Rev.  et  Mag. 
de  Zool.  1878.  p.  282. 

Gonypterini,  F.  P.  Pascoe  beschreibt  in. den  Ann.  a.  Mag. 
Hat.  Bist.  XIL  folgende  neue  Arten  aus  Australien:  Oxyops  Jlfa- 
stenii  (Rope's  Greek),  memnoniua  (Champion  Bay)  p.  285^  cäUäus^ 
pruinosus  (Nicol  Bay),  tneles  p.  286,  sparsttim  (Champion  Bay), 
flareue  (West- Australien),  rutüus  (Champion  Bay)  p.  237;  Syarbis 
Bemümeatus  (West- Australien),  nervosua  (Qaeensland)  p.  288;  Pan- 
toreites  cretatua  (Champion  Bay),  Breweri  (Schwanen  Fluss)  p.  289. 

Hyperini,  Pascoe  beschreibt  in  den  Ann.  a.  Mag.  Nat. 
Hiist.  XI.  p.  180  Hypera  Äcacicte  (Queensland);  Prophaesia  con^^a 
(Tasmania). 

Roelofs  stellt  auf  "PhaeopholuB  n.  g.  Chloropholus  Dej»  pro- 
ximum  a.  a.  0.  16.  p.  180;  die  Art  ist  P.  omotiia  ebenda  p.  181; 
Taf.  VLL  Fig.  11. 

Aterpi ni.  Rhinaria  perdtx  (Victoria),  faecuUa ;  Aesiotes  leuc" 
um«  (Sydney),  morosw  (Victoria);  Pascoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hiat. 
XII.  p.  278  f. 

Cleonini,  Eine  Monographie  dieser  Gruppe  liefert  A.  Che- 
▼rolat  in  den  Mämoires  de  laSoei^te  Royale  des  Sciences 
de  Li6ge  II.  s6r.  Tome  V. 

Die  Veröffentlichung    Ton  Capiomont*8  Monographie   dieser 
Gruppe   ist  unter   der  Redaktion  von   C.  E.  Leprieur  begonnen 
worden.    Ann.   Soa   Ent.    Franc.    III.   p.  278  ff.,    IV.    p.  49  ff., 
288  ff.,  469  ff.    Neu  sind  folgende  Gattungen  und  Arten:  Coeloste- 
thu8  (n.  g.,  Vorderbrust  vor  den  Hüften  ausgehöhlt)  far  Rhino- 
cyllus  planifrons  Dej.,   provincialis  Fairm.  und  vtUosus  (Algier)  III. 
p.  279   und    var.    hispanietAS   (Spanien)   p.   280,   siculus  (Sicilien); 
Diecki  (Südspanien)   p.  282,  orientcUis  (Türkei)   p.  283,  var.  rnnpr- 
nensie  (Smyma)   p.  284;    Rhinocyllus  Schönherrt  (Caucasus)   p.  288, 
oblongus  (Griechenland,  Algier,  Spanien)  p.  290;  Larinus  Hedenborgi 
(Rhodos),  aegyptiaem  (Abyssinien,  Aegypten)  FV.  p.  68,   albölineatus 
(Aegypten)  p.  64,  inaequalicoUis  (Südrussland,  Syrien)  p.  65,  ochro^ 
leucu8  (Astrabad),  Kirschi  (Aegypten)  p.  75,  atomarius  (Trebisonde) 
p.  288,  Bächii  (Spanien)  p.  286,  pwicticoUia  (Taurus,  Syrien)  p.  287, 
griseua  (Algier)  p.  288,  cMiOnem  p.  299,  Heydmi  p.  814,  L^eunii 
p.  821,    We$tfin§i  p.  826  (alle  aas  Algier),  Buborbtetüarit  (Spanien) 
p.  289,   maroccanw  (Marocco)  p.  290,   arabicw  (Arabien)  p.  294, 
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miUM  (KleiiiMien)  p.  296,  austraü»  (Sttdeoropa)  p.  808,  ferrugineus 
(Altai),  griseo-teaseOatus  (Biskra)  p.  805,  SerroMae  (Sarepta)  p.  806, 
mäfanms  (AnatoUen)  p.  815,  Sehoenharri  (Spanien)  p.  820,  ätbo- 
margimhis  (Spanien)  p.  828,  orietUdUs  (?)  p.  825;  Lixue  BeiehU 
(Algier)  p.  479,  graeUicomis  (Syrien)  p.  482,  eagUQanus  (Spanien 
Ortn)  p.  485,  bidens  (SiciHen)  p.  488,  väUcüroekia  (Oran)  p.  497. 

Ileomus  laiiedlHs  (Posozn)  neue  Art;  Kirsch  in  der  Berl. 
Eni  Zeitschr.  18.  p.  896. 

Bothynoderes  Sareptensis  (Sarepta),  nigrocinehus  (Bftdmsdand) 
p.  8,  Mmetrieai  (Turcmanien),  betawmts  (Ganeaflos)  p.  9,  Cauoaaicu8 
(Oftacasns)  p.  10,  Oroichi  (Cartagena)  p.  11,  wnfannia,  Sispanm 
(Sptnien),  meriäUmalis  (Südfrankreioh)  p.  12,  fiasirostris  (Nordpersien) 
p.  14,  maeuMcoUis  (Malta)  p.  15,  Oenei  (Sardinien)  p.  18,  peregrinm 
(Montpellier),  anifnguua  (Nordsibirien)  p.  19,  anguUeoüU  (Tdrkei), 
SN»  (Sardinien)  p.  20;  Pla^fiographus  aiBnrostria  (AegyptenX  JPodO' 
Heu  (Podolien)  p.  28,  Lethierryi  (Spanien)  p.  24,  OraeUii  (Spanien) 
p.  25;  Stephanooleonus  aneeps  (Mangolien)  p.  27,  margineguttaius 
(Mangotien),  depafi<xiU8  (SibirieB)  p.  29,  Kneirostria  (Danrien)  p.  80, 
hbatue  (Mangolien)  p.  81,  Mannerheimi  (Eiaohta)  p.  82,  aemioostahu 
(Silririen),  moma  (Sibirien)  p.  88,  foveiftona  p.  84,  inäiäua  (lian- 
golien)  p.  85;  neue  Arten;  Chevrolat  a.  a.  0. 

Nene  Arten  aus  Japan,  von  Roelofs  a.  a.  0.  16  beschrieben, 
sind  femer:  Larinus  griaeapüoaua  (Nagasald)  p.  182,  laUaatmua 
(Biogo),  ovalia  p.  188;  Lixus  depresaipennia  p.  184,  in^preaaiventriaf 
wuKulatua  (Hakodadi)  p.  185. 

Larinus  craaaua  n.  sp.;  C.  A.  Do  hm  in  der  Stett.  Ent. 
Zeit,  XXXIV.  p.  74  f. 

Stolatua  (n.  g.,  vom  Ansehen  eines  Tychius)  Nicölaai  (Beau- 
eure);  Mulsant  und  Godart,  Ann.  Soo.  Linn.  Lyon.  XX. 
p.  44  ff. 

Microlarinus  (Ober-Aegypten) ;  Tournier,  Mitth.  Schweiz, 
entom.  Gesellsoh.  lY.  p.  174. 

Tamnorhinus  ptloaua  (Kirgisien)  p.  42,  Kirguiaicua,  rufülua 
(Kordofan)  p.  48,  SauceroUii  (Sennaar),  älbofinibritUua  (Bona)  p.  44, 
Aeggptietta  (Aegypten)  p.  45;  Conorhynohus  plumbeieoUia  (Sudruss- 
land), kicerta  (Caacasus)  p.  46,  gibbiroatria  (Persien),  piator  (Syrien) 
p*  47,  Fisckeri  (Tartorei)  p.  48,  F^raei  (Tartarei)  p.  49;  neue 
Arten;  Chevrolat  a.  a.  0. 

IdXQS  Breweri  (Albany),  Maahraii  (Neu-Süd-Wales) ;  Pasooe, 
Ann.  a.  BCag.  Nat.  Eist.  XIII.  p.  884. 

Pyonodaoty lus /iiMoirrofa^Ms  (Persien)  p.  51;  Eumeoops  spieo- 
tua  (Sibirien)  p.  52;  Leuoomigus  Lucaai  (Oran)  p.  58,  criaUUua 
(Transvaal)  p.  98;  Liocleonus  umbroaua  (Ostindien)  p.  57;  Chevro- 
lat a.  a.  O. 
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Oleona«  pkMiäorsis  (Söofl);    L.  Fairmaire,    Pei.   Novv. 
Entom.  VI.  p.  388. 

Plagiogmphoi  fwdfbrm  (Aranjnez);  PoroolecmuB  dSbihgMüiiU» 
(Spanien);  Ghavrolat}  An.  Soo.  Esp.  Hist  Nat.  III.  p.  168  £. 

Cheyrolat  besofareibt  a.  a.  0.  die  neuen  Arten:  Cjlindropte- 
ni8  Luxerii  (Ae^ypten)  p.  68;  Poroeleonos  insidiosus  (Scurepta)  p.  61; 
Leooo8omu8  heroe  (Algier)  p.  66;  Neooleonui  frater  (Pondicbery) 
p.  67,  cansimüis  (Bengnela)  p.  68,  CocquertU  (Madagasear),  eagtükstm 
(Senegal)  p.  -69,  pudmtdm  (Senegal)  p.  70,  Thibetcmm  (Tybet)  p.  71, 
bimoQulatus  (Slam),  i^rientaUa  (China)  p.  72,  jtebra  (Indien)  p»  73, 
rufirottris  (Senegal)  p.  74,  hypocrUa  (Pondicbery)  p.  75,  sordidus 
(Amboina),  trifuadatua  (Weisser  Nil)  p.  76;  Apleurus  fosws  (Mexico) 
p.  78,  Boucardi  (Mexico)  p.  79,  quadrüineatm  (Texas)  p.  80;  Pachy- 
oeros  ßehü  (Frankreich)  p.  81,  AbeiUei  (Marseille);  Bhabdorhynohas 
seriegranoms  (Oran)  p.  86;  Megaspis  aJbtHjirgatm  (Algier)  p.  87; 
Cnemodontos  gffpsahu  (Gap),  oblongus  (Cap)  p.  98;  Gyphooleonufl 
aehatefidea  (Sarepita)  p.  90;  Xanthochelus  eaneacens  (Aegypten)  p.  95, 
Umgus  (?),  nüoHcuB  (Aegypten),  moutivagus  (Sibirien)  p.  96,  coeles^ 
(China)  p.  97. 

ClaoBttt  bwignatm.  p.  181,  amUipmnis  p.  182;  neue  Arten  aus 
Japan;  Roelofs  a.  tk,  0.  16. 

Cleonns  Weiaei,  n^e  Art  von  Oran;  Reitter,  Verb,  naturfl 
Vereins.  Brunn,  ^.  2.  p«  11. 

Sy  tohiini.  Orthorhinus  paimaris  (Ceram) ;  P a s c  o e,  Joum. 
Linn.  Soc.  XII.  No.  57.  p.  23. 

Qrtborhinus  tendlus  (Champion  Bay),  infidas  (Richmond  Ri- 
ver), carinatm  (Wide  Bay),  neue  Arten  aus  Australien;  derselbe, 
Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  XI.  p.  180  f. 

Kirsch  beschreibt  a.  a.  0.  18.  die  neuen  Arten  aus  Peru: 
Heilipus  apicälis  (Chancbo  majo)  p.  897,  Steinii  (Chancho  majo)  p.  898, 
depreasifrons  (?)  p.  899,  inamatus  (?)  p.  400,  fuHestue  (Chancho  majo) 
p.  401,  aequäbilü  (?)  p.  402,  iniquus  (?)  p.  408. 

Hylobius  aparsutm,  kmgicoÜis  (Marocco),  Tonmier,  Mitth. 
Schweiz,  ent.  Gesellscfa.  lY.  p.  175  f. 

Hylobius  abietis  L.  var.  und  H.  fatuus  Rossi  anch  in  Japan; 
Roelofs  a.  a.  0.  16.  p.  187. 

Derselbe  beschreibt  von  ebendaher  die  neuen  Arten  Lepyras 
japonicus  (Hiogo)  p.  186;  Hylobius  signatipennia  (Hakodadi)  p.  187, 
rectiroatria,  perfaratua  p.  188,  cribrattia,  elongatua  p.  190;  Scapho- 
atethua  (n.  g.)  variegoiMa  p.  192.  Taf.  lU.  Fig.  12  und  ebenda  17. 
Pissodes  nitidua  p.  121,  obacurua  p.  121. 

JErirrhinini,  Eine  neue  Klassifikation  dieser  Tribus  veraaoht 
H«  Toumier  (Materiaux  pour  servir  ä  la  monographie  de  la  tribu 
des  Erirrfainides  etc.)  in  den  Annal.  Soc.  Ent  Belg.  17.  p.  68  ff. 
Das  Studium  der  Tychiini  hat  diesem  Forscher  die  Ueberzeng^uiigr 
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iMigebraoht,  dase  diese  Tribas  uunatüriioh  ist  und  grosttentfaeils  in 

die  der  Erirrhinini  aufgehen  muss.     Aus  letzterer  werden  Meoinne 

ofid  Geranorhinus  ausgetohieden    und  erstere  zu  Gymnetron  Sohh., 

letstere  zu  den  Hyperini  neben  Goniatng  gestellt.   Die  29  Gattungen, 

^  rorst^ende  Tribus  nun  gegenwärtig  umffiBst,   werden  auf  vier 

Gruppen  vertheilt,  nemlich:  1.  Erirrhinini  8.  str.  Augen  gross,  OTal, 

nidit  Torepringend ,  Tarsen  gross,  unterhalb  schwammig,  Stes  Glied 

IStppig  und  grösser  als  die  beiden  ersten;  4te8  Glied  das  8te  stark 

überragend.    2.  Hydronomini.    Augen   wie  bei  1;   Tarsen  schwach 

and  fadenförmig,  nie  oder  kaum  mit  schwammiger  Sohle.    8<  Tany- 

fphyrini.    Augen  und  Tarsen  wie  bei  1,  nur  überragt  das  letzte  Glied 

das  Yorletzte  nicht  oder  nur  sehr  wenig  und  fehlt  oft.    4.  Brachony- 

dmi   (Tonmier  schreibt    mit  französischer  Endung  Braohonydes; 

di  ich  diesen  Namen  doch  ändern  musste ,  so  glaubte  ich  auch  die 

sprachlich  richtigere  Form  wählen  zu  dürfen;  Refer.)    Augen  klein, 

nmd,  herirorragend.     Zu  1.   gehören  die  Gattungen  Procas  Steph., 

Aerisius  Desb.,  Acroärya  Toüm.,  Jekelia  Toum.,  Colchis  Toom., 

Braofaypas  Sohh.,  Paeudostyphlus  Toum.,  EUesohus  Steph.,  Smi- 

eronyx  Schh.,  Sharpia  Toum.,  Aubeonymus  Duy.,  Pachytychius  Jekel« 

Barytydnns   Jekel,  Oryx  Toum.,   Giypidius  Schh.,   Notaris  Genn., 

karis  Toum.,  Erycus  Toum.,  Erirrhinus  Schh.,  Dorytomus  Genn., 

Hypoglyptus  (?)   Gerst.;    zn  2.  Hydronomus  Schh.,  Bagous  Germ., 

fipldmerops  Hochh.,  Phileraus  Schk;  zu  8.  Tanysphyrus  Germ.,  En- 

dalitcos  Kirsch,  Anoplus  Schh.;  zu  4.  Braohonyx  Schh. 

Pascoe  giebt  in  seinen  Addit.  to  the  Austr.  Cure.  Part.  IV. 

eine  synoptische  Tabelle  der  Gattungen   dieser    Familie  und    be- 

sohreibi  die  neuen  Arten:   Ägeatra  (n.  g.)  auUiralis  (Fremantle) 

p.  184;  JEniopea  (n.  g.)  amoena  (ebenda)  p.  184;  Diethuaa  (n.  g.) 

fßrvida   (Süd^Austr.) ;   Emplesis  ßiroitris   (Champion  Bay)    p.  185, 

itoreoüles  (Queensland);    Lyhatha   (n.  g.)  subfatdata  (Schwanen- 

Floss)  p.  186,  repanda  (ebenda);  Enide  (n.  g.)  parpkyrea  (geschr. 

poryfa3rrea)    (West- Australien)   p.    187,    aestuatia  (Schwanen -Flnss), 

Mmiosa  (Fremantle)  p.  188;   Hedyopis  (n.  g.)  sdUgera  (Champion 

Bay);  Gerynassa  (n.  g.)  nodulosa  (West-  und  Süd* Australien)  p.  189, 

ImaaÜB  (Sad-AustraMen);    Dieomada    (n.  g.)  Utigiosa  (Fremantle) 

p.  190,  avidis  (Schwanen-Fluss),  terrea  (Champion  Bay)  p.  191;  Po- 

ryseta  (n.  g.)  musiva  (Champion  Bay);    Xeda   (n.  g.)  ampUpenma 

(Schwanen- FJuss),  hiäneata  (Champion  Bay)  p.  192;  Olanaea  (n.  g.) 

nigricoBis  (Sohwanen-Fluss) ;  ÄntylUs  (!  n.  g.)  aetoaa  (SüdaustraL) 

p.  198,  ffriseola  (Schwanen-Flnss),  aundeMa  (Champion  Bay)  p.  194; 

Cytalia  (n.    g.)   griseipüa  (Sydney);   Phrenozemia  hmata  (West- 

Austrmlien);  Meriphus  coronatus  (ebenda)  p.  195. 

Aas  Japan  macht  Roelofs  a.  a.  0.  17.  folgende  neue  Arten 
hekannt:  Echinocnemus  bipunctaitus  p.  123;  Oraophagus  (n.  g.)  tri- 
fa$eiatus;  Dorytomus  macuHpmnM  Nagasaki)  p.  124. 
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ProcQs  ISitoni  (Biskra),  Tonmier,  Bull.  8oc.  Eni.  Franc. 
IV.  p.  CCIX. 

Toarnier  in  seinen  Hat.  p.  1.  monogr.  eio.  beschreibt  die 
neuen  Arten  Bagoos  Friwaidghyi  (Ungarn)  p.  104,  mmgreMcua  (Min- 
grelien)  p.  105,  Revelieri  (Revelierei?)  (Cornea)  p.  106,  Oleesei  (Tan- 
ger) p.  108,  ChewroMi  (Portugal,  Maroooo)  p.  109. 

Endaliseus  (n.  g.  Cryptopl.)  Skalüidßyi  (Böhmen);  Th.  Kirsch, 
BerL  Ent.  Zeit.  17.  p.  419  ff. 

Bagous  curtirostris  (Tanger);  Fairmaire,  Bev.  et  Mag.  de 
ZooL  187S.  p.  849. 

Tanysphyrus  Lenmae  F.  auch  in  Japan;  eine  neue  Art  ist  T. 
maiar  ebendaher  (Orakami);  Hoelofs  a.  a.  0.  17.  p.  125. 

Kirsch  beschreibt  a.  a.  0.  18.  die  neuen  Arten  aus  Peru: 
Penestes  apieaUs  p.  404,  aitemcms  p.  405;  Phyllotrox  specttUUor^  pu- 
mUus  p.  406. 

Roelofs  a.  a.  0.  17.  p.  126.  stellt  die  neue  Gattung  Celia 
auf  für  G.  dentipea  von  Nipon. 

Pascoe  bereichert  die  Australische  CurcnlionideniSauna  mit 
folgenden  neuen  Gattungen  und  Arten:  Glaueopela  (n.  g.)  umeolor 
(Champion  Bay)  p.  885;  Fhaeodiea  (n.  g.)  ftMeortda  (Westaustralien), 
seuMaris  (Schwanen«FluBs)  p.  886;  Empira  (n.  g.)  variegata 
(Schwanen-Fluss);  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hisi  XIII. 

Derselbe  beschreibt  im  Joum.  Linn.  8oc.  XII.  No.  57  folgende 
neue  Arten:  Cenehrena  (n.  g.)  f<Moiata  (Am),  poeoüa  (Batc^ian) 
p.  24,  suturaUa  (Sula);  Teehia  (n.  g.)  pygmaea  (Champion  Bay) 
p.  25;   Tithene  (n.  g.)  microoephcUa  {SiT«wak)  p.  26. 

Kirsch  beschreibt  G^ranorhinus  SeidiUmi  n.  A.  ans  demOau- 
casus;   Berl.  Ent.  Zeitschr.  18.  p.  22. 

H.  Tournier  liefert  in  den  Annal.  Soc.  Ent.  Belg.  17. 
p.  40  ff.  eine  synoptische  Tabelle  von  16  Arten  der  Gattung  Meci- 
nus  Germ.,  von  denen  5  neu  sind:  M.  laevieeps  (Sarepta)  p.  42, 
Bekhei  (^Igier)  p.  48,  nasutus  (Calabrien)  p.44,  hunurälis  (Sieilien) 
p.  45,  Fairmairei  (Tanger)  a  Tychius  seminUmB  Fairm.  L  L  p.  46.; 
siehe  auch  ebenda  Compt.  Rend.  16.  p.  LXXXV  £ 

Tournier  in  den  Annal.  Soc.  Ent  Belg.  17.  beschreibt 
die  neuen  Arten:  Äcrodrya  (n.  g.)  Brueki  (Toscana)  p.  72;  Col» 
chis  (n.  g.)  tibiaiis  (Aegypten)  p.  74,  oannirostris  (Mingrelien)  p.  75; 
Smicronyx  punetieoHis  (Genua)  p.  80,  seriepüosm  (Türkei),  ftmubria 
(Algier)  p.  81,  seops  (Sarepta),  cretaeeus  (Jon.  Ins.),  n^doius  (Sad- 
frankr.,  Spanien)  p.  82,  modesHiS  (Genua),  striaUpennis  (Ungarn,  Sy- 
rien), KiesenweUeri  (Algier)  p.  88,  rufipenms  (Aegypten)  p.  84,  JBe- 
vdierei  (Ajaccio)  p.  114;  Sharpia  (n.  g.)  Heydmi  (Syrien)  =»  Hey- 
deni  Wencker  i.  1.  p.  85,  grandis  (Penien)  p.  86;  Pachytychius  grc^ 
mHcoUis  (Portugal,  Marocco)  p.  89;  Notaris  (n.  g.)  granuiipetHtis 
(Türkei)  p.  94;  Erycus  (n.  g.)  Braneaiki  (Ungarn)  =  Erirrh.  suld' 


m  188 

pamis  Toam.  i.  1.  p.  95;  Dorytomns  ampUpenmi  (Gauctsus)  p.  101; 
iteIH  femer  auf  die  nenen  Gattungen  Pseudostyphlus  p.  75  för 
Erinh.  piUomas  8chh.,  setiger  Perr,  bilnnalatuB  Desb.;  Oryx  p.  91 
ftr  Erirrh.  nitidus  Ghevr. 

Amhatini,  Ambates  rufipes  (Sarayacn)  p.  408,  pwiüus  (?), 
paOiahta  (?)  p.  409,  bimaculatua  (?)  p.  410,  rufUarM  (?)  p.  411,  mo- 
dtitus  (?)  p.  412,  neae  Arten  aus  Fern;  Kirsch  in  der  Berl.  Ent 
Zeitsehr.  18. 

Brexins  lineatus  (Melbourne);  Pascoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat* 
Bist.  XI.  p.  196. 

Belini.  Beius  WäOaeei  (Am),  inomatus  (Mysol,  Morty); 
Paseoe,  Journ.  Linn.  8oc.  XII.  No.  57.  p.  26  f. 

Derselbe  beschreibt  folgende  neue  Australische  Arten:  Pa- 
chyara  tfesHta  (Murmrundi)  p.  279;  Belus  gangUomcH$  (Sydney); 
Incantha  exigua  (Gayndah)  p.  280;  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist  XIL 

Amalaetini,  Tranes  inmUxria  (Lord  Howe  Isl);  Pascoe, 
Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  XIII.  p.  887. 

Eurhynehini.  Eurbynohus  macuUxtus  (Schwanen -Fluss); 
Pasooe,    Ann.  a.  Mag.  Nat  Hist.  XU.  p.  281. 

Apionini,  Apion  BeiUhim,  Ho  ff  mann  n.  A.  aus  Spanien; 
Stett.  Eni.  Zeit.  XXXV.  p.  208. 

Apion  stfangviahAm  p.  413,  tenerwn,  crassipea  p.  414.  inf&mimn 
p.  415,  inUrstitiaiej  nitidum  p.  416,  pyriforme  p.  417  (Sarayacu,  Po- 
XQzn),  ttUpkimpes  (Sarayacu)  p.  418,  luteipes,  macromerum  p.  419, 
opaemn  p.  420,  coeruUscens  p.  421,  splendens,  griaeseens  p.  422,  areo- 
latum,  trieolar  p.  423;  neue  Arten  aus  Peru;  Kirsch  a.  a.  0.  18. 
Apion  eomosum  (Queensland)  p.  387,  püUcare  (Schwanenfluss), 
arguMum  (Queensland)  p.  388;  Pascoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  XIU. 
A.  pälUdiro8tri8  (1),  japanicum  (1)  p.  128,  unicöloTy  griaeo-pu' 
Uacma  (Japan);  Roelofs  a.  a.  0.  17. 

Attelabini,  Roelofs  beschreibt  a.  a.  0.  17  die  neuen  Ar- 
ten aus  Japan:  Apoderus  fiüvua  (Yango)  p.  130,  longicomis  (Hiogo 
auf  Weissbaohe?),  nigricöüis  p.  131,  (Centrocorynus)  Jekdii  p.  182, 
rufeseens,  nitens  p.  133,  (Strigapoderus)  motUanus  (Nagasaki)  p.  134, 
(Apoderus  0.  str.)  baUeatus,  rufivetUris  p.  185,  fninmus,  (Haplapo- 
derus)  tigrinus  p.  136;  Phialodes  (n.  g.)  nsfipenniSy  distinetuB 
(fiberall  in  Japan  auf  »Maronnier  d'Espagne«)  p.  188;  Atteiabus 
(Lamprolabos)  ettpretu,  (Euscdua?)  splendens  p.  189,  politus  p.  140. 
Eoops  eoeUstina  (Neu-Guinea),  violacea  (Ceram)  p.  27,  pUeata 
(Macassar),  trigemmata  (Batchian,  Dorey),  aefosa  (Batohian,  Sarawak), 
elavigera  (Queensland),  Eucalypti  (Gayndah)  p.  28,  amethystina  (Sin- 
gapore),  ddvisa  (Dorey),  Jekdii  (Am,  Dorey)  p.  29;  neue  Arten; 
Paseoe  im  Journ.  Linn.  Soc.  XII.  No.  57. 

Shinomaeerini.   Rhynchites  heros  p.  141,  regaUe  (Yokohama, 
Hakodadi),  unuius  (Yokohama,  Hiogo)  p.  142,  phmibeua  (auf  Dios- 
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oorea)  p.  148,  sangmmpeimis  (Tokohama)  p.  144,  amabüis,  püosus 
p.  145;  <i88müi8  p.  146,  singulcMrü  (Nagasaki,  Hiogo  auf  Ekha), 
criocer&ides  p.  147,  brevirostris  p.  148,  tmieohr  p.  149,  planipmms 
p.  150;  Eugnamptus  aurifrons;  Auletes  ftmUgattu  p.  151,  testaceua, 
umförmis  p.  152,  neue  Arten  aas  Japan;  Roelofs  a.  a.  0.  17. 

Auletes  ßirostris  (Albany)  p.  888,  eäkeatus  (Champion  Bay), 
twbidue  (Süd-Australien),  nigrUarsis  (Süd-  n.  West-AustraKen)  p.  889; 
Pascoe,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  XIII. 

Eugnamptus  tropicue  (Peru)  neue  Art,  Eirsoh  in  der  Berl. 
Ent.  Zeit  sehr.  18.  p.  424. 

Rhynchites  Bacehus  in  verheerender  Menge  in  Weinbergen  und 
an  Obstbäumen  in  der  Umgegend  von  Neusiedl  am  See.  Siiiber. 
Zool.  Bot.  Qee.  Wien.   28.  p.  29. 

Magdalinini.  Carcilia  n.  g.,  Vertreterin  einer  neuen  Trir 
bus  neben  den  Magdaliniden;  Boelof  s  a.  a.  0.  17.  p.  152;  die  Art 
ist  0.  sirigieoUis  von  Japan. 

Magdalis  perforata  (Georgien),  cuneiformis  (Nebraska)  p.  461, 
Lecontei  (Kansas,  Oregon,  Calif.)  p.  454,  salieis  (Mittel-Staaten),  in- 
conspietM  (Pennsylvanien)  p.456;  Hörn,  Proc.  Am.  Phil.  Soo.  XIII. 

Erodiscini,  Erodiscus  Ibis  p.  426,  Tringa,  Numeniua  p.  426, 
GaUinago  p.  427,  neue  Arten  aus  Peru;  Kirsch  a.  a.  0.  18. 

Otidocephalini,  Kirsch  stellt  auf  Laemomerus  n.  g. 
a.  a.  0.  18.  p.  427;   die  Art  ist  ambiguw  (Peru)  ebenda  p.  429. 

Otidocephalus  mttaUts  (Owen's  Valley  in  Calif.)  p.  448,  Ulkei 
(Califomien)  p.  449,  laevicoUis  (Georgien),  perforatus  (Maryland) 
p.  461;  Hörn,  Proc.  Am.  Phil.  Soc.  XIIL 

Balaninini.  Roelofs  beschreibt  a.  a.  0.  17.  folgende  neue 
Arten  aus  Japan :  B.  rohustus  (auf  der  Zwergeiche)  p.  155,  denttpes, 
disHnguendus  p.  '156,  CameUiae  (auf  Camellia),  Styracis  (Nagasaki 
auf  Styrax  laponica  und  Syringa)  p.  157,  mactda-nigra  (auf  der 
spanischen  Kastanie)  p.  158,  älbo-scuteUatatus  (Kagosima,  Yokohama), 
funebris  p.  159,  flavescens,  flavo-scuteüatus  (Nagasaki  auf  Rosa  sp.) 
p.  160,  convexus,  pictus  (auf  der  spanischen  Kastanie)  p.  161,  eru- 
cifer  (Tokohama  auf  demselben  Baume)  p.  162. 

B.  cerasorum  Herbst  auch  in  Japan,  derselbe,  ebenda. 

Balaninus  qtterctM  (Texas)  p.  459,  caryae  (New-York  in  Hiokory- 
nüssen)  p.  460;  Hörn,  Proc.  Am.  Phil.  Soc.  XIIL 

Balaninus  Deyroüii  (Imer ithia),  Tournier,  Mitth.  schwele, 
entom.  Gesellsch.  IV.  p.  177. 

Anthonomini.  Kirsch  beschreibt  a.  a.  0.  18.  die  neuen 
Arten  aus  Peru:  Anthonomus  basaUs  p.  429,  aonariua  p.  480,  suZ- 
catH8  p.  481. 

Pascoe  stellt  die  neue  Gattung  Imachra  auf  fär  eine  Art 
(J.  rufiooUis)   von  Sarawak.     Vermutblich  eine  mit  Orcheates  yer- 


wandte  springeBde  Otttang,   Tenohieden  dareh  den  konen  Büasel 
ond  die  groraen  Augen.    Jonrn.  Linn.  Soo.  XIL  No.  57.  p.  80. 

AntJionotniis  biHgnatus  p.  162;  Minyrus  japanieus  p.  168;  Or- 
chettee  ecoeeBms  p.  164,  sanguinipes  p.  165,  aterrimus,  variegaius 
p.  166,  darso^lanatus,  (Taehyerget)  awomoriensis  (Awomori)  p.  167, 
neue  Arten  ans  Japan;   Roelofs  a.  a.  0.  17. 

Orohettea  mger  (Neu-Schotiland,  Ganada,  lUinoitX  9ubhirtH$ 
(lUiiiois);  Ho?n,  Proc  Am.  Phil.  Soe.  XIIL  p.  462. 

Tonrnier  besöhreibt  in  den  Mitth.  sohweiz.  eniom.  Ge« 
8  eil  seh.  lY.  Anthonomns  diseefidaiis  (Ober-Aegypten)  p»  179;  Au* 
ham»  strangtdatus  (Qber-Aegypten);  Bradybatus  Sharps  (Oet*Sibirien) 
p.  180;  Orohe«te8  serieeus  (Tanrns),  asbraekameus  (Ask^chan)  p«  18S. 
O.  fnoniawm  (Monte  Rosa);  Cheyrolat,  Bull.  S^e.  £ntb 
Franc.  IV.  p.  XXX. 

P^T  ionofner  ini.  P a s o o  e  beschreibt  folgende  neue  Gattongen 
und  Arten:  Themeropis  (n.  g.)  fM»ria<a  (Amazons):  Oehyromtra 
(n.  g.)  disamilis  (Sarawak)  p.  31,  rufesoens  (Singapore);  Synnada 
(n.  g.)  eurruetüa  (Macassar)  p.  82;  Jonrn.  Linn.  Soo.  XIL  No.  57« 
In  diese  Gmppe  gehört  auch  Nyehiomma  testaoea,  die  irrthüm* 
Hefa  so  den  Erirrhinini  gestellt  worden  war;  s.  den  vor.  Ber.  p.  810  (90). 
Prionomems  piHor  (Peru);  Kirsch  in  der  Berl.  Ent.  Zeit^ 
sehr.  18.  p.  482. 

Trigonoeolini.  Trigonocolns  8ii2ca<U9,  neue  Art  ans  Japan: 
Roelofs  a.  a.  0.  17.  p.  168. 

Tffehiini,  Die  Desoription  de  quelques  Tychiides 
nouTeaux  par  M.  J.  Desbrochers  des  Logos  in  den  Annal. 
See.  Ent  Belg.  16.  p.  97  ff.,  Gompt.  Rend.  16.  p.  Y.  ff.  enthält  fol- 
gende neue  Arten:  Tychius  trmr^oitM  (Sarepta),  gkibühorax  (Frank- 
reich) p.  99,  Uneolatus  (Pyrenäen)  p.  100,  grandicoUis  (Oran)  p.  101^ 
9ericeus  (Bona,  Algier)  p.  102,  hng%du8  (Sarepta),  confusus  (Sarepta) 
p.  103  u.  122,  hng^näms  (Algier)  p.  104,  pardMipeamis  (Algier  ?) 
p.  105,  breciu8cuhii8  (Algier),  dimidic^ipeminis  (Algier)  p.  106,  cwrii- 
rostris  (Corsioa)  p.  107,  depressua  (Bona)  p.  108,  deplanatus  (?)  p.  109^ 
äiseiihorax  (Hostanagem,  Algier)  unduHatus  (?)  p.  119,  mistus  (Ma- 
rocoo)  p.  120;  Äpeltarius  n.  g.  mtütüineahia  (Oran)  p.  126;  Si* 
byses  nigrovittatus  (Algier),  imehtsus  (Bona)  p.  110,  nweiviUis  (de 
Marseol,  ss  sublineatns  GhevroL  nee  Schönh.)  p.  111,  ampUlhotwg 
(Tebesesy  Algier)  p.  112,  aurieoUia  (Algier)  p.  118,  vditUfor  (Gannat) 
p.  114,  sericUus  (?),  Bohemcmm  (?)  p.  115,  (ügiricus,  Boelafn  (Coim- 
bns  Portugal)  p.  116;  Miorotrogus  diwöidem  (Alger)  p.  117. 

H.  Tonrnier  (»Observations  snr  las  espdoes  enrope* 
ennes  et  oireumeurop^ennes  de  la  Tribu  des  Tychiideec 
in  Abb.  Soc.  Ent.  Frana  IlL  p.  450  ff.)  tritt  f&r  die  Amicfat 
ein,  dflse  diese  Tribus  mit  den  Erirrhinini  eu  vereinigen  eei  und 
boechmitrt  Jekelia  (n.  g.  fär  T.  ephippiatus  Fairm.  und)  depresai- 
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penmis  (Ungara,  Algiw)  p.  459;  JBetätoiychiua  (mibg.  n.  von  Ty- 
chiug  för  T.  ampliooUis  Aabe  und)  smiUs  (SioUieo,  Algier)  p.  461; 
Tychios  modeshu  (Chrieehenland),  tesseUahta  (Andalunen)  p.  464, 
arietahta  (Genf)»  eutreimieans  (Makga)  p.  465,  tmuirosUii  (JentMilem) 
p.  466,  seriepüo$u8  (Aegypten)^  depresiieolHs  (Algier)  p.  468,  hypae^ 
truSf  Baffrayi  (Algier)  p.  469,  subsuleatua  (Ungam)  p.  470,  Brisouti 
(Jura)  p.  471,  Hueti  (Calabrien)  p.  472,  langiuseüliiu  (Sarepta)  p.  474, 
terd)ra8U8  (Calahrien)  p.  475,  Htydtm  (Ober-Aegypten)  p.  476,  carinii 
eoOis  (ABtracban),  itoMcua  (Toscana)  p.  479,  ölcesa  (Portugal)  p.  483, 
OhewrcHaÜ  (Portugal)  p.  484,  KieaeMotUeri  (Serbien)  p.  485,  OGomum 
p.  486,  Bedceri  p.  487  (Barepta),  aeriealtUB  (Qenf)  p.  488,  diffieiUs 
(K&mthen)  p.  490,  dmbipes  (Algier)  p.  498,  dbscuflrtu  (Tangiers)  p.  494^ 
wrmatus  (Italien,  Nordafrica)  p.  495,  dteretus  (Algier)  p.  496^  com- 
ptU8  (NordaMca)  p.  497,  seriaUus  (Algier)  p.  498,  redwneus  (Tangiere) 
p.  499,  r^ifieamis  (Syrien)  p.  500,  Nea^Uanus  (Neapel)  p.  502,  per- 
pendiM  (Libanon),  Bimümia  (Algier)  p.  504,  odiroeeiM  (Syrien)  p.  505, 
Shatpi  (Genf)  p.  506,  rufipes  (Algier)  p.  508;  Sibynes  He^dmi  (Grie- 
ohenland,  Algier,  Südspanien)  p.  511,  mimOiMsimus  (Astraohan),  fu» 
8CUS  (Aegypten)  p.  518,  BeicMi  (Calabrien),  HopffgarUm  (Ungarn) 
p.  514,  griseseens  (Alpen)  p.  515,  abdominalis  (Ungam),  rttdipüoiua 
(Türkei)  p.  520,  Beckeri  (Sarepta),  eurtirostris  (Schweiz,  Frankreich) 
p.  521,  Perrisi  (Aiz)  p.  522. 

Boelofe  stellt  aaf  Lyehnuehua  n.  g.  für  die  neaen  Arten 
tricolor  und  eirculus  aus  Japan;  a.  a.  0.  17.  p.  170,  und  beschreibt 
Tyohius  avaüB  p.  171. 

Styphlotyohius  punc^ieoüia  (Oran);  Beitter,  Yerh.  mttnrf. 
Vereins  in  Brunn.  XII.  2.  p.  12. 

Zephiantha  (n.  g.)  pübipennis  (Sumatra);  Pascoe,  Joum. 
Linn.  Soa  XII.  No.  57.  p.  8a 

Cionini.  Boelofs  beschreibt  a.  a.  A.  17.  die  neuen  Arien 
aus  Japan :  Nanophyes  pubescens  p.  172,  aibofnUatua,  paJUpes  p.  173, 

Nanophyes  Doriae  (Genua);  H.  Brisout,  Bull.  Soc.  Eni. 
Franc.  IIL  p.  LXXXV. 

Gymnetrini.  Gymnetron  nua^tim  (Narbonne),  Mulsant 
und  Godart,  Ann.  Soc.  Linn.  Lyon.  XX.  p.  49. 

Derelomini.  Crypharis  8trigiro9tri$  (Tanger)  p.  346,  cot»* 
wmuacula  (Dely-  Ibrahim),  subterranea  (Boghari)  p.  847,  eurttrostris 
(Tanger)  p.  349;   Fairmaire,  Bev.  et  Mag.  de  ZooL  1878. 

Laemoaaeeini.  Pascoe  besdireibt  in  den  Ann.  a.  Mag. 
Nat.  Bist.  Xn.  folgende  neue  Australische  Laemosaccus*arieii: 
L.  oetUaris  (Champion  Bay),  Umgicepa  (Bockhampton)  p.  281,  semi- 
uttua  (Champion  Bay),  funereua  (Gayndah),  gibhoaua  (Champion.  Bay) 
p.  282,  quemku  (Victoria),  taradUa,  magdakHäea  p.  288^  fuMroHtria 
(Champion  Bay)  p.  284, 

GryptorhynchinL     Pascoe  beschreibt  die  neuen  Arten: 


PitrhaehiUB  (n.  g.)  ephippiger  (Dorey,  Ära,  MaoasMr);  Ookdia« 
Baram  (Syrien)  p.  85;  Paohonyx  araneosus  (Coofainohlna)  p..34, 
Z€neude9  (d.  g.)  Steradia^  (Gsyndah)  p.  86;  GyMxiobokis  hicindua 
(Malacca),  substliahia  p.  86^  dtipHeaiuä  (Saylee)  p.  37;  Oyd^stethus 
(n.g.)  «oMiM  (Geram),  ItiMekitMa  (Amboina)  p.  88;  (ßyrotelus  n.  g. 
för  Cyamobolns  Falleni  Bok.);  Gechania  (n.  g.)  efemita  (Japan); 
Äeehmura  (n.  g.)  «my»  (Singapore)  p.  89:  Orochleds  maculoaa 
(Sahratty);  Odosyllii  (n.  g.)  congesta  (Tondano)  p.  40,  iUomaf«(i 
(SingaporeX  ^rwmlicoCw  (ToDdano),  vttuMa  (Waigion,  Saylee),  terrena 
(Ifenado)  p.  41,  irroraia  (Saylee);  Pelephicus  (n.  g.)  ^^mo^tcii« 
(Saylee)  p.  4d;  Endymia  geminata  (Batohian);  Berosiris  (n.  g.) 
pietiooUia  (Sarawak)  p.  48,  fjioiatus  (Java),  cribratus  (Sarawak),  hepa* 
Uemi  (Tondano),  devotm  (Goram)  p.  44;  JouriL  Liim.  Sog.  XII.  No.  57« 
Derselbe  betohreibt  in  den  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Bist.  (lY)* 
XL  die  neuen  Arien  Psepholax  McuUrni  (Wide  Bay),  egenua  (Queens» 
iand)  p.  196,  latirostris  (Ulawarra,  vielleicht  Typus  einer  neuen 
Gattung) ;  Poropterus  saiynu  (Tasmanien),  momina^  (!  Queensland) 
p.  197,  varieoius  (Dlawarra),  oniscue  (Queensland),  tumulosus  (Südr< 
Aattralien,  Tasmanien)  p.  198. 

Derselbe  stellt  die  neuen  Gattungen  Teniegia  und  Äxides 
auf  und  beschreibt  die  neuen  Arten  Teniegia  favoaa  (West- Austra- 
lien) p.  284;  Poropterus  prodigm  (Eolipse-Insel)  p.  285;  Axides  dor^ 
9aUs  (Sydney);  Tyohreos  adUOus  (Rope's  Creek  in  Nen-Süd-Wales) 
p.  286.    Ann.  a.  Mag.  Nat.  Bist.  XII. 

Derselbe  beschreibt  in  den  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Eist  XIII. 
folgende  neue  Gattungen  und  Arten  aus  Australien;  Psyd  esit «  (n.  g.) 
afflmens  (West- Australien);  Poropterus  tetricua  (Gayndah)  p.  412; 
Scolyphrus  (n.g.)  o&«9tM  (Queensland) ;  Petosiris  annüUpes  (Arma- 
dala)  p.  418;  Drassicus  infawtui  (Wide  Bay);  Imaliodes  scrofa  (AI» 
bany)  p.  414;  Acalles  ddirus  (Bookhampton)  p.  415,  nuekßius  (Ade* 
laide),  distana,  cribrieoUis  (Champion  Bay),  biaignaius  (Gayndah)  p.416| 
per^Uius  (Melbourne),  foraminosus  (Albany)  p.  417,  expletua  (Book- 
bampion);  Euoropii  (n.  g.)  caakMea  (Schwanen-Fluss)  p.  418; 
Smbaphiodea  (n.  g.)  pynoidatu»  (Lord  Howe  Isl.)  p.  419. 

Bhyssomatus  aequalis  (Pennsylvanien,  Illinois,  Kansas),  pube^ 
Bcene  (Owen's  Valley  in  Galifornien);  Hörn,  Proo.  Am.  PhiL  Soo, 
XIU.  p.  464  f. 

Chalcodermus  inaequicMs  (!  Georgien)  pu  466,  eoTkurie  (Teouw) 
pu  467 ;  Analois  «orie^olitf.  (Illinois  und  durch  die  Golfitaaten)  p.  468, 
derselbe  ebenda. 

Acalles  SopUae^  n.  A.  aus  Sfeeiermaric;  Tschapeek  in  Stett. 
Eni.  Zeit  XXXIY.  p.  845. 

Tournier  beschreibi  in  den  Miith.  Schweiz,  entom.  Ge« 
sei  lach.  IV.  Oraphicot$ra  (n.  g.)  excelsa  (Gaucasns)  p.  184] 
Aeall60  canmieom  (Aegypten)  p.  185,  Okuii  p.  186,  Urmn$  p.  187 
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(Taagiers)  und  hu  BulL  Soc.  Eni.  Franc  lY.  p.  OCX.  Gryf^karii 
hnguioUis  (Biakra). 

AoaUes  OratMai  (Puerto  del  Pioo^^  Marti  nee  y  Saes,  Afi. 
Soo.  Esp.  Eist  Nat.  II.  p.  416;   Taf.  XHL  Fig.  6. 

A.  CHraiidi  (anter  Rinde  von  Eucalyptus  globukis);  MuUant 
und  Godart,  Ann.  Soo.  Linn.  Lyon.  XX.  p.  2(t6. 

Bhamphini.  B^mphnn  KÜ8enn>ett9ri  (Sioiiien);  Tourniety 
Mitih.  Schweiz,  ent.  Gesellsch.  lY.  p.  186. 

l8orhynehini,  Pascoe  besebreibt  im  Joum.  Linn.  Boo.  XII. 
No.  57.  folgende  neue  Arten:  Lobotraobelus  stigma  (Gayndah)  p<  44, 
plagiatus  (Fuhren),  linteus,  aibirostri«  (Macassar)  p.  45;  Brephiope 
(n.  g.)  eattanea  (Sula,  Geram)  p.  46;  Metetra  (n.  g.)  sutwäKi 
(Waigiou);  Telephae  gtrigilaia  p.  47,  amareta,  htetuosa  (Batohian), 
dentiedlUs  (Dorey),  tnetaia  (Batohian)  p.  48,  repHüa,  8Mg$ra  p.  49; 
Othippia  (n.  g.)  distignM,  jubaki,  proktmia  (Barawak)  p.  50,  fune- 
hris  (Ceram),  podagriea  (Mysol)  p.  51;  Egiona  (n.  g.)  laeta  (Ma- 
cassar) p.  51;  PsenicUa  (n.  g.)  pmÜMis  (Dorey)  p.  52;  Panigena 
(n.  g.)  chdkfbea,  violaeea  (Batohian),  eyanaptera  (Saylee),  pedestris 
(Mysol)  p.  53;  0  ehr  tu  8  (n.  g.)  luteicomis  (Mysol,  Waigiou)  p.  54; 
Li88oglena  (n.  g.)  pidpennia  (Sumatra)  p.  55. 

Ceutorhynehini,  Poophagus  Hop/fj^orieti^  (Ungarn) ;  Tour» 
nier,   Mitth.  Schweiz,  ent.  Gesellsch.  IV.  p.  189« 

tUiinonous  mgnoetUris  (Queensl«id),  Pascoe,  Ann^a.  Mag. 
Nat.  Eist.  (IV)  XL  p.  199. 

jBarf^i'ini.  Aus  dieser  Gruppe  beschreibt  Pascoe  im  Joum. 
Linn.  Soc.  XIL  No.  57  folgende  neue  Artea:  Pseudocholns  kUiedüis 
(Geram),  hijaaUs  (Gilolo,  Morty),  oriehdlceu8  (Bourn),  ctnöhu  (Saylee) 
p.  56;  Metanthia  (n.  g.)  pyritOBa  (Dorey),  ebmina  (Batohian)  p.  57, 
eyanea  (Waigiou),  nUidfUa  (Batohian);  Ipsiehora  (n.  g.)  eupido 
(Geram)  p.  6S,  coele9ti8  (Dorey),  ptdehdla  (Salwatty),  fewiorata  (Am) 
p.  59;  Myctides  (n.  g.)  barbatus  (Batohian)  p.60;  Cynetkia  (n.  g.) 
inUrrupta  (Sumatra)  p.  61;  Äcythopeus  (n.  g.)  tristia  (Saylee)« 
tenmro8tri8  (Tondano),  pälmarie  (Amboina),  curvirostris,  bigeminaime 
(Batchian)  p.  62;  I^aadia  (n.  g.)  niceopicta  (Macassar)  pi  63,  niveo- 
sparsa  (Amboina);  Ly8tru8  (n.  g.)  sculpHpennü  (Siagapore,  Ma- 
cassar) p.  64;  8imocop%8  (n.  g.)  istkbrinue  (Brasilien?)  p.  65. 

Baridius  aterrtmtis  (Singapore  auf  Orchideen);  G.  0.  Water* 
honse,  Ent.  Monthl.  Mag.  X.  p.  226. 

B.  grantdipermia  (Aegypien),  BHerUm  Reihen);  Tönrnier 
a.  a.  0.  p.  190. 

Gentrinus  Vergarae  (Gfaili);  Raed,  An«  Üniversidad  di 
Ghili  XLL  p.  354. 

Calandrini,  Paseoehat  im  Journ.  Linn.  Soc.  XII.:  No.  57 
folgende  neue  Arten:  Prodioete*  (n.  g.)  quin9riu8  (Muruk),  pä»^^ 
ninu8  (Sarawak)  p.  67;  Tyndide8  (n.  g.)  pushdoam  (Biimaira,  Ma* 
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Uffsi),  Uneoltm  (Sarawak);  Megaproc4u8  pugionaim  (TonNdano)  p.  68; 
Ziiheuß  (n.  g.)  electüis  (Penang);  Pertphimm  (a.  g»)  retf#r«tM 
(Snawak)  p.  Gd,  supemUmris  (Scunoira),  (fefisttM  (Ooohiui>Qkinai  Laos), 
PoieiiopliorQe  oofi^«0«tM  (MaVMsoa)  p.  70;  Barysteibu« .  (ri^  (Docejr) 
|L  71;  Diß4hetes  (n.  g.)  rn^oonis  (Waigioo),  Bornm  (Arq)»  m'tiili- 
«oBii  (Amboina,  Goram),  itr^imus  (Ära)  p.  72,  morta  (Cap  ¥ork)^ 
GmiflidMenia  imiiea^or  (^wgaporeX  ^ii^miHte  p.  7$,  satumtm  (f^ 
Btiig)  ^€tiw  (Singapore),  nervosus  {Jvrtk)  p«  74;  jitclofi^pffti»  (tL  g«) 
Imßta  (Malaooa,  Smxk^li^)  p«  75;  Lßpg^nia  (a.  g.)  «om^  (Oilolo^ 
Sftrawak),  mtfU9a  (Toiidaap,  Sarawak)  p.  76. 

H<»rii  kesohreibt  in  denProo.  A*m.  Ptiilos.  8ac.  XIU.  Sie 
«Man  Arten  SoypbopfaoroB  f^fMfvor  (?)  p.  409,  Fuceoe  (Califoniioii 
tüf  Y.  gloriota)  p.  410;  Metamnsius  <  (n.  g.,  ▼on  ^henopkorat 
«nteracbledcni  allem  darck  <die  »efar  weit  getrennten  VorderhUftea); 
%>benopbora8  ÜTkei  (Nebraska,  Colorado,  Neü^Mexilto,  WyoiDiag) 
p.  418,  ro&«;9i«M  (yerbreitet)  p.  419,  eostipmmis  (lUitiditt,  Ü^conain, 
Me?ada)  |k  490,  MinoM»  (Oeorgien)  p^42l,  scopannm  (Wieoo^ia, 
lantas)  ^.  434 »  ^ma&nmsia  (Arizona)  p.  428,  eulUUatus  (Kantaa, 
Texas)  p.  429. 

Sipalini,    Rhina /VontoK«  (Oalifomien);    L^  Cönte,  Trane. 
Am.  Ent.  Soo.  V.  p.  7Ü. 

Cossonini,  T.  V.  Wollaston  veröffentlicht  eine  umfang- 
rache  Arbeit  über  diese  Abtheilung;  ?0n  the  genera  of  the 
Coasonidae«;  Trans.  Ent.  Soc.  London  1873.  p.  427—657. 
Derselbe  unterscheidet  fünf  tJnterfamilien  (!) :  No tiomimetides 
(saht  n.),  Dryophthorides,  PentarthriieSy  OnychoUpides 
(snbl  n.),  Co88onide9]  Lacordaire's  Lymantides  sind  auf- 
gelöst, da  der  angegebene  Charakter  nicht  stichhaltig  ist,  und 
Phaenomeras  zu  den  Sphadasmiden  gestellt.  Die  so  umgrenzte  Fa- 
milie enthält  122  Gattungen  (75  neue)  und  253  Arten  (139  neue). 
Die  Aufzählung  derselben  werde  ich  mir  schenken. 

Derselbe  beschreibt  ebenda  p.  5  —  43  18  ^eue  Arten  von 
Japan,  die  den  Gattungen  TetratemnuSt  FentacoptjuBj  Pentar- 
thmm,  TyehiodeSf  Pholidoforus  (I),  Coprodema^  Esodemd, 
Phloeophagosoma,  Ps eudoeoi»on.u8t  Meterarthrus^  MafirO' 
rhyneolus,  Xenomimetesp  Hexarthrum,  Sphaerocorynua,  Ste- 
nose elis  aiiifehören. 

Derselbe  besehrmbi  in  Ciit.  fintom.  YUX.  Mesoxe^n^apha- 
M  (n.  g,>  Bromm  (Neu^Seelaad)  p.  ,200;  Tsrohjpdes  Jinrnni  (Phi)|pr 
pJBao)  p.  201  't  Himatium  variokmim  <(Cap)  p.  ^202;  PUoiaqphagoffoiiia 
ik»raciemm  p.  293^  diMum^  psiatum  p.  2Q4  (]Kea-See)an(l);  JBoi^p- 
pldoeus  Murra^  (CalifotmieiO  P*  ^^i  Eutornus  conge^cr  (Malaoc^ 
p.  JK)6;  und  Ent.  lleathi.  Mag.  XLp.  149  t  Pentarthmm  S^mt- 
(Ket»-Bee)aad);  Brachyscapus  angoi&ms  (an  h.  g.  ?)  (Angt>)a). 
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Hom  bdsohreibt  in  den  Proo.  Atn.  Phil.  S^<6V  JniL*  die 
neuen  Arten  Dryotribus  (n.  g,  PentaHhrid.,  Aagen  kiel«,  fttiiS> 
sehr  fein  faoeUiert,  am  Rüssel  stehend)  mitkeHema  (Florida)  p.  4SS; 
Wollaatonia  (n.  g.  Pentarthram  sehif  nahe  stehemd,  Ftthlergmbe^ 
die  Ang^en  nicht  erreichend)  gu«re»eoIa  (s3?Rhync.  qnereic^us  Bok 
Soh6nh.)  p.  484;  Amaurorfadnue  (?)  nitms  (FloHda)  p.  484; /J?l«^ 
soptei  (n.  ^.  Oossonid.,  von  dem  verwandten  Li|>oinmattt  WoH 
dtiroh  den  Besitz  yon  Augen  n^  diesohlabkeren  Fühler  «nd'tlVtf«- 
sen  nntersofaieden)  marinus  (Sah  Francisco)  p.  486;  Cossonits^d^^eitt^ 
tus  (Nord-Californien  iind>  Oregon  nnter  FSiebeenrind«)  p.  440,  «mI- 
eyUndrÜMS  (Delaware)'  p.  441,  piHguis  (Qeorgia^  Florida),  dubm 
(lllinou  oder  Missouri)  p.  442;  FhloeO^agii»  n^iitor  (Penmylvaniei^ 
Columbia,  Nebraska)  p.  448;  Rhyocolu»  pr&tttictus  (Fort.Tejön  in 
Califomien  unter  Eichenrinde)  p.  444,  oregmienais  (Oregon)  p.  446; 
Hexarthmm  ülkei  (Columbia)  p.  44Q. 

Soolytldae.  Chapnis  giebt  «ine  S^ynopsis  ^tr  ^olytidei^ 
in  der  die  Gruppen  der  HylesinideB,  Phloeotribiden,<  Camptoceridet 
und  echten  Soolytiden  bel^andalt  werden«  M^m.  iiih  Spc.  R*  ^ 
Scienc.  d.  Li^ge.  II.  ser.  T.  III.  Als  neue  Arten  beschreibt, dertelbs 
Coptonotus  cyclopifs  (Neu-6ranada)  p.  219;  Dactylipalpus^^ra^w^^ttf 
(Malacca),  quadraticoUis  (Tcrnate)  p.  220;  Phloeoborus,  ^ro««ti8  (Co- 
lumbien),  sericeus  (Gayenne),  eUmgatus  (Brasilien),  cristatus  (Bogota) 
p.  221,  punctatorugosus  (Neu-Granada),  brevitiseulus  (Cayenne),  nitidi' 
eöüis  (Rio),  mamüatus  (Brasilien)  p.  222,  eÜipticus  (Brasilien),  ovatus 
(Cayenne)  p.  223;  Hylastes  vastans  (Mexico)  p.  225,  exilia  (Nord- 
america)  p.  228,  planirostris  (Mexico),  peregrinM  (Neu-Seeland)  p.  229, 
Bonoouloiri  (Algier),  altemans  (Mexico)  p.  230,  contrarius  (Bi'asilien) 
p.  231;  Bothrosternus  caneeRatus  (Neu-Freiburg),  costaius  (Brasilien), 
Lacordairei  (Brasilien)  p.  233;  Nemophilus  strigÜlatus  (£exB»)  p.  236, 
gihhus  (Cumana)  p.  236;  Hylesinus  atomariiis  (Brasilien),  retictdatus 
(Bogota)  p.  237,  porcatus  (Neu-Holland),  Pcrrm  (Corsica)  p.  239; 
Dendroctonus  paraUelocoUis  (Mexico)  p.  244 :  Phloeosinus  coronaUa 
(Yucatan)  p.  247,  variegattia  (Chile)  p.  248;  Carpoboras  bictisiatuB 
(America);  }i emobiuB paUidtts  (Guadeloupe)  p.  249,  Ijomböttei  (Mekico) 
p.  250;  Phloeotribus  tranavereiM  (Columbien)  p.  252,  pün6HMliä  (Bra- 
silien), obliquus  (Mexico),  suXcifrons  (Neu-Granada)  p.'258,  cotlärh 
(Neu-Granada),  contractus  (Brasilien);  Dryotomus pU^^rukto  (Cayenne) 
p.  254;  Rhopalopleurus  fu&erculatttö  (Neu-Granada),  rotundatus  (Gba- 
deloQpe),  Le  Contei  (Nordaimerioa),  pmnius  (Mexico)  >p.'  255 ;  Ony- 
^hius  liüidus  (Brasilien);  Ctenophoni«  Unevigatus  (Brasflieif)  pj2&7; 
Diameräs  impar  (Guinea)  p.  258;  Camptocei*Qs  cinetkis  (Südamerioa), 
squamiger  (Cayenne),  eostatus  (Brasilien)  p.  269;  Ütrat6hpi'<8  ju- 
cundus  (Neu-Freiburg)  p.  260;  Lojganins  ftavieormi  (Cumana) 
p.  261;  Scolytus  f ^oroc^cu«  (Blrdsilien),  cdurvnatüs  (Carta^ena)  i*.  266, 
jamnus  (Java),  marginatw  (Yucatati)  p.  264,  prOieimH»  (Nen-Grattad«), 
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iimiiUatm  (Ca)»)  p.  268,  oirotw.  (Columbien),  eo^tei^atvfi  <Bmrili«B) 
p.  S66,  nitidulus  (Südfcankroich)  p.  267,  Carpini  (Europ»),  Datiuri- 
au  (DMrieii),  intTKottt»  (Europ»)  p.'26B. 

Le  Conte  bMchreibt  in  den  Trani.  Aqi.  Est.  Soc  V- 
p.  70  S.  Ci7pbalui  earinulattis,  ptmctitxiBie,  tUgtehu;  Tomicn»  lot*^ 
dau;  Xyleborua  ftonctH«  (CaliEorDien),  nctmw  (Colambisn). 

Btaaboff  Ehrin; «r  giabt  ia  den  Mitth.  S9fa,v«is.  eutoiiu. 
Geiellich.  IT.  p.  160  S.  Sefabraibung'  und  Abbilduof  der  iiamo- 
gkag«  ron  Tomicui  eembrae  und  vergleiobt  dkMelben  mit 
T.  chaloogTkphuB,  ^pagr^pho*  und  Itariow. 

BmtUdU.    Bora  bnebreibt  in  den  TrtnaM^-^ 
T.  p.  128  f  BreoihxiB  penituvJaria  uifHucanus  vi 

inUriblda«.  In  dieser  Familie  bescfareibt  ^ 
die  oenen  Arten:  Mycterai  capmtis  (Cap)  p.  226  ■'  -^■•^^Si^^ 
foo  Cyclop»  Mul».  p.  226-2S8;  Alticopua  TiU^^^^S^t^^S 
chftarsua  Schk  p.  230;  femer  Eucorynua  oorwrfi.;:-*^^^*^ 
gaauB  orientalif  (Indien)  p.  231;  Macrotriehius  T^  "..* 
(Sundainseln),  niti«in(Mu«  (Neu- Holland)  p.  232;  -P^^^C*- ^ 
jfuttiilata  (Scmatra),  impluviata  (Indien);  Aoorynns  anthriboides  \ 
matra);  Stenocürus  variegatus  (Nicaragua)  p  334  Gymnognathua 
titbulogv*  (Braiilienl;  Tropiderea  negleettts  (Cap),  lateralis  (Indien) 
p.  235;  Craboparii  tMg-;it^us  {lD<l'Kn\  ftrruginosu»  (ÜTMilien),  fuse^ 
wtacidaiiu  (Panama);  Xylinadee  tiSercuiogtu  (Port  Nttql)  p.  236; 
Xenooerus  lüivaceut  (Neu-Guinea),  aJ&ofrian^utorw  (Sundo-Inaelu), 
»eminiveus  (3 unda- Inaein)  p.  237,  leucogrammw  (Nordk.  von  Sen- 
Holland)  p.  238;  Anthrimeeug  (n.  g.)  alUmans  (Braailian);  Phae- 
aiton  nodow»  (Surinam)  p.  239,  vMippentis  (PhilippineD)  j>.  240; 
Phaenitor  (n.  g.)  albofagcialus  (Uittelaraerika)  p.  241;  .Kftin- 
antkribtts  (n.  g.)  düpar  (^unda-IneeTn)  p.  242.  Bnllet.'  de  U 
Soo.  Imp.  des  Nataraliatet  de  Hoscou.  Tome  XLVin.  II.  part. 

atrftbmcopua  -plamipmmi»  Jtkef,  n.  A.  Vom  PmQEn  in  Peru; 
Kiracb.  Berl.  Bnt.  Zeiteohr.   17.  p:  417. 

Sbarp  beacbreiht  im  Entom.HonthT.  Mag.  3C.  Lttwioni'a 
(n.  g.  iVawopffrAiMd.,  Kopf  in  Mden  GeaobleohUM  «tblMbP  Rfliael 
•ehr  kam)  longieomi»  p.  80,  variafriUt  p.  81;  Bthalis  {k.  <g.  Ba- 
gonid.,  die  Qnerleiite  des  Thorax  in  eiDSn  kuraeh  Dbro  aussogen) 
«giMWotiü  p.  82  (Kea-Seetafid).. 

Stenooerna   Fidolt  (Chili),  A«ed,  ebenda  IK.  ■p.  900. .     . 

3.  0.  WeatwoodflboiAUT.  Bat.  .Osqu.  ^2»)  belebreibt 
und  bildet  ab  Zjgaenodei  monatroans  Paaooa  Taf.  V.  Fig.  4.  nnd 
dMpMdeN«  n.  ap.  (Bomeo)  Fig.  5. 

IriAUu.  G.  H.  Harn  giebt  in  d«n  Trani-  Am.  Eni.  Soo. 
IV.  p.  311  —  S42  eine  Revition  d«r  amerikaniaohen  Arten  nnd  die 
B«Mkretbang  dw  neuen  Bniohua  «ordMfoi«  (NiedeiHCaltforaiai)  p.  319, 

r  (Oiven's  Valley)  p.  323,  fTStn  (Ariiona)  p.  S24,  bmaneratw 
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(StJf^taaUn);  mtentatüs  (Geör^dh)  p.  8ä6,  U^tUiiB  (kt\kon%),iäKäDO' 
tor  (Tjsxaft)  p.  826^  nigrinus  (ItfHteUtk^teti),  prtiiftintts  (Arisoüa)  ^.^27, 
aureölus  (Californien)  p.  329,  FUtridae  (Florida),  protr&ctus  (Gilifdk^ 
nien)  p.  882,  inornatus  (Mittelstädten),  pectoraU»  (Texas)  p.  833,  hi- 
gignatus  (Kansas),  cäbiscuteUatns  (Georgien)  p.  984,  "pefforatm  (Ari> 
zona)  p.  886,  dütingnendus  (Georgien),  eähui  (Massachusetts),  fr<i^tr* 
tüHus  (Kansas)  p.  396,  amicus  (Texas)  p.  887,  hngxHÜiis  (Columbien), 
Sckrankiae  (Missouri)  p.  838,  mixtus  (Utab)  p.  840,  plaMus  (Arizona), 
toiiguua  (Kansas)  p.  841,  stmiwäum  (Pennsiltanfen),  macroetfus  (Oo- 
lumbien)  p.  842;  Garyoborus   Veseyi  (Nieder^Cafifötttie«)  p.  818. 

Motsi^houlsky  beschreibt  im  Bull,  de  laStocidt.  linp.  des 
Naturalistes  de  Moscou.  Tome  XL  VI.  2  ®  part.  folgende  neue  Arten : 
Uroäoplatus  (n.  g.)  ventridosus  (!)  (Cap);  Kytorhinus  semgriaem 
(Indien),  IpomcM  (Brasilien)  p.  204,  quadratus  (Brasilien),  rvbiginO' 
9UB  (Mexico)  p.  205,  bifloccosus  (Venezuela),  cübicus  (Brasilien)  p.  20^, 
pygidäUs  (!)  (Brasilien),  umbraeulatus  (Panama),  cassivoriM  (an  huj. 
gen.  ?)  (Chili)  p.  207,  Thermöpsis  (Daurien),  aridus  (Kirghisien),  im- 
mixtus  (Caucasus)  p.  208;  Bruchus  HcUimodendri  (Casp.  Meer)  und 
yiele  andere  Bruchusarten;  Faohymerus  fuscicrus  (Panama),  tubercu- 
latus  (Panama)  p.  244,  triquetrus  (Brasilien),  helvinus  (Venezuela) 
p.  246,  dandestinus  (Panama) ;  Caryaborus  testaoeus  (Nicaragua)  p.  246, 
Lagonychii  (Casp.  Meer)  p.  247,  Capicöla  (€ap);  Spermophagus  afß- 
nis  (Cuba),  lineolatus  (Nicaragua)  p.  248,  nigromarginatus  (Surinam), 
&Ü<xtatus  (Syrien)  p.  249,  athopuiüctatus  (Cap),  hifasciolatus  (Indien) 
p.  260,  dapensis  (Cap),  suhdenudatits  (Songarei) ;  Xenorchestes  ameri- 
canus  (Nordamerica). 

Bruchüs  granarius  (?),  ein  Feind  der  Kafieebohnen  in  Südame- 
rika.   Proceed.  Bpst.  Sooiet.  XV.  p.  187. 

Ein  (aicht  näher  bestimmter)  Braohus  mit  Palmniissen  ausj^io 
Jan^p  als  ^rre  nach  ßasel  Terschleppt,  exUii^ickelte  sich  dort  zum 
fertigen  Insekt.  Verband!,  der  Natarior  so  Inenden  Geaell- 
fphaf:(  ji^B^sel.    Sechster  Theil.   Erstes  Heft,  p.  213. 

C#railkf€Mit*  Bates  bringt  Notes  on  th«  Loagioorn 
Cole^pitera  of  Tropical  America.  Ann.  a.  Mitg.  Natw  Uist. 
(IV>  XI.  p*  21  ft  117  E 

Derselbe  desgl.  über  die  Lotgicornier  Japans;  ebenda 
XII.  p.  148  ff.,  198  ff.v  908  ff.,  860  ff. 

Ebenso  über  die  NeuseeUfidischen;  «bendaXlY.  p.  16  ff., 
116  ff.  > 

Prionides,  Le  Conte  stellt  a.  a.  0.  p.  288  ffomaesihe- 
f  ir  (A.  g.)  auf  für  Prionus  integer  Leo.  und  emarginatHS  8ay.  P. 
innoouus  Leo.  ist  wahrsoheinHch  das  $  zu  letzterer  Art. 

PsaUdognathus  BoucOHii  (Panama).  J.  Thomson,  P^t.  Nonv. 
Ent.  VI.  p.  427. 
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G.  A.  Dohrn  befchreibi  Aoautb^qphorus  Hakni  n.  sp.  ms  ijie^n^ 
HottentoUenlande;   Stett  Eot  Zeii.  XXXY.   p.  423  ff. 

Cerambpeides.  H.  W.  Bates  beschreibt  in  den  Trai^^^ct. 
£nt.  9oc  London.  1874.  Qypenpallaa  doidaleus  p.  219;  Ebaro- 
da<yry9  stictieoüiß;  Nep^Ugs  nigvwentrie  p,  220;  Aleyopaia  chak^^ 
Hetejraohthes  obtusus  p.  221;  Cleoaona  (n.  g,  Tillomorphin.)  jpuleftf a 
p.  223,  olle  von  Nicaragua. 

Phymatodes  nitidus  (Galiforaien)}-  Kybodera  dehüis;  Xylolrecbn^ 
pkmtfranß^  Strangalia  de^iea|^a;  Leptura  rhodopus  (Californien}|  Toxo- 
iüB  ffirgatus  (Oregon,  Tanoonver);  Le  Conte^  Tvajaf.,  Ani.  Ej;it« 
8oo.  V.  p.  66  ff.  ,  , 

Platynotos  Moei  (Norwegen);  G.  G.  Thom80;n,  Opuac.  Ent-» 
YL  p.  662. 

C.  0.  Wate r hon 86  beecbreibt  im  Eni.  Menth K  Mag.  XI. 
p.  127  Demelius  (n.  g.  Phoracanthid.)  semir^gosus  (Queensland). 

Blessig  beschreibt  in  deix  Hör.  Ent,  Rosa,  IX.  Omphßl<h 
dera  (n.  g.,  rom  Ansehen  eines  kleinen, Aomaeops,  die  vier  Hinter*; 
schienen  gekrümmt)  PueHoi  (Sibirien)  p.  246,;  Cfaorotes  ussurip^si^ 
(üssuri)  f.  247;  Strangalomorpha  (In.  gt)  t^m  (<)8tsibirien); 
Leptnra  gibbieoÜis  p.  258. 

Asemnm  niMuni  (Oi^on)»  L^  .Gont^,  inv.S^i(h9.'Misc. 
Collect.  Yol.  XI.  Art.  Y.  p.  169.  Erif^p)^}|^^^oß|^mM  (CoUff^ 
rado)  p.  I7a  /  ] 

Granimus  vittoHts;  Oeme  costata  (.Qalifpi^ieD)  pt  174^  Bpcros* 
sns  viOißorms  (CaMlornien)  p.  175;  QfkpH}di]^  (m*^,7}  tutfo^p^s  (Cali- 
fornien^  Neyada»  ütal^)  Prl76;  QraciUa  /iwef^,{QaUfpi:niei0.p-*in( 
Achryaon  eoncdor  (Tesas)  p.  176;  Ax^tinus' oti^C^rt^f  (^p  G^ade?) 
p.  177;  Osmidns  guttiüus  (Cap^  ßan  Lu^iis  j^  ^Q^Uforni^n)  p.  17&; 
Ebnria  pef/orato  (Texas),  avipoÜ^  (Tei^fn)  p.  180^  iumida  (^^X9^ 
p.  181 ;  Elapbidion  acukatum  (Taxaf )  p, .  184,  p^ncta^um  (Cape  San 
Lucas)  p.  185;  Aneflus  voUtans  (Gape  San  Lnei|s)  p.  lS6y^  profiwfßi 
(Ctage  San  Lnoas)  p.  203;  ^ustron^a  (n.  g.);  ..3aW>de9  '^<nirtf« 
(Pennsilvanien) ;  Compntk  punctieoUis  (Gape  San  Lup^i)^P(,  188^  gUith 
driplagiata  (ebendaher)  p.  ]8d;  neue  ^r^n;  ,L»  (7onite  a.  a.  0. 

Gallimns ,  cho^fhasus  (Galifomien)  p.  189j .  fi^mohthm?  of/diputi 
(YanoouTer  Isl);  Phyton  discplidsum  (Cape  S^n  Xi]qcaf)  p^  11$;  Hy- 
bodera  tubercüUUa  (Oregon)  p^  1^1 ;  P^ilema  rufiv>1k  (X}^praien)i 
cyanipstme  (Galifbmien)  p^  192  ^  Megobrimn  Edtofordsii  (Ste.  Rosa 
Isl.f  Galifornien);  Molorchus  longicomis  (Galifomieti)  p.  193;  ?>euf) 
Arten;   Le  Gonte  a.  a.  Q.  . 

CalUdjnm  (Rhopalopus)  cckucasio^mi  Peabroohers ,  Bull...  800« 
Ent  Franc.  II.  p.  CXXXVIL 

Callidinin  vih  (GalifQmien)^  hirteUunii  (Nevada);  Xylporifis  cri- 
brahts  (Nevada);  Le  Conte  a.  a.  0,,p,  172.  1 

Le    Ginnte  beschroibt  in  dei^  I>Qafript.   of  Vp^  speoies  etc. 


Part.  IT.  p.  193  Rhopaiophoms  UmcoUis  (Texas),  und  stellt  auf 
Holopleufa  '  n.  g.*;  die  Arteli  sind  H.  marginata  und  Hdena  aus 
Californien. 

Mohnike  beschreibt  einen  Purpuricenus  Koebleri  L.  mit 
durch  Defekt  abnormen  F§hlem;  Sitzber.  Niederrh.  Ges.  f.  Ka- 
tür-  und  Heilkunde  1873  p.  170. 

C.  A.  Dohrn  beschreibt  Cerambyx  elegans  n.  sp.  von  Astra- 
bad.    Stett.  Ent.  Zeit.  XXXIT.  p.  74. 

'  Oramb3rz  elegatrs  Dohrn   s^   G.  multiplicatns  Motsch.    Stett. 
Knt  Zeit.  XXXIV.  p.  82Ö. 

Xylosteus  gracüis  Eraatz  von  lUyrien,  Griechenland.  Berl. 
£nt.  Zeitschr.  17.  p.  202. 

Bat  es  stellt  die  neuen  Gattungen  Liogramma  p.  18  (für 
Oallidinm  zealandioum  Blanch.)  und  Lepiaehrous  p.  19  (für  Ce- 
rambyx strigripennis  Westw.)  auf  und  beschreibt  die  neuen  Arten 
Didymocantha  pirta  (Nen-Seeland)  p.  18;  Ästetholea  (n.  g.)  pauper 
(Aucfcland)  p.  21;  GastrosaruB  (n.  g.)  ntgricoüis  (Christchurch) 
p.  28;  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  XIV. 

Oalüchroma  co6a2^tntcm  (Cape  San  Lucas);  neue  Art;  LeConte 
a.  a.  0.  p.  195. 

Neotnarius  (n.  g)  Gandolpltii  (Alger)-  Fairmaire,  Rev.  et 
Bfag.  de  Zool.  1873.  p.  351. 

Schizax  senex  (Arizona)  p.  196;  Crossidius  puncta^t^  (Oregon) 
p.  T97;  n^oe  Arten;  Le  Conte  a.  a.  0. 

Cyll^ne  hrempenhi9  (Utah)  p  197;  Ölytus  limiftr  (CÄlifbrnien) ; 
XyietreohttS  eönver^geris  (Ohio)  p.  198,  insigMs' (CMormi^n),  tMÜera^ 
tii« '{Colorado)  p.  199;  *Neoclytu^  mquatuk  (Texas)  i^.  "^^  hdUeatm 
(Oregon), Wneermp^MSr  (CaHfbrnicii)  p.  201:  Euderces  Heiehei  (Texas)^ 
fMireiKe^^(OaU]roniien)  p.  202;' neue  Arten,  Le  6onte  a.  a.  O. 

'     Oiytuö  J?Vi»tefi   (Marodco);   Fairmaii-e,    Rev.   et  Mag.  de 
Z^oV.    1873.   p.  861.  ' 

'    '*    Olytns  Verbasoi  F.  $  in  copula  mit  Cantharis  melaüura  ^  s. 
oben  p.  302  (60).  ^ 

C.  A.  Dohrn  beschreibt  das  bishei^  unbekannte  $  von  Tau- 
rotagüs  Kttigi  Lacord.'    &tett.  Ent.  Zeit.  XXXT.  p.  422. 

Zagymnus  L«ic.  (Agahsinis  Dalmann)  eUrinuSj  eine  neue  Art 
von  Florida:  Le  Conte  a.  a.  0.  p.'  206. 

Kecydalis  eurvipennis  (San  Francisco),  ders'elbe  ebenda 
p.  204.  ' 

Lcptusa  (Hpicola  (Trencsiner  Comitat),  flavicomu  (Ungarn^; 
Padhyta  excdUnä  (Yratna-Thal  in  den  Karpathen);  Brancsik  in  der 
Berl.  Ent.  Zeitoohr.  18.  p.  237  ff. 

Le  Conte  beschi^eibt  a.  a.  0.  folgende  neue  Arten:  Centro- 
dera  nevadiea  (Yirginien);  Xylosteus  omatus  (Oregon)  p.  205;  Toxo- 
tns  o6ttimi«  (TeUowstone  Basin)  p.  206;    Paehyta  armeOa  (Oregon), 


m  .186 

tt»k0ipmwi$  (CaoAdA)  p.  207;  icntbophilM  tene^(^9u$  (CalifbnpieiO 
fb  90$;  Aem^eo]^  pingmds  (CaliferQien)  p.  2]0i  b'iyc^a.  (MoBiana), 
ioi«/»«  (C»lÜ9mi9D>  p)  211;,  Strapgalia  v«n/^  (Teias)  j^  212;  Typo- 
oeiJB»  dfwnflicofm«  (Texa»)  p.  214;.  LeptiiQa  gi^f^ts  (Texaa),  4oror  (C»- 
IifenM(eB)  p.  223,  plagifkra  (Sier?a  Nevada) v  rM&ultf  (Califoraieii)i 
tn&aZt«aki  (Owens'  Valley)  p.  224,  qua/Jrfiia  (Saskatcbewan),  groasa 
.(Calüoniien)  p.  226,  brevteofius  <NevadaX  cpwnea  (GalifornienX  ^ir- 
teOa  (Labrador)  p.  226,  etasaioQmii  (Califondeo)»  J^ehratsü  (Galifpr- 
nlMr)  p.  227 V  gnathoideß.(Otegon)y  aifperd  (VanqoiiTar  Isl.)i  iSHfrta 
(Oregon)  p..228k  '  •  . 

Meae  Arien  jton  Ja^n  sind:  PaohydiMoa  (Mallambyz)  japomr 
em;  Neocerambyx  chryeo^ix  p.  169;  Coreeium  hßigptüWfn  p.  163; 
Sten^drpaa  (a.  g.)  davdgna;  Stenygrinum  (n.  g»)  guadrinotatum 
p.  164;  Obriom  lon^^nsaHte^  Steobonalaa  cZeroHZe«;  Difttenia  joi^oiMca 
p.  165;  Toxotos  eaertMpemUa  p«  103;  Aomaeope  crioceHlnus;  Le^ 
piara  «eo(öd«8  p.  194,  dmcffhUf  Xanthoma  p.  195,  anäepidoides;  Tbra- 
iiiu6  iMif^pa^Mg  p.  (1^6;  Oaüiohroma  (Cbbridolmn)  irnuatum  p.  197; 
PbyB^todtfs  cUbicmehuf;  Ciytantbu»  numoomi»  p«  198^  «ümtuti^p.  199; 
Xyiotyeobus  pyrrioei0n*a;  Clytas  CAproito.  p.  200;  Batea  in  den 
Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hirt;  (lY)  XIL 

Oxylynlma  gMitöUis  (Babiä);.Bata«,  Ana.  a.  Mag«  Nat.  fiiai. 
(IV)  XI.  p.  ». 

.  Ommata  doüieornif  (Kan^Freiburg)  p.  28,  eaätanea  (Rio  Ja- 
neiro) pw  29,  tharoßiea  (Paraoia);  flavieoSiM.  (ebenda)  p.  30,  brackialis 
(Rio  Janeiro),  iMurifara  (ebenda)  p,  ^lyprolixA  (Parana),  kmuginoaa 
(Bio  Janeiro)  p.  82,  oribripefmis  (Parana),  erythrodera  (Neu-Freiburg) 
PL  89^  fHttioMs  (Parana)  p.  84^  anoguttaia  (ebenda),  Xan$ho  (Pa- 
raB4)^  pöecüa  (ebenda)  p.  36 ;  OdoDtoeera  vHtipeimis  (Branlien)  p.  87, 
dktra  (Chontales)  p.  SQ^  eraeata  (Neu-Freibuxig),  aangumoUnta  (Pej^) 
(Bio  Jatteir«)  p*  89,  fUmeauda  (Parana)  p.  40,  nigridavis  (Rio  Ja- 
neiro) pL  41,  auroomda  (Tehnantepeo)^  '2etKotA«a  (Neu- Freiburg)  p.  42, 
üfariV  (acB  pnnota^a  fiafaai.  Tapajoe)  p.  43,  pc^to^a  (Neu-Fr^iburg) 
pv44;'.A,«7pbQd0res)tiwto<M«  (Paraoa)  p.  ^7,  eainwmVM  (Rio  Janjeiro) 
ip;'I19;:  leUiitiade  tmbra  (Rio  Janairo)  .pb.  121,  maoüenda  (Söd-Bra- 
^K«D)"pv  122}  Chari«  mimica  (Ndu-Feeibarg;  Melipona-äbnliobt) 
p.  123,  hieolor  (?)  p.  124;  Äcorethra  (n.  g.)  chryaqupiß  (Neu-Frei- 
barg)  p.  128;  Phe^pia  (oi  g.)  iü#:  Odontooen»  oeroarina  Bates, 
Cbaris  oorinna  Pascoe  und)  simülans  (Neu-Frei bürg)  p.  127;  Tomo- 
pieroa  quadrätifenm»  (Bio  Janeiro)  p.  128;  Aposiropha'  (n.  g.) 
atnipmmie  (Paraaa)  p.  130;  ßtenopseustes  (n.  g.)  aegfir  (Parani) 
p.  181  ;i  X€ftoaraßi8  (n«  g«)  Bademi  (Neu-Fredburg)  p.  132;  der- 
•«Ibe  ebenda.  •     , 

Lamiides,  Monilema  ^^o«  (AriaonA), /orte  (Arizona)»  obUiSwn 
(Utab),  peae  Art»i;  Le  Gonte  a*  a.  0«  p.  280.    . 

Bates   besobreibt    in    den   Trans.    Entom.   Soc.    London 
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1874  fblgcrndd  neue  Arten  von  Nicaragua:  Btttmoderat  ntiMtiB 
p.  224,  (stictiens,  Ecuador);  Tantoolines  sdstieauda  p.  d^; 
phora  caneseens,  (pa^lida^  Jamaioa);  Batola  vitnUäta;  Trsstonia 
Inüi  (Chonialefl)  p.  209;  Hoplistocei-aa  gemmatus  p.  2d7;  Oreodera 
öbaökta,  serkidiba  p.  220;  Leptostylns  jMiAtui^u^  hiapidulm  p.  229, 
ctn^mctfiM,  ((;i&Mo«ti8,  Venesuela);  L«pt«rge8  seoDvittatm  p.  280, 
Ugr^uSy  gratioins  p.  231 ;  Pbaea  mirabüis'y  Itomerida  lineata  p.  282; 
E?ana  pwsüla;  fiiunatfaes  (mproietfii«  p.  288;  Cymat^nyeha  (n.  g. 
«wisefaen  Edtolinae,  Qrylli«inae  und  Hebeitolinae)  €a9tan9a  p.  284. 

Pogonocherus  cnnitus  (Galifornien),  aimplex  (Kansaa,  Oali- 
fornim),  sordiäui  (Gape  San  Lucas)  p^  287 ;  Eopogoiüaa  pubeacma 
(OMo)  p.  287;  «oae  Arten,  Le  Cönte  a.  a.  O, 

Monohammus  guttatus  (Oittibirien)  p.  196,  Taf.  Vn.  Fig.  2; 
Rhopdlo$eeli9  (n.  g.,  vom  Anaehen  eines  Astjocma»;  Ton  Stenidea 
Tersöhieden  dntdi  die  stark  käulenfonirigen  Sohenkel,  von  Fcg^no- 
cherus  durch  den  Mangel  der  Haarbüschel  anf  den  FlügeldeokeD, 
sonst  beiden  nahe  stehend)  unifasdatus  (Amur)  p.  206.  Taf.  YIII. 
Fig.  8;  PogonochefQs  eUmidiatus  (Sfidoet^ibirien)  p.  206;  Bury- 
cotyle  (n.  gi)  MaaM  p.  211;  Fig.  4;  Tylophotus  (n.  g.  26|pheiia 
nahe  stehend)  Wulffiusi  (Port  Bruce)  p.  21&;  Fig.  6;  Saperda  tari' 
k(Ua  p.  219,  octomamOaia  p.  221  (SOdost-SibirMn);  Oberta  mttata 
p.  228;  Phytoecia  ptmc^t^tfra  p.  226.    Blessig  a.  a.  O« 

Bat  es  beschreibt  in  den  Ann.  a.  Mag.  NaL  Hist  Xil.  fol- 
gende neue  Arten  Ton  Japan:  Echthistattis  gihber;  MonoiianutMM 
8tAfä6eiaki9  p.  808,  (uxurÜMtm,  fraudator  p.  809,  9^tmetu8,  degeüar 
p.  810;  Mesosa  japamoa  p.  812,  (omgipennis;  Bhodopis '  Xeioitü 
p.  818;  (Meneoaraptus  eretaeeua;  Aelara /Westa  p.  814;  Praoxieth^ 
caudata,  gonata^  jugosa  p.  815,  rigida  p.  816,  angusta,  leiopodma 
p.  817;  Sybra  ardinata^  oribreiUa  p.  818f  Mieriflera  (n.  g<) 
piin&ides;  Atimara  japomcA  p.  881;  LasiapheUs  («.  g.)  ßbiMdm; 
Pog^neCherus  smnimwm  p.  882;  Smemuis  bi9lt0mMm$;  Calatiolmis 
jap<micu8  p.  888;  Leiopus  gu/ttaUmM;  £:iooeatrus  /«letaMws,  hnvoM^ 
p.  884,  tonsuSy  guU^Aatua  p.  886;  Asap^rdiib  (n.  g.)  rngü^,  ^^kgß- 
panthina  p.  886;  Glenea  <Kehta  p.  887;  Phytoeeia  wiwiaiio;  Oberqa 
japaniea  p.  888,  hebescens^  nwä^  nigri9e$i^s  p.  889,  margmdlat 
fuheola  p.  890. 

Conizonia  GoquereUi  (Mers  el  Kebir);  Fairmaire,  Rev.  et 
Mag.  de  Zool.  1873.  p.  852. 

Le  Conte  beschreibt  a.  a.  0.  folgende  neue  Arten:  Loph^- 
poeum  voUkms  (Cape  San  Lucas)  p.  222;  Leptoatylos  iMMert  (Ari- 
zona), plamdartü  (Louisiana)  p.  288,  parvus  (Westl.  Staaten).  p.i284; 
Sternidius  (n.  g.)  crasstdus  (Gape  San  Lucas)  p.  285;  EuUesus 
(n.  g.)  a»per  (Cape  San  Lucas). 

Mecas  margineOa,  eine  neue  Art  ans  Texas;  Le  Gonte  a.ia. 
O.  p.  289. 


8tgrkx«8  Ineamu  (C$if0  San  Liuea»)^  Dftniphaga  lae^-  (UimoiB) 
ddr««lb<» -ebenda  p«  340i 

Erafti«  bewOireibt  (»die  Eifer  fiuropa's;  XXIX.  Heft«) 
90  neae  Dorcadionarten  au«: Südeuropa  imd  Westasien. 

DorcadioQ  apicah  (Syrien);  Chevrotat;  Ann.  Soc.  Bnt. 
Franc.  III.  p.  206.  \ 

Oberea  qi*adricaUo$a  (West-Californiep,  Nevada),  Le  Contq, 
Trans.  Am.  Ent  Soq^  V.  p.  68. 

Von  Neu-Seeland  macht  Bates  in  den  Ann.  a«  Mag.  Nat. 
Bist.  Xiy.  folgende  neue  Gattungen  and  Arten  dieser  ünterfamiUe  be- 
kannt:  Xylotoles  (t)  humeratm  (Auckland)  p.  119,  m^dm,  f%gkollis3^.  120, 
fkinus,  aegrotm  (alle  von  Auckland)  p.  121,  ^p^^cheOM8t  »dsficauda 
(Cristchnrch)  p.  122;  Microlamia  (n.  g.  von  X)^otoles(l)  verschieden 
durch  kurze  FnhlergUeder,  das  erste  am  Grundf.  aussen  nicht 
plötzlich  verbreitert,  Eörper  klein,  langhaai^ig)  pjfgmaea  (Auckland) 
p.  123;  Somatidia  antarctica  (Auckland)  p.  124;  StenelUpsiS)  (n*  g. 
für  Xylotoles  (!)  bimaculati^s  White,  gracilis  White  und)  latipenms 
(Auckland)  p.  125;  Psilocnaeia  (n.  g.)  Zin^m (Auckhm^d);  S^ilo- 
trogia  (n.  g,  Stenellipsis  nahe  stehend,  zylindrisch,  fein  behaart; 
Fühler  achlank,  doppelt  so  lang  als  der  EÖrper)  macUlata  (A^c]da;nd) 
p.  126;  Eurychaena  (n.  g.,  von  den  yeirwaindten  Knicodes  von 
Nsu-Oaledonien  verschieden  durcl^  das  sehr  schmale  Pro-t  und  Ij^esp- 
stemum)  fragüia,  Fere^oyi  (Auckland)  p.  127;  Eyhplasi^ß  (p.  ^. 
för  Jiamia  crista  F.  und)  wri^cem  p.  128,  aimpkot  (Aucldam^) 
p.  129;  Foecilippe  (n.  g.)  stictica  (Auckland), 

GbcyMBeltMe«  Ghapu^is  in  Laeordailre's  »Genera  des  €ol^* 
ptk^«  T.  X*  stelk  in  dieser  Familie /die  4  Sektionen  auf:  Eopodas 
(9\im  und  Abdomen  normal,  letsteres  ohne  Pygidiam;  Pronoitfti 
sctoaler  als  Fltgeldeoken ,  ohne  Randleiste)  ^  CamptoA^mata  (Btini 
normal,  die  mitileren  Hiaterleibsvinge  in  ihrer  tfitta  ve^cihttitot; 
Py0idi«Bi  rVoHianden),  Cj^tici  (wie  Eo^des^  Aber.  Pronectum  m  br&it 
(oder  faa^  so)  wie  die  Flugeldeclien,  ^lii  Randleiste),  Ovy^OBiövat^ 
(Btini  nach  unteui  Mund  nach  hinten  gesichtet).  Die  EopodttS  um- 
&as«n  drei  Tribuae«  Sagrini^  Denapiini>  Gnocerini;  die  Gamptoeomiaia 
seoha:  MegAsoelini,  Megaloptni^  Glythrini,  Gryptooeph^lini,  Ghlamgr- 
dim,  SpiMeroeharini;  die  Öralioi  vier:.  Lanprosomiiri,  Eomolpini, 
ChryaoiaAlim,  Oalemeim;  die  Gryptostomata  «ndlioh.  ewei:  Hispini 
und  Qaeaidini.  Als  neue  Gattungen  werde«  anfigesteUt  Ämmais 
(taicmmM9  von  Rio  Janeiro)^  Iphitueis  div^s  toiHob,  aber  Epiintom 
kaum  amagerandet,  die  hinteren  Tibien  inien  bestaoheli  X.  p.  936; 
Ägrimnes  {validio^mis  von  Brasilien)  wie  Glisithero,  aber  Epiatom 
amgarhndety  awfrtaRhnig;  Alphiie$  (da/oip0Hpm  ebenfalU  von  Bra- 
siüan),  letstaa  Glied  der  Eiefertastm^  aufgeblaaeQ»  ebenso  bmt  «)e 
lang   p.   280;    Äj^balue    (serieem)  Hintersohienen   innen  hedocnt 
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*p.  2i!ij  AHHus  (fiwnolahis  vo)a^  Port  üftnisOn);  fliiiten«ebi«B0ti  nicht 
bedornt,  Seitenränder  des  Pronotum  gera^^f  Teritlus  (xctundkfoliUa 
von  K.  George'a  Sund  in  Aoitralien)  Seitenräadev  dds;  Pretootums 
gerundet,  Vordereeken  desselben  etunnpf  p.  S43;  Teaspeb  {(flut  1U6- 
pronoti^  tesselUnU  v^,  Winthem  in  Dejci^n'is  Oatalog)  p.  244;  lAletes 
{angülicöllis  von  Columbien),  Fühler  zusammeBgedrtto)^tj.  aonfl|t 
Colaspis  ähnlich  p.  250;  Ägetus  (siUfCOStatus  von  Aiistraliqn)  wie 
Dermorhytis,  aber  Glied  2  und  3  der  Fühler  fast  glöichlang;  Thu- 
sycles  (cordt/brmM  von  Neu-Caledonien)  p.  254;  Tomyris  (pidchdta 
von  ^dtiey),  Mnziger  Repräsentant  der  Tomyrites,  zwisctien  Culli- 
sinites  und  Scolodontites  p.  265;  Irenes  (manca  von  Maiacca?) 
Demotina  ähnlich,  Augen  sehr  gross,  nicrenibrmig,  tief  ausgebuchtet 
p.  281;  Casmena  (Murrtigi  von  Ält-Calabar),  Schenkel  stark  ge- 
zähnt, sonsi  wie  Heteraspis  p.  2S4]  Eurytus  (Bälyi  vom  Ca^^ 
ausgezeichnet  uütei*  allön  Eiimolpiden  durch  die  Breite  des  Metä- 
sternutti  p.  289^  Pausiris  (rötundleoÜis  vom  Cap);  Pallena  {tibiaXk 
vomCap)  p.  291;  Macrocoma  {eriophoro))  Htm  er a  {squammu' 
tosö/  vom  N'Gami)  p.  292;  Mac  et  es  {albicans  von  Südafrika) 
p.  29^;  Enipeus  {Murragi  von  Alt-Calabar)  |).  294;  Äbirus  (für 
Dermorhytus  aeueud  Baly)  p.  810;  Tymnes  (verticaUis  vcih^Söd- 
ÄWt'erfcay,  Vertretertn'dci-  ßdusites  in  der  Neuen  Welt  p.  310;  Oli- 
^Us  {fhnoräAs  von  Infthiö),  Körper  glatt, '  sonst  Edusa  nahe  stehenti 
p.  illi;"Ä¥yoUs  (iibiäth  von  Brasilien,' wo  sie  die  Atistrallschen 
EdüftaartenWertHtt)  p.  812;  Eetero'tri&hns  {Balyi  voii  Tnthia), 
'dte  liötaften  Pühlerglieder  breiter  ä!s  lang'p.  316;  Eüras^iis  (pit- 
tattts  von  Indien)  Gattntigsijharakter  liicht  besoÄderö  hervorragenÜ 
p/ 817;  Nifoclfts  (^tthiosUis  von  Sydney)' 'voflc^OiöhröttB  unter- 
«ihioden  durch  den  Besilz  iweier  konTsrgipeudeir  rttinv^'es  auf  ^ih 
Pr<molum  p4  320;  Da«ia8U9(a2dü)an^  au«' Syrien)  niitek*  all<»i¥  Bü- 
mbtpiden  die  am  '  regelmätöigfiteii  oylindrisobe  Form^  von  4»n 
Hftohtten  Verwandten  unterschieden  durch  die  gespaltenen  T«r»6ii- 
klauen  p.  921;  Meeistet  (tarsali^ '9ön  SfbdalfnEka)  p.  9d2;  Sy^gfüs 
(föf  Typophorufr  Böqueti  Dejean)  p.  381;  Menius  {LaeordeArifi  voh 
Alt-Calabttr),  Pt^notum  konkav,  vorn  mit  2<tEcken,  Schenkel  «nltiks 
aeHs  gäna  gezähnt  p.  332;'  Euryätiku^  {i^gwis  von  AoatvftUeti) 
Augen  sehr  grosse  um  weniger  ali^  ihren'  Darohmefiser 'Von^cinaiider 
entfernt  p.  333;  Metasiyla  (för  Chrysotmela  nigTO-iflEMeiitfta  dtA) 
p.  400;  Elithia  (gros^  porw» vyoh  Oayenne,  f/udiä  Ecoftdor);:  ^»ota 
Orhniaba  St&I  unterschieden  durch  die  gespalteneli^  Krälldn  Xi;  p*'22; 
Ophrida  (^tMd  Von  Malaoca)  p.  31;  Amphtmela  (MoltiUfU  von 
Indien),  Type  dör  AmphimeliteiB  unter  den  Halticinen,  Körperi  ktuiz 
eif5rmig,  Antennen  llghederig,  an  ihrem  Gmcde  weit  von  ei^u- 
ander  entfernt  p.  84;  Physodaetyla  (für  Pbytimyohi^iiil/rKRMa 
OasMn.)  p.  88;  3f  ^r^ina  (n^^  von  Ak-€alabar)  tu  des  La^tinfaee 
gehMg,   mii  zwei  Sporen'  ad: den  HiKtersc^MäDen  t>*  ^^r   MUti^^ 


iist  isd 

(äUatata  von  Mälaccn).  Antennen  kealenfbrmig',  Flügeldecken  pfe^ 
schweift;  sonst  Bonesia  nähe  stebend,  p.'172:  Ätimtta  (KiritM 
von  Malatoi),  Agelasticite  init  punktiert  gesteiften  FIf&geldecken 
p.  174;  Seelida  (elegans  von  Onatemola),  drittes  Füblerglied  weit 
läofi^erals  das  zweite,  sonst  Chthoneis  nahe  stehend  p.  184;  Cydippa 
(Baiyi  von  Nikols  Bay  in  Aasttalien),  drittes  Fühlerglied  länger  als 
das  erste  p.  215;  Ärifha  (fllr  Adimonia  brevipennis  111.),'  drittes 
Fühlerglied  weit  kürzer  als  das  erste  p.  217;  Ellopia  (Ar  Bal^mca 
pedestris  Erichs.)  p.  218;  Merista  (Arten  von  Kaschmir,  Hhnalaya 
etc.),  Tarsen  mit  gespaltenen  Krallen  p.  228;  Synodita  (Btffrei 
von  Sydney),  Pronotum  doppelt  so  breit  als  lang  p.  281;  Callima 
(schon  bei  Lepidopteren  vergeben)  Candezei  vOn  Nen-Gninea)  p.  240; 
Leueispa  (1  für  Eurispa  Odcwahnii  Bafy)  p.  26Ö;  Spitispa  {B<Uyi 
von  Celebes,  Temate,  Gilolo),  erstes  Fühlerglied  schief  abgeschnittenv 
p.  285;  Octodonta  (depressa  von  Malacca),  die  4  Ecken  des  Pro- 
notum sweiz&hnig.  p.  289;  Fies  %  8p  a  (Beichei  von  Mälacca)  Oxyce^ 
phala  und  Octodonta  nahe  stehend,  Oberlippe  klein  und  ausgerandet, 
p.  290;  Erionispa  (Badeni  von  Damel  in  Australien),  l^P^  einer 
neuen  Gruppe  unter  den  Hispini,  Kopf  sehr  stark;  Körper  lang, 
flach  und  hinten  verschmälert,  mit  langen  Haaren  'bedeckt;  Füsse 
laug  und  schwach,  Tarsen  mit  gespreizten  Krallen,  p.  301;  Mono- 
ehirus  (3—4  Arten  von  Bomeo,  Java,  Neu-Hblland,  Tasmanleil), 
Repräsentant  der  Monochirites  unter  den  Hispini;  die  4gli€deHg0n 
Tarsen  onden  mit  einer  Kralle,  p.  330;  Trichispa  (für  Hispa 
sericea  Gu6r.  Menev.) ,  Bepfäsentant  der  neuen  Gruppe  deh  Trichi- 
spites,  p.  331;  Prionispa  (nitida  von  Java,  Sumatra,  subopaeä^on 
Pulo-Penang),  Krallen  durch  einen  Anhang  von  einander  getrennt 
p.  837;  Chirida  (für  Coptocycla  elatior  Boh.,  crnciata  L),  Type  der 
neuen  Gruppe  der  Chiridites  unter  den  Caskidini,  p.  405;  Ctenoehirk 
(für  Coptocycla  aoiculata  Dejean),  drittes  Fühlerglied  kaum  länger 
als  das  zweite;  zur  Gruppe  der  Aspidoraorphites  gehörig,  p.  409. 

G.  R.  Crotch  bringt  Materials  for  the  study  of  tbe 
Phytopbaga  of  the  United  States.  Proeeed.  of  the  Acad. 
of  Nat.  Scienc.  of  Philadelphia  1873  p.  Id  t.  Ksnii  als  ein 
Terläufer  einer  Monogpraphi^  d^  Ghrysomeliden  -der  Yereinigten 
Staaten  betrachtet  werden. 

J.  S.  Baly.  Catalogue  xxf  the  Phyiophagous  Coleo- 
ptera  of  Japan,  with  descriptions  of  the  species  ne'w  tö 
Science.  Trans.  Ent.  Soc.  Lohdon  1878.  p.  69-^99;  1874. 
p.  161 — 217.  Der  Katalog  ist  hauptsftchßcb  auf  die  Sammlnngeli 
begründet,  die  Lewis  aus  ^ Japan  tnitgebracht  hat. 

Sagrini,  H.  Lucas  beschreibt  in  den  Ann.  Soc,  Ent. 
Franc.  IH.  j[>.  28;— 248.  Taf.  VlI  ausführlich  die  Lebensweise  und 
Entwickelung  von  Sagra  splendida,  deren  Larve  bei  Canton  und 
Hongkong   auf  den  St&ramen  von  Dioscorea  batatas   lebt,   ohne  die 
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Knollen  ansugreifen.  -^  Diese  Art  ist  pt^^are»  au.  benennen  (Lieht. 
1795;  eplend,  Fabr.  1801);  E.  v.  Uarold,  CoL  Helte  ZU.  p.  100. 

JDonaciini.  Crotcb  beschreibt  a.  a.  0.  die  ifu^en  Arten 
Ponaeia  pui^Sßms  (Illinois)  p.  21,  texana  (Texas)  p.  1)2^ 

Haemonia  Zosterae  Lac.,  Schiödtii  Gaer.  =  Euppiae  G^rm. ; 
Schiödte,  Naturh.  Tidskrift  VUI.  p.  117. 

Crioeerini.  Zeng^phora  jpti^eftila  (lllingis),  eortaiw  (Kansas, 
PennflQflvanien),  con^ofi^titn^  (Illinois);  n.  A.  Crotch  a.  a.  0.  p^  28» 

Zengophora  caUfomica  (Oregon);  Crotoh,  Trans.  Am>  £nt. 
$ac.  V.  p.  78. 

Nach  Landois  ist  der  Tonappa^t  der  Ctioeeri^en  (Lama  etc.) 
an  letzten  Hintarleibssegment  in  Gestalt  zweier  feingerillter  Lei^^teii 
¥orhanden,  die  über  die  m^t  feinen  Zähnohen  besetsten  Binder  def 
Flögeldecken  gerieben  werden*  Beide  Leisten  können  einander 
näher  rücken  und  zuletzt  mit  einander  verschmelzen.  T hier- 
stimmen p.  94. 

Hai  1er  beschreibt  bei  Crioceris  merdigera  den  Tonapparat 
ähnlich  gebaut  wie  bei  den  Bockkäfern,  Zool.  Garten«  Frank- 
furt 1674.  p.  107;  dagegen  entdeckte  0.  Liebe  einen  ebensolchen 
%m  Qinterieibsejide;  ebenda  p.  234. 

Lemi^  te^^ana  (Texas)»  peninsulae  (Califomien)  p.  25,  Sayi  (ßud^ 
Staaten)  p.  26;  Enryscopa  Lecontii  (Texas)  p.  28 ;  Coecinoptera  osne;- 
sesns  (Säd-6taaten),  mai0r  (Texas)  p.  29;  n.  A.;  Crotch  a.  a.  0. 

Crioceris  parvicoms  (Nangasaki);  Baly  a.  a.  0.  1S78.  p.  76. 

Megalopini.  Temnaispis iopomcus  p.  78;  PedrilUa  anmMa 
p.  79;  derselbe  ebenda. 

Clythrini,  0.  L^eas  giebt  ein  Verzeichniss  von  8  yo9 
ihm  in  seiner  »Hist.  nat  des  Anim.  Artic.  de  FAlg^rie^,,  II.« 
besohriebenen  Arten,  die  LeCevre  in  seiner  Monographie  überaehen 
hatte.  .    . 

Clytbra  japimka  (Nangasaki)  p.  79;  Coptoeephala  oricf^aJUa 
<Hiogo)  p.  81;  Baly  a*  a.  0.  1873. 

LabidostoiDisXtfi^J^H^i(Oesterreioh);  Redtenbacher,  Faui% 
Austr.  lU.  Au^  IL  p.  448.  / 

Otiocephala  Wanoni  (Oran);  Lef^vre,  fiul^  Soc^  £ni. 
Franc.  III.  p.  CCX. 

CUtatpia  (n.  g.)  für  Ol.  sericata  Perty;  £,  v,  Harold, 
Ooleopt.  Hefte  XIL  p.  88. 

L^mptosomiiukii  L^mprosoma  Guprt^um^  nigrocaerukwm 
.(Nangasaki),  Baly  a.  a.  0.  p.  8?  f, 

Chlamydini,  Chl^mys  Jf^fiwiii  p.83,  inkKfetta  p.  84,  qpihi^ 
p.  9&,  derselbe  ebenda. 

Hymetes  indka  (Indien);  F.  Chapuisr  Gen.  CoUopt  X. 
p.  205. 

Eumolpinu    £.  v.  Qarpld  begiimt  in  de^  Col.  Heft  XIL 


p.  68-— 87  »B^Urftg^  tttr  Kenntnisd  d«r  Aisbrikanisclien 
Eamolpiden«,  in  denen  fblgende  neue  (S^thingeti  and  Arten  W 
flohrieben  werden:  Ghfysodhia  nihiftona,  Kirschi  (Bogota),  fidgwram 
(Bmsilien),  pufpwrea^  Chapuiffi  (Golambien) ;  Iptiimeis  Bdl^'  (Bra- 
flUien),  oibsdura  (St.  Catharina) ;  Neda  ainea,  erythropus^  vM$%ä,  fativä 
(Braaflien),  pusMata,  Bogotana  (Bogota);  Lepronota  Mvlrshaüi  fSt. 
Crtharina),  ta/rioloia  (Brasilien);  Oolaspifl  intmnifpiä  (BrasiKen)^, 
Arncfniha  n.  g.  für  Colaspts  Starmi  D^.  =s  iUastri«  Chevr.  i^ 
trieobr  Perty;  Prionodera  TTd^m  (Cosrta  Rica);  €halöop!iana  (2^ 
Arten  ans  Colnmbien,  BrasUien,  Costa  Rica,  Meodoo);  Endooephalos 
Leßvriij  fenestratm;  Melitta  SufPriani  (Brasilien). 

F.  Ghapais  stellt  a.  a.  0.  p.  296-^888  86  nene  Gatttftigei^, 
resp.  Üntergattangen  anf,  ziuneist  nach  neuen  Arten,  und  beschreibt 
solche  in  den  Gattungen  Phaedra,  Lepronota,  Trichostola,  MeÜna. 

Psendocolaspis  (leneimgra  (Algier);  Fairmaire,  A^n.  "Soo. 
Ent.  Franc.  III.  p.  898. 

Q4yptoseefis  earkohr  <Galifonüen);  G*  R/  Grotoh,  Trabt. 
Am.  Ent.  Soo.  V.  p.  79. 

Xanthonia  plaeida  p.  181';  Demotina  fa$tiM<aa,  fmcMA 
p.  182,  deoorata  p.  168,  medesta  p.  164,  (Nangasaki);  Bcelodonta 
LevtA^  (Japan  und  China)  p.  165;  Paria  w»fuMi$  (Japan  und  6ibi^ 
rien),  rdbusta  (Nangasaki)  p.  166;  Nbdostoma  hwUeoOe  p.  167, 
/lavopfMtiiZaltif^  po^iMMim  p.  169  (Nangasaki),  eomiimüe  p.  166: 
Nodioa  ehdhoäomt  p.  170  (Japan  und  China);  Baly  a.  a.  G.  1874. 

Von  Eamolpiden  beschreibt  Grotoh  a.  a.  G.  folgende  neue 
Arten:  Fidia  mmina  (SOd-Staaten)  p.  88;  Olyptoscelis  iXhulfis  (OaK^ 
fomioti,  Oregon)  p.  85,  squannüatus  (Gidif.,  Greg.),  altenM$m  (GaM- 
fbmieii)  p.  86;  Typophoros  fii«Mi«t«riui2M  (Illinois),  oregonensis  {Ote- 
gon)  p.  88;  (Chalcoparia  n.  g.  für  G.  i^obosa  (Mir.  p.  29);  Paria 
lae^ieoUis  (Pennsylvanien,  Wisconsin),  ffiridicjfanea  (Illinois,  Mexico); 
Meiaparia  (n.  g.)  clyihtMu  (Texaa)  p.  40;  UeAMßhromti  angustübim 
(Missouri,  Illinois),  aättfornieum  (Califomien)  p.  41,  pmmeulmre  (Ga- 
lifomietti)  p.  42,  9ieinwm  (^d-Carolina),  w^atgituüe  (Nord^Carolina, 
Kansas),  fhridanum  (Florida),  lae^ecüe  (Nord-Carolina);  peUueidum 
(Nord-Carolina)  p.  48,  latenUe  (Nord-Garolina,  Kansas)  p.  44;  Gol- 
aspis  Arigonae  (Arizoni^  mgrocyanea  (Arizona)  p^  45. 

Palest  da  (n.  g.)  Ghapviisi^  n.  A.  von  Fassogl  am  blauen  Nil; 
Harold  in  der  Berl.  Eni,  Zeitschr.  la  p.  24. 

Raffray  beschreibt  in  Rev.  et  Mag.  deZool  1878  Pseudol- 
aspis  cyanea  (Boghari)  p.  884;  Nodostoma  bimaeuUxlta  (ebendaher) 
p.  885. 

£.  y.  Harold  utiterzieht  die  Nomenklatur  der  Cryptocepha- 
Hden,  wie  de  namentlich  von  Suffrian  bebandelt  worden  wat, 
einer  Rerision.  Berl.  Ent.  Zeitschr.  17.  p.  161  ff.  Danach  ist 
Grypt  flavoguttatos  =  apicaXis  Gebl.  Cr.  Hahnen  =s  C.  biguttatub 


ScbaUer;  Cr.  bigfittatas  Scop.  ss  Gr.  bipunoUtus  L.  C.  pnloli^lliis 
Sttffr.  SS  Cr,  blandulm  Haroid;  Cr.  Böhmi  s=  Cr.  bohemicos  Dra- 
piez;  Cr.  oongesipfl  ^^  Ör.  brann^B  Oiiv.  Cr.  ootopanctatas  OUv. 
=^  Cr.  eapenHs  Harold;  Cr.  quinqoepuncUtas  Si;iffr.  ^^  Cr.  disteasas 
ChevroL  (Cr.  eUttos  ^abr.  =s  Clythra  npvempunctaU  Oliv.);  Cr.  tes- 
aelatus  Ciemi*  =  Cr.  ^legantalua  Gravenh.  Cr»  flavescens  Schneid.  s=s 
pr.  irenaWs  Laiebart.;  Cr.  m^putus  Fabr.  ss  Cr.  fulvos  Goexe;  Cr. 
bistripunctatua  Germ.  f;a  Cr.  imperialia  Laichart.;  (Cr.  imperiaÜB 
Fabr.  =.  Cr.  primaHm  Harold);  Cr.  Bignatus  Oliv.  9>  Gr.  Mariae 
MoIb.;  Cr.  melanocep^las  Spffr.  :;=  C.  mucidus  EwrolA;  Cr.  dispersuB 
Haldem.  =  Cr.  mut^bilis  Mjelsh.;  Cr.  fuloratus  Grerm.  ?»  Cr.  nigro- 
ooerttltittB  Goes^;.  Cr.  nitens  L.  =  Cr,  nitidus  L.;  Cr.  mtidalas 
Gyllh.  ^  Cr.  ochreetama  flarold;  Cr.  variabiÜB  Schneid,  as^  Cr.  ooto- 
punctatoB  Scop.;  Cr^fiavilabria  Fabr.  as  Cr.  parvuluB  Müll.;  Cr.  to^ 
piariuB  Saffr.  ^s^  Cr.  picturatus  Bohem.;  Cr.  coloraiuB  Fabr.  =  Cr, 
quattuordecimmaoulatus  Schneid.  Cr.  duodecimpunctatuB  Fabr.  =>  Cr. 
qoinquepqnctatas  Harrer;  Cr.  gracüis  Fahr*  a^  Cr.  rufipes  Göze;  Cr. 
lobatns  Fabr.  =  Cr.  Schaffen  Schrank;  Cn  ypsilon  SufiTr.  =  Cr. 
sesquifitriaUiB  Krynicki;  Cr.  interruptus  Suffr;  acc  Cr.  signatuB  liaich.; 
Cr.  laBciatuB  H«  Sohäffer.  ?«:  Cr.  sinuattis  {laj^old;  Cr.  opeUatoa 
9affir..  s  Cr.  subtüU  Harold;  Cr.  quatordeoimpustuktuB  Soffr.  =e 
Cr.  tdsseratuB  ChevroL;  Cr.  florentinviB  Oliv.  :=  Cr.  tripolor 
BoBsi.  Cr.  saUcis  Fabr.  =3  Cr.  trimacuktus  Rossi;  Cr.  violaoeus 
Fabr«  =>  Cr.  violacens  Laich»;  Cr.  quadripuptulatu^  Gyllh.  .=?.  Cr. 
Wydleri  Falderm.;  Cr.  oonsobrinus  Suffr.  XV.  p.  202  =?  Cr.  pa- 
tr^^eiUa  Harold;  Scolochrns  Suffr.  ss  Gribarius  Haldew.  OribariuB 
fallax  Suffiv  ^  G^.  hameralia  St&l;  P^ohybraohya  hieroglyphico^ 
FaJbr»  .  *=>'  P*  hierogl.  Laich. ;  P.  pubeaoenB  Oliv,  xm  P.  morofiip 
lialdem.  P.  hiatrio  Oliv.  :=  P.  teaaeilaiua  Oliv.  P.  fimbriolatua  Saffr. 
S9C  P.  triatia  Lüich. 

^  H.  V.  Kieaen weiter  imtersieht  die  obige  Abhandlung  v. 
Harorld'a  «iner  Kriük.  deri.  Ent.  Zeitachr.  16.  p.  71  ff.,  die  die 
Harold' aobe  Deutung  .  dar  meisten  Arten;  Ar  riehtig  befindet  n&d 
sich  nur  hie  und  da  gegen  daa  übertriebene  Beatreben  der  Sprach- 
reinigting  und  oberall  den  ftlteaten  Namen  einzuführen  wendet. 

Chapuia  atellt  in  dieaer  Gruppe  die  5  neuen  Grattungen 
Chlamy äicadmus  (för  Lachnbbothra  Saund.),  THandichus,  Atro- 
pidius,  Seaphodiu»  und  Pleomorphus  auf. 

Coenobiua  sttlcicollis,  picem;  Üioryctua  Leurisi  (Nangaaaki), 
'Cryptocepbalua  (13  Arten),   Baly  a.  a.  0.  p.  86  ff. 

C.  melanostictus  (Batna);   Fairmaire,  Pet.  Nouv.  Ent.  VI. 
.  309;    C.  Mtmueli  (Savoyen),   Tappea,   Bull.  Soc.  Ent.  Franc. 
V.  ,p.  C,CL;   C.   nigerrimus;  Pachybrachys  Donneri,   circumcinctm 
(Oregon);  Crotch,  Trana,  Am.  pnt.  Soc.  V.  p.  78  f. 
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>  €typAoee^hälii8fi^i)t^WfHm«;   «et^^  nena  Arittij««)n  Bog^ 

htri^  Fairoiftir«  ia  Ra»«  et  Mag.  düi  Zool.  1873.<  p*  859. 1.  > 

Pacbybrachys  praaintM  (Bogbari) ;.ideiiafllbe-'fbeftd-a^p^a6& 

Pao)i^braatty8|!(Cryptoeeph.)  lalbeso^toü  Suffr.  «ti  P.  (G.j|  bivii- 
taia»  Sa^yUnd  leUterör  iii^bt-  9yooiiyn[i  mit  P«  (G.)  ftidnatna  F. 
Soffrian  in  dei*.3iett.)£ftt.  2;^.0KXXlV...p.<  US.  )  ^  ^s; 

Monacbus  (Aoractcitir:(SfLd^roliiia^  ftlWrida)  9..SI;  •Griburiiii 
Lecatfiia^^fS^jiw);  PMb^bea«^  Xamt4  .(GaUförmea)!  •  fMva  Arten; 
Crotob  a.  a.  0.  .<  .    ,         , 

Chry$ümilinii)  GbrfBomeltni^uginQm  (IBoj^a)  -p«  8II64  8«iiik>- 
jMea  (Algier),  .  JSffeii^lwii8»>  ^(Beaa)  p.  .B57;  Fairm«ir«^  Rev:  ei 
91ag.  de.  ZooL  1878.  .1  i     1     .  v     t 

Obryoomela  (Myoooi^aa)  jwMta;  Pitwöeuris  «arip««  {Gana^ 
Oberer  See)  pw  6^»  Miq^im  (niinoia)  p.  ^Sf.  Piagiedera  .«injttMM 
(Arizona);  neue  Arten;  Cfotob  a.' a.  O.    .     .  <  ,     i.i 

Oeber  die  scbneUe  Yerbreituag  des  Gok>rad^lifi|m, />  seis^ 
Larve  u.  s.  w.  findeo  sich  kurze  Notizen  in  der  Berl.  Efit».  Zeitacbr. 
18.  p.-l&l,  p.  442..'  ;  ,.  u ; 

Nach  H.  Gillman  geht  die  Larve,  die. bis  .dahin  voreügliob 
auf  Soianaceen  gefandan  wurde,  aoob  andere  Pflaosenan;  so  fand 
er  sie  auf  Cirsiuin  lanceolatnni,  Amarantbns  r6irO!fle:|UB,  Gbenopd- 
diam  bybridum,  G.  aUHun,  (^iH^at^n^  pei^latum,  .ßisjntabrium 
officinale,  Polygonum  Hydropiper.     Amer.  Natur.  YIL  p^  480;      . 

Fairmaire  giebt  in  den  Ann.  S«o..i-finU  Franc.  III. 
p.  148 — 202  eine  Revision  der  europäischen  Artep  der  Gattung  Th- 
iiiaroha  and  beschreibt  a^  nen  T«  coardtköüis  (Andalusien) ,  serkea 
(Sievra  Nevada),  (BrUlem  «=p)i.i^u>e^ar(}i  (Barooloni^,.  «roaai  (Por^ 
Ulegre),  tingitana  (Tangierst  btfochyd&ra  (Bitkrfk), ,  cr€maititoUi8 
(Kabylien),  Henonii  (CoB8tftnütic)y  Camoetteif^täHdieomm  (Portugal), 
mankuta  (Maoedenien),J9UftZa€R;ilSi(Gortica!l,  ghhAta  (Baanat),  elUptica 
{B9hi$^ea)fdubÜ4anH$  (Algm?)»  ifiohip^ntms  (Madrid).  emräSipes  (Atjae); 
BpfMtofiierai^pMiien)^  Urape»ieolUd  (Porttigi^),  eorintiUo  (Palmätien), 
gloMata  (Armenijsn).. 

T.  omeihyHf^ipw  ^Syrien?),   Ghevrolat,  ebendap.  J06; 

Cy^rtom^Atea.  (0.  gO  amaomieam^  (Sgrrien)^.  phaedonoüdeB 
(B«irut);.deraelbe^  ebenda  1Y<  p.  4t  ff. 

ObApnis  steUi  in  aeinen^  6en.>  d;^  Goflio^pt.  X.  1».  400  Mtta^ 
ätf^a  n  'g.  (fUr  Cbrysipmela  n^grolaseiata  St&l)  uiad  p^^^l^  ßtid»- 
noius  n.  g.  (für  Stethomela  gibbosa  Bafy)'Bnf. .  i     .11 

Chryaomela  japMnal  p.  171;  Plagiodetta  di^'nota  p.  174; 
^hsAi^o^.  Bfßsfdme^  inUffUim  p.  175;  neue  Arten  von  Japan;  Btftly 
a.  a.  0.  1874.  >    ; 

Gcklerucini,  G«  R.  G  reich  beschreibt  in  den  Titans.  Amu 
£nt,.  ^oc*  y.  p.  79  f.  i8oe/«iyi»veri«s  (n.  g.«  v^on  Lypema  .iwv 
sobieden   dord»  die   starb  geschwungenen  Hinterdobienen,.  die  :im 
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«rtten  Drittel'  einea  staaritea  dnieokigiii ^Mm  b^vtae*)  i^f<mieui 
(GalifornilD)t  Tkricolema  (n.  g.)  anomata  (GahtTorM);  Lypenis 
graptoder&iiea  (St.  Barbara). 

D^r^telbe  Proc.  Ao.  Philad.  1879.  Laperu  brmneüs  (Ca- 
IffomkB)  p.  S4;  Ändrolyperu$  (!n.  g.)  /iiImi#  (S.  Fnaioiio^;  Gu* 
lerucella  (n,g.,  toq  Qaleraea  verscbiedett  dtfrob  die  offenen  Coi»l- 
bohlen)  f&r  Oalaraoa  tobercolata  etc.  p.  66. 

Deiraelbe  Ändert  Lupenu  mfipes  Lee*  «in  L.  LiöonHi  mn; 
ebenda  p.  54. 

Adorium  jtsponiemm  (Japan  and  China);  CHüeruoa  iibidlU 
p.  176,  (umakcofnk  p.  177,  ^iUaUeotUs^  äitH$^eUL  p.  178;  Aeni^ea 
armata  p.  179,  omata  p.  180,  hasdUs  p.  181  (Japan  nnd  Chisa); 
MIcnwtioHs  p.  180,  mgripis;  Cneorane  degam  p.  188;  Arthrotus 
^ßmndbüis  p.  188,  cf/afUm  p.  184;  MelMpila  «on^HmO«  p.  18S;  An- 
lacophora  quadriplagiata  p.  186,  Lyperodet  ptMidnäMfp.  187;  Age^- 
iMtica  eaendea;  Lyperut  Mooni  p.  188  (Ja^);  neae  Arten,  Baly, 
a.  a.  0.  1874. 

Andrector  (n. g.)  sexpunctiUtis  (Texaa);  Hörn,  Trams.  Am. 
£nt.  Soo.  lY.  p.  152. 

Adimoma  tripoHtm^  (Syrien);  Chetrolat,  Ann.  See.  £nt. 
^r«nc.  III.  p.  206. 

Galoinicras  Bottmbergi  (Sioilien);  Ragnsa,  Ball.  Soo.  Ent 
Ital.  y.  p.  284. 

Oaleruca  artionlata  Beek  es  Grapt.  Hippophaös  Anb^; 
K^aats  a.  a.  0.  p.  186. 

Y.  Eiesenwetter  macht  in  der  Berl.  Ent.  Zeitsohr.  17. 
p.  26ff.  Bemerkungen  zur  Bearbeitung  der  Luperu-s-Aftvn 
in  der  Bftonogmphie  des  GMleruoides  von  Joannts  und  besohreibt 
L.  (Galomicrus)  $ordiidu8  n.  sp.  Ton  Jara,  p.  24. 

Hältieini,  E.  Mulsant  «id  €.  Roy  geben  in  einem  Naoh^ 
trag  eu  Fovdras  Werk  die  Besdpreiboiigeii  folgender  neuer  Arten: 
Aphthona  pwctiwMtrU  p.  250,  ptmetiger»  p.  252,  subimprtsw  p*  255 
(Provence),  oriefUaUa  (Caramanien)  p.  253,  suboftera  (Languedo<^ 
p.  256;  HalUoa  apUnden»  (Pyrenaeen)  p.  244;  Pliyitiodes'  sieana 
(fiksilien)  p.  217;  Dibolia  Fmdr^m  (Ghmy)  p.  219;  Chaetocnema 
ptmetüUUa  (Frankreich)  p.  222;  Thyamis  mutraUe  p.  22(7,  öbB^iää 
p.  2S0,  wuUfUxtia  p.  281,  fimerea  p.  282,  9t6mM8  p.  238,  lwen8 
fw^^SG,  pulaoM  p.  296,  grcusOkofiM  p.  218  (Frankreich),  Ann.  Bt»e. 
Linn.  Lyon.  XX.  p.  215  ff.  '< 

fiypolampsis  MeUyi  (Kansas)  p.  58;  Oedionyehis  opoeior,  lu- 
thana,  9ot<maeuläta  (Texas)  p.  60,  tnt^o'Mlumis  (Te»u^  P*  61>  eiremm- 
eincta  (Süd-Staaten),  flavocyanea  (Süd-Staaten,  Texas)  p.  62,  thyth 
moMes  (Webt-Staaten),  texana  (Texas)  p.  63;  Balophila  cgampennis 
(Texa»)  p.  65;  OrohestrU  Zimmermmmi  (Missouri),  Oregoneiuis 
^Oregon),  Lewuü  (Colorado,  Illinois)  p.  66,   ainmeoUis  (Mittel-  und 
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Süd-Staaten),  ^Mlyheifeims  (New-Jarsdy);  Aphthork  iexama  (TexMi) 
p.  67;  Systena  coüaris  (Texas)  p.  68;  OrthaUiea  o.g.  ftr  obpalina 
Fabr^  reotioornis  Leo.  p.  69;  (Luper altiea  n.  g.  fftr  fosonla  Lea, 
•enilis  Say  p.  70);  Haltica  Bwrgesn  (Florida);  Grepidodera  eeabriaam 
(Texai)  p.  71,  nana  (an  b.  g.?)  (Süd-Carolina);  Epitrix  (l)  fusemla 
(Carolina),  Idbata  (Süd-Carolina)  p.  72;  Mantara  Floridana  (Florida, 
Loniaiana);  (Cerataltica  1  n.  g.  für  C.  insolita  MeliL)  p«  78$ 
Chaetooneinia  ereftukito  (Nord-Carolina),  ahUacea  (Florid»)  paitcepm^ 
tUsta  (Pennsylvanien),  texana  (Texas)  p.  74,  amfinia  (Carolina),  don- 
goMa  (Colorado);  EUplectroaeelis  (n.  g.)  XanH  (Califomien) 
p.  76  neue  Arten;  Crotch  a.  a.  0. 

Haltica  ohtysopygis  Beck  as  Crepid.  Modeeri  L.;  Kraaii  a* 
a.  O.  pw  187. 

Grepidodera  robusta  (White  Mountains);  Le  Oonte,  Proo» 
Bost.  Soc.  XYI.  p.  274 

Balanomorpha  sutmrata  (Boghari);  Fairmaire,  Bev.  et  Mag. 
d.  Zool.  1878.  p.  859. 

Baly  beschreibt  a.  a.  0.  folgende  neue  Arten,  zuweist  ana 
Jiqpan:  Oedionyohis  jap<mieui  p.  189;  Graptodera  eoerttUseens  p.  190, 
midicjfonea,  pietpe»,  angmgtata  p.  191,  flaicicomM  p.  192,  flaivipenms; 
Hermaeophaga  Ädamai  p.  198;  Saebaetbe  fUmpenmis;  Liproi  hirtua 
p.  194;  Grepidodera  parvuki  p.  195;  Phylktr^ta  /teiiesla  p.  196} 
Aphthona  sordida,  strigasa  p.  197,  pygmaea,  coUaris,  Ttywi  p«  198; 
Thyamis  AdamH^  Lewin  p.  199,  biwutevlata  p.  200,  dtttenfo;  tftcoii- 
epieua  p.  201 ;  Argopistes  eooemeU&ides  p.  202;  Sphaeroderma  geriak»! 
tarsaUiI  p.  208,  japana!  p.  204,  separiOa!,  apiedUe!  p.  206;  Argopua 
elifpeatus,  arientäUe  p.  206;  Apteropoda  nigropieea;  Pteetcoscelis 
gramdosa  p.  207,  eancifwnedüie,  eylindrica  p.  208;  PsyllcddeA  angneiir 
eoOiey  pmctifnme  p.  209,  d/iffküis',  Monarthra  egemmmt  pv  210; 
fukum  p.  211.  ' 

L.  Sohanfuss  beschreibt  Nunq.  Otios.  IL  p.  291—809 
22  nene  Oedionychisarten  Ton  Bogota. 

Orehettris  tamoea]  Grepidodera  haeeMe  (Califomien);  Csotch, 
Trans.  Am.  Ent.  Soa  Y.  p.  80. 

C.  Aheim  (Jerusalem);  Pleotroscelis  Pmiti,  arientaUe  (Jaffa), 
Baudner,  BnlL  Soc.  Ent.  Franc.  lY.  p.  CLYI. 

Lithonoma  Faoieri  (Tangiers),  L.  Fairmaire,  Pet»  Nout. 
Eni.  YL  p.  888. 

Phyllotreta  JVnidrasi  (Paris,  Hy^res),  Brisout,  BnlL  Soc 
Ent.  Frane.  m*  p.  LXY. 

Hiapini.  Baly  führt  aas  Japan  die  neuen  Arten  auf:  Hispa 
maerena,  japcmea,  aubquadrata  a.  a.  0.  p.  215  f. 

OdontoU  Htirdü  (Califomien);  Croteh,  Trans.  Am.  Ent. 
Soo.  V.  p.  80. 

Odontola  amogera  (Mexico)  p.  81 ;    WaiahU  (Illinois   P-  91  ^ 
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IfkroirhopAla    MeUheimm-i    (PennajlTUiieB)    «eira   Arten;    Grotch 
Proo.  Acad.  Hiilad.  187». 

Oa$8idini.  N«di  L.  Bedel  leben  dieselben  anMohtieMÜGh 
wa£  Componteii.  Bmll.  Soa  Bnt.  Franc.  IIL  p.  LXXXYHL  (Die 
gewöhaliehen  HendbidMT  geben  sahlreiohe  Arien  an,  die  ettf 
Pienxem  anderer  Familien  leben;  lo  anoh  Fairmaire,  ebemda 
IV.  p.  XCVI). 

Caieida  japmna^  emdUa^  cönsoeiiUa;  Ooptooyola  LewiH  (Japan) ; 
Baly  a.  a.  0.  p.  212  ff. 

CSielymorpha  Leioi»  (New^Mexieo),  pkytafStagiea  (Arinoa^ 
p.  77;  Gaasida  texatM  (Texas);  Coptooycla  Ansfonae  p.  78,  Leoantü 
p.  79  (Arfaona);  Oroteh,  Proo.  Acad^Pbilad.  1873. 

Gassida  sareptana,  flaviventria  (Sarepta);  Eraatz,  Hör»  Eni. 
Boss.  X.  p.  126  t 

Eraatz  liefert  (Berl.  Eni.  Zeitsohr.  la  p.  88  fi.)  Bei* 
irftg^  aar  Henntniss  der  Gaseida-Arten,  nach  denen  G  languida 
Gomelins  «:  G.  chloris  Soffr.  ist.  Femer  werden  Bemerkungen 
an  G.  anstriaca  F.,  seladonia  Gyll,  denticolHs  Snffr.,  stigmatioa 
Stiffir.,  sangainolenta  F.^  ihoracioa  Fonror.  (non  Engelann!)»  chloiii 
Sttfir»,  lnoida  Silffr.,  rosea  Bobem.^  Berolineosis  Snffir.,  fermginea  F.^ 
nigra  Herbst,  marraea  L.,  sibirioa  GebL,  deflorata  Snffr.,  alginoa 
Lttoas,  inquinata  BmlU,  angnsticollis  Hagenb.,  lata  Snfi^.,  alpine 
Bremi  gemacht 

Derselbe  s&hlt  die  andalnsisohen  nnd  grieobischen  Gaesidi^ 
Arten  auf  und  besehreibt  G.  humertüis  (Andalusien)  ebenda  p.  108 
und  G.  graeea  (vom  Pames)  p.  104. 

Grotoh  beschreibt  a.  a.  0.  folgende  neue  Gassididen:  Chely* 
morpha  Lewim  (Feu-lfexioo),  phytopha^fiea  (Arizona)  p.  77;  GMsidi» 
ieoMMa  (Texas);  Goptooycla  Ariganae  (Arizona)  p*  78;  LecotitU 
(Arizona)  p.  79. 

IrityHdie^  G.  R  Groteb  giebi  in  den  Tvansact.  Am. 
Ent  Soo.  lY.  p,  849— 868  eine  »Synopsis  of  tkeErotylidae  of 
Boreal  America«,  in  der  die  nenen  Arten  besehrieben  sind:  Lan- 
guria  Leeowtii  (Illinois)  p.  861;  Megalodacne  UJhei  (Kentnel^ 
p.  868;  Isofayms  n^ofis  (Florida),  extritatm  (Mittelstaaten)  p.  364; 
Myootretus  diasimülatof ;  Gyrtotriplax  mimeHca  p.  866  (lUinoie). 

Derselbe  beschreibt  die  Ton  G.  Lewis  in  Japan  geAjtidenen 
Arten  im  Ent.  Monthl.  Mag.  IX.  p.  184—189  mit  einem  Nadl^ 
trag  von  B.  W.  Janson  nnd  G.  0.  Waterhonse.  Neu  sind  Lan- 
guria  Lewisi,  nigripes,  praeusta,  atriceps,  mficeps,  JansmU  (GrotdiX 
praetirmma  (Jansen),  niffritairsis,  peetotäÜBt  eöwotxMUs  (Waterh.); 
Dacne  japonicaf  picta;  Episcapha  Fofiwmi  C^rrtotariplM:  Lmi^i 
Triplax  japomoa;  Anlaooohilas  japtmeua  (Oroteh). 

Derselbe  giebt  ein  Yerzeiohniss  Ton  28  Arten  von  Nicaragua) 
Ciit.  Emionu  VI.   p.  141—160  mit   dibt  Besohseibmg  tilgender 
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Bauer  Arien:  Pi^pbaeas  disiwrtm  (Mexioo),  vUtumOii  (NentOisluiada), 
Nieairagua$  (Nioertgu»)  p.  143;  Megiaehyrus  (n.  g^  Ptostomun 
•Ui^  gekielt^  für  laoh.  sangninolMitiis  und  diBeipennis  Lto.  und) 
Ificaraguae  p*  143;  l8oh3rnLt  iripunctaiw  (Qtm  Doningo)  p.  144; 
MycotretQS  ChonkUeH  (Gbootales)  p.  146;  Aegitkus  Jameani  (Bma 
Domingo)  p.  146;  Bracbyti^aeniie  goriMla  (Eenador)  p.  147;  üpetyloa 
Niearaguae  p.  148;  Zonariut  Janaami  p^  149;  Soapfaidomorpkiii 
mmdhomeku;  HomoeoMas  Jamoni  (S.  Doming»),  canfmm  (Ghoii- 
tftles,  Ouatemala)  Costa  Bio»)  p.  160. 

J.  0.  Westwood  im  Tbes*  Eni.  Oxob.  p.  107  beioiureibt 
und  bildet  ab  Zythania  {n.  g.)  fiOt»  (Gviiiea);  Taf.  T.  Eig.  h 

Gyrtotriplax  oe^notata  (Transoaaoasieii);  I*  Badel)  BnlL  So«. 
Eni  Franc.  IV.  p.  CXCVI. 

G.  wipanensis  (Japan);  eon$obrina  (Sfid^Sibinen);  Epieixqplui 
Udshoehris  (Cbiosan);  a  Levis,  Eni.  MontbL  Mag.  XI.  p.  78  t 

GMCliflUdte.  G.  R.  Grotok  oniendeht  in  deA  Trans.  Am. 
Eni  Soc.  lY.  p.  368—382  die  Arten  der  YeMÜiigten  Staaten  einer 
Bevieion  nnd  bescbreibt  OeratomegiUa  (n.  g^  vom  Aiindien 
einer  EGppodamia,  Klanen  am  Grnnde  gesftbnt,  Babenkellimen  veis- 
wischt;  Thorax  geschweift  nnd  am  Grnnde  gerandet  etc.)  üUcei 
(Hudsons  Bay),  p.  366;  Hippodamia  ortg&nenais  (Oregon)  p.  867, 
fäleigera  (Hudsons  Bay),  amerieana  (Kansas)  p.  368;  GoooineUa  äifßi 
eük  (Utah)  p.  870,  <mneckm  (Colorado)  p.  871;  Mysia  Hwm  (Oregon) 
p.  376;  Bracbyaeantha  md^iMMa  Illinois),  Bm  (Texael  p.  379; 
Hyperaspi»  di$9oluta,  Lewisi,  Bomi  (Califomien)  p.  881;  Hypefm* 
spidius  (n.  g.  ftur  Hyperaspis  vittiger,  arcaatns  militaris  Leo.);  €4* 
phaloseymnua  (n.  g.)  ZimmermantU  p.  882. 

Derselbe.  A.  Revision  of  the  Coleopterone  family 
Coocinellidae.  London  1874.  6.  811  8.  Ist  Befer.  nicht  ingftnglich 
gewesen. 

G.  Lewis  yeröffentlicht  ein  Yerzeichniss  der  Japanifches 
Alien,  die  von  Crotch  bestimmt  waren;  Eni.  MontkL  Mag.  X. 
p.  M — 66.  Japan  aqssohliesslioh  angehörend  sind  nnr  wenige  Arten, 
im  üebrigen  ist  die  Faana  mehr  Ii^aoh  als  Sibirisch.  Mit  Westt 
eoropa  hat  Japan  7  Arten  gemein. 

Scymnns  paeifieus,  co^eratrum,  Phdpai  (Galilsmien);  Creioh, 
Trans.  Am.  Ent.  Soc  V.  p.  77. 

JB^era$pi8  mf^^kroeephaia  F,  kommt  bei  Derbent  vor;  Berl. 
JBni.  Zeitsehr.  la  p.  801.  üeber  H.  ^^todnnuumUaß  Bedi.  nnd  & 
MexguUata  Bris.,  von  denen  die  entere  bei  Smyma  und  Jerosaleni 
hftofiger  vorkommt  nnd  die  letatere  bei  Arangae^  gefangen  wurde, 
a.  ebenda  p.  802. 

Krauts  revidieH  in  dat  Berl.  Ent.  Zeitsohr.  17.  p.  189  (ff. 
die  europäischen  Arien  der  Gattnang  Enoehomos  Bedi  md  bet 
schreibt  p.  196  £.  mifwtus  ans  dem  Thftringer  Walde. 
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bdomyollMit.  H.  S.  Gorham  (»Endomychioi  reoitati,« 
London  1878.  8.,  64  8.  mit  Taf.)  giebt  ein  YdKeiohniss  der  46 
Gk^ttungen  und  302  Arten  dieser  Familie,  als  deren  eigentUohe 
Heitiath  er  die  Tropen  ansieht.  Stenotarsos  ist  ihm  ein  nener  Bei- 
trag an  der  Anschauong,  dass  Sodtmerika  und  Madagaskar  früher 
eine  Landverbindong  besassen.  Arten  mit  behaarten  flügeldecken 
sieht  er  als  primitive  Typen  an.  Nene  Gattungen  und  Arten  sind: 
Spathomeles  insuspeetus  (Borneo),  pyramidalis  (Philippinen),  degana 
(Penang);  Trychems  hydroporoides  (Senegal);  Eumorphos  Gnenm^ 
eoitahta  (Cekbes),  expatritOus  (?),  Thamsoni  (Manilla),  Westwoodi, 
Gerstäckeri  (Malaoka);  Encymon  hipwtuiatus  (Am),  angulatHs  (Mo- 
Inocen),  resuMtuu  (Bomeo);  Indalmus  ins%id(Mvm  (Timor);  Ancylopus 
graphicus  (Gambia);  Dapsa  inomata  (Beirut);  Phalantha  variegata 
(Amaaon.);  lityoeümA  .obliqueHgnata  (Amoor);  Anidrytus  amaeonicus, 
fättdcio9U8  (GayenneX  liqwftictus  (Colambien),  kumiia  (Nicaragua); 
Epopterus  tesMUnariuSj  eueuUiiws,  Ryei,  q%Me8Üu8  (Amazon.);  He- 
liohletus  (n.  g.)  serwUs  (Bomeo);  Äphorista  (n.  g.)  humerdlis 
(Califomien);  Stenotarsus  grandia  (Golnmbien),  flofcicorms  (Brasilien), 
PüUüii  (Yuoatan),  fUwago,  nigricoUis  (Neu-Freiburg),  brunneus  (Nen- 
Granada),  aequatus  (Senegal),  SaUaei;  Eucteanus  Marseüli  (Indien); 
Rhymbus  seminuhim  (Guiana),  minutm  (Nordamerioa),  limhatus 
(Mexico). 

Derselbe  verseiohnet  im  Ent.  Monthl.  Mag.  IX.  p.  205—207 
die  Yon  G.  Lewis  in  Japan  gefundenen  Arten,  von  denen  folgende 
neu  sind:  Coniopoda  (n.  g.,  wie  Lyooperdina,  aber  die  Fühlerkeule 
dreigliedrig,  Flügeldecken  behaart)  orienMis;  Lycoperdina  dux; 
Myoetina  oma&tZM,  ancariger;  StenotnrvuB  nigrielaois;  Panamomus 
(n.  g.)  LewiH;  Bhabduchus  (n.  g.)  dentieornis. 

Derselbe  ebenda  X.  p.  224  f.  Saula  Japonica;  Symbiotes  nt- 
ponensis;  und  XL  Cyanaugea  (n.  g.)  Gorhami;  Lycoperdina  cd- 
sUmdpemuM  (Japan). 

Eumorphus  Mtm'ayi  (Philippinen),  sanguinipea  (Java);  Pe- 
danns  Unffois  (?);  Encymon  regälia  (Philippinen);  Ck>rynomaIus  echft 
(Gayenne),  eoriaceus  (Neu-Freiburg);  Mycetina  eanden»  (Ceylon), 
afrieana  (W.-A£r.) ;  Epopterus  clara,  dhes  (Amazon.) ;  Stenotarsus  ko- 
ninu8^  Fhüippina^tum,  tabidas  (Philippinen),  indiamua  (Indien),  rtM- 
sotiM (Ceylon);  derselbe,  Trans.  Ent  Soc.  London.  1874.  p.487£. 

C.  A.  Dohrn  beschreibt  Spathomeles  darwimsta^  eine  neue, 
dem  S.  anaglyptus  Gerst.  sehr  nahe  stehende  Art  von  den  Philip- 
pinen.  Stett  Ent  Zeit.  XXXIV.  p.  322. 

Crotch  veröffentlicht  in  den  Trans.  Am.  Eni  Soc.  lY. 
p.  359 — 863  eine  Synopsis  der  Endomychiden  der  Yer- 
eittigien  Staaten  mit  der  Beschreibung  von  Mycetina  Horm 
(Califoraien) ;  Alexia  üXkei^  minor  (Washington). 


JpMm»tU)V1h 


J.  I^nbbflck  erörtert,,  »ijig^regt 
lUterer  Beobachter,  di^  Fraget  <!^  ^i 
Ameisen    ein   Mittel    gegenseitiger   Ve 
Verschiedene   Versnche    entscheiden    2 
bejaheudeti  BfiantWOrtiing '  dieser  Frag 
bräelchoeten   Biene   odel   Wespe   Hon' 
so  kehrte   sie   selbst   allerdings '  Ton  i 
um  die  Sfiflsig^eit  wlöder  zn-  geniesaen^   brachte  aber  nie 
ihre   Eamerid^a  mit.    — '  Tfioe,    selbst    von  bedeateBder 
Starkev  Bchieseo  keinen  ^indmck  anf  Bianen  und  Wespen 
sa  macfaeo.    Jooim.  Lion.  Soe.  XU;  Ifo.  66.  prll6  ffi  .  t/. 

v.i  -Hagcps  handelt  (im  der  Berl.  Knt.  ZeitHolir.  ISi 
p..S5  ff.)  TOD  den  CbpnlationsorgADen  (6«nita1iBa 
T.  Hagen«)  der  mäanliohen  Bienen,  beBOBders  das 
Gattang  Sphecodes.  Nachdem  schon  Schenck  in-idM 
Co|nd»tii»8orgOTep  de?  et  der  1$  in  MMinn.Mrkiwiwienden 
Biwvnelivten  Wtß  grow?  Vef^tlbilldesbNt.  g^fanden.  .di« 
dteselben  zur  UnteraQheidltog  der  /^i»««  laebf  geeigpi^t  w 
Wb^ealasßeQ,  liAf9Tt  Hftgens  eine  TJ^ftraii^^  ttber  ^es^ 
TlwHe  W  emr  igrOtanrw  IS9))1  »ou  Biena»gnttnngwi^ 
DiMpUren :  bestehen  iffl^AUgeouliK«,  »ps  ^mü  Baaren  htiii 
niger  Orsfse,  .^Angon",   ans   l-m3  Oliederff  iKsM^vIri 
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nnd  .Klappen",  die  zwischen  den  „Zangen"  liegen  nnd 
eingliederig  sind  Dieser  allgemeioe  Baa  findet  nnn  in 
den  einzelnen  Gattungen  and  noch  mehr  bei  den  einzelnen 
Arten  mannichfache  Abänderungen,  und  zwar  so,  dass  meist 
die  Gattung,  mindestens  aber  die  Art  an  den  Genitalien  er- 
kannt werden  kann.  Indem  t.  Hagens  nun  die  betreffen- 
den Organe  einer  grossen  Zahl  von  SphecodesindiTiduen 
untersQcht,  d'e  er  frQber  den  AnsfUbmngen  Sicbel's 
folgend,  fllr  Varietäten  von  Spb.  gibbus  L.  hielt, ,  unter- 
scheidet er  8  Bcharf  geschiedene  Formen,  von  denen  3  neu 
sind.  Ferner  ist  noch  bervorzobeben,  dass  die  Genitalien 
sonst  nahe  verwandter  Gattungen  grosse  Abweichungen  von 
einander  zeigen,  und  dass  dieselben  von  Apis  mellifica  Über- 
haupt nicht  mit  dem  vorhin  gegebenen  Schema  stimmen, 
indem  die  „Zangen"  &'ig^)JM'äA^{%Qd  von  weicher  Be- 
schaffenheit sind  nnd  die  „Klappen"  ganz  fehlen. 

Denselben  Gegenstand  behandelt  derselbe  in  dem 
cVrrfe'ät.-Blaitt'dfeB'Nätni'hiBt.  Viir.  d.  ^rfehöB:  Rhein- 
ia'Ädeti'nd'Wife'tfalfenöi  1874;  ^.  64'  ff;        ^  '  ■  -  ; 

f'i|'  jgiebt  jn'der  ^.erl^„:^nt.  ^Z^itselir.,  17* 
Merat  Über  die^im  ,^Q|-^^g^  BiEiri^^^  p.  326 
1  Abhaifdluiig  von  ^  jÜtlll^r:  f&nw^don^ 
in  .Lehre  ^nf  B^i^e^,,       '^  .■,,-, 

..,1  .Ufibecdi?  En^wickplnng  depi.S.tfichelß.bqi  bjeuwi 
artige»  IpwaktW/S-dipIfen  B^.,  Erste,  Hälfte^  P-  286  (3+),;; 
I  I  E.  F.i.OnesfliQD.  :<THymeno]itai&  TexaniBi'.  Trans. 
Am.  EntJ  8oc..'iV.<  fT.  1S3^292.  £nffi)fik,ai)i  VentiehnisB 
von  Itbraj  600  Alrtdn,..die'  iit  Texas  .^ofagevK^n.  sind. 
Mit:  Anlui^me  der.  Chrjvididieai ;  und  'FomäcideB  «ludi  alla 
Fatniüen.  vertreten.. -^Ckigenr  800:  Arten  sind  als  nenübe' 
bntdelt  .         '  .';.i..:i-.    .„    ■..  ■ -.  '.i-'      i/    .  -.■• 

■■'  ■■'-t'.'A.  Warthalt:  'A  Gatdlogneof  British  Hyme-- 
DOptörk^  iOiyurkl  LoÄdOH' 1878. '-Diefeer  vitrti  Thetl 
des  'pvojectirteB  CMalogS'  enthHJt  Proetotrypidae  (5  G^ 
1-7  A;),  Gbraphronidae  (8  G.,-9fl'A.'))  Bfethylidöe  (S  G.,  «  Aijj 
DryiQiäao  <6  G;,' 2TA.);:  EmbaKmHae  <2<6.;'2 'A;);  flelD^' 
rhfaye"('l'Gi  SA^);  Belytidw)>  (!&' G.,'  36"A.)i  "^DiafiHidfto 
(IS  €l.,i  Sä  Al.);'3oeKoiiidae  (10  G.,'  61  'A.^;  PlalygastridM 


iW  Ot.l  hit  A.)l   Sfymariaa6  (12  G.,'%6  Ä.)j  iiii  GftüÄöli 

83  G.,  373  A.  -    "  '  •    :    '''        •••'•''•* 

A;  Dours.  €atal6gue  8ylldilymi<lilö'detr'Öym6- 
liaJ^tfe^eö  de  France.  M6m.  de  la  Sdei  Linii.  du 
Nord  de  lä  France  IH.  (Vgl.  Röv.  etf  Mäg^.  Zool.  487*. 
p.  XL.)       ■•     -  "  ■-         ■'    '■  •'    '   •"  ■'  ''--'''^    ■  ' 

Dies«:  Katalog  ffllirt  276o  Arten  it  Pttinkreicli  an^, 
mit  zahlreichen  Angaben  tiber  Päräsitifirmus  n.'  ^l'''w}  die 
Synonymie  ist  mögUchat  Vollständig.      '    '    '     i^^   ^^ 

•  S.  S.  Saunders.  On  the  Hatlts  and  feeonoiöj^ 
of  cettain  Hyhaenopter^tts  liis^ctft  wlchtidifi'eaite 
in  briai^ö;  and  theiif  "paräsites.  Trans.  Büt.'&b'C. 
London.  1878.  p.  407  fip.  Handelt  Ton  der  EebensTreise 
einiger' Enmeniden,  einer  neuen  Gattung  ÖrabrorideÄ  und 
zwei  neuen  Arten  von  Ghrysididen  und  Chalöidfem,  alle 
Von  Albadieir.  ■  '•      -  ....  ■  ./ 

F.  Smith.  Descriptibn  ^f  Aculeat^  Hymeni*- 
ptera  of  Japan,  col^ected  by  MV.  OeoVge  Lewife 
at  Nagasaki  and  Hi^go.  Tranes!  Erifc 'Bote.  London 
1873.  p.  181  ff.  BescÜränkt  sich  auf  die  Aculeata,  (80  Av), 
Ton  denen  52*  neu  sind,  wählend  die  übrigen  schon  von 
den  benachbarten-  (Gebieten,  Europa  (3)  und  NordameAka 
(2),  bekannt  sitfd;  '^  V  ' 

S.  C.  S.  vfltn  Vallenhoveii.  Plnacographia. 
lUustrations  of  mote  tha^  l<)0ÖSt)eci^8  of  Nö'rth- 
West-Euröpean^chneumonidae  sensu Linnäeano. 
Afbeeldingen  van  meer  dan  1000  Soorten' vat 
Noordwest-Epropß^sche  Sluipwespen.  (Iphneu- 
mones  senjBiU  Linnaeano)«  'sGrar.eu^hagjer  4375.  4. 
pw  1— *8.  Taf.  I-^IV^  Ist  det  Anfong  ein^i^'  unffangreiehen 
WevkeB  flbeir  Entomophi^a''in  ehg^ebe!r^uttd;hlAlftiiAisl^h^ 
Sprache.  '"   •'    '^'^'  '  ''  "-  •'''  »'^•'•'■".'ii--''  ■'-•' 

Von  dfem  '  niuen  V'erieichnidb  ;'ftW  Niedi^rl^^n. 
disch^n  Btymenoptera  von  $n.  van*y6TjleVhÖv(Bn 
ist  der  .2.  Tbeil  erschienen.  TijdsQbi;.  ^y^  Entom.  2.  VIlI. 
p.  147  ff.  Perselbe,  iwtli^.die,.|clmeumpnidiw  (No.  SOChr 
755),  Braconiden  (756—914),  Chälcididen  (915-^918)^  Ptero- 
mallnen  (919— 1071^).'  Auch  hier>  shid  ^chMMiBire  >  Nach- 
weise Ober  die  Literatur*  und  die  Wirthe  'dör  betteffeilden 
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ArtQp  i)^igeftgt   Als  iieu  sM  l^  Arto»  b^hirip^n.  >  Ygl^ 

diesen  Bericht  1870.  p.,145.  •   .  -;. 

Zv  H,yQip.pQpterpD -F^ini^  Sieb^Äbttrgens. 
y^n  AI  Moosäry.  yerb.  n.  Mittlu  4.  siebeub.  Ver^.K^ 
Natura«  i.  He^na^^stl^}^f  ^^UUV.  p.  117  &  l^ocßäry  U^^ 
ein  Verzeichniss  der  für  Siebenbürgen  nachge^epfifnen 
Arteoi . das  D^it  4^r.,2abl  192  dem  wirk^ip^en  3^tande 
wohl  noch  sehr  i^  9tolit 

Benj.  D.  Walsh.  Di^;8orjiptionsQi[^ortb,An^er^ 
9a9  Hyme^opt^^|u  With  Notes  ))y  E,  T,  Cresson. 
Traosact  of  th^  Acad,  of  s^i^^ce  of  ^t  Jjopis.  VpU  Ij[JL 
No.  1.  p.  66  ff..  iDie  b9schriei|>ei)i^n  Arten,  unter  4^i]^P 
manche  neue  xm^  penen  Gattungen  angehörige,  .sij^d.aw 
den  Familien  Tentb^4ii4daß  oifid  fiphnenniuiqidaie  im  (wei- 
teren Sinne).  ,  .  r , 

A.  Raddatz -Rostock  bringt  eine  U^jbeT^iiQhjt  tt]^ 
i^  bisher  in^e^e^b^rg  beolw^hteten  Btott-  iind  Holz- 
wespen. Archiv  4f^  Vereins ,  diar  Fre^nde  der  iNatorge- 
schichte  in  M^l|4epbarg*  ?7.  Ja^r.  p.  1—32.  D^e^V^e 
macht  237  Arten  ni^nbaft,  229  Blat^  &.  Hotowiaspep. 

B.  G.  Wilder  ^rw'Ümt  einen  ni^t,  n^er  bezej^h* 
neten  Ichneumonidcp  als  Parasite;!^  der  ^  Eier  von  £peiift 
riparia  Hentz,  der  seinerseits  wieder  yon;^em,  Chalei^V^ 
verfolgt  wird.  Proc.  of  the  Amer^  A^fioc.,  for  tlibe  Advanc. 
of  Science.  32.  Nat  Hisfe  p-  357  ff.  , , 

Apltef.    Schenck  gij^l^  in  der  901^1.  £nV  ^teitscbr. ,  18. 

!K  847  ff.  eine  £intheU|iDg  d^r   dcutsclien  äienen  unter  Zugrunde- 
egrung  des  Lepeletier'^schen  Systems,  das  haüptsaclilich  die  l<e\>en8- 
weise,  den  Sammelapparat  nmd  die  Sf undtlieile  benutzt. 

Die  U^nbfamih^n  sind:  1.  Apidae;  8.  Öombidiie;  S,  Anthe- 
pboTidaft;t4  lfialittid«9;.5.  Xyloiu^idMc  6.  Bhophitidae;;7.  IPamtrgidai^; 

12.  Psitbyridae;  18.  Melectidae;  14.  SteUdae.  ,!      ,    . 

.^ ;.  '  perseJbQ.lj^t  in.de?  ßtett  E^t,.Zeit.  X^X|[y. ^  p<  141  ff. 
und  246  f.  eine^  »Erwiderung«  gegen  eine  Kritik  seiner  Arbeiten 
yon  Seiten  0 er s ticke r's  (dies.  Zeit.  XXXIII.  p.  094  f.)  veröffent- 
Hcht|  worin  er  namentlich  die  von  ihm  neu  anfgestelHen  Gättungien 
und  Arien,  sowie  die  von  ihm  angfononmvem»  8ynonymie  '  eu 'recht- 
fertigen  •  sucht. 

Dopa04be  (»Ans  d^r  Bien^^-FAtttttn  Nii$ffauK,Bfifl|. 
£|it  Soit^ehr,  18.  p.  161  ff^  8Q&  ff.)  Mwi  kptiflohe  uß^  njwmsf- 
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Bkisdie  Noti£«n  über  >  Naa^aaisefae  Bieoeniu^ii.  Eitlgezogen  wifd 
Hiiiictas  gtiseicans  deliok.  {s^  H.  pdnetatiMiinuct  Schok.)  p.  161; 
El.  «IMdus  Sohck.  erhall  dto  Kfttteü  älbiäulüg  Sohck.;  darftti 
seUiefeBen  med  Bemerktmgen  db^  Profiö^is&rton,  At^drenafUrtte  und 
einige  andere  Bienen.  Als  näne  Arten  werden  p.  161  bescl^Hebeii 
Haiiotas  trieinctm^  H.  dtctttotn«,  beide  ton  WeSbnrg;  femer  p.  819 
naeli  naännliohon  Exemplaren  Nomada  ppgtnäeä,  nanat  megaeephäh 
an^  der  €kgend  ton  Weilbnrg. 

Elinige  Abnormitäten  an  Bienen  besehrieben  ton  tröf^ 
Schenok.  Berl.  Ent  Zeittfehr.  18.  p.  860.  ^  Ein  ^  ton  Pros* 
opi*  (Hylaeuft)  Varigfatä  mit  abtiormen  Fühlern;  Andrena  Ltfeterella 
iL,  msk  ^  und  $  vto  SpheooÄes  ephippiua  L.,  ein  ^  von  8.  t^* 
ventris  Wesm.,  ein  (^  ton  S.  mfescens  Fouror.  mit  abnormem 
ZeHenbau  an  den  YordeirdÜgeln;  en^eh  ein  offenbarer  Zwitter  von 
Apis  melli6ca  L.  mit  anderen  Abnormitftten. 

Derselbe.  Ueber  einige  streitige  und  zweifelhalte  Bienen^ 
arten.  Berl.  Ent.  Z^tsohr.  17.  p.  248  1^  Handdt  Von  Bombus  so- 
roensis  und  einigen  andern  Hummelarten;  Anthophora  retusa  L.  u. 
K.  u.  A.  aestitalis  Fb.,  Osmia  leuoomelaena  K.,  Pasites  punctata 
Schok.  u.  Phileremus  punotatus  F.,  mehnsreh  Noifiada-',  HalictuS^ 
and  Andrenaarten. 

Bull,  de  la  Soc.  Im^».  des  NatttMiHütes  de  Mosern 
bringt  in  seinem  Tome  XLVII.  p.  183  ff.  die  FortseCzUlig  Und 
in  Tome  ^VUI  p.  tS^  ff.  daS  Ende  toni  0^.  de  Böutrmeister- 
Radosskowsky's  »Supplement  indisp^naable  etö.« 

Afiärenidts,  Cresson  beschreibt  in  den  Trans.  Aih.  Biif. 
Soc.  lY.  Gdüetes  t^iMna  (Texas)  p.  249;  tipheeodes  Püeäna,  imtn^ 
bnlafie  (Texas);  p.  260;  HaUötus  öcdä^tOaMB,  omMicep»,  iß^aklnto 
bardw  p.  251,  amatipeSf  impurua,  lusorius  p.  252,  cotmexw,  di$* 
pariUs  p.  258,  eoactuSf  shdtuSf  äÜtUiarsia  p.  254;  Agapostemon  texch 
nm  p.  255,  Andrena  refl^xa,  Bäfragü  p.  256,  ptfmüiSf  meütp^fUrü, 
mrecvmäc  p.  257,  imiit<x^nx,  hrwmeivmUHs,  ieitatia  p.  256,  miiefiMlÜ, 
Nptinctato  p.  259  (alle  aus  Texas)  und  ebenda  Vi  Halictns  MzotkOhis 
(Netada)  p.  101;  Agapostemon  meUitentTi$  (?);  Nbmia  nenaämain 
(Netada). 

Prosopis  ßoralis,  perfcrata;  Sphecodes  simiUima;  Malictus 
ocädens,  sciMus,  tarsatm,  aercuius;  "Somit^  japonica  (Japan)t  Smith, 
Trans.  Bnt  Söc.  L^nd.  1878.  p.  199  ff. 

Doiirs  beschreibt  weitere  Hymenopteres  du  Bassin  Me* 
diterraneen.  Ret.  et  Mag.  de  ZooL  1878.  p.  274  ff.  Andrena 
FtdbdHo,  dirc^MLta,  rubiginom,  venUiöosa,  mgrtholivacia,  Oiraudiiy 
älbiHHr^scdns,  oeriniflronSf  ntgro-iiifididay  fUMopkkif  (Cainp^tog astet 
TL  g.)  fiüvoonuitaAuBf  ffubglöbosus,  abbreiHatns,  Biareölina  (n.  g.) 
negJ^ia,  PtteieUa. 

Kriecbbaumer  bes6href6t  in  den  Y^rh.  ZooL  Bt>t.  Ges. 
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Wien.  23.  folgende  aeue  Arion:  ÄAäienA  ßyropißgia  2  (Jarusakm)» 
nMCidaris  f^  $  (Losina,  SicUien)  p.  52^  Mhodia  $  (£bodu9),  api- 
formis  $  (Lesina)  p.  64,  panncept  ^  (Chur,  Triest)  p,  55,  mudcia  2 
(Turin)  p.  56,  boßilinea  $  (TariD)  p.  57,  wdpecula  $  (Yeglia)  p.  58. 
puncto^t^mta  $  (Lesuia)  p.  59;  Haliotus  eosiükUus  f^  $  (Tirol, 
MQh  bei  München)  p.  59 ,  fiior5i^o«iM  ^^  $  (Bozen,  Turin)  p.  61, 
CMbodi  (^  $  (Turin)  p«62;  Anthidiom  guadriurMum  c^$  (Bozen, 
Gorfu)  p.  68;  beschreibt  femer  das  bis  dahin  unbekannte  ^^  von 
Faithyroa  lugubris  Erieohb.  und  erkennt  Osmia  quadricomii  Eriechb, 
als  identisch  mit  Latriütii  Spin.  p.  68. 

Bitsema  besdireibt  Steganomus  (n.  g.  Andren.  aqatiL) 
j<W€mU8,  Tijdschr.  v.  Entom.  2.  YIU.  p.  224  ff.  Taf.  X.  Fig.  4. 
YersL  p.  LXI.  f. 

Äpides*  0.  de  Bourmeister-Badosikowsky  bemerkt 
die  Verschiedenheit  der  Angaben,  die  hinsichtlich  der  Güedersahl 
der  MaxiUartaster  bei  Megaohile,  Chalicodoma,  Osmia,  Diphysis, 
Anthooopa,  Lithurgos,  Ghelostoma,  Heriades  und  Anthidium  bei  ver- 
SjQhledenen  Autoren  bestehen  und  hebt  die  Wichtigkeit  gerade  die- 
for  Theile  für  eine  i^atürliche  Klassifikation  hervor;  a.  a.  0.  XLYIL 
p.  137  iL  und  XLVIIL  p<  182  ff. 

J.  Lichtenstein  fand  zwei  Nester  zweier  Osmia -arten,  ger 
aoh^isdeir  durch  ein  solches  eines ,Anthi4ium,  auf  demselben  Stein; 
Bull.  Soo.  Ent  Franc.  lü.  p.  XYI. 

M.  6ira,rd  giebt  in  den  Ann«  Soa  B.nt.Frano^  IV.  p,  567 
ff.  Notizen  über  die  Lebensweise  der  Bri^silianiscben  Melipona*.  und 
Tingona^rten,  yon  4onen  mehrere  bei  Bordeaux  von  Drory  gezüch- 
tet werden;  (7  M.,  4  Tr.).  Bei  M.  scutellaris,  der  einzigen,  die  in 
ihrer  Peimath  gezüchtet  wird,  schmarotzt  ein  neues  Genus  der  Sil* 
phiden.  «  - .  ^ 

H.  Müller  (Natore,  VIII.  p.  201)  vermnthet  von  einer  kleinen 
Trigona-art  (T.  cacafogo  n.  sp.),  dass  sie  die  Exkretionen  einer 
Membracis  auflecke;  ebenso  wurde  sie  an  dem  Leichnam  einer  Kröte 
saugend  beobachtet.  Ueber  die  licbensweise  der  Melipona-arten,  die 
neben  den  Brutzellen,  in  einer  horizontalen  Schicht  angelegt,  sog. 
Uonigtöpfe  banen,  handelt  ein  Vortrag  von  Dr.  H.  Müller  (Jahres-, 
ber.  Zool.  Sekt  Westi  Provinz.  Ver.  187^.  Münster  1875. 
p.  50  ffl).    Vgl.  auch  Nature  IX.  p.  308  und  X.  p.  102. 

A.LaboQlbdne  beschmbt  die  JKester  von  Heriades  trun- 
corum,  bei  der  Anthrax  aethiops  F.  schmarotzt.  Ann.  Soa  Ent. 
Franc.  IIL  p.  57  ff. 

Qiotti  Ulivi.  La  Partenogenesi  e  Semipartenogo- 
Kiesi  delle  Api.  Firenze,  Borna.  1874.  Sve.  24  p.  Ueber  die- 
ses Werkchen  kann  ich  nur  nach  einem  kurzen  Referate  urtheüen, 
das  die  Ausführungen  des  Autors  in  folgenden  drei  Ponkten  zu* 
sammenfiMst:   1.   Ist. eine  regelrechte  Begattung  vollzogen  worden, 


so  kuin  voo  einer  wah^n  PartbeQOg^epss.  4)i<^  füe  Bede  s^. 
2.  l>iß  Wu^ong  der  Sper|iiatozQen  besteht'  nipht  i^  ;4^m  WaohruÜQO 
de«  vorausgesetzten  schlummernden,  sondern  in  eine^  wahren,  Ein- 
flössen des  Yorher  nicht  Yorhandenen:  Lebens*  S. .  )Durch  die  Be- 
fruchtung kann  das  Geschlecht  nicht  beeinflus^t  werden. 

y.Siebold  setzt  in  allgemein  Yerstandlicher  .Weisenden  Bau 
der  drei  Speiol^eldrüsenpaare  4^.Honigbi^«^  au8ein&Q49i;<  Bienen- 
leiiong  1872«  ISfördlingen.  p,  280  fiEl  pie  drei  Drüsen  wenden  f|ls 
untere  u^d,  obere  Eopfdrüse  und  ^  ^f^ustsppii^eldräse,  untersqb^* 
schieden.  Die  erstere  ist  lang<  geskeokV  u^d  yiella^  gewoadeij^ 
die  Drüsepfollikel  sitzen  kurz  gestielt  dem  ohitiuisiß^n  .Ausfuh- 
rungskanal au4  der  auf  dem  >Zungenbcincy  da,  wo  die  Zu^^genbieij^- 
borner  demselben  sich  anlügeoa,  ausmündet.  Das  zweite  ^  und  drit^lf^ 
Paar  besitzt  einen  lappigen  Bau  und  die  Ausfiihrui^glknge.  beider 
yereinigen  sich  zu  eine^  gemeinsaiuen  Kanäle»  ii^idem  die  der  obe- 
ren Ropfspoichelclrüse  sich  mit  dem  vom  Thonu(  her  nach  vorn 
laufenden  der  Brustspeicheldruse  verbinden.  Pie  Intima  dieses  Aus- 
fQhrungskanales  besitzt  einen  spiralig  verlaufenden  Qiitinfaden,  der 
Fischer  veranlasst  hatte,  in  der  Brustspeicheldrüse  ein  Athmungs- 
organ  zu  sehen,  äei  den  Ai^beitsbien^iÜ'-sind  diese  Drüsen  am  stärk- 
sten entwickelt;  bei  der ^öiiigin  und  'den  Drohiien  ist  das  ebste 
Paar  ^anz  Terkümmert;  bei  derKötdgin' ist  noch  die  Müodimgssteile 
des  Ausführnngskanais  am  Zungenbeiik  sicAitbar  (?).  •  Origiliälbecib* 
achtungren  liegen  wenige  füt^  auch  die -Figuren  siüd  zi  Tfa.  Oöpieem 
naoh  Meck^l,  Leyc^ig*  '^Diesen  Speicheldrüsea  ist  n^h  denoUnter- 
suchungen  v.  Sciineiders  eine  wichtige  BoUe  bei  d^  Yer&ndßrua* 
gen  zuzuschreiben,  die  die  von  den  Bie^eu  i^ufgepomn^ene  Nahrung 
erfahrt.  Die  Versuche  haben  ergeben,  d^ss  die  Biegen  mit  ihrer 
Hülfe  (bei  gleichzeitig  8tick8toffhalti|rer  Nahrung)  Wachs  secer^ 
nieren  und  Blüthensaft,  Zucker  u.  s.  w.  in  Honig  verwandeln,  ßi^ 
sind  also  keine  Sammler,  sondern  die  Bereiter  von  Wachs  und 
Honig.'  ■     '     ■         '.""'"       '     '.     ' 

K.  v.  Dallatorre.  Die  Apiden  Tirols, in  ihrer  horizontal 
len  und  , vertikalen  Verbreitung.  Ferdinand euip.  Dritte  Folge, 
18tes  Hefb,  p.  251  ff.  Die  gesellig  labenden  Bienenarten  Tirols  sind 
aufgezählt;  bei  den  selteneren  Arte][i  die  Fundstätten  angegeben.  Im 
Ganzen  fanden  sich  in  Tirol  SS  Arten:  Apis  1,  BomWs  2^,  Psithy* 
rus  7. 

£.  Hoffmann'  schildert  die  Lebensweise  der  Hynigbiene 
und  derjBn  Feinde;  Jahreshefte  dos  Vereins  für  vfiterlän- 
dische  Naturkunde  in  Würtemherg.  XXX.  u,  84  ff. 

.  In  den  Bemerkungen  über  einige>Hummelartei^^.Stett. 
Ent;  ^eitf  XXXIV.  .p,  33^  ff.  wiederholt, Erieobbaumer,  4«^^.  Qombus 
fragrans  der  neueren  Autoren  nicht  der  B.  fragraps  Pall.  sei.    Den 
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fiforawitz^aoheti  Namen  B.  dkünguendus  far  die  eMere  Art  tiftH  et 
aber  fEr  Überdüssig,  da  Seidl  schon  1887  dieselbe  kenntliöh  ab  B. 
elegans  beschrieben  habe.  B.  eqaeetris  F.  ist  vieUeidit  syncnym  iftH 
B.  canuft  PaB;  B.  xnesomelas  Gerat,  eine  gute  Art;  B.  montiocU 
Gent,  eine  andere  Art  als  die  gleichnamige  LepeleUer^,  wesbidb 
dieselbe  jetsi  B.  aÜieola  Kriechb.  genannt  wird. 

Bayley  beobachtete,  dass  Hammeln,  anstatt  Ton  oben  in  di<B 
Slüthe  von  Gerardia  pedicölaria  hineincukriechen,  in  die  Corolla  ein 
sdtliohes  Loch  beissen,  und  sich  so  Eingang  zu  der  Blüthe  ver^ 
isehaffen.    Amer.  Natnr.  VU.  p.  689  f. 

Bombus  soroSnsis  Fk.  kommt  nach  Schenck  bei  Weitbntg 
in  8  Yärietftten  vor:  mit  rothen,  weissett  nnd  schwarzen  EndMeg'» 
itoiten;  die  erste  ist  die  h&ufigto,  die  letzte  die  ^Itenste.  Berl. 
E&t.  Zeitsohr.  17.  p.  244. 

B.  Protens  GkrBt  ist  nach  Schenck  die  rothaflerige Tariet&t 
von  B.  soroensis;  ebenda  p.  245. 

B.  tristis  and  B.  Fieberanas  Seidl.  sind  dankle  Varietäten  des ' 
S.  muscorum  (semlia)  F.;   derselbe  ebenda  p.  247. 

Bombos  senex  (Somatra);  Sn.  vanYoUenhoyen,  Tijdschr. 
V.  Entom.  2.  VIII.  pw  229,  Taf.  X.  A.  B. 

Oamta  leuoomelaena  (E.)  Smith  a  0.  intemtpta  Sohck,  wel* 
oben  letzteren  Ifameo  der  Autor  als  edion  an  eine  spaüisohe  Ali 
vergeben  in  foveblaia  Schok.  nm&ndert  Berl.  Ent.  ZeitscAir.  17.  p.  249  £. 

0.  platy«era  Gerst.  =s  G.  villosa  Schck.  Phileremus  nasutni 
Gerst.  ta=  Fasites  panctfttä  Sdiok.;  derselbe  ebenda  p.  260  f. 

Nach  A.  Müller  in  der  Stett.  Ent.  Zeit.  XXXIV.  p.  154  tf. 
ist  der  Fandort  des  neaen  Anthidinm  curvipes  Imhoff  nicht  die 
Umgegend  Basels,  sondern  die  von  Andermatt  nach  dem  Oberatpsee 
fahrende  Landstrasse. 

Ritsema^: beschreibt  und  bildet  ab  2  neue  Anthidiamarten 
(A.  Smühi  und  A.  Forstent)  vom  Jüdischen  Archipel.  Rev.  et 
Mag.  de  Zool.  1874.  p.  111  fl. 

Stelis  strigaia,  eine  neue,  in  der  Zeichnung  dem  Anthidium 
sirigatum  sehr  ähnliche  und  bei  demselben  wahrscheinlich  8chma> 
reizende  Art;  Eriechbaumer,  Gorrosp.  d.  zool.-mineral.  Ver. 
Kegensburg.  1874.  p.  74. 

Morawitz  beschreibt  in  den  Hör*  Ent.  Boss.  X.  Anthidium 
affine  (Gorfü),  insiüare^  laticeps  (Epirus))  lUorak  (Baca),  alpinum 
(Curusoh)»  dypeare  (Derbent);  Bombus  (üpigenus  (Curusoh);  Fliato- 
triehia  (n.  g.,  Type  Nomia  flavilabris  Lucas),  Komada  tmmcksteZatOy 
distinguenda;  Epeolus  tarsaUs;  Goefioxys  c<maper$ay  pukMXa;  Gro- 
ci^  affmis;  Enten,  caspiea,  caueasiea;  Tetralonia velffttnei, /bsMiMd, 
fioHa  (alle  von  Derbent). 


isi  ist 

F.  Smith  giebt  in  den  Trans,  fint.  Soo.  London.  1874. 
d.  247-~302  eine  Monographie  der  Oattung  Xylocopa  mit  128  Arien, 
Ton  denen  folgende  taeu  sind:  X.  oblonga,  fktüHabris  (Cap)»  cupri- 
penüM  (Algier),  produdai  angolensis  (Angola),  incoHstane  (N'gami> 
rmfesemu^  i§mta  (Indien),  pietipennis  (Java),  sonoirina  (Sundarlnieln), 
mffrooaenAea  (Gelebes)»  bowbiformi$  (Philippinen),  cmdkophoraidea 
(Brafilian),  ariifex  (Südbrasilien),  ludda,  »miHa,.  metdUica  (Para), 
amaia  (St.  Paulo),  ratundiceps,  variana,  erroHoa  (Brasilien),  ordinär 
ria  (Tfljaea),  decUi  (VenezoelaX  mordaoc  (San  Domingo),  cyanea^  la» 
ripes^  UaMusUif  formoM  (Mexico),  opifex  (Califomien). 

Xylooopa  eircumvölans  (Hiogo);  derselbe  ebenda.  187&» 
p.205.  X^n^Ucta  (Nieder-Gninea) ;  Ritsema,  Roy.  et  Mag#  Zool. 
IL  p.  207.  X.  texana,  purpurea  (Texas);  Cresson,  a.  a.  0.  p.  288  ff* 

C,  Ritsema  liefert  die  Beschreibung  der  Xylooopa  perrersa  r^ 
Wied.  (1824)  yon  Java  und  wirft  die  Frage  auf,  ob  nicht  X.  me- 
soxantha  LepeL  (1841)  als  $  zu  dieser  Art  gehöre,  in  welchem  Falle 
der  Le^eletier'sohe  Name  fallen  müsste.  Tijdsohr.  v.  Entom.  2. 
VUL  p.  221  f.  Taf.  X.  1  und  2. 

Dours  beschreibt  in  der  Roy.  et  Mag.  de  Zool.  1878. 
folgende  neue  Arten  aus  den  Mittelmeerländem :  Dufourea  IVi^onuma 
(Hospenthal)  p.  291;  Anoyla  Irevis  (Algier)  p.  292;  Osmia  muctda 
(Algier)  p.  293,  pseudo-aurulenta  p.  294,  cincta  p.  296,  cincteÜa 
p.  296,  rußcoUis  (Algier),  microgramma  (Archipel)  p.  297;  Chalico- 
doma  noMis  (Byeres)  p.  298,  luctuosa,  kuco-pogonata  (Archipel) 
p.  299;  Megachile  dimidiativentris  (Algier),  datncrus  (Archipel)  p.  802; 
Anthidium  undulatwn  p.  304,  stigmaUcome  (Algier);  Epeolus  aureo- 
vestitua  (Algier)  p.  806;  Melecta  rugosa  (Archipel)  p.  307;  Nomada 
pyroBoma  (Algier)  p.  308,  tridentprostrtB  (Algier)  p.  809;  Eucera 
eanescens  (Algier)  p.  311,  nigro-thoracicat  ätbo-punctulata  p.  313, 
hi4>dUeata  (Archipel)  p.  314,  pedata  (Archipel)  p.  316,  semi-strigösa 
(Archipel,  Ungarn)  p.  81Ö,  cotaris  (1  Algier)  p.  319,  öbesa  (Algiei*) 
p.  320,  euenemidea  (Södfrankreich),  brmeamis  (Algier)  p.  32i. 

Smith  giebt  in  den  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Bist.  Xm.  p.  3l8; 
857,  440  eine  Revision  der  Gattungen  Epicharis,  Centris,  Eulemft 
und  Euglossa  und  beschreibt  die  neuen  Arten  Epicharis  mäcuiata 
(Mexico),  $CfsUUa$a  (Brasilien),  affinis  p.  820,  conieat  €iB>ofa9cMa 
(Bii^ien)  p.  821;  Centris  disetOo^  (GaUgallo),  mdanehiaefM  (1  Mexico) 
p.  860,  ogüiB  (Vera  CtüK)  p.  861,  p€it8on<aa  (Ega),  ignita  (Mexico) 
p.  862,  semicoerulea  (Venezuela)  p.  863,  detUipes  (Ega)  p.  366;  af* 
dma  (Bga),  apidaiis  (ßL  Barthelenty),  nutdarii  (S.  Domingo)  p.  867, 
apifcrwiia  (Sanitärem),  nitida  (Honduras)  p.868,  nigrocomäta  (Mexioo) 
p.  869,  ihoraeica  (San  Domingo),  oonemna  (Tap^os),  aimlUma  (San 
DoMingo),  perforaidr  (Pemambuco)  p.  870,  terminäta  (Para,  Santa- 
remX  ^oi^aki  (Santarem)  p.  871,  Oegam  (St.  Vincent  Isl)^  crasiipee 
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(Jamaioa),  pickt  (Süd^Brasilien)  p.  872;  Eug\ow%  dec^ata  (Si.  Paulo) 
p.  444. 

Gresson  beschreibt  in  den  Trans.  Am.  Eni.  8oo.  iV. 
p.  259  ff.  neue  Arten  in  den  Gattungen  Panorgns,  Osmia,  Megaolüle, 
Anthidium,  Nomada,  Coelioxys,  Stelis,  Melissodes,  Anthopbora,  Gan«» 
tris,  ApatfauB  aas  Texas;  und  Y.  p.  102  Melissodes  nevaämsis. 

Smith  beschreibt  in  den  Trans.  Ent.  Soc.  London.  1873. 
p.  202  ff.  die  neuen  Arten  aus  Japan:  Lithurgus  coflaris  (Hakodadi); 
Komada  japonica,  fervens  (Hiogo);  Ooelioxys  fenestrata  (Hakodadi^ 
auch  Nordohina);  Eucera  sodabüis  (Hiogo);  Bombus  speciosus,  Ut* 
minalis,  igtdtua, 

Anthophora  segtmnat  muciäa]  Eucera  coneitma  (Busa);  Gri* 
bodo,  Bull.  Soc.  Ent,  Ital.  V.  p.  79  ff. 

Nach  den  Ck)pulation8organen  der  (^  stellt  v.  Hagens  a.  a.  0. 
die  neuen  Arten  auf:  Sphecodes  disHngttendus  p.  38,  lirevicomM  p.  40, 
variegatus  p.  41. 

Y68pldt6.  Puton  giebt  in  den  Pet.  Nouv.  Ent.  p.  844 ^ine 
analytische  Tabelle  der  geselligen  Wespen  Frankreichs. 

Rouget  beschreibt  die  Lebensweise  und  den  Nestbau  von 
Vespa  crabro,  media,  silvestris,  rufa,  germanica,  vulgaris;  Polistes 
gallica  und  diadema,  welche  letztere  er  im  Gegensatz  zu  Sichel'  und 
V.  Siebold  für  verschiedene  Arten  h&lt.  Mdm.  Acad.  Dij'on.  (8)  L 
p.  164  ff. 

Ein  von  dem  gewohnlichen  Bauplan  abweichendes  Wespen- 
nest (von  welcher  Art,  ist  nicht  bemerkt)  ist  kurz  beschrieben  in 
den  Proceed.  Bost.  Soc.  XV.  p.  163. 

P.  R.  Uhler  schreibt  aus  Lehm  gebaute  Zellen,  in  die  ge- 
lähmte Spinnen,  Insekten  etc.  eingetragen  werden,  einer  Polistes  zu ; 
mit  welchem  Recht,  ist  nicht  ersichtlich.  Proceed.  of  the  Amer. 
Absoc.  for  the  Advanc.  of  Soienc.  22.  Nat.  Eist.  p.  108. 

Dieselbe  Beobachtung  ist  reproducirt  im  Americ*  Natur.  VIJ, 
p.  678.  Riley  hält  Pelopoeus  lunatus  Fabr.  für  den  Yerfertiger 
der  Zellen;   ebenda  YIII.  p.  229. 

Er  iechbaumer  beschreibt  die  (^  von  Paragiadecipiens  Shuck., 
von  der  Shuqkard  nur  das  $  beschrieben  hat,  und  erwihnt  dasjuaar 
senhafbe  Yorkommen  von  Strepsipteren  (vermuthungaweiae  iSjonos* 
art)  aof  dieser  südaustralischen  Wespe.  Stett.  Ent,  Zeit.  IQUCY. 
p.  254. 

Derselbe  spricht  sich  ebenda  p.  2S^  daffnir  aus,  dassdas 
von  Smith  als  ^  zu  seiner  P.  tricolor  gezogene  Exemplar  den 
Namen  P.  Smithii  Sauss.  zu  behalten  habe. 

Masaris  Edwmrdei  (Galifomien)  p.  67;  Eomenes  B^firmgü, 
BotU  p.  232;  Odyneros  texanua^  ^lummia  p.  284,  «eecttfsy  dmgfUUta 
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p«  235,  dOicßj^,  cvUm  ^  28^  verw  p.  2^7,  dnctuSf  fuscua  p,  238« 
fmu6  p*  239,  geifiiinus  p.,240,  manifestus^  eoUm  p.  241,  funäahM 
p.  242,  amtrinuß,  b^utits,  tHedOm  p.  248 ;  PtMToohilua  t^apanm,  loti- 
otps  p.  244 ;  Polistes  ^^erplexus,  generosust  tcxani4$  p*  246,  beüicosuSf 
variatus  p.  247,  lY;  Masaris  occidenkiliSt  texanus  p.  348,  III  (alie 
Yon  Texas);  Yespa  oecidentälis  (Nevada,  Neu-Mexko)  p,  100,  Y;  £. 
T.  CresBon,  Trans,  Am.  Eni.  Soo. 

Aus  Japan  und  den  benachbarten  Gebieten  beschreibt  Smith 
a.  a.  0.  die  neuen  Arten  Eumenes  fratema  (Hiogo)  p^  195>  sinensis 
(Nordcbina)  p.  462;  Bbynchium  ardens  (Nagasaki)  p.  196;  Odynerus 
(SymmorphuB)  eapüvus  (Hiogo)  p.  197. 

Lionotns  eaapieus;  Fterodiihit  FausH  (Erasnowodsk) ;  Mora- 
witz.ft.  a.  0.  p»  296  f.    ^ 

Eumenes  WaJkeri  p.  199.  Taf.  XI.  Fig.  7;  Delonogaster  hrun- 
nms  p.  202;  PoHstea  vnomtOus  p.  203,  Fig.  8  (von  Nieder-Guinea) ; 
G.  Ritsema,  Tijdschr.  v.  Entom.  XYII. 

FOMOrM.  F.  Smith  bringtiDescriptions  of  new  Species 
of  Foesorial  fiymenoptera  etc,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hi'st. 
(lY)  XL  p.  441  £,  XU.  49-54  Pompflidae;  54  fif.  Sphegidae;  p.  99  £ 
Crabronidae,  Philanthidae,  p.  253  ff.  Dorylidae,  Pompilidae,  Sphe- 
gidae; p.  291  Larridae,  Bembicidae;  p^  402  Nyssonidaß,  Philanthidae. 

8c»liidae.  F.  Smith  beschreibt  folgende  neue  Arten  aus 
Japan:  Tiphia  fuseipennis,  punctipennis  p.  183,  ruftmandiMataf  er* 
äinariii^f  agüis  p.  184;  Soolia  fAsdnatUf  japoniea  p.  185,  vsnträlis 
p*  186.    Trans.  Ent.  Soc«  London.  1873. 

Von  Texas  lehrt  Gresson  folgende  neue  Arten  kennen: 
Myaine  dulnoBai  teoMma,  rufioentris;  EHs  htpina,  Trans.  Am.  Ent. 
Soe.  lY.  p.  200  ff. 

Pompilidae,  Pompilus  dangatus,  omatissimns;  Ritsema, 
Tijdschr.  v.  Entomol.  XYIL  p.  188  und  191;  T.  XI.  F.  84. 

Pompilus  fervidus  (Para)  p.  441,  deeedens  (Para),  divdrsa  (Ega) 
p.  442,  vOfietoHs  (Ega),  viviäus  (Santaram)  p.  443,  deieetus  (ebenda), 
vtloMtf ,  exdusus,  iratus  p.  144,  oonterminuB  (alW  von  Para)  p.  445, 
Smith,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  XI. 

Agänia  agitata  p.  445,  miMpiefa  glofiosa,  comparata,  cvemZeo- 
eephaHüj  deceptor,  timida  p.  447,  reversa^  gracOenta,  modeita  (alle  von 
Para)  p.  448,  ordinariai  aurekomis  (Santarem),  gratiasa  p.  449, 
taimUa  (Elga),  laetabiUs^  fortipes^  eonspicuaf  cwrsor  (Para)  p,  451; 
NotQcypha8,iffaai^/*rot»  (Para);  Pepsis  eximius  (Santarem)  p.  40, 
UneUpet^niSf  fUfcipenms,  opHmatis  p.  50,  purpureus  (Para);  Gero* 
pales  ora»$ieorf^is  p.  51,  lugybriSt  pedestris^  irreguiaris  p.  52;  Aporv^ 
qmdnmacuiiUuSi  c(W$8eemt  mnutua^if^xK)  p.  58;  Saüus  bipundatus 
(Toscana)»  p.  254^  dorsaUs  (SiUinan);    Chirodamus  distinotus  (Ghüi) 


\M  IM 

p.  265;  Mygfmiiiia  bdUcoea  (ßeti^eh),  sMvimktMi  (InAitti)  p.  SSMf 
Mta  (Birnläh),  intermedia  (Indteii,  Ceylon),  iditfipmnis  (Stimatv^) 
p.  ^57,  p9i^rpwrtipewid9  (Java),  Miom^ntosa  (Borneo),  ptMuripamiB 
(Philippinen)  p.  268,  Avstrdlasiae  (AnstraHen!)  p.  259.  Derftelb« 
ebenda  XU. 

Derselbe  beschfeibt  folgende  neae  japaniache  Arten  Pom- 
pilns  (8  Arten);  Priocnemis  irtitabiUs,  atropos;  Agenia  construetor. 
Trans.  Eni.  See.  Lond.  1878.  p.  186  fif. 

Cresson  besehreibt  in  den  Transact.  An.  Ent.  Soo.  IV. 
folgende  neue  te^anische  Arten:  Priocnemis  HnUgbroM^  texanits 
p.  204,  faeetus;  Agenia  Bdfragiij  VMga  p.  206;  Parapompifos  vic^üs 
itxanmsj  cötttiguus  p.  206;  Notoe^phus  dorsäU»,  ietoanmt^  Planiceps 
ferälis;  Aporos  minimu8,  rufiventris  p.  207;  Ceropales  fearnfw,  e29>* 
ganSf  fühtipea  p«  208. 

Sphegiiae.  Ammopbila  ^neetms  (Kiadergviaea);  Bitsem« 
a.  a.  0.  p.  192. 

Ammophila  groiea,  inepta  p.  209  f  Pelopoens  teaoatmB  p.  210; 
SpfaeiL  abdaminaU8f  rufiventris  p<  211,  tetoana,  Bdfmgii,  Icmta  p.  213, 
äMUUa;  Trionyx  hrmmipeB'p.  213,  iteoe  Arten  Von  Texl^;  Cre^bn, 
Trans.  Am.  Eni  Soa  lY. 

Ammophila  Mi/($sfa(Hiogo);  Smith,  Trans.  Ent  Soo.  Lönd. 
1873.  p*  190.  Sphex  BOiae  (Sicilion);  Gribodo,  Bull  S^^o.  Ent. 
Ital.  V.  p.  86. 

Smith  besefaiidibt  in  den  Ann.  a.  Mag.  Hat.  Hist.  XU 
folgende  neue  Sphegiden:  Trigfonopsis  eydoeephdlus  (Ega),  pUsiö* 
smurus  (ebendaher)  p.  64;  Ampulex  frtf cmopsis  (Ega)  p^  55;  ^ptcaiis 
(Snd-Afriea)  p.  292;  Ammophila  ipinöta  (Hmg^Eoag),  lomoaps 
(Santiago)  p.  259,  barbata  (Mexico);  Chlorion  regälii  (Afighanistaa); 
Sphex  tarrida  (Madagascar),  tubercukUa  (Sierra  Leone)  p.  29i;  DoU- 
churuB  laevis  (Braeüieo)  p.  292. 

Ämpnlieidae.  Nach  Krieohbaotmer  in  der  Stett.  Ent. 
Zeit  XXXY.  p.  52  ist  Ampulex  iSuropaea  Gir.  «»  A.  fasoiata  Jur. 

Derselbe  besohreibt  eboada  Waagenim  (n.  g.)  dikhim&mia 
von  Sikkim. 

Larrida€.  Larrada  VöüetiMoma  (Niedei^^tdnea)^  Ritsema 
a.  a.  0.  p.  194.  T.  XL  F.  5. 

Smith  bat  die  nenen  Arten  (Ann.  a.  Mag.  Nat.  fitist  XU)* 
Larrada  faseiata  p.  65>  faeHis,  tendtrosay  pruinosa,  aüMopi  (Ega 
und  St.  Paulo)  p.  66,  limpidipennii  (Pard);  vesHtd  (hidito),  eotk»HHa 
(Hong-Kong)  p.  298,  f^ox  (Africa),  diaboHea  {Sierra  Leone),  t^^petUa 
(Ken-Galedonien),  crasHpes  (Stid-Australien)  p.  294;  Tad^ytes  ^KcIh 
pttmi3  (Ega),  fen>en$  p.  57,  simdansrawr&tftM^  (ebenda),  ff&tMit 
(St  Paulo)  p.  56;  Pfson  mMuUpemiBy  püMus  (Sga)  p.  496*^ 


Lfinri^  <foc^'^  ff^t^friroNs,  J^Ji^m^r  0»9ßlßpmniß,  JSrebm 
(Japan);  Smith,  Trnvs.  Eni.  .Soo.  I87ß.  pj  1^2  t 

JL,  ram^'cpifia,  ^a»ifia  p.  ^14,  Beifragii;  Taohytes  ehngatus 
p.  216,  välidmy  serieatus  p.  216,  obscuruBy  te^eonus,  rufifoßciatus 
p.  217;  As^ta  rufiventriSy  temunata  p.  218;  neue  Arten  aus  Texas; 
Oresson,  Trans.  Am.  iSni.  Sog.  IV. 

Bembieidae,  Smith  beschreibt  in  den  Ann.  a.  Ifag.  Nat 
Bist.'Xn.  folgende  nene  ßömbexarten  ß.  älbofasciata  (Ziüa),  cra- 
bronifarmis  (Port  Essington)  p.  296,  dioersipennis  (Angola),  sev&a 
^S^winin  Fl.)  p.  297,  pahMtki  (Nord-Anstr.),  trüknHferä  (Iforeton- 
Bay)  p.  fi98,  ^asfkmUris^  (SÖhwaaieii^FlüBB),  /tovOoMs  (Weat-Adbtn) 
p.  299,  muMpi^a,  päOidipiHa  (Mcodco)  p.  800. 

Bembos  ^ipmica  '^(Hioge),  d^vdelbe,  Trans.  Ent  So«. 
L^iid.  187  V  p,  194. 

6.  fMi^»li^)etmi^/i^na,  .ft^apti;  Monednia /Wtosa,  negUetäf 
neue  Arten  von  Texas;*  Cressott,  Trans.  Am.  Ent.  Soo.  IT.  p.  218  ff. 

Bembex  rostrata  trägt  Eristalis  tenax  und  ^yrphus  BibesiT, 
ÖlephanpuB  dimidiatus  Arten  von  Thereva,  Leptis,  Chrysomyia,  po- 
lichopns   seinen  Larven   als  ](Tabrnng  zu.    BriSchke  a.  a.  0.  p.  8. 

^ynniäae.  Iswara  fasciäta  (Lind);  Smith,  Ann.  a.  Mag. 
Kat.  Hi9^.  ^.  p,  Ö68. 

Larra  agüis  (E^)  p.  402,  cornttta  (Bombay),  {uMLgnifkqi) 
(E^pten)  p.  403,  flevoifMCiUßlia  (^üd-rAfrica) ;  Nysson  pilosm  (^»r^) 
p.  404;  Serioophorus  bieofor  (Sdiwanen-Flusa)  p  405;  Megaloflamfi 
PßU^um, ,  efeganSf  nigric^ps  (Brasilien)  p.,  406;  Gorytea  9pecicHUy  V^P9: 
ides  (J^)  p.  407,  «noii^am,  facüiß  (Para)  p.  408;  Sflaitk,.An^ 
^  Mag.  Nat.  Bist-  4,  per.  VoL  XXh 

,  Bü%m  mvij^diimß  (Nevada);  CKQSSQn,  Trans.  Am*  Eatt  S<^^ 
Y^  Pt.S|9;  Su  texa$iH8  p.  222,  f^r^m;  Nysso&<€«s(]9Hi«  p.  223*  inermi^i 
.QoffyiQs  Belfitü§U  p.  224,  eostaiMi  BoUi  p»  225;  Alyson  Usßßim^ 
p^  22^  (Texas),  d«ir selbe  ebenda  lY. 

CrabtonkidiM,  Ans  dieaer  Familia  besphreiibt  Smith  in  den» 
Abu.  ä.  Ijlag.  Nat»  Hfsi.  XII.  die  n^uan  Asten:  Trypoxylon  ^^$VHI| 
(Si.  Paul0>  p.^  90,  »Hperlmm,  n/igtfnms  p».  IQOv  JoctT^Von«^  /4i2^0^ 
(alle  von  Ega);  p.  101,  Gi^bro  n^skomk  (Bga),  ftffjprmiM  (Par(»)^ 
wmgßeßp^tfiii»  (Par&>  p»  102>  coHnafm  (Si.  Pwdo),  mßpima^  (JSga) 
K  mi  ^entiOm.  (Pai«),  wiiötiU&  (St.  Paulo)  p.  104.  ,       .  ^ 

.  JB.,&^fiaflttndior4  at^  4ie  n^ite  Oationg  NitaHopsii  anl»  der«» 
Flfig^goftdat  Jh«t  wai  iwk  vim  Piao»  9bereinstunnQi,  ^^rähr^nd. 
Antennen  nnd  Aügefti  »f  bei  Nüela  gebildet  i4ndi    N. 
(Oonisohe»  Isaela).  Transw  £nt.  So4)v.  1879^  p.  410  &     '  ^ 

Orakwo  leflMifHi«;  ^limeaa.  l^&iaKs  (Teonüer),  Oreaa^n«  Trana 
Am.  fini.  Soo.  lY.  p;  227.  . 

SMkal    ]iftlt.MiB4ia. AMaria  D^lbom    und.  Jü  SfBukkaidi 
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Wmid.  f9r  HoDtiMAt  mH 'lt.  eqaeatri«'>.M'<äia.  AA:  8«a.  R.  d.  8«. 
de  Liöge  II.  »er.  T.  TII.  p.  S. 

Trypoxylon  obsonator  (Hiogo);  F.  Smith,  Trklis.  Ent.  3oo. 
Lond.  187B.  p.  194. 

Philanlhidae.  Deraall^e  beschreibt  ebenda  p.  195  Ceroerii 
navitatis  (Hakodedi). 

Cereerii  nunucd,  ^fiora,  fima^  Korata,  fasevAi,jnamda  (TexM^ 
CreaeoD,  o.  «.  Ö.  p.  %S  ff. 

Suitb  b«8ebreibt  in  den  Aon.  a.  Ha«.  Nat.i  Hirt.  SIL 
p.  106  ff.  folgende  neue  FhiUnthidae:  TiwdtjpuB.  .^jvimditt, 
boniJu  (St.  Paulo);  Gero«ris  m)«f«iM  (Pu«),  pwI^itM  (&L  Paulo), 
modestut  (Egt),  mfrieep»  (Parft),  n<fiMps.(3t.  Fanlo);  itrial«\(Pt.T*), 
rostrata  (Mexico)  p.  409,  exsecta,  graphiea  (JAstdeo)  p;  HO,  .WHlli- 
pkta  (Angola),  ftrvetti  (Nord-Ipdien),  p.  11t,  albqpicila,  (lodiea),  /tit- 
violw  (Scbwanen-Flaw)  p.  412,  Mripo  (Adelaide),  uetiu^a  (Queeni- 
(Victoria)  p.  413,  gama  (Viotoriä),  auranfioca  (Süd- 
L14;  Philanthus  nHoticM  (Weiaser 'Nil],  eUgani  (Nordr 

e.  Geratieker  giebt  eine  a^Btematisohe  nnd 
e  Synopsis  der  Mntillen  von  Südamerika. 
Dieses  Archiv.  1874.  I.  p.  41  ff.,  299  ff.,  in  der  146  WeibcW 
und'  67  M&ndchen  aurgeftihrt  reep.  besohrieben  sind.  Nooli  der  Be- 
ichaflbnheit  der  Angen,  dem  Fehlen  oder  Torhandeoadti '  titid  d^^ 
Beschaffenheit  des  Petiolas  sind  die  Arten,  Weibchen  sowohl  wie 
H&tmcheii,  in  correspondierende  Gruppen  gebracht  nnd  so  die  Mö^ 
Itcbksit  geboten,  wenigstens  annftbercDd  die  insammen^hSretiden 
Geschlechter  zu  ermitteln.  Als  deQ  werden  beschrieben:  'M,  specH- 
{OTM  (i=  cepbelote«  Barm.),  Mcmartha  (Snltognmd«),  Mlt^iMea  (Bo- 
gota). monMa,  ery^nupis,  migttiea,  tUkiti  smuptUMa  (Älegrtttb),.  «m- 
pgrea,  prefHwo,  Iq^thorax,  eubtiia,  statua,  tricont^hidee,  mmka, 
hqpatica,  umbrottco,  leueogratmita,  pardalit,  patrieiaüa,  -superft«;  ««■ 
tma  (=  derasa  Barm.),  rotifera,  Heoate,  hHah«'  (=:  läeta  Smith), 
tetratpOota,  Oroeeuf,  tiodifrotu,  tnaeropit,  arg^oSpÜa,  amfinit,  t«rä- 
tima,  enutOa,  diWlt«,  oMcepe,  romOa,  phfthagürta,  Muttico&r,  ic^> 
tomdBa,  staphtfloma,  /irgjfromphaUt,  MumntSarw,  antcMUt,  'Mentatodet, 

loluta.  temportdis,  troehatitenUa  (sb  diophthatma' ^Bvria.),  nrginälit, 
amnetilatti,  trinaaria,  coJjrawta,  ttirtutighia,  triwrffotä.  bmigen,  gemna, 
ewmc  (->>  ^uocbwN  Barm.),  mutera,  ttgtOata,  äbmfitti,  hemiejftia,  vi- 
MKjMra,  .(UfwinootiaiU,  pädia,  bivittaia  (a>  abtotOa  Barm.),'  ditpX- 
aUa  (es  Ammeaita  Burm.),  gmsa,  »pÜeM,-  speetoMtil  (aicffwMt 
Borm.),  ««broto,  gtapAka,  ■artima.'jytimüü,  fiiM«bri»^  Inimkta,'  diabo- 
Iwfl,  motsta,  paradoxa,  haero»püa,  gutpenta,  kepItUi,  iiObMiää,  pnlL 
Wria,  nutokmmti,    geogroftiHca,    amuta   (« >  ipaniMa   Barm,)    nach 


iPSibKchen  EhMnplar^ti,  «tid  acvtangulat  hucocyda,  eaXHe&na,  eorpu^ 
hHta,  tonührätkia,  mudda^  semimbra,  hporinay  subtUiM/m^a^  angvh 
tikeiam^  daeypyga,  pampiUformis,  floccoBa,  a^sbemay  eolorata,  tm^ 
imata^  mdaleuca,  funeaUi  (ä  m^ops  <^  Bonn.),  foi>ewentri8f  cmiata, 
me9olmea,  aetkiops  (sstüffhm  ^Barm.),  infemaUs,  protuberans,  ater- 
rimoj  rariäa^  ehar(Mterea,  sMgera,  musaUus,  soricina,  tenebrosa,  äifh 
pmeta,  seopwia,  gat^riea^  hteidin^entrisy  termi/naU8,  ardens,  fulmventriag 
bmbicinai  cribrosa,  pitgmaea,  polydora^  fastuosa,  ftUmpemria  (:=  fü- 
rmmt  f^'BnTta.)yhohehrffia;deaiiira^a,  diehroeera  (=  eond^^na  (^ 
Bona)^  tpifida,  psilogastra,  coüestiii  signativmtris  nach  m&nnlioheii 
&eTiy{Aat<dii>  ctorem  O^sammtzäh],  wie  oben  bemerkt,  um  mehr  als 
dieH&lftd  Mlelnet'ist  al«  die  der  Weibchen.  Die  ZTitammengehorig'- 
kdt  beldeir  Geschlechter  ist  mit  Sicherheit  er6t  ron  äuBsersi  wenigen 
Arten  be^nnt. 

C:  A.  Bläke.  Synopsis  of  North  American  Mntillldae. 
Trans.  Am.  Ent.  Soc.  Ilt.  p.  217  ff.  tmd  Additions  to  the  Syno^ 
psis  etc.  ebenda  IV.  p.71  ff.  Der  Verfasser  stellt  eine  dritte 'Unter*- 
gattang  von  Mutilla,  Sphaerophthalma  auf  (Augen  rund,  'glatt); 
und  die  neue  €^attung  Agama\  deren  Kennzeichen  (Ocellen  gross; 
Äugend  i*und,  Körper  einfarbig,  Flügel  hell;  Abdomen  gestielt, 
Apex  mit  2  Domen),  nach  den  allein  bekannten  Männchen  auf- 
gestellt sind.  Ausser  12  neuen  Arten  gehört  Mutilla  unicolor 
Gress.  und  5  andere  Mutillaarten  in  diese  Gattung.  In  der  Gattung 
Mutilla  (im  weiteren  Sinne)  sind  102,  Myrmosa  1,  Methoca  2  Arten, 
hn  Ganzen  also  128  Nordamerikanische  Arten  beschrieben,  darunter 
efaie  grosse  Zahl  neu.  .     .   v 

M.  pustidata,  inaidiatoTt  ardescens,  pungens;  '1873.'  p.  Iß2; 
(pungens,  ihsidiator),  petulans  1874.  p.  407  f;  F.  Smith,  Trans. 
Ent.  Soc*  London.  ' 

M.  (ßtiavis)  (Mombas,  Cap)  p.  841,  porphyrea  (See  Jipe) 
p.  487;  Gerstäcker,  Gl.  v.  d.  Decken's  Reisen  a.  a.  0. 

Agama  albip^  (Nevada);  Cresson,  Trans.  Am.  £nt.  Soc. 
V.  p,  99. 

DoijUd&e.  Derselbe, beschreibt  ebenda  IV.  p.  194  f.  Xia- 
bidus  mgresc&f^i^  minor  (Texas). 

Doi^luB  SbMckardi  (Niederguinea);  Bits^ma»  Tijdschr,  y. 
Entern oL  XVII.  p.  182. 

Forailidaci  Eine  wichtige  Arbeit  über  diese  Familie  ist; 
Les  Fourniis  de  la  Snisse  ....  par  Auguste  Foi^el.  Zunich 
1874.  (Bd.  XXVI  der  »Neuen  Denk8Öhri£ten  der  allgemeinen 
SekweizeFischen  Gesellschaft  für  die  gesammten  NatarWisseinsohaflen). 
Der  Inhalt  dieses  Werkes,  das .  445  Seiten  Folio  mit  2  Tafeln  Abf 
bOdongmi  enth&lt,  zerfallt  in  den  systematischen  Theil  (p.  1--104), 
Anatomie  und  Physiologie  (p.  105^-1,49)  Nestbau  (p.  150—209),  geo* 
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öligen  Natm*  (p.  210—241);  4te  Sauen  24^-440  •fttteUtn  fim 
IfrosBo  Reibe  tou  B^backtimgeii  und  EbqMnmenl^eii,.  dii  4!iber  di« 
Gewohnheiten  der  Ameiien  Aufscbluag  geben.  Zyr  Systematik  b^t 
Forel  benror,  das«  die  UnterfamiHe  der  Fiffinioad«!!  am  besten 
b^B^enzt  ist,  während  die  Fönenden  und  Myrmioidea  nioht  so  sobarf 
gesßbieden  sind;  die  Abeweigapig  der  Odontomaehidevk  im4 ^nrliden 
:vQn  den  Poneriden,  die  Mayr  vorgenommen^  hält  Forel  f^  yw^ 
fehlt  (p.  2X).  Von  der  Gattung  Ponera  kommen  in  dec  Sohww  die 
beiden  Arten  P.  contraota  und  P.  punetatissin^  Bog,  v^;  JSermsr 
{»hroditeo  (?)  der  letzten  Art  hatte  Boger  als  besondere  At  (P, 
androgyna)  angeoehra.  Im  ganzen  sind  yoü  Formioiden  9  Gatlwgisii 
Mit  18  Arten,  Poneriden  }  Gattung  mit  2  Arteoa,  MyrrnioMen  19 
Gattungen  mit  16  Arten  vertreten.  Die  geringe  ZM,  dcff  Artm 
rührt  daher,  dass  Forel  eine  g^ize  Beihe  der  yoi^  Nyli^nder, 
Sfayr,  Förster,  Schenck  u,  a^  aufgestellten  A^^ten  .al?  Varietäten 
l^ehaqdelt;  wichtige  Bemerkungen  über  den  8ystema^is9hezi  Wortb 
f^ipes  Charakters  finden  siofi  pag.  ]ld— 19.  Im  anatomisd^en  Theile 
ist  namantliph  die  Entdeckung  zweier  Organe  zu  ver^eichiieo^  d^r^n 
Untersuchungen  allerdings  ncx^h  nicht  abgesphlqssepx  sind^,  ^Pifi 
ersteren  finden  sich  als  5^12  chitinöse  Bohren,  die  vo^  ^^Inddjritt^ 
4e^,  (letzten  Fühlerglißdes  mit  einem  langen  Kanäle  rückwärts  ver- 
laufep  und  in)  ersten  Prittel  in  einer  ringförmigen  Qeffnung  ausr 
i)i^i^n^i^;  J^^  etw^  angeschwollene  Basiß  dieser  Bohre,  ^tebttf  i^ 
dßffi  Fühleri^erv  in  Zusammenhaxüg  und  die  vieUsMch  verschlqng^ne^ 
Kanäle  sind  in  ein  Bündel  vereinigt.  £ine  Deutung  dies^  (^ebUde 
Y/^r^ucht  For^l  nicht.  Femer  fand  er  neben  den  »Tast-  und  Biech- 
kolben«,  die  Leydig  entdeckt  hatte,  zunächst  bei  Polydrgus  rufe- 
scens,   dann  aber  auch   bei   anderen   Arten   eine   dritte  Form   von 

gaargebilden,  die  abgeplattet  sind  und  in  ein^  längliche  Örube  der 
aut  eingesenkt  erscheinen.  An,  dem  unteren  Drittel  ist  diese 
Grube  von  einem  Porenkanal  durchbohrt^  in  dem  eben  das  äaa^ 
steht  und  durcn  den  die  Eruahrnng  gei9chioht.'  Obwohl  nicht  beob- 
achtet, wird  doQh  ein  Zusammenhang  dieser  Haare  mit  dem  l^erveii- 
system  vermüth^ll  und  der  Apparat  mit  einer  Sinnesthätigieit  in 
Beziehung  gesetzt;  sie  finden  sich  nahezu  am  ganzeof  Wühler,  obwohl 
gegen  das  Ehde  weit  i^eichlieheir.  Am*  wichtigste  und  iüteressan- 
testen  ist  der  der  Lebensweise  gewidmete  The!il,  d^  eane  Re&e 
dier  mevk^rürdigston  Beobaehtnngen,  angeetellt  an  2d.AJaliM|' 'enthält 
HaPfVMzuliebeD  ist  das  bereits  früher  wiederholt  beobachtete  iE^rv 
legen  •  det^  Arbeiter  (von  Formiea  'saaguinea) ;  aus  den  Eiqm  eatr 
Wickel«'  sidi  Lapven,  die  «ich  auch  verpuppten;  der  Grosse. vsiad 
FWbe  nach  schienen  es  ^  zn  sein,  von  denen  aach  8|Aten  eins 
ilitosbhllipft« ;  die  grosse  Mebraahl  der  Papiten  ging  indasaea  ttü 
dem  ganzen  Stoolt  zu  Grunde.  ]fc.  SfM^SdS. 
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Geleitet  dardi  die.Kezminis«.  der  ätimtnorgan«  bei  den  Mu- 
tiUen  suchte  und  fand  Landois  auch  bei  Ponera  und.  anderen 
Ameisen  ähnliche  Apparate  (Thier stimmen  p.  183  f.). .  Bißt  ist 
die  Oberseita  des  swaiten  und  dritten  ELinterleibssegmentes  mit  ge- 
rillten Leisten  versehen^  die  yon  dem  vorhei^ehenden  Ringel  ange- 
geigt werden.  Bei  unseren  Ameisen  ist  das  Geräusch  zu  scdiwaoh, 
om  von  dem  mensohliphen  Ohr  yemommen  au  werden,  also  proble- 
iwatiac)i.  Landois  glaubt»  dass  gerade  dieses  Geräusch  als  Mittel 
der  Yei^ständigu^g  für  die  Ameisen  diene,  und  lücht  die  Fühler, 
derep  Jßewegung  man  bisher  In  diesem  Sinne  gedeutet  hatte. 

O.  M.  Beuter.  Ameisen-Aehnliohkeit  unter  den  Be* 
mipterren.  Mitth.  Schweiz,  entom.  GeseUsch.  iY.  p.  156  — 159. 
Hebt  die  grosse  Aehnllchkeit  von  Systellonotus  triguttatas  L.  und 
I>iplaciia  albo-omatos  St.  hervor.  >YergL  auch  J.  W.Douglas, 
£nt.  MomthL  Mag.  XI.  p.  188* 

M.  Traherne  Moggridge.  Harresting  Ants  and 
TrAp-door  Spiders.  Studien  an  Ameisen  (namentUch^.  AJta  bar- 
bpura  ppd  ^troctor)  angestellt,  bringen  den  Yerfbsser  zu  der  üeberr 
Zeugung,  dass  dieselben  Yorräthe  (Grassamen)  in  eigens  dazu  berge* 
ridite^  Kf^nmem  eintragen.  Körner  gewisser  Graearten  werden 
sogar  %ü3;a  Eeinf^n  gebracht,  und  die  jungen  Keinüinge  dienen  als 
Nahrung  f&r  dif  Larven. 

Gentry  berichtet  über  eine  Beobachtung,  in  Folge  deres  er 
zu  der  Ansicht  gelangt,  dass  die  Arbeiterinnen  von  Formica  sanguinea 
in.  2  Gi^ippo?)  zerlaUen:  den  einen  Uegt  die  Pflege  der  jüngeren,  den 
anderen  die  äßt  erwachsenen  Larven  ob.  Die  *  älteren  Larven  finden 
sich  in  mehr  oberfl|U^lichen  Räumen,  die  jüngeren  in  geschützteren 
Zellen  des  Stockes.  Proceed,  of  the  Academy  of  Natural 
Scienpes  of  Philadelphia.  1878.  p.  298  f. 

Nach  H^  Edwards  fiiLden  sich  in  einon  Nest  von  Myrmeco* 
eystus  Mexicanus  drei  Arten  von  Arbeitern:  1.  Gelbe,  Wärterinnen. 
2.  Qe)be|  Hp^bereiteHnnen,  i..  Schwarze,  Wächter  und  Soldaten. 
Die  2ten  verlassen,  iiieinals  den  Stock  ond  werden  von  No.  1  mit 
Blumen^  Pollen  u.  s.  w.  versehen,  woraus  sie  den  Honig  bereiteui 
Procead.  of  the  California  A.ca dem.  1878-^1874.  p.72ff.  und 
Amer.  Natur.  YIL  p.  722  ff.,  YIU.  p.  865. 

Blake  berichtet  die  merkwürdige  Thatsaehe,  dass  bei  dieser 
Art  (Myrmecocystus  Mexicanus)  der  Darm  bliiid  ende,  so  dass  die 
Ezcremente  durch  den  Mund  entleert  werden  müssten.  Proceed. 
of  the  California  Acad.  1878—1874  p.  98. 

Perty  erwähnt  eigenthümlich  gerollter  und  mit  einander  ver- 
bundener Blätter  der  Bjoeskastanien,  welche  Formica  fuliginosa,  die 
sonst  in  Holz  baue,  auf  diese  Weise  zu  ihrer  Wohnung  hen^srichtet 
habe.    Mitth.  der  naturi  Qeß»  in  Bern.  No.  812—827.  p.  41. 

Köhler  giebt  ,ein  Yerzeiehniss  der  von  ihm  im  Yoigtlande 
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gttfimdenen  Ameiten.  Sit^angsberi-^hte  ^er  n'^turi^issen- 
•  ohaftU^hen  Oetellsohaft  Isis'  in  Dresdeti.  1878.  p.  Bl 
Enthält  19  Arten. 

E.  Andre.  Desoription  des  fonrmis  dePEarope.  Kacb 
einer  Einleitung,  die  die  angeiviandte  Terminologie  und  den  kusseren 
Bau  der  Ameisen  erläutern  wÄ\,  folgen  Tabellen  für  die  8  ünter^ 
familien,  Gattungen  und  Arten.  An  diese  sind  angeschlossen  Yer- 
Beiohnisse  von  Ameisenfreunden  unter  den  Arthropoden,  die  (einschl. 
8  Aracbniden  und  1  Grustaceums)  588  Arten  enthftH.  Andrd  ^seRist 
scheint  sü  bef&rohten,  dass  diese  Zahl  ru  hoch  sei;  da  er  beklagt, 
dass  manche  Angaben  darin  ungenau  seien,  dass  sie  ein  einmal  zu- 
Alhg  in  einem  Ame(senbaufen  gefundenes  Insekt  sofort  als  Mjtme^ 
oophil  ausgeben.  Aufgefallen  ist  mir,  dass  dasselbe  Insekt  unter 
drei  Nummern  vorkommt  (569  Sphaerium  aoerrorum,  570  Myime- 
cophila  acervorum,  571  Blatta  aoervormn),  wo  schon  derselbe  Bpedei^ 
name  den  Gedanken  an  Synonyme  nahe  legen  musste. 

BL  A.  Forel  konservirt  die  aus  Erde  aufigeführten  Nester 
Ton  Ameisen  mit  Wasserglas.  Bullet,  d.  1.  Soc.  Yaudoise  d. 
soiena  natur.  Vol.  XII.  p.  451. 

Derselbe  vervollständigt  die  Gkttungsdiagnose  von  BracSiy^ 
myrmex  Mayr  und  besohreibt  die  neue  Art  B«  Heeti,  '  düe  sich  im 
botanischen  Garten  zu  Zürich  im  Orchideenhaus  fand,  wohin  sie 
WahrscheinHoh  mit  tropischen  Orchideen  gelangt  war;  a.  a.  0. 
p.  90  ff. 

Derselbe  liefert  ebenda  p.  99  die  Beschreibung  des  bis 
dahin  unbekannten  (^  von  Ponera  punctatissima  Roger,  fSsmei'  p.  98 
die  C^ttungsdiagnose  von  Anetgixtes  n.  g.,  zu  deb  Mytmiciden  ge-> 
hörig  und  ausgezmhnet  durch  den  Mangel  von  Arbeitern.  Did 
einzige  in  diese  Gattung  gehörige  Art  ist  A.  atratulus  ^=^  Myrmica 
atratula  Schenck.  p.  94  ist  das  bis  dahin  unbekannte  ^  von  Temno- 
thorax  reoedens  Nyl.  beschrieben. 

Forel  beschreibt  a.  a.  0.  Les  Fonrm.  d.  1.  Suisse  p:  §4  die 
neue  Schweizer  Art  Strongylognathus  Hvhtri,  von  der  nur  die  Ar^ 
heiter  bekannt  sind. 

Smith  besohreibt  in  den  Trans.  Ent.  Soc.  London  1874. 
p.  403  ff.  folgende  neue  Arten  aus  Japan:  Camponotüs  'vüiö8M$; 
Polyrhachis  lameUidm$;  Tapinoma  fiawpes;  Ponera  aohtaria;  Aphae- 
nogaster  aeictUaia;  Isohnomyrmex  fameUeus;  Leptothorax  congnms; 
Monomorium  intrudens;  Phidole  fervida,  nodus;  Crematogaster 
laborioaa, 

Ectatomroa  dooiale  (Morrumbidgee,  Austr.);  W.  Mac  Leay, 
Trans.  Ent.  Soc  N.  S.  Wales,  III.  p.  869. 

GkrysidIdM.  F.  Smith  giebt  in  den  Trans.  Ent.  Soc. 
Lond.  1874.  p.  451—471  eine  Revision  der  (Gattungen  Cleptes,  Par* 
nopes^  Anthradas,   Pyria,  Stilbum  und  besohreibt  als  neu  Oeptes 
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OMfOfa  (Egm)  p.  463;  Piniopa«  smaragdina  (Oap)  p.  458;  Ofarysis 
or^e»  (Nord-C3ima),  ^atMln^  (Anstitdien)  p.  456,  r er«rsi4«,  i^tnftf^rofity 
iniereeptor  p.  457,  intriMiens,  |HifAlfeIu9  p.  458  (Aastralien)  vökUüie, 
jmUhitmo,  fo$iulatu8  p.  459,  shamghaiensis  (China),  imperiosu»  (Aastra- 
liai)  p.  460,  principaiiSf  txmcolor  (China)  p.  461,  gemmatUBj  agüis, 
bipmiüm^  f^tHma  p.  462;  Pyria  violoeea,  Proiet^s  p.  465  (AusiraUes). 

Chryiii  Daphne  (ffiogo);  deraelbe  ebenda  p.  899. 

Honaliu  fMmts  (JonMhe  InMln,  bei  Niteiiopaia  piatmMds 
s.  fp.  sohmaroUettd);  Sannders;  ebenda  1878.  p.  411. 

Cbryftia  Stondera  Pz.  b  Ch.  Stondera  Jurine;  Correapon- 
deBEbl.  d.  aool.-mineral.  Vereins  in  Regensbur^if.  XXVII. 
p.  28. 

fthlMUBdlddM.  L.  ProTanoher  beginnt  in  LeNatutaliste 
Ganadien  ¥.  p.  486  ff.,  470  ff.,  VI.  p.  29ff.,  55  ff.  eine  Anfi&hlung 
und  Beaphrsibintig  der  in  Qn^>ee  vorkommenden  Arten,  nebst  einer 
analytiaefaen  Oatlnngstabelle. 

£.  T,  Oreason  bringt  Description  of  Mexkan  Iohne\imonidae. 
Procead.  of  tke  Acad.  of  Natur.  Seienc.  of  Philadelphia. 
1878.  p.  104  ff.t  874  ff.  nnd  besebreibt  die  neuen  Arten  lohnenmon 
(Paibroohia)  nigroetferulms  p.  104;  (lofaneumon)  chiapus,  ewriatu$, 
diiucidm  p.  113,  uMakis^  pia9P9M$  p*  118,  aädUm,  eürinus,  uf%tdaru8 
p.  114,  afro§€m9,  atpiäusi  ^piMUlm  p.  115,  juneeus^ffoccUeeus  p.  116, 
udUMu»  p.  117,  9oliitmriu»,proluhtäp.llS,z<tf4kiim8,i6S6ewr€^ 
woro^icd,  mendieus  p.  120,  ignarus,  placitus  (!),  epicus  p.  121;  nigr(h 
fmorahtB,  mbjeciw  p.  122,  etphalotes^  amecu8  p.  128,  parcmätUt  aha- 
Min«  p.  124,  abituB,  duru$  p.  126»  wiresceM  p.  t26,  äbaeius  p.  127, 
ikmkms  p.  128;  (Oedioephaliu)  «leim»  p.  180;  Trogus  la^ipennü^ 
bkmdUa  p.  182;  CrjFptas  tizteeM  p.  188,  timtühUi  temmefutirii  p.  184, 
ddaya^  areuatüs  p.  185,  iroHBverstWt  anguMua  p«  186,  titm,  piMni- 
pamis  p.  187;  Joppidium  äubioaum  p.  138,  arilfit«,  <2<ma&i2ft9  (I)  p.  189; 
Phygadeaon  udagtMs,  zapoUem  p.  140;  Mesottanns  (Polycyrtus)  /e- 
fosB,  maior  p.  148,  aurlmay  iMc0r  p.  144,  fM/ncm,  paululus,  jMmeeus 
p.  145,  rdi^mtBy  eapioaus  p.  146,  acctirtUus^  fitnma  p.  147»  tmiof^a- 
ku,  poMitM,  ütrieepe  p.  148;  (Polyaeons)  eaiypuiy  Matm  p.  14^; 
(Meaoetenos)  ^usUcuSj  propinqmm  p.  152,  eompadua,  diseus,  faeüia 
p.  158,  aeeeptns,  modious\  MmmufUs  p.  154,  {^himecus,  admirandua 
p.  155,  areuatMB,  admatw  p.  156,  tn^akanusy  lassatus  p.  157,  tnora- 
ias,  äb$ohUu9  p.  158»  iteeoknSy  nowthis,  stmpidus  p.  159,  äbaetus,  ad- 
wtenitm  p.  160,  ineertms^  umimatm  p.  161,  perimms,  toüariif  aretm 
p.  162,  (dferistoMa)  fiii6f«i4la  p.  168,  coJcaraia,  Bopakeus  p*  164^  mi- 
rdnUSf  mHYrtiAiB,  ahdominaU»  p.  165;  Cvyptannara  iSbiiiie^fYK^*  p.  166, 
äekekij  aeothuß  p*  167,  Biehpwmhae  (an  h.  g.?)  p^  168;  Hemitelea 
lasewus,  patruelis  p.  170^  eaiHii  raruä,  ifHtatug  p.  171,  mgmwiu, 
adjieiaUz  p.  172^  odidtfM,  hifMckUOus  p.  178»  oMiraZis,  /imdfti«,  ad- 
Udus,  manilis   p.  174,  admiräbüis,  atdsuSy  iransilis  p.  175,  aenüis 
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p.  17i^;  Ophion  tnessicanus,  oMtmiris  p.  374;  Thjr^doD  nigm  «Mir 
OMtipftmis  p.  875,  laticinctuSf  oma^tipennis;  Anomalot  mmcoiiHm 
p.  876,  vitüeoUe,  magvm  (l),  pe/rütm  p.  877,  re9iäuumf  ßcder^mm 
p.  878,  iumipetme,  agnab/m^  degans  (aa  h.  g.  ?)  p.d79;  Opltioptenu 
ferrugm^iu»;  Eiphosoma  mexiccma  p.  830;  a«toea  p.  881;  CaiDpoplex 
opimw,  t^cmecus  p.  882,  laciems,  awrifer,  flavipeimiSt  ffuMiventfii 
p.  888,  Uef/U8,  gnaruSy  calcarabus^  macüenim  p.  884,  dmsue^  nacera- 
tU8^  nefaeius,  legaUa  p.  885,  u^aeqifMiipes;  limnem  maokns  (an  h. 
g.?)  p.  886;  ^onnu«  (n.  g.)  alfratus,  anUmux^  p.  887;  Meaoohonifl 
totofioeu«;  Priatomeras  mexicßnua  /p.  j388;  Ezetastes  «itio^jpes,  tar- 
$ali$,  mexieanuß  p.  889;  Mesoleptu«  oftecus  p.  890,  oiij^nitfMi  (an  h. 
g.  ?);  Tryphon  mfoncanu«  p.  891;  Metopias  femoraius^  sctUatifrom 
p.  898;  Epirhysisa  mexicana;  S^hialtaB  atric^^.  p.  894;  f^imecis 
t^ocüms  (an  b.  g.?);  Tb^ronia  JCoii<9niift<i  p.  895,  UUeca,  meÜQ$a 
p.  396,  Tacubßu^;  Pimpla  ca^ndmUü  p.  897,  erocapWi  p>umcip€8 
p.  898,  fercdis,  crassieauda,  albipes  p.  399,  seimanguinea^  Bumidwih 
sU  p.  400^  agUca^  margimpetmiB^  Monata  p.  401,  eapoUea,  ehichimeca 
(an  b.  g.  ?)  p.  402,  ichneumomformis  p.  403,  piüeherrima  (an  h.  g.  ?) 
dfoflonolde»,  atriceps  p.  404;  Qlypta  {Dn^tiJa,  aZ6opicto  p.  ;405,  dwi- 
loraik»  p.  405;  J>yoorina  apuanUs  («a  h.  g.  ?);  Menisoos  onMiUnrsm 
p.  409,  medTKiafiN«,  oitemattts  (an  b.  g.  ?)  p«  410,  orbitälis  (an  b.  g.  ?); 
Pbytodieiat  gracUicarms  p.  4U,  «MsasMafic««,*  Labena  ghriom  p.  412; 
Grotea  mesfieana  p.  418*  Die  meisten  Arten  •tammen  von  Cordova 
oder  Oruaba. 

Kriecbbattiner  giebi  eine  emeaie  Besobreibaag  des  seit 
.GravenborBt  nifäit  wieder  au^^dndenen  lob.  subanntilatas  Qr, 
naob  einem  bei  Roqenbeim  gefiangenon  Exemplar,  p.  146  f  nnd  be- 
sohreibt  als  neue  Ari.J.^puimnabte  (bei  Tegemsee  auf  BfötbeD  des 
Httflattiob)  p.  146.  CorrespbL  d.  zool*miaeraL  Vor.  in  Rei- 
gen ab  urg,    28.  Jabig.  1874. 

Ti^obbein  giebt  eine  Uebersi^t  der  earop&iscben  Arten  des 
Qenus  Xobneumon  (Wesmael)^  Stett  E^nt. Zeit« XXZI¥*p. 845 £EL, 
417  E,  XXXV.  p.  104  ff.,  188  ff.,  288  ff.  Das  Yerzeiobniss  entbäk 
488  Arten,  die  in  Unterabtbalongen,  Sectionen  0.8.1  grqpipirt  sind. 
Als  üeu  sind  beschrieben:  lohn.  M<»jfn  (XXXI Y.  p.  850),  L  /oIoolM 
(858),  I.  hoUoHeal  (418),  I.  räractMS  (419),  r^^ectua  (420),  LeroM»- 
corrUß  .(421),  I.  fkmfemur  (422),  I.  tiivacior,  nw^meulua  (424),  h  odir^ 
eeu8  (426),  I.  rarus  (427),  I.  emulans,  perhiematus  (428),  I.  ot^ath 
gatH»  (484),  I.  mgoBUB  (435),  I.  gubMuß^  flampeMm  (436),  L  per- 
fiäuß\  (439);  I.  redimitw  (XXXV.  107),  I.  impaiiumm  (10^,  InoaUe 
(UO)t  I  h(A8(Uicu8\  (134),  I.  inrnua,  äüHlnieea  (185);  Jbo]^,{jL  gl) 
inermis  (137);  Bhgsaspis  (ns.  g.)  rugoaus  (139);  Amblyteles  iSyromsi» 
(148),  A.  o^T^ofiiM  (298X  A.  carbaraior  (294). 

Wal  ab  besobreibt  a.  a.  0.  p.  69  Joppidiutn  ruficeps.  Nord- 
america. 


ISS  169 

loboeomon  äOnäipes',  dwersipes^  lanceelatu»^  in96Uiu8  (JA^>ftii); 
F.  Walker,  Cisi  Entom.  XI:  pi  SOI  f.  J.  BOfiragii;  propitiuS 
(TiBxas);  CreBion,  Trans.  Am.  Eni.  Soc.  lY.  p.  156.  J.  generoms, 
eo0Ha$oriu8,  ä^urus,  eur8or%%ts,  flawktrsis,  vinUmtust  mpr&vidw^ 
imcanesems,  veacatöTy  vmtatOTf  rufitar^,  dentatus^  intrudena;  Trogat 
(•rrt>^an9  (Japan);  F.Smith,  Trans.  EntSoo.  Lond.  1874  p.  887  ff. 

T.  Que^eeensis;  Joppa  oanadensia  (Qnebeo);  L.  Provanoher 
a.  a.  0.  p.  886  f. 

Ezopbanes  füheseens  (Rotterdam);  v.  Yollenhoven,  Pina- 
oographia  p.  5.  Taf.  11.  Fig.  5. 

Cryfiides.  C.  G.  Thomson  beginnt  in  seinen  Opasc.En^ 
tomol.  y.  p.  455  ff.  und  VI.  p.  569  ft.  eine  Klassifikation  and  Be- 
aohreibtttig  der  Schwedisohen  Ctyptiden.  lohnenmon  und  Gryptna 
Btky,,  deren  Spiegekelle  regelm&ssig  5eokig  oder  quadratisch  ist, 
&88t  er  als  lohneumones  pentagones  zusammen,  gegenüber  den  J. 
deüoidei  (Pimpla,  Ophion,  l'ryphon  Gr.)  mit  deltoidischer  oder  feh- 
lender Spiegelzelle.  Die  Gryptiden  theilt  er  in  Gryptina,  Phyga- 
deaonina,  Hemitelina  und  Stilpnina  ein  und  steUt  zahlreiche  neue 
Gattungen  und  Arten  auf. 

Oryptus  laHtepa,  tctuloHB  p.  157,  äXbieoUaria  p.  1^8,  sororius, 
hucaUuBf  eomätensis  p.  169;  Phygadeuon  texantts^  inUnneäius  p.  160, 
timidus  p.  161;  Mesostenüs  (7  A.);  Hemiteles  iticonspicuus,  neue 
Arten  von  Texas;  Gresson,  Trans.  Am.  Ent.  Soa  lY. 

Oryptus  amMafoTf  carbonartua,  hasaUs,  penetratar  p.  892, 
punetator,  WMCuUpes  (Japan);  F.  Smith,  Trans.  Ent.  Soc.  Lond. 
1874.  0.  variator  p.  303;  Isohnooerus  bicincfus;  Mesostenus  laU' 
änctus  (Japan),  "Walker,  Gist.  Entom.  XI. 

Provanoher  beschreibt  a.  a.  0^  p.  17ä  ff.  •  14  Oryptus-, 
p.  280  ff.  16  Phygadeuon-,  p.  299  ff.  8  Mesochoras-,  4  Mesostenus-, 
p.  881  ff.  9  Hemitelesarten  von  Quebec; 

Agrothereutes  hatoDus  (Holland);  Aptesis  hngkauda  (Geldern); 
▼.  Yollenhoven,  Tijdschr.  v.  Entom.  2.  VIII.  p.  209  ff. 

Oryptas  langieauda  (Fiume,  Triest);  Kriechbauroer;  Yerh. 
Zool.  Bot.  Ges.  Wien.  28.  p.  49  ff. 

Or5rptu8  atriedttaris  p.  72,  rhoihboidaUs,  cincHpes  p.  74,  ntfi» 
fr&H8  p.  76,  mgricaieeatus  (nach  Oresson  Yariet&t  von  0.  albitarsis 
Oress.)  p.  77,  {UbiaoJetttus  p.  80,  aXbieäligatw  (nach  Gresson  Yariet&i 
▼on  0.  albitarsis),  pictieoxus  p.  82,  neue  Arten  aus  Nordamerika; 
Walsh  •.  a.  0. 

Nach  Oresson  ist  Ischnns  albitarsis  Oress.  das  ^  von 
Gryptus' omerioaims  Oress.  Transact.  bf  the  Acad.  of  sciehce 
of  St.  Louis.   Yol.  in.  No.  1.  p.  77. 

Baasus  Mpieticms  p.  85,  rufiervs  p.  86,  semifasciatus  p.  87, 
hicapülaris  p.  88  neue  Arten  aus  Nordamerika;  Walsh.  a.  a.  O. 

Kriechbaümer  treist  Cryl^tus '  praedäior  Rossi,   0.  bimacu- 
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l»iai  Gr.  und  Me^sienu«  fonebrii  6f*  als  Anfeböfige  4er 
Faiinik  hhgIl  Bei  ersterei  Species  wkfb  er  die  Frage  auf,  ob  die^ 
aelbe  mit  (dem  von  der  RosBi^aoheaDiagnoee  etwas  abweiokeod 
beflohriebeii)  Cr.  praedator  Qtr,  idenUtoli  sei  uod  meint,  diele  Frage 
lieeae  lieh  nur  durch  YeiigleichüDg  dee  Graveahorit'eoheB  Original- 
ezemplars  und  Präfaog  desaelbeo  mit  Besug  auf  die  Tarsen  ent» 
scbeiden;  ebenso  die  von  Gravenhorst  vermuthete  Zusammenge- 
hörigkeit (als  $)  ZU'  C.  sanguinolentus  ^.  CorrespondensbLd« 
zooL- miner a1.  Vereins  in  Regensburg.  XXYII.  p.  28  ff. 

Ophionides,  Gresson  beschreibt  in  den  Trans.  Am.  Ent. 
Soo.  IV*  yon  Texas  die  neuen  Arten  Anomalon  magmteps^  putUitarsej 
orhiUile  p*  170,  meümm;  Trachynotus  teaanm  p.  169;  Charops  tibiaUä 
p.  173;  Porizon  (8  A.);  Pharanlia  (n.  g.)  texana,  virgmiensis 
p.  177 ;  Iphosoma  texamm;  Campoplez  exptrtui,  beHm  p»  171 ;  Lim- 
neria  (5  A.);  Mesoohorua  unifornUs^  eleetüis;  Exetastes  bioeukUtm. 

Anomalon/a«okitum(Eng)and);T.  A.Marahall,  Ent  MonthL 
Mag.  IX.  p.  240. 

Paniscus  omcUua  ißrowaigeiky,  V.  Vollenhoven,  Tijdsohr. 
V.  Entern.  2.  VIII.  p.  218. 

Von  Hiogo  beschreibt  F.  fimith  in  d^  Trans,  Ent  Soc. 
London  1874.  p.  896  £f.  Thyreodon  purpurascemi  Anomalen  fltm* 
from,  ifmdiaior;  Panisci^  umcölor;  Ophionfmii^iefis,  flavipictmi  mi^ 
color,  I 

Campoplex  albimanus;  Sagaritis  venüralis;^  Charopa  hUeipea 
(JapaiO;  Walker,  Cist.  Entom.  XI.  p,  306  f. 

Pro  van  eher  beschreibt  a.  a.  0;  VL  p,  61  ff.  5  Banchus-, 
p.  78  2  Exetastes-,  p.  81  1  Arotes-,  p.  104  I  Ophion-,  p.  105  ff. 
7  Paniscus«,  p.  143  ff.  7  Campoplex-,  8  Limueria-,  1  Macrus-,  8 
Atractodes^,  p.  176  f.  2  Cremastusarten  aus  Quebeo. 

Tryphonides,  Holmgren  bringt  eine  Dispositio  metho* 
dica  der  (45)  Skandinavisehe^i  Arten  4er  Gattungen  Golpotrichia 
Holmgr.,  Tnclistus  Forst.,  Msl^&eoe^s  Forst.,  Exochus  G^v.,  Thy- 
lQcpYi\nu8  Holmgr.,  Ghorina^us  Hplmgr.  Neu  sind  TriolistuspoStpes 
(Wermeland  und  Norwegen),  ^igrÜ€^ua  (=^  podagrions'  Qolmgr.^ 
H^OQogr.  Tryph.  Suec.  320—29);  Exochus  ckcanUus  (Soania),  WM- 
9tedtii  (8üd-8chwedeD),  proeeru»  (mittleres  und  aördUcbes  Schweden), 
mehfuirius  (Jomtland),  ailbkinctus  (Uplai^d),  ^fpimtrianäUa  (Lapp' 
Und),  pumihfe  (Westrogpthl.),  mfev  (Upland,  Wermetand);  OeTers. 
Kongl.  Vetensk.  Akad.  Förh.  1873.  No.  4.  p.  55  ff 

,  Walsh  beschreibt  a;  a,  0»  die  neuen  Arten  Oa^i^oentrus 
(n.  g.)  philanthoides  p.  90;  Exochus  (inf^Ucrua  p<UnMpß^  p.  95>  älbi- 
ceps  p.  96;  Exochiscus  (n.  g.}pu9Üln8  p,  97;  PolyrhOfbdue  (n«g.) 
cqritiiger  p.  98;  OTthotc»iitx:\i%.(Pßchyonyx  n.  g.)  inftmuUmt  sHg- 
matma  p.  101.  ,,     /  r 

A.  E.  Holmgren  liefert  eine  Monographie  der  Schwedischen 
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Artender  OatttuBg^ampopleap.  3ihang  tillKong«  Sv.  Ve^nBk. 
Akademiens  Handl.  I.  No.  2.  Stookholoa  1872.  Zur  Eioleituog 
8^t^  Holmgxen  den  Bau^  de»  aosaeren  ChiimskeleU  und  die  ans 
dlBII^en>ein<  «ich  ergebende  Terminologie  aaseinauder  npd  sohii^k^ 
der  auaföhrUeken  Bosohreibung  der  (42)  Schwedischen  Arten  eine 
UelpterflichUtabeUe  voraus.  Wo  Hologr.  ohne  ältere  Liteiratiirangfibe 
als  Autor  einer  Art  steht,  nehme  ieh  dieselbe  als  neu  an;  es  aii^d 
diea  C.  nobHitofUts  p.  19,  beüipe»  p.  21,  utUcincUis  p.  85,  hUibrigomu 
p.  37,  irisculptm  p.  39^  $iMHcöla  p.  4Ay  mnü^iorius  p.  47,  TatMeii 
p.  5i,  öbUteratus  (=s  falcator  Zett.  p.  p.)  p.  59,  pulchnpfi^  p.  62, 
submd^atus  p.  66,  ForaseUi  p<  73,  ewrffnatm  p.  75,  facialis  p.  7,7, 
fmcorniß  p.  80,  n49p«8  p,  Bl,  ^Iceratus  p.  83,  minu^  p.  85«  ^omo^i 
5niii«9,p.  87, 

Tryphon  (UrieoxHs  (Nordamökika);  Walsh  a«  a.  0.  p.  104. 
Exentaron  ottMua  ebeiidafter;  derselbe  ebenda  p.  105. 
CtaniacM  oibmHefsbus  desgL  p.  107'. 

Heeoleptns  bicoloratus,  ddicaitis  p.  166,  strigosusy  rota/ndiceps, 
Higmaierus;  Exochodes  texana  p.  1^7;  Exochns  evectus,  texanus; 
Metophui  Hagmi  (Texas);  Gresson  a;  a.  0. 

Bassus  quadfiftotatus  (Leyden);  Scolobates  corol^mctö  (Holland); 
▼.  Vollenhoven,  Tijdschr.  v.  Entom.  (2)  VIII.  p.  211. 

B.  tnantieolß  (Schweiz);  detselbe,  Pinacographia,  p.  4. 
Taf.  1.  Fig.  9;  10  Arten  von  Quebec;  Pro  van  eher  a.  a.  0.  VL 
p.  32,  56  ff. 

Mesoleptos  MüUeri  (Neu-Seeland);:  A.  G»  Butler,  Yoy.  £reb* 
u.  Terror;  JI.  p,  27. 

,    M.  ftygius  (Japan);  Wal,ker,  Cist  Entom*  XI.  p*  306. 

Epfaia^tes  gigiaa  p«  110,  pygmaeus,  puaio  p.  111;  Lampronota 
(^sLisffonqta^ßr.)  arnjpiimiiaena  (ampbimelaena?)  p.  117,  nUerpeUcUa 
p.  118,  pieHventria  p.  119,  breviventris  p.  120,  imitatrim}  p.  121;  neue 
Artan  aqa^J^qrdaoMrika;  Walsh  a.  a.  0. 

Pimplid$s.  Y.  YoUenhoven  beschreibt  in  der  Tijdsohr* 
V*  EntouL  (2)  YIU.  Rhyssa  fractinervis  (Auckland,  Neu-Seeiand) 
p,  67.  Taf.  lY.  Fig.  1,  ianiaria  (Amboina)  p.  68,  Fig.  2,  Doreica 
(Danj)  p.  69,  Tat  lY.  Fig.  3;  Pimpla  vincta  p.  312,  laefdäaraim 
p.  213;  Glypta  degana  p.  214;  Taf.  1^.  Fig.  2;  Goleocentrus  abiae 
p.  2}5,  F.  8,  ffixi  p.  216,  F.  4  (aus  BolHmd). 

Prl>T*iM}k«r  betohr^ibt  neue  Arten  Ton  Quebec  in  den 
Gat4imgeii>  Coleoc^ntvus,  Tropistee,  Acaenitus,  Thalessa,  Folysphincta, 
Gyttoeeria,  Glypta,  Lbmpronota,  Menisotts,  Euoerus,  Xylonomus, 
P%iodiMius>  Bpilthrus  a.  a.  0.  YL 

Maoruf  apioifef;  Lisscitiota  semi^riätai  Eehtbrus  a^aior;  Xy- 
lenorntta  s'ii^ycllijhtof ,  neuäATten  am  Japan;  Walker,  Oist.  Entom. 
XL  p.  305  ff. 
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Pimpla  destructor,  luchtosa  (Hiögo);  F.  Sniilh,  Trans:  Etit. 
Soa  Lond.  1874.  p.  894. 

Gljpta  diver aipes,  rufiphirälü  p.  125>  älbiseuidlaria  p.  1^, 
ruficomis  p.  129;  Fimphk  pietipes  p.  185,  viäua  p.  140^  eoeU^ap.  141, 
tnves^a^fta;  p.  142;  Polysphmcta  n^^prie^«,  nigritap,  144,  pimpUMes 
p.  145;  Exetastes  «tiaveol^n«  p.  146;  Lepiobatas  iüinoiensia  p.  148; 
Oryptoc6Mtru9  (n.  g.,  neben  Cryptooentmm  Eirby  wohl  konm  txk 
halten)  für  Tryphon  submarginatus  Cresa.;  Eohthnts  annuUeofnis 
p.  159;  neue  Arten  aas  Nordamerika;  WaUh  a.-a.  0. 

BrtMIlldMi  Cresson  besohreibt  in  den  Trans.  Am.  l&nt. 
Sot}.  lY.  p.  178  ff.  neue  Texanische  Arten  in  den  Gattungen  Öpius, 
Eabadison,  Phykx,  Macrooentms,  Heieon,  Ichnentes,  Sigalt^hiur, 
ChelonuB,  Microdas,  Ischinns,  Agathis,  Miorogaster,  Bracon,  RhögaS, 
Ezotheous,  Hormias,  Megischus,  Daonnsa. 

Deraelbe  desgl.  im  Canad.  Sntoraol.  V.  p.  51  C  in  den 
Gattungen  Miorodus  (11  A.),  Toxoneoron  (8  A.),  Proierops  (1  A.), 
Uelpon  (5  A.)  aus  Nordamerika. 

Die  Schwedischen,  Sigalphus  nahestehenden  Gattungen  und 
Arten  beschreibt  C.  G.  Thomson,  Opusc.  Entom.  YL  p,  553  ff. 
Neu  sind  Sigalphus  cMaria  (N.  W.  Schweden),  gltfpihMrus,  (Sm&land), 
striola,  tuteipes  (Gothland);  Qielonus  (17  A.);^  Ascogaster  t^tojfus, 
cawfrons,  gibbiacuta,  atemälia,  lappanicua. 

Bracon  mactdifroTis,  coraUinua  (S.  W.  Afrika);  Rits^ma, 
Tijdschr.T.  Entom.  (2)  YIII.  p.  177  ff. 

B.  acoJytimrua;  Spathius^/aseia^tt«  (beide  in  Scolytus  .Qaryae, 
Missouri);  Riley,  Y.  Rep.  Ins.  Miss.  p.  106. 

B.  aemüuteua;  Spathius  faadatua;  Hecabolus  ctftctiw;  Chelonus  d^ 
veraua ;  Proterops  baaalia  (Japan) ;  W  a  1  k  e  r ,  0 i  s  t.  E  n  t  o  m.  XI.  |>.  807  ff. 

Yipio  inaukiria  (Seeland);  Polembn  aibimanua  (Holland);  v. 
Vollenhoven,  Tijdsohr.  v.  Entom.  (2)  VIII.  p.  218  f.  Taf.  IX. 
Fig.  5  und  5  a. 

Verschiedene  Microgasterlarven  verflsrtigen  nach  dem  V^laMen 
ihres  Wirthes  ein  gemeinsames  Qespinnst,  das  von  'Räts^buirg  för 
Spinnonoier  gehalten  weisen  war.  Miorogaster  eongesius  Nees  lebt^ 
in  Raupen  von  Plusia  gamma;  M.  spürius  Wsm.  in  Nbettia  xaittho^ 
cyanea;  M.  paÜipes  Reinhard  in  Plusia  dirysitig  n.  Botys  verUcaliff. 
Siehe  Brischke  a.  a.  O.  p.  7  f. 

Efaniidte.  J.  0.  Westwood  beschreibt  im  Thesatir. 
Entom.  Okxon.  p.  128  ff«  die  neuen  Arten  Trigonaiys.  ladrimoaa 
(Mindanao),  Taf.  XIII.  Fig.  5,  marginata  (Venexuela),  Täf.aO;  Mono* 
maohus  ntnUpodalia  (Melbourne),  Taf.  XXIV.  Fig.l;  Stepbacina  •ddp' 
meükua  (Australien),  Fig.  2,  nataUctta  (Natal),  Figf.  8,  Salam&tdä 
(Nan-Hebriden);  Ophion^Uua  (n.  g.,  Abdoinen  susammengddrüokt 
und  gekrümmt  wie  bei  Ophion^  sonst  Stephanns  ad|(esteheod)  /ro- 
güia  (Brasilien)  Fig.  3. 
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Aulato$Utkw^\m  g.)  mMoeMtor;  Plumariuw  (xLg.)  mig^; 
ABcogMtor  (yHmßo&aha  n.  A.  'ans  Chili;  PMlipipi,  Sieti  Eni. 
Zeit  XXXiy..  p<  d09  ff. 

AlMdkUw«  Die  etirop&itoheii  Torymiden  biologiaeh  tioA 
syvienutiifoh  bearbeitet  yon  Dr.  G-uttaT  Msjr.  Ytrh;  Zool.  Bot.' 
Ges.  Wi«]B.  94«  p;  58  ff.  Die  EiakHoBg  eathfilt  die  mUgetamtie 
Biologie  dieser  Insekten,  die  iseiit  sohmarotsend  Ton  Gälleneki^eiA» 
ud  deren  Bininie^em  leben;  der  geringe  Bmohtheil  admiarotBt 
in  freiMenden  Insdtten«  Die  Arien  eihd  indessen  im  Allgeineineni 
röM  wie  dieEinmieiher  an  besttnmte.Wirthe  gebunden^  kenmen 
▼ielmebr  in  den  GidUb  versohiedeBer  Arten,  sogar  verediieddner 
Pflansen  ror«  Weigen  der  grossen  VariaMit&t  fast  sfttnmtlicher 
Köffp«rtli^e  ist  die  Bestinunnng  gefangener  Exemplare  naheati 
ein  Dting  der  ünMögHohkeit;  nor  diet  Znobt  knnn  eino  S^eeiei 
«mI  den  Dmüing^  ihrer  Variation  feststeUen.  •—  Etoe  Tabelle  giebt 
eine  Uebersioht  der  Torjrndd^*  Arten  nach  ihren  Wohnthieren. 
Die  Gattung  Podagrion  Sphu  ist  ans  dieser  UnterfanÜlie  enU 
fSnmt,  deren  Charaktere  p.  68  sehr  genau  angegeben  sind.  Dann' 
folj^  die  Beechreibnttg  der  Artev^  nftaHöb  ih  der  Gattong  Lochites 
Forst.  1/  Monodontomems  Westw.  6  {sUMH  iras.  Za{»feb  ^on 
Nadelhölzern  in  Unterösterreich  p.  67),  Diomoms  Walk.  8, .  Syn- 
tomaspie  Forst*  6  XOmri  ane  Gnllen  von  Synophnls  polilos  Hart, 
Aodrieoe'  lüngalaris  ^yr  in  Oesterreieh  ^.  79)y  OUgeethenns  Forst 
3,  Cr;^topriBtns  Förvt  1,  Hold$pi8  n.  g.  6  (SXesehweUeri  h^ 
Trieei  gefangen  p.  88,  äkuUmdm  (Stadiydis?)  aas  Gallen  T#n  Staehys 
silfÄtioa  in  OesterrMeh  p.  8i,  atfimda  i^  ünieciosteiTeieh  gefengesi 
p.  85,  ptmnamca  bei  Fest  geftHigen  p.  86,  Apiomis  sM  Köpfen  ^ton 
TrifoUönr  pratenso  p<  64);  Torymas  49  (G^MIomae  Forst,  i.  L  aoa 
Gallen  von  Aidax  GMbomae^  p^  90,  J^^ffawteriae  ans  Bhodiies  Eglan- 
teriteip.  lOOf  igmk^$  gefangeti  p.  108,  ÄH$mi$iai^ aila Gallen  dar 
Cebidonsyia  ArtemisiBe  in  der  Dobradsc^  p.  105,  hiMma$u  aas 
Eiohengallen  von  Nenrotems  lenticnlaris  Ol.  in  Saahsen  inttd  Oestisr- 
reiob  p.  111;  JESemoti  a)as  StengelgaUef.  ^od  Aolax  Hieraeü  p.  112, 
Ltm  aus  linam  nsitatissimnm  p.  118;  soiaMs  aus  GttUen  ton  Nen^ 
loteniii  lentioolai^  und  laevioBonkui :  ih  ^aehsen  p.  l9/h  Pinmama 
aaa  gerreiehenBalleri  der  Oe(adimaym  submUfem  iL  sp.  p.  120^  (k¥m 
ansiGaileii  den  Ceei  Gomi  bei  Wien  p^  131,i  toekts  ans  versehiedenen 
Umbellifei^'Gallen  p.  18«y  MiAkägMi  ans  VL  faleaU  p.  127)  Me* 
gastigmus  Dabn.  6  ^ynopklri  kkut  Gulleü  voii  8.rpolita8  Hart.  p.  189). 

Soomüs  (n.  gO  Odßiiuayae^  eine/notie  iii  Gallen  der  KÜzchen 
von  Colligday»  odori&ra  'Molina  lebend«  Art*  Philippi,  Sftett 
Ent  EeitXXXIVi  pü  296  f.  Als  SchmaroiBsr  derselben  Miloeam-. 
poa  itMftt«  PhiL,  ebebdi  p.  2d& 

Aus  dieser  Familie  beschreibt  J.  0.  Weatwood,  Theblmr« 
Sntoin.  Oxoniens:  p»  184  iff.  die  neuen  Gstttegin  «ad  Arten  Po- 
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liatomori^i^  faßö^Ua  (Ama^^ii.);  Ifiutc^^ui^.J^mrUt^  (Auitralien), 
cupfe(>nMi$(!iietQf^Qrtr3ää»),.r^^  (Loton), /tmMSiiMe$  (Aibmoii)! 
Chaetospila  (n.  g.)  eUgans  (Nordamerica?);  J8uohry$i<i  (o*  j?*) 
okpfulM,  ^emma,  prtuina  (AnBtralien);  iVy<Iy«Airo»li''>(nL  if^,  von 
Dojdin  für  eine  Eftfergfutttmg  TergaWn)  MttnomSea,  r^^aMst  l&^Um 
ttUOi  l^dMaia  (Biwüen),  tuprttceM  (Melbourbe);  BttrytonäMeB«! 
(BrtsiUen);  ■Chi7B«ida  omayomoa;  OiNbra  (n.  9^)'  j^radilis  (Aru),  rii|^' 
MOiNi  (Oänbodja),  oMt4fa(?);  Büönemi±^,)  fMMr«i»da  (S.^^Attst^»^ 
limX  femoMii  (Neu-Gnioea),  breüieändatä  (Mysol)',  Sdbizaftpyia/niili» 
(AofftraUeD),  raf)Va  (Caffiramn),  MooKloto  (Brasäien);  EaobirisM  <t^ 
mabiee^,  emp^frons  (Cafllrari^);  und  dnige  andeto  Avidn. 

F.  Walker  betdireUyt  in  des  Trana  Eftt  Soe.  Load. 
1874.  f.  390  folgende  neue  Arten  von  Hiogb:  Cbaleis  obäowaitm; 
Hahieiiell»  apieäUe;  Epüeiam  mBripamis;  Boärytona  atUica,  und  iik> 
eist.  Sntom.  XL  p.  311  ff.  Tom  Amiviflnd  neae  AHeil  in  ä&n 
Oattnbgeni  ETtrytomä,  OälHmomei,  TmiämpoB,  LaaiArotatiia,  Staiiotua^ 
Pachykrthrus,  Pteromalne,  Heteroxys,  EncyrftM^  Enlepliiia,  Pleoro*- 
tropüy  Teirastiobiia. 

Okt«n-Sa6fcen  betchreiM  ft  OaUisteieartte  iuiM  Angabe 
dar  GaUen,  ans  denen  sie  ensogen  irafden.  Traa^  Aa;  EAt.  80C 
ni.  p.  68  ff.  • 

'GreBBon  briiigt  ebenda  lY.  p.29ff.  etnfet Synopeii  d«^  Notd- 
AlDerikanisoheii  Arten  der  GoUnngen  'IJen£iaflpi8y'S■üolN^<  Chaleiai  ümä 
beeobreibt  L.  Mbiventris,  apieiMi,  BimkUutm^,  dMöam,  Mteea. 
(M4xieo),  ißxama  (Texas);  8.  camOenüt'  (Oanad»),  fiebOm,  Mmibkr; 
ttnimd  (MäsBaebaBetts),  hififewumOa^  Mira,  '«mbcb^kU,  sangaM- 
«BKtm,  bioeuhiay  harbnira^  Oorsatm,  Miotsta  (TetMä);  itmMm  tdtiteai 
mesBieana,  leotdj  amhi^ua,  Jaitki,  eoeeinötcti  fiammedkif  mramäoi,  0a^» 
om^ eompcuMiB,  MonUmmiär Äztet^Jk^lmdOs  Töt^eca,  jukta  (Meckb); 
<lf«aiia/MJb«lM(Delsimre),  JV^tM^tam  (Oc^nmbien),  pnMUtta  (Colorado)» 
müfxibüi^  (S^gie^,  Texas);  Cbaleis  te^vHaris,  pedtO»  (Tenv)^  bolo- 
fwfefwtt  i(<5olor«db). 

'  I    Halticbelk (MMicui«  (Epthisänf  OBiniatridentata);  SAändelre, 
Trans.  Eni.  8öa  187a  p.  414; 

fnctötrjrpfdM.  F.  Walker  (Tbe  Entomälo||r»t.  YU.)  \m- 
Bprfcbt  die  Soelioniden,  Oei^phrönideB^  Diapriiden,  Beljriideii,'  :Pto^, 
(rtoirypiden,  Heloriden,  Embdlemiden,  BethyHdeil  und  Bryiniito;  mnd 
beflcfareibt  Epyris  croisicomis  (CittoL  EntOA.  XL  p.  309)^ 
(Transact.'  Eni.  80a  London  1874»  p.  40S)  tob  Ja^yaD. 

8.  C,  8n.  T.  Yollenboren  erorterl  die  <\ 
b&ltnüMe  d^r  Dryinas  nahe  stditoden  Q4ttnngenf  Gonatoi^ttB  ^siebi 
er  an  Dtyinns  nnd  Cbelogynas  zu  Atitadott^  *  Eine^ncto^  Art  iü  Di^^ 
inuB  spectrum  (Harlem);  YersL  en  M^ded^  k  Akad.:Atisi)Mrllaai 
(3)  Vni  p.  160-^162.  f 

W^siwood    ateUt    in    seinetn  .:Tbjlba«ri    Entam.    OoldiL 


W0  176 

p*  158  ff.  die  nwte^  Ofiiwof^  Eup^n^la,  Äpen^sin^  Loho- 
seelidia  saf  und  beschreibt  neue  Arten  in  dea  Gf^tutigen  Epyris, 
Mstooera,  MontiiMi  Gurnuim^  8oletoode»tok. 

Bryinos  atriventris;  GonatopuB  älatua;  Epyrlfl  laeviiifMii^ 
mcüB  (Toni);  Greston,  Trans.  An.  EntL  Sod  lY.p«  19$. 

Qfllyldie.  B.  Osten-Ssekem  besdkreibt  in  den  Trans. 
Am«  Eni.  Saa  HL  p.  52  ff.  Gynips  guereuS'nQlha  (NewrYork)» 
fitereue-^chinuB  (Galifomien).  I>i0  Galle  von  G.  qoeroos-palastris 
O.-S.  enth&lt  eine  Gboongleiche  Hasse,  in  der  die  Pappe  liegt 

liopiemm  bifaseiatum,  wigripmmef  fusciöofne^  dbdmiiimiie, 
oiMeaJS)  $¥ihp€aoUth$m,  daniemm^  umfMtiaium^  (AmaM^n.);  J.  0. 
Wedtwood,  Theaaat.  Entom.  Oxon.  p.  1S2. 

F.  Walker  besofareibi  iil  der  Giat.  Entom.  XL  p.^  809 
ttpüios  japcniea  nnd  Synerinui  japonious  yon  Japan. 

Referent  giebt  eine  kurze  Notis  über  die  histiologiflche  Zu- 
sammemetsiing  der  Ovarien  von  Gyn^s  Qaercus  folü  h,  saWie  die 
Bntwi<^elaBg  der  Ei^  dieser  Gallwespe;  Sitzber.  d.  Kiederrb. 
Ges.  l  Natur-  und  Heilkunde.    1874.   p.  365.  ' 

Nac^  H.  F.  Basset  (mitg^eilt  von  Riley,  Am^rie; 
NatnraL  YIL  pi  619)  hit  Cjmtpn  quereos  Operator  swei  Gefiertf« 
tkmen» .  eine  Herbst^  ujid  eine  Fr&ldidgsganera^ni  Did  etttere 
besteht  aus  Isnter  Weibeben»  deren  partb^ogeneüsdie  Kmt  «ich  in 
Frühlingsgallen  zur  zweiten  Generation  entwiekeli.  IKea6  be^ht 
aus  ff  und  $,  die  aber  kleiner  sind  als  die  der  Herbstgeneration. 
Die  bafiruohteten  SUer  würden  dennaeh  grössere  Weibchen,  die  un^ 
befimofateten  eine  kleinere  Generation  mit  beiden  Ge80hlediief&  lidem. 
'  Nach  0«  Mayr  schrumpfen  vOn  der  Mutterpflanfle  «bgieldsto 
GaBen  (a.  B.  von  Bryophaola  scotellaris,  Gynips  radicis)  laiiSht  ein; 
die  letzteren,  auf  feuchten  Sand  gelegt,  wadisen  sogar  lilehi'  unb^ 
triehtiieh  fort    Sit^ber  ZooL  Bot  Ges.  Wien.  2i.  p:  87. 

,  Fiiss  erhielt  mebrere.Exemplare  von  BionrhiHi  aptera  F.,  die 
am  12.  Januar  auf  frisch  geftillenem  5''  hohem  Schnee  zalilrei<di  um* 
heriiefeir.  YerhandL  vu  Mitth.  d.  siebenb.  Vereitis  f.  Natur- 
wis'senaoh.  i.  Hermaili&stadt'XXIV.  p.  86v 

ürooeridae.  J.  0.  Westwood  giebt  in  seinem  Thesaur. 
Entonu  Oxoni#nsL  p.  112  ff  die  Besohreibang  (tnd  AbbBdung) 
folgender  ^euar  Arttm:  ^phydria  orienMie  (Indien),  Wulshi  j(Neu- 
York);  Sirex  fulv<hcinctu8,  latifasciahti,'  ^0ßil4B^  dimiäiaHte/  nu>ria, 
okMon,  ^nelan^licw  .(Nord^ Amerika);  Tremex  Päüdora  (Indien), 
mmmuä  (NordammcaX  fu§ioolli0  (Philippinen),  purpureipeniM  (Mar 
la0oa)4  Ory^ius  mipiHdlia  (GoldUlste),  Bmdmmms,  ftMatigmOr  anUh 
zomcufl  (Amazon.);  Dereoyrta  &toaIar  (GhiB)*  Im^ubti»  (Brasilien). 

Uroeems  kfißolor  ^Ganada),  in  beidsn  Geschlechtem  n^bsl 
Lurve  abgeltet;  Provaoiehev,  Le  Natur.  Gattadieii  HI.  p.  77 
und  76.  F%.  10. 
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Sirex  jap(tni€U8  (Hi<ygo);  F.  Smith,  Trans.  Ent  Soe. 
London.  1674.  p.  86^ 

Oryssns  dentifrons  (Yddivi»);  Philippi,  Si^tt.  Ent  Zeit. 
XXXIV.  p.  808. 

TMltbredllldie.  E.  Norton  bringt  Notes  on  Nortli  Arne- 
rioan  Tenthrodinidse,  with  deseriptions  of  aew  speoies; 
TransLAm.  Ent  Soc.  IV.  p.  77—80.  Die  Bemerknngen  bexiehen 
sidi  aof  die  Synonymie  und  Entwickeloag  einiger  Arten.  Neu  sind 
Ptenos  (n.  g.)  nigett  nigripeetus  (Texas);  Hyiotoma  eomsöbrina*, 
Padiylota  varieolar;  Dictynna  eoräovenais,  pdUta;  Sdandria^  Swmi- 
chmuiH,  longipeimief  faseüpanius,  cocdmda  (Mezieö),  inaequidms  (!)> 
aJbicoJUs;  Lophyrus  fithus;  Xyela  amea;  Emphytns  Boüi;  ^mi* 
ehroa  aXbidivariakij  fratemdUa  (Tekae);  Oladins  aequoKs  (Conneo- 
ticut);  Dolems  disHnetm,  ooccinifer  (Oalifomien);  Gephns  cmcfm 
(Colorado). 

Eriocompa  testaeeipes  p.  128;  Tazonns  ghtteanus  p.  220,  neue 
Arten  ans  Schottland;  P.  Cameron,  Entom.  Monthl.  Mag.'XIJ 

Das  17  Stak  der  Inlandsohe  Bladwespen  von  8n.  yan' 
V-öHenhoyen  Tijdschr.  >.  Entom.  2.  ser.  VOI  p.  1  IT.  enthält 
Beseinreibnng  und  trefflidie  Abbildang  der  versoUedenen  Radien 
Ton  Lephy^s  vireos  King,  Lyda  cfypeata  Sing  nnd' Seiandria  cereipes 
Voll.  n.  tp.,  deren  Larve  auf  Polystichnm  ffix  mas  lebt;  die  Art 
ihntit  selnr  S.  stramineipes  Elng. 

Krieohbanmer  sprieht  die  Vermnthnng  ans,  dass  die  ver- 
meintlich brasilianische  Gimbex  f>emuia  Perty  nnsere  deutsche  C. 
Betdlae  Zadd.  sei^  von  der  ein  Exemplar  unter  die  in  Brasilien  ge-^ 
sammelten  Insecten  gerathen  sei.  Stett  Ent  Zelt.  ILXXV.  p.  417  f. 

Nadi  Brischke  a.  a.  0.  p.  9  kommt  auch  bei  Ifemiduä  p<v- 
viäus  Parthenogenesis  vor. 

Pachyprotasis  mgronoiakt  (Bayern)  neue  Art;  Er iechbaämer 
imCorrespondenzbl.  ssooL-niineral.  Verein.  Regensbnrg. 
iar4.  p.  61. 

'  D.  H.  R.  von  Schlechtendal  b^okreibt  eine  neue  Yar.  von 
Allantus  consobrinus  Klug;  die  er  vair.  Zmick(Mfim8i$^Meiohi.  nemit 
Stett  Eilt  Zeit  XXXHT.  p.  88. 

S.  V.  Vollenhoven  meldet  ein  slbnormes  Flügelgeäder  bei 
Sekndria  serva  und  TenUiredo  instatiiliSi^  Tijdschr.  v.  Entom. 
XVn.  Yersl.  p.  352  und  267. 

J,  0.  Westwood'  stellt  in  Thesaur.  Ent.  Oxonlens. 
p»  109  &  die  neuen  Gattungen  Teranihtriäc  nnd  Brachpti^^a 
auf'und>«be0ohrmbt  neue  Arten  in  den  Gattungen  Lyda  uäd  C^tihus. 

F.  Smith  bßeohreibt  in  den  Trans.  Ent  Soa  London 
1874.'  pr:874  ff.  die  neuen  Arten  aus  Japan  Aylötoma  nigrikarsiSt 
imperaUk^i  humeraiis,  ephippÜKtay  sifnüüma,  sirnüis,  tirinotiität  eap' 
tiva;  Seiandria  nigriceps  (Hiogo);  Strongylogaster  iridipeimis;  t'acfay- 


(Hakodftdi),  praviäms^  hüaris,  fHülatiUs;  DoL^run  ephippitft^^  fufici- 
pmms,  aiibfasfiahUy  nigtxhcaefuleus. 


Nenroptera« 

Die  im  Torigen  Bmcht  p.  340  (p.  120)  angei&eigteB 
»SkandinayienB  Nenroptera  I.  Neuroptero  Planipennia*^ 
von  Wallengren  sind  besprochen  von  M.  Rostock  in  den 
Sitzungsberichten  der  naturwissenschaftlichen 
Gesellschaft  Isis  in  Dresden.   1873.  p.  9  tt. 

Derselbe  liefert  ebenda  p.  20  und  Nachtrag  p.  85 
ein  Verzeichniss  der  in  Sachsen  beobachteten  Neiir 
roptera.    Dasselbe  enthält  57  Planipennia,  130  Trichoptera. 

Hagen  giebt  ein  Verzeichniss  der  Orthoptera  Psevdo^ 
nenroptera  (Odonata,  Corrodentia^  Pertina  Ephemerina) 
und  Neuroptera  von  Nordamerika  nach  der  Sammlang  von 
W.  Harris.  Proc  Bost  Soc.  XV.  p,  663  ff.  Von  d^ 
ersteren  sind  81 ,  von  dra  letzteren  55  Arten  au%eftthrt 

TaochettL  Dei  alcuni  Neurotteri  dei  din* 
torno  dell«  cittä  di  Padova.  EnthkH  nur  Pseadonw* 
roptera. 

ITLachlan  verzeichnet  die  Arten  dieser  Ordnung 
von  Neu-Seeland  und  beschreibt  einen  neuen  Stenosmjlus. 
Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist  (IV.)  XIL  p.  37  ff. 

ABOilapUdaa.  H.  Hagen  beschreibt  in  der  Stett.  Eni.  Zeit 
XXXIY.  p.  88  ff.  die  Larven  von  16  Asoalapbiden,  von  denen  er 
10  in  natura  vor  noh  bat,  während  bei  den  6  übrigen  die  Be- 
«chreibnngen  anderer  Autoren  reproducirt  werden.  Dieselben  ge- 
hören an:  Aysal^hus  macaronius  Scop.^  A.  coccajuB  Scbifiej^., .  A 
loDgicomis  L.;  Pner  macolatos  Oliv.;  Theleproctopbylla  barbara  L.; 
Hjbrifl  tabjacena  Walk.;  Supbalaspa  Dietrichiae?;  Helicomitus  (?) 
spec.;  Glyptobasia  incasans?;  Ulula  Macleayana,  U.  senex  .Burm., 
ü.  aurifera?  M'Lachl. ;  Haploglenins  spec.  4?  Nach  der  Lage  der 
Stigmen  und  Seitenla^^n  des  Abdomens,  nach  der  Zahl  der  Zähne 
an  den  Mandibehii  Kopfform,  Oberlippe,  Lippentaster  versacht 
Hagen  dann  eine  Diagnose  für  die  Larven  der  verschiedenen  Gat» 
tungen  aufzustellen^  wobei  er  aber  selbst  die  Möglichkeit  von  Irr- 
thomem  zulässt,  da  nur  für  8  Arten  die  Zucht  des  vollkommenen 
Insektes  eine  Gewissheit  geschaffen  hat. 

Ascalaphus  meridionalis  bei  Bingen  vork(»nmend.  ZooU 
Garten.  Frankfurt  1874.   p.  470. 

■yraeleeatidae«     In  derselben  Weise  wie  die  Larven   der 
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Atoalaphideti  bearbeitet  B;  Httgf^ii  anoh  die  derWyrmeleontfdett. 
Stett.  Snt.  Zeit  XXXIV.  p.  249  £,  877  fil  Das  gfosae,  quer- 
liegeode  Grandstüok  der  Beine  deutet  Hagen  als  Troohanter,  da 
im  anderen  Falle  das  erste  Tarsenglied  bei  manchen  Arten  Sporen 
tragen  würde,  was  man  docb  nur  bei  Tibia  gewohnt  ist.  Den  als 
erstes  (lapften-*)  TastergUed  beschriebenen  ^üieii'  sieht  Hagen  als 
d^  getrennte  ünitorlippe  an,  das  Stück,  an  dem  sie  artikoüirt»  i4> 
He^tum,  das  hier  unbeweglich  mit  dem  Kopfe  verwachsen  ist.  Be- 
schrieben und  gruppirt  sind  21  X^arven;  eine  zeigt  solche  Ab- 
weichungen, dass  für  sie  eine  neue  Gattung  aufgestellt  werden  muss; 
sie  ist  vermuthlioh  der  bisherige  Palpares  cephalotes.  Die  be- 
schriebenen Larren  sind:  Palpares  libellulo!des  L.;  P.  Hispanus 
Hag.;  P.  (?)  cephalotes  (?)  Klug;  Aoanthaolisis  oeeitanica  Yillers,  A. 
Mbx  (?)  Bbr.,  A.  ooigeMr  (?)  Hag.;  Dendroleon  pantherinom  F., 
dobproletnm  Sag«»  Formioaleo  tetnagramtnicas  PalL,  Myrmeoaelnrus 
spec.?  Glenurus  Japonicus  H'LaohL;  Macronemurus  appendiculatus 
(?^  Latr.;  Gymnocaemia  variegata  (?);  Myrmeleon  formioalynx  L., 
M.  formicarius  L.,  M.  immaculatus  de  Geer,  M.  spec.  6  (?). 

K^otes  sür  les'Myrmeleonides  d^crits  par  M.  le  Dr. 
Rambur.  Par  R.  Mac  Lachlan.  Annal.  Soc.  £nt.  Belg.  16. 
p.  127.  Der  Yerfuser  vertucht  hier,  nath  Hinsicht  der  Sammlungen 
Rambur*«.  ^und  iMarohal's  die  oohwierige  and  sehr  verwiolieltiB 
Synonymie  dieser  Familie  zu  entwirren,  und  wenn  er  auch  ae^b^ 
▼oijL  dem  Rftfultat  seines  Yersuches  wenig  befriedigt  ist,  so  ver- 
dient er  doch  wegen  dessen,  was  er  geleistet,  den  Dank  der  Ento- 
mologen. Von  den  nahezu  200  Artennamen,  die  in  der  Literatur 
sich  finden,  werden  folgende  etörtert:  Palpares^  gigas  Ram'b.  ^  M. 
(Symmathetes)  gigas  Dalm.  P.  libelluloldes  ±s  P.  libeUulo^fdes  L.,  ce- 
phalotes =a  cephalotes  Klug,  sollicitus  Widker  (wovon  subducens 
Walk,  eine  Tariet&t  ist),  gigas  Burm.?;  unter  P.  papilionoidee  Klug 
scheinen  2  Arten  abgebildet*  zu  sein,  vielleidit  das  $  einer  Varietät 
von  Ubelluloides  L.,  radiatns,  speciosus  L.,  zebi^tuä,  numicatus,  co- 
gnatus  futforaoeus,  latipennis,  tesselatus  (=s  Percheronii  Gu6rin?), 
pardus,  spectrum,  venosus  i=  Pamexis  luteus  Thunberg,  branslatus 
Walker,  venosus  Burm.,  pardalinus  =:'conspurcatu8Burm.;  Aoantha- 
clisis  oeeitanica  YilL,  baetica  Ramb.,  distincta,  americana  (nicht 
=  americana  Burm.),  brachygaster,  longicottis,  longiconüs  Ramb.; 
ilfyrmeleon  fallaz  b*  impostor  Walker,  longicaudus,  conspersus  ^s 
irroratus  Surm.,  nebulosus,  iusignis,  anomahis,  annulatus,  Hneosus, 
subpunctatus,  bistrigatus  =  peijurus,  torvus,  violentus  Walker,  te- 
tragrammicus,  pulverulentus,  aegyptiacus,  V-nigrum  t=s  mortifbr, 
pervigU  Walker  (Creagris  nigro-strigatus  ITLachl.?),  paBidipennis 
=  plumbeus  Oliv.,  africanus  s=  Oeagris  luteipennis  Burm.,  perfidus, 
sedulus,  adversus  Walker,  submadulosus,  conftisus,  appendicnlatus, 
nigrocidctus  =±  Glenurus  obsoleths  Say,  ocelhctuB  Burm.,  flavus  ss 
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iagrunmos  ßidlas^  latontfurnit,  angnstiiwUisy  fcahuicaritiB  ^iobt  ±*s 
foinzuoariiiB  L«)«  lanceolaitas  notalas,  lineolB,  obBournB,  oapensis  *s 
fidtus  Walker,  oohronMi*iii>  SHOBAOulains  Hag.  es  klhalis  Walker, 
ienntpenBia^  innotatui  9=^  formicariiif  L.»  ifioerias  (ss)^  dittiiigtiendus, 
roseipwmif  s=  (Henuros  gratos  Say,  erythrocephalasi  guüctai,  elegana, 
elavioomis;  Megistopos  bisignatoB  as  -flavioomis  Rössi]  Aseeia 
Kapoko  Lefebifre  =s  StülMpteryx  coaUlis  Nawm. 

.  De>r8elbd  beseliraibtidbiBiida  p*  140  BolithroBiyrmex  mierh 
täUs  (Moluooen)  n.  sp. 

Ebenda  p.j  444  ff.  beschreibt  M'Lachlan  die  Larven  von 
Palpares  hispanuB  Hag.,  P.  UttipeoM?  Bambur  und  fuhrt  p.  449  f. 
weitere  Gründe  für  seine  Ansicht  auf,  dass  die  als  M.  forraicalynx 
allgemein  bekannte  Art  nnt  unbefleckten  Flugehi  als  der  wahre 
IL  foraiittDritif  «tusnseheft  sei,  de«  1(.  formioatynx  dagegen  eine  töciht 
nfheaf  t^  bestbimipeiide  AfätaiiiBcbaiAti  beniohae  (tgl*  deif  tor. 
Bi^Wi,  .P- 34J  mi)). 

•OsniiyUlae,  ßt^osmy^us  (^^rims,  eine  x^ue  Axf  vfn  Neo- 
deeland;  M'Lachlan  in  den  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist  XI|.  p.  37. 

Albard a  bemerkt  Tersl/Tij d sehr.  v.  Entomol.  XVIL 
p.  XVh^XJX  das  Toricommöp  von  Psectra  dlptera  in  Holland.  Die 
Individaen  mit  verkümmerten  Hinterflügeln  scheinen  üitti  Weibchen 
XU  fein.        .••».'!. 

fltlM^  3^  deii.  liarven  ydn  Gorydalna .  eorntitttfe  nhwiUfc 
die  vordere  Partie  der  Traoheenlangtsti^mine  vor«  ,de#' Dtcoi -Abd^ 
minalstigma  an  und  entsendet  Zweige  zum  Kopf*  Vom  ersten  Ab- 
dominalstigma geht  ein  ebenso  starker  Stamm,  wie  dejr.  vordere 
Theil  des  äauptstammes  aus  und  beide  senden  nach  der  Stelle,  wo 
man  ein  mesothorakales  Stigma  vermuthen  sollte,  einen  Ast  aus, 
durdh  welchen  sie. mit  einander  toastomö^ieren.  A.  8.  Packard  jr. 
im  A^iaeric«  H^tnral.  YJÜ.  p^  6884 

Maatflfldai.  Dif^  Jiappen,  die  Hagen  ineeiiMr  Amem 
Synopsis  an  den  Tarsen  von  Mantispa  brunnea  besdurieben/biitte, 
sind  in  der  That.  PoUiniexi  von  O^ohideei^  Hfig;eo,  J^^^  Bost. 
Soc  XV-  p.  SOO. 

lAnopteridäe.  Westwood  bildet  in  seinem  thesaur.  Ent 
Oxon.  neben  bekannten  Arten  fölgfende  neue  ab :  Nemoptera  he» 
hraiea  p.  178.  Taf.  XXXIU.  6;  aibostigma  (Zdlu)  p.  17^,  Fig.  7, 
rmifeta  (Qiip)'Fig.  %  iipmlaria  (Damanüsind)  Fig.  10. 

H^BerobUjdAe.  Maa  Laohlan  meMet  dfta  Yorkommen  von 
Megalpmuf  .hirt|is  jbei  Aberdeexu    Ent.  Menth.  Mag.  ^  p.  90»    . 

Hagen  giebt  eine  vorläufige  Notiz  über  die  Lfurven  der  He- 
merobien;  Proc.  Bost*  8^0 c.  XY.  p.  245  #.  Nach  dem  jetzigen 
Stande  hnserer  Kenntnisse  von  den  Larvenzuständen  dieser  Insekten^ 
Itet  sich  fblgendes  'ftber  dieselben  sigen.  Die  bis' jetzt  bekannten 
Lawenr  lieaitaett  soagende  Mnndwerkieiige  und'  einen  gesehlosi^en 
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Darm;  an  der  8t^e  wo.  ma&  des  After  vermutlieii  iöUta,  bafiaiet 
siob  ein  Spinnorga».  An  den  Mandibeln  tmd  Maxillen  finden  sieh 
feine  Z&hnoheni,  die  mit  denen  dar  anderen  Seite  alternieren.  Die 
Unterlippe  beet^t  aas  awei  Lai^[>en,  an  die  aich  jederaeita  die  Sgtie- 
derigen  Tareter  anfögen.  Der  ProtluHAz  isi  in  dinei  Seflfmente  ge- 
theilt,  die  Hagen  «k  praeieatam,  protlkorax.  ai  alr/und  loiiteUiuB 
bezeichnet  Die  im  Wasseir  lebende  Lawe  Ton  8iByrt  hat  ab  den 
7  ertten  Hinterleibaecigmiuitaii  ala  Kiemen,  entwickelte  falache  Beine, 
(falsa  legs,  developed  aa  gills). 

Triektptera. 

R.  Mac  Lach^an  bat  den  ^sten  Tbeil  einer  Mono- 
gruphic  Beviaion  mA  Synopsis  of  tbe  Trichoptera  of  the 
European  Fauna  erscheinen  lassen.  S.  1—46.  T.  I— V. 
Bieser  erste  Theil  eines  Werkes,  das  die  fiesehretbnng 
sänmiüibher  Arten  ahd  Abbildungen  der  wesentlichen  Theile 
bringen  soll,  enthält  in  der. Einleitung  einß  kurze  Ausein- 
andersetzung des  Baues  der  Trichoptera,  4ie  4^r  Yerfiasser 
als  „Orcini^ig  angesehen  wissen  möchte.  In  Bezug  auf  den 
geographischen  Umfang  des  in  Betracht  gezogenen  Gebietes 
ist  zu  liemeiiLen,  dass'  Mac  Lachlan  die  gmze  Palae- 
areflis^€(  Region  Sdalers  Utteinge9U>gen  hat.  Vgl.  den  Tor. 
Ber.  p.  354  (134).    ^ 

Die  Phryganeiden  sind  in  diesem  Part.  I.  absolvirt 
und  die  Limnophiliden  begonnen. 

A.  Costa.  Fwna  del  Begno  di  Napoli,  NeurotterL 
Dieser  Band  enthält  p.  1—8  j^Aggiunte  aUe  preoedente  fii- 
miglie"  und  in  besonderer  Pagination  pi  1—6  ^^Fami^ia  de 
Friganeidei.*' 

H.  Hagen  liefert  in  den  Verh.  Zool.  Bot.  Ges. 
Wien.  23.  p,  377  „Beiträge  zurKenntniss  derPhry- 
ganiden.^  Die  Unterfamilie  der  Phryganiden,  charakte- 
risiert durch  4gliederige,  breite,  platte  Taster  und  .2.  4.  4. 
Sporen,  hat  die  meisten  ihrer  Vertreter  in  denk  kälteren 
Theile  der  gemässigten  Zone.  Arten  der  alten  Welt 
kommen  nicht  zugleich  in  Amerika  vor,  werden  aber  durch 
sehr  ähnliche  Formen  daselbst  vertreten.  Die  Revision 
der  (lebenden)  Arten  zählt  in  der  (Gattung  Neuronia  18, 
Phryganea  13,  Agrypnia  6  Arten,  ipi  gapzen  also  37  Arten 
in  dieser  Unterfamilie  auf.    An  diese  Revision  der  voll* 
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kommeneB  Iimekten  schliesst  Hagen  eine  Beschreibung 
der  Gehäuse  und  Larven  von  2  Neuronia-,  5  Phryganea-, 
2  Agrypniaarten.  Hervorgehoben  wird  die  Aehnlichkeit 
der  Larven  von  Neuronia  mit  der  von  Sialis,  so  dass  eine 
Trennung  der  Phryganiden  von  den  Neuropteren  unnatür- 
lich ist  Eine  neue  Art  ist  Phryganea  Notieren  Brauer 
aus  Spanira,  p.  408,  die  erste  jenseit  der  Pyrenäen  auf- 
gefundene Vertreterin  dieser  Unterfomilie;  vgl.  Hagen 
a.  a.  O.  p.  378.  Von  Limnophiliden  (p.  442  flF.)  werden 
12  Arten  aufgeführt,  6  in  der  Gattung  Glyphotaelins,  6  in 
Granuuotaulius.  In  letzterer  Gattung  wird  p.  449  eine 
neue,  dem  G.  nitidus  nahe  stehende  Art  aus  Island,  von 
der  ein  c^  sich  im  Berliner  Museum  befindet,  angemerkt, 
aber  weder  benannt  noch  beschrieben. 

Derselbe  stellt  ein  Verzeichniss  der  Phryganiden 
Nordamerikas  mit  1 6  Arten  auf;  Proc.Bo8t.Soc.  XV.  p.  384. 

Bf  ac  Lachlan  ergänzt  seine  „synonymische  Bemer- 
kungen^ zu  den  von  Rambur  beschriebenen  Phryganiden. 
Annal.  Soc.  Ent.  Belg.  16.  p.  149  ff. 

Derselbe  giebt  im  Entom.  Menth  1.  Mag.  X. 
p.  163-^165  Aufklärung  ttber  die  Synonymie  einiger  von 
Zetterstedt  beschriebener  Arten.  Danach  ist  dessen 
Phryganea  borealis  =  Limnophilus  pavidus  Hagen;  (Ph. 
borealis  aut.  ist  xantliodes  genannt) ;  Ph.  atomaria  =  L. 
marmoratus  Gurt;  P.  notata  «=  U  affinis  Gurt.;  P.  nigri- 
ceps  =  L.  striola  Eolen.;  P.  stigmatella  c=r  Apatania  fri- 
gida  Mc'Lachl;  P.  fusca  =  L.  fumigatus  Germ.;  P.  dis«- 
coYdea  =  L.  bipunctatus  Gurt.;  P.  laevis  ist  eine  Anabolia; 
P.  testacea  ein  Stenophylax. 

LÜDlIopIlilidae.  MaoLachUn  beschreibt  in  seiner  M  on  o  g  r. 
Rev.  etc.  I.  folgende  neue  Gattungen  und  Arten:  Astraius  (n.  g. 
mit  Colpotanlius  verwandt,,  aber  das  erste  Tarsenglied  der  Vorder- 
beine beim  ^  länger  als  das  zweite)  (n^aticins  (Turkestan)  p.  36; 
Hemipierna  (n.  g.  mit  Stenophylax  verwandt;  erstes  Tarsjenglied 
beim  ^  weit  künser  als  das  zweite);  Ani^ogamus  (n.  g.,  Flügel 
bei  den  Geschlechtern  verschieden  gebildet)  für  Stenophylax  difformis 
M^Lachl.;  Apatidea  (n.  g.,  Apatania  nahe  stehend;  Sporen  1.2.2); 
Glyphotaelius  f  erstem  (Nord-Persien). 

L.  füUgmosus  (Neapel);  Costa,  Fi^una  di  Napoli,  p.  4. 
Taf.  Xn.  Fig.  8. 
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Mie^ropter^a  (n,  g.)  «rophäß  (l>  Stein  n*  X>  vofp  .Huns.^oA 
Altvater;  Stett  Ent  Zeit  XXXV,.  p,  247. 

Ritiema  berichtet  über  die  Zucht  der  auf  den^  Lande 
lebenden  Larven  von  ]^noicy1a  pnsilla  (Liranopbilus  pusilhls)  Barn). 
CorrespondenEbl.  d.  zoo'1. -m in eral.  Vereins  in  Eegehsburg. 
^XXVIf.  p.  92  ff.  DieÄe  Larven  lassen  rfcb  in  einem  mit  ftfuchtör 
EMe  halb  angefüllten  Ka«IMi  na%  Mminm  lK>Hiinn  Hedw.'  iA)wie 
trQokfDen  Eiohen*  und  BuchenbUitem  bis  tti  ihrer  Verwatidelatig 
lüttero.»  Zun»  Scblnas  gi^bt  BlitsemA  eint  Vejiptei^il^s  dor.  Ifiifilcte, 
^n  deu^n  die  Art  bis  j^tet  beobaphtel}  if^  ;  ^^P  W.aUer  .fai^ 
dieselbe  auch  ii>  Baiern  (Isaraußn  bei  München  und  bei  Dilliagen), 
ebenda  p.  14  f. 

ChaetO^teqrgidae.  Stein  beschreibt  m  der  l^tett  Ent. 
Zeit.  XXJCT.  ^.  246  ff.  d5e  nönen  Arten  OHäetöptir^göpsig  (H, 
g.)  MacUtehiani  voai  Altvater  \ttiA  aus  der  sicbsiscben  Laosits,  Äftth 
malopteryx  (n.  g.)  Chawrimoofia  «iis  Scbieiien  (Warmbnmn?)  xxtA 
qteilt  die  nene  Gb^ttong  F^Uüpifery^  a^f  für  P.  (Chaetopteryx) 
psorosaKol.      ,  -   .  .  u 

Sericostonatidae.  M'Lachlan  beschreibt  das  bisher  unbe- 
kannte'$  von  Oeconesns  maöri  (Neu-Seeländj;  Ann.  a.  Mag.  Nat. 
Bist.  Xa  p.  S9-      -  .,       ,     .M      f     '    '   i'-.L  .  > 

Leptoceridae.  H.  A'lbarda  beschreibt  dnd  bildet  ab  Lepto- 
carus  Tipctßtius  (Solfani^i  Bq^a);  Tijdsolir.  v.  £ntomolagk  XVII.  p.  281. 
Taf.  XIV.  8-17.  , 

Hydropsfchtdaa.  Nyc^iophylax  stagmlia  (Holland)^  Albardn 
a.  a.  0.  p.  229,    Kg.  1—7.  ' 

Bydropttlidae.  A.*  E.  Eaton.  On  the  H^droptilidae/  a 
fämily  of  the  Triciioptera.  Trans!  Ent.  Soc.  London  ld7S. 
p.  185—151.  Taf.  IL  und  IR.  Eaton  weist  nach,  Aas»  ^e  Kiefer- 
taster  in  beiden  Gesohlacfatern  ögUedcig  sind  irad  demnach  ^üeae 
Familie  in  die  Nad^bAraOh^  der  Bhyae<»pbiUden  gehört..  £ÜeI)al- 
m^'ache  Gattung  Hydroptila  lässt  sieh  nic^  ,  ?)[f ehr  ipit  Sioher^Ait 
ermitteln;  in  ihrer  jetzigen  Ausdehnung  ist  sie  ^rch  den  Basitp 
1.  3.  4  Sporen  ausgezeichnet.  Neben  dieser  und  der  Gattung  Agray- 
lea  gehören  noch  viei*  neue  Gattungen  in  diese' Familie  i  Phrixo- 
coiha  (ohne  "Nebenkugen;  Sporen  0.  21  4.  Flügel  spitz)'  füi^  sparsa 
Curt,  pulchricomis  Pict.,  fliscicomis  Schneider,  albicornis  Hagen, 
und  die  neuen  Arten  fc^dpata  (England),  occuU<ky  fem&raUs  (Eng- 
land, letztere  auch  am  Gomer  See)  p.  186;  IthytricHia  {inil 
Nebenaugen,  Sporen  0.  3.  4;  Flügel  gespitzt,  der  Innenwinkel  der 
vorderen  mit  einem  Anhäng)  lameUarts  (England)  p.  140;  'Ortho- 
trichia  (Ohne  Nebenaugen,  Sporen  0;  8.  4)  für  angiisteria  Mac 
Lachl.  und  atra  Hagen;  OxyetMra  (Mit  Ne/benaugen,  Sporen  0«  3. 
4 ;  Flügel  gespitzt,  Innenwinkel  gan^)  fQr  eostalis  Cnrt.  und  a!bioeps 
Mc.  Lachl.  Agrayloa  paüicomis  (Turin)  p.  148. 
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Hierhin  soheinen  avtok-  2  In8ekto&  zu  gehöreiiv  welche  Ghamr 
herB  im  Ganad.  Entom.  Y.  p.  114  und  125  unter  dem  Namen 
Clymene  (d.  g.,  von  Savigny  bei  Würmern  vergeben)  fascieUa  (Een- 
tacky)  qnd  Cyllene  (n.  g.,  Coleopt.  und  Mollusct)  minutissimeUa 
(Kentucky)  als  Tineiden  beschrieben  hat 

* 

Ortlieptera. 

Systematische  Uebersiobt  der  Orthoipteren 
Nord-  and  Mitteldeotacblands.  Von  Dr.  Ferd; 
Radow.  GiebeTs  Zeitschr.  ges.  Naturw.  42;  p.  281  ff* 
Die  Orthopteren  sind  hier  in  dem  Umfange  von  Bur- 
meister's  Gymnognatha  orthoptera  und  Dennatoptera  ge- 
fasst.  Auf  die  Einleitung,  die  Fingerzeige  zum  Fang  und 
»ur  Konservierung  dieser  Insekten  sowie  Angabe  ^er  be- 
nutzten Literatur  enüiält,  folgt  eine  analytische  TabeUe 
zur  Bestimmung  der  deutseben  Orthopteren,  zuerst  der 
Familien,  dann  der  Gattungen  und  zuletzt  der  Arten.  Der 
letzten  Tabelle  sind  Bemerkungen  zu  den  einzelnen  Spe- 
des  hinzugefügt,  die  sich  auf  78  Arten  ausdehnen  und 
neben  einer  ausführlicheren  Beschreibung  biologischer  uiid 
faunistischer  Natur  sind.  Von  Stenobothrus  rufus  L.  ist 
die  Begattung  weiblicher  Larven  durch  ausgebildete  cT 
erwähnt,  p.  299.  Oedipoda  coerul^cens  und  fasciata  sind 
nach  dem  Vorschlage  v.  Siebold's  als  eine  Art  behandelt, 
0.  fasciata  v.  Sieb.  p.  306. 

Ein  Verzeiehniss  der  bis  jetzt  in  Norwegen  beob- 
achteten Orthopteren  (im  Sinne  Fischer's)  findet  sich  im 
Fase.  I.  der  Enum.  Ins.  Norwegic.  (s.  oben  p.  257  (5))  auf 
p.  55—60  (5  Fanulien,  9  Gattungen,  35  Arten). 

Thyttnura.  Sir  John  Lubbock.  Monograph  of  the 
CoUembola  and  Thysanura.  London.  1878.  8.  265  S.  78  Taf. 
(publ.  durch  die  Kay  Societ.) '  Dieses  Werk  enth&lt  im  Zusammen- 
hang dasjenige,  was  derselbe  Verfasser  fr&her  (namentlich  in  den 
Trans.  Linn.  Soc.)  über  diese  Gruppe  Yeröffeiltlicht  hat  neben  einer 
▼ollttftnd^en  Bibliographia  •  Die  Aoedoht  über  die  Zugehörigkeit 
dieser  Abtheilnng  zu  den  Insekten,  die  er  yon  der,  Oampod^  ab- 
leitet, sind  dieselben  geblieben.  Diß  78  Tafeln  geben  yergrösserte 
(meist  farbige)  Abbildungen  zahlreicher  Arten,  und  anatomische  De- 
tails. Die  Collembola  enthalten  16  Gattungen  in  6  Familien:  PtL- 
pfriidae,  Smyntburidsie/ Degeeriidoe,  Pi^durldae,  Lip^iridae,  JAmkridae; 
die  Thysanura  (s^  Lubb.)  6 -Gattungen  in  ddn  3<Fafailien  Japygidae, 
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Gampodeidae,  Lepitmidae.    Alt  neae  Arten  ans  England  sind  be- 
schrieben Beinrngrimaeidata  p.  146;  Lepidooyrtas  purpwreug  p.  156. 

A.  8.  Packard  jr.  giebt  eine  Synopsis  of  tbe  Thysanura 
*  of  Essex  County,  Mass.,  with  descriptions  of  a  few  ex- 
tralimital  forms  nnd  beschreibt  nach  einem  knrzen  Rtoim^  der 
Literatur  über  die  Nordamerikanischen  Arten  folgende  neue:  Anura 
gibbosa;  Achorutes  bdUiivorw,  mannonxku  (Maine),  Texensis  (Texas), 
pratarum  (Maine);  Isotoma  nivaUs,  aXbeUa  (Maine),  leoninaf  glauea 
(Massach.),  Bdfragei  (Texas),  WaffcerU  (bereite  Mher  aufgestellt), 
triooiar,  phmibea  (Massachusetts),  pufpurtuems  (Texas);  Lepidocyrtus 
marmoratm  (Bfassaeh.),  metäüicus  (Maine),  albus  (Tenness.),  dt^mn- 
ekUm  (Texas);  Degeeria  perpuichra  (Texas),  gri$e<H)Uv(Ua  (Mass.^ 
purpurascens  (Maine),  decem-fasciata  (Mass.);  Orchesella  ca/meiceps 
(Tenness.))  flanxhpicta  (Massach.);  Papirius  marmoratus  (Maine), 
Texensis  (Texas):  Smynthurus  roseus  (Mass.),  guadri-signatus (Maine); 
Lepismdk  guadrit^riata  (Mass.),  domeiHea  (Mass.),  spinuUUa  (Texas), 
mtKTOfMtto  (Pnlvon,  West  Coast  Nicaragua);  Machilis  brevieamu 
(Texas),  orbitälü  (Idaho  Territory).  V.  Ann.  Bep.  Trust  Peabody 
Acad.  of  Science,  for  the  year  1872.   Salem,  1878. 

Die  von  Gu6rin  als  Tracheenkiemen  angesprodienen  Anhfage 
auf  der  Bauchseite  von  Machilis  haben  mit  diesen  Organen  nichts 
au  thuen.  Die  von  LatreiUe  vermissten  Stigmen  finden  sich  auf  dem 
nach  unten  i^g^schlagenen  Seitenrand  der  Dorsalplatten,  und  haben 
die  EigenthiUnlichkeit,  dass  sie  zwei,  einem  stärkeren  und  einem 
sehr  viel  schwächeren,  Tracbeenstämmen  den  Ursprung  geben,  die 
unverästelt  eine  längere  Strecke  nebeneinander  herlaufen.  Ger- 
stäcker, Zeitschr.  f.  wissensch.  Zool.  XXIY.  p.  288  £ 

A.  S.  Packard  entdeckte  in  der  Nähe  der  Mammouth  Cave 
in  Kentucky  einen  neuen  Japyx,  J.  subterraneus  Pack.,  0,58  Zoll 
lang,  dem  europäischen  J.  solifugus  näher  stehend  als  dem  mexika- 
nischen J.  SaussuriL    Am  er.  Natur.  VIII.  p.  501  f. 

Japyx  WoücuUmi  Westwood,  Thesaur.  Entom.  Oxoniens. 
p..  196.  Taf.  XXXVII.  3. 

Nach  Stein  in  der  Stett.  Ent  Zeit.  XXXIV.  p.  242  f.  ist 
EolenatPs  Heterotoma  viaticum  (L.)  =  Achorutes  Bielanensb 
Waga,  während  die  Linne'sche  Art  von  Nicolet  als  Desoria  viatica 
richtig  erkannt  worden  ist. 

GraviBa.  IgnacioBolivar.  OrtöpterosdeEspana 
DueTOB  6  poco  conicidos.  An.  Soc.  Eap.  Bist.  Nat  II. 
p.  213—237.  Taf.  IX.  Enthält  die  Beschreibung  einiger 
neuer  Arten. 

E.  Frey-Geasner.  Orthopterologischea.  Mitth. 
Schweiz,   entom.  Gesellsch.    IV.    p.  7—20.    Taf.  L 
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Zu  den  bisher  als  freie  Schweizer  bekannten  Arten  kommen 
8  hinzn,  wodurch  die  Gesammtzahl  auf  88  steigt. 

S.  H.  Scudder.  Notes  on  the  Orthoptera 
coUected  by  Dr.  F.  H.  Hayden  in  Nebraska.  Hay- 
den's  Snrvey  of  Nebraska  1872. 

H.  Kranss  liefert  einen  ^Beitrag  znr  Ortho- 
pteren-Fauna Tirols"  in  den  Verh.  Zool.  Bot  Ges.  Wien. 
23.  p.  17  ff.  nebst  Beschreibung  einer  neuen  Pterolepis. 
Es  sind  hier  die  Orthoptera  genuina  (Burmeisters  Gymno- 
gnatha  orthoptera)  aufgezählt;  das  Verzeichniss  enthält  8 
Arten  mehr,  als  das  im  17.  Bd.  derselben  Verhandlungen 
erschienene  von  Y.  Graber,  so  dass  nun  aus  der  Familie 
der  Forficulina  7  Arten  (F.  gigantea),  aus  der  der  Blattina 
5  (Aphlebia  maculata),  der  Gryllodea  8  (Gryllus  burdigalensis 
Latr.),  der  Locustina  27  (Meconema  varium  F.,  brevipenne 
Yersin,  Rhapidiphora  cavicola  EoUar,  Pterolepis  Brunneri 
Krauss),  der  Acridiodea  41  Arten  (Stenobothrus  puUus 
Philippi)  bekannt  sind,  während  die  Mantodea  nur  die 
eine  bekannte  Art,  Mantis  religiosa  L.  aufweisen. 

G.  Thomas.  Notes  on  Orthoptera.  Hayden's 
Ann.  Bep.  Geol.  Surv.  Terr.  VI.   p.  719— 725. 

H.  de  Saussure.  Fedtschenko'sTurkestan.  (Or- 
thoptera). 4to  52  S.  2T.  EnthälteForficuliden,  7Blattiden, 
13  Hantiden,  1  Phasmide,  20  Grylliden,  27  Locustiden. 

Derselbe.  Mission  scientifique  au  Hexique  etc. 
3me  livr.  1874.  p.  293—516.  S.  7  und  8.  Die  vorliegende 
Lieferung  handelt  hauptsächlich  von  Grylliden. 

Cinorlt.  ForionUdae.  Forficula  Fedtschehkoi  (Sarafschan, 
Fergana);  Sanssore,  Fedtschenko's  Turkestan.  p.  6.  Taf.  I. 
F.  2.  F.  petropciis  (Süd- Amerika);  Forficesila  Jongissifna  (Chontales); 
J.  G.  Wood,  Insects  Abroad,  p.  279,  280. 

Blattidae.  C.  St&l.  Recherches  snr  le  Systeme  des 
Blattaires.  Bihang  tili  Kong.  Sv.  Yetensk.  Ak.  Handl.  II.  No.  13. 
Stockholm,  1874.  Indem  Stäl  die  Grundlagen  der  früheren  Systeme 
prüft,  findet  er,  dass  bei  den  Blattariae  spinosae  am  Ende  des  Yor- 
derschonkels  zwei  lange  Dornen  (spinae  geniculares)  stehen,  die  ent- 
weder den  mnticis  ganz  fehlen,  oder  doch  denjenigen  unter  ihnen, 
die  dazu  gerechnet  wurden,  obwohl  sie  bedornte  Schenkel  hatten 
and  giebt  nach  diesem  Kennzeichen  eine  präcisere  Diagnose  von 
61.  spinosae  und  muticae.  (Indessen  bleiben  einige  Asiatische  und 
Australische  Epilampraarten  bei  den  Bl.  spinosae  und  die  mit  zwei 
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groa«€tt  Kniadoi^kien  v^raeheaen  £uthyrrhapba  und  Holooompsa  bei 
den  muticae).  Die  vier  Brunner'schen  Tribiw  der  Bl.  tpincwae 
werden»  wenn  aach  mit  anderen  Diagnosen  beibehalten  und  dann 
neue  Gattungsdiagnosen  für  die  Gattungen  der  Pbyllodromidae, 
EpilampridaCy  Periplanetidae  aufgestellt.  Anaplecta  wird  von  den 
Eotobidae  zu  den  Phyilodromidae  versetzt  und  in  dieser  Tribut 
Liosilpha  n.  g.  fElr  Blatta  pumicata,  adspersicoUis  Stftl,  dilatata 
Saiua8,.aufgesteUt..  Die  £pilampriden  werden  durch  Qyrtilia  n.  g. 
für  BL  oonvexa  Thunb.,  Poeciloderrbis  und  Molytria  für  EpiL  in* 
quinata  3t&l;  die  Periplanetiden  durch  Melanozoateria  für  Polyz. 
nitida  Brunn.,  Zonioploca*  (alutacea  n.  sp.  von  Australien),  Cosmo- 
zosteria  fiir  Polyz.  ligata  Brunn.,  Eurycotis  für  Polyz.  rufovittata 
ß^unn.,  Homalosilpha  für  Peripl.  ustulata  Burm.  bereichert.  Bei 
dön  Bl.  muticae  verwirft  St&l  die  systematische  Verwendung  der 
Haftlapp^i  und  löst  die  Gruppen  der  Panchloridae  und  Panesthidae 
auf,  indem  er  sämmiliche  Gattungen  der  ersieren  und  Hormetioa, 
Pi^rormetica  u.  s.  w.  von  den.  Panestbiden  mit  den  Blaberiden,  Pan- 
esthia  und  mehrere ,  andere  Gattungen  der  Panestbiden  mit  den 
Perisphaeriden  vereinigt.  Beide  Tribus  würden  sich  so  unterscheiden 
lassen,  dass  bei  den  Blaberiden  die  plaque  suranale  eine  sebr  deut- 
liche Atisrandung  in  der  Mitte  hat,  während  dieselbe  bei  den  Peri- 
sphaeriden fohlt;  femer  sind  die  Augen  der  Perisphaeriden  kurz,  die 
der  Blaberidlen  lang.  Die  Gattungen  der  ersteren  sind  zu  *  wenig 
bekannt,  um  eine  scharfe  Umgrenzung  zuzulassen;  für  die  Blabe^ 
riden.  stellt  Stäl  eine  analytische  Tabelle  auf,  in  der  Phoetalia  für 
Ns^ujphoeta  laevigata  P.  Q.),  Byrsostria  (für  Blabera  Thunbergii 
Guer.),  Blaptica  (für  Blab.  claraziana  Sauss.,  Blatta  bipustulata 
Thunb.)  neu  sind. 

Blatta  borealis  Sauss.  vermuthlich  =  Ischnoptera  pensyfvanica 
$  De  Geer,  St&l,  Rech.  syst.  Blatt,   p.  8. 

Blatta  carpetafw  (Spanien);  Bolivar  a.  a.  O.  p.  214.   Fig.  1. 

Saussure  beschreibt  a.  a.  0.  aus  Turkestan  folgende  neue 
Arten:  Aphlebia  tartara  (Sarafschan,  Terghana)  p.  7,  Fig*  4;  Lobo- 
ptera  tartara  (Sarafschai;i)  p.  8;  Periplaneta  tartara  (Khokand)  p.  9. 

Ellipsidion  ^ociTe  (Rookhampton),  Butler,Ci8t.  £ntom.  X. 
p.  294. 

Naok  den  Oberflügeln  beschreibt  S.  H.  Scudder  zwei  fossile 
Blattinaarten  (B.  bretonensis  und  Heeri)  aus  den  Kohlensohichten 
vom  Cape  Breton.    Canad.  Nat.  (n.  s.)  VII.  p.  271  f. 

GressorU.  Phaanldaa.  C.  StäL  Reoherches  sur  le  Sy- 
steme des  Phasmides.  Bihang  tili  Koug.  Sv.  Vetensk. 
Akad.  Handl.  II.  No.  17.  StookhoUn.  1875.  Stäl  weist  zunächst 
auf  das  Ungenügende  der  bisherigen  Phaamidensysteme  hin,  die  in 
erster  Linie  das  Vorhandensein  oder  Fehlen  der  Flügel  in  beiden 
oder  im  weiblichen  Geschlecht,  deren  Grösse,  Vorkommen  von  Ooellcn 
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u.  1.  w.  borücksioliiigt  hatten.  Einzelne  Gattungen  vTerden  in 
mehrere  aufg^st,  und  sa.  für  Bacillus  Nataüs  Westw.,  graeilifl 
Burm.  Clonaria  St&l,  füv  B.  PeriitheiMB  Weetw.  Eehelius  St&l; 
für  Baoteria  turgida  Westw.  Boatra  Stäl,  Ijonchodefi  «armentodraa 
Weat)9v^  Phryganisiria  8t&l  ait^estellt.  Für  die  £intheünng  ver- 
wirft St&l .  auoh  die  Dineniiousverhaltakse  dea  Metathorax,  legt 
hingegen  das  gröoBt^  Gewicht  auf  das  VotrkoBimen  einer  dreieokigen 
oder  halbovalen  eibgedrockten  Stelle  an  der  Usiterseite  der  Tibien, 
wenigstens  des  hinteren.  Daeaelbe  fehlt  bei  Clonaria  Stäl,  Boetra 
St61,  Baoteria  lAtr.»  Fhryganistria  Stftl,  Podaoanthus  Giay,  Platy» 
eraaia  Graj,  Arrhidaeus  St&l  (n.  g»  Gxt  Neor.  Styxius  Westw.)»  Neo*- 
oecia  Serv.,  DtSpherodes  Gray»  Enryoautha  Boisdi,  und  ist  vor- 
handen beiPhyUiam  111.,  Bacillus  Iiatr.,  Heteropteryx  Gray,  Orobia 
n»  g.  Stäl,  AroMpasma  Westw.,  Donnsa  n.  g.  Stal,  Phasma  Stell; 
die  weiteren  Prineipien  des  Systemes 'lassen  sich  nicht  anszüglich 
angeben.  --  Als  neue  Arten  beschreibt  derselbe  p.  16  ff.  Clont  Stria 
(n.  g.)  Bartholomaea  (St.  Barthelemy);  Orobia  nigro^ineaU»  (Mada- 
gascar);  Donusa  proUoia  (Valparaiso). 

Wood-Mason  zeigt,  dass  die  (^  mancher  bisher  zu  der 
Gattung  Baoilltts  gereohneten  Arten  die  Charaktere  der  Gattung 
Lonchodes  haben  und  dass  •  demnach  B.  eunioolaris  "Westw.,  hy- 
phereon  Wealbw.,  patellifpr  Bates^  scytale  Bates,  ramosus  Saass.,  Pen- 
theeilea  WooA^Mas.,  luroUlatus  Wöod^Mas.  insignis  Wood^Mas.  zur 
Gattung  Lonobodes  gehören«  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Uist.  XII.  p.  347  f. 
Proc«  Ao.  Sog.  Beng.  Juli  1878. 

Derselbe  beschreibt  im  Joum.  Asiat.  See.  Bengal  (n.  s.) 
Ulli.  2.  p.  45  ff.  die'  neuen  Arten  Bacillus  fwecüinecUus  (Punjaub), 
kispidulUß  (S»-Andaman)»  owytenes  (Pegu)»  laevigatua  (Atsam),  West" 
waodi  (S.-Andaman)y  (Baculum)  insignis  (Ateam)«  BrnGteeüeUi  furoil- 
laUu,  seaMusetUus  (Bhutan). 

Westwood  beschreibt  und  bildet  ab  (Thes.  Ent.  Oxob. 
p.  173  ff.,  Taf/  XXXUi)  Heteropteryx  CasMnaiudi  (Tringa&y);  Ecta- 
toBomik  bufanium  (Australien);  CePoys  2ae>m«^N0  (Nioaragua). 

■aitldae.*  C.  Stftl.  Becherohes  sur  le  systeme  d^s  Man- 
tides.  Bihang  tili  Kongl.  Sv.  Vetensk.  Akad.  Handl.  L  No.  10. 
Diese  Untersuehutigen  zerfallen  in  zwei  Theile:  der  erste  enthüt 
eine  Prfifong  des  von  Saussure  in  inngster  Zeit  aulgestellten 
Systems,  der  zweite  eine  vbrgleiofa^nde  Charakteristik  der  ver- 
seUedeneft  Kdrfilertheile  der  Faagheoschreoken.  Das  Satisflare'sche 
Systetm  wird  von  StÄl  '  vollständig :  verworlen,  sowohl  in  leinen 
beiden  Hauptgvnppen,  den  Lobipedesund  Nudipedes,  wie  in  seiner 
weiteren  Einthaiking.  Obwohl  Saussure  sagt^  das  »künstliche« 
Kennzessheader  lafpenfötfmagen  Anh&nge  an  den  Beinen  und  dem 
Thorax  ^ehe  mÜ  wichügiBn-jOrganisationsvetsf^edenheiten  Hand  in 
Hand,  so  vermisst  St&l  doch  die  Ailg^ba  solcher^  die  äUeo  Lobi- 
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pedoB  «nd .  Nadipedet  eigen  waren  und  zeigt  die  Unsioherheii  dee 
AuUNTt  selbe!  an  dem  Beispiele  von  Gonaiista,  die  er  trotz  ihrer 
Lappenanhange  zu  den  Nudipedes  gebraoht  hat,  ohne  Angabe  der 
positiven  Merkmale,  die  diese  Gattung  mit  jenen  gemeinsam  h&tte. 
Zudem  weist  St&l  darauf  hin,  daas  die  Lappen  an  den  F&ssen 
immer  von  einem  Kiele  ausgehen,  und  dass  daher  das  Vorhanden- 
sein oder  Fehlen  eines  solchen  in  erster  Linie  h&tte  berOckmohtigt 
werden  müssen.  Nieht  besser  ergeht  es  den  Tribus,  in  die  Sau •- 
snre  nun  weiter  die  Lobip.  und  Nudip.  eintheilt.  Zanadut  (und 
mit  Recht)  tadelt  St&l  die  Anwendung  des  von  Brunner  aufge- 
stellten Prineipes,  dass  bei  der  Variation  die  specifisehen  Charaktere 
sich  erhalten  und  die  generisohen  sich  ändern,  so  dass  nach  Saus- 
sure ein  Abkömmling  von  Empusa  von  den  Empusiden  ansge- 
schlössen  werden  dürfte.  Im  einzelnen  habai  nicht  alle  Pectini- 
oomes  im  mannlichen  Geschlecht  gekämmte  Fühler,  und  .die  Tribua 
vereinigt  so  heterogene  Elemente,  dass  sie  sich  nicht  scharf  um* 
grenzen  lässt;  mit  ihr  steht  und  fallt  die  der  Harpagiens.  Die  Nudi- 
pedes  theilte  Saussure  in  Mantiens  und  Orthodöriens  ein,  je  nach* 
dem  der  Thorax  verbreitert  ist  oder  nicht  Aber  auch  hier  hat 
sich  Saussure  die  grössten  Inoonsequenzen  zu  Schulden  kommen 
lassen,  indem  er  Gattungen  mit  stark  vwbreitartem  Thorax  zu  den 
Orthüderiens  stellt,  ohne  dafür  den  geringsten  Grund  anzugeben. 
Die  systematischen  Kategorien  dritter  Ordnung  sind  ebenso  un- 
natürlich, wie  sich  nur  durch  Anführung  der  mit  einander  vereinigten 
verschiedenartigsten  Gattungen  darthun  lässt  *-  St&l  stellt  nun 
selbst  kein  System  auf,  sondern  macht  nur  auf  die  unterschiede 
aufmerksam,  die  sich  an  den  wichtigsten  Körpertheilen  (Kopf, 
Thorax,  Abdomen  und  Beinen)  zeigen  und  für  eine  natürliche  Syste- 
matik von  Bedeutung  sind. 

Bolivar  beschreibt  a.  a.  0.  p.  216  Mautis  Aaaoi  n.  sp.  aus 
Spanien.  ^ 

Slltatoria.  Beoensio  orthopteroruro.  Revue  critique 
des  orthopteres  d^crits  par  Linne,  De  Geer  et  Thunberg, 
par  G.  St&l  1  und  2.  Stockholm  1878  und  1874.  Gestützt  auf  die 
Vergleichttng  der  von  den  genannten  Autoren  hinterlassenen  Ori- 
ginaltypen nimmt  St&l  eine  Reinigung  unserer  Nomenldatur  vor, 
die  in  vielen  Fällen  zu  dem  wenig  trostreichen  Resultat  führt,  dass 
allbekannte  Linne'scfae  etc.  Namen  heutzutage  auf  andere  Arten 
angewandt  werden,  als  vom  Autor.  Daneben  (und  dadurch  gewinnt 
die  Stäl'sche  Abhandlung  ein  besonders  Gewicht)  ist  ein  turnt  Be- 
rücksichtigung bisher  nicht  oder  nicht  genug  gewürdigter  Körper- 
theile  gegründetes  neues  System  der  Acridier  gebeben,  dessen  Ghnind- 
Züge  anzugeben  hier  zu  weit  führen  würde.  Eine  eingehendere  Be- 
sprechung dieses  Systemas  in  seinen  Prinoipien  findet  sich  in  den 
Verb.  Zool-Bot  (}ee.  Wien.  24.  p.  225  ff.  von  Brunn  er  von  Wat- 
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tenwyly  der  auch  einige  eigene  Ideen  ansepricht  I  behmndeH  die 
Aoridier,  II  die  Loonaiiden. 

Si&i  beaohreibi  in  Oefyers.  Kongl.  Vetensk.  Akad.  För- 
handl.  1878.  No.  4.  p.  89  ff.  eine  grosse  Anzahl  neuer  ChtUnngen 
und  Arten  Ton  Orihopl  genmina  (so  den  Locustiiia  und  Acridiodea 
gehörig). 

V.  Grab  er.  üeber  den  Bau  und  die  Entstehung  einiger  noch 
wenig  bekannter  StridnlationsorgMie  der  Heuschrecken  und  Spinnen. 
Mitth.  d.  natnrw.  Vereins  f.  Steiermark.  1874.  p.  32  ff.  Wie 
bereits  früher  so  zeigt  der  Verfasser  auch  hier,  dass  die  sog. 
Schrillleisten  dadurch  entstehen,  dass  die  gewöhnliche  Haarbeklei- 
dufig  des  Körpers  sich  in  regelmässig  angeordnete,  verdickte  Zapf* 
chen  verwandelt,  so  bei  Gryllacris  oombusta,  wo  die  Stridulations- 
organe  auf  der  2ten  und  3ten  Rückenschiene  liegen.  Bei  der  QtX- 
tnng  Deinacrida,  die  stumm  sein  sollte,  liegen  an  der  Rückenschiene 
des  zweiten  Hinterleibsringes  6  Leisten,  die  nach  Graber  durch 
die  Hinterschenkel  gestrichen,  einen  Ton  erzengen.  Diese  Borsten 
finden  sich  am  dten  Hinterleibsring  nur  äusserst  schwach  angedeutet; 
dsgegen  ist  die  Haut  hier  mit  zahlreichen  kleinen  Dömchen  besetzt. 
So  soll  nun  früher  die  Haut  auch  am  2ten  Hinterleibsring  gewesen 
sdn;  wie  sie  aber  am  Hinterschenkel  Migestrieheu  wurde,  nutzten 
sieh  diese  Dömchen  ab,  und  die  Leisten  wurden  sUirker,  bis  sie 
ihre  heutige  Ausbildung  erlangt  hatten. 

Ueber  die  Homologie  zwischen  dem  trommelfellähnlichen 
Apparat  der  Grillen  und  dem  »Acridierohrc  s.  oben  p.  275  (28). 

Kurzer  Bericht  über  eine  grössere,  die  sog.  Gehör- 
organe der  Geradflügler  betreffende  Arbeit.  Von  Dr. 
y.  Graber.  Mitth.  d.  naturw.  Vereines  f.  Steiermark.  1874. 
p.  22  ff.  Da  im  nächsten  Bericht  die  inzwischen  erschienene  Arbeit 
eelbst  ausführlicher  ausgezogenen  werden  soll,  so  brauche  ich  jetzt 
nicht  näher  darauf  einzugehen. 

Ueber  die  äusseren  (Gehörorgane  der  Orthoptera.  Von  L. 
Brunner  ▼.  Wattenwyl.  Verh.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien.  24. 
p.  286  ff.  Ist  eine  Zusammenstellung  unserer  Kenntnisse  von  den 
äusseren  Gehörorganen  der  Orthoptera  Saltatoria. 

AirldiMM.  St&l  (Orthoptera  nova  in  Oefvers.  Kongl. 
Veten  sk.  Akad.  Förh.  1878.  No.  4.  p.  50  ff.)  beschreibt  die  neuen 
Arten  Monistria  (n.  g.  von  Pyromorpha  durch  längere,  am  Grunde 
kaum  dreikantige,  fast  runde  Fühler  unterschieden;  Flügeldecken 
rudimentär)  ptuMosa  (Australien);  Phymateus  viritUpes  (Caffrarien); 
Tropinotus  angutatus  (Bahia);  Colpolopha  sinuata  (Neu-Granada) ; 
Isehinaeridia  (n.  g.)  taemata  (?);  Oxyrrhepea  (n.  g.  für  Opo- 
mala  lineatitarsis  St&l);  Coelopterna  (n.  g.  für  Acridinm  acomina- 
tom  De  Geer);  Pneumora  granulata  (Caffrarien). 

Derselbe  stellt  in  seiner  Becensio  Orthopt.  I.  folgende 
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neäe  Gftttungen  und  Arien  auf:  Ochrophlehia  förOryllM  oafferL. 
Poecilocerus  ligneolus  Serv.  und  radiata  (Oaffr.);  Poriheiis  eitterm^ 
soma  (Caffinnien),  ignota  (?);  Tainiopoda  euperba  (Honduras),  picti- 
comis  (Mexico);  Zonipoda  für  Aor.  tarsatum  Serv.  und  eaiargi$%aia 
(San  Jago  d'Estrclla);  Hermi»tria  ptdchripes  (Meaüoo);  Oosei- 
neuta  för  Acridium  cozale  Serv.  und  GrylluB  virens  Thbg.;  Tetra- 
tatnia  far  Gr.  surinamue  h,,  Taenioph^ra  derUipee  (Nen>Granada), 
genimUUa  (Nord-Braeüien);  Ehyiidoehrota  iurgida  (Antioohien), 
amUnnatat  sdlata  (Keu-Granada);  Goniaea  rugulosa  (?);  Phaeo- 
paria  für  Gr.  linea-alba  L.  und  (mnUUeorfds,  mordax  (Nen^Gra- 
nada);  Coptacra  ^r  Acr.  foedaium  Serv.  und  praemortiini  Stil; 
Traulia  für  A.  flavo-annolatum  St&l;  Oalyptenus  (Eurjrphymus  far* 
rugin09U8  (?);  TrisPria  lacerta  (China);  Stenopola  htkbatipemUs 
(Neu-Granada);  Arnilia  für  Opomala  oylindrioides  Stäl;  Leptysma 
für  0.  filiformis  Serv.,  Tryx.  obsourus  Thbg.  und  0.  nmrginicollis 
Serv.«  Tropidolopa  für  0.  fasdoiilata  Charp.;  Aonda  aeuminata 
(Caffrar.);  Machaeridia  bäineata  (Sierra  Leone);  Mermiria  Bd- 
ftagii  (Texas);  Syrbula  für  Oxycoryphus  moAtezama  Sauss.  und 
leucoeera  (Texas);  Tryxalis  angusHcomis  (Süd*Carollna),  (Orphuld 
snbg.  n.)  mtrioaia  (Buenos  Ayres);  Amblytropidia  ferruffinosa 
(Brasilien);  Ärphia  für  Oed.  salphorea  Barm,  und  sanguinatim 
(Vancouver  Isl.);  Cumnula  tricarinata  (Yanoouver  Isl.);  Paophas 
für  Acr.  rubripenne  De  Geer;  Pycnodictya  für  Gr.'  otnoUrufi  L.; 
Cosmorhyssa  für  Gr.  fasoiatus  und  suioatuS  Thbg.;  Pachytylus 
(Oedaleas)  WdMbergi,  actikmguhia  (Caifr.);  Prienidia  fttr'Gr.  bi- 
maculatus  und  villosus  Thbg.;  Heteropternis  für  Acr.  pyrrho- 
scelis  var.  a.  de  Haan;  Oedtpoda  BHfiragii  (Texas),  pwtctata  (Meocioo); 
Trilophidia  für  Oed.  oristella  SUl,  Gryll.  annnlatus  Thbg.  And 
rugoaa  (Caffrar.);  Psinidta  für  Oed.  fenestiralis  Serv.,  caplto,  füsd- 
firm$  (Texas);  Trimerotropis  für  Oed.  placida  Stil  und  Loeosta 
maritima  Harr.;  Acrotylus  flavescens^  apricarius  (Cap)f  Bulla  l^mgi^ 
comia  (Caffrar.);  Pomphclyx  für  Pneum.  granulata  8t&l;  Tettix 
impretsm  (Caffrar.).  ^ 

Acridoidea  nonnnlla  nova  insigniora  descripsit. 
A.  Gerstäcker.  Stett.  Ent.  Zeit.  XXXIV.  p.  185  ff.  Beschrieben 
werden t  Monachidium  carbtmcv^/Os  (Brasilien);  Roranlea  'imptiaUs, 
schlanker  mit  schmaleren  und  anders  ^eiehneten  Flügeln  und 
Flügeldecken  als  bei  der  yerwaadten  R.  eolorata  Serv.  (Salto  grandö 
in  Brasil.))  B.  psittaeus  (Bogota),  R.  trogon  (Costa  Rica);  Xipho* 
cera  cyanoptera  (Cameta  in  Brasil),  X.  hymtnaea  (Brasilien),  X.  5t- 
fonMito)  X;  bif>Ütaia,  (Colnmbien),  X.  pictiiecHms  (Bogota);  Pelada  8a* 
Uma8  (Südafrika);  Aeridium  amethgstimim,  A.  cuhioeps  (Brasilien), 
A.  tf0(Mua  (Bogota),  A.  hraeteabum^  wgaibum^  porphyreMn,  na^ieumf 
fälconinum  (Brasilien);  Daotylotum  pictum  (Mexico);  Peritcems  (n. 
g.  a  Dactyloto  Charp.  differt  corpore  piloso,  ....  proUioracis  com- 
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pretai  salcis  iranavenii  fere  obscdetis,  margine  posüco  rotundato- 
producto,  haud  sinuato,  elytris  alisqae  8quamiformibus>  sabfornioatis, 
irregalariter  areolatis)  squamipennis  (Mexieo);  Diponthus  festivm 
D.  dispary  (Brasilien) ;  Ommaiolampis  venusta  (Mexico),  0.  earäindUs 
(Gaiana),  0.  pugnax  (Bogota),  aeanthopm  (Guayaqnil),  0.  carinipea 
(Bogota);  Sphenariam  histrio^  ictericum  (Mexico). 

Synopsis  of  the  Acrididae  of  North  America.  By  Cyrus 
Thomas,  Ph.  D.  Being  Part  I.  of  the  Fifth  Volume  of  the 
Report  of  the  Ünited-States  Geological  Survey  of  the  Ter- 
ritories,  issued  by  the  Departement  of  the  Interior.  4to: 
Washington,  1878.  Von  diesem  Werk,  das  mir  selbst  nicht  zuge- 
kommen ist,  kann  ich  nur  sagen,  was  in  den  Ann.  a.  Mag.  Nat. 
Bist.  XIII.  p.  322  davon  ausgezogen  ist.  Danach  wird  zuerst  der 
äussere  und  innere  Bau  dieser  Insekten  beschrieben  und  durch  2 
Tafeln  Abbildungen  erläutert.  Bezüglich  der  Lebensweise  wird  von 
der  »Wanderheuschrecke  des  Westensc  (Caloptenus  spretus)  hervor- 
gehoben, dass  sie  ihre  Eier  in  der  Zahl  von  50 — 100  in  eine  zähe 
Masse  eingehüllt  ablege,  während  C.  femur-rubrum  ihre  Eier  lose 
in  moderndes  Holz  ablegend  gefunden  wurde.  In  der  allgemeinen 
Eintheilung  der  Orthop tera  adoptiert  Thomas  das  System  von 
Barme  ister  und  theilt  die  Familie  der  Acrididae  in  2  Unter- 
famUien  mit  den  8  Gruppen:  Proscopini,  Tryxalini,  Trigonopterygini, 
Oedipodini,  Acridini,  Xiphocerini,  Phymatini,  Tettigini.  Walkers 
Pampha^dae  sind  init  den  Xiphocerini  vereinigt.  Von  diesen 
Gruppen  sind  die  erste,  dritte  und  siebente  in  der  Nordamerika- 
nisohen  Fauna  nicht  vertreten.  Die  Acridinae  zählen  in  Nordamerika 
120  Arten,  von  denen  gegen  40  von  Thomas  in  vorliegendem 
Werke  oder  auch  schon  früher  beschrieben  sind.  Neue  Arten  sind: 
Tryxalis  hrempennis  (Florida);  Pyrgomorpha  punctipennis  (Tennessee); 
Chrysocbraon  abdominalis  (Montana);  Stenobothrus  occipitälist  tri- 
carinatus  (Wyoming);  Gomphocerns  clavatus  (Kansas);  Tragocephala 
paeifka  (Califomien);  Oedipoda  |)to^t  (!  Platte  Rivers);  Hoffmani 
(Nevada);  Pezotettix  unicolor  (Illinois);  Platyphyma  montana  (Mon- 
tana). Für  Gryllus  formosus  Say  wird  Tropidolophus  n.  g.  ge- 
gründet p.  188. 

Ephippigera  longicauda  p.  220.  Taf.  IX.  Fig.  S,  Martinezi 
p.  222.  Fig.  4,  Miegii  p.  224.  Fig.  5;  Thriacus  Peregr»  p.  234.  Fig.  9 
(Spanien);  Bolivar  a.  a.  0. 

Pedioacertetes  (n.  g.)  Nevadensis;  Acridium  äJmhone  neue 
Arten  von  Nevada,  Utah,  Arizona;  Thomas  in  Proceed  of  the 
Acad.  of  Natural  Scienoes  of  Philadelphia.  1673.  p.  295  ff. 

Nach  Haller  bringt  die  Gattung  Tatrix  durch  Beibey  der 
Hintertohenkel  am  Pronotum  einen  leisei^  Ton  hetror.  'Zool. 
Garten.   Frankfurt    1874.   p.  107. 
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üeber  den  >kDip86Ddenc  Ton  von  Stetheophyma  grossam  L. 
s.  oben  p.  276  (24). 

Oedipoda  tuberculata  l&sst  beim  Fluge  ein  ganz  harmonisch 
klingendes  schrrrr,  schrrrr  hören,  dessen  IJrsprang  wahrsdieinlich 
in  dem  Zusammenschlagen  der  Ünterflügel  zu  suchen  ist.  V.  Graber , 
Sitzber.  Kais.  Akad.  Wissensch.  Wien.  Mathem.  Naturw. 
Klasse.   Bd.  LXYI.  Abth.  I.  p.  211  ff. 

Locutidae.  Stäl  giebt  eine  analytische  Tabelle  der  zu  den 
Phaneropteriden  zu  rechnenden  (rattungen;  gründet  auf  Heterodes 
longipes  Gharp.  die  neue  Gattung  Äcanthoplus  (von  den  ver- 
wandten G.  Heterodes  und  Anepsisceptus  verschieden  durch  den 
mit  6  Domen  versehenen  Hinterrand  des  Pronotums;  die  Vorder- 
schenke!  sind  nicht  kürzer  als  die  hinteren)  und  beschreibt  die  neuen 
Arten :  Steirodon  ponderosttm  (=  Steirodon  citrifolium  Serv.,  während 
Gryllus  citrifolius  L.  ein  anderes  Steirodon  ist,  dessen  Diagnose 
Stäl  ebenfalls  giebt) ;  Philophyllia //u^fulota  (Brasilien);  Plagiopleura 
nigro-margimUa  (Brasilien);  Plagioptera  cincticornis  (Brasilien); 
Eurycorypha stylata  (Sierra Leone);  Anaulacomera nodulosa  (Surinam), 
opadfoUa  (Brasilien)  (und  submaculata  =  Phaneroptera  subm.  St41, 
Freg.  Eug.  resa);  Holochlora  fatidica  (Sierra  Leona),  venosa  (Java); 
Ocfvers.  Kongl.  Yetensk.  Akad.  Förh.  1878.  No.  4.  p.  39  ff. 

Derselbe  (ebenda  p.  44  ff.)  desgl.  von  der  Unterfamilie  der 
Pseudophylliden  mit  der  Beschreibung  der  neuen  Arten:  Pseudo- 
phyllus  lineokUus  (?),  Afedii  (Sierra  Leone);  Phyllomimus  gtanvUosus 
(?);  Pterochroza  sinuosa  (Brasilien);  Scopiorus  sutonus  (Columbien); 
Phyllostachys  nitiduia  (Brasilien);  Acanthodis  spkuUUa  (Columbien); 
Ck)cconotus  mucuUfrons  (l  mcuiuUfrons? ,  Columbien);  Bliastes  ptmcti- 
frons  (Columbien);  ischnomela  gracüis  (Columbien);  Liparoscelis 
paUidiapinOj  nigrispina  (Mexico) ;  Trichotettix  püostda  (!  Columbien) ; 
Stenotettix  mdcüentw  (1  Columbien). 

Derselbe  beschreibt  ebenda  p.  50  Copiophora  brevirostris  von 
Carthagena  (America). 

Derselbe  giebt  in  seiner  Rocensio  Orthopt.  II.  eine 
analytische  Tabelle  der  Unierfamilies  und  Gattungen  in  denselben. 
Er  stellt  in  den  fünf  Unterfamilion  folgende  neue  Gattungen  auf: 
(Phyllophoridae)  Dinarchus  für  Loc.  armadillo  Thbg.;  Ducetia 
für  L.  japonica  Thbg.:  Elimaea  für  Phaneroptera  subcarinataStäl» 
Caedieia  pictipes  (Cap  York);  Polichne  für  Ph.  parvicauda  St&l; 
Turpilia  puncttxta  (St. Barthelemy) ;  Phrixa  nasuta  (Mexico);  Peu- 
cestes  (für  Ph.  citrifolia  Blanch.  und)  eoronatus  (Mexico);  Post- 
dippua  für  Gryllus  citrifolius  L. ;  Frontinus  für  Locusta  citrifolia 
De  Geer;  Aegimia  cuUrifera  (Mexico);  Plagioptera  nitidipennis 
(Columbien);  Holochlora  büoba;  Eurycorypha  prasinata  (Madagas- 
car);  (Pseidophyllidae)  itfu«^»u9  für  Pseud.Afzelii  St&l;  Cleandrus 
für  P.  graniger  Serv.;    Cratylus  für  Conoc.  inflatus  Thbg.  und  P. 


fli7  les 

lineolatas  StAl;  OnomarehuafutFAeuß(mc^nBSerY.;8dthrophyllia 
für  Gryllas  rngotos  L.,  Loo.  femorata  de  Haan,  und  fuligmosa  (In- 
dien); mafwufrata  tanida  (?);  Tarphe  für  L.  Novae  Hollandiae  de 
Haan  and  viridifwtata  (Afleam);  Termera  för  Acanihodi«  imperialis 
Weatw.;  Tanusia  für  Pteroohroxa  sinuosa  SULl;  Parysatis  crassi- 
eomis  (Nord-Brasilien);  Tetragonomera  für  Acanthodis marmorata 
Burm.;  Pleminia  für  Ao.  bracbyptera  Burm.  and  repanda  (Me- 
xico); Brisilia  hngicauda\  Acanthodis  ctispuJata  (Columbien);  Meron- 
cidios  oMaeeus  (Brasilien);  atfispinus  (Costa  Rica);  Ttleutias 
adwHCUs  (?);  Ck>oconotas  feiiarim  (Columbien);  Moristos  mM^s  (?); 
(Conocepbalidae)  Copiopbora  conspersa  (Surinam),  eapito  (Süd- 
America);  Vestria  nigricauda  (?);  Suhria  nitida  (Columbien); 
Teuthra8  für  Listroscelis  pectinata  Serv.;  Thysdrus  für  Loc. 
teret  De  Oeer,  Conoc.  virens  Tbbg.  und  tener  (Süd-Brasilien);  Ter- 
pandru8  für  Hexacentrus  horridas  Burm. 

Lucas  stellt  Ann.  Soc.  Ent.  Franc.  lU.  p.  162  die  mit 
Callimerus  verwandte  neue  Gattung.  Jd» oder u«  auf  für  C.  grandis. 

Westwood  (Tbesaur.  Entom.  Ozon.  p.  175)  beschreibt 
und  bildet  ab  Paeudophorina  (n.  g.)  Lwingstanü  (Zambesi)  Taf. 
XXII.  5;  Teiricordina  (n.  g.)  luteo-marginata  (Dorey)  Fig.  6. 

Pycnogastcr  Oraeüsi  (Manzanares) ;  Platycleis  Boacae  (Escorial) 
p.  219.  Bolivar  a.  a.  0.  p.  218. 

Thamnotrizon  tartarus;  Dectious  (Platycleis)  FedtscMnkoi^  tor 
wierlanuB'y  neue  Arten  ans  Turkestan;  Saussure  a.  a.  0.  p.  42,  45 
und  46. 

Platycleis  soMasuriana  (Wallis)  p.  8;  Barbitistes  ruficoaiata 
(ricinus)  p.  79.  Taf.  1.  Fig.  2.  Frey-Gessner  a.  a.  0. 

Ceutophilus  Sloanii  (in  einer  Höhle  Indianas);  Packard, 
Peabod.  Acad.  Y.  p.  98. 

0.  Her  man  bringt  eine  Revision  der  Decticiden  der 
Brunner  von  Wattenwyl'schen  Sammlung.  Verh.  Zool.  Bot. 
Ges.  Wien.  24.  p.  191  ff.  In  dieser  Revision  versucht  Herrn  an 
die  Glattungen  and  deren  Typen  festzustellen.  Als  von  grossem 
klassifikatorischem  Werthe  sieht  er  die  Beschaffenheit  des  Proster- 
nums  an  (ob  mit  oder  ohne  Domen),  ferner  das  Pronotum  (gekielt 
oder  ungekielt).  Indem  er  dann  noch  die  Plantula,  die  Genitalan- 
hänge und  die  Flügel  in  Betracht  zieht,  gelangt  er  zur  Aufstellung 
resp.  Begründung  folgender  Gattungen:  Gampsocleis  Fieber,  Rha- 
oocleis  Fieber,  Metahallua  n.  g.  Herman,  Bhachidorua  n.  g. 
Herman,  Thyreonotus  Serv.,  Ar  ytropteria  n.  g.  Herman,  Pterolepis 
Fischer^  Drymadusa  Stein  mit  Paradrymaduaa  n.  subg.  Herman, 
Decticus  Serv.,  Platycleis  Fieb..  Steiroxya  n.  g.  Herman,  Psoro- 
donotus  Brunner,  Anabrus  Haldem.,  Thamnotrizon  Fisch.  Die  acht 
ersten  Gattnngen  bis  Paradrymadusa  einschl.  besitzen  ein  zwei- 
staeheliges  Prostemnm;  der  Rest  hat  ein  ungestaoheites  Prottemnm 
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Neae  Arten  sind;  MeiftbAÜas  sagaefofPtiM  (Austmlidn)  pig».  202, 
Rhaohidoras  marginatus  (Nordaatir.,  Queens!.)  p.  2()8,  Arytropteris 
iStteiiMiac^neri  (Fox-Island»  Pouget  Sand,  Californien)  p.  204. 

Pterolepis  Brunnm,  nene  Art  ans  Südtirol  (Bad  Rats),  Krauss 
in  den  Yerfa.  Zoo).  Bot  Ges.  Wien.  28.  p.  20. 

Gryllidae.  Saussure  (Miss,  scient.  p.  296 — 382)  setzt  den 
äasseren  Bau  dieser  Familie  und  seine  Ansichten  über  eine  natür- 
liche Klassifikation  derselben  ausführlich  auseinander.  Er  nimmt 
die  5  ünterfamilien  Gryllotalpiens,  Trigonidiens,  Grylliens,  Myrm6- 
cophilienS)  Oecanthiens  an  und  beschreibt  die  neuen  Arten:  (Gryl- 
lötalpini)  Gryllotalpa  maaüata  (Surinam),  maior  (Illinois),  inter- 
media (Mexico),  clarojsiana  (Argentinien);  Tridaetylus  fissipes  (Loui- 
siana), deniictüatus  (Para);  Rhipipteryx  trüohcUa  (Guiana),  circum- 
cincta  (S.  America),  cyanipermis  (Surinam,  Venezuela);  (Trigonidini) 
Homoeoxipha  n.  g.  Tibion  ganz  durchbohrt);  Phylloxyrtus  coertdeuSf 
Brunnerianus  (Mexico);  Änaxipha  (n.  g.  für  A.  pulicaria  Burm.); 
Cyrtocypha  Crundlachi  (Cuba),  azteca,  toUeca,  angusticoUis  (Mexico), 
peruviana  (Peru);  (Gryllini)  Kemobius  hngipennis  (Argentinien), 
cubensis  (Cuba),  ParanaCj  nemordlis  (Argentinien),  dissimilis  (Bra- 
silien), araucanus  (Chili);  Gryllus  argentinus  (Argentinien),  scud- 
derianus  (N.- America),  capitatus  (Peru),  bicolor  (Guiana),  peruviensis 
(Peru);  forticeps  (Brasilien),  Laplatae  (Argentinien);  Gryllodes 
(n.  g.  für  Gr.  muticus  De  Geer,  pnsillus  Burm.  und  9  n.  A.); 
(Myrmecophilini)  Cycloptilum  americanwn  (Cuba);  (Oecanthini) 
Diplacu8ta  (n.  g.)  fuscipennis (Brasilien),  inaJUita  (Surinam);  Prosth- 
acusta  (n.  g.)  mexkana  Dyscophus  fn.  g)  saltatcr  (Peru); 
Heterogryllus  (n.  g.)  oceUaris;  Paragryllus  rex;  (Brasilien);  Äm- 
phioeausta  (n.  g.)  grandis  (Cuba),  phalangium  (Central- America); 
Phalangopsis  Gaudichaudi  (Brasilien);  Cophus  (n.  g.)  thoracicus 
(Cuba);  Oecanthus  argentinus,  califomicus;  Ectrotrypa  (n.  g.) 
olmeea  (Mexico);  Paroecanthus  faÜax  (Cuba),  azteeus  (Mexico),  niger^ 
CfuatemaJae  (Guatemala);  Diatrypa  (n.  g.)  tolteca  (Mexico),  tuber- 
ctUata  (Buenos- Ayres),  ornata  (Surinam);  Eneoptera  Heydeni  (Bra- 
silien); Aphitis  azteca  (Mexico),  annxäicfmm  (Surinam);  Orocharis 
hdvola  (Guiana),  ÄntiUarum  (Guadeloupe),  Bodriguezi  (Central- 
America),  conspersa  (Brasilien);  Euscirtus  mexicanus;  Podoscirtns 
(htdoni  (Cuba),  viduua  (Brasilien);  An  au  du  8  (n.  g.)  thoracicus 
(ßahia);  Äphonus  (n.  g.  für  Platydact.  diversus  Walk.,  Eneopt. 
livida  Burm.  und)  mvtus,  perwoianus,  Jdskii. 

Derselbe  beschreibt  aus  Turkestan  die  neuen  Arten  Gryl- 
lotalpa unispina  p.  24;  (Tridaetylus  tartarus  =  Xya  variegata  Kitt, 
p.  26);  Gryllus  tartarus  p.  34;  Nemobius  tartarus  (Samarkand  und 
Caucasus)  p.  36. 

Im  Winter   bilden  Griileni  einon   weaenilicben  Beetandtheü 
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iler  HahrtQg  des  GeeimM  viridis.      Hu  Her    t»   Z^ol    Garten. 
Fvankfirrt  1874.  p.  84.  : 

PMidoBenreptera.  L.  R.  Meyer rDflrr.^  Die  Neu- 
ropterenfattnfl  der  Schweiz  bis  auf  faentigc  Etfäh- 
rnng.'  Mitth.  Schweiz,  etitom.  Gesellsch.  IV.  p.  281— 
352.  Entliält  den  Anfang  eines  Verzeichnisses  schwei- 
zerischer Orthoptera  Fseudoneuroptera  mit  namentlich  fau- 
nistischeu  Bemerkungen.  Zählt  20  Psooida^,  34  l^erlidae, 
37  Ephemeridae,  60  Odonata  auf. 

M.  Rostock  verzeiehnet  die  bisbeF  in  Sachsen  auf- 
gefundenen Fseudoneuroptera.  Sitzungsberichte  der 
naturwiasenschaftlieben  Gesellschaft  Isis  in  Dres^ 
den.  1873.  p.  17  ff.  nnd  85.  Danach  sind  fUr  Sachsen 
nachgewiesen  von  Odonaten  36,  Ephemeriden  22,  Perliden  18, 
Psociden  20  Arten; 

MXachlan  liefert  einen  Katalog  der  Pseudoneuro- 
pljera  Neu-See)ands  nebst  der  Beschreibung  einiger  neuer 
Arten.    Ann.  a.  Mag.  Nat.  Bist.  (IV)  XII,  p.  30  ff.      . 

Zur  Morphologie  der  Orthoptera  amphibio«- 
tie».  Von  A.  Gerstäcker  s.  oben  p.  288  (36). 

Spagnolini  liefert  Verzeichnisse  von  Odonaten; 
BuU.  Soc.  Entom.  Ital.  V.  p.  166—169  (20  Arten  von  Mo- 
dena);  VI.  p.  81— 37  (25  Arten  von  Modena);'  38—42  (l6 
Arten  von  Leghora);  Tacchetti  desgL  ebenda  V.  p.  25t— 
263  (23  Arten  von  Padna). 

H.  Hagen  giebt  eine  Uebendeht  der  Odanaten* 
Fauna  Geoi^iens,  die  von  Aeschnina  D' (1  neu),  Cordü- 
legasterina  3,  Gomphina  6,  Cordulina  8,  Libellulina  24, 
Galopterygina  5,  Agrionina  11,  im  ganzen  66  Arten  ^ht- 
hält.    Pi^oc.  Bost.  Soc.  XVI.  p.  349  ff.  '         . 

Psoddae.  Troctes  pulsatorius  bringt  einen  Ton  hiervör 
und  zwar  durch  Aufschlagen  des  Kopfes  anf  die  Unterlage.  Halle r 
im  Zool.  Garten.  Frankfurt.    1874.  p.  108. 

Zu  den  bisherigen  Revisionen  der  von  Rambur  beschriebenen 
Neurbpterön  (Pbrygamden,  AscalAphidcn,  Myremeleontiden)  'kommt 
nun  auch  di«^  R^^isiön  d^s  Psocide»  decrftes  par  RambuT 
nat  etirem  Tetteichniw  der  bishiär  in  Belgien  beobacbteteii  Arten 
von  M.  de  861y8-Longchamp8.  Annal.  Soc.  Bnt.  Be*lg.  19. 
p.  6  ff.  D^naeh  ist  P.  ittfascatiis  Ramb.,  P.  afßnis  Ramb.  =i  P. 
nebulosm  $*  </*  Sieph.,  P.  lineatus  Lälr.  das  ^^  v6n  P.  longiccrmis 
¥4  P.  nmo  sa  P.  (EKpsocirt)   ttnipunctataft  Müll.   (^  Aphididioldes 
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Sohr^X  P*  qniidnpuaotatas  F.  =  (StenopMoas)  eruoMtos  L.,  P.  mb- 
faseiaios  Ramb.  a  (Periptoous)  ftlboguttatus  Dahnan,  P.  oonq>ur- 
oatuB  Ramb.  =s  P.  quadrimaculatus  Latr.,  P.  binotain«  R«nb.  = 
(CoeoUius)  pedicularius  L.,  P.  pedioularius  Villen  ss-  (Pq^lipaooaa) 
Rambarii  de  S^ys,  vennuthlioh  eine  mit  Pflanzen  eingeschleppte 
ausländische  Art.  Das  Artenveneichniss  enthält  in  der  Gattung 
Atropos  1,  Clothilla  1,  Elipsocus  2,  Coecilius  5,  Psocus  7,  Steno- 
psocus  8,  Peripsoods  2,  im  Ganzen  also  21  Arten. 

Termitldae.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  fermiten. 
Von  Fritz  Müller.  Jenaische  Zeitschrift  für  Medizin  und 
Naturwissensch.  VII.  p.  888  ff.  und  461  ff. 

I.  Die  Gesohlechtstheile  der  Soldaten  von  Calo- 
termes  p.  888  ff.  Während  Müller  bei  mehreren,  den  ver- 
schiedensten Gruppen  angehörigen  Arten  der  Gattung  Termea  ver- 
geblich unter  den  Soldaten  und  Arbeitern  nach  Gesohlechtsdrüsea' 
gesucht  hatte,  fand  er  solche  bei  einer  Calotermesart  {CaneUae  n. 
sp.)  aufs'  schönste  entwickelt,  und  zwar  sowohl  Eierstöcke^  wie 
Hoden  (natürlich  in  verschiedenen  Exemplaren).  Die  weiblichen  Ge- 
schlechtstheile  der  geflügelten  Calotermes  Ganellae  bestehen  aus 
6 — 7  Eiröhren  jederseits;  dem  vereinigten  Eileiter  sitzt  die  Samen- 
blase auf;  dazu  kommt  nodi  die  verästelte  Kittdrüse,  die  von 
Hagen  bei  Termes  nigricans  und  T.  dirus  als  Samenblase  gedeutet 
worden  war.  Die  Gesohlechtstheile  der  ($)  Soldaten  unterscheiden 
sich  von  denen  der  fortpflanzungsfiihigen  geflügelten  $  nur  durch 
die  geringere  Grösse  und  das  Fehlen  der  Samenblase ;  Eiröhren  und 
Kittdrüse  sind  vorhanden.  Den  Hoden  der  geflügelten  ^  vergleicht 
Müller  mit  einer  Hand  mit  3 — 6  kurzen  Fingern;  die  vasa  effe- 
rentia  münden  in  eine  bimformige  Tasche.  Die  Hoden  der  unge- 
fligfelten  Soldaten  sind  ihnen  durchaus  ähnlich,  nur  etwas  schlanker. 
Müller  sieht  in  den  angegebenen  Verhältnissen  eine  weitere  JBe- 
stätigung  der  Ansicht,  dass  bei  den  Termiten  der  Stand  der  Soldaten 
und  Arbeiter  sich  aus  Larven  zuständen  entwickelt  habe. 

^  II.  Die  VITohnungen  unserer  Termiten  p.  841  ff.  Calo- 
termes legt  keinen  eigentlichen  Bau  an,  sondern  bohrt  Gängre  in 
das  Holz.  Eutermesarten,  die  ebenfalls  in  Holz  leben,  verfertigen 
bei  Wachsthum  der  Golonie  die  sogen.  Baumnester,  als  deren 
Material  sie  ihren  Koth  verwenden. 

IIL  Die  »Nymphen  mit  kurzen  Flügelsoheiden.c 
p.  451  ff.  Zunächst  konstatiert  hier  Müller,  dass  die  Begattung 
nach  dem  Ausfluge  im  Neste  und  wahrscheinlich  mehrere  Male  er- 
folge; jede  Königin  habe  ihren  König.  Als  Samen  sieht  er  blasse 
rundliche  Körperchen  an.  Die  »Nymphen  der  zweiten  Formt  ent- 
wickeln sich  nun  nach  Müller,  ohne  Flügel  zu  bekommen  und 
ohne  den  Stock  zu  verlassen,  zu  geschlechtsreifen  Individuen  (Er- 
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fftUmfinnchen  und  -Weibchen)   aus,   von  denän   aher  nach  Müllers 
Scb&tsnng  80  StQck  kanm  so  viel  Eier  liefern  als  eine  Königin. 

Derselbe  erwähnt  als  neue  Arten  Calotennes  Can^Hae  p.  884, 
Bmeaihmani  p.  465;  Eutenoes  inquxlifMS  p.  845,  t)em(üis  p.  458; 
TeimeA  soMens,  LespesU;  Änoplötermes  n,  g,  (Staaten  nur  Arbeiter 
neben  König  und  Königin,  keine  Soldaten)  paeificus  p.  845. 

PWlfdte.     Itn   Anschluss   an   die   Darstellung   der   Tracheen- 
kiemen  (s.  obecf  p.  289  (37))  bei  Nemura  Tateralis  Pict.,  wozu  N.  nitida 
Pict.  als  5   gehört,   giebt   Gerst&cker  a.  a.  0.  p.  287  ff.   einige 
Details  über  die  Muiidtheile  und  den  Geschlechtsapparat  dieser  Gat- 
tung.   Die  Maxillen  besitzen  einen   aus  zwei  Stücken  bestehenden 
Cardo;  der  Sqnama  des  äusseren   dieber  Stücke  sitzen  die  (wie  bei 
Pteronarcys)  vi  er  gliederigen  Kiefertaster  auf.    Die  Unterlippe  lasst 
die   für  die  Orthopteren   charakteristische  Zusammensetzung   aus  4 
zu   zwei   und   zw^i   symmetrischen   Stücken    erkennen   und   besitzt 
kurze,   dreigliederige  Taster.     Von    den  Hinterleibsringeu   sind   im 
männKchen  (^schlechte   die  4  letzten  (7 — 10.)   umgewandelt.     Der 
7te  sendet  einen  langen  zungenformigen  Fortsatz  nach  hinten;  der 
8te   zerftllt   durch   2  Längslinien  in   drei  Stücke,    von    denen   das 
mittlere  bis  zum  Hinterleibsende  reicht  und  leicht  aufwärts  gebogen 
ist;  in  seinem  vorderen  Theile  ist   es  etwas  vertieft   und  wird  von 
dem  zungenformigen   Fortsatz   des   7ten  Ringes   bedeckt.    Der  9te 
Ring  lässt  auf  der  ventralen  Seite  nichts  besonderes  erkennen,  der 
lote  dagegen  ist  durch  den  Besitz  der  paarigen  Appcndiccs  anales 
und  eines  nach  oben  umgeschlagenen  und  detn  Rücken  aufliegenden 
langen    Fortsatzes   ausgezeichnet.    Die  App.    an.  bestehen  aus  zwei 
platt  sichelförmig   nach  aussen  gekrümmton  und  spitz  zulaufenden 
Leisten,  an  der  einander  zugekehrten  Seite  mit  einem  zapfenförmlgen 
Polster  versehen,    während  an   der  Aussenseite,   aber   getrennt  von 
den  Chitinleisten,   die   zapfenförmigen  Raifen   entspringen.     So  ist 
die   Beschaffenheit   der  Yentralseite  dieser  Ringe.    Die  Rückenseite 
tiwst   am  7ten    und    8ten  Ringe    nur  eine    aus  Borsten   bestehende 
»Raspel«  erkennen,  die  eine  unterbrochene  und  etwas  geschwungene 
Querleiste  darstellt.    Der  9tesvRing  ist  tief  ausgehöhlt,  um  den  un- 
paaren  Anhang  des   lOton   aufzunehmen;   der  letztere   ist  kein  Be- 
gattnngaorgan,  scheint  vielmehr  nur  zum  Festhalten  des  Weibchens 
SU  dienen.     Die  Hoden   sind   zwei    lange  Schläuche,    die   sich   mit 
einem  geraeinsamen,   sehr  langen  und  vielfach  verschlungenen  Aus- 
f&bningsgang  in  das  mittlere  verlängerte  Stück  des  achten  Ringes 
einsenken;  dieser  Theil  wird  daher  als  Penis  bezeichnet.    Anhangs- 
drüsen febleu;   dagegen   ist   die  Wandung   des  Ausführungsganges 
drüsiger  Natur  und  Gerst&cker  meint,   derselbe  producire  noch 
Sperma;   (natürlicher  scheint   mir   zu  sein,    in   seinem  Drüsenheleg 
einen  Ersatz  für  die  mangelnden  Anhangfldrüscn  zu  sehen;    Refer.) 
Die  weibKche  Geschlechtsöffnung  findet   sich   am   7ten  llinterleibs- 
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ringe  und  wird  yon  Ghitinleisteii  gostütst,  die  sich  rückw&ria  bis  in 
den  6ten  Ring  verlängern  und  eine  in  ihrer  Gefammtlieit  g^odteo- 
formige  Gestalt  haben.  An  dem  vorderen  Ende  dieser  Glocke 
münden  die  beiden  Eileiter  und  zwischen  ihnen  eine  siemUeh  grosse, 
eiförmige  Blase]  ein,  die  aber  kein  Rece^ptaculvirn  seminis  ui  sei« 
scheint.  Die  ellipüoidischen  Eier  besitzen  an  dem  einen  spitzen 
Ende  einen  kurzen  abgestum{>ften  Cylinder^  der  von  einer  zart- 
häutigen Kappe  bedeckt  ist.  Gerstaeker  vermuthet,  dass  die 
Begattung  in  abgewendeter  Lage  vollzogen  werde;  Referent  sah  bei 
mehreren,  allerdings  nicht  naher  bestimmten  Perlarienarten  das  ^ 
während  der  Begattung  neben  dem  $  sitzen. 

Gerstaeker  stellt  auf  a.a.O.  (Festschrift  etc.)  p.  62  Diam^ 
phipnoa  n.  g.  (Mandibulae  apice  trifidae,  margine  interne  bidentatae» 
Maxillae  lamina  interna  acutissima,  externa  Cornea,  roatriformi,  palpo 
qnadriarticulato,  articulis  singulis  breviusculis.  Labiuip  palpis  tri- 
articulatis,  ....  Branohiae  thoraoicae  nuUae,  abdominales  utrinqua 
quatuor)  für  eine  neue  Art  {UchenaUs)  von  Puerto  Montt  an  der 
Chilenischen  Küste. 

Derselbe  beschreibt  ebenda  p.  65  Pteronarcgrs  frigida  aus 
Labrador. 

Der  Unterschied  zwischen  den  Gattungen  Pteronarcys  und 
Kollaria  Pict.,  die  beide  4gtiedorige  Kiefer-|  und  dreigliederige 
Lippentaster  haben,  beruht  auf  einem  Irrtbum,  und  die  Gattung 
Kollaria  ist  daher  einzuziehen.  Pt.  frigida  Gorst,  vielleicht  =  K.  in* 
signis  Pict.  Gerstaeker,  Zeitschr.  f.  wissensch.  Zool.  XXIV, 
p.  238;  Orthopt.  Amph.  p.  25. 

Ephemeridte.  A.  £.  Eaton  veröffentlicht  in  den  Trans.  Ent. 
Soa  1878.  p.  381 — 406  kritische  Bemerkungen  zu  seiner  >Mono- 
graph  of  the  Ephemeridaec,  die  zum  grossen  Theile  durch 
briefliche  Informationen  Hagen*s  veranlasst  und  synonymischer 
Natur  sind. 

E.  Joly.  Note  sur  les  oaraot^res  d'une  larve  d'In* 
sectes  Orthopteres  de  la  famille  des  Ephemeriens.  Rev. 
des  Soc.  savantes.  2.  s^r.  III.  Handelt  von  einer  vermutbiich  zu 
Coenis  gehörenden  Larve,  deren  Reepirationsorgane  von  zwei  tra- 
pezoidischen  Lamellen  bedeckt  sind. 

Bezüglich  der  Hypermetamorphose  bei  Palingenia  virgo  (siebe 
den  vorigen  Bericht  p.  351  (131))  macht  A.  Humbert  darauf  auf- 
merksam, dass  ähnliche  Verhältnisse  in  viel  genauerer  Weise  durch 
Lubbock  bei  Chloeon  bekannt  gemacht  worden  sind  und  unter- 
zieht auch  die  Bezeichnung  »Hypermetamorphosac,  sowie  die  Ana- 
logieen  mit  der  Entwickelung  der  Crnstaceen  einer  missbilligenden 
Kritik.  Bibl.  Univ.  16.  Dec.  1872.  Bull.  Soc  p.  415.  (Im  Original 
mir  nicht  zugänglich  gewesen:  abgedruckt  oder  ausgezogen  in  Ann. 
a.  Mag.  Nst.  Hist.  (IV)  XL  p.  817). 
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Nachtc&glioh  [s.  d.  vor.  Bear.  p.  25}  (09)]  wLd  tob,  dass  Ley*» 
dig  ebenfaÜB  die  Tracbeen  de«  BiDocolus  hemiBpbaericus  Qeoffr.  ge* 
•eben  hat  (dies.  Arcb.  1871.  I.  p.  9);  auob  Leydig  bält  ibn  ffar  die 
Larve  eines  Insektes,  Yrgl.  auch  Bolpb  a.  a.  0.  p.  87,  der  aller* 
dings  keine  Erweiterung  unserer  Kenntnisse  dieses  Thieres  giebt. 

M'Lacblan  giebt  im  £nt  MontbL  Mag.  Octob.  1874. 
YoL  X.  p.  108  ff.  und  vollständiger  im  Journ.  Linn.  Soc,  XEL 
No.  58.  p.  139  ff.  die  Diagnose  einer  neuen  Gattung  dieser  Familie, 
bauptsacblicb  durch  flaobenartige  Verbreiterungen  der  4  letzten 
Hinterleibssegmente  aosgeseichnet.  Der  Leib  endet  mit  8  Sebwao«- 
borsten,  von  denen  die  mittlere  die  schwächste  ist;  beim  M&nnchen 
kommen  dazu  2  5-gliedenge  Zangen.  Die  Larven  haben  4  Paar 
dorsaler  Kiementraoheen  auf  den  vorderen.  Hinterleibssegmenten. 
Das  Insekt^  Oniscigaster  WäkefiMi,  stammt  von  Neu*S0eland,  wo 
es  in  der  Umgegend  Christchuroh's  ziemlich  gemein  zu  sein  scheint. 

LibellllMa»  Hagen  giebt  nach  Einsicht  der  Soudder'schen 
Originaltypen  folgende  synonymische  Notizen:  Agrion  Maria  Sc.  »« 
Neoneura  palustris  Hag.,  Agrion  coeoum  ($)  Sc.  =  Agrion  (Lepto- 
basis)  aduncum  H.,  Macromia  cubensis  Sc»  =  Erythemis  longipes  H., 
Tramea  insularis  Sc.  ($)  =  T.  abdominalis  H.,  Libellula  vinosa  So. 
=  Dythemis  rufinervis  Burm.,  D.  pleurostieta  Sc.  ($)  =es  Macro- 
themis  celeno  Sel.-LoDgch.,  Mesothemis  Poeyi  Sa  =a  Dythemis* 
dicrota  H.,  M.  Gundlachii  Sc.  as  M.  simplicicollis  Say,  Diplax  ab- 
jecta  (^)  Sc.  2=  D.  ochracea  Sc.,  eine  noch  nicht  beschriebene  Art, 
für  die  Hagen  den  Namen  D.  fratema  vorschlägt;  Perithemis  Do- 
mitia  Sc.  =  P.  Metella  Selys.  Proc.  Bost.  Soc.  XY.  p.  878  ff. 

Ebenso  derselbe  über  die  Odonaten  Scudder's  von  den 
White  Mountains,  ebenda  p.  876.  Cordulegaster  lateralis  =  Ae. 
obliqna  Say;  Aeschna  eremita  Sc.  (vielleicht)  as  A.  juncea  L.,  Gor- 
dulia  eremita  Sc.  =  0.  albicincta  Burm.,  C.  elongata  Sc.  =  G.  sa« 
turata  Hag. 

Äeschniua,  Bei  Aeschna  juncea  beschreibt  Landoi8(Thier* 
stimmen  p.  68)  am  Stigma  des  Prothorax  eine  zwischen  Zähnen 
schlaff  ausgespannte  Haut,  die  aus  einer  Lage  polygonaler  Zellen 
besteht  und  durch  die  ausströmende  Athemluft  in  vibrierende  Be- 
wegung versetzt  wird,  wodurch  die  schwache  Stimme  dieser  Tbiere 
antstehen  soll. 

Aeschna  antüope  (Georgien);  Hagen,  Proc  Bost.  Soc.XVL 
p.   354. 

Qomphina.  M.  E.  de  Sejys-Longcbamps  bringt  weitere 
Nachtrage  zu  seiner  Synopsis  des  Gomphines.  BulL  de  l'Acad. 
Boy.  d.  Sciences  etc.  de  Belgique.  U.  ser.  T.  85.  p.  782  ff. 
T.  36  p.  492  ff.  Es  werden  darin  die  neaen  Arten  (EUssen)  be- 
schrieben: Hetevogomphus  Smühü  (Nord  Indien);  Onychogomphiia 
rttptus  (Amur)^   Ophiogomphus  Bison  (Galifomien) ;   Gomphus  ean- 
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/^aierfm«  (CalifbrnieD),  sohrinus  (CtMfornien),  epaphthakhus  (Irkatzk), 
oUvaems  (Galifomien),  Seudderi  (Nordamerika),  personatus  (Assain), 
promdaa  (Madras);  Gyologomphus  vesiculoma  (Indien),  verticälis  (In- 
dien); Hemigomphas  lateralis  (Australien),  amph4dUu8;  Cyanogom- 
phos  WaUheri  (Rio  de  Janeiro);  Progomphus  paueinervis  (Quito), 
pygmaeua  (Bogota),  horealis  (Oregon);  Gomphoides  pacifiea  XMexioo), 
ambigwi  (Guatemala),  regtUaris  (Brasilien);  Hagenius  aberrans  (Indien); 
€k>m]^hidia  MacLaeUani  (Labuan),  mordax  (Assaro),  autftraJts  (Queens- 
land); Thecagaster  parvistigfna  (B[imalaya);  Gordulegaster  immaeuli' 
firona  (Tanger),  anatoUeus  (Kleinasien);  JJhpetalia  (subg.  n.)  pustu- 
losa  (Bogota),  retieuloaa  (Nordamerika). 

lUnstratedCatalogue  of  the  Museum  of  comparatlve 
Zoology  (Cambridge)  enthält  in  No.  Y  die  Beschreibung  und  Abbil- 
dung des  Larrenstadiums  von  Gompbinen.  Die  anderen  Unterfamilien 
will  der  Verfasser,  LouisGabot,  naoh  den  reichen  Vorriithen  des  Mu- 
seums in  gleicher  Weise  behandeln.  Beschrieben  werden  die  Larven 
von Herpetogomphus  spec.  (Brasilien);  Gomphus pilipes,  vulgatissimus 
und  4  andern  Arten  von  Illinois,  Massachusetts,  Texas  und  Hima- 
laya;  Macregomphus  spinipes;  Progomphus  (??)  spec.  (Wareham 
Mass.);  Gomphoides  2  Arten  von  Brasilien;  Hagenius  brevistylus; 
Sieboldius  japonious;  letinus  spec.  vom  Himalaya;  Gordulegaster  Sagi, 
annnlatus,  bidentatus. 

M.  K  de  Selys-Longchamps  vervollständigt  seine  Syn- 
opsis des  Gordulines  durch  Nachträge  in  Bull.  d.  l'Acad. 
Roy.  d.  Sc,  etc.  de  Belgique.  II.  s6r.  T.  87  p.  16  ff.,  wo  die 
neuen  Arten  beschrieben  werden:  Hemicordulia  Novae  Hollandi€ie; 
Epitheca  nasaUs  (Nordamerika);  Gomphomacromia  Volwemi  (Bra- 
silien); }/ltU!TomiAmagnifiea(CakUfomieu)f  /laiTicfficto  (Bengalen),  West- 
tooodii  (Penang),  Moorei  (Himalaya) ;  Synthemis  regitM  (Queensland), 
virgula  (Melbourne). 

Libellulina.  Euwert  berichtet  von  einem  ungeheueren 
Schwärm  der  Libellula  quadrimacnlata  L.,  der  am  18.  Mai 
1878  der  herrschenden  Windrichtung  entgegen  über  Wemsdorf 
bei  Tharau  nach  dem  frischen  Haff  sog.  In  dem  augenblicklich 
herrschenden  Futtermangel  nach  den  f&r  die  Vermehrung  dieser 
Thiere  g^ünstigen  Voijahren  sieht  Kuwert  die  Veranlassung  zu 
diesem  Zuge.  Stett.  Ent.  Zeit.  XXXIV.  p.  874  f.  Ueber  eine 
ähnliche  Beobachtung  s.  Jahreshefte  des  nat.  Ver.  Lüneburg 
VI.  p.  206. 

Mesothemis  composita  (Tellowstone  River);  Hagen,  in  Hay- 
den's  Report  Geol.  Surv.  Ton.  VI.  p.  728« 

CilopUryglia.  M.  de  Selys-Longchamps  bringt  Nach- 
träge zu  seiner  Synopsis  des  Calopt^rygines.  Bull.  d.  TAcad. 
Roy.  d.  Sc.  etc.  de  Belgique.  U.  s6r.  T.  36  p.469;  86.  p.610.  Es 
werden  darin  die  neuen  Arten  beschrieben :  Vestalis  melahia  (Lu^on)  86 
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p.  474.  apicaUs  (Indien);  86.  p.  612;  Lais  guUiftra  (BraBÜien); 
Hetaerina  sa/nguinea  (Ega),  Ikmna  (fintrerios)  85  p.  478,  capi- 
taUs  p.  482;  Dysphaea  lugens  (Boi-neo)  p.  485,  semüimbata  (La* 
buan)  p.  486;  Rhinooypha  humerälis  (Labaan)  p.  488,  semitincia 
(Gilolo)  p.  49,  cuetOlata  (Labuan)  p.  492,  monochroa  (Gelebes)  p.  614, 
^MgUgpM  (Malaoca)  p.  615;  Libella^^o  eyamfnma  (Gabou)  85  p.  498; 
Mioromerus  semiopaeus  (Sarawak)  86  p.  617;  Thore  pieUvraia  (Ga- 
yenne)  85  p.  499,  EuUrare  plo^ioto  (Rio  Negro)  p.  501;  Covt^AJeyone 
(BogoU),  Inca  (Quito)  p.  508. 

Agrionina,  Telebaai«  zealcmdiect,  sobrinaf  neue  Arien  von 
Neu  Seeland;  M'Lachlan  in  denAni^  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (lY) 
XIL  p.  35  f. 

LepidopteriL 

Landois  (Tbierstimmen  p.  92)  vermuthet  in  einem 
„eigenthttmlichen  Organ,  dicht  unter  dem  Knie  der  Vorder- 
beine, also  an  der  Basis  der  Schiene"  das  Ohr  der  Schmet- 
terlinge. (Das  betreffende  Organ  ist  jedenfalls  das  Schienen- 
blatt der  Schmetterlinge,  das  unter  den  Bhopaloceren  bei 
den  Papilloniden  und  Hesperiiden,  unter  den  Heteroceren 
und  Microlepidopteren  in  weiterer  Verbreitung  vorkommt. 
Dieselbe  Vermuthung  hat  Referent  schon  früher  mündlich 
geäussert,  doch  konnte  er  durch  die  mikroskopische  Beob- 
achtung nicht  einmal  die  Ueberzeugung  von  dem  Vor- 
handensein nervöser  Elemente  in  diesem  Organ  gewinnen). 

Dr.  Staudinger  spricht  über  die  Varietätenbildung 
unter  den  Schmetterlingen  mit  Bezugnahme  auf  die  Darwi- 
nistische Theorie.  Sitzungsberichte  der  naturwissen- 
schaftlichen Gesellschaft  Isis  in  Dresden.  1873. 
p.  77  ff.  Nach  dem  Referat  in  den  „Sitzungsberichten" 
nimmt  der  Vortrag  auf  die  darwinistische  Theorie  keinen 
Bezug,  mit  Ausnahme  der  Fälle  von  Mimikry.  Haupt- 
gegenstand desselben  scheint  die  Eintheilung  der  ver- 
schiedenen Arten  von  Varietäten  bei  Schmetterlingen  ge- 
wesen zu  sein.  (Aberrationen,  Localvarietäten,  Zeitvarie- 
täten XL  s.  w.). 

A.  Pagenstecher,  lieber  den  Ursprung  einiger 
Europäischen  Schmetterlinge.  Verh.  d.  Naturh.- 
Medic.  Vereins  zu  Heidelberg.  Neue  Folge.  I.  1. 
p.  77  ff.  Pagenstecher  will  zunächst  die  drei  bekann- 
testen  europäischen  Papilioarten,    P.   Machaon,   Poda- 
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lirius  und  Alexanor  von  Amerikanischen  Formen  ab- 
leiten, da  die  amerikanische  Fanna  viel  reicher  an  Papi- 
lionen  sei  als  Enropa,  die  Abstammung  der  Europäischen 
Formen  von  Amerikanischen  daher  auch  viel  wahrschein- 
licher als  die  umgekehrte.  Er  glaubt  nun  für  P.  Machaon 
eine  Ahnenreihe  in  P.  TroYlns,  Asterias,  Galchas,  Sadalas 
(Hospiton)  gefunden  zu  haben,  die  durch  Abnahme  der 
schwarzen  und  Uebergreifen  der  gelben  Farbe  zuletzt  zu 
P.  Machaon  hinführen.  Für  P.  Podalirius  und  P.  Alexa- 
nor lässt  sich  eine  solche  Reihe  mit  gleicher  Wahrschein- 
lichkeit nicht  aufstellen.  Um  die  früheren  Zustände  hat 
sich  Pagenstecher  nieht  gekümmert,  auch  nicht  um  die 
Frage,  auf. welchem  Wege  denn  wohl  Abkömmlinge  der 
Amerikanischen  Arten  nach  Europa  gekommen  sein  sollen. 
Ueber  die  Arten  der  Gattung  Parnassius  finden  sich  nur 
Andeutungen,  die  eigentlich  nichts  weiter  besagen,  als 
dass  das  Pagenstecher  vorliegende  Material  noch  nicht 
ausreicht,  um  die  vorgenommene  Arbeit  auszuführen. 

Edwards  beschreibt  in  den  Proc.  CaL  Ac.  of 
Sciences  1873—1874.  p.  161  u.  325  ff.  die  Larven  und 
Puppen  verschiedener  Tagschmetterlinge  von  Galifomien 
(Papilio  Philenor,  Zolicaon,  Asterias,  Eurymedon,  Rutulus ; 
Neophasia  menapia;  Colias  Eurytheme;  Terias  Nicippe; 
Danais  Archippus ;  Melitaea  chalcedon,  ^ditha,  palla;  Phy- 
ciod^  mylitta^  Grapta  satyrus,  zephyrus ;  Vanessa  Antiopa, 
Milberti;  PyrameYs  Huntera,  Cardui,  Ataianta;  Junonia 
Coenia;  Limenitis  Lorquini,  Califomica;  Papilio  Daunns; 
Pieris  protodice;  Anthocharis  ausoniades;  Terias  Lisa, 
Delia;  DanaKs  Berenice;  Agraulis  VaniUae;  Pyrameüs 
Garyae;  Thecla  halesus,  arsace,  mopsus;  Phryganidea 
Galifomica;  Leucarctia  acrea;  Ualesidota  sobrina,  argen- 
tata;  Pyrrharctia  Isabella;  Platysamia  Geanothi;  Gastro- 
pacha  sp.;  Choerodes  aegrotata. 

A.  S.  Packard  theilt  im  Americ.  Natur.  VIL 
p.  486  f.  die  wichtigsten  Momente  aus  der  Entwickelungs- 
geschichte  der  Lepidopteren  nach  Kowalewsky's  „Em- 
bryologische Studien  etc^'  mit.  Zum  Schlnss  weist  er 
auf  den  Unterschied  in  der  Entwickelung  der  Schmetter- 
linge (mit  innerem  Primitivband)  gegenüber  der  der  Phry- 
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ganiden  hin,  der  etilem  genetischen  ZusammiBnhang  zwischen 
beiden  Gruppen  nicht  günstig  ist. 

Naake.  Ueber  den  Einlluss  verschiedener 
Stoffe  auf  die  Lebenskraft  der  Macrolepidoptereh. 
51.  Jafaresber.  d.  Schles.  Gesellsch,  f.  vaterl.  Cnltur. 
Verfasser  geht  zunächst  die  als  Tödtungsmittel  empfohlenen 
Stoffe  durch  und  giebt  bei'  den  einzelnen  die  Mängel  an, 
die  dem  Gebrauche  deirselben  im  We^  stehen.  Speciell 
Chloroform*  md  Aetherdaanpf ^  obtrohl  als  Betäubungsmittel 
Ton  grossem  Werth,  machen  den  SchmeMerling  zu  steif 
itbr  eine  Herricbtnmg  fftr  die  Sammlung.  Naake  stellte 
daher  eine  grosse  Reihe  von  Versuchen  tfdt  den  verschie- 
densten Stoffen  (namentlich  des  Pflanzen^  und  Mineralteichs) 
an  und  glaulitin  dem  sehwcfelsaureü  Zink  (Zinkvitriol) 
ein  Mittdi  gefunden  ku  haben,  das,  in  wässeriger  Lösung 
mittels  einer  Nadel  u.  s.  w.  in  den  Organismus  eingeftthrt, 
ohme  die  oben  gerügten  Ucbelstände  nach  sich  zu  zieheii, 
denselben  rasch  tödtet 

Mrs.  Mary  Treat  führt  mehrere  Reihen  von  Ftttte- 
mogsversneken  mit  Schmetterlingsraupen  an,  aus  denen 
hervorgehen  soll,  dass  reichliches  Futter  $,  spärliches  c^ 
bwvorbringe.  Amer.  Natur.  VIL  p.  129  ff.  Dön  Ein- 
wänden gegen  diese  Anschauung,  die  namentlich  die  Ent- 
wickelvngsgesohichte  liefert,  verleiht  Packard  Ausdruck; 
ebenda  p.  175  ff. 

Oentry  dagegen  spricht  sich  ftlr  die  Anschauung 
von  Mrs.  Treat  aus  und  führt  einige  von  ihni  selbst  unab- 
hängig gemachte  Erfahrungen  bei  verschiedenen  Spinnern 
und  Schwärmern  an,  die  die  Abhängigkeit  des  Geschlechtes 
von  der  Masse  der  Nahrung  beweisen  sollen.  Proceed. 
of  the  Acad.  of  Natur.  Sciences  of  Philad.  1873. 
p.  281. 

Von  der  im  vorigen  Bericht  p.  361  (141)  ausgezogenen 
Mittheilung  Scud de r's  über  die  verschiedenen  Brüten  von 
Brenthis  Bellona  ist  eine  üebersetzung  nebst  Benieikungen 
von  Ad.  Speyer  erschienen.  Verh.  Zool.  Bot.  Ges. 
Wien.  23.  p.  145  ff. 

Riley  beobachtete  auch  bei  einem  Theil  der  Raupen 
von  Phyciodes  Nyctets  Doubled.   einen'  sommerlichen 
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Schlaf  und  spricht  die  sehr  plausibele  (und  als  Thateaebe 
bekannte)  Vermuthung  aus,  das«  Specie^)  die  4n  nördliehea 
ßreiten  nur  eine  Generation  erzeugen,  in  attdlijBherem 
Klima  deren  zwei  produciren»  Hinzugeftigt  ist  eine  Be- 
schreibung dqrjlaupe  und  Puppe  yon  Ph.  Nyctei».  Pro- 
ceed.  Qf  the  Americ.  Assoc.  for  the  Advanc.  of 
Science.  23.  Nat  Hist.  p.  108. 

Kalender  theitt  weitere  Erfahrungen  mit,  wonaeh 
^r  Baupen  (von  ^ulen  und  Spinnern),  die  sonst  übeipwintern, 
durch  ktlnstliohe  Wärme  bei  geeignetem  Futter  schon 
wiUirend  des  Winters  zur  Verwandlung  gebracht  hat 
Stett.  Ent.  Zeit.  XXXIV.  p.  366  f. 

Lepidoptero  logische  Beobachtungen  von 
Wiesenhütter.  Stett  Eut  Zeit  XXXIV.  p.  226  flf. 
Wiesenhtltter  theilt  s^ine  Versuche  über  die  Durch- 
winterung einiger  Baupen  mit  und  liefert  zu  einem  f rttheren 
Verzeichniss  4  neue  Arten  hinza,  die  als  Schmetterlinge 
überwintern. 

Brischke  stellt  die  Besultate  seiner  Untersuchungen 
sehr  zahlreicher  Baupen  von  Gastropaeha  pini,  Trachea 
piniperda,  Fidonia  piniaria  und  Sphinx  pJBastri  ans  dem 
Jßhxe  1S74  zusammen.  Auffallender  Weise  waren  nut 
sehr  wenige  Baupen  von  Gastropaeha  pini  von  Ichneu- 
monen (3  Anonlalon  ciroumflexum,  7  Möteorus  bipiaculatus 
von  1798  Baupen)  befallen,  obwohl  sie  seit  einigen  Jahren 
in  ,  wachsender  Häufigkeit  aufgetreten  waren.  Von  202 
Pupppn  von  Trachea  piniperda  waren  27  von  Ichneumonen, 
10  von  -TachiAen  be&llen.  Von  312  Puppen  von  Sph. 
pi^astri  waren  56  von  Ichneumone  heimgjösucht  Schriften 
der,  naturf.  Gesellsch.  in  Danzig.  Neue  Folge. 
III.  .3.   p.  1  flf. 

De  Borre  giebt  einen  Auszug  aus  Kirbys:  Geo- 
graphische Verbfeitupg  der  Schmetterlinge  verglichen  mit 
der  der  Vögel  (s.,  den  vorigen  Bericht  p.  353  (J33)). 
Compt.  Bend.  Soc.  Ent.  Belg.  16.  p.  CXXXVUI  flf.    , 

Die  Isoporien  der  europäischen  Tagfalter. 
Von  Dr.  Ernst  Hoff  mann.  Jahreshefte  des  Vereins 
für  vaterländische  Naturkunde  in  Würtemberg. 
XXIX.  p.  255  ff.    Hoff  mann  sucht  die  derkanft  der 
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europäischen  Tagfalter  in  der  gegenwärtigen  Erdperiode 
zu  ennitteln.  Die  auf  die  warme  Miocenperiode  folgende 
Eiszeit  nöthigte  die  damalige  Fauna  Europas  zu  einer 
Auswanderung  nach  Süden;  wahrscheinlich  besass  das 
vollständig  vergletscherte  Mittel-Europa  während  der  Eiszeit 
eben  so  wenige  Tagschmetterlinge,  wie  gegenwärtig  Spitz- 
bergen und  Island.  Wie  nun  die  Eiszeit  allmählich  einem 
milderen  lüima  Platz  machte,  bevölkerte  sich  Europa  auch 
wieder  mit  den  Sonne  liebenden  Faltern  und  zwar  von 
drei  Seiten  her.  Ein  geringes  Kontingent  stellte  Nord- 
alrika  mit  den  früher  in  Europa  eingebttrgerten  Arten. 
Die  2^hl  derselben  beläuft  sich  anf  8  und  sie  haben  auch 
einen  kleinen  Verbreitungsbezirk,  der  nördlich  von  den 
Pyrenäen  und  Alpen  begrenzt  wird  und  diese  Grenze  nur 
in  Sttdfrankreich  überschreitet.  Den  weitaus  grösseren 
Theil  der  jetzt  Europa  belebenden  Tagfalter  lieferte 
Kleinasien  und  Sibirien.  Dabei  ist  es  nach  Hoffmann 
wahrsdieinlich,  dass  die  gegenwärtige  Artenzahl  bei  Be- 
ginn der  Einwanderung  noch  nicht  existirte,  dass  vielmehr 
mit  dem  weiteren  Vordringen  nach  Westen  sich  auch 
neue  Formen  bildeten ;  er  sucht  dies  durch  eine  Reihe  von 
Beispielen  zu  erläutern,  bei  denen  die  westlichsten  Arten 
am  weitesten  von  ihren  vorausgesetzten  östlichen  Stamm- 
eltem  abgewichen  sind.  Die  Haupteinwanderung  in  Europa 
ist  sibirisch.  Und  zwar  langten  zuerst  Formen  in  Europa 
an,  die,  einem  kalten  Klima  angehörend,  jetzt  in  den  Ge- 
bilden wohnen,  dann  solche  für  ein  milderes  Klima  und 
endlich  die  skandinavische  Bevölkerung.  Die  ganze  Wie- 
derverbreitung zeigt  deutlich,  dass  Windströmungett  die 
Haupttriebkraft  gewesen  sind,  und  dass  nicht  nur  Meeres- 
arme, sondern  auch  die  Einwanderungsrichtung  kreuzende 
Gebirgskämme  ein  Wanderungshindemiss  bilden.  Zur 
Veransehairiichung  der  gewonnenen  Resultate  führte  Hoff- 
mann  einen  Gedanken  Speyer's  aus,  indem  er  die  Orte, 
die  eine  gleiche  Falterzahl  besitzen,  durch  Linien  verband. 
So  stellte  er  zwei  Karten  her,  deren  eine  (Isoporien 
der  Kleinasiaten)  nut  die  Arten  berücksichtigt,  6iß 
Europa  von  Kleinasien  (und  vielleicht  auch  Nordafrika) 
erhalten  hat;  hier  wieisen  die  aufeinander  folgenden  Linien 
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eine  EMfferenz  von  3  auf.  Die  2.  Tafel  (Isoporien  der 
Sibirier)  gestattet  einen  Einblick  in  die  Verbreitung  der 
sibirischen  Arten  in  Europa;  da  diese  eben  weit  zahlreicher 
sind,  so  wurde  hier  als  Differenz  10  angenommen,  so  dass 
der  Abstand  der  Artenzahl  auf  zwei  auf  eiuanderfolgenden 
Linien  10  beträgt 

lieber  das  Vorkommen  südlicher  oder  seltener  Schmet- 
terlingsarten  bei  Bingen  macht  Glaser  im  Zool.  Garten 
1874.  p.  435  f.  Mittheilungen. 

H.  de  Peyerimhoff  bringt  ein  Supplement  au  Cata- 
logne  des  Lepidoptöres  d'Ateaoe,  das  93  Arte»,  meist 
Kleinschmetterlinge,  behandelt.  Bullet,  de  la  Soci^t^ 
d'Histoire  Naturelle  de  Colmar  1873  et  1874.  p.  555. 

Gabriel  Höfner  liefert  ein  Verzeichnis«  der 
Schmetterlinge  des  Larantthales  und  der  Kor-  und 
Saualpe  in  Kärnthen.  Jahrb.  des  Naturh.  Landes- 
Museums  von  Kärnten.   12.  Heft  p.  1  ff. 

Geiger  giebt  in  einem  Verzeichniss  von  um  Spalato 
gesammelten  Schmetterlingen  einen  Beitrag  zur  Schmeiter- 
lingskunde  Dalmatiens.  Verh.  Zool.  Bot  Ges.  Wien. 
23.  p.  167. 

Manu  bringt  ein  Verzeichniss  von  in  der  Umgegend 
Livomo's  und  Pratovecchio's  gesammelten  Schncietterlingen. 
Verh.  ZooL  Bot  Ges.  Wien.  23.  p.  117  ff. 

Taechetti  beginnt  eine  Fauna  Entomologicä  del 
Padovana  mit  einem  Verzeichniss  der  Rhopidocera  (80 
G.,  105  A.).  AttiSoc.  Venet-TrentinaScienz.NaturalL 
Vol.  I.  Fase.  n.  p.  97  ff.;  Sphingidae  (5  G.,  19  A.),  Sesü- 
dae  (2  G.,  12  A.),  Zygaenidae  (2  G.,  10  A.),  Syntomidae 
(1  G.,  1  A.);  Fase.  UL  p.  144  ff.;  üepialidae  (3  G.,  4  A.; 
Zejizera  und  Gossus  eingerechnet);  Vol.  IL  Fase  L  p.  19  ff. 

P.  C.  T.  Snellen  verzeichnet  einige  auf  der  Prinzen* 
insel  (nha  do  Principe)  in  der  Bucht  von  Guinea  ge- 
sammelte Schmetterlinge  (15  A.,  eine  neu.)  Tijdschr.  v. 
Entomologie.  2.  VIIL  p.  71  ff. 

Abth.  3  von  Theil  V  der  2.  Lieferung  (Zoogeogra- 
phische Untersuchungen)  von  A.  P.  Fedtschenko's  „Reise 
in  Turkestan"  behandelt  die  Lepidopteren  von  Tur- 
kestan,  bearbeitet  von  N.  G.  Erschoff.     Dieser  Theil 
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enthält  128  Seiten  Text  in  4®  und  6  illuminierte  Tafeln. 
Die  367  beschriebenen  Arten  sind  im  östlichen  Theile  der 
Provinz  Syrdarja  im  General-Gouvernement  Turkestan,  so- 
wie im  Ghanate  Kokan  gesammelt;  92  derselben  sollen 
neu  sein,  14  neue  Varietäten  bilden.  Eine  ausführlichere 
Besprechung  von  Dr.  C.  Crtlger  findet  sich  in  der  Stett. 
Eni  Zeit.  XXXV.  p.  386  ff. 

H.  Druce  bringt  ein  Verzeichniss  von  Siamesischen 
Tagschmetterlingen,  von  denen  6  neu  sind.  Proc.  Zool. 
Soc.  London.  1874,  p.  102  ff 

Derselbe  giebt  ein  Verzeichniss  von  Tagschmetter- 
lingen von  Bomeo  nebst  der  Beschreibung  29  neuer  Arten. 
Proc.  Zool.  Soc.  London.  1878.  p.  337  ff. 

Beitrag  zur  I^epidoptO'renfauna  von  Celebes 
von  C.  Hopffer.  Stett  Eni  Zeii  XXXV.  p.  17  ff.  Die 
165  Arten,  unter  denen  19  neue  sich  befinden,  sind  von 
W.  Meyer  in  Nord-Celebes  und  den  benachbarten  Togian- 
nnd  Sijan- Inseln  gesammelt  worden  und  jetzt  in  der 
Sammlung  des  Königlichen  Entomologisohen  Museums  in 
Berlin. 

A.  G.  Butler  liefert  ein  Verzeiehniss  der  (104)  Tag- 
Schmetterlinge  der  Südseeinseln  nebst  der  Beschreibung 
5  neuer  Arten,   Proc.  Zool.  Soc.  London.  1874.  p.  274  ff. 

Derselbe  desgl.  von  Gosta  Rica,  ebenda  p.  330  ff. 

G.  Sem  per  verzeichnet  (12)  auf  der  Insel  Yap 
(Carolinen)  gesammelte  Schmetterlinge  und  deren  Ver- 
wandlnngsgescliiehte.  Journal  des  Museum  Godeffroy. 
Heft  IL  p.  59-64  (131—136)  nebst  Tai  VUL 

3  Lepidoptern -Zwitter  (Anthocharis,  Cardamines 
L,  Bombyx  lanestris  L.,  Angerona  prunaria  L.)  beschreibt 
M.  F.  Wocke  in  den  Entom.  Miscellen,  herausgeg.  vom 
Verein  f.  schles.  Insektenkunde  (Breslau  1874)  p.42ff. 

S.  H.  Scudder  giebt  eine  Anleitung  zur  Herrichtung 
von  Baupenbälgen  für  die  Sammlung.  Americ.  N^atnral. 
VUL  p.  321  ff 

Roelofs  referirt  dber  G.  Köch's:  Die  Geographiscbo 
Verbreitung  der  EaropäisahenSchmetterliiigfo  in  andere 
Welttbeile.  LeipzSf  1866  und  1866.  [Koch  hatte  nur  8 Faunen, 
gebiete  angenommen :  das  Europäische,  das  Südasiatisehe  oder  Indische 
(wozu  Australien  und  Afrika  als  Unterreiche  gehören)  und  das  Trans- 
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atlantische]  und  A.  Murray's:  Oo  the  geographica!  relations  of 
the  rolatious  of  thti  chig  Coleoptcrous  Faunae  (vrgl.  den  Bericht 
über  1870.  p.  198).  Compt.  Rend,  Soc.  Ent.Belg.  16.  p.  XXV.flf. 

Von  folgenden  Lepidopterologischen  Werken  ist  mir 
nur  der  Titel  bekannt  geworden: 

6.  Koch.  Indoaustralisohe  Lepidopterenfanna.  2. 
Auflage. 

J.  Mann.  Zur  Lepidopterenfauna  Etrnriens. 

V.  Emich.  Beitrag  zur  Lepidopterenfanna  Trans- 
kaukasiens  und  Beschreibung  zweier  neuer  Arten. 

P.  C.  T.  Snellen  macht  einige  Anmerkungen  zn  der  2.  Auf- 
lage des  Lepidopterenkatalogs  von  Staudinger  und  Wocke.  Tijd- 
Bchr.  V.  Entom.  2.  YIII.  p.  86  ff. 

Von  C.  W.  Hewit-son'g  ..Exotic  Butterflies" 
sind  Parts  85—92  erschienen;  von  H.  Strecker's  „Lc- 
pidoptera"  2— 11;  C.  Wards  „Afrikan  Lepidoptera" 
2;  W.  H.  Edwards  „Butterflies  of  North  America" 
VoL  II.  Fi.  1  und  2.  A.  G.  Butler's  „Lepidoptera  Exo- 
tic a"  sind  mit  den  Lieferungen  15 — 20  zu  Ende  gebracht 

Derselbe  veröffentlicht  „Tropica  1  Butterflies 
andMothS)  withdescriptions.  London,  1873.  4to.  10  Tafeln 
in  Farbendruck. 

R  Felder  und  A.  F.  Rogenhof  er  veröffentlichen 
„Reise  der  Oesterreichischen  Fregatte  Novara,  Lepido- 
ptera, Heft  IV.  Atlas  derHeterocera;  Sphingida-Noctuida." 
Wien,  4to.  1874.  Taf.  LXXV— CXX;  8.  537—648.  Der 
Text  giebt  den  Index  zu  den  bereits  früher  abgebildeten 
Rhopalocera ;  auf  Taf.  LXXV— CVII  ist  der  Name  der  ab- 
gebildeten Arten  selbst  angebracht,  die  ttbrigen  Tafeln 
haben  je  eine  Seite  erläuternden  Text. 

C.  Hopfer  beschreibt  neue  (Macro-)  Lepidopteren  von 
Peru  und  Bolivia.  Stett.  Ent  Zeit.  XXXV.  p.  829  ff.  Die- 
selben gehören  den  Gattungen  Euterpe  (7).  Leptalis  (4).  Pieris  (4), 
Hesperooharis  (1),  Terias  (2),  Tithorea  (1),  Diroonna  (2),  Ithoroia  (4), 
Hymenitis  (1),  Ceratinia  (4),  Napeogenes  (1),  Melinaea  (1),  Acraea 
(10),  Holiconius  (2),  Melitaea  (1)/Eresia  (6),  Morpheis  (1),  Peritama 
(l),  Prepona  (1),  Paphia  (5),  Morpho  (3),  Opsiphanea  (2),  Taygetis  (1), 
Antirrhaea  (1),  Tisiphone  (1),  Pronophila  (1),  Lymanopoda  (8), 
Creiana  (1),  Neoyria  (1),  Siseme  (1),  Anteros  (1),  Emesis  (1),  Sym- 
maobas  (1),  Cbaris  (1),  Baeotis  (1),  Lasaia  (1),  AcMyodee  (2),  Anti- 
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gonoB  (1),  Pythonides  (1),   Carteroeephakis  (1),   Eu&mns  (1),  Oxy- 
netra  (1),  Pyrrhopyge  (4)  an. 

Notice  snr  les  6poque8  <l^irp^arition  des  L6pido- 
pteres  diurnes  de  Brasil  reoneillis  par  M.  C.  van  Volxem. 
Par  J.  B.  Capronnier.  Anual.  Soc.  £nt  Bclg.  17.  p.  5  ff. 
Der  Titel  I&sst  eigentlich  mehr  erwarten  als  geboten  wird :  es  werden 
130  Arten  von  Tagscbmetterlingen  mit  genauer  Angabe  des  speciellen 
Fundortes  und  Datums  des  Fanges  aufgezählt,  die  van  Volxem 
auf  einer  5-monaUiohen  Bammelreise  (August  bis  December  1872)  an 
verschiedenen  Punkten  Brasiliens  und  Argentiniens  ausammengebraeht 
hat;  10  derselben  sind  neu  und  sauber  coloriert  auf  Taf.  I  inOber- 
nnd  Unterseite  dargestellt. 

W.  C.  Hewitson.  Descriptions  of  new  species 
o!  butterflies  coUected  by  Mr.  Buckley  in  Bolivia. 
London.  1874.  8to.  22  S.    Enthält  52  Arten. 

A.  Dihrik  fübrt  als  Novitäten  der  Fauna  Liylands 
folgende  Schmetterlinge  auf:  Argynnis  Dia  L.,  Deilephila 
Nerii  L.,  Ocneria  dispar  L.,  Nonagria  Gannae  0.,  Gram- 
mesia  trigrammica  Hafn.,  Coli  ix  sparsata  Tr.  Stett  Ent 
Zeit.  XXXIV.  p.  113  f.  ^ 

y,Lepidopterologische  Mittheilungen  aus  Nord- 
Finnland"  von  J.  G.Schilde.  Stett.  EntZeiL  XXXIV. 
p.  157  flf;  XXXV.  p.  57  ff.  Der  Verf.  zählt  die  Ausbeute 
an  Macrolepidoptera  auf,  die  er  während  eines  längeren 
Aufenthaltes  in  der  Umgegend  von  Kuusamo  gemacht  hat. 
Im  Ganzen  weist  das  Verzeichniss  111  Arten  nach,  von 
denen  11  rein  nordisch  zu  sein  scheinen,  während 
41  lokale  Abweichungen  zeigen.  Tagschmetterlinge  21; 
Schwärmer  1 ;  Spinner  1 5 ;  Eulen  32 ;  Spanner  42.  Manche 
Spinner  mnssten  allerdings,  da  von  ihnen  nur  Raupen 
vorlagen,  unbestimmt  bleiben.  Unter  den  Spannern  ist  eine, 
Enpithecia  Helveticaria  ähnliche,  Art  wahrscheinlich  neu. 

0.  F.  Rosenberger  bereichert  die  Fauna  Kurlands 
um  3  Arten  (Setina  Euhlweinii  Hb.;  (Giucullia  praecanaEv.; 
Heliaca  tenebrata  Scop.)  Correspondenzbl.  d.  Natur- 
forscher-Vereins zu  Riga.   20.  Jahrg.  p.  44  ff. 

Von  G.  Raman's  „Die  Schmetterlinge  Deutsch- 
lands und  der  angrenzenden  Länder^'  sind  die  fol- 
genden Lieferungen  bis  incl.  Heft  27  erschienen. 

Naake  zählt  einige  bemerkenswerthe  Erscheinungen 
der   Lepidopteren-Fauna  von   Reinerz   in  Schlesien  auf 
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und  yergleicht  das  Auftreten  deraelbeiL  in  den  Jahren  1878 
und  1874.  Im  Ganzen  war  das  erstcre  Jahr  ergiebiger, 
und  die  Schmetterlinge  kamen  in  demselben  früher  zur 
Entwickelung  als  1874.  Die  Gesammtzahl  der  beob- 
achteten Arten  (Macrolepidopteren)  beläuft  sich  auf  472. 
52.  .  Jahresber.  d.  Schles.  Ges.  f.  vaterL  Cultur. 
p.  161  flF. 

Wocke  zählt  (9)  fttr  Schlesien  neue  Lepidopteren 
(meist  Kleinscfametterlinge)  auf;  ebenda  p.  164  f.' 

Derselbe  fügt  in  einem  Nachtrage  dem  früher  er- 
schienenen Verzeichniss  der  Macrolepidopteren  Schlesiens 
(s.  den  vorigen  Bericht  p.  357  (137))  4  neue  Arten  hinzu 
(Agrotis  agathina  Dup.;  Cirroedia  ambusta  F.;  Acidalia 
Herbariata  F. ;  Eupithecia  Actaeata  W^ldersdorff);  s.  Zeit- 
schrift f.  Entomol.  Breslau.  1874.  Neue  Folge.  4. 
Heft  p.  108. 

Ein  eben  solches  liefert  Priebisch  von  den  bei 
Schneeberg  gesammelten  Arten.  Dritter  Jahres- 
bericht des  Annaberg-Buchholzer  Vereins  für 
Naturkunde  p.  76  flf.  Rhopalocera  67,  Sphingiden  21, 
Bombyciden  55,  Noctuiden  71,  Geometriden  41  Arten,  im 
Ganzen  also  255,  wozu  noch  zwei  Varietäten  kommen. 

C.  Ploetz  giebt  ein  Verzeichniss  der  in  der  Gegend 
von  Greifswald  als  überwinternd  bekannten  Schmetterlinge. 
Mitth.  a.  d.  naturw.  Vereine  v.  Neu-Vorpommern 
u.  Bügen.   5.  u.  6.  p.  78  ff. 

C.  T.  Glitz  veröffentlicht  ein  Verzeichniss  der 
bei  Hannover  und  im  Umkreise  von  etwa  einer 
Meile  vorkommenden  Schmetterlinge,  das  653  Arten 
von  Grossschmetterlingen  enthält;  die  Kleinschmetterlinge 
sind  nicht  berücksichtigt.  24.  Jahresbericht  der  Naturh. 
Gesellsch.  zu  Hannover,  p.  24  ff. 

Ein  Verzeichniss  der  Macrolepidopteren  der  Um- 
gegend von  Osnabrück  findet  sich  im  2.  Jahresbericht 
des  Naturwissenschaftlichen  Vereins  zu  Osnabrück 
p.  63  ff.  In  welchem  Umkreise  um  Osnabrück  gesammelt 
wurde,  ist  nicht  gesagt;  das  Verzeichniss  enthält  die 
immerhin  bedeutende  Zahl  von  681  Arten  (Tagfalter  92, 
Schwärmer  26,  Spinner  95,  Eulen  267,  Spanner  201). 
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Die  y^emerknngeB  tiber  die  LepidoptereBfanna 
des  oberen  Wisperthaies  nnd  der  angrenzenden 
Gebirgshöhen^'  von  A.  Fuchs  zählen  4  neue  Gross- 
Schmetterlinge  in  Nassau  auf,  nämlich  Aporophyla  lutulenta 
Bkh,;  Eupithecia  togata  Hb.;  E.  exiguata  Hb.;  Gnophos 
puUata  var.  nubilata  Fuchs,  so  dass  bis  jetzt  880  Gross* 
Schmetterlinge  als  Bürger  der  nassauischen  Fauna  nach- 
gewiesen sind«  Die  „speciellen  Bemerkungen*'  beziehen 
sich  auf  die  besonderen  Fundstätten,  Erscheinungszeit, 
Zahl  der  Generationen  u.  s.  w.  einzelner  bemerkenswerther 
Arten.  S.  Jahrbücher  des  Nassauischen  Vereins  für 
Naturkunde.   XXVIIL  p.  172  flf. 

H.  Edwards  bringt  Beiträge  zur  Kenntniss  der 
Pacific  Ooast  Lepidoptera.  Proceed.  of  the  Cali- 
fornia Academy.  1873—1874.  p.  109  ff.,  161  ff.,  183  ff., 
264  ff.,  325  ff.,  344  ff.,  365  ff,  413  ff,  423  ff.  • 

Die  Schmetterlinge  Californiens.  Von  A.  Kef er- 
stein.  GiebeTs  Zeitsohr.  ges.  Naturw.  44.  p.  222  ff. 
Keferstein  theilt  einen  Brief  des  Dr.  Behr  aus  S.  Fran- 
ciseo  mit,  der  die  von  letzterem  beobachteten  (Macro-) 
Lepidopteren  Californiens,  zumeist  mit  Futterpflanze,  auf- 
zählt. 

Seiner  früheren  Abhandlung  (s.  den  vorig.  Bericht 
p.  359  (139))  hat  Zeller  weitere  „Beiträge  zur  Kenntniss 
der  nordamerikanischen  Nachtfalter,  besonders  der  Mikro- 
lepidoptera  folgen  lassen.  Verh.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien. 
23.  p.  201  ff  Auch  hier  werden  zahlreiche  neue  Arten  be- 
schrieben. 

A.  £.  Grote  bringt  ein  Verzeichniss  der  Nordameri- 
kanischen Platypterices  (6  A.),  Attaci  (11  A.),  Hemileueini 
Gr.  a.  Robins.  (10  A.),  Ceratocampadae  (8  A.),  LachneXdes 
(13  A),  Teredinides  (=  Cossidae,  7  A.),  Hepiali  (12  A.); 
Proc.  Am.  Phil.  Soc.  XIV.  p.  256  ff. 

Lepidoptera  Rhopaloceres  and  Heteroeeres 
etc.  Herman  Strecker.  Dieses  in  Heften  in  Grossquart 
erscheinende  Werk  ist  mir  nur  dem  Namen  nach  bekannt 
geworden;  eine  ausführlichere Becension. von  H4B.  Möscbler 
findet  sich  in  der  Stett  Ent  Zeit  XXXV.  p.  307  ff. 

Einen    Beitrag    zur  Schmetterlingsiauna   von 
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Labrador  giebt  Mö seh  1er  in  der  Stett.  Eni  Zeit. 
XXXV.  p.  158  nebst  der  Beschreibung  einiger  neuer  Arten 
(Agrotis,  Cidaria,  Botys,  Tortrix,  Grapholitha). 

0.  Staudinger  beschreibt  einige  neue  Lepido- 
pteren  des  europäischen  Faunengebietes.  Steft. 
Eni  Zeit.  XXXV.  p.  87  «.  Die  Arten  gehören  den  Gat- 
tungen Lycaena  (2),  Deilephila  (1),  Psyche  (1),  Agrotis 
(1),  Spintherops  (1),  Hybemia  (1),  Schoenobius  (1)  an. 

Ein  drittes  Supplement  zu  den  Macrolöpid.  de  BrMa 
yon  F.  J.  M.  Heylaerts  weist  7  weitere  Arten  nach. 
Tijdschr.  V.  Entom.  2.  VIII.  p.  146.  (Gesammtzahl  579). 
Novitäten  für  die  Belgische  Fauna:  Plusia  moneta  F., 
Cidaria  quadrifasciaria  Dup.,  Eupithecia  Helveticaria  B. 
(?).  Compt.  Rend.  Soc.  Ent.  Belg.    16.   p.  XLL 

Beschrijvingen  en  Afbeeldingen  van  Neder- 
landsche  Vlinders.  Sepp's  Nederlandsche  Insecten. 
II;  Ser.  III.  Deel.  Byeengebragt  door  Dr.  S.  C.  S neuen 
van  Vollenhoven.  No.  1—44.  'SGravenhage,  Martinus 
NyhoflF.  Ich  habe  diese  Fortsetzung  des  Sepp'schen  Werkes 
im  vorigen  Jahre  ttbersehen  und  gehe  daher  bei  der  Be- 
sprechung bis  auf  1870  zurück,  wo  die  erste  Nummer  des 
dritten  Theiles  der  zweiten  Serie  erschien.  Je  zwei 
Nummern  mit  8—12  Seiten  Text  in  Quartformat  und  2 
Taf^n  colorirter  Abbildungen  erscheinen  zusammen.  Der 
Text  giebt  ,die  ausführlich^  Schilderung  der  verschiedenen 
EntwickelungszuständC;  Futterpflanze,  Lebensweise  u.  s.  w. 
nach  eigenen  Beobachtungen  oder  den  neuesten  Quellen, 
Verbreitung,  Zeit  des  Erscheinens.  Die  Tafeln  zeigen  die 
verschiedenen  Stadien  und  einzelne  Theile  (oder  bei 
kleineren  Objekten  diese  ganz)  in  trefflichen,  colorierten 
Abbildungen;  auf  naturgetreue  Darstellung  der  Futterpflanze 
ist  weniger  Gewicht  gelegt.  Die  vorliegenden  Nummern 
enthalten  liauptsächlich  Spanner  und  Eleinschmetterlinge, 
nächBtdem  sind  4  Psychiden,  2  Noctuiden,  3  Zygaeniden, 
1  Lithosiide,  1  Hesperiide  und  1  Lycaenide  abgebildet. 

J.  L.  Leconte.  An  instance  of  replacement  of 
injurious  insects  by  human  agency.  Proceed.  of 
the  Amer.  Assoc.  for  the  Advanc.  ofScienc.  23.  p  44. 
Enthält  die  Notiz,  dass  Ennomos  subsignaria,  der  bis  dahin 
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in  Philadelphia  gtOBsen  Schaden  angerichtet  hatte,  durch 
die  von  Europa  eingeführten  Sperlinge  mit  Erfolg  be- 
kämpft worden  ist,  dads  aber  jetzt  Orgyia  leucostigma 
ebenso  lästig  zu  werden  droht,  wie  es  der  oben  genannte 
Spanner  gewesen  ist. 

Hewitson  giebt  ein  Verzeichniss  von  Tagschmetter- 
lingen von  den  Andaman-Iniseln  nebst  der  Beschreibung 
(5)  neuer  Arten.  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  XIV.  p.  356  ff. 

Moore  verzeichnet  die  Arten  einer  Sammlung,  die  in 
Gashmire  gemacht  wurde  und  beschreibt  9  neue  Arten. 
Proc.  Zool.  Soe.  Lond.    1874.   p.  264  ff. 

Ueber  Pronuba  Yuceasella  und  die  Befruchtung 
der  Yucca  durch  dieselbe  s.  unten  bei  den  TineYdae. 

Nach  dem  defekten  Abdruck  eines  Insektenflttgels  in 
der  Kohlenformation  Englands  (Stonesfield  slate)  stellt  A. 
G.Butler  die  neue, (Brassoliden-)  OtsMjmg  Palaeontina^ 
mit  Dasy^^phthalnjia  verwandt,  auf;  die  Art,.  P.  oolühica, 
würde  demnach  der  älteste  Schmetterling  sein.  Geolog. 
Magaz.,  1873,  Vol.  X.  p-  2,  Tal.  L  Fig.  2;  Lepidopt. 
Exotica.  Scudder  schreibt  dagegen  den  Flttgel  einem 
Cicadenähnlichen  Insekt  zu.  Mem.  of  th^  Amer. 
Assoc.  for  the  Advanc.  of  Science.  I.  p.  89  ff. 

PtpUlontdte.  Burmeister  bespricht  die  ei^etithamlicben 
Anbänf^e,  die  sieb  am  S.  HinterleibsBegmenie  der  $  von  Ekiryades 
Feld,  vorfinden,  und  vermuthet,  dass  dieselben,  da  sie  die*  Genital- 
öffnnngf  bedecken  und  somit  eine  Begattung  unmögliob  machen 
würden,  sich  erst  während  der  Begattung,  vielleicht  aus  einem  vom 
^  gelieferten  Secret  bilden.  Stett.  Eni.  Zeit.  XXXV.  p.  427  f. 
vgL  den  vorigen  Bericht  p.  884  (144). 

6.  Sem  per  beschreibt  und  bildet  ab  a.  a.  0.  p.  59  in  ver- 
schiedenen Stadien  die  Raupe  und  Puppe  von  Pap.  Alphenor 
Cramer  von  der  Insel  Yap.  Sie  lebt  hier  auf  wilden  Orapgenbäamen. 
Die  Puppen  kommen  in  zwei  Farbenvarietäten  vor,  von  denen  nacdi 
Kobary 's  Angabe^  die  hellgrünen  Falter  ohne  geschwänzte  Hinter- 
flügel  liefern.  Da  nach  Notizen  von  A.  Semper  auf  Bohol  a^^  dep 
dankelen  Puppen  die  ungeschwänzten  Weibchen  hervorgehen  sollen, 
so  sobliesst  6.  Semper  hieraus,  dass  die  Puppenfarbe  in  gar  keinem 
Yerhflltniss  zum  Geschlecht  oder  zu  der  Form  des  Falters  steht. 

Von  den  von  WaUace  (dem  Kirby  folgt)  aufgestellten  4  Arten 
unter  den  vikarirendbn  Formen  von  Pap.  Pammon  erkennt  Sem  per 
nur  zwei  an:  P.  Polytes  (^-^  Pamnon)  und  P.  Alphenor  (^  Lede- 
bouria);  ebenda  p.  6Ö. 
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üeber  den  Drsprang  der  Burop^itoben  Arien  ^^r  O^inng 
Papilio  8.  oben  p.  226  (201). 

Ueber  die  Gabel  der  Raupe  von  PapUio  Maobaon  von  Binder; 
in  denMiiib.  der  nainrf.  Ges.  in  Bern.  No.  812— 827.  p.lOlfif. 
vgl.  oben  1874.  p.  278  (26). 

Hewiison  sielli  die  neue  Gaiinng  Smerina  auf  för  einen 
ScbmeÜerling  von  M  a  d  a  g  a  s  c  a  r.  Da  ich  die  sy siemaiiscbe  Siellung 
derselben  nicbi  enhiüeln  kann,  so  seize  icb  sie  voran.  Die  Ari  ist 
8.  Vinäorissa.    Ann.  a.  Mag.  Nat  Hisi.  XIV.  p.  869. 

Izias  vema  (Nahoonobaisee  inSiam);  Druoe,  Proa  ZooL  Soc. 
London.  1874.  p.  1Q8. 

Omiihoptera  ftamedOM  p.  866.  Papilio  Lawü,  ocitfa  p.  868.; 
neae  Arten  von  Bomeo;  Druce»  Proe.  ZooL  Soc.  London.  1878. 
P.  Mayo  (Andaman-Inseln);  Alkin son,  ebenda  p.  786. 

Die  Naiurgeschichte  des  Pap.  (IpbicUdes)  Ajax  ist  abgehandelt 
im  Amer.  Natur.  YIII.  p.  267  fL  (Aus  Scudder's  Buiteraies  of 
New  England  eic.). 

Edwards  besobreibi  Papilio  Perpami»,  eine  Art  aus  der 
Gruppe  des  P.  Asierias  und  Zolioaon  von  GaHfbmien.  Proe.  Call  f. 
Acad.  of  Sciences.    1878—1874.  p.  428. 

P.  rhodosHetm  (Costa  Rica),  Butler,  Proc.  ZooL  Soc.  London. 
1874.  p.  864. 

Papilio  Meyerif  n.  A.  von  Celebes,  Hopf f er  in  der  Sieit 
Eni.  Zeii.  XXXY.  p.  19. 

P.  Liamedon  (Malabar),  Moore  ebenda  p.  676. 

F.Gharides  (Andaman  Inseln);  Hewiison,  Ann.  a.  Mag.  Nat. 
Hist  XIY.  p.  866. 

Nach  Sirecker  in  den  Lepid.  Rhop.  %.  Heteroc.  Heft  2  ist 
Papilio  Burionii  Reak.  =  P.  Columbus  Hew.,  P.  GaleU  Reak  >=  P. 
Polymeius  Godi.  (sec.  Möschler  a.  a.  0.). 

P.  I%m  (Goldkusie);  Hewiison,  Eni.  MonihL  Mag.  IX. 
p.  282;  P.  Cchnna,  PhOonoe  (Rib6),  Ward,  ebenda  X.  p.  161  f.; 
P.  8adya$U8  (Costa  Rica),  H.  Druce,  ebenda  XI.  p.  86;  P.  Lamnieri 
(Madagascar);  W.L.  Distani,  p.  129;  P.  ineandescens  (Pt^rk),  TnlVt. 
F.  1,  Drueei,  (Ecuador)  Fig.  2,  Meiaphaon  (Mexico),  pofystietm 
(Brasilien);  A.  G.  Butler,  Trans.  Eni.  Soc.  London  1874.  p.  483  ff.; 
P.  €mHco9teim8  (Fox  Bay,  Aniicosti  IsL,  Labrador),  Sirecker, 
Lepidopiera,  p.  10,  Taf.  H,  Fig.  2. 

MeeapiaiS^fOit  (Cbang  Lang  Pass,  18000  Fuss);  H.  W.Bai  es, 
Henderson  und  Hume's,  »Labore  to  Yarkand«  p.  806. 

Aikinson  gründei  eine  neue  Gattung,  Bhuianitis,  auf  ein 
Insekt  vom  Himalaya  mit  langen,  schmalen  Yorder-  und  3-  (oder  4)- 
fach  geschw&nzien  Hinterflngeln ;  die  Ari  ist  B.  lAdderdaUi.   Proo. 
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ZooL  Soc  Loa4oiL  1873.  p.  570  (:^  Armaadia  thaidiBa  Blanoh.? 
8.  d.  Yor.  Ber.  p.  364  (144) ). 

Callinaga  Buddha  Moore  ist  kein  fiquitine^  sondern  Nymphaline. 
P.  C.  T.  Suellen,  Tijdschr.  y,  Entoio.  2.  VIIL  p.  123. 

Pierldae.  C.  Hopffer  beschreibt  in  der  Stett  Ent  Zeit. 
XXXV.  die  nenen  Arten:  Euterpe  suadda  (p.  329)  Yom  Rio  Chan- 
chamayo  und  BoliYia),  £.  almOy  chelidonia  (p.  830)  Yon  BoÜYia,  E. 
Susiana  (Peru),  E.  Pri<meri8  (CbanohamayoX  E.  Zenobina  (831),  E. 
Pieris  (BoliYia,  p.  832);  Leptalis  Ätndina  (p.  882),  L.  Pimpla  (Bo- 
ÜYiaX  L*  Thermesina  (p.  883),  L.  Fmia  (Chamsbaniayo) ;  Pieris 
Palaestra,  P.  Nephtki»  (Chanehomayo,  p.  834),  P.  EHuna  (Peru), 
P.  Menthc^  (Chauchamayo,  p.  885) ;  Hesperocharis  Nerenna  (Clianoha- 
mayo);  Terias  Pomponia  (Ghanobamayo,  p.  886),  'T.  Syhatis  (Chan- 
chamayo);  Tithorea  Neüha  (p.  887> 

Butler  beschreibt  in  Cist.  Entom.  VIL  p«  171  ff.  Leptosia 
»inensif  (Shangai);  Synohloe  meüam^ra  (Japan);  Megonostoma  cafttape 
(Haiti);  Euterpe  rosa^ea  (Qoito^,  appraadmata  (Polochio  Thal),  m- 
gripenms  (Bogota);  Sphaanogpna  graäwUa  (Para),  ädriva  (Arcbi- 
clona);  Nychitona  taupto  (Angola)  unäk  in.  den  Tr ansäet  Ent.  Soo. 
London  1874.  p.  432  f.  Ixias  famtUaria  (Tybet);  Belenois  aoViucis 
(Angola). 

Euterpe  ßmasUria  (Bolivia);  W.  C  Hewitaon,  Butter fl. 
BoHy.  p.  8. 

Raupe  und  Puppe  Yon  Pieris  (Tachyris)  Ada  Gramer  be- 
schrieben und  abgebildet  Yon  G.  Sem  per  a.  a.  0.  p  60.  Taf.  YIII. 
Fig.  4.  6. 

Eine  gelbe  Varietät  von  Pieris  rapae,  die  in  Europa  nicht 
Yorkommt.    Proc.  Best.  Soc.  XY.  p»  198. 

Pieris  Eurygoma^  n.  A.  von  Gelebesy  Hopffer  a.  a.  (X  p.  28; 
Terias  latimargOf  derselbe  eben,da  p.  25. 

Pieris  van  Völxemii  (Buenos- Ayres);  Capronnier  a.  a.  0. 
p.  11.  Taf.  I.  Fig.  1. 

Terias  sin&ides  (Itaipü)  (Boisd.)  Capronnier  a.a.  0.  p«  18 
und  61.  Taf.  I.  Fig.  2. 

Der  unter  dem  Namen  Terias  Rahel  F.  von  P.  C.  T.  Snellen 
beschriebene  und  abgebildete  Schmetterling  ist  T.  Brigitta  Cram. 
Tijdschr.  v.  Entom.  2.  VUL  p.  124. 

Terias  atinas  (Bolivia);  Hewitson«  a.  a.  0.  p.  4. 

Nepheronia  compacta  (Indien)  p.  284;  Theracolus  ehrifaotncUs 
(Aden)  p.  244;  Butler  Cistul.  Entoinol  L 

Tachyris  o^to,  n.  A.  von  Celebesy  Hopffer  in  4er  Stett. 
Ent.  Zeit  XXXV.  p.  22. 

Catasticta  Thertsß  (Costa  Rica);  Builer»  Proc  Zool.  Soc. 
London.  1874.  p.  358. 

Dismorphia  paUidyfa  (nbendahr^r);  derselbe  ebenda. p.  363. 
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OoiiM  PyrrhoilMa  Hübn.  yar.  Hdiceotdes  (Buenos- Ayre»)  Ca- 
pronnier  a.  a.  0.  p.  13. 

A.  Dihrik  beschreibt  einen  Hennaphroditen  von  Rhodocera 
Rhamni  L.  Stett.  Eni.  Zeit.  XXXIY.  p.  US. 

AnthocharisJtilia (Colorado);  Strecker,  Lepidoptera,  p. 60. 
Taf.  VI.  Fig.  6  und  7. 

Hesperooharis  Agasicles  (Bolivia) ;  Hewitson,  Butter fl. 
Boliv.  p.  8;  lA/Aniipater  (Vera  Pas);  H.  Druce,  Cist.  Entom.  I. 
p.   286. 

lymphalldte.  C.  Hopffer  beschreibt  in  der  Stett.  Ent 
Zeit.  XXXY  die  neuen  Arten:  Melitaea  fcuciata  (Chancfaamayo); 
Eresia' IViffca  (Chanch.,  Mexico),  E.  Acrtua  (Fem,  p.  349),  E.  Ari- 
eiüa  (Cbanchamayb),  E.  Calena  (Ghancbamayo),  E.  Cattda  (Bolivis, 
p.  360);  E.  Oeminia  (Moxos,  Chanohamayo);  Morpfaeis  FMm  (Bo- 
livia); Perisama  Priene  (Moxos,  p.  861);  Prepona  Dexamenus  (Chan- 
chamayo);  Paphia  Sasippus  (Ohanch.^  p.  862),  P.  ftüeata  (Chancha- 
mayo),  P.  Phantes  (Chanohamayo,  p.  868);  P.  Cluvia  (Bolivia),  P. 
Bettüina  (Chanohamayo,  p.  364),  P.  Ptaxias  (Chanch.,  p.  865). 

Cethosia  insulata  (K6  Isl);  A.  G.  Bnttler,  Cist.  Entom. 
Vin.  p.  166. 

Cynthia  ceiebmsis  (Menado);  derselbe  ebenda  I.  p.  243. 

Cynthia  Ada  (Queensland);  Atella  Böwdema  (Freandscbafts- 
inseln);  Butler,  Proo.  Zool.  Soc.  London.  1878.  p.  686  f. 

Die  Raupe  von  Ar^nnis  Aphirape  var.  Ossianus  Hbst.  be* 
schrieben  in  der  Stett.  Ent.  Zeit.  XXXIY.  p.  175. 

Argynnis  Ehodope  (Columbien)  p.  18,  Nitocris  p.  16,  Nau^ 
sicaa  p.  104  (Arizona),  opis  (Br.  Columbien)  p.  105,  CUo  (Montana); 
W.  H.  Ed ward's,  Trans.  Am.  Ent.  Soc.  V.  A  päUeaeens  (Hako- 
dadi),  mcoftö^an«  (Australien);  A.G.Butler,  Cist.  Ent.  YIII.  p.  164. 

Argynnis  Vühatat  Sipora  (Cashmire);  Moore,  Proc.  Zool. 
Soc.  London.  1874.  p.  666. 

Argynnis  CaahmWensis  (Soonamurg);  Moore,  Proc.  ZooL 
Soc  London.  1874.  p.  267. 

Militaea  hdUbita  (ebendaher);  Symbrenthia  hysud/raj  Asthala 
(Cashmire),  derselbe  ebenda  p.  268  f. 

S.  Cotanda  (Daijeeling),  Khasiafia  (Khasia  Hills)  p.  579,  Do' 
ruka  (Nordindien)  p.  570;  derselbe  ebenda. 

Melitaea  MeUeeria  (var.  nov.)  wahrscheinlich  Bastard  zwischen 
M.  Athalia  Rott.  u.  M.  Dictynna  Esp.  J.  Pfützner  in  der  Berl. 
Ent.  Zeitschr.  17.  p.  159  f. 

Melitaea  aeashis  (Montana,  Nevada,  Utah);  W.  H.  Edward 's, 
Trans.  Am.  Ent.  Societ.  Y.  p.  16. 

Phyciodes  nana  (Peru);  H.  Drnce,  Trans.  Ent.  Soc.  Lon- 
don. 1874.  p.  166. 

Eresia  Yoreti   Reak.  =  E.  Egra  Hew.  Strecker    a.  a.  0. 


241  217 

Heft  2;   K  Sydra  Beak.  »  K.  Aoesas  Hew.   ebenda  Heft  2.    (sec- 
Möfchler  a.  a.  0.  p.  208,  209). 

Eresia  coryhassa  (Bol.);  Hewitson,  Butt.  Bol.  pt  6;  l^.eutro- 
pia  (Panama)  derselbe,  Ent.  Monthi.  Mag.  XI.  p.  56;  E.  coela 
(Costa  Bica),  H.  Druce,  ebenda  p.  37. 

Synchloe  crocale  (Arizona,  Mexico)  p.  17;  Grapta  rmticus, 
sOoius  p.  107  und  108  (Californien) ;  W.  II.  Edwards  Trans.  Am. 
Ent.  Soe.  V. 

Boisdnval  stellt  in  Bev.  et  Mag.  d.  Zoolag.  1878.  No.  12. 
p.  409  eine  yermeintlich  neue  Varietät  {atr^fatensii)  von  Vanessa 
urticae  auf,  welche  S^Iys-Longchamps  schon  früher  wegen  der 
Aehnlichkeit  mit  V.  ichnusa  von  Gorsica  als  var.  ichnusoides  SeL* 
Lonoh.  bezeichnet  hatte.  Compt.  Bend.  Soc.  Ent.  Belg.  17. 
p.  XXXVII. 

Eunica  octomaetdata  (Ost-Peru);  A.  G.  Butler,  Cist.  Entom. 
VU.  p.  160;  E.  cunata  (Costa  Bioa),  H.  Druce,  ebenda  I.  p.  285. 

.Porisama  vichada  (Columbien),  canoma  (Peru),  derselbe, 
Trans.  Ent  Soc.  London.  1874.  p.  156;  P.  lineaia  viridinotct, 
ochreipenniSy  tristrigosa;  Callizona  kipajona,  fulvescena  (Peru);  A.  G. 
Butler,  eist,  fintom.  VIL  p.  160  ff. 

Catagramma  cabimiaj  eotyara,  clmMera (Bolivia);  ilewitson, 
Butk  Bol.  p.  6  f. 

Ectiraa  reetifascia  (Costa  Bica);  Butler  und  Druce,  Proc. 
Zool.  Soc.  1874.  p.  546.' 

Diadema  pulchfa  (Neu  Caledonion),  Montroueieri  (==  lassia- 
nassa  Montr.!)  (Schiffer-Inseln),  paUtseens  (Salomon-Inseln),  luiescens 
(Ovalau,  Fiji  Inseln);  Butler,  Proc  Zool.  Soc.  London  1874. 
p.  281  ff. 

Diadema ilf(mtetVo>tt« (West- Afriea);  H. Druce,  Cist.  Entom. 
Lp.  286;  D.  phUippensis  (1  Philippinen),  A.  G.  Butler,  ebenda 
p.  243;  D.  Wäüaciana  (Indien),  intersttncta  (Assam);  derselbe 
ebenda  VII.  p.  157.  D.  Chapmani  (Calabar);  Hewitson,  Ent. 
Menth.  Mag.  IX.  p.  288.  D.  deoeptor  (Nätal);  Trimen,  Trans. 
Ent.  Soc.  Lond.  1873.  p.  105. 

Godartia  Wdkefieldi  (Rib6);  Ward,  Entom.  Monthi.  Mag. 
X  p.  152. 

Panopea  Drueei  (Madagascar);  A.  G.  Butler,  Trans.  Ent. 
Soc  Lond.  1874  p.  426;  P.  profroc^a  (Cabinda),  derselbe,  Entom. 
Monthi.  Mag.  XI.  p.  164.  Pseudacraea  Trimmt  (Natal)  ebenda 
p.  57;  P.  fuharia  (Ambrix),  epigea  (West-Africa)  derselbe,  Cist. 
Entw  I.  p.  212  f.,  P.  Simulator  (West-Africa),  derselbe  ebenda 
VI.  p.  125. 

Hestina  ndmetiea  (Java);  A« G.Butler,  Trans.  Entom.  Soc 
London.  1874.  p.  426. 

Minetra  Sdlentia  (Celebes);  Hopffer  a.  a.  0.  p.  95. 
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Heierochroa  I«ucef»a(6a8iemlila);  H.  Drueo,  Cist.  fintom.  I. 
p.  286;  H.  tumida  (Peni,  Bolivia),  A.  G.  Butler,  ebenda  VIT.  p.  163; 
IL  cognaia  (Bolivia);  Hewitson,  Butterfl.  ßol.  p.  8. 

Neptis  Noiana  (Ghentaboon  in  Siam);  Drucc,  Proc.  Zool. 
Soc.  London.  1874.  p.  105. 

N.  Kamcarupa  (Assarn),  Papaja  (Sumatra)  p.  670,  Harita 
(Bengalen),  Omeroda  (Penang)  p.  671;  Moote  ebenda. 

N.  Cnacolts  (Andaman  Inseln);  Hewitson,  Ann.  a.  Mag.  Nat 
Bist.  XIV.  p.  867. 

"SepÜn  Nieamedes,  Nicoides,  Nebrodes  (Angola);  W.  G.  Hewit« 
Bon,  Entom.Monthl.  Mag. X.  p. 206f.;  N.  /erve^c^n« (Philippinen), 
A.  G.  Butler,  Trans.  Ent.  Soc.  Lond.  1874.  p.  427. 

Enryphene  FlmJto  (Gamaroona),  Ward,  Entom.  ItontbL 
Mag.  X.  p.  57;  E.  pUstonax  (Angola),  cinaethon  (Gaboon);  Hewit- 
son,  Exot.  Butterfl.  V.  Taf.  IX.  und  X. 

Rhomaleosoma  inamtm  (I  Asohanti),  permhE^um  (Gaboon);  A. 
G.  Butler,  Gist.  Entom.  VII.  p.  158;  Ph.  Wardi  (Gamaroons); 
II.  Druoe,  ebenda  I.  p.  286;  R.  imitabor  (Natal),  Trimen,  Trans. 
Ent  Soc.  London.  1673.  p.  107. 

Aterica  clorana  (Angola);  Harma  cUmdiänus  (Gamarooner), 
Casmndra  (Angola);  R*  Druoe,  ebenda  1674.  p.  167;  H.  harmtUa, 
hdiadüf  aniturgis  (West-Africa);  Hewitson,  Exot.  Butl.  Entora. 
MonthL  Mag.  X.  p.  274;  H.  amefiides  (Gaboon)  a.  1.  0.  XL  p.  66. 

Athyma  Amhara;  Adolias  heüata,  neue  Arten  von  Bomeo; 
Druoe,  Proc.  ZooL  Soc.  London.  1878«  p.  844. 

Adolias  lupimm  (Philippinen);  II.  Drnce,  a.  a.  0.  p.  158;  A. 
beUata  (Bomeo),  derselbe,  ZouL  Soc.  1878.  p.  344.. 

Adolias  AcontiuSf  Ciharitis  (Andaman  Inseln);  Hewitson, 
Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist  XIY.  p.  587  f. 

Tanaeoia  IMertsi  (ICalaooa);  A.  6.  Butler,  Gist  J^nt  L 
p.   285. 

Tanaecia  Fhra  (Penang;  mimetisohe  Form  von  Adolias  pu- 
seda  Moore);  M.B. Butler,  Proc  ZooL  Soc.  Load.  1878.  p. 285. 

Liroenitis  Lepechini  (Saraarkand),  eine  der  callforoischon  Adelpha 
Lorqoinii  sehr  nahe  verwandte  neue  Art;  Erschoff  a.  a.  0.  Taf.  I. 
Fig.  10. 

Limenitis  Hydaspes  (Gashraire);  Moore,  Proc.  ZooL  Soa 
London.  1874.  p.  270. 

Apatura  IßiUa  (Arizona),  Edwards»  Trans.  Am.  Ent^  Soa 
V.  p.  103;  A.  substiUUa  (Nord-China,  Japan),  A.  G.  Butler,  Cist. 
Eatom.  VIL  p.  158;  A  üleocharia  (Angola);  Hewitson,  Ent. 
Monthl.  Mag.  X.  p.  58. 

Charaxe«  Ändarae,  Ändriba  (Madagascar);  G.Ward,  Entom- 
MonthL  Mag.  IX.  p.  209  f.;  G.  nohüis  (AH-Gaiabar)  Drnoe, 
ebenda  p.  13;  G.  py&hodetm  (Angola)  pt  57,  cßdßrtaiUs  (West-Africa) 
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p.  1247,  Hewiti^n,  ebenda;  G.  ^üarehus  (Neu  Caledomen),  püho- 
derus  (Aügol»)  derselbe,  Exot.  ButterfL  C  lynonoMa (ABcluknti); 
Weaiwood,  Thes.  Eni.  Oxon.  p.  181.  Taf.  XXXIV.  T.  8.  4.  Pa- 
phk  crütaiä  (Bollvia);  Hewitson,  Butt.  Boliv.  p.  9;  T,  BauxweHi 
(P^bas);  H.  Drace,  Trans.  Eni.  Soc.  London  1874.  p.  168;  P. 
beaUrix^  «M&rosui  (Chiriqui),  pedüa  (Gnatemala),  mara  (Nen-Granada); 
derselbe,  Oist.  Entom.  I.  p.  287  f. 

Qybdelifl  WhiUiyi  (Peru);  A.  G.  Bntler,  Ann.  a.  Mag.  Nat. 
Hisi.  XU.  p.  226. 

Mynaf  Doryea  (Dorey);  A.  G.  Bntler^  Cisi.  Entom.  YIII. 
p.  168. 

A.  G.  Botler  giebt  eine  Revision  der  Gattung  Protogo- 
niasy'  ond  beschreibt  die  bisher  ab  YarietfttMi  Ton  P.  Hippona 
Fabr.  angesehenen  Formen  dieser  Gattung  als  die  neuen  Arten  P. 
Drurii  (Brasitien,  mimetisohe  Form  Ton  Heliconius  Eucrate),  P. 
qtfmäridentatua  (Bolivien,  Mime  von  Molinaea  zaneka),  P.  BogoUinua 
(Bogota,  M.  von  M.  tachypetis),  P.  TUhorHdes  (Neu-Granada,  M. 
vdn  Tithorea  megara),  P.  oehraceus  (Cayenne),  Lüaps  (Yenexuela, 
M.  von  Melinaea  lilis),  dMsus  (Peru,  M  von  M.  moelus?),  P.  costo- 
nm$  (Ega,  M.  von  Tithorea  egaensis),  aUnnotatua  (Bogota,  M.  von^ 
Melinaea  meosatis).  Die  Zahl  der  Arten  dieser  Gattung  ist  demnach 
jetst  11.    Proc.  Zool.  Soo.  London.  1878.  p.  772  ff. 

BiBlMM.  Euploea  Meyeri,  coradna,  mcmrOi  n.  A.  von  Celebes; 
Hopf f er  in  der  Stett.  Ent  Zeitsehr.  XXXV.  p.  29  ff. 

Euploea  jMmoto  (Bomeo);  Druce,  Proc.  ZooL  S  oc  Lon* 
don.  1878.  p.  888. 

E.  jiiMimisefiM  (Andaman^Inseln),  Atkinson,  ebenda  p.786. 

E.  Barryi  (Savage  Isl);  Butler,  Proc.  Zool.  Societ  Lon- 
don. 1874.  p.  278. 

£.  Loyardi  (Ghentaboon  in  8iam).  Bruce,  Proa  Zool  Soc. 
London.  1874.  p.  108. 

Euploea XÖrratuf  (Java),  Ghapman,  Entom.  MonthL  Mag. 
IX.  p.  268;  E.  magmfioa  (Tybet);  Butler,  Trans.  Eni.  Soc.  Lon- 
don. 1874.  p.  428;  E.  mMoeala  (Waigiou);  v.  Yolienhoven,  Tijd- 
sehr.  V.  Eniomol.  (2)  VIIL  p.  244.  Taf.  XI.  F.  1.  2. 

Aniaaris  hyoMUs  (Ambris);  A.  G.  Butler,  Gist.  Entom.  I. 
p.   209. 

Danais  Archippus  in  Australien;  Ann.  a.  Mag.  Kat. 
Eist.  (ly.)  XI.  p.  440  u.  XU.  p.  184. 

G.  Sem  per  stisllt  die  ihm  bekannt  gewordenen  Thatsachen 
fiber  die  Wanderung  dieses  Schmetterlings  über  die  Inseln  der  Süd- 
aee  bis  na<^  Australien  und  Getobes  su^mmen.  Journal  des  Mu- 
seum Godeffroy.  Heft  IV. 

DaniA  o&fenrato  (Upolii);  Butler,  Proc.  Zool.  Soc.  Lon- 
don. 1874.  p.  1175. 
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D.  sepUntfionia  (Penang)  mkrosticta  (Boroeo),  leucoptara  (Do- 
rey),  exprompta  (Ceylon),  mi^am ^Indien) ;  A.  G.  Butler,  Bniom. 
Monthl.  Mag.  XI.  p.  163  f. 

Hdl€0lii4ie.  G.  Hopffer  botohreibt  in  der  Steti.-  Eni. 
Zeit.  XXXV*  die  neuen  Arten:  Dircenna  xanthophane  (Chanohft- 
mayoX  ^^bendrotki  (Peru)  p.  888;  Ithoraia  Aguima  (Mozoe)  p.  889, 
Crispiniüa  (Chanchamayo),  Aseüia  (Chanchamayo,  Lima),  p.  840, 
Afrania  (Moxos);  Hymenitis  Andania  (Chanchamayo)  p^  841;  Gera- 
tinia  Mestra,  Pyrippe  (Pera)  p.  342,  MeUUa  (Chan^dumayo)  JRofida- 
lina  (Peru)  p.  348;  Napeogenea  GaUnAiaB;  Melinaea  DodoM  (Bo- 
livia)  p.  344;  Heliconias  Favorinus  (Moxos)  p.  848. 

A.  G.  Butler  beschreibt  in  Cistul.  Entern.  VII.  p.  151  fL 
Meihona  con/Wa  (s  Psidii  Bates  necLinn.,  Tap^jos,  Peru);  Dircenna 
öbfUeeata  (Ega);  Hymenitis  albinoUUa  (Bogota);  Mechanitis  faücuxi 
(Bogota),  deceptua  (Cuenca),  verüäbüia  (Bogota);  Ithomia  nigrimargo 
(Cuenoa);  Melina^  paräUeUs  (1  Panama);  TjAhottA  pseudeühra  (Bra- 
silien), egctensü  (Ega),  Pawmii  (Panama);  Helioonius  vehtstus  (De-i 
merara),  radiosus  (Villa  Nova),  wtkUüs  (Bogota),  hieoloratm  (Peru), 
metabüia  (Voneauela),'  diffusue  (Para),  mimülinus  (Bogota),  rttßim-' 
hatua  (Tapajos);  Euetdes  umfaseiatus  (Ega),  hippölmus  (Ost-Peru). 

Napeogenee  flossma  (Oolnmbien) ;  derselbe^  Lepid.  Exot.' 
p.  141.  Taf.  L.  F.  8. 

Tithorea  tatnassa,  Ta£  VII.  Fig.  1^3;  Heliconia> ttonannda 
Fig.  23;  (Neu  Granada);  Hewitson,  Exot.  Butterfl.  (86),  Tith. 
a.  Helic. 

Ithomia  cyrdUa,  cleatneüaf  torquatiüat  piipiUa,  crimppay  eUwra 
(Bolivia),  crispina,  baomUa  (Neu  Granada),  e^tharista,  Miote,  statiUa, 
thira,  vertictUa,  caniUa  (Peru),  derselbe  ebenda  Taf.  XXXII. 
und  XXXIII. 

Tithorea  ioga/rma  (Bolivia),  derselbe  B^tterfL  Böll^.  p.  4. 

Helioonia  theudda  (Panama)  Hewitson^  E«tom,'  MonihL 
Mag.  X.  p.  224.  H.  aretteUa  (NanU^,  H.Druce,  Truns.  £nt.Soc. 
London.  1874.  p.  166. 

Asraeldte.  C.  Hopffer  beschreibt  in  der  Stett  Ent.  Zeit 
XXXV.  die  neuen  Arten:  Acraea  Cra88it$üt  ^Ghanehamayo)»  Au  Adri- 
ana  (Bolivia,  p.  845),  A^Mucia  (Chanchamayo),  A.  Melitta  (Chanoh., 
Bolivia),  A.  Alüeria  (Chanchamayo,  p.  846),  A.  Anaxo  (Chaocha* 
mayo),  A.  AethiUa  (Bolivia),  A.  Ereiina  (Bolivia,  p.  847),  A.  carba- 
naria  (Bolivia,  p.  348). 

Aoraea  aeerata  (Mansu),  Hewitson,  Ann.  a.  Mag.»  Nat. 
Hist.  XIII.  p.  '381. 

Acraea  cydoma  (Angola),  Sanibanae  (Madagasoar)  p.  59;  raibbale 
(Ribe)  p.  152;  Ward,  Ent  Monthl.  Mag.  X;  A.  BogerHi^ngoiA), 
Hewitson,  ebenda  p.  87;  vinidia  (Angola),  orindf  orei<h  oppidia, 
orestia  (Fernando  Po)  derselbe  ebenda  XI.  p.  180  f;   A»  hygia^ 
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eordmia  (Bolivia),    derselbe»  Buiierfl.  Boliv.   p.  5  f.;    A.  (Tel- 
chinia)  p«etido{^0ia  (QuauUa);  A.  G,  3atler,  Ci^t.  .£nt  .1.  p.  219« 

Actinota  ^meoia  (Peru);  d&rselbe  ebenda  VII.  p,  170. 

Planema  «ptprotea,  «iot^o^a  (Gaboon),  tnet^proteaf  MoiUeirmU»^ 
formasa  (Ambrix);  derselbe,  Giat.  Entom.  l.  .p.  210  E;  P»  anti- 
fascioy  pseudoprotea,  afi^hiiprotea  (Angola)^  derselbe  Traoa.  EauC 
Sog,  London,  1874.  p.  4^7  f. 

Horpbidae.  Morpbo  Didius  (Chancharoayo)j  M*  Papifius  (Ghan- 
Cham.),  M.  JbpiUw  ^olivi^  Veoezuela)  n«  A.;  G*  ÜQpffer  in  der 
Steti.  Eni.  Zeit.  XXXV.  p.  885,  336,  837. 

Nach  a  B.  MöschUr  in  der  Steit,  Eni.  Zeit.  XXXIV. 
p.  197  ff.  ist  Morpho  Telemachus  Gr.  =s  M.  Metellua  Gr.  und  ersterer, 
Name;  in  )COrameri  Kirby  (=^  M.  MeteUos  var.)  nnosiAaderii.  Die 
Raupen  dieses  Morpho  leben  gesellsohafllich  und  dicht  gedräns^t  aa 
einer  Schlingpflanze,  von  der  sie  Morgens  prooessionBweise  zum 
Frass  ausziehen,  der  nur  Va  Stunde  dauert.  Eine  Zucht  ergab  6  M. 
MetelluB  u.  11  var.  Grameri. 

Morpho  Lymphana  (Peru);  A.  G.  Butler  in  Ann,  a.  Mag. 
Nat.  Bist  (IV.)  XU.  p.  225.      ,         . 

M.  Alexandrovma  (?eru);  H.  Druce,  Trapsact.  Ent.  Soc. 
Lond.  1874.  p.  155. 

ILBarmeister  giebt  Beschreibung  und  Abbildung  der  Raupen 
und  Puppen  (und  Imagines)  von  Morphiden  Brasiliens;  RcTue 
et  Mag.  de  Zool  1873.  p.  17  ff. 

Bra380Utee.  Galigo  dentina  (Snd-Peru;|;  H.  Druce,  Trans. 
E'nt  Soc.  London.  1874.  p.  155. 

Opsiphanes  Ittteipennis  (?),  A.  G.  Butler,  ebenda  p.  42&- 

Opsiphanes  zdotes  (Neu  Granada) ,Hewitson,  Exot 
Bntterfl.  (86). 

Opsiphanes  Arsippe  (Ghanchamayo),  0.  Berecynthina  (eben- 
dah.),  neue  Arten;  C.  Hopffer  in  der  Stett.  Ent  Zeit.  XXXV. 
p.   858. 

Narope  anaries  (Bolivia),  üewitson,  BntterfL  BoUv.  p.  9. 

Ueber  Palaeofiiina  (n;  g.)  Butl.  s.  oben  pj  237  (218). 

tetfrilM.  0.  Ilopffer  beschMbt  die  neuen  Arten  (Stctt.< 
Ent.  Zeit.  XXXV.):  Taygetis  Saids  (Peru,  Surinam^  Bahia);  Auür« 
rbaaa  Avemaa  (Ghanchamayo,  p^  389);  Tisiphone  mauMlßtß  (Bolivia, 
Gofta  Bica  p.  860);  Pronophila  ehry90i<iema,  (Peru,  p.  3ßt).  ' 

.  A»  Fnchs  theilt  «eme  Beobachtungen  über  Pamrge  Adrasta 
Hb.  a.  var.  Maja  Fuchs  mit;  Stett.  Ent.  Zel^  XXXIV.  p;  98  ff^ 
und  XXXV.  p.*78»  Die  Entstehung  von  M^ja  führt  er  auf  die  starke 
Sommerhitoe  und  die  ungenügende  Nahrung  im  trockenen  Sonuuer 
zurück.  ,     > 

A.  0.  Butler  nüellt  die  neae  Gattung  ;St»6o9iOf|)^a  auf  für 
eine  neue  Art,  S.  decorcUcij  von  Santiago. .  Auch  Sat  tristi«  Blanch. 
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(n6o6u6r.)  gehört  eu  dieser  Gattung  und  bt  gen&nnt  8.  Setdi.  fent. 
Month.  Mag.  X.  p.  204  and  Lepid,  Exot.  p.  179  f. 

Hetaera  eertfee;  Corades  trieordattu,  aäitpoli»;  Lymanopoda 
inamba;  Hewitson,  Bntt.  Boliv.  p.  10  ff. 

Eaptyohia  pecuUaris,  steJHgera  (Minas  Geraes),  aogeliea  (Rio); 
A.  G.  Butler,  Trans.  Ent.  Soc.  Lond.  1874.  p.  424. 

Euptychia  diaaffeeta  (Costa  Rica),  Butler,  Proc.  Zool.  Soo. 
London.  1874.  p.  386. 

Oieosohistus  subtnaeuiahu  (ebendaher),  derselbe  ebenda 
p.  338. 

Epinepbele  mUrposiia  (Turkestan);  Erscboff  a.  a.  0.  Taf.  IL 
Fig.  16. 

Epinepbele  Ctts^fftfii^  (Goohnurg,  Cashinire);  Moore,  Proc. 
Zool.  Soc.  London.  1874.  p.  265. 

Gallerebia  DtMaa,  (ebendaher);  derselbe  ebenda  p.  266. 

Hippan^ia  (Jadma  (Cashmire);  Moore,  Proc.  Zool.  Soc. 
London.  1874.  p.  566. 

Leptoneura  dingana  (Natal);  Erebia  irrorata  (Cap-Colonie); 
Trimen,  Trans.  Ent.  Soc.  Lond.  1878.  p.  102. 

Chionobas  Idvna  (Californien),  W.  H.  Edwards;  Butterfl. 
North-Amer.  IL  Chionobas.  Taf.  I. 

Satyrus  WT^ederi  (Rocky  Mountains),  derselbe,  Trans.  Am. 
Entom.  Soc  lY.  p.  248;  phoeus  (Columbien),  derselbe  ebenda 
V.  p.  14. 

Satyrus  BoftiMnni  (Nevada);  Strecker  a.  a.  0.  Heft  4  ($) 
und  8  (</).    (Mosch  1er  a.  a.  0.  p.  310,  812.) 

Erebia  mar€UMndica(?)  vom  Berge  Tschupanata  bei  Samar« 
kand;  Ersohof  f  a.  a.  0.  Taf.  t  Fig.  18. 

Satyrus  Kamfmnmi  (Samarkand),  ebenda  Fig.  14. 

S.  H.  Soudder  liefert  die  Beschreibung  des  Eies  und  des 
Jugendsustandes  der  Raupe  von  Oeneis  Aello.  AnnaL  Soa  Eni. 
Belg.  16.  p.  145  ff. 

C.  Berg  beschreibt  Ei  und  junge  Raupe  von  Oeneis  Jutta 
Hb.  Stett  Ent.  Zeit  XXXY.  p.  145.  Die  Rampe  f^ass  an  der 
Bariflechte,  Bryopogon  jubatns  Link. 

C.  Hopf f er  beschreibt  in  der  Stett.  Ent.  Zeit  XXXV. 
die  n.  A.:  Lymanopoda  LanmdtH  (Chanchamayo,  T^nezuela),  L.  Fe- 
nmsia  (Chanchamayo,  p.  861),  L.  Äpulia  ^li^a);  Cremna  Jf^iMi^ris 
((3hah<diiunayo,  p.  362). 

Lymanopoda  oeiuifera,  rubeBoetw  p.  319,  euüfagkUdes  p.  220; 
Steiroma  umbraekta;  Pedaliodes  fetroHlis,  niMtmoki  p.  221;  Ox^o- 
scbistus  nUrabiUs  p.  222;  Pronophila  variMlia,  venerata  p.  228; 
Cbrad«s  fü$cipl&ga  p.  224;  neue  Arten  aus  Peru;  A.  G.  Butler  in 
4ÖÜ  Ahn.  A.  Mag.  Kat.  Hist.  Xlt. 
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•         Hewitson  (Exot.  Butierfl.  (88)    beschreibt   5  neue  Myca- 
leaisarten  von  GabooDi  Philippinen,  und  Angola. 

M.  perspicua  (Natal);  Trimen  a.  a.  0.  p.  104.  M.  ibUina 
(Madagascar);  Ward,  Ent.  Monthl.  Mag.  X.  p.  60.  Myoalesi« 
amoetM  (Bomec);  Druce,  Proc.  Zool.  Soc.  Lond.  1873.  p.  839. 

Myealesis  Khasicma  (Ehasia  Hills),  öharaka  (Bengalen)  p.  566; 
Tphthima  Nikaea  (Himalaja),  Avaf%ta  (GashmireX  Ariatspa  (Pnnjab) 
p.  667  f.;  Moore,  Proc.  Zool.  Soc.  London.  1874. 

'    M.  Madetes   (zwischen  Mansn-  nnd  Prah-Flnss);   Hewitson, 
Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  XII.  p.  381. 

Myoalesis  Megameäe  Hew.  wahrscheinlich  =  M.  Jauardana 
Moore.  Stett.  Ent.  Zeit.  XXXV.  p.  sa  Eine  neue  Art  von  Ce- 
lebea  ist  M.  Bandaea  Hopffer,  ebenda  p.  89. 

Coenonympha  Noiekem  (vom  Berge  Naabid  in  Tnrkestan), 
Erschoff  a.  a.  0.  Taf.  IL  Fig.  17. 

Fologne  beschreibt  Coenonympha  Uero  L.  var.  AreU&ides; 
Compt.  Rend.  Soc  Ent.  Belg.  17.  p.  XCVIIL 

Yphthima m^oJonima  (Shanghai);  A..G.  Butler,  Gitt  Entom. 
I.  p.  286. 

Coenonympha  .Fet^^*  (Oräu);  G.  Oberthur,  Pet.  Nouv.  Ent. 
VI.  p.  412. 

Girochilus  tritorUea  (Arizona);  W.  H.  Edwards,  Trans.  Am. 
Ent.  Soö.  V.  p.  16. 

Hewitson  [Exot.  Butterfl.  (89)]  beschreibt  12  Arten  der 
Gattung  Pronophil^t  von  Ecuador,  Venezuela  und^Bolivia, 

Capronnier  beschreibt  a.  a.  0.  die  neuen  Arten  aus  Bra* 
silien:  Neonympha  Mdöbona  (Chapeo  d'Uvas)  p.  30;  Taf.  L  Fig.  5; 
N.  AbreHa  (YalenQa)  p.  31.  Fig.  6. 

Borytelidae.  A.  G.  Butler  beschreibt  in  den  Trans.  Ent. 
Soc.  London.  1874.  p.  425  Dyotis  astrifera  (Batchian). 

Elymnias iSrin^/kiZa (Golombo,  Ceylon);  F.Moore,  Proc.  Zool. 
Soo.  London.  1874.  p.  568. 

Melanitis  Cottonis  (Andaman-Inseln) ;  H ojnr i  tso n,  A  n  n.  a.  Mag. 
Nat.  Hiet.  XIV.  p.  358. 

UbTtheldae.  W.  C.  Hewitson  (Butterfl.  Boliv.)  beschreibt 
ans  Bolivia  folgende  neue  Arten:  Erycina  minOj  miranda  p.  13; 
Eurygons  ehirone,  corduena)  Nymphidium  anthias,  aenetuSf  cyneas 
p.  14;  Lemonias  curtdis,  antanitis  p.  15;  Hermathena  (n.  g.) 
canäidaia;  Symraachia  chrysatne  p.  16;  Baeotis  felixy  ereusis  p.  17; 
Xynias  (n.  g.)  cynosema  p.  18.  Limnus  cercopes^  aegaUs,  anh 
bryüis  p.  19. 

ZemeroB  ai&i|mneto^a (Maläcca);  A.G.Butler,  Cist.  Entom. 
I.  p.  236. 

Abisara  BtUherforcR  (West-Afirica),  MT.  G.  Hewitson,  Eni 
Monthl.  Mag.  XI.  p.  56. 
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Mesosemia  (5  ArieD),  derselbe,  Exot  Batierfl.  V.  Meso^ 
Bomis.  Tfif.  XII. 

M.  (5  Arien)»  A.  G.  Butler,  Trans.  £nt.  Soc.  1874.  p.430. 
M.  ceropia  (Costa  Rica);.  iL  Drace,  ebenda  p.  169. 

Cremna  eebrenia  (Honduras);  Pacbythone  paiades^  pa$id$8 
(Espiritu  Santo),  phüonis  (Santa  Martha);  Hewitson,  ExoU 
Butter fl.  y.  Pachytboae  and  Cremna. 

Eurygone  /lervida  (Maracaibo)  p.  431;  Paoara  aureigona  {WmnB 
Geraes),  arc^/Vuctota  (Espiritu  Santo)  p.  432;  A.  G.  Butler,  Trans. 
Ent  Sog.  Lond.  1874. 

Neoyria  WhMjfiana  (Peru),  BuÜeria  (Neu  Granada);  H. 
Druce,  ebenda  p.  159. 

Neoyria  Westwoodi  (Cfaanebamayo,  p.  862);  Siseme  Lucüiu$ 
(BoliTia,  Chanch.);  Anteros  principälia  (Cbancbamayo,  p.  368);  Eme- 
sis Heterochroa  (Moxos,  Chanchamayo);  Symroaobia  FnUacua  (Chan- 
cbamayo);  Chans  fasdaia  (?  p.364);  Baeotis  degantula;  Lasaia  mil»- 
taris  (Cbancbamayo)  p.  365;  C.  Hop  ff  er  a.  a.  0. 

Rusalkia  Charan  (Rio);  A.  G.  Butler,  Transact.  Ent.  Soc 
London.  1874.  p.  432. 

Htolicopis  Lindmi  (Amazon.),  A.  R.  Groto,  Bull.  Buff.  Soc. 
IL  p.  108. 

Anteros  Medusa  (Panama);  H.  Druce,  a.  a.  0.  p.  160. 

Mesene  pyrippe,  phüonis,  captssene  (Espirit.  Santo);  Hewitson, 
Exot.  Butterfl.  V. 

Baeotis  baeaenüf  hareunes  (Ecuador),  derselbe  ebenda. 

Barbicomis  dibaphina,  mdanops  (Brasilien);  Zelotoea  Idathea 
(Rio  Janeiro);  A.  G.  Butler  CistuL  Entom.  VIL  p.  170  f. 

Lemonias  Cythera  (Arizona);  Edwards,  Transact.  Am  er. 
Ent  Soc.  IV.  p.  345.  L.  lyncestes  (Cayenne),  Charts  (Brasilien); 
Hewitson,  Exot.  Butterfl.  V. 

Lyeteiidae.  Hewitson  giebt  den  V.  und  VL  Theil  seiner 
»lUustrations  of  Diarnal  Lepidopterac  London  1878.  p.  137 — 151 
und  1874,  p.  151—185;  ^af.  LY— LXXIIL  Dieselben  enthalten  haupt- 
sächlich Beschreibung  und  Abbildung  bisher  noch  nicht  bildlich 
dargestellter  Thecla-Arten. 

Pentila  Picena,  l^reia,  Phidia;  Epitola  Beüi  (Indien)  Hewit- 
son. Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  XUI.  p.  382. 

Epitola  cerauma  (West-Airica),  cercene,  hyetta  (Angola),  cairüina, 
zdzac  (Alt-Calabar),  cephena  (Gaboon);  Hewitson,  Ent.  MonthL 
Mag.  X.  p.  149  ff. 

Ldphyra  leucyatUa  (Alt  Calabar);  Hewitson,  Trans.  Ent. 
Soc.  1874.  p.  355. 

Myrina  btitiactilata  (Gaboon),  fiomema  (AH-Caiabar);  derselbe 
ebenda  p.  353. 
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Deudorix  Sinuoni  (Queentland);  W.  H.  Miskin,  Entom. 
MonthL  Mag.  XL  p.  166. 

Jolaas  earina  (Wett-Afrioa),  hoUssus  (Ck)iigo),  eanissus  (Süd- 
Afrika);  HewitflOD»  Eni.  MonthL  Mag.  X.  p.  122  f.;  J.  aphnae- 
(Ääes  (Grahamstown);  Trimeo,  Transact!  Ent.  Soc.  Lond.  187B. 
p.  HO;  J.  Mmi09ae  (Süd-Africa),  derselbe,  ebenda  1874.  p.  880. 

Psendodipaas  innoUxtuß  (Queensland),  Miskin,  a.  a.  0.  p.  165; 
P.  eephenes  (Indien),  Digglai  (Queensland) ;  Poritia  phaiaena,  jpheretia, 
pleuratay  patina  (Singapore),  phaita,  pharj/ge,  (Borneo),  phihta 
(Sunatra),  pramtda  (Java);  Lycaenesthes  lusanes^  hicretüü,  liones 
(Gkboon),  lepUnea  (Congo),  lysides  (Alt-Calabar),  laeides,  ligwres 
(Angola),  licatea  (Macassar),  Hewitson,  Trans.  Eni.  Soo.  1874. 
p.  844  ff.;  L.  Iyg<miu8  (Alt-Calabar),  derselbe,  Eni.  MonthL 
Mag.  XI.  p.  86.  Hypolycaena  aruma  (Gkboon),  merOt  twara  (An- 
gola) p.  124;  Btto^om  (Süd-Afrioa)  p.  206,  derselbe,  ebenda  X;  H. 
Seamani  (Sad-Africa),  Trimen  a.  a.  0.  p.  882. 

Miletas  irroratua;  Cnpido  ttgnata  (Nahoonchaisee  in  8tam); 
Drace,  Proc.  ZooL  Soc.  London  1874.  p.  106. 

Miletas  regina,  nivcUis  p.  848;  Cupido  comu^o,  eaertdea,  al- 
mata^  adava,  äktta,  angusta  p.  849,  akaba;  Hypochrysops  eUga/ns; 
Aphnaens  frigidus;  Ilerda  (?)  superba  p.  850;  Sithon  awrea,  soopuHa^ 
paüida,  vaUda  p.  852;  Amblyphodia  OUnda  p.  854;  nene  Arten  von 
Bom^o;  Druce,  Proc.  Zool.  Soc.  London  1878. 

Chrysophanus  Za/r%€L8pa  p.  271;  Scolitantides  Ca8kmirenii8\ 
Dendorix  Sdka  p.  272;  neue  Arten  aus  Cashmire;  Moore,  Proc. 
ZooL  Soc.  London  1874. 

Chrysophanus  aditya  (Ladak)  p.  571;  Niphanäa  (n.  gen.) 
tessdkUa  (Penang);  Polyommatus  Vardhana  (Busahir)^  p.  572,  Onh 
pkisa  (Ladak),  Devaniea  (ebenda),  JaJoka  (Gashroire)  p.  578,  Sa- 
mudra  (Baltistan);  LycHenn  ÄrdaUs  (Cashmire)  p.  574;  Dipsas  Jeana 
(Himalaya)  p.  575;  Moore.  Proc.  ZooL  Soc.  London  1874. 

Aphnaens  plutnes  (Oriqnaland)  p.  111,  pseudozetitis  (Cap-Co- 
lonie)  p.  118;  Trimen  a.  a.  0.  1878;  Aphn.  namaquus  (Namaqua- 
land),  derselbe,  ebenda  1874.  p.  884. 

Cigaritis  amine  (Goldküste);  A.  6.  Bntler,  ebenda  p.  588. 

Hewitson  in  seinen  IlL  Dinm.  Lep.  Y  und  VI  beschreibt  51 
neoe  Arten  vonThccla  ans  verschiedenen  Ländern ;  7  Arten  im  Ent. 
MonthL  Mag.  XL  p.  105  f.;  von  Bolivia  (Butterfl.  Boliv.  p.  18  fl) 
2  Arten. 

T.  chrygalus  (Paso-See)  IV.  p.  844;  Siva  (Arieona)  V.  p.  110; 
Edwards,  Trans.  Am.  Ent.  Soc. 

Tbecla  lenis  (Itaipü),  Capronnier  a.  a.  0.  p.  16.  Taf.  L 
Fig.  8;  T.  Dd>orrei  (Botafogo),  derselbe,  ebenda,  p.  17.  Fig.  4. 

Erschoff  beschreibt  und  bildet  ab  a.  a.  0.  Taf.  I.  Fig.  4 
Thecia  mirabiHs  (Zaravsohanthal) ;   T.  lunnlata  (Fig.  5,  ebendaher); 
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Tbesior  FedMmkoi  (Fig.  6,  Samarlumd);  Polyommatut  SoUkyi 
(Fig.  7y  ebendaher);  Lycaena  Tengstroemi  (Fig.  8,  Kiailkumwäste 
and  Syrdarja),  L,  pr099cwa  (Fig.  9,  TurkesUn). 

Nach  Staudinger  in  der  Siott  Bnt.  Zeit.  XXXV.  p.  87 
iat  Lycaena  lucifera  Stgr.  nicht  synonym  mit  L.  sabaolana  Ev^rsm. 

Derselbe  beschreibt  ebenda  p.  88  L.  ChriMiophÄ  aus  Persien 
ni^  Turkestan  und  p.  90  L.  MvrMa  aus  Kordpersien. 

Murray  beschreibt  neue  Lycaena-arten  in  den  Trans.  Eni. 
Soc.  London  1874.  p.  626  ff.;  im  Eni.  Monthl  Mag.  X.  p.  107 
und  126,  und  XI.  p.  167;  Hewitson,  ebenda  p.  107,  und  M elvi  11, 
ebenda  IX.  p.  263;  Oberthur,  Pet.  Nouv.  Entom.  VI.  p.  412 
L.  jAJkuräi  (Algier);  Edwards,  Trans.  Am.  Ent.  Soc  IV.  p.  346 
L.  mdiaaa  (Colorado,  Nevada,  Arizona);  H.  K.  Morrison  im  Bull. 
Baff.  Soc.  L  p.  186  L.  pseudofea  (Florida);  Christoph  (Hör.  Eut. 
Boss.  X.  23  ff.  L.  Sieversi,  ctegagruSy  Staudingeri  (Nord -Persien). 

Lycaena  Bhode,  Phüo  n.  A.  von  Celebes;  Uopffer,  Stett. 
Ent  Zeit.  XXXV.  p.  27. 

C.  J.  Maynard  beschreibt  Lycaena  modesta  n.  A.  vep  Flonda: 
Amer.  Natural.  VII.  p.  178. 

Lycaena  fortunata  Stgr.  sa  Polyommatus  Webbianas  Brülle. 
L.  Lysimon  Hbn.  kommt  auch  auf  den  Canaren  vor.  Stett.  Eut. 
Zeit.  XXXV.  p.  48. 

Lampides  pseudocaasius  (Brisbane),  R.  P.  Murray,  Entom. 
Monthl  Mag.  X.  p.  126. 

HesperUdae.  S.  H.  Soudder  glaubt  bei  Laiema  Acciua 
Smith- Abbot  und  L.  Pattenii  ein  Nebenauge  entdeckt  zu  haben, 
während  dieselben  sonst  bei  Tagschmetterlingen  fehlen  und  bei 
den  Heterocera  paarig  vorhanden  sind.  Proc.  Bost.  Soc.  XVI. 
p.  166. 

Eudamus  hari8$e8  (Bolivien);  Hewitson,  Butterfl,  Boliv. 
p.  22.  E.  ZeMes  (S.  Paulo),  derselbe,  Exot.  Butterfl.  V.  Eu- 
damus Taf.  L  E.  PkUistuB  (Canchamayo),  Hopffer,  a.  a.  0.  p.  867. 

Carystus  Theogenis  (Botafogo)  p.  34.  Fig.  8,  Lucia  (Therezo- 
polis)  p.  36.  Fig.  9;  Capronnier,  Ann.  Soc.  Ent.  Belg.  XVU; 
derselbe  f&hrt  ebenda  p.  34  für  Goniloba  Corope  H.-Sch  den  Namen 
Carystus  Orope  ein. 

C.  plaoem  (Bogota);  A.  0.  Butler,  Trans.  Ent.  Soc.  Lond. 
1874.  p.  436.  C.  ffdoimargo  (Venezuela);  Pyrrhopyga  UUifasciiOa 
(Bogoto),  A.  6.  Butler,  Cist  Ent.  VII.  p.  176. 

P.  PhaeaXf  Sergius  (Chanchamayo),  Bapius  (Neu-Qranada, 
Moxos),  S^anus  (?);  C.  Hopf  fer  a.  a.  O.  p.*  368  f. 

P.  Creon  (Varagoa),  Cydonia  (Mexico),  Creona  (Peru),  Druce, 
Cist.  Entom.  p.  289  f. 

P.  eosinga,  phyüeia  (Bolivia);  Hewitson,  Butter fl.  Boliv. 
p.  20. 


^1»  iMai^— «.^^^ 


■-■■  ■ 


3(^1  2sn 


Ericiäm  ^wrimiUs  (BoUvut);  der^^lbei  ebenda  p.  91. 

Hesperia  AedOe  (Celebes);  C.  Hopffer,  a.  %  Q.  p.  41;  H. 
ekm$ea,  yurna  (Arisosa);  Edwards,  Trau«.  Am.  fiat  Soo.  IV. 
p.  846. 

O^ynetra  Mmbßaiaea  (Zambesi),  Vfeatwood,  Tl^as.  Entom. 
Azon«  p.  188.    . 

Ö.  Fdäeri  (s  semihyaliua  $  Feld.  Wien,  ent  MonaisoHr. 
1862.  p.  182)  (Chanchamayo),  C.  Hopffer  a.  a.  0. 

S.  H.  Soadder  giebi  eine  Aofi&hlnng  der  (8)  Art€B  des 
Qeau»  Ftüouphiißt  mit  8  BestimmongtiabeUco:  2  dienen  zur  Arllie- 
•tinmang  beider  G^esehleebtev  anf  Qrund  der  Plügelftrbnng;  die 
dritte  berücksiehtigt  die  Aftersangen  tnr  Bestimmung  des  minn- 
üohen  Geschleohtes.  Auf  Taüsl  X  sind  ff  nnd  $  oolorirt  darge- 
tteUi  (aueh  die  Unterseite);  Taf.  XI  giebt  vergrösserte  Abbildungen 
der  Afterzangen  der  J^.  Als  neu  sind  beschrieben  P.  Nevada  (Oo- 
lorado)  p.  848;  Colorado  (Colorado^  Arizona)  p»  849,  Mamtoba  (Co- 
loradOy  Winnipeg  See)  p.  861.  Memoirs  of  ihe  Boston  Society 
of  Natural  History.  Yol  IL  Part  HL  Nnmber  IV. 

P.  floBiüa  (Ega);  A.  G.  Butler,  Proo.  Zool.  Soc.  London. 
1878.  p.  487. 

P.  dimla  (Busabir),  Moore  ebenda  1874.  p.576.  P.  MoranHi 
(Natal) ;  Pyrgus  €haea  (Süd-Africa) ;  T  r  i  m  en^  Trans.  Ent.  Soc  London 
1873.  p.  118  £ 

P.  Casimdrmsü  p.  274,  Dramra  (Cashmire)  p.  576;  Moore, 
Proo.  ZooL  Soc  London  1874. 

Ooniloba  PloHm  (Therezopolts  Bras.);  Gapronnier  a.  a.  0. 
p.  88.  Fig.  7. 

Ismene  exoetten$  (Celebes),  G.  Hop|fer  a.  a.  0.  pag.  89;  I. 
Mahiwtka  (Bwnmh),  Moore,  Proe.  Zool.  Soc  Lond.  1874.  p.  575. 

Syricbthns  bocdhoris  (Bolivia),  Hewitsön,  Butterfl.  Boliv. 
p.  22. 

Cydopides  eroite$,  eynone  (Australien),  eri&iote  (Ecuador), 
eeracrtstes  (Mexico),  derselbe,  Exot.  Butterfl.  Y.  Cyclop.  Char- 
herae  (Oapcolonie),  meninx  (Transvaal),  Trimen,  Trans.  Ent.  Soc. 
London  1874.  p.  486. 

Carterocepbalus  Plancus  (Cbanchamayo);  C.  Hopffer  a*a.  0. 
p.  867. 

Pterygospidea  potifera  (Neilgherries),  tahrica  (Daijeeling), 
Hewitson,  Exot.  Butterfl  y.  Pter. 

Taraetrooera  (Naheonchaisee  in  Siam);  DrucOi  Proc  Zool. 
Soc  London  1874.  p.  109. 

Pythonides  hierax  (Chanchamayo),  Hopffer  a.  a.  0.  p»  866. 

Aohlyodes  Termon  (Chanchamayo),  TVocMim  (^xos)^  Hopfler 
a.  a.  0.  p.  865  f. 
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Antigonofl  dißeena  (Parar.  Amazon.);  A.  G.  Butler,  Tränt. 
Rnt.  Soc.  London  1874.  p.  436. 

A.  icuühinua  (Botafogo);  Capronnier  a.  a.  0.  p.  S8.  FSg.  10. 

Antigonas  mtUüatua  (Chanchamayo);  Hop  ff  er  a.  a.  0.  p.  S6S. 

Astiotopierufi  armatus;  Plesioneora  pria  p.  359,  ^gnaia;  Sa- 
tarupa  afßim;  Tagiades  striata  p.  360,  neue  Arten  Von  Borneo; 
Druoe^  Proc.  Zool.  Soc.  London  1873.  ^ 

Sphllgldaa.  Frey  und  Wullftchlegel  (Mitlh.  sohweiz. 
enton.  Ges.!  IV*  p.  306£E1)  konataiiren  daB  Vorkommen  von  Hy- 
briden awiaohen  DeilepbUa  Tetperülk)  und  H$ppopha§8 ;  D.  vesp. 
und  Euphorbiae;  D.  elpenor  und  poreelhn;  dmerintlins  ooellatus 
und  Popali. 

Groie  giebt  im  Bull.  Bulf.  Soc.  I.  p.  17^-^  ein  Vereeiisb- 
nita  der  Ndrdamenkaniscben  Arien;  fQr  8ph.  astylus  Dmry  grAndet 
er  Cala$yimbolu$  n.  g.  p.'23  und  beacbreibl  Hemaris  tmuis  (Penn- 
•iWanian)  p.  4,  tMrffinaUi  (Miebigan)  p.  6. 

H.  polpotta  (Golumbien);  Lepttesia  Fidona;  Phibmpelua  fii*r^ 
catus  (Cuhti);  GdratomiaVTTik^ilfm  (Texas);  derselbe,  ebenda  IL  p.  145  ff. 

Streck  er ,  ,giebt  eine  ^qo^^pbie  der  (10)  Nordamericaniscben 
Smerinihus-arten;  neu  ist  Sm.  paUens  (Texas);  Lepidoptera,  VII.  p  51  iL 

Daplinuaa,i(ftf«^'H  (Qaeensland);  It.  P*  M«irray>  Oist  Entom. 
VIL  p,  178. 

Walker  beschreibt  in  den  Trans,  of  the  Glasgow  Nat. 
Hist  Soc  L  p.  328  f.  Ambalyx  constnigfli»  ^  Smeriotbat  subjectus; 
Basiana  mfftua  (Congo). 

Maorogloasa /iimaaa  (Albanien);  Spbiax  er€ni»toi(iea  (fiansas) ; 
Strecker  a.  a.  0.  p.  93. 

Felder  (Reise  der  eto.  liToYara)  bildet  ab  Bhamphoscbisma. 
ree(t/a«eM^  (Ceylon),  A;a^tiafM«»(AuBtraüen);  Perigonia  taa^iid  (Pera); 
Micr.olophiß  (n.  g.)  acuJpta;  Corfiijpalpu$  (a  gen^  »uccinetus; 
Tylognathus  (n.  g.)  phUampeloideSt  scriptor,  smerinthoides;  Ste- 
noloph^a  (i?.  g.)  tenebrosa;  Parapteryx  (n.  g.ymoluc^Oi  Apibulyx 
whoceUaia  (Java),  hyposticta,  ti^rina  (Venesuela),  eurpsthcnes  (Co- 
lumbien) ;  Chaerocampa  hy$trix;  Pergesa  fuaeimaetda;  Pbilampelua 
doliehoideSt  orientälis  (Himalaya);  Dapbnis  angustana  (Amboina), 
protrudens  (Gilolo);  Zonilia  mcXgassica  (Madagasoar) ;  Sphinx  lan- 
ceotota  (äuateroala),  anaZt«  (Shanghai);  Smerinthus  H^ti^Ztm,  p^^atüu;^. 

Sphinx  perekganß  (Gilro^,  Santa  Clara  Cy.  in  Californien)) 
oreodaphne  (Kapa  Cy.),  Vancouverjenm  (Van^ouver  IsL);  H.  Ed- 
wards, Proc.  Cal.  Acad.  1873—1874.  p.  109  ff. 

Üeber  Philampelus  Yitis  L.  und  P.  Jussieuae  Hbn.  s.  Stett. 
Ent.  Zeit.  XXXV.  p.  803  ff. 

G.  Sem  per  bringt  a.  a.  0.  p.  62  die  Beschreibung  und  Ab- 
bildmig  der  ^upe  von  Chaerocampa  CeUrto  L.,  die  auf  Yap  wie 
auf  den  Samoa-Inseln  auf  Arum  esculentum  lebt,   die  Färbung'  der 
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Behr  vefMderliohen  Baupe  weicht  von  d^  earop&iseher  Exemplare 
erheblich  ab. 

6.  Hof n er  a.  a.  0.  p.  11  fand  die  Raupen  von  Deilephila 
Galii  an  Euphorbia  oyparissias  fressend  nnd  bezweifelt  (mit  unrecht  0> 
dass  sie  CktHnm  Terum  bu  sich  nehmen. 

D.  CShamaenerii  Harr.  »  D.  Galii  L.;  Stett.  Ent.  Zeit 
XXXV.  p.  167. 

DeHephüa  Nerk  im  Jahre  1870  wieder  in  Siebenbürgen  (Her- 
mannstadt) beobachtet;  Verhandl.  a.  Mitth.  d.  Vereins  f.  Na- 
tu rw.  i.  Hermanns  tadt  XXVII.  p.  22. 

Deilephila  Bienerii  Stgr.  n.  A.  ans  dem  nördlichen  Persien. 
Stett.  ent  Zeit  XXXV.  p.  91. 

H.  N.  Mosely  kommt  durch  eine  Reihe  ^on  Experimenten 
XQ  dem  Sehhtss,  dass  der  Todtenkopf  den  eigenthürolichen  Ton 
durch  Exspiration  durch  eine  soUitafthnliohe  Spalte  des  Rfissels 
herrorbringfe,  wie  schon  Wagner  behauptet  hatte.  Am.  Natur. 
Vn.  p.  173.    Vrgl.  auch  Landois  Thierstimmen  p.  91. 

Thjrldidae.  Thyris  maniana  (Rocky  Mountains,  Ck)lorado); 
Edwards,  Proc  Calif.  Acad.M878— 1874.  p.  418. 

Saslidia.  A.  Gärtner  (die  Sesien  des  BrünnerFannen- 
gebietes;  Verhandl.  natnrf.  Vereins  in  Brfinn  XH.  2.  p.  22ff.) 
liefert  ein  Verzeichniss  der  (16)  bei  Brunn  vorkommenden  Arten 
ans  der  Familie  der  Sesiodea,  nebst  Anleitung  zum  Auffinden  und 
zur  Zucht  der  Ranpen  dieser  Schmetterlinge. 

Bemerkungen  über  verschiedene  Arten  dieser  Familie  macht 
Butler  in  den  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist  XIV.  p.  407  ff.  und  be- 
schreibt die  neuen  Arten :  Aegeria  modesta  (Espiritu  Santo)  p.  408, 
deeephvra  ^ota  Marta)  p.  409;  Taraopoda  (n.  g.)  femipes  (Villa 
Nova);  Melittia  laHmargo  (Rio  Janeiro)  p.  410,  indica  (Indien),  tia- 
taknsis  (Port  Natal)  p.  411.  Auf  Aegeria  plumipes  Walker  gründet 
er  die  neue  (Gattung  Euryphrisaa  p.  409. 

Derselbe  beschreibt  ebenda  folgende  neue  Arten:  S.  Cfrotei 
(Texas)  p.  865,  aUemata  (Hakodadi)  p.  866,  WhUefyi  (Hakodadi)  p.  867. 

P.  Germadius  beschreibt  im  Amer.  Natur.  VIII.  p.  57  Tro- 
chiHum  aeerieoHmn  n.  sp.,  der  von  Riley  fSr  Aegeria  aeemi  Walker 
(Troch.  acemi  dem.)  erkl&rt  wird;  ebenda  p.  128. 

Felder  (Novara  a.  a.  0.)  bildet  folgende  neue  Arten  ab: 
Euhlephariß  (n.  g«)  rußeincta;  Trochilina  (n.  g.)  eandeaems; 
Austrosetia  (n.  g.)  semirufa]  Desmopoda  (n.  g.)  bomhiformis] 
Paehythiris  (n.  g.)  sicid&ides. 

Aegeria  rubi  (Ver.  Staaten);  C.  V.  Riley,  VI.  Rep.  Ins.  Mo. 
p.  111  ff. 

Agarlslltee.  Von  dieser  Familie  liefert  Boisduval  in  der 
Rev.  et  Mag.  de  Zool.  1874.  p«  26  ff.  eine  monogpraphisofae  Bear- 
beitung.    Er   vereinigt   in    dieser  Familie    die  Gattungen   Urania 
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(2  Arten),  Cydimon  (7  A.),  Nyctalemon  (5  A.)»  Ccx^ia  (1  A.),  He- 
catesia  (3  A.),  Aegooera  (10  A.),  Charilina  (2  A.),  Eadryas  (3  A.), 
Alypia  (9  A.),  Amasela  (2  A.),  Agtrista  (27  A.)t  Ememia  (4^  A.), 
Phaegorista  (2  A.),  Egybolia  (1  A.)'  Als  neu  werden  beschrieben: 
Urania  Brwryi  {=  U.  Rhipheus  Drory)  p.  63;  Cydimon  Amphidus 
(s  C.  Leilns  var.  Guen.)  p.  36;  Eudryas  BoHholomati  (S.  Barthe- 
lemy)  p.  59;  Alypia  Eäwairdmi  (Süd- Amerika)  p.  63;  Amacela  CaUsto 
(Neu-Holland)  p.  66,  Echione  (Natal)  p.  67;  Eosemia  Lämbertiena 
(Timor?)  p.  88,  Ärruana  (Arrow)  p.  100,  fla»ictüata  (Philippinen) 
p.  104. 

Agarista  guttata Boisd.  =  Callimorpha  sp.;  derselbe,  ebenda 
p.  110. 

Aus  dieser  Familie  bildet  Felder  a.  a.  0.  folgtode  neue 
Arten  ab:  Pffcnadonta  (n.  gen.  bei  Agarista)  spadicea  Uuconoi; 
Arettioneura  Lorq^mii;  Agonis  (n.  g.  bei  Gallidnla)  lyco/entMe^; 
Gleis  ptagdUs,  en^em&iäes,  versieolar;  Calidula  jueunda;  Castnia 
(5A.);  Synemon  ic(mct,parihenoide8,  hesperiöides;  Charilina  «n/Wc^; 
Agarista  (8  A.);  Aegocera  rübida,  Drimmi. 

Massaga  vire^cens  (Goldküste);  A.  G.  Batler,  Lepid.  exot.; 
Monteironis  (Cabinda);  derselbe,  Cist.  Entom.  I.  p.214;  Easemia 
pardaUna  (Congo);  Walker,  Trans.  Glasgow  Nat.  Bist.  Soo. 
I.  p.  329. 

XfgaeiidM.  In  dieser  Familie  stellt  Edwards  die  neue  Gat- 
tung Pseudalypia  auf,  gegründet  auf  eine  Art,  P.  Crotehii,  von 
San  Diego  in  Califomien  und  beschreibt  femer  Ctenucha  Walsing- 
hamü  von  Oregon.  Proceed.  of  the  Calif.  Aoad.  1878 — 1874. 
p.  111  f. 

Derselbe  besohreibt  ebenda  p.  184  Scepsis  MaUhewi  (Van- 
couver  Isl.)  und  p.  844  die  Larvenzust&nde  von  Ctennoha  multi- 
faria  Boisd. 

A.  Speyer  besohreibt  einen  Zwitter  von  Zygaena  trifolii  E.; 
Stett.  Ent.  Zeit  XXXV.  p.  98  E 

Zygaena  sogdicma  (Taschkent,  Taf.  IL  Fig.  20),  Z.  coccmdica 
(EisUsn,  Taf.  U,  Fig.  22),  Ersohoff  a.  a.  0. 

Poecilosoma  VespaHs;  Chrysocalle  flareüa,  neue  Arten  aus 
Peru;  A.  G.  Butler  in  den  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  XII.  p.  227. 

Grote  giebt  im  Bull.  Buff.  Soc.  I.  29—36  ein  Yerzeichnisa 
der  Nord- Amerikanischen  Arten;  für  Alypia  Lorquini  Grote  bildet 
er  die  neue  Untergattung  Androloma;  für  Apistoria  multifaria 
Walk.  Euctenueha  n.  seot.  von  Ctenucha,  und  für  Procris  Smith* 
sonianns  Triprocris  n.  g. 

Felder  (Novara  a.  a.  0.)  bildet  sehr  zahlreiche  neue  Arten 
ab,  von  denen  ein  grosser  Theil  neuen  Gattungen  angehört. 

Balacra  ochraeea  (Congo);  Walker,  Trans.  Glasgow  Nat. 
Hist.  Soc.  I.  p.  331. 
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Zygaena  oelwtipmms  (Ambriz);  A.  G.  Butlbr.  Gist.  Eniom. 
L  p.  215. 

Sjltomidie.  Syntomis  hcuAriana  (Zaravschanthal  nnd  bei  Sa- 
nuurkftnd),  Erscboff  a,  a.  0.  TaL  IL  Fig.  24. 

Weinmanii  beriobtet  über  eineZucbt  überwinternder  Ranpeo 
von  Syntomifl  Pbeg^a;  Compt.  Rend.  Soc.  Eni.  Belg.  16.  p.LXl; 
TgL  aoeb  p.  XL^VIIZ  ff. 

lycteoltdae.  Sarotbripafmi«oti7ana(Zara;?Bcbantba1);  Erscboff 
».  a.  O.  Taf.  II.  Fig.  27. 

Sarotbripa  indka  (Indien);  Eari»  plaga  (Süd-Africa);  Felder 
a.  a.  Q.  Tal  GVI  und  CVIII. 

Sarolbripa  CoUrnibiana  (Victoria);  Edwards,  Proo  Cal.  Ao« 
of  Seieneet  1873—1874.  p.  184. 

Speyer  beeebreiU  in  der  Steti  Ent.  Zeit.  XXXIV.  p.  357  E 
die  Raupe  von  Nola  confusalis,  die  er  von  Eichen  geklopft  batte. 

Ulke^tee.  6.  8emper  besebreibt  und  bildet  ab  a.  a.  0. 
p.  61.  Taf.Yin.  Fig.  11.  12  die  Raupe  und  Puppe  von  Nyctemera(!) 
integnt  WaVcer.  von  der  Insel  Yap. 

'  Raupe  von  Setina  Kuhlweinii  fib.  beeehrieben  im  Corretpon- 
denzbl.  d.  Naturf.-Vereins  zu  Riga  ZX.  .p.  44.  . 

Calligenia' (?)  oficäUs  (Rio  iJaneiro);  Zell  er,  Verb,  Zool. 
Bpt.  Gf  8.  Wien  24.  p.  434.  ' 

Lithosia  eanäida  (Victoria»  Vana  Isl.);  Glemensia  irrorata 
(ebendaher);  Edwards,  Proceed.  Calif.  Aoad.  of  Sciences  1873 
—1874.  p.  184. 

Chrysauge  limJxita  (Peru);  A.  G.  Butler  in  den  Ann.  a. 
Mag.  Nat.  Hist.  XU.  p.  228. 

Felder  bildet  aus  dieser  Familie  zahlreiche  neue  Gattungen 
ond  Arten  ab;  a.  a.  Ö.  Taf.  LXXXHI;  XCHI;  CIV,  CV,  GVL 

Walker  beschreilbt  in  den  Trans.  Glasgow  Nat.  Hist. 
Soc.  I.  p.  830  ff.  die  neuen  Gattungen  und  Arten  von  Gongo:  Nycte- 
mera  simplex,  decisa;  Leucopsumis  cryptochroma;  Aletis  posHca; 
Phaegorista  simüü)  Surina  (n.  g.)  hypsoides;  Hypsa  dissociata; 
Zaracha  (n.  g.)  extranea;  Barsine  indecisa;  Soloe  quadriguUa, 

Gyara  clora;  Pericopis  lucifer,  SibyUa  (Espir.  Santo);  fan- 
icama  (Bogota),  flora  (Guatemala);  A.  G.  Butler ^  Gist.  Entom. 
VI.  p.  126  ff: 

Eucyane  egaensis  (Ega),  derselbe,  Entom.  Monthl.  Mag. 
XI.  p.  77. 

Gnophri^  e4ramen9%$  (Geram);  Grambomorpha  aurora  (Sala- 
wttti);  V.  Vollenhoven,  Tijdsobr.  v.  Entom.  (2)  VIII.  p.  246. 

AreClIdie«    Edwards  giebt  einige  Notizen  über  das  Vorkoro- 
von  Artto  dieser  Familie  in  Galifbrnien  und  den  benachbarten 
(Proceed.  G«lif.  Ac^d.    1873---1874.  p.  186  f.)  und 
besehreibt  Spilosoma  Pteridis  von  Vancouver  (ebenda  p.  264). 
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ArcÜA' borealb  BfotcU«r  ä=  A.  parthmiof  Hur;  A.  undricana 
Harr.  =  A.  caja  L.  Strecker  a.a.O.  Heft  8  (Mosch ler  a.a.O. 
p.  309). 

Arctia  guttata  (ZaravBcliaiithal,  Taf.  IL  Pig.  26);  SpüoBöiiia 
tmrensis  (KiBilkanmüste,  Fig.  29),  S.  mekmoBtigma  (ZaiwrsciNUDiba], 
Fi§r.  80);  Erschoff  a.  a.  0. 

Anaxita  sannioris  (Pem);  A.  6.  Butler  in  den  Ann.  a.  Mag. 
Nat  Hist.  Xn.  p.  228. 

Auch  aus  dieser  Familie  bildet  Felder  a.  a.  O.  sahlreiehe 
neue  Gattungen  und  Arien  aK  Stretch,  Zygaen.  a.  Bombyc. 
North  Amer.  beschreibt  und  bildet  ab  Euchaetes  ore^ommsii  (Ore* 
gen)  p.  187^  degam  (Oalifbmien)  p.  189;  LMoarctia  aJbida  (Cali- 
fomien,  Costa  Rica)  p.  208;  Arctia  intermedia  (Texas)  p.  216,  orteo- 
nensis  (Arizona)  p.  Qti,  Ya/rtüwi  (Arizona)  p.  221,  siiper&a  (Van- 
couver  Isl.)  p.  227. 

Spilosoma  ramlvitea;  Seiatta  (n.  g.)  tiieofieiMi  (Gonge) ;  Wal- 
ker,  a.  a.  0.  p.  286  t  i      . 

A.  0.  Butler  beschreibt  drei  neufe  Arten  von  Brateina 
Doubled.  (E.  lObipeimis,  eometarit,  diseäUs,  alle  von  Peru);  Ann. 
a.  Mag.  Nat  Hist  XIL  p.  229.' 

Lfparidae.  Das  Vorkommen  voii  Dasychird  Abietis  Esp.  in 
Livland  konstatirt.  Sitzungsber«  d.  Dörpat  Naturfi-Oesell^^ 
Schaft  8.  Bd.  6.  Heft.  1874.  p.  454. 

69 neue  lipariden  bilden  Felder  und  Bogenhofer  a.  a.  0. ab. 

Walker  beschreibt  vom  Congo  Artaxa  sguamiplaga;  Zarfa 
(n.  g.)  hmigera;  Sizalisca  (n.  g.)  graminosa;  Viara  (n.  g.)  vdu- 
tina;  a.  a.  0.  p.  888  ff. 

Dasychira  Qroehlandica  (O.-Grönl.);  A.  v.  Homeyerj  die 
zweite  deutsche  Nordpolfahrt  II.  p.  409. 

Darala  {imonea  (Bockhampton);  A.  G.  Butler,  Cist  Entomol. 
I,  p.  291. 

Erschoff  beschreibt  und  bildet  ab  a.  a.  0.  die  neuen  Arten 
Leucoma  fUwosulphurea  (Samarkand)»  fTaf.  III.  Fig.  84;  Ocneria 
sartus  (Taschkent,  Samarkand)  Taf.  II.  Figi  82, 

Orgyia  badia  (Victoriay  Yanc  IsL)  mit  £i,  Banpe  und  Poppe 
beschriebeoi  von  Edwards,  Proc.  Cal.  Ac.  of  Science«  .1873— 
1874.  p.  188. 

PvjchldM.  C.  Berg  berichtet  über  die  Lebensweise  deeOike* 
ticus  Eirbyi  Guild.  Stett  Ent  Zeit  XXXT.  p.  286  fil  Die 
Bichocanasto  von  den  Argentinem  genannte  Banpe  dieses  ßdimeA^ 
terKngs  schlüpft  im  September  und  Oktober  aas  dem  JES^ .  Verfertigt 
sich  einen  Sack  und  beginnt  dann  ihren  verhleerenden'  Frassy  dessen 
Polgen  an  den  enibl&tterten  Anpflanzungen  Hur  bu>  unaagenohm. 
zu  Tage  treten.    Im  Februar   verpuppt  sie  sieh,  nachdem  Ae  ticb  i 
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itivor  in  dem  iHgeaponneDen  Sack,  herumgedreht  hut.  Nach  5—6- 
wöchentlicher  Puppenrahe  sind  die  Schmetterlinge  entwidkelt;  die 
^  Yeriaasen  den  Sack  und  seJbwärmen  lebhaft,  nach  den  $  umher, 
deren  Puppenhülse  in  3  Stücke  auseinanderspringt,  aber. nicht  ver- 
lassen vmL  —  Aut#  dem  Verkommen  von  Kolonieen»  die  nur  $ 
enthalten,  schliesst  Berg  auf  eine  exceptionelle  Parthenogenesis  mit 
Thelytpkie. 

Di&  Baope  von  Phryganidia  Caüfornica»  die  die  Anal- 
fusse  wie  Notodonta  Ziczac  L.  erhoben  trägt,  befestigt  sich  am 
After  und  mit ,  einem  J^mstgürtel^  wie  die  Qürtelpappen  der  Tag- 
schmetterlinge.   Giebel's  Zeitschr.  ges.  Natur w.  44.  pi  225. 

Psyche  qjmAraajkgulagis  Christoph,  neue  Art  aus  Persien;  Stett. 
£ut  Zeit  XXXV.  p.  92  und  Uor.  Entom.  Rose.  X.  p.  S2fE 

Psyche  htbemiceUa  (Howth),  C:  S.  Gregs on,  The  Entomo- 
logist VI.  p.  409. 

FeJder  und  Rogenhofer  a.  a.  0.  Taf.  LXXXIII  und  XCII 
bilden  ab  ^umeta  Nietneri;  Psychoglene  hoßinigra;  Perophora  strigi- 
ferOj  sanguinölenta. 

lotodoiltidae.  Felder  und  Rogenhofer  a.  a.  0.  bilden  13 
neue  Arten  dieser  Familie  ab. 

Grote  beschreibt  in  deqr  Trans.  Am,  Ent  Soc.  IV.  p.  293 
Charadra  propingmUnea  (Rhode  hl.)*  ,  , 

Edwards  beschreibt  die  neuen  Arten  ßtreichia  (n.  g.)  piu- 
siaefomUg  (Nevada  auf  der  Weisafichte)  p. ,  267  und  Qeterocampa  (?) 
amspecta  (Napa  Counly)  p.  866.    Proa.  Calif.  Acad.  1873—1874. 

H.  B.  Möschler  giebt  nun  auch  die  Beschreibung  des^ 
•einer  Lomatostioha  nigro0triata.  Stett.  SotZ^it.  XXXV.  p.  148. 

A.'G^  Butt  1er  hält  die  ArÜ)erechtigulig  seiner  Tarsolepis 
remicauda  aufrecht  und  glaubt  an  eine  mimetiscfae  Form  denken 
80  können.    Ann.  a.  Ittag-  Nai  XI,  p.  78. 

LtaMMOdMae.  Walkevin  den  Trans.  Glasgow  Nat  Bist. 
Soot  I.  p.  342  £  beschreibt  NyuiB'  rudit  and  Zinara  (n,  g.)  ner- 
vosa vom  Congo.  '     :      <    ' 

Felidei^  und  Rog/e^hofer  bilden  13  neue  Arten  ab. 

DrqMÜlriMtei  Dieselben  InldeD  iab  Homoeopteryx  bowssu- 
roides  Taf.  XCIV.  F.  6;  Rosema  demorsa,  costcUis,  myops  Taf.XCVI. 
F.  11-^lB.'     '  ■'  ■     ",.'.  •■  .  '. . 

Vaenu^  (a.  g.)  tiiacfeoUi«  (Gonge);  Walker  a.  a.  O.  p..341. 

Mmtttlldä».  Von*  Mäafjseli  und  We^mer's  >Bditfage  zur 
Sohmetterlingsknitde«  i^t'  der  3.  Theil  mit  Abbildungen  von  Attaeus, 
Actias,  Polythyskna;  C6^mxii,  SaAiia,  Antheraea,  Bubaea  und  Urota- 
arten  erschienen.  Als  'n^b  ist  beschrieben  A\^tQB'  ^^eckUm  (Bra- 
dlteii),  Mm  ^tiäMhetik^)y>8yniherata  (n.^^.)  Wegm&i  (Ausira- 
li^n>;  Samiä*  9€0urtf6pU  (Australien);       - 
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AnUierftea  rhodaphiUB,  inlermiseeHa  (Coiigo);  Walker  a.  a.  0. 
p.  348,  844. 

Felder  und  Rogenhofer  bilden  a.  a.  0.  p.  42  Satarniidea 
als  neu  ab. 

Endaemonia  Jehovaht  neoe  Art  aus  Brasilien;  Strecker,  Le- 
pidoptera,  p.  98. 

Mamillo  curHsea  (Buenos  Ayres)  nebst  Raupe  und  Pappe  be- 
schrieben und  abgebildet  von  Weyenb er gb,  Tijdsehr.  v.  Entom. 
XVII.  p.  220  flF. 

Hemileuca DKtna  (Colorado);  A.S.  Packard  jr.  in  Hayden's 
Rep.  U.  8.  Smr.  1878.  p.  667. 

TrophetL  madag€uearien8i$  (an  h.  g.7)  eine  neud  Art  von  Bia- 
dagascar;  Bartlett,  Proo.  Zool.  Soc.  London  1678.  p.  886. 

Antheraea  Confuci  (Shanghai);  Moore,  Proc.  Zool.  Soc. 
London  1874.  p.  678. 

Nach  P.  Maassen  in  der  Stett.  Ent  Zeit.  XXXIV.  p.  111 
ist  Antheraea  Gueinzii  Stgr.  =  A.  Dioue  Fabr.  und  A.  Wahlbergii 
Boisd.  eine  Variet&t  von  A.  Dione  Fabr.  oder  eine  dieser  sehr  nähe 
stehende  Art. 

Jaeger  bespricht  der  Vorzüge  des  Eichenseidenspinners,  An- 
therea  Pemyi,  gegenüber  der  A.  Yataa-maf  und  Attacns  Cynthia, 
die  namentlich  in  der  grosseü  Accomodationsffthigkeit  dieser  Art 
an  unser  KKma  bestehen  und  belichtet  über  den  günstigen  Erfolg 
seiner  Zuohtversuche.  Jahreshefte  des  Vereins  für  vaterl.  Natur- 
kunde in  Würtemberg  XXIX.  p.  92  ff.,  XXX.  p.  169  ff.;  vgl.  auch 
XXX,  p.  271  f. 

lieber  die  Aoolimatisation  des  Anth.  Yama-Mayu  in  den  Ost- 
seeprovinseo  s.  F.  W.  0.  Berg  im  Bull,  de  14  Soci^t  Imp.  des 
Natural  de  Moscou  XLVL  1.  p.  96  ff. 

Die  Raupen  von  Dryocampa  senätcHria  in  verheerender  Menge 
auf  Eichen  in  New  Jersey,  aber  nachher  z.  Th.  xwtnv$bAe^  durch 
einen  Pils,  Achlya  prolifera.  Prooeed.  of  the  Acad.  of  Natur. 
Sciences  of  Philadelphia  1874.  p.  160.  ' 

Das  Verbreitungsgebiet  der  Telea  Polyphemns  (Asiitnri6an  silk 
worm)  erstreckt  sich  über  Califoriiien. '  Americ^'Nftta'r.  VIIL 
p.  243. 

Gentry  glaubt,  dass  Geratocampa  regalis,  die.  auf  WidhiuM 
lebt,  sich  ans  G.  (Dryocampa)  in^perialie«  deren  Ranpen  ^ch  von 
Nadeln  verschiedener  Goniferen  nährt  (Jupipems  communis,,  J.  Vir- 
giniwia,  einigen  Pinus-arten)  entwickelt  habe,  eben  in  Folge  4^ 
veränderten  Futters.  Proceed.  of  the, Acad.  of  the  Natural- 
Sciences  of  Philadelphia  1873.  p.  274  f. 

A.  Dttged  giebt  eine  obecBäohlichc  Besohrtibong  nnd  Abbil- 
dung von  Brennhaaren  der  Raupe  (vermnthUoh)  von  Aitao«s  Metsli 
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Salle,  deren  breDnende  Wirkung  weit  intensiver  sein  soll,  als  die  der 
Gastropaoha  processionaria.    La  Nataraleza  IL  p.  814  £f. 

Einen  Beitrag  zor  Naturgeschichte  der  Saturnia  Pyri  bringt 
Ja  ekel  (lange  Puppenruhe  und  Einbürgerung  dieses  Spinners  in 
Mittel&anken).    Zool.  Garten  1878.  p.  896. 

Boml^JoMM.  Moore  stellt  die  neue  Gattung  Atossa  auf, 
gegründet  auf  (A.  NeUcifma)  ein  Insekt  vom  Himalaya,  das  im  Ha- 
bitus einige  Aehnlichkeit  mit  einem  Tagsohmetterling  hat  Proc. 
Zool.  Soc  London  1874.  p.  577. 

Epicopelia  Macia  (Shanghai);  derselbe,  ebenda  p.  578. 

Edwards  stellt  auf  Thauma  n.  g.  für  eine  von  der  Van- 
oouver  Insel  stammende,  auf  Ribes  divaricatum  lebende  Art,  T.  Eibiß, 
Proc.  Galtf.  Aoad.  of  Sciences  1873—1874.  p.  265  L 

Bar  stellt  in  den  Ann.  Soc.  Entom.  Franc.  III.  p.  800  f. 
die  neue  Gattung  Palustra  auf,  deren  Larve  im  Wasser  lebt;  die 
Art  ist  P.  LdbauXbenL  üeber  die  Lebensweise  und  Anatomie  der 
Larve  handeln  noch  p.  297-806,  542—544,  und  Bull.  p.  XII  und 
XIU  und  IV.  p.  CLXXXVL 

Felder  und  Bogenhofer  beschreiben  19  neue  Bombyciden. 

L.  F.  Harvey  beschreibt  im  Bull.  Buff.  Soc.  L  p.  262  f. 
Heteropaeha  (n.  g.)  rüeyana  (Missouri);  Heterocampa  svbratata 
(Alabama),  cdtiphaga  (?). 

Poeoilocampa  aublineata  (Congo),  Walker  a.  a.  G.  p.  842« 

Brahmaea  Jafyomca  (Japan);  A.  G.  Butler,  Entom.  Monthl. 
Mag.  X.  p.  56. 

Brahmaea  Ledereri  (Cilicisoher  Taurus),  Rogenhof  er,  Verh. 
Zool.  Bot.  Ges.  Wien  28.  p.  574. 

Lasiocampa  aardida  (Sajnarkand,  Kisilkum wüste);  Erschoff 
a.  a.  O.  Taf.  II.  Fig.  88.  Die  Raupe  wurde  von  Christoph  auf 
Alhagi  Kirghisomm  gefunden  und  ist  Taf.  VI.  Fig.  95  abgebildet. 

W.  Heu&cker  beschreibt  die  2.  Generation  von  Lasiocampa 
queroifolia  L.  als  a  var.  Hoegiiy  die  von  L.  popuMfoHa  Esp.  als  a. 
var.  obscwra.    Stett.  Ent  Zeit.  XXXIV.  p.  244. 

Nach  Grote  ist  Adelooephala  ruspa  Bdv.  ^3  A.  albolineata 
Gr.  und  die  Gattung  Ceroderes  Bdv.  synonym  mit  Syssisphinx  Hübn. ; 
vgl.  den  vorigen  Bericht  p.  877  (152);  Compt.  Rend.  Soc.  Ent. 
Belg.  17.  p.  VL 

Ein  Zwitter  von  Bombyx  lanestris  L.  Ausserlich  beschrieben; 
EntomoL  Miscellen  herausgeg.  vom  Verein  f.  schles.  Insekten- 
kunde (Bretfan  1874)  p.  43. 

Im  »Auslände  1875.  No.  46.  p.  928  findet  sich  die  Notiz,  dass 
sich  Seidenraupen  ausschliesslich  und  bis  zu  ihrer  Ver* 
pnppnng  mit  Lattich  futtern  lassen. 

■•plalkiM.  Felder  und  Rogenhofer  a.  a.  0.  geben  die 
Abbildung  von  Charagia  Fisckeri;  Trickadia  umbrifera;  Pielus  ky- 
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drographuSf  macklosus;    Charagia  argyrographa;    Sudooiita  eimäis; 
Ptycholoma  awrifaba,   Taf.LXXX.  1— 8;  LXXXI.  1—8;  LXXXU.  11. 

Epialus  modestus  (San  Miguel,  Calif.)  p.  118,  MaUhewi  (Yan- 
couver  IsL)  p.  265,  Taeamae  (Wash.  Teriit)  p.  866;  Edwards, 
Proc.  Calif.  Acad.  of  Sc.  1878-1874. 

Cosaldae.  Felder  und  Bogenhofer  bilden  folgende  Arten  ab: 
Endoxyla  angasi,  strigüUUa;  PachyplebiaB  ihoracktis;  Langsdorfia 
andenais,  Taf.  LXXXI.  4^7;   ArctiocossuB  antargyreus  LXXXU.  10. 

Hypopta  gloriosa  (KiBilknmwfLBie);  Erschoffa.  a.  0.  Taf.  II. 
Fig.  81. 

E.  Kalender  Iheilt  seine  Beobachtungen  über  den  Zeuzera 
aesculi  L.  mit;  Stett  Ent  Zeit  XXXV.  p.  208.  Nach  ihm  schlüpfen 
aus  den  in  die  Bindenriase  der  Esoheu  gelegten  Eiern  nach  14  Tagen 
die  Baupen,  die  nach  dem  Verzehren  der  leeren  Eisohale  anfsuigen, 
sich  in  die  Binde  einzubohren.  In  demselben  Jahre  hauten  sich 
dieselben  zwei  Mal  und  überwintern  dann  in  einem  aus  abgenagten 
Holzsplittern  angefertigten  Cocon.  Im  nächsten  Sommer  häuten  sie 
sich  noch  drei  Mal  und  überwintern  dann,  nahezu  ausgewachsen, 
zum  zweiten  Mal.  Zur  Yerpuppung  begiebt  sich  die  Baupe  im 
nächsten  £*rühjahr8  dicht  unter  die  Binde,  Yeriertigt  am  Grunde 
eiaes  vertikalen  Bindenganges  ein  Cocon,  in  dem  sie  sich  nach 
8  Wochen  in  eine  Puppe  verwandelt.  Diese  durchbricht  nach 
5  Wochen  mit  ihrem  starken  Stimstaohel  die  Decke  des  Cocons 
und  arbeitet  sich,  unterstützt  von  den  Hakenkränzen  der  Hinter- 
leibsringel, in  dem  Gang  in  die  Höhe  und  bis  zu  einem  Drittel  ihrer 
Körperlänge  aus  dem  Flugloch  heraus.  —  Nach  K.  soll  die  Baupe 
nur  selten  an  Aesculus  Hippocastanum  zu  finden  sein;  die  Angabe, 
dass  sie  auch  in  Eichenstämmen  lebe,  scheint  K.  ganz  zu  bezwei- 
feln; doch  fand  Bef.  den  frisch  ausgekrochenen  Schmetterling  zu 
wiederholten  Malen  neben  der  leeren  Puppenhülse  an  der  Boss-- 
kastanie  und  im  August  1872  auch  an  einer  Eiche  (im  Walde  bei 
Markgrafenhaide  nächst  Bestock). 

locttüdae.  H.  D.  J.  Wallengren  bringt  ein  Yerzeiohnise 
der  bisher  in  Norwegen  und  Schweden  gefundenen  No- 
ctuiden.  Bih.  tili  Kon.  Svensk.  Yet.  Akad.  Handl.  II.  No.  4. 
p.  1 E  Dasselbe  weist  (einsohl,  der  Deltoidae)  285  Arten  in  89  Gat- 
tungen nach. 

K.  H.  Morrison  besehreibt  neue  Noctuiden;  Proc.  Bost 
Soc.  XYIL  p.  181  E  und  p.  209  ff. 

List  of  the  Noctuidae  of  North«America'^by  Aug.  B. 
Grote.  Buffalo,  Mai  1874.  Da  mir  dieses  Yerzeichndss  nicht  aus 
eigener  Anschauung  bekannt  geworden  ist,  so  verweise  ioh  anstatt 
einer  ausführlicheren  Besprechung  auf  die  Becension  H»  B.  Mösch- 
ler's  in  der  Stett.  Ent.  Zeit.  XXXY.  p.  818  ff.  und  .eraätee  hier 
nur,   dass    dasselbe   812  Arten   in  214  Gattungen   aufzählt  gegen 
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170  Gattfuigeii  mit  979  Arten,  die  nach  dem  Staudinger'sohen 
Jüttalog  dem  earopäiachen  Faunengebiet  angehören.  35  neue  Arten 
sind  beachrieben. 

A.  R.  Grote  beschreibt  New Speeies  of  Nortb-Ameriean 
Noctuidae.  Proceed.  of  the  Aoad.  of  Natur.  Sciences  of 
Philadelphia  1874.  p.  197  ff. 

Derselbe  macht  Bemerkungen  zu  einzelnen  Arten  yon  No- 
ctuiden  und  beschreibt  neue.    Proc  Bost.  Soc  XVI.  p.  289  ff. 

Derselbe  stellt  in  den  Bull.  Buff.  Soc.  I  und  II  eine  sehr 
grosse  Zahl  von  neuen  Gattungen,  z.  Th.  auf  alte  Arten,  zum  grössten 
Theile  aber  auf  neue  Arten  begründet,  auf.  Dieselben  gehören 
lämmtlich  den  Vereinigten  Staaten,  namentli<di  den  südwestlichen 
an.  Auch  in  alten  Grattungen  sind  dort  zahlr^che  neue  Arten  be- 
schrieben, deren  namentliche  Aufführung  ich  mir  erlassen  werde. 

Walker  beschreibt  a.  a.  0.  die  neuen  Arten  vom  Gongo 
Tachos a  (n.  g.  Bryophilid.)  aeranycMdeSj  metajphaearia  pw  345  £; 
Tuerta  (n.  g.  Glottulid.)  ehrysoeMora  p.  847;  Pterinia  (n.  g. 
Glottulid.)  Ugnaaa  p.  348  f  Agrotis  hemikuca,  eatenifera  p.  349; 
Tavila  (Aoontiidae)  indetermifiata;  Erastria  decara  p.  850;  Hy- 
dreUa  terminata;  Micra  conoergens,  intrieata  p.  851';  £utelia  quadri- 
Uiurata  p.  852;  Nedroma  (n.  g.  Hemicerid.)  ferruginea  p.  858; 
Stridor a  (n.  g.  Hypogrammid.)  ciBfigutta  p.  854;  Briarda  eoniur- 
bata;  Tolna  (n.  g.  £relnd.)  veraicoJor  p.  855;  Ophideres  d/iwHösa 
p.  856;  Achoea  ophismoides  p.  857,  partüa;  Hypaetra  atriplaga 
p.  158,  biangula$a  p.859,  nana;  Athyrma  dlbioineta  p.  360;  Ophiusa 
stibamesoena ;  Grammadee  eurviUnea  p.  861;  Obha  (n.  g.  Ophiusid.) 
prompia  p.  862;  Zirona  (n.  g.  Psaphilid.)  marginata;  Ampfaigonia 
fumoea  p.  868;  Thermesia  septneta  p.  364;  Capnodes  trinotata 
p.  365;  Biela  (n.  g.  Thermesüd.)  expandena;  BacUa  (n.  g.  Thernf.) 
eervina  p.  867. 

Felder  und  Bogenhofer  a.  a.  0.  haben  die  neuen  Gat- 
tungen and  Arten:  Ämphitape  (n.  g.  mit  Leucania  verwandt) 
crassitibia  (Neu-Seeland),  Taf.  GIX.  10;  Äbolla  (n.  g*  mit  Plusia 
verwandt  ?)  paUieosta  (America)  CXL  5;  Dyatdia  (n.  g.  bei  Ano- 
phia)  MibeQina  (Sarawak)  GXII.  8;  Agonistd  (n.  g.  für  Lygniodes 
Chien« ;  schon  bei  den  Fliegen  vergeben)  Text  zu  Taf.  CXIII;  CaUh 
melas  (n.  g.  mit  Nymbis  velrwandt)  caripina  (Amazona)  CXDC.  21; 
Thyatira  casta  (?)  XCVni.  8;  Bryophila  leucorrhizaj  iridescens,  #e- 
h(tina{T)  G.  12,  13,  14;  Dylomia  (n,  g.?)  tortrkinoy  caeaia,  cüiata, 
diag&naUs  (?)  XGVII.  18,  14^  15;  XGXin.  5;  Toxoloma  auah-aU  (?) 
C.  16;  Scolopocneme  cerusaata  (?)  G.  11;  Galleriomorpha  lichencüdea 
(Geylon)  O.  15;  Acronycta  (8  A.  von  Japan);  Leucania  (5  A.);  Tri- 
chotk  picia  (?)  XGYII.  19;  lohihyosoma  lignifertm  (?)  17;  Nycte- 
rotis  poeeüa  20;  Trigonophora  hpeyeti  (S.-Africa)  GX.  2  und  5; 
Luperina  Angaai  (Australien)  GIX.  26;  Psilocron  luteovirena  (?)  XGYIL 
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22;  Apamea  conniwns  (NaUl)  CIX.  27;  Caradrina  HuegeU,  paUi- 
comis  (Süd-Afrioa)  13  and  20;  Agrotis  (10  A.);  Brotis  stenogcuter 
(Gayenne)  CXIX.  5;  Pachnobia  Australiae  (Austr.)  CXI.  27;  Xeno- 
chroa  notodontina  (?)  XOVII.  23;  Xanthia  minor  (?)  CIX.  8;  Cir- 
rhoedia  areola  (Cap)  CVIII.  22;  Plastenis  fRorginea,  leprosa  (Cap), 
scaptdaris  (Südafrica)  CXI.  8,  9,  10;  Dischorista  mdecisa  (Cap)  CX. 
1;  Calymnia  iovrens,  oryx  (Venezuela)  CIX.  5,  35;  Coemia  sundama 
(Amboina)  CX.  38;  'Dianthrecia  aeramen,  botonga  (Sfidafrica)  CIX 
15,  28;  Euplexia  (4  A.);  Folyphaenis  Frauenfddi  (Rio  Janeiro)  CIX. 
14;  Frinoptera  ampltoto  (Amazon)  CXVII.  27;  Orthosoma  diffusum  (?) 
XCYII.  18;  Dryobota  agnata  (Brasilien)  CIX.  4;  Magusa  dissidens, 
aarpida  (Bogoto)  CVIII.  50,  51;  Nystalea  (11  A.);  CucoUia  (3  A. 
von  Südafrica);  Lobogonia  hapggia  (?)  XCVIII.  4;  Epimecia  abtmda 
(Cap),  aenigma  (Natal);  Aspila  Urgemina  (Venezuela)  CVIII.  55; 
HeliochiluB  trcmalucens  (Himalaya)  CVIII.  49;  Anarta  ladoikensia  (Hi- 
makya)  CVIII.  88;  Ariola  Bansonneti  (Ceylon)  CVIII.  1;  Xanthodes 
adwnca  (?)  CVIII.  39;  Euphasia  dima  (?)  48;  Acontia  (13  A.);  Era- 
stria  (4  A.);  Talpochares  (14  A.);  Metoptria  ohsüa  (Cap)  CVIII.  36; 
Palindia  (6  A);  Dyops  pupiOata  (Surinam)  CXL  21;  Eriopus  (3  A.); 
Phlegeionia  Bdiona  (Cayenne)  CXH  1;  Penidllaria  NaUereri  (Bra- 
siHen)  CX.  19;  Eurhipia  Geyeri  (Japan),  Bowkeri  (Ca£Praria)  CK. 
23,  29;  Dysodia  e^Mk'na  (Cayenne)  CXVII.  20;  Diastenia  muUiguUa 
(Amazon.)  CXIX.  20;  Plusia  (7  A.) ;  Thyria  fulgida  (Cayenne)  CX.  37 ; 
Plusiodonta  nummeria  (Cap)  CXI.  6;  Oraesia  nobiUs  (Amazon.);  Gono- 
donta  derUata  (Amazon.),  fuMdens  (Cayenne) ;  Plaiyodonta  colpe  (?);  Ca- 
nodia  camora  (Amazon.);  Arcyiphora  Zanderi  (Abyssinieu);  Hemiceroe 
plusiaia,  nystalina  (?);  Flusiodes  rvfipes  (Bogoti);  Aohaniodee  atana 
(Säd-Africa)  und  168  weitere  Arten  aus  verfechiedenen  Landern. 

Eutolgpe  (n.  g.)  Bolandi  (Massachusetts,  Missouri);  Grote, 
Froc.  of  the  Acad.  of  Nat  Sciences  of  Philadelphia.  1874. 
p.  198. 

Demas  diüersicolor  (New  York);  Morrison,  Froc.  Bost.  See. 
XVII.  p.  132. 

Acronyota  increta  (New  York),  aspcra  (Adirondak  Mounts., 
New  York);  derselbe,  ebenda  p.  131;  A.  dactyUna  (Quebec), 
aSba/rufa  (Missouri),  lithospüa  (New  York);  Grote,  ebenda  XVI. 
p.  239;  eoßilis  (New  York),  pawpercuUi^  (Texas),  derselbe,  Proc. 
Acad.  N.  S.  Phüad.  1874.  p.  197;  A.  cenlbrdlM  (Samarkand);  Er- 
schoff  a.  a.  0.  Taf.  III.  Fig.  35. 

Copipanolis  vemalfts  (Massachusetts);  Morrison,  Proc.  Bost. 
Soc.  XVn.  p.  133. 

Charadra  dMpuiUa  (Texas),  derselbe,  ebenda  p.  213. 

Bryophila  percora  (Texas);  derselbe,  ebenda;  B,  Gdhthea 
(Seealpen),  oxyhiensis;  MillierQ,  Rev*  et  Mag.  de  Zool.  1874. 
p.  241  f. 


968  339 

C.  Berg  gieki  eine  Beaebreibung  der  nach  ihm  auf  Andro- 
medü  pobfolia  und  mehreren  Salix-arten  lebenden  Baape  von  Agrotis 
si]d)roMa  Siph.    Siett  Eni.  Zeit  XXXY.  p.  146. 

A.  hyperborea  Zeti.  in  Livland;  Sitzungsben  Dorp.  Na- 
torf.  Gesellsch.  3.  Bd.  6.  Heft.  p.  45i. 

A.  comparata  Mö«chL  ss  A.  imperita  Hb.;  eine  neue  Art  ist 
A.  ErdmtMni  ans  Labrador;  Stett.  Ent.  Zeit  XXXY.  p.  158. 

A.  polffgamdet  (Gaucasua);  Stand inger,  Stett.  ^t  Zeit. 
XXXY.  p.94;  A.  ISngadmeiuis  (E^din);  Milliere,  Rev.  et  Mag. 
de  ZooL  187J.  p.  3;  A.  fiomai  (Kokan)  Taf.  lU.  86,  scHida  (Kokan) 
41,  GöUdoei  (Tnrkestan)  39  u.  40;  Ersohoff  a.  a.  0.;  A.  trieosa 
(New- York);  Lintner,  Rep.  New  York  Mas.  XXYI.  p.  159;  A. 
imtotabilü  (Califor;nien),  euröidee  (Galifomien),  Bostaniensis  (New- 
tonville);  6 rote,  Prot.  Aoad.  Nat  So.  Philadelphia.  1874.  p.  202  f.; 
A..  smxigena  (White  Mts.),  dUwiformü  (Massach.),  decohr  (New  York), 
gHadkuria  (Massaohus.)  p.  162,  stigmoaa  (Massaoh.),  plagigera  (Colo- 
rado), ho^iua  (Nebra&ka),  permunda  (Canada),  tenwiceia  (New  York) 
p:  163,  einereo-maculata  (St.  Louin),  smpUeim  (Texas),  intrita  (Ga- 
lifom.),  perpura  (Calif.)  p.  164,  manochromaiea  (Massachusetts),  redi- 
imaeuia  (Colorado),  rufiptctus  (New  York),  scropulana  (Mt.  Washing- 
ton), opipara  (ebendaher)  p.  165,  unimactda,  exsertistigma  (Cali- 
fiMnien),  BiUyana  (St  Louis),  mamfestolabea  (Massachusetts)  p.  166; 
Morrison,  Proc.  Best.  Soc.  XYll. 

Mamestra  paesa  (Califiomien)  p.  139»  impolüa  ((joebec,  Canada) 
p.  140,  iBabefactß  (Massachusetts)  p.  141,  olivacea  (New  York,  New 
Hampshire)  p.  148,  incinda  p.  156,  teUg&ra  (Texas)  p.  215;  der- 
selbe, ebenda;  M*  ctnnodonna  (Califomien),  Grote,  ebenda  XYI. 
p.  241;  M.  8iri  (Kisilkumwüste)  Taf.  III.  42,  irrüor  (Turkestan) 
Taf.  lY.  53;  Erschoff  a.  a.  0. 

Dianihoecia  moäesta  (Massachusetts);  Morrison  a.  a.  0.  p.  144; 
D.  jpensüis  (Yictoria);  Grote,  Proceed.  Acad.  Nat.  Scieno.  Philad. 
1874.  p.  199. 

Eorois  cutriciä  (New  Hampshire);  Morrison,  Proc.  Best 
Soc.  XYIL  p.  135. 

Polia  perquiritata  (White  Mounts.)  p.  136,  speeiosa  (Cam- 
bridge), confragosa  (Quebec,  Canada)  p.  138;  derselbe,  ebenda. 

Apamea  purpttripennis  (Newtonville,  Massach.);  Grote,  Proc. 
Acad.  Nat  Sc.  Philadelphia  1874.  p.  206. 

Homohädena  retroeersa  (Missouri)  p.  157;  Hadena  raaüis  (St 
Louis);  vulgicaga  (Nebraska)  p.  145,  reMcina  (Texas)  p.  216,  Mor- 
rison, Ftoo.  BostSob.  XYlI;  congermana,  derselbe,  Ganad.  Entom. 
VI.  p.  106;  H.  tereicotor,  tracta  (Texas),  Grote,  Proc.  Acad.  Nat 
Sc.  Philad.  11974.  p.  204. 

finplezia  w^a  (Himalaya);  Moore,  Proc.  Zool.  Soc.  Lon- 
don 1674.  p.  578. 
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H]rdroeoia  semiaipUra  (MAtBadiasetts)  p.  105;  Ccmtnioa  rube- 
facta  (Massachuseit«)  p.  249;  Morrison,  Gaiiad.  EntomoL  VL 

Gortyna  cerina  (Kansas);  Grote,  Proo*  Ac.  N.  So.  Philad. 
1874.  p.  200. 

Mycieroplos  didymogramma  (KisUkomwüsU);  B'rse  boff  a.  a.  O. 
m.  48. 

Leogdania  Bogdanavi  (Kokan);  derselbe  Taf.  lY.  Fig.  54. 

Segetia  fidicularia  (Adirondak)  p.  146,  fabrefäota  (?  Neftr  York) 
p.  146,  arhica  (Texas)  p.  216;  Morrison  a.  a.  O.    ' 

Himella  (n.  g.,  Garadrina-ähnlidi,  aber  Augen  b^iaari)  fideÜB, 
furfurata  (Albany);  Orote,  Proe.  Aoad.  Nai.  So.  Philad.  1874. 
p.  201. 

Perigrapha  semiapertai  Morrison,  Ganad.  Entoai«  YI. 
p.  105;  P.  Normani  (Ganada);  Orote,  ebenda  p.  115. 

Taeniooampa  modifica  (Massachusetts)  p.  150,  cmina  (Gali- 
fornien)  p.  158,  canfluens  (St.  Louis)  p.  159,  ifUraetata  (Miseouri) 
p.  160;  Morrison,  Proc  Bost.  Soc.  XYU;  T.  Poffiae  ((MSonrnm), 
Streoker  a.  a.  0.  p.  94;  T.  capsdla  (Albany),  Oroto,  Proe.'Ac. 
Nat.  So.  PhU.  1874.  p.  201. 

Thaumatopsis  (q.  g.)  lon§ipälpu8  (St.  Louis);  Morrison 
a.  a.  0.  p.  162. 

Glaea  sericea  (Boston),  paaUükains  (New  Hampshire),  denselbe 
ebenda  p.  151. 

Gosmia  Sambuci  (Galifomien),  Streoker  a.  a.  O.  p.  94. 

Orthosia  minuscuia  (Tackumack  Isl.)  p.  147,  baUola  (Massa- 
chusetts) p.  148,  Belangen  (Quebec,  Ganada)  p.  149;  Morrison 
a.  a.  0.;  0.  purpurea  (Galifomien)  p.  125,  intumata  (New  York) 
p.  160,  Grote,  Ganad.  Entom.  VI. 

Pseudorthosia  pectinaUa  (Golorado),  derselbe,  Proa  Acad. 
Nat.  Sc.  Philadelphia  1874.  p.  207. 

Xanthoptera  nigrocaput  (!,  Texas?),  Morrison  a.  a.  0.  p.  153; 
X.  coccinifascia  (Texas),  rosdlba  (Pennsilvanien),  fax  (Georgien); 
Grote,  Trans.  Am.  Ent.  Soc.  IV.  p.  296. 

Marasmalus  histrio  (Texas),  derselbe  ebenda  pl  299. 

Soopelosonia  devia  (St.  Gatherine's),  derselbe,  Proo.,  Acad. 
Nat.  Scien<>.  Philad.  1874.  p.  209;  S.  napaea  (Massachusetts), 
Morrison,  Proo.  Bost.  Soc.  XVIL  p.  152. 

Galocampa  cinerüia  (Newtonville,  Massach.);  Grote,  Proc 
Acad.  Nat.  Sc  Philadelphia  1874.  p.  210. 

Pyrrhia  iMerata  (Mendota),  derselbe  ebenda  p.  211;  angulata 
(Biiffak)),  derselbe,  Trans.  Am.  Ent  Soc  Y«  p.  96.  Galophasia 
Christophi  (Kisilkumwüste);  Erschoff  a.  a,  0.  Taf.  ül  Fig.  44. 

Die  Raupe  von  CucuUia  praecaHa  ausfUnPÜeh  besehrieben  im 
Correspondenzbl.  d.  Naturf.  Vereins  zu  Rigai   XXj  p..'46> 
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Morrison  gr^ndel  Tdrnos  n.  g*  (renmadimii  Adiptophanes 
mid  Crambodes);  die  Art  ist  T.  rubiginosus  (Texas);  a.  ^  O.  p.  217  f. 
'  '  Plasia  SmidU  (Gianr  Dagh),  Rogenhof  er,  Yerh.  ZooL  Bot. 
Ges.  Wien.  28.  p.  599;  P.  Echinocystidis  (CaUfornien),  Streoker 
a.  a.  0.  p.  94;  P.  labrosa  (OalifontieB),  epigaea  (New-York),  Grote, 
Proc.  Ao.  N.  S.  Philad.  1874.  p.  207  f. 

ÄJkwei/t  qitadfüwMJta^  stibfiucuh  (Colorado);  derselbe,  Proc. 
Bast.  Soc.  XYI.  p.  244. 

Anama  wdnifiea  (PennsylTanien)^  derselbe,  Trans.  Am. 
Eni.  8oa  IV.  p.  294. 

Heliothis  proruptus  (CaKfornien);  derselbe  ebenda;  H. 
(Melicleptria)  pulehripefmts  (Galifornien),  derselbe,    Proc.  Best.  Soc. 

XVI.  p.  241;   H.  IDsOdi  (Earaksteppe)  Taf.  III.   Fig.   45,  jugorwn 
(Alpen  von  Eokan)  Taf.  IIL  Fig.  46;  Erschoff  a.  a.  0. 

Tamila  ^erfia  (Texas);  Grote,  Proc.  Acad.  Nat.  Scienc. 
Philadelphia.  1874.  p.  212. 

Tarache  temticola   (Texas);    Morrison,  Proc.   Bost.  Soc. 

XVII.  p.  218. 

Acontia  JBud>eri  (Kisilkumwüste);  Erschoff  a.  a.  0.  Taf.  III. 
Fig.  47. 

Tatpocbares  Pyrami  (Cilieien)  p.  570,  fimiccUis  (Gilicischer 
Taums)  p.  571;  Rogenhofer,  Verh.  Zool.  Bot.  Gesellsoh. 
Wien.  28. 

Erastria  quadnfera  (Mexico),  Zeller,  ebenda  24.  p.  525; 
£.  mUographa  (Alabama),  tndlaea  (Philadelphia),  Grote,  Trans. 
Am.  Ent  Soc.  IV.  p.  295. 

Photedes  hisilkumenm,  sicunda  (Kisilkomwüste),  Taf.  III.  48 
ond  49;  Erschoff  a.  a.  0. 

Üustrotia  obtnmaUt  (Massachusetts),  Morrison,  Proc  Bosl 
Soc  XVIL  p,  154. 

Agropbila «niiiedMa (Texas),  Zeller,  Verh.  Zool.  Bot  Gec 
Wien.  23.  p.  208. 

Metoponia  c^umla  (Texas)  derselbe  ebenda;  M.  subflaoa, 
oehracea  (Kisilknmwüste),  Erschoff  a.  a.  0.  Taf.  III.  Fig.  51  u.  52. 

Renrigia  latipes  Gn6n.  var.  texäna;  Morrison  a.  a.  0. 
p.  210. 

Encfidia  mmßca  (Kisilkomwüste);  Erschoff  a.  a.  O.  Taf.  IV. 
Fig.  56. 

Syneda  deäuekij  pavUensis,  (Texais),  Morrison,  Proc  Boft. 
Soc  XVn.  p.  220  f.,  8.  Langi  (Zaravsehanthal);  Ersokoff  a.  a.  0. 
Ttt  rV.  Fig.  57. 

Leoosaitis  gpOoia  (Kisilkamwfiste);  derselbe  ebenda  Fig.  58. 

Opbiasa  emstricia  (JUcUuMspton),  Mt^of»  (QueenalaBd);  A. 
G.  Butler,  €ist  Entom.  I.  p.  293. 
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Oalliodet  rubripieta  QAoteUm  Bty);  A.  G.  BuiUr,  Eni. 
Monthl.  Mftg.  XI.  p.  77. 

Sohinift  reeÜfaseia  (Alabuna,  PenntylYUiieD);  Orote,  Proo. 
Bost  Sog.  XYI.  p.  242. 

Catephia  ecdeaiastieay  dubia  (Eookhampton);  A.  G.  B aller» 
eist  Entomol.  I.  p.  292. 

Catooala.  WhUneffi  (Vereinigte  Staaten),  Dodg««  Ganmd. 
Entom.  VI.  p.  126;  Me^ii  (New  York)  p.  161,  Arufonae  (Ariamia) 
p.  163,  Grote,  ebenda  Y;  gumiMiUs  (Ohio)  p.  94,  XMwfCtf  (In- 
dianopolis)  p.  96,  (idopHvciy  coeleba,  Anna  (Texae)  p.  96,  derselbe, 
Trans.  Am.  Entom.  Sbc.  Y.  p.  112;  EdUha  (Arieona)  Ed^rards, 
ebenda  p.  112;  ohseura  (New  York)  p.  19,  fauHina  (Arizona)  p,  21^ 
perplexa  (Brocklyne)  p.  88,  Aholibah  p.  72,  Aapasia  p.  94.  Agr^ 
pina,  Sappho,  Judith  p.  96,  Ddtiah,  AhoHah  p.  96,  Magdoknae, 
Atarah,  Myrrah,  Mariana,  Eippolyta,  Cleopatra,  Lucianaj  perdUoy 
Strecker  a.  a.  0.  C.  residua  (New  York,  Canada),  Grote,  Proc 
Bost.  Sog.  XYI.   p.  242. 

Spintherops  glebicolor  (Kokan  in  Gletscbem&he);  Erscboff 
a.  a.  0.  Taf.  lY.  Fig.  68,  69;  S.  gracüia  (KosodonoTsk);  Staudinger, 
Stett.  Ent.  Zeit  XXXY.  p.  96. 

Morrison  stellt  auf  Pteroscia  n.  g.,.  von  Eeorita  Led. 
anterscbieden  durch  die  bedomten  Yorderschieuen,  haarigen  Femora 
und  breiten  Yorderflügel;  die  Art .  ist  P.  airata  (Alt  Washington); 
Proo.  Bost.  Sog.  XYU.  p.  166  f. 

Hotnopyralis  (n.  g.  zwischen  Homoptera  und  den  Deltoidea) 
taetus  (Massachusetts,  Texas),  tantiOus  (Texas),  Grote>  Proo.  Aoad« 
Nat  Scieno.  Phikdelphia.  1874.  p.  218  f. 

Aug.  R.  Grote  h&lt  den  Cotton-Worm,  Aktia  argiüaeea, 
EKlbn.  (Anomis  zylina  Gr.)  fär  ein  eigeatHoh  in  Nordamerika  nicht 
einheimisches  Insekt,  welches  vielmehr  in  allen  Jahren,  tn  denen  ea 
sich  dort  zeigt,  vom  Süden  eingeschleppt  wird  und  dann  auf  den 
Baumwollplantagen  Ende  Juni  seine  erste  Brut  erzeugt  Proeeed. 
of  the  Amer.  Assoc.  f.  th.  Advanc  of  Science.  23.  Nat  Hist 
p.  13  ff. 

Denselben  Gegenstand  behandelt  derselbe  im  Amer.  Natur. 
Yni.  p.  662  und'722  ff.,  sowie  L.  A.  Dodge  ebenda  YII.  p.  213  ff, 
d^r  eine  Abbildung  von  Raupe  und  Schmetterling  hinzufügt^  nebst 
eben  solchen  einer  zweiten  auf  der  Baumwollenstaude,  aber  voo  den 
Samenla4>8eln  lebenden  Eule  (BoU  won9). 

Mtotiae.  Grote  giebt  ein  Yereeichniss  der  Noidatnerika- 
nischen  Arten  dieser  Gruppe;  Trans.  Am.  Ent.  Soc  lY.  p.  809f« 
und  beschreibt  die  neuen  Gattungen  nnd  Arten  C}ept^miia  (n.  g. 
mit  Zandognatha  verwandt)  oMUmetM^  >  (Texas)  p.  801;  Phalaenfh 
Stola  (n.  g.   mit   Philometra    verwandt)    laren^ioidee  (New  YorkX 
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cUfma  (Virgimen)  p.  808;  Phalaenonympha  (n.  g.  bei  Kenia) 
rurigena  (New  York,  PennBilvan.)  p.  805;  TetanoUta  (n.  g.)  liaaiis 
(Alabanus  Texas)  p.  806;  Megaehyta  (n.  g.  mit  Ghytolita  verwandt, 
för  M.  litaralis  Hbn.)  ChyioUia  (n.  g.  för  Herminia  morbidalis 
Go^.)  p.  808. 

Derselbe  stellt  in  Ball.  Buff.  Soo.  I.  die  neuen  Gattungen 
and  Arten  aaf:  Plathypena  (n.  g.  för  Hyblaea  soabra  F.)  p.  88; 
Macrhypena  (n.  g.  för  Hypena  deeeptalis  Walk.);  Lomanalte3 
(n.  g.)  loeMu«  (Philadelphia);  ^nr^ypena  (n.  g.  far  H.  toreuta 
und  sordidata  Grote);  Piiyolita  (n.  g.  für  Herminia  pedipillalis 
Guen.),  Philometra  (n.  g.  für  Herminia  longilabris  und  serrati* 
comis  Grote)  p.  89,  nnd  IL  Antiblemma  eanälis  (New  York)  p.  76; 
Paeudagloisa  (n.  g.  für  Epizeuxis  labricalis  Geyer)  p.  46,  47. 

Derselbe  im  Canad.  EntomoL  Y.  p.  225  ff.  Bomolocha 
saädlaria  (Albany,  Quebec);  Hypena  olivacea  (Alban.);  Sisyr hy- 
pena (n.  g.  TetanoUta  nahe  stehend)  pupiUaria, 

Lnoeria  Burgessi  (Tueknmnck  Isl.),  loeuUUa  und  var.  cfmspicHa 
(Massaoh.,  New  York);  H.  K.  Morrison,  Bull.  Buff.  Soa  II. 
p.  109  ff. 

Orixa  (n.  g.  Herminid.)  ßifera  (Congo);  Walker,  Trans. 
Glasgow  Nat.  Hist  Soc.  I.  p.  807. 

Auch  Felder  und  Rogenhof  er  bilden  Eahlreiohe  neue  Arten 
dieser  Gruppe  ab. 

Geometridae.  H.  D.  J.  WSiUengren  yeröffentlicht  einen 
Index  specierum  Geometrarum  in  Scandinavia  hucusque 
detectarum.  Bih.  tili  Eon.  Svensk.  Vetensk.  Akad.  Handl.  2. 
No.  4.  p.  20  ff.  Das  Yerzeiohniss,  das  bei  jeder  einzelnen  Art  die 
engeren  Yerbreitungsbezirke  angiebt,  epthält  287  Arten  in  68  Gat- 
tungen. 

A.  S.  Packard  liefert  einen  zweiten  Beitrag  zur  Lepi- 
dopterenfauna  Californiens,  indem  er  die  von  ^.  Edwards 
eingesandten  Geometriden  aufzahlt,  unter  denen  sich  27  neue  Arten 
mit  4  neuen  Gattungen  befinden;  24  derselben  sind  (in  nicht  sehr 
kflsintlicher  Weise)  auf  photographischem  Wege  abgebildet.  Proc. 
Bost.  Soc.  Nat.  Hist.  XYI.  p.  18  ff. 

H.  K.  Morrison  beschreibt  ebenfalls  neue  Arten  aus  dieser 
Familie;  ebenda  p.  194  ff. 

Tomopteryx  n.  g.,  gegründet  auf  die  drei  Arten  omoetto, 
laeta,  tnrescens  aus  Valdiyia  und  ausgeceichnet  durch  zweilappige 
Hinterflügel.    Philippi,  Stett.  Ent.  Zeit  XXXIY.  p.  818  ff. 

Geometra  congrua;  Traina  (n.  g.  Palyid.)  stramineata; 
Timana  (desgl)  costdUs;  Micronia  teneüa,  neue  Arten  vom  Congo; 
Walker  a.  a.  0.  p.  871  f. 

Chionopteryx  ähieitaina  (Prinzenmsel);  P.  C.  T.  Snellen, 
Tijdschr.  vo  Entom.  2.  VIU.  p.  72.  Tat  lY. 
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Eunemoria  (n.  g.  Nemoria  nahe  ftehend)  umtaria  (Nevada), 
trieoloraria  (CalifornioD)  p.  31;  Chlor osea  (n.  g.  der  TOrbergebendeo 
nahe  stehend)  Nnadoftia  (Nevada);  Packard,  Proc  Bost.  8oe.  KYL 

Nehessa  (n.  g.  AcidaL)  ehah/beata  (Congo);  Walker  a.  a.  O. 

Acidalia  laUfera  (Congo),  derselbe  ebenda;  A.  mgemaia 
(Marseille),  Dardouin  und  Milli^re,  Ann.  Soc.  Linn.  Lyon« 
XIX.  p.  38  f.;  A.  V€8UfAaia^  Milli^re,  Bev.  et  Mag.  de  ZooL 
1878.  p.  6;  A.  mtbdibaria  (Galifomien),  rubroUiMaßria  (ebosdaher), 
Packard  a.  a.  0.  p.  28;  A.  äfbogthofia,  catuminaHa  (Massachu- 
setts); Morrison  a.a.O.  p.  194  f.;  A.  adviUeraria  (Kisilkumw&ste) 
Taf.  lY.  Fig.  61,  iMlimodmd/rata  (Syrdaija  Fig.  62,  Betkerainm 
Taf.  V.  Fig.  76;  Brsohoff  a.  a.  0. 

A.  Fuchs  beschreibt  die  Raupe  und  Zuchtversuche  von  A. 
oonUgwxria  Hb.   Stett.  Ent.  Zeit.  XXXY.  p.  81  ff.  und  241. 

Hyria  oeeidenUuria  (Galifomien);  Packard,  Proc  Bost.  Soo. 

XVI.  p.  29. 

Abraxas  iassuMa  (Gilidscher  Taurus),  Rogenhofer,  Verb. 
ZooL  Bot  Ges.  Wien.   28.   p.  671. 

Bapta  viatiea  (Quebec),  Grote,  Bull.  Buff.  Soc.  II.  p.  365. 

Sicya  crocearia  (Californion,  Nevada);  Hesperumia  (n.  g.) 
ochreaia  (ebendaher)  p.  87;  Metrooampa  mridi'^^kUa  (Galifomien) 
p.  88;  Paokard,  Proa  Bost.  Soc.  XVI. 

Grote  stellt  im  Canad.  Entom.  V.  p.  146  Eriplatymetra 
n.  g.  auf  för  Eugonia  coloradaria  und  angularia. 

Endropia  Wameri  (New  York);  Grote,  Bull.  Buff.  Soc. 
II.  p.  121. 

Tetracis  iHiralZtflMi;  Eutrapela /hfeato  (Galifomien);  Drepanodes 
PcmafMria  (Panama);  Packard,  Proc.  Bost.  Soc.  XVI.  p.  88  f. 

Eurymene  excavaria  (New  York);  Morrison,  Bull.  Baff. 
Soc.  I.  p.  189. 

Ein  dem  äusseren  Habitus  und  der  Färbung  nach  ewitterigea 
Exemplar  von  Angerona  prunaria  L.  beschreibt  M.  F.  Woeke  in 
den  Entom.  Miscellen,  herausgeg.  vom  Verein  für  schles. 
Insectenkunde.   Breslau  1874.  p.  48  f. 

üeber  Macaria  sig^aria  Hbn.  s.  Stett.  Ent.  Zeit.  XXXV. 
p.  241. 

M.  t^imodaria,  seetomacviata  (Massachusetts),  Morrison  a. 
a.  0.  p.  197. 

AzeHna  ffturacondtca  (Zaravschanthal)  Ta£  lY.'  Fig.  68;  Himera 
8t8churav8ky%  (Samarkand)  Fig.  64;  Hiberaia  (?)  oecataria  (Samar- 
kand)  Taf.  VL  Fig.  96;  Erschoff  a.  a.  0. 

H.  c^wacearia  (Massachusetts),  Morrison  a.  a.  0.  p.  201; 
H.  Ankeraria  $,  Staudinger,  Stett  Ent.  Zeit.  XXXY.  p.  96. 

B.  P.  Mann  beschreibt  ein  $  von  Anisopteryx  pometaria  mit 
verkümmerten  (nicht  fehlenden)  Flügeln  XVI.  p.  168   und  setat  in 
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sehr  deUillierier  Weiie  die  Uiiiersohiede  swisohen  dieser  Art  und 
A.  vemsta  soseinander  XV.  p.  381  K;  Proo.  Bosi.  Soc 

Biston  einerariua  (Samarkaud),  Taf.  IV.  Fig.  65;  Ersohoff 
a.  a.  0. 

Hemerophila  latifasdaria  (Galifomien)  p.  83 ;  Metanema  aurtm" 
tiariü  (Nevada);  Eurhinoaea  (n.  g.)  fla/oaria  (Sierra  Ne?ada  p.  35; 
Packard,  Proc.  Best  Societ.  XVL 

Nyehiodes pAiwuiaru»  (Gaucasos),  Bogenhofer,  Yerh.  ZooL 
Bot  GeselUch.  Wien.  23.  p.  572. 

Boarmia  abruptaria  (Congo);  Walker  a.  a.  0.;  B.  (?)  ooean- 
daria  (Soch)  Ersohoff  a.  a.  0.  Taf.  IV.  Fig.  63. 

Gleora  umbrosaria  (Nevada),  Packard,  Proa  Best.  Soo. 
XVI.  p.  23. 

Tephronia  mgrasmata,  faieataria  (Galifomien),  Packard, 
ebenda  p.  82;  T.  diffma  (Gongo),  Walker  a.  a.  0. 

A.  Fachs  berichtet  über  die  Lebensweise  und  Zucht  der 
auf  Sedum  album  lebenden  Raupe  Ton  Gnophos  glauoinaria  var. 
pbmbearia  Stgr.  Stett  Ent.  Zeit.  XXXIV.  p.  107  flf.  und  XXXV. 
p.  242;  über  G.  pullata  var.  nmbOata  Fuchs  ebenda  XXXV.  p.  79  ff. 

Gorytodes  triUnearia  (Nevada);  Packard,  Proc.  Bost.  Soc 
XVL  p.  24. 

Grote  beschreibt  Bullet.  Buff.  Soo.  L  p.  12  f.  MeUella 
(n.  g.  Fidonia  nahestehend)  chamciechrysaria  (Atlant.  Staaten). 

Fidonia  quadripunctata  (Massachusetts,  New  York),  Morrison 
a.  a.  O.  p.  199. 

Panagra  subminiata  (Goose  Lake,  Galif.);  Halia  quadriUnearia 
Sierra  Nevada),  tripunctaria  (Galifomien);  Packard,  Proc.  Bost. 
Soc.  XVI.  p.  25. 

Phasiane  flavofaseiata  (Golorado);  Marmopteryx  tesseüata 
(Arizona),  A.  S.  Packard  in  Hayden's  Unit.  Stat.  Surv.  Terr. 
1873.  p.  552. 

Scodiona  cephcdotes  (Gongo);  Walker  a.  a.  0. 

Ligia  turanica  (Stadt  Turkestan);  Ersohoff  a.  a.  0.  Taf.  IV. 
Flg.  69. 

Sintenis  beschreibt  in  den  Sitzber.  Dorp.  Naturf.  Ge- 
sellsch.  2.  Bd.  5.  Heft.  1873.  p.  398  einen  Zwitter  von  Lythria 
purpuraria,  dessen  linke  Brost-  und  Kopfh&lfte,  sowie  ganzer  Hinter- 
leib männlich  sind;  Fühler  und  Flügel  der  rechten  Seite  sind 
weiblich. 

Lithostege  Staudingeri  (Eatty-Kurgan);  Ersohoff  a.  a.  0. 
Taf.  IV.  Fig.  70;  Anaitis  excdaata  (Kisükumwüste)  Fig.  71. 

P.  G.  Zeller  fand  die  Raupen  von  Ghimatohia  brumata  L. 
und  Gh.  boreata  Hbn.  gemischt  an  denselben  Futterpflanzen  (Eichen, 
Birken)  fress^d.    Stett.  Ent  Zeit  XXXIV.  p.  121.  —   Nach  dem- 
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selben  ist  die  nordamerikanisolie  Anisopteryx  remoU  =»  Gh.  bitimata 
L.;  ebendft  p.  124. 

Cidariä  rubidcUa  S.  Y.  in  Livland;  Siteber.  Dorp.  HaturC 
GeselUcb.  8.  Bd.  6.  Heft.  1874.  p.  498.  Ueber  G.  olivata  Bkh.  s. 
Stett.  Eni.  Zeit.  XXXY.  p.  242. 

G.  Fedtschenkoi  (lifairaX  Ersohoff  a.  a.  0.  Taf.  IV.  Fig.  72; 
G.  mapectata,  cUgidata  (Labrador),  Mdsobler,  Stett.  Ent  Zeit. 
XXXV.  p.  160  ff.;  G.  ätbo-punetata  (Massachusetts,  New  Hampshire) 
Morrison  a.  a.  0.  p.  202;  G.  luseinata  (Texas),  der  Varietät  con- 
jngata  von  polygrammata  sehr  nahe  stehend;  Zeller,  Verb.  Zool. 
Bot.  Ges.  Wien.  28.  p.  206;  G.  gjauoata  (Galifomien);  Paekard, 
Proc  Best  8oc.  XVL  p.  20;  Larentia  aineifbrmis  (Montreal), 
Grote,  Bull.  Baff.  Soc.  IL  p.  264;  L.  12-2ineaia  (Galifomien); 
perUneata  (Albany);  Packard,  Proc.  Bost  Soc.  XVI.  p.  20;  Hy- 
psipetes  viridata  p.  21,  apeeiosata  (Galifomien)  p.  22;  Melanippe 
Kodiakata  (Eodiak  IsL,  Alaska;  =as  Gid.  Ingnbrata  ?  Stgr.);  der- 
selbe ebenda;  M.  peM^nata(£ngadin);  Milli^re,  Rev.  et  Mag. 
Zool.  1678.  p.  1. 

Henäcker  liefert  ein  Verseiohniss  der  (32)  Eapithecia- 
arten,  die  bei  Osterwieck  am  Harz  vorkommen.  Stett  Ent.  Zeit. 
XXXV.  p.  419  ff. 

G.  Dietze  setzt  seine  Beitr&ge  zur  Eenntniss  der  Gat- 
tung Eupithecia  Gurt,  fort;  ebenda  p.  209  ff.,  270  ff.,  vgL  den 
vorig.  Ber.  p.  380  (160). 

Ueber  E.  insignata  Hb.,  togata  Hb.,  m%üefoli<Ua  Rössl.,  subd- 
li(Ua  Gn.  s.  ebenda  p.  242  f.,   eine  wahrscheinlich  neue  Art  p.  274. 

Zur  Naturgeschichte  von  E.  irrigrnata  Hb.  und  E.  pusillata  F. 
ebenda  XXXIV.  p.  342  ff.,  E.  pusillata  var.  laricis  und  E.  lariciata 
Fr.  p.  361  ff. 

E.  Helveticaria  in  den  Niederlanden;  Tijdsch.  v.  Entom.  2. 
Vni.  p.  146. 

E.  hnautiata  (Bolton);  Gregson,  The  Entomologist  VII. 
p.  255  nebst  Raupe  und  Puppe;  E.  magnata  (Schweiz),  1873.  p.  2; 
E.  (?)  fenestrata  (Fenestro),  primiOata  (Geierina)  1874.  p.  243  f., 
Milliere,  Rev.  et  Mag.  de  Zool. 

Hierolepidoptera. 

H.  W.  De  Graaf  und  P.  G.  T.  Sn eilen  fahren  als  Novitäten 
der  Niederländischen  Micro lepidopterenfau na  auf  Botys 
octomaoulata  L.,  Pempelia  adoraatella  Treits.,  Myelois  suavella 
Zinck.,  Tortrix  dumetana,  GonohyHs  rntilana,  Grapholita  aemulana, 
obsourofasoiana  Hein.  (?);  Dichrorhampha  agilana  Hein.,  satumana 
Hein.,  Solenobia  Pineti  Zell.,  Epichnopteryx  Tarniereila  Bruand, 
Blabophanes  fenestratella  Heyd.,  Incurvaria  tenuicomis  Staint.,  Mi- 
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cropteryx  animaoalella  Staint.,  Depressaria  hepaUriella  Zell.;  Ge- 
lecbia  oppletella  H.-S.,  amndinetella  Siaini,  inomatella  Staint.; 
Oecophora  Fanzerella  Steph.;  senesoens  Stainfc.;  Coleophora  oohri- 
pennella  Zell,  bilineatella  2ielL,  Butalis  ericeiella  Heiii.;  apioella 
Staint.,  argentula  ZelL;  Laverna  Rasohkiella  Zell.,  LithoooUetiB  Ele- 
mannella  Fabr. ;  Nepticula  Aacupariae  Ery;  OzyptikiB  Bohemaimi 
Wallengr.,  Aciptilus  paludum  ZelL;  Crambiu  uliginoseUus  Zell.; 
Alispa  anguftella  Hübn.;  Tortns  rusticana  Tr.;  Grapholitha  roseti- 
colana  ZelL,  fanebrana  Tr.,  rufillana  Staint.,  (Phoxopteryx)  npupana 
Tr.;  Phtboroblastis  gallicolana  Zoll.,  Oohsenbeimeriana;  Semioscopis 
anella  Hübn.;  Geleobia  lucidella  Stepb. ;  Coleophora  milvipenma  Zell, 
bieolorella  Staint.,  discordella  Zell.,  therineUa  Tengstr.,  Tijdsehr. 
y.  Entom.  2.  YIII.  p.  26  if.  und  p.  231  SL 

In  derselben  Weise  wie  früher  (s.  den  vor.  Ber.  p.  857  (137)) 
von  den Maorolepidopteren  liefert  M.  F.  Wocke  einVerseichniss 
der  Microlepidopteren  Schlesiens;  Zeitschr.  f.  Entomo- 
logie; Nene  Folge.  4  Heft;  Breslau  1874.  p.  1  fif.  Nach  dem- 
selben sind  in  Schlesien  1348  Arten  von  Eleinschmetterlingen  nach- 
gewiesen. 

Die  yerhältnissmässige  Armuth  der  Tropen  an  Eleinschmetter- 
lingen liegt  nach  J.  G.  Schilde  in  der  Stett.  Ent.  Zeit.  XXXIY* 
p.  163  in  dem  Mangel  einer  wirklichen  Dämmerung  und  dem  Vor- 
herrschen harter,  starrer  Pflanzenblätter  in  den  Tropen. 

Pjnüüdina.  Walker  beschreibt  a.  a.  0.  vom  Gongo  folgende 
neue  Arten:  Pyralis  crcissaUs;  Samea  figwaiis  p.  868;  Botys  inter- 
fieaUs;  Xojca  (n.  g.  Botyd.)  trigonaUs  p.  370;  Opula  (n.  g.  Botyd.) 
impUtäUs  p.  371;  Subrita  luctuosa  p.  377;  Vatica  (n.  g.)  rutädli$ 
p.  389. 

Zeller  stdlt  in  den  Yerh.  ZooL  Bot.  Ges.  Wien.  23. 
p.  206  Cordylopeza  n.  g.  auf  (Ocelli  nulli;  cäpilU  sublaeyigati; 
antennae  mediocres,  simplices,  ^  crassiusculae,  mioroacopice  ciliatae; 
.....  Pedes  longiores,  robusti,  mediornm  et  posticomm  tibiae  et 
metatarsi  squamis  nodos!  ....  Alae  anteriores  in  costa  media  ^ 
bis,  !^  latius  semd  emarginatae  ....),  das  in  die  N&he  von 
Lederer's  Amblynsa  gehört  und  beschreibt  die  neuen  Arten:  C. 
nigrinodis  (Massachusetts)  p.  206;  Botys  vibieaU»  (Texas;  im  Text 
steht  ribicalia)  p.  208,  sesquialteralis  (Texas),  nasonialis  (Texas) 
p.  209;  Orobena  octonälis  (Texas)  p.  211;  Melissoblaptes  fureUus 
(9ew-York)  p.  212,  kOro  (Adelaide  in  Neu-Holland)  p.  218.  Femer 
ist  das  Vorkommen  der  europäischen  Botys  terrealis  Tr.  und 
Aphomia  sociella  L.  in  Nordamerika  bemerkenswerth. 

Grote  beschreibt  im  Bull.  Bufl  Soc.  I.  Euryereon  costaHa 
(Albany,  Massachusetts,  Alabama);  Botys  hadipetmis  (Maine,  New 
Hampshire)  p.  89,  gerUüis,  magistrcUis  (Massachusetts),  »ttbdentoUs 
(?)  pL  178,   Pseudasopia  (n.  g.  zwischen  Asopia  und  Endotrichia) 
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squamülaUs  (New  York)  p.  172;  Ärgyrophyes  (n.  g.,  Bindeglied 
switcben  Zonslem  und  Spannern)  eüicoides  (New  Jersey)  p.  175; 
Cordylolomia  (n.  g.,  Dyponohelia  nahe  stehend)  paHicipiaiis  (Penn- 
sylvanien);  DeuteroUyta  boreälis  (Massachusetts)  p.  177. 

C.  Berg  giebt  im  Boletin  de  1a  Aoademia  naoional  de  Gien- 
oias  exactas  existente  en  la  üni?.  de  CordoTa  I.  p.  150 — 182.  Die 
Beschreibung  der  21  in  der  Argentinischen  Republik  bisher  gefundenen 
Arten,  Ton  denen  4,  Asopia  vemaculalis;  Euryoreon  efanidalis  und 
▼ar.  obsoletalis,  oonsularis;  Ceratoclasis  verecundalis,  neu  sind. 

Gledeobia  consessoraMs  (St.  Turkestan  und  Zaravschanthal) 
Tal  V.  Fig.  77,  78;  C.  infumataUs  (St.  Turkestan)  Fig.  79;  Hypotia 
cribdlaUa  (Kisilkummwftste)  Fig.  80;  Emprepes  penMkmtdUs  (Zarav- 
schanthal) Taf.  Yl.  Fig.  di-,  Botys  fracttHnedUB  (Samarkand)  Taf.  V. 
Fig.  82,  B.  momälia  (Samarkand)  Fig.  88;  Erschoff  a.  a.  0. 

Stemmatophora  cfct2en«M  (Valparaiso);  Zeller,  Verh.  ZooL 
Bot.  Ges.  Wien.  24.  p.  426. 

Hypotia  tamaricaUs  (Livoma);  Mann,  ebenda  28.  p.  124. 

Sooparia  rectiHnea  (Yancouver  Isl.);  Zeller,  ebenda  24. 
p.  427;  S.  gaüiea  (Frankreich);  Peyerimhoff,  Pet.  Nouy.  Entom. 
1873.  p.  882. 

Botys  turbidalis  Tr.  in  Livland;  Sitzber.  Dorp.  Naturf. 
Gesellsch.  8.  Bd.  6.  Heft.  1874.  p.  498.  B.  castolis  und  B.  muri- 
nalis  in  Schweden.  Ofvers.  EongU  Sy.  Yetensk.  Akad.  Förh. 
1873.  No.  6.  p.  48  f.  B.  hyperborealiSj  eine  neue  Art  aus  Labrador; 
Möschler,  Stett.  Ent.  Zeit  35.  p.  168. 

G.  Ritsema  giebt  in  der  Tijdschr.  ▼.  £ntom.  2.  YIII. 
p.  16  ff.  weitere  literarische  Notizen  über  Acentropus  (niveus)  und 
sein  Vorkommen  in  England,  Deutschland,  Russland  und  Belgien. 

Schoenobius  Alpherakü  (Taganrog  in  Südrussland);  Stau- 
dinger, Stett.  Ent  Zeit  XXXY.  p.  97. 

Grambus  hüitwreUus  (YaneouTer  IsL),  Zeller,  Yerh.  Zool. 
Bot  Ges.  Wien.  24.  p.  429;  G.  earpenierdlua  (Golorado),  A.  S. 
Paokard,  Hayden's  U.  S.  Sury.  Terr.  1873.  p.  548. 

Eromene  funiculella  yar.  Jaxa/rtetta  (Kisilkiunwüste),  yielleioht 
eigene  Art;  Erschoff  a.  a.  0. 

Nephopteryx  saturejdla  (Gannes);  Milliere,  Bey.  et  Mag. 
Zool.  1878.  p.  7. 

Pempelia  cyndia  (Sardarja)  Taf.  Y.  Fig.  84,  85,  oUitercAeOa 
(Kisilkumwüste),  livoreüa  (Kisilkumwüste)  Fig.  88,  eampteoldia  (Ki- 
silkumwüste);  Gymnanoyla  hairbaUüa  (Samarkand)  Fig.  89 ;  Ekioarphia 
lixividla  (Samarkand)  Fig.  90 ;  Erschoff  a.  a.  0.  £.  effoeteOa  (Pa- 
lermo), Mann,  Yerh.  Zool.  Bot  Ges.  Wien.  28.  p.  130. 

Myelols  hitumnelkt,  asterisedla  (Gannes),  Milliere,  Bey.  et 
Mag.  Zool.  1873.  p.  87;  M.  eonoergms  (Zarayschanthal)  Tkf.  YI« 
Fig.  98,   urbiceOa  (Dsohisak)    Fig.   99,   vestoMla   (Kisilkumwüste) 
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Taf.  y.  Fig.  92,  albistriga  (Kisilkumwüste)  Fig.  99;  TmgstroemidUi 
(SaTnarkand)  Fig.  91,  lüuroseOa  (Zaravschanthal)  Taf.  VI.  Fig.  100; 
Alispa  acerveOa  (Kisilkura)  Taf.  V.   Fig.   94;   Ersohoff  a.    a.   0. 

2k>phodia  mediterraneÜa;  Eazophera  mistraleüa  (CaDnes); 
Milliere,  Roy.  et  Mag.  de  Zool.  1874.  p.  248  ff. 

Homoeosoma  deäBxxtella  (Samarkand),  Er  sc  hoff  a.  a.  0. 
Taf.  VI.  Fig.  101. 

Epbestia  lugäimeJla  (Lyon);  Milliöre,  Rev.  et  Mag.  Zool. 
1874.  p.  256;  egenüa  (Cannes),  derselbe  Pet.  Noav.  Entom. 
1878.  p.  810;  E.  Boxburghi  (England),  Gregson,  The  Entomo- 
logist VI.  p.  818. 

Rhodophaea  romandla  (Rom);  MüH^re,  Ann.  S^c.  Linn. 
Lyon.  (2)  XIX.  p.  70,  72. 

ToitrMia.  G.  6.  Barret  bringt  im  Entom.  Monthl.  Mag. 
weitere  »Notes  on British Tortricesc  IX.  p. 212 — 215 (Tortrix, Lo- 
zotaenia) ;  266  f.  (Ditala,  Ptycholoma,  Spüonota,  Lithographa,  Phlaeo- 
des);  X.  p.  2—9  (Paedisca»  Catoptria);  p.  84—88  (Halonota),  p.  65 
— 67  (Coooyx-Steganoptycha),  p.  95  f.  (Anchylopera,  Baotra-Peronea); 
p.  148—149  (Peronea-Stigmonota);  p.  248—247  (^aedisca,  Stigmo- 
noU,  Retinia);  XI.  p.  12—15;  28—81;  59—62;  182—184;  152—156. 

Lithographa  cinerana  Haw.  =  nisella  Gl.  var.  Gatoptria  sco- 
poliana  Wilk.  ^  cana  Haw.  G.  Hoghenwarthiana  Wilk.  (neo  Tr.)  =a 
scopoliana  Haw.  Grapholitha  modestana  H.  S.  ist  eine  Gatoptria. 
Halonota  scntulana  Wilk.  (neo  Tr.)  =  Pflugiana  Haw.;  die  echte 
scutnlana  Tr.  kommt  in  England  nicht  vor,  dagegen  ist  H.  grand- 
aevana  Zell,  in  South  Shields  gefanden.  Anchylopera  subarcnana 
Wilk.  =s  inomatana  H.  S.  Peronea  potentillana  Gooke  =  comariana 
ZelL  Semasia  obsonrana  Wilk.  (neo  Steph.)  =s  gallioolana  Zell. 
Neu  ist  Asthenia  cognatana  (Britannien);  X.  p.  244. 

Terasmuottiatui  (Elsass);  Peyerimhoff,  Pet.  Nonv.  Entom. 
1878.  p.  846;  T.  senescem  (Vanoouver  Isl.);  Zeller,  Verh.  Zool. 
Bot.  Ges.  Wien.  24.  p.  481. 

Tortrix  lAntneriana  (New  Tork);  Grote,  Trans.  Am.  Ent. 
Soo.  TV.  p.  424;  T.  geargiana  (Philadelphia),  houstonana  (Texas) 
derselbe,  Bull.  Baff.  Soo.  L  p.  15;  T.  arcUcana  (Labrador); 
Mdschler,  Stett.  Ent.  Zeit.  XXXV.  p.  164. 

Sdaphila  Cbntmana  (Gannes) ;  Milliöre,  Rev.  et  Mag.  Zool. 
1874.  p.  247. 

Zar  Lebensweise  des  Heu-  und  Sauerwarms  (Gonohylis 
woana  und  reUqwma)  bemerkt  Schmidt,  dass  sich  die  Raupe  unter 
der  Rinde,  nicht  in  der  Erde  verpuppe.  Zur  Vertilgung  der  Pappen 
empfiehlt  derselbe  daher  das  »Abreibenc  Zeitschr.  des  land- 
wirthsoh.  Vereins  f  Rheinpreussen.  1878.  p.  45  f.  Ebenda 
p.  86  wird  als  ein  in  der  Schweiz  bewährtes  Mittel  das  »Brühenc 
der  Reben  in  Erinnerung  gebracht. 
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P.  C.  Zeller  beschreibt  die  Raupen  und  Puppen  der  auf 
Soha^rben  lebendoi  G.  Smeathmanniana  F.  nnd  G.  DipoU^la  Hbn. 
Stett.  Ent.  Zeit.  XXXIV.  p.  124  ff. 

G.  nomadana  (Samarkand);  Taf.  YL  Fig.  102,  retexUma  (Syr- 
daija)  Fig.  108;  Erschoff  a.  a.  0.;  G.  etrammoides  (?)  Grote» 
BalL  Baff:  Soc  I.  p.  16. 

Retina  polUfUs  (Gannes);  Milli^re,  Rev.  et  Mag.  de  ZooL 
1874.  p.  2Ö1. 

Phaecasiophöra  (n.  g.)  nif)e%g%fltana ;  Penthina  bkukeana, 
toreuta  (PennsiWanien),  maiutina  (Texas);  G rote/' Ball.  Buff.  Soc 
I.  p.  90  f.  P.  Süphana  (Csjmee)y  Milliöre,  Rev.  et  Mag.  de  Zool. 
1874.  p.  M7;  P.  ZeOeriana  (Eokan  in  Gletsohern&he),  Erschof f 
a.  a.  0.  Taf.  VI.  Fig.  104^ 

üeber  P.  pyrolana  Wocke  and  P.  roeeo-macnfama  H.-S.  s. 
Stett.  Ent  Zeit  XXXIV.  p.  127. 

Grs^holitha  Tarandana  (Labrador),  Möschler,  Stett.  Eni. 
Zeit.  XXXV.  p.  165;  ä.  fessana  (GUioischer  Tauras),  Mann,  Verh. 
Zool.  Bot  Ges.  Wien.  23.  p.  578.  G.  di^toMa  (New  York),  Grote, 
Bull.  Buff.  Soc.  I.  p.  92.  G.  (Semasia)  corculana  (Vanconver  Isl.), 
Zeller,  Verh.  Zool.  Bot  Ges.  Wien.  24.  p.  488. 

G.  citrona  in  Livland;  Sitzber.  Dorp.  Naturf.  Gesellsch. 
3.  Bd.  5.  Heft  1873.  p.  898. 

F.  Eppelsheim  beschreibt  Raupe  und  Puppe  von  G.  Mer- 
curiana  Hb.;  Stett  Ent  Zeit  XXXIV.  p.  92. 

P.  G.  Zeller  tfaeilt  seine  Beobachtungen  über  das  Vorkom- 
men,  die  Raupen,  Puppen  etc.  von  G.  ocellana  S.  V.  und  var.  lari- 
cana,  G.  roborana  S.  V.,  G.  incamatana  H.  mit;  ebenda  p.  129  ff. 

Unelna.  Von  H.  T.  Stainton's  »Natural  History  of  the 
Tineinac  ist  Vol.  XIII,  London  1873,  mit  8  kolorirten  Tafeln  er- 
schienen (Phylioporia  bistrigella;  Myrrnecozela"  ochraoeeUa;  Incur- 
varia  musculolla,  pectinea,  koerneriella;  Adela  fibulella,  rufmitrdla, 
violella;  Nemotois  scabiosellusy  fasciellus,  minimellus;  Micropteryx 
subpurpurella,  unimaoulella,  salopiella;  Eidophasia  messingiella ;  Eni- 
costoma  lobella;  Philabocera  quereana;  Psecadia  funerella,  bipun- 
ctella,  decemgutella;  Exeretia  allisella;  Hypsolophus  ustiolellus,  fift- 
sciellus,  limosellus). 

Y.  T.  Ghambers  setzt  seine  Bemerkungen  über  Nordameri- 
kanische  EleinsohmetterliDge  fort.  Ganad.  Entern.  V  und  VI  und 
beschreibt  zahlreiche  neue  Gattungen  und  Arten,  von  denen  der 
grosste  Theil  Kentucky  zu  seiner  Heimath  hat.  Ich  werde  nur  die 
Gattungen  anfahren:  Argiope  (bei  Hyponemeuta)  V.  p.  13,  Biete 
(verw.  mit  Tiuea)  p.  73,  Pitys  (desgl.,  der  Name  von  Beck  schon 
bei  Mollusken  vergeben)  p.  110;  Cyane  (desgl.)  p.  112;  Clymen^ 
p.  114;  Cyllene  (verw.  mit  Glymene)  p.  124;  Euippe  (bei  Try- 
panisma  und  Agnippe)  p.  185;  JEidothea,  Heiice  (desgl.)  p.  186; 
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Snehrysa  (Gelediia  nahe  stabend)  p.  182;  Sinoe  (desgl)  p.  231; 
Tufßgete,  Harpalyce  (desgl.)  p.  284;  N^äa  (bei  Aqaraia  und 
Gleodora)  p.  244;  FQlyhymno  (Gtelechüd.)  p.  246;  Dryope  (bei 
ChauHodus)  VI.  p.  49;  Qenoe  (Hybroma)  p.  50;  Perimede  (Stil- 
bosis  and  liaverna)  p.  81;  ChryMpelia  (bei  XiaTeroa)  p.  72; 
Aeaea  (1  bei  Chrytopelia)  p.  73;  Theisod  (mit  Elaohista  verwandt 
p.  75;  Philonome  0)  V-  ^^' 

Zell  er  bereichert  die  Fauna  Nordamerikas  mit  folgraden 
neaen  Arten  (Verb.  Zool.  Rot  Ge«.  Wien.  23):  Scardia  Bomby- 
cina  (Massachusetts?)  p.  216;  Xylesthia  oongemifuxUüa  (Massachu- 
setts) p.  218;  Tinea  ä^ecteOa  (Califomien)  p.  220,  grumeüa  (Massa- 
chusetts) p.  221;  Setomo'rpha  operosella  (Texas)  p.  223,  iinmomeüa 
(Texas)  p.  284,  rudereOa  (Texas)  p.  225;  Adela  chälyb^  (Texas) 
p.  225,  hividla  (Massachusetts?)  p»  226,  SMaegeri  (Ohio)  227;  (Oeta 
fulviguttata,  wahrscheinlich  aus  Neu-Holland,  p.  281)   Tegeticula 

IV  g.  (Gapüli  breves,  hirsuti,  etiam  in  fronte Palpi  labiales 

breves,   t^nues,    porrecti Alae  oblongae,    brevius   ciliatae, 

posteriores  dense  piloso-squamatae,  acunünatae)  cßba  (Texas)  p.  232 ; 
Depressaria  hüareUa  (Massachusetts  auf  Robinia  paeudacaoia)  p.  234, 
aoabeüa  (Ohio)  p.  286,  nebulosa  (Massachusetts)  p.  237;  Oyptolechia 
pipercUeüa  (Texas)  p.  239,  ^obsökteJla  (Oh^o)  p.  242,  ferrugirma 
(Ohio),  cretaua  (Texas)  p.  243,  lühosina  (Texas)  p.  244,  nubeculosa 
(Texas)  p.  245,  vestaUs  (Texas)  p.  247;  Epicorthylis  n.  g.  ( . . . . 
Palpi  labiales  porreoti,  thorace  multo  longiores,  artioulo  secundo 
subarcuato,  subtus  laevis,  supra  postice  squamis  ereotis  cristato; 
terminali  setaceo  erecto  .  .  .  .)  inverseUa  (Texas)  p.  248;  Tachy- 
ptilia  innocueüa  (Texas)  p.  249,  consoneUa  (Missouri)  p.  251;  Ge- 
lechia  caeceUa  (Massachusetts)  p.  252,  versuteüa  (Texas)  p.  253, 
Lyneeeda  (Texas)  p.  255,  nundineUa  (Texas)  p.  256,  unctuUUla 
(Texas)  p.  257,  violaceo-fusca  (Texas)  p.  258,  OlympiadeRa  (Texas) 
p.  259,  quineUa  (Texas)  p.  260,  cUbäoreUa  (Texas)  p.  261;  Bryo- 
tropha  (?)  opercuUUa  (Texas)  y.  262,  glochineUa  (Texas)  p.  263; 
Lita  (?)  temaridla  (Texas)  p.  264,  Utt4ro8dla  (Texas) -p.  265;  Teleia 
gihiscapdla  (Texas)  p.  266,  dorsivitteUa  (Texas)  p.  267,  letKonota 
(Texas)  p.  268;  Poecilia  (?)  basifascieUa  (Texas)  p.  269,  hasistrigeHa 
(Texas)  p.  270,  fragmenteUa  (Texas)  p.  271;  Ergatis  pudibunddla 
(Texas)  p.  278;  Anacampsis  glandifereüa  (Texas)  p.  275;  Cerato- 
phora  (?)  fuUaneUa  (Texas)  p.  276;  Doryphora  (I)  piscipelUs  (Texas) 
p.  277;  Trichotaphe  (?)  serratimUdla  (Texas)  p.  280;  Malacotrioha 
bUobeUa  (Washington,  Ohio)  p.  281 ;  Enchrysa  n.  g.  (  .  .  •  .  Alae 
anteriores  acuminatae,  margine  costali  postice  subexcavatae,  margine 
postico  longo  •  .  .  .)  dissecteUa  (Ohio)  p.  283;  Nothris  dolabdla 
(Texas)  p.  288;  Oceophora  determinateUa  (Texas)  p.  289,  constricteUa 
(Texas)  p.  291;  Butalb  tricincteOa  (Texas)  p.  292,  pUoaeüa  (Massar 
chusetts)   p.  293;  ßlastobasis   sciaphUeUa  (Texas)   p.  295  (ß$gndla 
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aas  dem  süddetlichen  RuBsland,  p.  296),  nubUdla  (Texas)  p.  297, 
reUeteOa,  flraeiüinea  (Texas),  quisquüieüa  (Texas)  p.  298,  livor^ 
(Texas)  p.  299,  aufugeUa  (Texas)  p.  300,  /{«a^eOa  (Texas)  p.  801; 
Hypatima  subseneUa  (Texas)  p.  802;  Argyresthia  quadristrigeHa  fTexas) 
p.  804,  ddeteüa  (Texas),  austerdla  (Texas)  p.  805;  €hw;ilaria  Bur- 
gessieda  (Massachasetis)  p.  807,  atcmosdla  (Texas);  Coleophora  oe- 
cidentalis  (an  =  nigrioellaHaw.?)  p.  809;  Laverna  definitdla  (Texas) 
p.  311,  circwnscripteUa  (Texas)  p.  812;  Batraehedra  striolata  (Texas) 
^  p.  813;  Heliozela  gracüis  (Texas)  p.  814;  Phylloenistis  magnatdla 
(Massaohnsetts)  p.  815;  Trifhrcala  öbruteüa  (Texas)  p.  816. 

Nordamerikanisohe  Tineen,  von  H.  Frey  and  J.  BoU. 
Stett.  Ent.  Zeit.  XXXIV.  p.  201  ff.  Die  Verfasser  fahren  im 
Ganzen  27  wohl  bestimmte,  pfrösstentheils  neue  Arten  nebst  ihren 
Futterpflanzen  aaf,  die  aas  der  Umgegend  von  Boston-Cambridge 
stammen. 

Riley  stellt  aaf  Prbnuba  n.  g.,  im  Fldgelge&der  den  Gat- 
tungen Anaphora  und  Amydria  Clem.  nahe  stehend,  hanpts&chlioh 
durch  5-gliederige  Maxillarpalpcn  ausgezeichnet,  deren  Grundglied 
beim  $  in  einem  langen  aufgerollten  Fortsatz  ausgezogen  ist.  Dieser 
Fortsatz  ist  mit  Domen  besetzt,  und  dient  dem  9  der  Art.  P. 
TuccaseUa  n.  sp.  dazu,  Pollen  (von  Yucca-arten)  zu  sammeln,  der  dann 
auf  die  Narbe  abgelegt  wird.  So  wird  die  Befruchtung  vollzogen 
und  die  Eier  in  den  Fruchtknoten  abgelegt,  (üebrigens  zeigt  die 
Abbildung  des  Fortsatzes  des  MaxiUarpalpus  grosse  Aehnlichkeit 
mit  dem  Rüssel  der  Schmetterlinge.)  Transact.  of  the  Acad.  of 
science  of  St.  Louis.  Vol  III.  No.  1.  p.  65  ff.  und  178  ff. 

Derselbe  giebt  eine  Notiz  über  das  Eierlegen  dieser  Art,  die 
den  Fruchtknoten  vou  Yucca-arten  ansticht.  Amer.  Natural  VII. 
p.  619.  Diese  Beobachtungen  sind  wiedergegeben  von  H.  Müller 
im  Zool.  Garten.  1874.  p.  377  ff. 

Atyctiia  mtnu^uZa  (Zaravschanthal);  Ersohoff  a.  a.  0.  Taf.  VI. 
Fig.  106. 

Oota  gemmata  (Cuba):  Grote,  Bull.  Baff.  Soc.  I.  p.  98. 

Lypusa  (?)  fulvipeneUa  (Schwarzwald) ;  H  o  f m  a  n  n,  S  t  e  1 1. 
Ent.  Zeit.  XXXV.  p.  318. 

Psilothrix  latioreGa  (Palermo);  Mann,  Verh.  Zool.  Bot. 
Ges.  Wien.  23.  p.  131. 

P.  C.  Zeller  erzog  Tinea  arouatellaStt.  aus  einem  Boletus 
und  T.  lapella  H.  nebst  T.  rusticella,  Gelechia  notatella,  Oeco- 
phora  luridicomella  aus  Vogelnestern.  Stett.  Ent.  Zeit. 
XXXIV.  p.  133. 

Tinea  sexgutteUa  (Montenero);  Mann,  Verh.  Zool  Bot. 
Ges.  Wien.  28.  p.  127;  T.  coloneUa  (Samarkand)  Taf.  VI.  Fig.^OB, 
longipennis  (Samarkand)  Fig.  107,  caerültpennis  (an  h.  g.?)  (Zarav- 
Bchanthal)   Fig.  108;   Tineola  macropodeUa  (Samarkand)   Fig.  109; 
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Ertohoff  a.  a.  O.  T.  bipuneUOa  (Spanien,  Algfier);  E.  L.  Rago- 
not,  Ann.  Soc.  Ent.  Franc.  lY.  p.  679;  BulL  p.  GLXXI. 

OchBonheimeria  ^e^ortim  (Cannes),  Milli^re,  Bev.  ei  Mag. 
de  Zool.  1874.  p.  249. 

Acrolepia  Citri  (Goraica);  derselbe,  Pet  Noay.  Entom. 
1873.  p.  310. 

Pktella  incamateiüa  (Graabünden);  Stendel,  Stett.  Ent. 
Zeit.  XXXIV.  p.  840  ff, 

Hemiosoopis  axella  Hb.  ein  Bürger  der  Livl&ndischen 
Fauna;  Sitzber.  Dorp.  Natarf.  Ges.  3.  Bd.  6.  Heft  1874.  p.  495. 
(Die  Angabe  Livl.  hinter  dieser  Art  in  Stand.  Cat.  beruhte  bis 
dahin  auf  einem  Irrthum  und  gehörte  eu  S.  avellanella,  wo  sie  fBhIt.) 

Psecadia  distigmäteUa  (Samarkand)  Taf.  YI.  Fig.  111;  De- 
pressaria  homoehiroeUtfi  Fig.  12,  de^poHateüa  Fig.  113;  Erschoff 
a.  a.  0. 

D.  hrunneeüa  (Lardy),  Ragonot,  a.  a.  0.  p.  685  und  CLXXH: 
D.  chamberseBa  (Eirkwood,  Miss.),  M.  E.  Murtfeldt,  Ganad.  En- 
tom. VI.  p.  222. 

Helioatibes  n.  g.  Matthewi  (Valparaiso)  p.  435;  Gryptolechia 
othracea  (Valparaiso)  p.  436,  faseiaüpedeüa  (Valparaiso)  p.  437, 
lurideUa  (Valparaiso)  p.  438,  fenesteüä  (Valparaiso)  p.  489,  usHmacida 
(Valparaiso)  p.  440;  Gelechia  jdaciddla  (Vancouver  Insel)  p.  441; 
Zeller  in  den  Verh.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien  24.  G.  rubenseUa 
(Missouri),  Murtfeldt  a.  a.  0.  p.  222;  G.  Benedeni  (Gap  Verde), 
Weyenbergh,  Entom.  Monthl.  Mag.  X.  p.  122;  G.  (Anacampsis) 
obliqueUa  (Lardy);  Ragonot,  Ann.  Soc.  Ent.  Franc.  IV.  p.  586. 

G.  cauligenella  bei  Danzig  (in  Stengeln  von  Silene  nutans) 
gefunden;  Brischke,  Schriften  naturf.  Gesellsch.  i.  Danzig. 
N.  F.  III.  2.  p.  9. 

W.  Henäoker  beschreibt  G.  Kiesmwetteri  ans  dem  Harz; 
Stett.  Ent  Zeit.  XXXIV.  p.  94. 

Bryotropha  gehicohreiBa  (Samarkand)  Taf.  VI.  Fig.  114;  Gera- 
tophora  radioseUa  (Taschkent)  Fig.  115;  Gladodes  hiareaUUa  (Eisil- 
kumwüste)  Fig.  116;  Megaoraspedus  exoleteUus  (Zaravscbanthal) 
Flg.  117;  Oecophora  hisinudla  (Stadt  Turkestan)  Fig.  118;  Erschoff 
a.  a.  0. 

Pleurota ^fftanteUa  (Gilioischer  Taurus);  Mann,  Verh.  ZooL 
Bot.  Ges.  Wien.  23.  p.  573. 

Graoilaria  elegcmteUa^  mirabilis,  astericöla;  Gorisciura  para' 
doxttniy  neue  Arten  aus  Nordamerika«  Frey  und  Boll  a.  a.  0. 
p.  202  ff. 

Omix  Dragariae  (Darlington);  Goleophora  öbtuseüa  (Ports- 
mouth),  Stainton,  The  Entomologists  Annual.  p.  160  f.;  G. 
infibulatena  (Stuttgart),  Hofmann,  Stett.  Ent.  Zeit.  XXXV.  p.  318; 
C.    pülmonarieüa    (Fnsikxeich,    Deutschland),    C^audi   (Thal    ?on 
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Boarg  d'Oisaux),  Ragouot,  Ann.  800.  Eni.  Franc.  lY.  p.  698, 
596  nnd  Bn]L  p.  CLXXI. 

Lftvema  (?)  tebroBoneüa  (Samarkuid) ;  Erschoff  a.  a.  0. 
Taf.  VI.  Fig.  119. 

L.  contarl)aAella  in  Livland  auf  Epilobiam;  Sitzber.  Dorp. 
Naturf.  Gesellsoh.  8.  Bd.  5.  Heft.  1878.  p.  898. 

Batalis  aanodeüa  (Cannes),  Milli^re,  Pet  Nonv.  Entom. 
1878.  p.  810;  B.  triangtOeOa  (FVankreioh),  Bagonot  a.  a.  O.  BalL 
p.  CLXXII;  B.  eapitaUs  (Zaravsohanthal)  Taf.  VI.  Fig.  ISK),  B.  ta- 
bidella  H.-S.  var.  ingmUndla,  vielleicht  neoe  Art;  Erschoff  a.  a.  O. 

LithocoUetis  quercetarumj  Hagemi  (?),  Jongesbriata  (?),  inter- 
medift,  ahscHeta,  wirifica  (?),  Scudereüa,  coneimildla,  ignota,  Bostaniea 
(xu/roniUna^  gemmea  (?)»  oati^mateZki,  n.  A.  H.  Frey  und  J.  Boll 
a.  a.  0.  p.  207  ff.,  L.  peeudophUaneOa,  gemcuMla  (Frankreich); 
Ragonot,  Ann.  Soc.  Entom.  Franc.  IV.  p.  600  und  BnlL 
p.  CLXXni. 

Tischeria  aurifironieüa  (Frankreich),  derselbe  ebenda  p.  604 
n.  CLXXII;  T.  roseticola,  aenea  (Boston-Cambridge),  H.  Frey  und 
J.  Boll  a.  a.  0.  p.  222  f. 

Buccnlatrix  aJbipedella  (Tübingen);  Hofmann,  Stett.  Ent 
Zeit.  p.  818.  XXXV. 

Guenea  horreoneÜa  (Seealpen),  Milliere,  Rev.  et  Mag.  de 
ZooL  1874.  p.  246. 

Pterophorlna.  Zeller  z&hlt  in  den  Verh.  Zool.  Bot.  Ges. 
Wien.  28.  p.  817  ff.  die  ihm  in  natura  bekannten  Pteropboriden 
Nordamerikas  auf  und  beschreibt  die  neuen  Arten:  Oxyptilus  Dda- 
wartcus  (Delaware)  p.  820,  nigrocütatus  (Delaware)  p.  822;  Mimose- 
optilus  senUeostatus  (Texas)  p.  823,  pumüio  (Texas)  p.  824;  Oede- 
matophorus  inquinatus  (Texas)  p.  825;  Leioptilus  päUaeeus  (Ohio) 
p.  826;  Seoptonoma  n.  g.  (.  .  .  .;  alae  integrae,  anteriores  sine 
plica  heteronoma,  angulo  dorsali  prominente,  tibiae  sine  nodis  .  .  .) 
integra  (Texas)  p.  828,  interrupta  (Texas)  p.  829. 

Neue  Arten  aus  Amerika  sind  femer:  Platyptilia  hrevipennis 
(Peru)  p.  442;  Lioptilus  hohleucos  (Valparaiso),  Mathewianus  (Van- 
couver  Insel)  p.  445;  Aciptilia  (Utemaria  (Valparaiso)  p.  447;  der- 
selbe ebenda.  24. 

Derselbe  bespricht  in  der  Stett.  Ent.  Zeit.  XXXIV. 
p.  135  ff.  die  Unterschiede  von  Platyptilia  ochrodactyla  Hbn.  und 
P.  Bertrami  Essl,  und  schlägt  für  Platyptilus  isodactylus  de  Graaf 
den  Namen  P.  Graaßi  vor,  da  isodactylus  Graaf  =  similidactylus 
Stgr.  ist. 

W.  Buckler  giebt  im  Ent.  Monthl.  Mag.  X.  p.  182  die 
Naturgeeohiohte  von  Mimaeseoptilus  aridus. 

0.8.  Gregson  beschreibt  im  Entomologist  VI.  p.  426  f.  die 
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Lenre  ron  Platyptilos  gonodaciylüs  und  p.  512  die  von  Liopi. 
lienigianas. 

Pteroph.  braehydaotyluB  bei  Dorpat;  Siizber.  Dorp. 
Naturf.  Ges.  8.  Bd.  5.  Heft.  1878.  p.  898. 

Diptera. 

HermannLoew.  Beschreibungen  europaischer 
Dipteren.  Band  m.  Halle.  1873.  28 to.  310  S.  In  diesem 
Bande  sind  213  Arten  beschrieben,  die  meisten  neu  und 
von  A.  Fedtschenko's  Sammlung  in  Turkestan  her- 
rührend. 

Gamillo  Rondani.  Muscaria  exotica  Musei 
Civici  Januensis  observata  et  distincta.  Ann.  Mus.  Civ. 
Crenova.  IV.  p.  282 — 300.  Die  beschriebenen  Arten  sind 
von  Beccari  und  Antinori  in  Abyssinien  und  vonDoria 
in  verschieden  östlichen  Ländern  gesammelt  worden. 

Diptera  nova,  in  Pannonia  inferiori  et  in 
confinibus  Daciae  regionibus  a  Ferd.  Kowarzio 
capta.  Descripsit  H.  Loew.  Es  sind  hier  67  ver- 
schiedenen Familien  angehörige  Zweiflügler,  z.  Th.  aller- 
dings nur  in  dem  einen  Geschlechte,  beschrieben. 

Beschreibung  südafrikanischer  Diptera  aus 
den  Familien  Psilidae,  Micropezidae  und  Osci- 
nidae.  Von  Prof.  Dr.  H.  Loew.  Giebers  Zeitschr.  ges. 
Naturw.  44.  p.  191.  Es  werden  3, 1  neue  Arten  beschrieben, 
und  11  Arten  aus  der  Familie  der  Osciniden  (den  Gat- 
tungen Oscinis,  Chlorops,  Meromyza,  Pachylophus,  Eurina 
und  Anatrichus  angehörend)  ausführlicher  g^^uizeichnet 

Loew  hat  den  dritten  Theil  der  Monographs  of 
the  Diptera  of  North  America  mit  der  Famflie  der 
Ortalidinae  folgen  lassen.  Smithsonians  Miscella- 
neous  Collections.  VoL  XL  Washington,  1873.  S.  unten. 

Derselbe  giebt  in  Giebers  Zeitschr,  ges. 
Naturw.  43.  p.  413  ff.  die  Diagnose  von  22  neuen  Arten 
verschiedener  Familien^  die  Christoph  bei  Schahrud, 
Sarepta,  Astrabad  gesammelt  hatte. 

A.  Grzegorzek  bringt  eine  Uebersicht  der  bis  dahin 
in  der  Sandezer  Gegend  West-Galiziens  gesammelten  Di- 
pteren; Verh.  ZooL  Bot.  Ges.  Wien.  23.  p.  25  ff.  Das- 
selbe enthält  Mycetophilidae  129,  Simulidae  3,  Bibionidae 
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14,  Tipnlidae  115,  Rhyphidae  3,  Coenomyina  1,  Stratio- 
myidae  23,  Tabanidae  13,  Lepidae  17,  Asilidae  22,  There- 
ridae  6,  Scenopinidae  2,  Bombylidae  11,  Empidae  99,  Do- 
lichopodidae  88,  Lonchopteridae  4,  Muscidae  calypterae 
201,  Mascidae  acalypterae  286,  Pipunculidae  9,  Conopidae 
10,  Syrphidae  115,  Phoridae  21,  Hippoboscidae  2  Arten; 
im  Ganzen  also  1194  Arten.  Bemerkenswerth  ist  das  Vor- 
kommen von  Metoponia  vagans  Loew  in  dortiger  Cregend, 
dem  einzigen  bis  jetzt  bekannten  Fnndort  in  Enropa. 

Als  Beitrag  znr  Dipterenfanna  Ungarns  bringt 
Kowarz  ein  Verzeichniss  der  in  den  Umgebungen  von 
Hercnlesbad  und  Orsova  gesammelten  Dipteren;  Verb. 
Zool.  Bot.  Ges.  Wien.  23.  p.  453  flF.  Das  Verzeichniss, 
das  Aphaniptera  und  Pnpipnra  nicht  berücksichtigt,  zählt 
141  Nemocera  (12  neue),  239  Brachycera  orthorapha  (26 
neue),  516  Brachycera  cyclorapha  (29  neue)  auf,  im  Ganzen 
also  896  Arten,  darunter  67  neue.  Die  letzteren  sind  von 
Loew  in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr.  17.  p.  33  flF.  beschrieben. 

C.  H.  Priebisch  ein  desgl.  der  bis  jetzt  in  der  Um- 
gebung von  Annaberg  beobachteten  Arten.  Dritter 
Jahresbericht  des  Annaberg-Buchholzer  Vereins  für 
Naturkunde,  p.  66  ff.  Dasselbe  enthält  von  Nematocera 
35,  von  Brachycera  103,  im  Ganzen  also  138  Arten  und 
wird  wohl,  selbst  bei  ^em  geringeren  Umfang  des  Sammel- 
gebietes die  Zahl  der  wirklich  dort  vorkommenden  Arten 
bei  weitem  nicht  erschöpfen. 

Beitrag  zur  Dipteren-Fauna  Oesterreichs.  Von 
Joseph  Mik.  Verh.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien.  24.  p.  329. 
Mik  beschreibt  mehrere  neue  Arten  und  stellt  2  neue  Gat- 
tungen auf;  s.  unten. 

Uebersicht  der  in  Mecklenburg  bis  jetzt  beob- 
achteten Fliegen.  Von  A.  Raddatz.  Archiv  des  Ver- 
eines der  Freunde  der  Naturgeschichte  in  Mecklen- 
burg. 27.  Jahr.  p.  22—131.  Diese  Uebersicht  enthält  die 
Nematocera,  die  Phoridae,  die  Muscidae  calypterae  und 
M.  acalypterae  mit  Ausschlass  der  Borborinae,  Phycodrominae 
und  Agromyzinae.  Ebenso  fehlen  die  Aphaniptera,  die 
als   nicht   zu    den   Fliegen  gehörend  behandelt    zu   sein 
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scheinen.    Anlgeftihrt  sind  1025  Arten,  die  der  Verfasser 
grösstentheils  bei  Rostock  gesammelt  hat 

Bemerkungen  über  die  von  Herrn  F.  Walker  im 
5.  Bande  des  Entomologist  beschriebenen  ägyptischen 
and  arabischen  Dipteren.  Von  Dr.  H.  Loew  in  Guben. 
Giebel's  Zeitschr.  ges.  Natnrw.  42.  p.  105  ff.  Die  Be- 
merkungen beziehen  sich  auf  die  im  vorigen  Bericht  p.  391 
(171)  erwähnte  Beschreibung  48  neuer  Arten,  bei  der 
Walker  sich  grober  Vernachlässigung  älterer  und  neuerer 
Literatur  schuldig  gemacht  habe. 

Mehrere  Fliegen  (z.  B.  Calliphora  vomitoria)  sind  im 
Stande  auf  dreierlei  Weise  Töne  hervorzubringen.  Die 
raschen  Flttgelbewegungen  erzeugen  einen  verhältnissmässig 
tiefen  Ton  (Flugton).  Die  lebhaften  vibratorischen  Be- 
wegungen, die  die  Hinterleibssegmente  einer  festgehaltenen 
Fliege  ausführen,  erzeugen  einen  anderen,  höheren  Ton. 
Endlich  besitzen  die  meisten  Fliegen,  wenn  auch  in  ver- 
schiedenem Qrade  der  Vollkommenheit,  ,3nmimapparate^^, 
deren  Bau  schon  früher  auseinandergesetzt  ist  Landois, 
Thierstimmen  p.  65  ff. 

A.  S.  Packard  referiert  nachträglich  über  die  embryo- 
logischen Arbeiten  Weismanns  bei  den  Fliegen  (The 
Hetamorphosis  of  Flies)  Americ.  Natural.  VQL  p.  603  ff., 
661  ff.,  713  ff. 

Townend  Glover.  Manuscript  Notes  from  my 
Journal,  or  Illustrations  of  Insects,  Native  and 
Foreign.  Diptera  or  Two-  winged  Flies.  Washington, 
D.  C.  1874.  4to.  p.  I— IIL  pls.  I— XH  (jede  mit  einer  Seite 
Erklärung).    Ist  mir  nicht  zugänglich  gewesen. 

Ceddomyidao.  F.  Loew  theilt  in  »Beiträge  sar  Kennt- 
nisB  der  Gallmüokenc,  Yerb.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien.  24. 
p.  143  ff.  seine  Beobachtungen  über  die  Entstehung  der  Gallen  von 
Diplosis  iremulae  Winn.  und  Asphondylia  ononidis  F.  Loew  mit; 
p.  160  ff.  Danach  wird  das  Ei  nicht  in  das  Blattparenchym  von 
Pop.  tremula,  sondern  auf  die  Fläche,  g^ewöhnlich  die  obere,  ganz 
junger  Blätter  gelegt.  An  dieser  Stelle  bildet  sich  eine  Mulde,  die 
immer  tiefer  wird,  bis  sich  endlich  ihre  Rander  zusammenschliessen 
und  so  die  schonen,  kugeligen  Gallen  hersteUen.  Wenn  die  Larve 
ihren  Frass  einstellt,  so  vertrocknen  auch  die  Wände  der  Hohlkngel 
und  ziehen  sich  zusammen,   dadurch   der  Larve   eine  Oeffnung  zur 
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Aaswanderang  gew&hrend;  die  Verpuppusg  erfolgt  in  der  Erde. 
Die  Larven  von  Asphondylia  Ononidis  verpuppen  sidi  in  der  die 
Zweigspitzen  von  Ononis  spinosa  krönenden  Galle,  welche  von  der 
Puppe  seitlich  durchbrochen  wird,  wenn  die  Mücke  ausschlüpfen 
will.  —  Als  neue  Arten  beschreibt  derselbe  Gecidomyia  TrifoUi  auf 
Trif.  pratense  L.,  p.  148,  Hierticii  auf  H.  murorum  (var.  silvar 
ticum)  p.  146  und  821;  Epidosis  flao€9C€9%8  p.  147;  Asynapta  longi- 
petmis,  griseipeimis  p.  148;  Lasioptera  cairophila  auf  Carum  Garvi 
L.  p.  149.  Femer  werden  Larven  noch  unbekannter  Arten  in  Gallen 
von  Fagus  silvatica  L.,  Populus  tremula  L.  p.  156,  Carpinus  betulus 
h.,  Pimpinella  saxifraga  L.  p.  157;  Fagus  silvatica  L.  p.  158;  Quer- 
cus  Cerris  L.,  Thymus  serpyllum  L.,  Galium  verum  L.,  Erineom 
album  Bers.  and  betnlinum  Schumm.  p.  159  aufgeführt. 

Aus  der  Galle  von  Carpinus  betulus  ersog  Loew  C.  Carpim 
n.  sp.  p.  822,  aus  der  von  Pimpinella  saxifraga  Asphondylia  Pimpi- 
neliae  n.  sp.  p.  326.  —  Gecidomyia  albipennis  Winn.  =  G.  saliciperda 
Duf.;  p.  824. 

Gecidomyia  subtüifex  aus  Gallen  von  der  Oberseite  der  Zerr- 
eichenblätter;  Mayr,  Verh.  Zool.  Bot^  Ges.  Wien.  24.  p.  61. 

F.  M.  van  der  Wulp  macht  in  der  Tijdschr.  v.  EntomoL 
XVn.  p.  108  ff.  Bemerkungen  über  die  Lebensweise  dieser  Fliegen 
und  beschreibt  die  neuen  (Hollindischen)  Arten  Golpodia  pdüiä»Ha; 
Epidosis  nitida;  Gatocha  crassitasrsis  (Elotterdam). 

V.  Frauenfeld  beschreibt  in  den  Yerh.  Zool.  Bot.  Ges. 
Wien.  23.  p.  184  Biplosis  Schineri  (auf  der  schmalbl&tterigen  Varietät 
des  Buxbaumes)  und  p.  186  Asphondylia  CytiH  (auf  Gytisus 
austriacus  L.). 

A.  ononidis  (Pressbaum  im  Wienerwalde);  Loew,  ebenda 
p.  139.  A.  Üliois,  aus  Gallen  von  Ulex  europaeus;  J.  W.  H.  Traill; 
Scot  Natur.  IL  p.  172. 

Gecidomyia  resinioola  (in  Gallen  von  Pinus  inops,  New  York); 
Osten-Sacken,  Trans.  Am.  Ent.  Soc.  III.  p.  845  f.,  G.  (Diplosis) 
huxi,  Laboulbene,  Ann.  8oo.  Entom.  Franc.  (5)  III.  p.  82. 

Brischke  fand  eine  Gecidomyialarve  (G.  pyri?)  auf  den 
Blutern  der  Populus  tremula  lebend,  deren  Einrollen  sie  verursacht. 
Kürzere  Mittheilungen  in  Schriften  d.  naturf.  Gesellsch.  in 
Danzig.  Neue  Folge  ID.  2.  p.  2. 

IjOttophilidie.  F.  M.  van  der  Wulp  giebt  Notizen  über 
die  Lebensweise  der  einheimischen  Arten  und  beschreibt  flxechia 
fufUhoraaa;  Brachyoampta  ruficmuda;  Mycetophila  wrdida^  (Amster- 
dam); Platyura  eoncolor  aus  Holland.  Tijdsch.  v.  Entom.  XVII. 
p.  114  ff. 

Mik  beschreibt  folgende  neue  Arten  aus  Oesterreich:  Diado* 
cidia  txüida  p.  829;  Faratinia  n.  g.  seiarina  p.  881;  Verh«  Zool. 
Bot  Ges»  Wien.  24. 
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Beling  ersog  aus   Larven  folgende  4  neue  Arten: 
egregia,  ooncohfy  tremtüaej  hortulana.   Yerh.  ZooL  Bot.  Ges.  Wien. 
2a.  p.  550  E 

Ueber  eine  fragliche  Heerwarmserscheinung  s.  Jahrea- 
hefte  des  naturwissenschaftlichen  *  Vereins  für  das  Fnrstenthum 
Lüneburg.  VI.  p.  206. 

CbtrOBOmldae.  H.  Weyenbergh  beschreibt  ein  zweiköpfigee 
Monstrum  einer  Ghironomuslarve  und  spricht  dabei  über  Monstra 
im  allgemeinen.  Monstra  nennt  er  dierjenigen  Missbildungen,  die  sich 
innerhalb  der  Eihüllen  entwickelt  haben ;  für  alle  später  eintretenden 
Abweichungen  vom  normalen  Bau  hat  er  den  Namen  »Deformitäten.  < 
Stett  Ent  Zeit.  XXXIV.  p.  432. 

Chironomus  flumnieoki,  eine  wahrscheinlich  neue  Art  von 
Cordova  (La  Plata),  derselbe  ebenda  p.  454. 

Blepharocerldae.  C.  R.  Osten -Sacken  stellt  in  Hayden's 
Ann.  Rep.  of  ü.  S.  Geol.  etc.  Survey  of  the  Territ  for  1878 
(Washington,  1874)  p.  564  die  neue  Gattung  Bihiocephala  auf. 
Von  der  nahe  verwandten  Blepharocera  unterscheidet  sie  sich  durch 
eme  zwischen  der  ersten  und  zweiten  eingeschobene  Längsader  und 
Kürze  der  Fühler.  B.  grandia,  Colorado. 

Cülicidae.  Pagenstecher  handelt  in  einem  populären  Auf- 
satze (Fühling's  landwirtbschaftliche  Zeitung.  Heft  8.  1874.  p.  161  ff.) 
VCD  der  Schnacke,  Culex  pipiens  L.,  welche  er  für  die  Art  er- 
klärt, die  1872  und  1878  in  manchen  Rheingegenden  zu  einer 
wahren  Plage  geworden  ist.  Der  Aufsatz  giebt  zunächst  Kenntniss 
von  den  allgemeinen  Organisationsverhältnissen  und  Eintheilnng  der 
Dipteren;  sodann  wird  ihre  Stellung  im  Haushalte  der  Natur  be- 
sprochen und  werden  die  Arten  eingehender  behandelt,  die  als 
Blutsauger  Menschen  und  Vieh  besonders  lästig  werden.  In  aus- 
fahrlicher  Weise  schildert  Pagenstecher  die  Leben  weise  der  Cu- 
lex pipiens,  ohne  unsere  Kenntniss  gerade  zu  bereichem  und  em- 
pfiehlt als  Schutzmittel  in  den  Schlafzimmern  das  Abbrennen  ge- 
wisser  Räucherkerzchen,  die  namentlich  in  Venedig  fabrizirt  werden 
and  hauptsächlich  aus  persischem  Insektenpulver,  Salpeter  und 
Honig  za  bestehen  scheinen. 

Culex  Uucogrammw  (Schahrud);  Loew  in  Giebel's  Zeit  sehr, 
ges.  Naturw.  43.  p.  418. 

C.  leucacanfhm  (Ungarn);  derselbe,  BerL  £nt.  Zeitschr. 
17.  p.  83. 

UaS^iidift.  H.  Loew  beschreibt  (Enrop.  Dipt  lU)  p.  41  ff. 
Rhypholophus  bvüittatus  (Harz,  Schlesien),  tephrofu^ua  (Qaliiien), 
heheHcua  (Schweiz);  Erioptera  UmbaUi  (Gaüzien);  Acyphona  mdam' 
podia  (Harz),  päOens  (Rheinland);  Mesocyphona  foasamm  (Meserits); 
Sympleota  grata   Neusiedler  See);    Gonomyia  JMCunda  (Galizien); 
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eonnexa  (Schweiz),  äbbrmaiOj  laeta,  lurtda  (BeidienhaH)}  Lipaoihrix 
tiobüis;  Triohooera  Um^pidipeimis  (Oalizieo). 

Sigmatocera  flacipennü  (Mexico);  Osten-Sacken,  Smiths. 
Mise  Collect.  256.  App.  p.  IX. 

Rhypholophas  pentagonaiis;  Cladnra  fuseuia;  Dynaiosoma  nth 
büis;  Sciopbila  paUens,  mgriceps;  Limnobia  deeemtnaculoia  n.  A.  ans 
Ungarn;  H.  Loew,  BerL  Ent.  Zeitschr.  17.  p»  84  t 

Bhypfaolophua  phryganopterus  Eol.  wahrscheinlich  =  Erio- 
ptera  fascipennis  Zelterst.  Stett.  Ent.  Zeit.  XXXIV.  p.  341. 

Erioptera  areolataf  qu€uhrMU(Ua  neue  Arten  aus  Norwegen; 
Siebke  a.  a.  0.  97. 

Limnophila  paUiäa  (Harz),  Larve  in  niodemden  Baumstämmen. 
Beling  in  den  Yerh.  Zool.  Bot  Ges.  Wien.  28.  p.  666. 

Limnobia  obseurieomis  (Hars);  derselbe  ebenda  p.  669. 

Symplecta  dongcUa  (Schahrud);  ELLoew  inGiebel's  Zeitsohr. 
g^.  Naturw.  481.  p.  414. 

Tipulid&e.  t  Beling  bringt  in  den  Verh.  ZooL  Bot.  Ges. 
Wien.  28.  p.  575  ff.  einen  Beitrag  Eur  Naturgeschichte  ver^ 
schiedener  Arte^  aus  der  Familie  der  Tipuliden,  indem  er 
Larven,  Puppen  und  deren  Lebensweise  von  folgenden  Arten  be- 
schreibt: Ctenophora  bimaculata  L.,  Tipula  nubeculosa  Meig.,  scripta 
Meig.,  hortensis  Meig.,  pabulina  Meig.,  varipennis  Meig.^  flavo-lineata 
Meig.,  ochracea  Meig.,  paludosa  Meig.,  Winnertzii  Egger,  irrorata 
Mcqt.;  Epiphragma  picta  F.;  Limnobia  annulus  Meig.,  tripunctata 
F.;  Rhiphidia  maculata  Meig. 

Dolichopeza  opaca  Mik  =  D.  silvicola  Curt. ;  D.  sUvicola  Gurt 
(in  Mik,  Yerh.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien.  1869)  =s  D.  nitida  n.  sp. 
Mik,  Verh.  ZooL  Bot.  Ges.  Wien.  24.  p.  850,  851. 

Tipula  opaca  (Norwegen);  Siebke  in  Nyt  Mag.  f.  Natur- 
vidensk.  19.  p.  99. 

T.  pannonia,  truncaiaj  hispina^  heUjola;  neue  Arten  aus  Ungarn. 
H.  Loew  in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr.^  17.   p.  88  ff. 

T.  bifascictdata  (Istrien,  Dalmatien)  p.  18,  pachyprocta  (Lai- 
bach) p.  21,  tergestina  (Triest),  huüata  p.  25,  (üpina  (Eärnthen) 
p.  28,  dedecor  (Corfu)  p.  81,  pr<iecox  p.  83,  cinerMcens  p.  85  (Trie8t)t 
sdenis  (Bhodus)  p.  87;  H.  Loew,  Europ.  Dipt.  III. 

T.  senex  (Neu-Seeiand);  A.  G.  Butler,  Zool.  of  Voyage 
Erebus  and  Terror.  IL  p.  27,  T.  VII.  F.  16. 

Bibionidae.  Bibio  macer  (Ungarn);  H.  Loew  in  der  Berl. 
Ent.  Zeitschr.  17.  p.  86. 

Str&tiomyidte.  Loew  (Europ.  Dipt.  III)  beschreibt  Metoponia 
f)ag(m8  (Nordrussland)  p.  71 ;  Clitella  dbscuripennis  (Jagfnob)  p.  72,  ruft- 
eomis  (Alai)  p.  78,  cinerascens  (Eisilkum)  p.  74;  Oxycera  triccHor  p.  76, 
atra  p.  77,  rufifrans  p.  78,  mdanodactyla  p.  80,  aenwUa  p.  81,  nama 
p.  88,  proxima  (Frankfurt  a.  M.)  p.  85,  fasmenifis  p.  86,  bipmciata 
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p.  88,  hybrida  p.  89,  mgiVBmUris  pu  91,  natata  p*  92,  fratema  p.  95, 
kküeeps  p.  96. 

Diphysa  apicdtü  (Nea-Seeland);  A.  6.  Butler,  £reba8  a. 
Terror,  p.  27:  Taf.  VII.  F.  17. 

Odontomyia  perisceUs  (Ungarn),  H.  Loew  in  der  Berl.  Eni. 
Zeitsobr.  17.  p.  86. 

Xylopbllidie.  Rhachicerue  nigripälpus  (Mexioo)  n.  sp.,  Loew 
in  der  Berl.  Eni.  Zeitschr.  18.  p.  878. 

Tabanidae.  Eriechbaumer  stellt  in  den  Verh.  Zool.  Bot. 
Ges.  Wien.  28.  p.  69  Haemophila  n.  g.  (Antennae  quinquo'^rticu- 
latae,  articolo  primo  et  quinto  elongatis,  secondo-qaarto  brevissimis ; 
palpi  feminae  oblique  a  rostro  distantes.  Alae  hyalinae)  auf;  die 
Art  (nach  einem  $)  ist  H.  Falhtii  p.  70. 

Tabanus  quadrifarius,  aabuktarum,  neue  Arten  von  Schabrud; 
H.  Loew  in  GiebeFs  Zeitsobr.  ges.  Naturw.  48.  p.  414. 

T.  ispdhamcus  (Nordpersien);  Rondani,  Ann.  Mos.  Civ.  Genov. 
IV.  p.  800. 

UptUae.  Osten-Sacken  giebt  im  Bull.  Baff.  Soa  ü.  p.  171— 
174  ein  Verzeiefaniss  der  (47)  Nordamerikanisoben  Arten  in  6 
GtUnngen. 

Tournier  beobacbtete,  wie  die  $  von  Atherix  Ibis  F.  in 
angeheuerer  Zahl  (5 — 6000)  an  einem  dünnen  über  dem  Wasser* 
Spiegel  hängenden  Zweig  sieh  angeklammert  hatten  and  in  den  so 
gebildeten  Haufen  ihre  Eier  ablegten.  Die  Alten  sterben  dann  and 
ihre  Leichen  dienen  den  ausschlüpfenden  Mad^n  zur  Nahrung,  bis 
der  Klumpen  auseinanderfäUt  und  die  Larven  so  ins  Wasser  ge- 
langen.   Compt  Rend.  Soo.  Ent.  Belg.  17.  p.  LXXXIX. 

H.  Loew  beschreibt  in  der  Berl.  Ent.  Zeitsohr.  17.  p.  86 
Chrysopila  maerens  (Ungarn). 

Chrysopila  obscuripennis  (Hadsehyabad);  H.  Loew,  Eur. 
Dipt  m.  p.  99. 

Chrysopila  nigrieauda  (Harz),  Beling,  Verh.  Zool.  Bot. 
Ges.  Wien.  23.  p.  547. 

H.  Loew  boschreibt  Chrysopila  htmüis  (San  Francisco);  Tripto- 
tricha  diseolcr  (San  Francisco),  fasctventris  (Pennsylvanien)  n.  A. 
Berl.  Ent.  Zeitschr.  18.  p.  379  ff. 

Therefldae.  H.  Loew  steUt  auf  Caenophanes  nov.  gen. 
pulvillis  nuUis;  die  Art  ist  C.  insigtUa  von  Schabrud;  Giebel's 
Zeitschr.  ges.  Naturw.  43.  p.  415. 

Thereva  sybariki  (Calabrien),  derselbe;  Europ.  Dipt  UI. 
p.  144. 

■jiaildae.  Osten-Sacken  bringt  ein  28  Arten  in  2  Gat« 
tungen  enthaltendes  Verzeichniss  der  bekannten  Nordamerikanischen 
Arten  und  beschreibt  Mydas  amUix  (Kentucky),  carbomfer  (Cayugad 

18 
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See)  p.  ^B^f  ehtysöfUmus  (Texas)  p.  187;  Bull.  Bnff  8oc.  n. 
p.  174  f. 

Seeioplaldae.  H.  Loew  (Europ*  Dipt.  ni)  beschreibt  Sceno- 
piDus  opacidus  (Sarepta)  p.  145,  brevicomM  (Warsaminor)  p.  146, 
varipes  (Ussonata)  p.  148,  nUiduhtB  (Balfrusch)  p.  149,  clausus  (Sa- 
marcand)  p.  150;  und  in  Giebel's  Zeitschr.  ges.  Natnrw.  43. 
p.  416  S.  Umpidipfimis  (Sohahnid). 

Aerooeridae.  Derselbe  (Bor.  Dipt.)  p.  101  Oneodes  formosm 
(Schahmd). 

Bambylttdlt.  Derselbe  beschreibt  ebenda  Lomatia  Hbiälis 
p.  162,  hdla  p.  158  (Jagsob);  Ebcoprosopa  latiuscuia  p.  164,  i)cdusa 
p.  168  (Kisilkum),  completa  (Karak)  p.  161,  faUaciosa  (Erasnowodsk) 
p.  162;  Mulio  lugübris  (Taschkent)  p.  164,  fhOaleucus  (Tarkestan) 
p.  167,  dbifronSf  dispar  (Kisilkom)  p.  168,  fmestratm  (Jagnob) 
p.  170,  fsnestndatm  (Tscfaardara)  p.  172,  farinosa  (Karak)  p.  178; 
Gallostoma  soror  (Saraysohanthal)  p.  175,  desertcrum  (Turkestan) 
p.  176;  Amictus  latifrons  (Eeles)  p.  177;  Antonia  Fsdtschenkoi 
(Turkestan)  p.  178;  Heterotropus  älbidipennis)  üsunata)  p.  180; 
Ploas  deoipiens  (Iskander),  nobüis  (Elbrus)  p.  183,  botnbyUforwUs 
(Turkestan)  p.  184 ;  Bombylius  dorsdlis  (Eossaral)  p.  187,  perieauatus 
(Eeles)  p.  188,  mohiiis  (Taschkent)  p!  190,  hololeucus  (Eisilkum) 
p.  191,  modestus  (Naxos)  p.  192,  argenHfirons  (Andalusien)  p.  194, 
simüis  (Taschkent)  p.  196;  Phthiria  aMeeps  (Warsaminor)  p.  197, 
quadrinatata  (Samarkand)  p.  196;  Apolysis  eremophüa  p.  199;  Oligo- 
dranes  modestus  p.  200  (Eisilkum);  üsia  nototo  (Turkestan),  unicolor 
(Samarcand)  p.  201;  Platypygus  latwentris  p.  202,  meUnoproctus 
p.  208,  pwniUo  p.  204  (Turkestan);  Cyrtosia  pusiOa  (Eisilkum)  p.  206, 
cinerascens  (Jagnob)  p.  207;  Glabella  (n.  g.)  femorata  p.  208. 

Die  Walke r'sche  Gattung  Dimorphophora  föllt  mit  Loew's 
Antonia  zusammen;  D.  s^phoides  Walk.  =s.A.  suavissima  Lw.; 
Loew,  Bemerkungen  etc.  p.  106  und  108. 

Anthrax  erythrostoma  (Nord  Persien);  Bondani,  Ann.  Mus« 
Civ.  Genov.  IV.  p.  299;  A.  plumpes  (Mendoza);  Philippi  a.  a.  0. 
p.  807. 

Exoprosopa  gloriosa  Walk.  =  E.  Helena  Lw.;  Loew, 
Bemerkungen  etc.  p.  106. 

Exoprosopa  melaena;  Platypygus  maeuUoentris,  neue  Arten 
Ton  Sohahrnd;  H.  Loew  in  GiebePs  Zeitschr.  ges.  Natnrw.  43. 
p.  416. 

ffemestrblid&O.  Derselbe  beschreibt  in  den  Europ.  Dipt.  Ill 
folgende  neue  Arten  aus  Westasien:  Hirmoneura  vtUosa  (Samarcand) 
p.  108;  Nemestrina  mekdeuca  (Bairukum),  naso  (Turkestan)  p.  104, 
Simplex  (Samarcand)  p.  105,  firaudatrix  (Sararschan)  p.  108,  »istaUs 
p.  110,  rubrwentris  p.  112,  capito  p.  116,  marginata  p.  117  (Eisil- 
kum), laeta  (Astrabad)  p.  118,  dedecitr  (Turoomanien)  p.  115. 
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AlllldiM.  C.  R.  OsteB^Sacken  versoicbiMiim  Bull.  ßaf£ 
Soc.  II.  p.  176—- 185  die  Nordamerikanisehen  Arten  (141  in  28  Gai- 
tm^en). 

Rondani  (Ann.  Mns.  civ.  öenov.  IV.  p.  291  E)  beschreibt 
Promacbns  (Alcimus)  taeniopns  (Keren);  Habropogon  Doriae  (Nord- 
Persien);  Protacanthus  Schah; '  Salioiosoma  (n.  g.)  pudla  (Nord- 
Persien);  Codionus  (n.  g.)  cMorizans  (Canoasus).  ' 

H.  Loew  (Eorop.  Dipterä  III)  bat  die  nenen  Arten  Dioctria 
hgens  (Hadscbyabad)  p.  120,  liturata  (Losonz)  p.  121;  Ceraturgus 
•dispar  (Europa)  p.  122;  Saropogon  pittoproctus  p.  124,  ältematm 
p.  127  (Samarcand) ;  Scleropogon  rufipüus  p.  129,  sciron  (^cbabkub) 
p.  130,  Theseus  (Astraeban)  p.  132;  Anarolius  frontosus  (Taschkent) 
p.  133;  Ctenota  molitrix  (Bairakum)  p.  135;  Pogonosoma  unicolor 
(Lenkoran)  p.  187,  lugens  (Samarcand)  p.  139;  Apoclea  trivtdlis, 
hdvipes  (Kisilkum)  p.  140,  141;  Polysarca  neptis  (Kasak)  p.  142. 

Scleropogon  dupef5ti8  (Astrabad);  Portsöbiiisky,  Horae 
Entom.  RosB.  IX.  p.  292.  T.  IX.  7.  8. 

Lapbria  consimüts  (Natal),  J.  G.  Wood,  »Insects  Abroad« 
p.  758.   Fig.  601.     ^ 

NeueNojdamerikanischeDasypogonina.  Beschrieben 
von  Dr.  H.  Loew  in  Guben.  Berl.  Ent.  Zeitschr.  18,  p.  353  ff* 
Beschrieben  sind  die  folgenden  Arten:  Leptogaster  eudicranus 
(Texas)  p.  353;  Ospriocerus  eutrophiM  (Texas);  Scleropogon  helvolm 
(Texas)  p.  855;  Stenopogon  morosus  (Sierra  Nevada)  p.  856;  Gyrto- 
pogon  caUipedüus  (Sierra  Nevada)  p.  358;  Cyrtopogon  longimanus 
(San  Francisco)  p.  360,  montanus  (Sierra  Nevada)  p.  362,  leucozonus 
(Sierra  Nevada)  p.  364;  Holopogon  phaeonotus  (Texas);  Lasiopogou 
opaculus  (Illinois)  p.  367,  tetragrammus  (Canada)  p.  368;  Psilocurus 
mdiusculus  (Texas)  p.  370;  Saropogon  conibtMtus  (Texas)  p.  373^ 
adustua  (Texas)  p..  375. 

Derselbe  schlägt  ebenda  p.  877  vor,  statt  Lasiapogon  Dau- 
lopogon,  statt  Heteropogon  AnisQpogon  in  Gebrauch  zu  nehm^. 
Abiaotus  ändert  er  in  Ablautatus^  Archilestes  Sohin»  in  Archi- 
leatris,  Blax  in  BlacodßS  um.  Für  Diecocephala  Jtfcg.  nimmt  er 
Heleocephala  Zaenm€^  an* 

Scleropogon  otm«;  Pycnopogon  m^anosUmus,  beide  von  Schah- 
rnd;  derselbe,  GiebePs  Zeitschr.  48.  p.  414  f. 

Derselbe  macht  (GiebePs  Zeitsdir.  ges.  Naturw.  44.  p.  71  ff.) 
Bemerkungen  zu  den  Arten  der  Gattung  Blepharotes  Westw.  und 
beschreibt  p.  75  B.  macrostylus  n.  sp.^  der  bisher  mit  B.  coriarius 
Wied.  verwechselt  worden  ist  und  wohl  wie  die  beiden  anderen 
Arten  aos  Neuholland  stammt. 

Erax  einotipes  Walk.  »  Promachus  reciangularis  Lw.;  R 
cinieolor   Walk,   sss   p.   RueppeU  Lw^;    Lapliria  nobilis   Walk.  = 
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Lamyra  vorax  Lw.;   Dttypogon  oontrann»  Walk.  =  Siforniodytes 
flocGQS  Lw.   Loew,  Bemerkungen,    p.  108. 

Hjbotldie.  HyboB  vagans  (Ijenkoran,  Astrabad);  H.  Loew  in 
GiebePs  Zeitschr.  ges.  Natvrw.  48.  p.  417. 

ImpldU.  Empb  eupega  (Astrabad);  H.  Loew  in  Giebel't 
Zeitschr.  ges.  Naturw,  48.  p.  417. 

Leptopeza  gphenoptera  (Parienkirchen  bei  München)  p.  215; 
Iteaphila  üaUca  (Lucca)  p.  216;  Pachymeria  obacuripes  (Smyma) 
p.  218,  subdawUa  (Pamassus)  p.  220,  ptüocnemis  (Kurusch)  p.  222 ; 
Empis  Ixisälis,  candidata  (Kiiriisch  p.  228,  Eversmanni  (Hussland) 
p.  227,  aemula  (Galizien)  p.  228,  pittoprocta  (Eultuk)  p.  229,  prae- 
putiata,  depüis  (Sarepta)  p.  231;  Derselbe,  Europ.  Dipl.  III. 

Empis  procerOf  älampraf  nUidiventris,  tanysphyra,  pleb^üy 
melanotricha,  fUata,  lev%8j  Imcopesa;  Rhamphomyia  sphenoptera^  eu- 
pterota,  leptopus;  Hilara  scrohicuUUa^  cornictüa,  platynra^  eumera^ 
tetragramma,  pubipes,  cttneata;  Clinocera  faUaeioaa,  neue  Arten  aus 
Ungarn;  Derselbe  in  der  BerL  Ent  Zeitschr.  17.  p.  37  ff. 

Stein  fand  am  Hinterleibe  der  Empis  Bistortae  Meig.  $  jeder- 
seits  ein  wurmförmiges  Organ,  das  am  lebenden  Thier  in  steter  Be- 
wegung war.   Stett.  Ent  Zeit.  XXXIY.  p.  242. 

Dolichopodidi0.  Raddatz  beschreibt  Dolichopoden  aas 
Mecklenburg,  meist  neue  Arten,  n&mlich  Campsienemus  p^oratus; 
Sympycnus  tumidtUus;  Porpbyrops  patuius;  Psilopus  viälis,  Stett. 
Ent.  Zeit.   XXXIV.    p.  328  ff. 

Auf  Sympycnus  tumidulus  gründet  Mik  die  neue  (Gattung 
Telmaturgus;  Verb.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien.   24.  p.  84d. 

Loew  beschreibt  einen  Synarthrus  cinereiventris,  bei  dem  Kopf, 
Thorax,  Flügel  und  Hinterleib  die  Merkmale  des  weiblichen,  die 
Beine  dagegen  die  des  männlichen  Geschlechtes  zeigen.  Giebel'« 
Zeitschr.  ges.  Naturw.  44.  p.  76  ff. 

F.  Eowarz  giebt  in  den  Yerh.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien.  24. 
p.  453  ff.  eine  Revision  der  europäischen  Arten  der  Gattung 
Ghrysotus  in  dem  engeren  Umfang,  den  Loew  dieser  von  Meigen 
errichteten  Gattnng  gegeben  hatte,  unter  den  16  Arten,  deren 
Unterscheidung  z.  Th.  anf  sehr  feinen  Merkmalen  begründet  itt, 
finden  sich  folgende  neue:  Chr.  pulchdhs  (Oesteireioh,  Ungarn^ 
Deutschi)  p.  461,  hlepharoseOea  ^^  (Marktbreit  bei  Würzburg)  p.  462. 
monochaetua  ((Jalizien,  Steiermark)  p.  468,  mierocerus  (Deutschland, 
auch  bei  Warschan)  p.  469,  wmians  (Tatra,  München)  p.  471,  anguU" 
eomis  ^  (Salzburg,  Innsbruck)  p.  474. 

H.  Loew  setzt  (GiebePs  Zeitsehr.  ges.  Naturw«  4L 
p.  249  ff.)  die  Unterschiede  von  Syntormon  (Rhaphinm)  biseriatos 
Lw.  u.  denticulatus  Zett.  aus  einander  nnd  beschreibt  p.  252.  8. 
B\re%fmuthaß  (Moskau),  durch  bedeutende  Grosse  ausgezeichnet 

Hydrophorns  Eogenhoferi  p.  884;  8phyrotar8u$  (n.  g.)  orgy- 
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rostomuB  p.  387,  neae  Arten  aus  Oesterreich;  Mik  in  den  Yerh. 
Zool.  Bot.  Ges.  Wien.  24. 

A.  Laboulb^ne  giebt  in  den  Ann.  Soc.  Entom.  Franc. 
IIL  p.  49--56  eine  sehr  eingehende  und  dnroh  Abbildungen  auf 
Taf.  y  erläuterte  Beschreibung  der  Lebensweise  und  Larve  von 
Systenus  appropinquans  Lw. 

Dolichopus  o/Vr  (Sciotel);  Rondani^Ann.  Mus.  civ.  Genov. 
IV.  p.  291. 

D.  londwpharus  (Eultuk);  Grymnoptemus  plo^tM  (Sarepta); 
H.  Loew,  Europ.  Dipt.  IIL  p.  284,  286. 

Psiiopus  beüus,  luden8f  neue  Arten  aus  Ungarn;  Derselbe  in 
der  Berl.  Ent.  Zeitschr.  17.  p.  44. 

Phoridae.  Phora  Setigera,  neue  Art  von  Sarepta;  H.  Loew  in 
Giebel's  Zeitschr.  ges.  Naturw.  48.  p.  420. 

Sjrphldae.  H.  Loew  beschreibt  inderBerl  Ent.  Zeitschr. 
17.  p.  86  f.  die  neuen  Arten  aus  Ungarn:  Xylota  rttßpes;  Brachy- 
palpas  eufiUus;  Ceria  tridens, 

Siebke  beschreibt  8  neue  Varietäten  von  Müesia  vespiformis 
L.  Nyt  Mag.  f.  Naturw.  19.  p.  85. 

Derselbe  eine  eben  solche  von  Xylota  coeruleiventris  Zett.; 
ebenda  p.  86. 

Syritta  äbyssimca  (Keren);  Microdon  aetluopicm  (Sciotel); 
Bondani  a.  a.  0.  p.  282. 

Serioomyia  nigra  (Irkutsk);  Portschinsky,  Hör.  Entom. 
Boss.  IX.  p.  291. 

G.  H.  Verral  giebt  im  Ent.  Monthl  Mag.  IX.  p.  261  ff., 
288  ff.  synonymische  Bemerkungen  über  mehrere  Arten  und  beschreibt 
als  neu  Syrphus  puncttdatuSf  compositarum  p.  254,  flavifrons  p.  256 
(Grossbritannien);  Melanostoma gfuadrimactiJatum  (Schottland)  p.  281. 

RpUI€llMl6.  Loew  beschreibt  Chalarus  basaUs  (Cralizien); 
Europ.  Dipt.  p.  218. 

OoBOpldao.  Sphixosoma  a/Wcantim  (Ansaba);  Bondani  a.  a.  0. 
p.  288. 

■isddte.    Phasiides.    Bondani  stellt  a.  a.  0.  p.  284  Bo- 

* 

gosia  n.  g.  auf;  B.  Antinorii, 

Taehinides.  F.  Walker  bringt  ein  Veraeichniss  europäischer 
Tachiniden  nebst  den  Insekten,  als  deren  Schmarotzer  sie  bekannt 
sind.   eist.  Entom.  X.  p.  279—288. 

Tachina  (Belvosia)  auricincta  (i=  bifasoiata  F  ?)  in  Amisota; 
C.  V.  Biley  V.  Bep.  Ins.  Miss.  p.  140  f. 

Echinomyia  aJbanica  (Albanien);  J.  M.  Bigot,  Ann.  Soc. 
Ent.  Franc.  IV.  p.  116. 

E.  persiea  (Astrabad),  Portschinsky,  Hör.  Ent.  Boss.  IX. 
p.  298.  T.  IX.  F.  9. 
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Siebki9    beschreibt    zwei    neue   Varietfiiteii   vpo  Ecbinomy^i 
Marklini  Zeit.  Nyt  Magaz.  f.  Naturw.  19.,pu  87. 

Echinomyia  xenaprepßs  (Sobakku);  Ooyptora  robusta  ^c^hrud); 
fi.  Loew  in  Giebel'ß  Zeitschr.  ges.  Naturw.  43.  p.  418. 

Psilidts.     Chyliza    humeralüi    Loxooera  rufa  (CaffinarieD), 
lateralis  (Cap);  neue  Arten,  derselbe  ebenda  44.  p.  194. 

SciQvtyai^es.     Sc.  dathrakt    (Sarepia);    Loew^    GiobePs 
Zeitsohr.  43.  p.  418. 

Micropegiäes.  MicrQpezani^a(Schabrud)i  I|öw,  Giebel's 
Zeitschr.    43.    p.  418. 

Calobata  6reoi{penm^  (Caffrarien);  Lpew,  Giebel's  Ze^itechr. 
ges.  Naturw.  44.  p."  196. 

C,  latifrons,  stylifera,  nitms  (Kuliak),  longicfps,  adugta 
(ßaiem);  derselbe,  Kurop.  Dipt.  III.  p.  253  &. 

Tanypeeidea,  Rondani  g^iebt  im  Bull.  £nt.  Soc.  Ital. 
VI.  p.  167—182  eine  analytische  Beschreibung  der  Italienischen 
Arten.  Auf  Nemopoda  stercoraria  Macq.  gründet  er  die  neue  Gat- 
tung MeropUus;  neu  sind  M.  mditensis,  Schemhrii  (Malta)  p.  17h  f.; 
auch  Sepsis  Falleni  und  iucidus  Stäg.  gehören  hierher. 

Dexidcs.  Dinera  päUicomia  (Sarawschan);  H.  Loew,  Europ. 
Diptera  in.  p.  287. 

Sarcophagides.  Rondani  beschreibt  Ann.  Mus.  civ. 
Genov.  lY.  p.  284  f.  S.  iUstinguenda,  s^ungenda  von  Eeren. 

Neue  Varietät  von  Sarcophaga  cruentata  Meig.  Siebke,  Nyt 
Magaz.  f.  Naturw.  19.  p.  88. 

Mus  et  des,  Rondani  stellt  a.  a.  0.  p.  287  die  neue  Gattung 
Beccarimyia  auf,  B.  glossina  und  bescht'eibt  Soraomyia  ctfprtniten« 
p.  285;  Stornoxys  scitüns  p.  288,  alle  von  Keren. 

Mesembrina  decipiens  (Kultuk);  Loew,  Europ.  Dipter.  III. 
p.  239. 

Leidy  erwähnt  das  Vorkommen  der  Fllaria  Maseae  in  Musca 
domestica.  Proceed.  of  the  Acad.  pf  Natural  Sciences  of 
Philadelphia.    1874.   p.  189. 

Grube  handelt  von  der  geographischen  Verbreitung  der 
Tsetsefliege,  Glossina  morsitaus  und  schildert  die  Krankheitser- 
scheinungen, die  der  Stich  dieses  Insektes  an  verschiedenen  Thieren 
hervorruft.  51.  Jahresber.  d.  Schles.  Gesellsch.  f.  vaterl. 
Gultur.  p.  50. 

A.  S.  Packard  jr.  giebt  die  Entwickelungsgeschichte  von 
Musca  domestica  L.  Proc.  Bost.  Soc.  Nat.  Hist.  XVI.  p.  136  ff. 
(mit  einer  Tafel). 

Änthomyides.  H.  Loew  giebt  eine  Synopsis  der  deutschen 
Arten  der  Gattung  Azelia  Desvoidy  (Atomogaster  Macquart),  in  der 
zahlreiche  Irjrthümer  früherer  Autoren  berichtigt  und  die  (8)  Arten 
mit  bekannter  Schärfe  charakterisirt  werden.    A.  monodactyla  p.  34 
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aas  den  baienaehen  Alpen  und  Ungarn  ist  eine  neue  Art.  Entomo- 
logische Miscellen;  herausgeg.  hl  Verein  f.  Schles.  Insekten- 
kunde. Breslau,  1874.  p.  1  ff. 

F.  Loew  beschreibt  die  Tonnenpuppe  von  Hydrotaea  irritans 
FalL  Verh.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien.  28.  p.  148. 

Weyenbergh  jr.  giebt  Beschreibung  und  Abbildung  von 
Anthomyia  floralis  FalL  nebst  deren  in  Radieschen  lebenden  Made. 
Tijdschr.  v.  Entom.  2.  VIII.  p.  181  ff.  Taf.  VIII. 

Anthomyia  ItUeivmirü  (Eeren);  Rondani,  Ann.  Mus.  civ. 
GenoT.  IV.  p.  288. 

Hydrotaea  impexa  (Baiem);  Lispe  nvbüipennia  (Sarepta);  H. 
Loew,  Enrop.  Dipt  III.  p.  248  L 

Spilogaster  uhnicöla  (Paris),  Laboulb^ne,  Ann.  Soc  Ent. 
Fr.  IIL  p.  807  ff.  T.  VIII.  1-^. 

Cordyluridea.  Loew  beschreibt  (Europ.  Dipt.  III.  p.  245  ff.) 
Cordylura  meläleuca  (Griechenland),  utnbrosa  (Ungarn),  melanacra 
(Schlesien),  breviveniris  (Sarepta),  nigricans  (Baikal-See). 

0.  amUis  (Norwegen);  Siebke,  in  Nyt  Mag.  f.  Naturvidensk. 
19.  p.  92. 

OrUlMlnae.  Loew's  Monographie  der  Nordamerikanischen 
Ortalidinen  (Smithsonians  Mise.  Collections.  XL  No.  256)  ist 
das  Wichtigste,  was  1878 — 1874  über  diese  Familie  erschienen  ist. 
Nach  einer  geschichtlichen  Einleitung  werden  die  natürlichen 
Charaktere  der  Familie,  aus  der  die  Diptera  aciphorea  ausgeschlossen 
werden,  angegeben.  Die  Gattungen  zerfallen  in  zwei  Divisionen. 
l.  Die  erste  L&ngsader  mit  Schuppen  oder  Haaren.  II.  Die  erste 
Langsader  nackt.  In  der  ersten  Division  finden  sich  5  Sectionen. 
1.  Pyrgotina.  Ovipositor  nicht  abgeflacht.  2.  Platystomina.  Ovipo- 
sitor  nicht  abgeflacht,  8tes  Antennenglied  nicht  kreisrund,  weder  am 
Pro-,  noch  am  Mesothorax  Borsteu.  Hierher  die  neuen  Gattungen 
und  Arten  Ämphicnephes  pertuaus  p.  84;  Himeroeasa  pretioaa 
p.  85;  Rivellia  conjuncta  p.  88,  variäbüis  p.  91,  flcmmcma  p.  92, 
micans  p.  94,  päUida  p.  96 ;  Stenopterina  eamdeacem  p.  97.  8.  Ge- 
phalina  wie  2,  aber  am  Mesothorax  eine  Borste.  Hier  die  neuen 
Gattungen  und  Arten  Tritoxa  (p.  102)  incitrva  p.  104,  ctmeata 
p.  107;  Diacrita  aemüla  p.  114;  Idana  n.  g. .  p.  115  für  Ortalis 
margrinata  Say.  4.  Ortalina,  wie  8,  aber  auch  am  Prothorax  eine 
Borste.  Neue  Gattungen  und  Arten:  Automola  n.  g.  p.  118  für 
die  Brasilianischen  Arten  Ortalis  atomaria  Wied.  und  0.  trifasciata 
Wied.;  Tetanops  hmdipennis  p.  119,  integra  p.  121;  Ceroxys  ohscuri- 
eamis  p.  126,  oehricamis  p.  126,  aimüis  p.  127;  Anacampta  latiu- 
seuia  p.  180;  Apospaamica  n.  g.  p.  181  für  Ortalis  fasoiata  Wied. 
s=  Tephritis  qninquefasoiata  Maoq.  von  Chile.  5.  Pterocallina;  Ovi- 
positor nicht  platt;  drittes  Antennenglied  kreisrund.  Nene  Gattungen 
und  Arten:   Pterocalla  strigula  p.  188;  Stietocephala  eribeUum 
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p.  134,  eribrum  p.  135»  cortieälis  Fitch  p.  186;  Callopiatria  n.  g. 
p.  140  für  Platystoma  annulipes -Macq.  Die  2te  Division  hat  nur  2 
Sectionen.  1.  Ulidina.  EUnterwinkel  der  Analselle  spite;  Schenkel 
unbewaffnet.  Euxesta  nitiäiventrü  p.  157.  2.  Riohardina.  Hinter- 
winkel der  Analzelle  stampf,  abgerundet.  Schenkel  meist  bewaffiiet. 
Hier  die  nenen  Gattungen  und  Arten:  Coniceps  (p.  177)  niger 
p.  178;  Cyrtometopa  n.  g.  p.  179  für  Odontomera  ferruginea  Macq.; 
Stenomacra  n.  g.  p.  180  für  Sepsis  Guerini  Bigot;  Syntnices  n.  g. 
p.  182  für  Setellia  apicalis  Macq.  aus  Brasilien;  Euolena  n.  g. 
p.  183  für  Michogaster  egregius  Gerst.  von  Golumbien;  Idiot  ypa 
appenäicülata  p.  188;  Steneretma  laticauda  p.  187;  €k)elometopia 
himactUata  p.  189;  Hemixantha  spinipea  p.  190;  Melanolotna 
affinis  p.  192. 

Derselbe  beschreibt  (Europ.  Dipt.  III).  Tetanops  pictipetmis 
(Kultuk)  p.  265;  Ortalis  laticomis  (Eultuk)  p.  269;  Ceroxys  nanua 
(Spanien)  p.  275,  ohscuripes  (Sarawschan)  p.  276;  Anacampta  morosa 
(Sarepta)  p.  278,  robttsta  (Sarawschan)  p.  279. 

In  einer  Revision  der  Nordamerikanischen  Arten  der 
Gattung  Trypeta  von  H.  Loew  (Smithson.  Miscell.  Collections. 
Vol.  XL  Art.  HI.  (No.  256))  werden  folgende  neue  Arten  beschrieben: 
T.  (Hexachaeta)  amabiUs  p.  219,  (Acrotoxa)  ludens  p.  222,  tridncta 
p.  225,  hamata  p.  229,  ifUegra,  eonaobrina.  pseudoparäUda  p.  130, 
die  4  letzteren  aus  Brasilien,  (Stenopa)  vuinerata  p.  232,  (Epochra) 
canadensis  p.  235,  (Oedicarena)  tetanops  p.  245,  biseriata  (Brasilien) 
p.  252,  (Oedaspis)  gtbha  p.  260,  phoenicttra  (Brasilien)  p.  269,  (Ble- 
pharoneura)  poecüogastra  p.  270,  (Acrotaenia)  testudinea  p.  272, 
(Acidigona)  mdanura  p.  283  (Icterica)  circinnata  p.  288,  peregrina 
(Brasilien)  p.  292,  (Tephritis)  aXbieeps  p.  302,  euryptera  p.  304,  platy- 
ptera  p.  306,  (Euaresta)  pura  p.  320,  spectahüis  (Brasilien)  p.  309, 
obsctmventris  (Brasilien)  p.  318,  tentUs  (Brasilien)  p.  316,  (ürellia) 
Polydona  p.  324,  actinohola  p.  326.  Im  (Ganzen  zählt  die  Revision 
in  Nordamerika  61  Arten  auf. 

Philippi  erzog  aus  den  Grallen  von  Baccharis  rosmarini- 
folia  Hook.,  die  nach  Molina  eine  Cynips  (G.  Rosmarini  Chilensis) 
liefern  soll,  eine  Fliegt,  der  er  den  Namen  Percnoptera  (n.  g.) 
angustipennis  giebi.   Stett.  Ent.  Zeit.  XXXIY.  p.  305  ff. 

Tephritis  florescentiae  Fall.  var.  nov.  Siebke  inNytMag. 
for  Naturv.  19.  p.  93. 

Platystomides,  Loew  beschreibt  (Eur.  Dipt.)  Platystoma 
stuwis  (Sarawschan)  p.  281,  ri^mana  (Gaucasus)  p.  284. 

l^lidiide$.  Ebenso  Ulidia  mdampodia  p.  287;  Empyelocera 
absteraa  (Sarawschan)  p.  289;  Coniceps  carbonariua  (Sarepta)  p.  290. 

Rondani  stellt  Myiodella  n.  g.  auf  für  M.  braehiälia  (Keren); 
Ann.  Mus.  civ.  Gen.  lY.  p.  290. 
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ülidia  mfifrons  Walk.  =  U.  smaragdina  Lw.;  Loew,  Be- 
merk ud  gen  eic.  p.  109. 

Sapromygides.  Loew  besobreibt  (Eiirop.  Dipt.  IIT.)  Lonobaea 
splendida  (Sicilien)  p.  292;  Palloptera  laetaUnlis  (Reiohenball)  p.  298, 
eostalü  (Schlesien)  p.  296,  paXlens  (Knltak)  p.  296:  Sapromyza  dedeeor 
(Oesierr.?)  p.  298,  adwnbraia  (Spanien)  p.  299,  poeeüoptera  (Lan- 
genau)  p.  800. 

Lonobaea  sQwUica  (Harz),  Beling,  Verb.  Zool.  Bot.  Ges. 
Wien.  28.  p.  549. 

Palloptera  UmhtUa  (Piemont)  p.  267;  Stephanilla  (n.  g.) 
sertidata  (Parma)  p.  268;  Lonobaea  scuteüaria  (Parma)  p.  271;  Ron^ 
dani.  Bull.  Soc.  Ent.  Ital.  VI. 

Drosophilidea.  Amiota  poecüogastra  (Astrabad)  p.  419; 
Haplegis  ob8Curipennis  (Sarepta)  p.  420;  H.  Loew  in  GiebePs 
Zeitsebr.  ges.  Natnrw.  48. 

Diopsides,  Diopsis  dubia  (Natal),  fdUax  (Borneo)  p.  111, 
argentifira  (Celebes)  p.  112,  hehebtUh  p.  118,  vtUosa  p.  114  (Borneo), 
eothumaUi  (Celebes)  p.  115;  J.  M.  Bigot,  Ann.  Soc.  £nt.  Franc.  lY. 

üeber  die  Arten  der  Gattung  Spbyraoepbala  Say.  Von  Dr.  H. 
Loew.  GiebeTs  Zeitsebr.  ges.  Natnrw.  42.  p.  101  ff.  Von  dieser 
Gattung  sind  3  lebende  Arten  bekannt:  S.  breyicomis  Say  =s  S.  sub- 
bifasciata  Fitob;  S.  nigrimana,  S.  Hearseiana  Westw.  =s  S.  Hoar- 
seiana  Macquart.  Eine  im  Bernstein  vorkommende  Art  nennt  Loew 
S.  8%tceini  p.  105. 

Sepaides.  S.  püipes  (Ungarn);  Nemopoda  peetimdata  (Posen); 
Loew,  Eur.  Dipt.  III.  p.  804  f. 

Ephydrides,  H.  Loew  beschreibt  Atbyroglossa  nudiuscula 
(Kasan)  p.  807;  Pelina  nitens  (Calabrien)  p.  809,  ventruosa  (Schlesien) 
p.  810.   Ear.  Dipt.  m. 

Soatella  tetra  (Sarepta);  derselbe  Giebel's  Zeitsebr.  48. 
p.  419. 

Thyriomyza  macrura  p.  247;  Piophila  tndanocera  p.  249;  Och- 
ihipbila  firantdia  p.  260,  obscuripea  p.  261;  Bondani,  Bnll.  Soc 
Ent.  Ital.  VI. 

Loew  erörtert  die  systematische  Stellung  und  Charaktere  der 
Gattung  Canaoe  Hai.,  die  sich  unter  allen  Ephydridae  durch 
den  Besitz  einer  8ten  Basal*  oder  Analzelle  auszeichnet;  femer  ist 
die  Disooidalzelle  von  der  zweiten  Basalzelle  gesondert  Zu  der 
1889  von  Haliday  beschriebenen  Art  (nasioa)  hat  derselbe  später 
aber  eine  andere  Art  in  Abbildung  geliefert,  die  Loew  C.  ranula 
nennt  und  in  ihren  Unterschieden  von  nasica  sehr  ausfuhrlich  be- 
schreibt.  Berl.  Ent  Zeitsebr.  18.  p.  76  ff 

Qeomyzides.  Anthomyza  ungtdata  (Baikal) ;  Balioptera  diver- 
gern,  adusta  (Baiem),  ders.  Eur.  Dipt.  HI.  p.  801. 
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Geomyza  picHpennh,  calceata,  hraccaUi  (Parma);  Rondani, 
Bull.  Ent.  Soc.  Ital.  VI.  p.  252  f. 

Leucopis  ida^ria  p.  264,  mmuscula  p.  265,  paiüidüanis,  a^rmü- 
lata  p.  266,  BaOestrerü  p.  267;  Rondani,  Bull  Soo.  Ent.  Ital  VI. 

H.  Loew  beschreibt  in  der  BerL  Ent.  Zeitschr.  17. 
p.  52  Agromyza  trivittata  (Ungarn). 

Oestrldae.  Larve  einer  Oestrasart  in  dem  Schnltergesokwnr 
eines  Knaben.  S.  J.  Stroop,  Am.  Natural.  VII.  p.  457. 

Cuterebralarve  in  einem  Hautgeschwür  von  Didelphjs  morina 
von  Guiana;  Girard,  BuIL  8oc.  Linn.  dn  Nord.  France. 
VI.  No.  8. 

Fliegenlarven,  verroathnngsweise  eiuem  Oestros  zugesprochen, 
in  6  Exemplaren  an  verschiedenen  Körperstellen  und  zu  verschie- 
denen Zeiten  unter  der  Haut  eines  Kindes  gefunden.  Proceed. 
Bost.  Soc.  XV.  p.  155. 

lyeterlblidae.  Plateau  signalisiert  das  Vorkommen  von  Ny- 
cteribia  Frauenfeldii  Kol.  in  Belgien  und  giebt  eine  Beschreibung 
und  Abbildung  dieser  grossen  Art  (=  N.  pedicularia  Westw.?). 
Bullet,  d.  la  Societe  Royale  des  Sciences,  des  Lettres  et  des  Beaux- 
Arts  de  Belgique  II.  sßr.  T.  86.  p.  882  flf. 

Pvllcidte.  C.  Ritsema  giebt  ein  Verzeichniss  von  den  (17) 
in  den  Niederlanden  beobachteten  Arten  der  Aphaniptera  nebst  ihren 
Wirthen.   Tijdsch.  v.  Entom.  2.  VIII.  p.  LXXXIV. 

Derselb-e  veröffentlicht  eine  chronologische  üebersicht 
der  bisher  beschriebenen  Arten  der  Gattung  Pulex  Linn. 
mit  Berücksichtigung  ihrer  Synonymen  und  Angabe  ihrer  Wirthe. 
Correspondenzbl.  d.  zool.  mineralog.  Vereins,  in  Regensburg.  28. 
Jahrg.  1874.  p.  76  ff. 

Kunkel  theilt  Beobachtungen  über  die  Larven  von  Pulex 
felis  Bouch^  und  P.  fasciatus  Bosc.  und  die  der  Puliciden  überhaupt 
mit.  Die  Larve  besitzt  einen  Stimstachel,  der  ihr  beim  Sprengen 
der  Eihülle  wesentliche  Dienste  leistet  Ann.  Soc.  Ent.  Franc.  IH. 
p.  129—142.  Bull.  p.  VI,  Vir. 

Labonlb^ne  nimmt  den  Namen  Dermatophilus  Guer.  anstatt 
des  jüngeren  Sarcopsylla  Westw.  für  Rhynchoprion  Herm.  an,  welcher 
letzterer  für  eine  Arachnidengattung  vorgeschlagen  war.  Ebenda 
Bull.  IV.  p.  CLV. 

Hemiptera. 

Hemiptera  Africana  descripsit  C.  Stäl.  I.  Hol- 
miae  1874.  In  einem  Vorwort  zu  der  Beschreibung  der 
Afrikanischen  Wanzenarten  hebt  Stil  die  Aehnlicbkeit 
der  Afrikanischen  Hemipterenfauna  mit  der  Asiatischen 
und  Australischen  hervor,  wogegen  sich  die  Europäische 


»6  271 

beträchtUdi  unterscheidet  Die  Afrikanischen  Mittelmeer- 
länder tragen  dagegen  in  ihrer  Fauna  ein  europäisches  Ge- 
präge und  sind  daher  mit  theilweiser  Ansnahme  Aegyptens 
ttnbertteksiohtigt  geblieben.  Den  Familien  sind  Qattungs- 
tabellen  yorangestellt,  die  bei  kleineren  Familien  (oder 
Unterf&milien)  sich  nicht  auf  die  Afrikanischen  Gattungen 
beschränken:.  Jn  diesem  ersten  Theile  sind  die  Ardiropteri- 
dae,  Cydnidae,  Pentatomidae  von  Stal  besehrieben.  I>as8 
neue  Arten  beschrieben  sind,  versteht  sich  von  selbst ;  die- 
selben sind  durch  den  Automantön  und  Mangel  anderen 
Literaturnachweises  keimtlich  gemacht;  ich  werde  sie  bei 
den  betreffenden  Familien  aufführen. 

G.  Stal  setzt  seine  Enumeratio  Hemipterorum. 
Bidrag  tili  en  Förteckning'öfver  alla  hitills  kända 
Hemipterafort.  EL  Sr.  Vetensk.  Akad.  Handl.  Bd.  XL 
No.  2  enthält  Part.  III  (Enum.  Seutellerinorum  Europae, 
Asiae,  Africae  et  Australiae  p.  33 — 100,  Gimicidarum  extra- 
enropaearum  p.  101 — 105,  Nabidarum  extraeuropaearum 
p.  106—114,  Tingitidaitum  extraeuropaearum  p.  115 — 134, 
Aradidamm  extraeuropaearum  p.  135—147,  Acanthiidarum 
extraeuropaearum  (=  Saldid.  der  meisten  Aut.)  p.  148, 
149);  Bd.  XII.  No.  1  enthält  Part  IV  (Enum.  Reduyiidarum 
Europae,  Africae,  Asiae  et  Australiae  p.  3-* 97,  Lygaeidamm 
extraeuropearum  p.  98—170).  Ich  werde  dieses  Werk 
citiren:  Stäl  a.  a.  0.  III.  u.  IV. 

J.  Scott  bringt  ein  Verzeichniss  der  von  Lewis 
während  seines  5jährigen  Aufenthaltes  in  Japan  gesammelten 
Heteroptera  nebst  der  Beschreibung  neuer  Gattungen  und 
Arten  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Eist.  (IV)  XIV.  p.  289  ff, 
360  ff.,  436  ff.  Dasselbe  enthält  114  Arten,  darunter  zahl- 
reiche neue,  andere  die  auch  in  Europa  vorkommen.  Fol- 
gende Familien  sind  in  der  Sammlung  nicht  vertreten: 
Odontoscdidae,  Oxynotidae,  PMoeidae,  JEdessidae^  Sparta- 
eeridacj  Nematopidaey  Syromastidae,  Sienocephaiidae^  Bery- 
iidae,  Dipsocoridae^  Anthocoridae,  Microphysidae,  Largidae^ 
Fhymatidae,  Macrocephalidae,  Zosmenidaej  Hehridaej  Fies- 
fmdoßj  Arckdidae,  Ajcanthiidae,  Soloptilidae,  Lobocephälidae, 
Sycani^ae,  Saccoderidae,  Saematocoridae,  TagaHdaCy  Apio- 
meridaCy  ßcddddae,  Emesidae^  VeUidae,  GalgulidaCy  Corixidae. 
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Fase.  I.  der  Enmi].  Iiu.  Norwegie.  (s.  oben  1874.  p.  257 
(5))  enthält  anf  p.  1  — 52  das  Verzeiebniss  der  in  Norwegen 
gefundenen  Rbynchoten  (mit  Anssehlnss  der  Pedicnlina) 
und  weist  388  Arten  in  25  Familien  und  124  Gattungen  amf. 

Von  den  Inlandsche  Hemipteren,  von  Sn.  yan 
Vollenboven  ist  der4teTheil  (Anthocoridae  11  A.,  Ära- 
didae  3  A.,  Tingididae  12  A.)  ersebienen  mit  3  (ntofat 
farbigen)  Tafeln. 

L.  Letbierry's  ,,Catalogae  des  Hemiptöres  du  D& 
partement  du  Nord'^  ist  in  zweiter  Auflage  erschienen. 
Lille  1874.  8vo.  108  S.  2.  T.  Diese  zweite  Auflage  ent- 
hält 670  Arten  gegenüber  373  der  ersten.  Neben  genauen 
Ortsangaben  sind  auch  Futterpflanzen,  Lebensweise  u.  s.  w. 
berücksichtigt  und  einige  neue  Arten  beschrieben. 

A.  Raddatz  liefert  eine  lieber  sieht  der  in  Meck- 
lenburg bis  jetzt  beobachteten  Wanzen.  Archiv  des 
Vereines  der  Freunde  der  Natnrgesehiohte  in 
Mecklenburg.  28.  Jahr,  p,  49 — 80.  Die  Uebersicbt 
weist  von  Scutata  39,  Coreoden  16,  Berytiden  4,  Coecigena  1, 
Lygaeoden  41,  Tingididen  13,  HebroYden  1,  AradoYden  5, 
Capsina  125,  Anthocoriden  16,  Rednvina  13,  Oculata  8, 
Hydrometriden  11,  Naucoriden  1,  Nepina  2,  Notonectieft  2, 
Corisiden  17,  im  Ganzen  315  Arten  auf. 

B.  Jakovlev  giebtein  Verzeiebniss  der  im  Gzarthum 
Astrachan  vorkommenden  Hemiptera  Heteroptera.  Bull,  de 
la  Soc.  Imp.  des  Naturalistes  de  Moscou.  Tome 
XLVIII.  p.  218  ff.  Eine  vollständige  Benutzung  ist  mir 
durch  den  vorherrschenden  Gebrauch  der  Rassischen  Sprache 
nicht  möglich.  Es  sind  aufgezählt:  Tetyrae  28,  Cydnidae 
13,  Macropeltidae  38,  Coreidae  30,  Berytidae  2,  Lygaeidae 
68,  Tingidae  37,  Aradidae  5,  Phytocoridae  62,  Anthocoridae 
5,  Saldidae  5,  Phymatae  1,  Reduviidae  20,  Hydrometrae  7, 
Naucoridae  1,  Nepidae  2,  Notonectae  2,  Corisae  4  Arten. 

Neue  Heteroptera  aus  Ungarn  beschrieben  von 
Dr.  G.  V.  HorvAth  in  Pest.  Berl.  Ent.  Zeitschr.  18. 
p.  332  ff;  Beschrieben  werden  5  Arten,  den  Gattungen 
Zosmenus,  Agranmia,  Monanthia,  Aradus,  Corisa  angehörig. 

Derselbe  liefert  ein  Verzeiebniss  der  Schildwanzen 
Ungarns;  Budapest  1873.   Dasselbe  ist  mir  nicht  zuge- 
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gangen;  nach  dem  sehr  kurzen  Referate  von  Kraatz  in 
der  Berl.  Eni.  Zeitschr.  18.  p.  231  enthält  dasselbe  16 
Scntelleridßs  und  72  Pentatomides. 

Naturgeschichtliche  Beiträge  zur  Eenntniss 
der  Umgebungen  von  Ohur  (Chur)  1874)  enthalten  auf 
S.  112 — 116  ein  Verzeichniss  der  in  der  näheren  Umgebung 
Ghnrs  au%efandenen  Heteroptera  (143  Arten  aus  97  Gat- 
tungen und  13  Familien. 

P.  Vinzenz  Gredler  hält  eine  Nachlese  zu  den 
Wanzen  Tirols,  in  der  neben  neuen  Fundstellen  wenig 
verbreiteter  Arten  auch  22  Arten  und  4  Gattungen  der 
Tiroler  Fauna  hinzugefligt  werden. 

Hemiptera  Agri  Ligustici  hucusque  lecta 
enuuEierat  P.  M.  Ferrari.  Genova.  1874.  8vo.  103  S. 
Ferrari  zählt  361  Heteroptera  in  205  Gattungen  auf; 
einige  Arten  sind  neu,  meist  Persische. 

A.  Puton.  Notes  pour  servir  ä  Tötude  des  H^mi- 
ptires,  Ann.  Soc  Ent  Franc.  lUL  p.  11—26.  Taf.  I. 
Enthält  synonymische  Bemerkungen  und  specielle  Ortsan- 
gaben über  bekannte  sowie  die  Beschreibung  einiger  neuer 
Arten. 

Francis  Walker.  Catalogue  of  the  Specimens 
of  Hemiptera  in  the  CoUection  of  the  British  Mu- 
seum. VI.  (Pyrrhocoridae,  Fortsetzung,  Capsidae,  Phyma- 
tidae,  Tingididae);  VH  (Tingididae,  Piesmidae,  Brachy- 
rhynchidae,  Aradidae,  Holoptilidae,  Piratidae,  Reduviidae); 
Vin  (Reduviidae,  Stenopodidae,  Ectrichodidae,  Apiomeridae, 
Harpactoridae,  Saccoderidae,  Emesidae,  Hydrometridae, 
Leptopodidae,  Baldidae,  Pelogonidae,  Hebridae,  Veliidae, 
Gerridae,  Galgulidae,  Naucoridae,  Nepidae,  Corixidae,  No- 
tonectidae).  Zahlreiche  neue  Arten  sind  z.  Th.  nur  be- 
naonty  nicht  beschrieben. 

C.  G.  Giebel.  Insecta  epizoa.  Die  auf  Säuge- 
thieren  und  Vögeln  schmarotzenden  Insekten  nach 
Chr.  L.  Nitzsch'  Nachlass  bearbeitet.  Siehe  oben  1874. 
p.  260  (8). 

Ueber  Ameisenähnlichkeit  unter  Hemipteren  siehe 
oben  1875  p.  189  (165). 
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Heteroptera. 

Ärthropteridae.  Copiosoma  opfuperatim  (Calabar)  p.  12, 
Äfzelii  (Sierra  Leona)  p.  13,  'picttdwn  (Natal)  p.  14,  indusum  (Caf- 
frarien)  p.  17;  Stäl,  Hemipt.  Africana.  I, 

Pachycoridae,  St&l  a.  a.  0.  III.  beschreibt  folgende  neue 
Arten:  flyperoncus  lineatieomis  (Ind.  Archipel)  p.  7;  Poecilocbroma 
equestris  (Maiacoa)  p.  12:  Pliilia  fldgwans  (Mysol),  c%^rifia  (Ken* 
Guinea)  p.  16;  Calliphara  cruenki  (Australien)  p..  17;  Phymaio» 
genta  (snbg.  n.  fär  Hotea  denticulata  p-  24;  Phimodera  laevüinea 
(Daurienjp.  28;  Anoplogonius  n.g.  für  Choerocoris  nigrioollis  Sign. 

Trigonosoma  hotophila  (Astrachan,  Sarepta);  Phimodera  tübet- 
ciäata;  Jakovlev  a.  a.  0.  p.  229,  282. 

Eurygastridae.  St&l  a.  a.  0.  III.  p.  29  ff.  stellt  fblgende 
neue  Qattnngen  auf:  Xerohia  (für  Eurygaster  sculpturatus  St.  und 
verrucosa  n.  sp.  von  Beirut;  Molophlygdus  (subg.  n.  fiiuryg, 
für  £.  hottentottus  Fabr.)^  Macrocarenus  für  Eur.  acuminatuf 
Dallas. 

Eurygaster  nicoletanensis  (Canada);  Provancher,  Le  Ka- 
tural. Canad.   IV.  p.  78. 

Psaeasta  2^A»0fT»^  (ßatna) ;  Puton,  Ann.  Soa  Ent.  Franc, 
m.  p.  11. 

Tarisa  dimidiatipeat  Uprosa  (Biskra),  derselbe,  Pet.  Nouv. 
Entom.  VI.  p.  452. 

Scotinophora  tarsalis  (Japan);  Scott;  Ann.  a.  Mag.  Nat. 
Hißt.  XIV.  p.  292. 

Podopidae.  Podops  diUUata  (Madrid),  Puton,  Ann.  Soc. 
Ent  Franc.  III.  p.  12.  Taf.  I.  Fig.  1  und  1  a. 

Perillus  marginatus  (Ganada),  Provanoher,  a.  a.  0.,  p.  74. 

Odontoscelidae.  Arctocoris  incisus  (Bengalen);  Stäl,  a.  a. 
0.  m.  p.  31. 

Asopidae.  Asopus  punctatus  L.  neu  für  die  Niederländische 
Fauna.    Tijdschr.  v.  Entom.  2.  VIII.  p.  116. 

Picromerus  ZeuTm  (Japan);  Scott,  Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist. 
XIV.  p.  293. 

Cydnidae.  Neue  Arten  aus  Japan  sindt  Aeihns  nigropiceus ; 
Macroscytus  japonensis  p.  294;  Cantophorus  niveinMrginaikt^  p.  295, 
Sehirus  triguttaius  p.  296:  Scott  in  den  Ann.  a.  Mag.  Nat. 
Hist  XIV. 

Dnnostia  Lewisi  (ebendaher);  derselbe  ebenda  p.  296. 

(Aethus  rufirostris  =  Aeth.  rufirostrum  Sign.)  p.  23;  Amau- 
rocoris  laticepa  (Chartum)  p.  31,  Stäl,  Hemipt.  Afric.  I. 

Aethus  Uptospermi  (Neu-Seeland);  A.  G.  Butler,  Zool.  Voy. 
Erebus  a.  Terror.  II.  p.  25.  PI.  VII.  3. 


an  275 

A.  saprin&ides  (Mombas),  seulptus  (Moschi),  macfops  (Endara); 
Gerstäcker,  Cl.  v.  d.  Deoken's  Reisen  etc.  a.  a.  0.  p.  403  f. 

Cydnas  diZu^tc«  (PersioD);  P.  M.  Ferrari,  a.  a.  0.  p.  9. 

JakovleT  beschreibt  a.  a.  0.  p.  236  Cydnus  rugoeus  aas  dem 
Astrachaner  Gouvernement. 

Sciocoridae.  Nach  Puton,  Ann«  See.  Ent.  Franc.  III. 
p.  23  ist  Sciocoris  basalis  Fieb.  -=■  macrocephalus  $  Fieb.  Eine 
neoe  Art  ist  So.  etyrwexmsciuius  (Algrier),  derselbe«  Pet.  Nouv. 
VI.  p.  489. 

Gerst&cker  stellt  a.  a.  0.  p.  397  die  nene  Ghtttnng  Anarropa 
auf;  verwandt  mit  Gaystras  und  Dymantis;  zweites  und  drittes 
Glied  der  Fahler  und  des  Schnabels  fast  gleich;  die  seitlichen  Kopf- 
lappen nicht  länger  als  der  mittlere;  Ocellen  entfernt;  die  Art  ist 
A.  trwidlia  (üru)  p.  398;  Taf.  XVÜ.  Fig.  1. 

Puton  beschreibt  in  den  Ann.  Soc.  Ent.  Franc.  lU.  p.  12  f. 
Menaccarus  Oixüis  (Biskra),  hirtieornis  (Bona). 

Dictyotus  pölysticttis   (Neu-Seeland) ;   A.   G.  Butler   a.  a.  0.  / 
p.  26.  Taf.  VII.  Fig.  5. 

Malydidae.  Brachynema  mdanota  (Astrachan);  Jakoylev 
im  Bull,  de  la  Soc.  Imp.  des  Naturalistes  de  Moscou. 
Tome  XLVin.  p.  240.  B.  guadrinotata  (Georgien);  Pro  van  eher  a. 
a.  0.  p.  74. 

Pentatomidae.  Procüia  (n.  g.  fär  Galliphara  nigricornis 
Sign.  p.  36)  adntiüans  (Calabar),  praetoria  (Gaben)  p.  37;  Orapto- 
eoris  n.  g.  Eucoryssi  affine  für  Tetyra  comes  F.,  Scutellera  pingois 
Germ.  u.  8.  w.;  .Hotea  acuta  (Calabar)  p.  66,  denticülata  (Madagascar) 
p.  56;  Sergia  (n.  g.  Hoteae  affine)  obesa  (Senegal),  nigro-punctata 
(Senegal)  p.  57,  tüota  (N'Gami)  p*  68 ;  Alphocoris  indutus  (Caffrarien), 
eroMu«  (Senegal)  p.  61;  Platynopus  innocuits  (Guinea)  p.  71;  Claudia 
(n.  g.  Zicronae  äff.  für  Pent.  pavonina  V\restw.  und)  nudiventris 
(Sierra  Leone)  p.  75^  Marmessus  (n.  g.)  nigricornis  (Natal)  p.  76; 
Cyptocoria  Wahlbergi^  (=  Lundii  Germ,  nee  Fabr.)  p.  83;  Trigono- 
8oma  obesum  (Aegypten)  p.  84;  Thoria  n.  g.  für  Podops  natalensis 
Stäl  und  P.  sinuatus  Sign.;  Memmia  n.  g.  Atelocerae  prox.  für  At. 
femoralis,  vicina  Sign.;  Halys  Hedenbargi  (Bahr  el  Abiad),  maculi' 
petmis  (Senegal)  p.  100;  Scribonia  n.  g.  für  Coenomorpha  pilosa 
St&l  p.  102;  Orthoschizops  obsokta  (Cap),  eonspur cata,  lineaticeps 
(Cap),  hiumeralis  (?)  p.  107;  Menaccarus  ciliosus  (=  piceüs  Am.  et 
S.)  p.  128;  Pododas  öbtusangulus  (Cap)  p.  126;  Diploxys  eonfüsa 
(=  rostraU  F.?;  Caffrarien)  p.  127;  faUax  (Caffrarien)  p.  129;  Cu- 
rat ta  (n.  g.  Dipl.  äff.)  dentioomis  (?),  truncaticomis  (?),  (Keis  Kaama) 
p.  130;  Sepqntia  n.  g.  für  Bolbocoris  misellns  Stäl  p.  133;  Penta- 
toma (Aspavia)  paUidispina  Cap),  longispina  (Mauritius)  p.  137, 
(Carhula)  Capüo  (Guinea)  p.  146,  {Burmia)  beUicosa  (=:  Mor- 
midea  albido-fuscata   Stäl)   p.  147,    Gapreola  (Madagascar)   p.  149, 


276  900 

Haedtda  (=  Cim.  Typhoeus  H.-S.,  Madtgaacar)  p.  150»  (Veterna) 
unicolor  (Gainea)  p.  168,  (Cappaea)  iaefdata  (Cap)  p.  162,  pamda 
(Caißrarien)  p.  168,  (Ilerda)  rubicunda  p.  170,  pehdam  (Mada- 
gasoar);  Äfrania  für  Strachia  Wahlbergi  St&l;  BatbyooeUa  ovälis 
(Calabar)  p.  190;  Nezara  Dohmi  (Calabar)  p.  196,  Fiebert  (Gabon) 
»  p.  196,  teretipe8  (Nubien)  p.  198;  Flaminia  n.  g.  för  Eusarooris 
natalensis  Dali.  p.  199;  Antestia  inermiventria  (Rondebosoh),  Sparr- 
manni  (Cap)  p.  206;  Dinidor  iriatia  (var.  D.  funebris  $  F.?;  Ca- 
labar) p.  212;  Aspongopus  sepukraiis  (Grand  Bassam)  p.  214,  feino- 
raHs  (Grand  Bassam)  p.  215,  mysticus  (Caffr.)  p.  218;  Änubis  (n.  g. 
förCim.  sparsus  Germ.,  Rhaphig.  fusoo-irroratus  St&l);  St&l,  Hemipt. 
Afrioana  I. 

Gerst&oker  beschreibt  a.  a.  0.  die  neuen  Arten  Aeliomorpha 
nasica  (Mombas,  Cap)  p.  899;  Pentatoma  (Carbula)  jipensis  (See 
Jipe)  p.  400. 

Beed  (Anal,  de  la  ünivers.  dl  Chili  XLI.  p.  855)  hat  die 
neuen  Arten  Ditomotarsus  Uribei  (Lianquihae);  Nopalis  Bogersi 
(Rio  Puelo). 

Bagrada  ele^aiM  (Aranjuez);  Puton,  Ann.  Soc.  Ent.  Franc. 
III.  p.  14.  Taf.  I.  Fig.  2—2  c. 

Aelia  FUiberi  p.  297;  Plantia  SÜli;  Nezara  antermata  p.  299; 
Palomena  mbricomis  p.  300;  Acanthosoma  acuUüata  p.  801;  Elas« 
mucha  PiUani  p.  802,  Signoreti  p.  803,  neue  Arten  aus  Japan, 
Scott  a.  a.  0. 

Urostylidae.  Urostylis  striicamis,  annulicomis,  Westufoodii, 
neue  Arten  aus  Japan;  Scott  a.  a.  0.  p.  861  ff. 

Mictidae.  Mictis  cervina  (Wanga);  Gersiäcker  a.  a.  0. 
p.  406. 

St&l  a.  a.  0.  III.  p.  37  ff.  stellt  zahlreiche  neue  Gattungen 
und  Arten  auf;  da  eine  CharakterieieruDg  derselben  wegen  Mangels 
an  verfugbarem  Raum  unterbleiben  muss,  so  hat  eine  namentliche 
Anfuhrung  derselben  ebenfalls  kein  Interesse. 

Homo eoceridae.  S  t  &  1  a.  a.  0.  p. 57  ff.  beschreibt  folgende  neue 
Arten  Äachistus  (n.  g.)  far  Omytns  brevioomis  DalL;  Homoeocerus 
inomatua  (Pondicherry),  biplagi<Ut*a  (Bombay),  aigiüatua  (Hindostan), 
laevilineua  (Ceylon),  faaciolatua  (N.- Hindostan),  älbigtUUUua,  immch 
cülipennia  (Cochinchina),  urbanua  (Temate),  Unetxticoüia  (Bomeo), 
tenuicorfda  (Singapore);  Ptyctua  subg.  n.  von  Latimbus  für  Philo- 
nus  pnnctatus  Dali,  und  Homoeocerus  concolor  Germ.;  Latimbus 
nigripennia  (?);  Pendnlinus  laminatua  (Java);  Amblypelta  (g.  n.) 
biUneata  (Neu-Caled.),  nitida  (Australien). 

HomoeoceroB  atriieomia  (Japan);  Scott  a.  a.  0.  p.  862. 
Aniaoaeelidae,    A.    Duges   berichtet,   dass  eine  von  den 
Mexikanern  Llamado  pedorro  genannte  Art  (wahrscheinlich  Paohylis 
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gigas)  das  übelriechende  Sekret  von  Drüseii  durch  zwei  vor  den 
Hinterhüften  gelegene  spaltförmige  Oefbungen  auf  drei  Fuss  weit 
fortspritzt.  Den  Drüsenapparat  besitzt  die  Larve  auch  bereits,  aber 
die Oefinungen  sind  noch  nicht  vorhanden.  LaNaturaleza.  III.  p.  52. 

8eiophyru8  für  Lybas  inermis  St.,  Äcanthotyla  für  Cletus 
&soiatu8  Walk;  neue  Gattungen;  Stäl,  a.  a.  0.  III.  p.  66  fit. 

Plinaohthus  dtcolof »pe«  (Japan);  Scott,  Ann.  a.  Mag.  Nat 
Bist  XIV.  p.  868. 

Älydidae.  Neue  Gattungen  und  Arten  beschrieben  von 
St&l  a  a.  0.  III.  p.  88  ff. 

Stenocephalidae.  Stenocephalus  marginatus  (Persien),  setu- 
hsus  (Serravalle  Scrivia);  Ferrari  a.  a.  0.  p.  26. 

Leptocorisa  p^^imca  (Mbaramu);  Gerstäcker  a.a.O.  p.  406. 

Berytidae.  Neides  decwrvatus  (New  Hampshire),  P.  R.  Uhler 
a.  a.  0.  p.  100  (=  gracüipes  St&l;  Stäl  a.  a.  0.  XII.  No.  1.  p.  128). 

0.  M.  Reuter  giebt  in  den  Ann.  Soc.  Ent.  Franc.  IV. 
p.  659  f.  folgende  synonymische  Berichtig^ungen:  Berytus  vittatus 
Fieb.,  commutatus  D.  u.  S.,  Fieberi  Dohm,  clavipes  Hahn  F., 
Sahlb.  =  minor  H.-S.,  die  eine  dimorphe  Art  ist;  B.  pygmaeus  Reut. 
=  geniculatus  Fieb. 

B.  strtöla  (Genua),  distinguendw,  pygmaeus  (Stazzano);  Fer- 
rari a«  a.  0.  p.  144  ff.  Die  letztere  Art,  eine  nicht  veröffentlichte 
Fieberte,  kommt  auch  bei  Lille  vor;  Lethierry  a.  a.  0.  2.  Ed.  p.  12. 

Coreidae,  Neue  Gattungen  und  Arten  beschreibt  St&l  a.  a. 
0.  in.  p.  73  ff. 

Phyllomorpha  indica  (Indien)-;  Westwood,  Thesanr.  Ent. 
Oxon.  p.  190.  T.  XXXTI.  1. 

P.  tetraptera  (Moschi,  See  Jipe);  Mevania  hystrix  (Mombas); 
Gerstäcker  a.  a.  0.  p.  407  f. 

Spathocera  Sta^i   (Bona);   Puton,   Ann.   Soc.    Ent.  Franc. 

ni.  p.  14. 

Centrocarenus  Armae,  degener  (Biskra);  Terapha  nigridorsum 
(Algier);  derselbe,  Pet.  Nouv.  VI.  p.  436. 

Qonocerus  venator  F.  in  Holland;  Tijdschr.  v.  Entom.  2. 
VIII.  p.  117. 

Paraplesius  (n.  g.)  unicolor  (Japan);  Scott,  Ann.  a.  Mag. 
Nat.  Bist.  XIV.  p.  364. 

Bhopalidae.  Stäl  stellt  a.  a.  0.  III.  p.  97  Pdiochr&us  n.  g. 
auf  für  CorizuB  nigrimaculatus  St. 

Lygaeidae.  Derselbe  a.  a.  0.  IV.  p.  98  ff.  beschreibt  neue 
Gattungen,  Untergattungen  und  Arten. 

Ischnodemus  baciUus  (Moschi,  See  Jipe)  p.  409,  Taf.  XVH. 
2;  Lygaeus  amoentduSj  nascdts  (Wanga)  p.  411;  Astacops  rmitüatus 
(Mombas)  p.  412,  Fig.  3;  Gerstäcker,  a.  a.  0. 

Ophtbalmicus    timidus;   Proderus  amäbilis  (Biskra),   Puton, 

19 
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Ann.  Soo.  EdL  Franc.  UI.  p.  16  f.;  Megalonotos  iMdieoüis  (Cor- 
sica),  Colon  (Syra),  derselbe  ebenda  lY.  p.  213  f.  Taf.  YIl.  5;  M. 
setoms  (Algier);  Plociomenia  ealcaratus  (Algier;  Vaaduse);  Kysias 
Umgicomis;  Melanoooryphas  fkdoeietns;  Geocori^  thoracicus,  cardi- 
naUSf  hispidtiku  (Biskra):  Proderus  BeOevogii;  Plinthisa»  ptdioides 
(Syrien)}  derselbe,  Pet.  Nouv.  Eni.  VI.  p.  486  ff. 

OphthalmiouB  persieus;  Plintbisus  nuarginatua  (Peraien),  longi- 
pennis  (Stazzano),  tnelkie  (Legnano);  Blissus  Doriae  (La  Spezia, 
Hy^res);  Ferrari  a«  a.  0.  p.  41  ff. 

Rhyparochromus  punctatus;  Nysius  Saintcyri  (Ganada);  Pro- 
van  eher,  a.  a.  0«  p>  76  f. 

N.  destructor  (Missouri);  Biley;  V.  R^>ort  Ins.  Miss.  p.  113. 
Fig.  41. 

Megalonotus  hungaricuA  (Buda  Pesth);  G.  v.  Horv4tb,  Pet 
Nonv.  Ent.  VL  p.  466. 

Scott  beschreibt  in  dieser  Familie  folgende  neue  Arten  aus 
Japan  (Ann.  a.  Mag.  Nat.  Eist.  XIY):  Arocatus  melanostoma; 
Ischnodemus  spinicapiU  (1)  p.  426;  Chauliope  (n.  g.)  faMax  p.  428; 
Tropistethus  antennatm;  Lasiosoraus  pdüipes  p.  429;  Diplonotus 
rusticus  p.  430,  hemipterus  p.  431,  Iwriäus^  XateralM  p.  432;  Met- 
ochus  (n.  g.)  dbhreviatus  p.  434;  Prosomaeus  (n.  g.)  bruneus 
p.  436;  Gyndes  albomarginatHS  p.  437;  Lethaeus  DäUasi  p.  488; 
Calyptonotus  (subg.  Raglius  St&l)  aJbomaetUaius  p.  439. 

Jakovlev  beschreibt  a.  a.  0.  die  neuen  Arten  Ischnodemus 
staphylinus  (geschr.  stapsyliuus)  von  Sarepta,  p.  244;  Braehy' 
pterna  (n.  g.)  saMna  von  Astrachan  p.  248;  Hyaloeoria  (n.  g.) 
püicomis  von  Astrachan  p.  253;  Flatyehilus  (n.  g.)  dücUicoilis 
von  Astrachan  p.  259;  Anomaloptera  setuhsa  p.  263. 

Pachymerus  luniger  Schill,  in  Holland;  Tijdschr.  v. 
Entom.    2.  VIII.  p.  119. 

Änthocoridae.  A.  Puton  macht  in  den  Ann.  Soc.  EnU 
Franc.  IV.  p.  228  folgende  synonymische  Bemerkungen:  Lyoiocoris 
rubicundus  und  Cardiastethus  currax  G^rb.  =  L.  domesticos  Seh.; 
Brachysteles  pilicomis  M.  u.  B,  =  parvicornis  Costa;  Cardistethas 
flavicans,  fasciiventris   Garb.,   testacens  Perr.  =    rufescens   Costa. 

Scoloposoelis  crassipes  Flor,  Rogeri  ßaer*  =  pulcheUa  Zett., 
derselbe  ebenda  III.  p.  23. 

Eine  neue  Art  ist  Brachysteles  foveoHatus  (Lille);  Lethierry 
a.  a.  0.  p.  39. 

Pyrrhocoridae,  Walker  a.  a.  0.  VI.  p.  6  ff.  beschreibt 
neue  Arten  in  den  Gattungen  Dindymus,  Melamphaus,  Physopelta, 
Ectatops,  Largus,  Arhaphe,  Acinocoris. 

Gerstäcker  beachreibt  a.  a.  0.  p.  413  ff.  Pyrrhocoris  volu- 
cris  (Wanga);  Cenaens  äbortivus;  Roscius  ülustris;  Dysderous  cardi- 
nalü  (Mombas,  letztere  auch  von  Kiriama). 
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Pyrrhoooris  eoriaceus  (Japan);  Scott,  Ann.  a.  Mag.  Nat. 
Hi«t.  XIV.  p.  440. 

Capsidae,  F.  Walker  a.  a.  0.  VI.  p.  56  ff.  beschreibt  neae 
Arten  in  den  Gattungen  Lopus  (3),  Capsus  (63),  Loptomerocoris  (8), 
Monalocoris  (1),  Monaloniam  (6),  Eucerocoris  (2),  Helopeltis  (2). 

Puton  b^scbreibt  in  den  Ann.  Soc.  Ent.  Franc.  IV.  p.  217  ff. 
(die  neuen  Arten  Orthocephalus  coracinua  (Südeuropa),  Taf.  VII.  6 
und  7;  äMacetis  (Madrid)  Fig.  7;  ÄUocotus  (n.  g.,  von  Litocoris 
uniersobieden  durch  'den  hinten  gekielten  Kopf)  rtibidus  (Metz); 
Hifdrophye8  (n.  g.,  von  Megalodactylus  unterschieden  durch  ein 
längeres  2te8  Tarsenglied,  l&nger  als  das  dritte)  stäphureUa  (Frank- 
reich); Psallus  piMCtulatus  (Ste  Baume,  Var);  Macrocoleus  graeÜiSy 
Iqndm  (Sarepta),  Fig.  8. 

Derselbe  in  den  Pet.  Noav.  Ent.  VI.  Phytocoris  Sälsolae 
(Biskra)  p.  486;  Auchenocrepis  dtbo-aeittdlatus  p.  440;  Myrmecoris 
Saunderai  (Griechenland)  p.  452. 

Provancher  a.  a.  0.  p.  79  stellt  auf  CoUarta  (n.  g.)  vom 
Ansehen  einer  Miris,  Kopf  hinter  den  Augen  merklich  verschmälert 
imd  beschreibt  die  neuen  Arten  Miris  tncina  p.  77,  Belangen^  viridis 
p.  78;  Collaria  Metüewri  p.  79;  Capsus  flavotwtatus  p.  108,  flavipes 
p.  104;  Bhopalotomus  nibronot(Uu8  p.  105,  alle  von  Canada. 

Plagiotylus  (n.  g.  mit  Pachylops  Fieb  vei^andt)  maeulatus 
(Torla);  Scott,  Ent.  Mönthl  Mag.  X.  p.  272  f. 

Phytocoris  Ärtemisiae  (Stazzano);  Ferrari  a.  a.  0.  p.  64. 

Litosoma  J>ou^2aM  (England);  Saunders,  ebenda  XI.  p.  63. 

Allocotus  rubidus  Put.  var.  Moncreaffi  (England);  Douglas 
und  Scotts  ebenda  p.  147. 

Systellonotus  alpinus  (Wallis),  neue  Art;  Frey-Oessner, 
Mittb.  sohw.  ent  Ges.  IV.  p.  21. 

Reuter  bereichert  die  Fauna  Schwedens  um  25  Arten,  von 
denen  Psallus  lapponicus  (Lappland)  p.  47,  und  Oncotylus  ptücheUus 
(Stockholm)  p.  48  neu  sind.  Öfvers.  Kongl.  Vetensk.  Akad. 
Förh.  1874.  No.  4.  p.  45  ff.  ' 

Die  schwarze  Varietät  des  Capsus  trifasciatus  L.  von  Sterzing 
südlich  des  Brenners  benennt  Gr edler  als  tdtramontanaj  var.  (od. 
sp.?)  n;  Verb.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien.  24.  p.  556. 

Tlngitldao.  Eine  Auseinandersetzung  der  europäischen  Gat- 
tungen dieser  Familie  versucht  Stäl,  Öfvers.  Kongl.  Vetensk. 
Akad.  Förh.  1874,  No.  8.  p.  43  ff.  Die  Gattungen  bringt  der- 
selbe in  den  beiden  Ünterfamilien  Piesmina  mit  der  einzigen  Gattung 
Piesma  (=  Zosmenus  Lap.  Fieb.)  und  Tingitina  mit  den  Gattungen 
Cantacader,  Serentfaia  (=  Agram ma  Westw.),  Galeatus,  Derephysia, 
Dietyonota,  Scraulia  (n.  g.,  Antennen  kurz  behaart,  Antennontra- 
genden  Höcker  nicht  divergireud,  nicht  bedomt;  Arten:  S.  Fieberi, 
strichnocera,  marmorea,    Anbei),  Acalypta  Westw.   (=  Orthostira 
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Fieb.),  Campylostira,  Stephanitis,  Elasmotropis  (n.  g.),  Tingis, 
Lasiotropis  (n.  g.),  Lasiacantha,  Physatochila,  Dictyla  (n.  g,), 
Oncochila,  £urycera,  Gatoplatus,  MoDanthia  unter.  Die  Typen  der 
neaen  Gattungen  sind  Elasmotropis  EohinopsidiB^  Lasiotropis  (Mo- 
nantbia)  grisea,  Bagusana;  Dictya  (Monantbia)  platyomia. 

Zosmenus  porcaius  Horvätb.  eine  neue  Art  von  den  Sandbaiden 
bei  Pest;  Horvatb  in  der  Berl.  £nt.  Zeitscbr.  18.  p.  332. 

Walker  a.  a.  0.  VI.  besebreibt  neue  Arten  in  den  Gattungen 
Dictyonota  (1),  Tingis  (13),  Monantbia  (6)  und  YII.  p.  3.  Phyllo- 
tingis  (n.  g.)  arida  (Ega). 

Pu  ton  besebreibt  Monantbia -no^^ata  (Algier,  Gorsica,  Spanien) 
p.436;  Biskria  (Isubg.  n.  von  Dictyonota;  Fübler  wie  beiAcalypta; 
Flügeldecken  wie  bei  Soraulia)  graeilicomis  (Biskra)  p.  440)  Pet. 
Nou V.  VI ;  Mon.  (Platycbila)  trichonota  (Avig.),  Ann.  Ent.  Fr.  IV.  216. 

Cantacader  Staudingeri  9är.  var.  Doriae  (Spezana)  p.  56;  Or- 
tbostira  propinqua  (Serravalle  Scrivia)  p.  58;  Campylostira  pcfrcvHa 
(Persien)  p.  69,  Ferrari  a.  a.  0. 

Agramma  minutvmi  Horvatb,  dem  A.  laetum  Fall,  äbnlicb,  aber 
mit  rudimentären  Flügeln;  Horvdtb  in  der  Berl.  Ent.  Zeitscbr. 
18.  p.  633. 

Agramma  depressa  (Fieb.  i.  litt.)  von  Sarepta;  Jakovlev,  a. 
a.  0.  p.  266. 

Tingis  |)yrtoicie8  (tpyri  äbnlicb)  aus  Japan;  Scott,  Ann.  a. 
Mag.  Nat.  Hist.  XIV.  p.  440. 

Monantbia  Fid)er%  p.  442;  Cantacader  Lethierryi  p.  443;  der- 
selbe ebenda. 

Monantbia  ajugarum  (Wallis),  neue  Art;  Frey -Gessner, 
Mittb.  scbweiz.  ent.  Ges.  IV.  p.  21. 

Horv4tb  besebreibt  in  derBeiM.  Ent.  Zeitscbr.  18.  p.  334. 
Monantbia  flavipes  n.  sp.  von  den  Bergen  bei  Ofen  und  Fünfkircben. 

M.  (Tropidocbila)  Olimen  (Bona);  Puton,  Ann.  ßoc.  Ent. 
Franc.  III.  p.  180. 

Br achyrhynchidae,  Mezira  scabrosa  (Japan);  Scott,  Ann. 
a.  Ma.  Nat.  Hist.  XIV.  p.  444. 

Aradidae.  Nacb  einem  Exemplar  aus  der  Gegend  von  Ofen 
besebreibt  Horvatb  in  der  Berl.  Ent.  Zeitsobr.  18.  p.  335.  Ara- 
dus  8ordidu8  n.  sp. 

Jakovlev  besebreibt  a.  a.  0.  p.  268  eine  neue  Art,  Aradus 
Sar^tanttSj  von  Sarepta. 

A.  cedri  (Batna);  Puton,  Ann.  Soo.  Entom.  Franc.  HI. 
p.  20. 

Walker  a.  a.  0.  VIl  bat  neue  Arten  in  den  Gattungen  Braohy- 
rbyncbus  (1),  Crimia  (19),  Mezira  (10),  Aneurus  (1),  Aradus  (6), 
Isodermus  (1). 

Äcanthiidae,  Steinvortb  bericbtet  über  das  Auftreten  von 
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Acantbia  leotolaria,  welches  es  wahrscheinlich  macht,  dass  die  Bett- 
wanzen auf  Schwalben  gehn  and  von  diesen  wiederum  in  die  mensch* 
liehe  Wohnung  gelangen,  wie  der  Volksglaube  annimmt,  aber  von 
fachmännischer  Seite  vielfach  bestritten  worden  Ist.  Jahres h.  des 
natnrw.  Ver.  f.  d.  Fürstenth.  Lüneburg.  VI.  p.  213. 

Beduviidae,  Einige  Reduvier  (z.B.  R.  personatus)  besitzen 
zwischen  den  Hüften  der  Vorderbeine  amProstemum  "eine  fein  quer- 
gerillte längliche  Leiste.  Indem  die  Spitze  des  Saugschnabels  über 
diese  „Eeibleiste''  gerieben  wird,  entsteht  ein  zirpendes  Geräusch. 
Landois  a.  a.  0.  p.  88  f. 

Bei  Coranus  subapterus  De  Geer  beschreibt  0.  M.  Reuter  die 
gleiche  Vorrichtung.  Mitth.  Schweiz,  entom.  Gesellsch.  IV. 
p.    159. 

Dagegegen  wird  nach  G.  Haller  (Zool.  Garten,  XV.  1874. 
p.  109)  der  Ton  dadurch  hervorgebracht,  dass  eine  quergerillte  Stelle 
des  Halses  (d.  h.  doch  wohl  des  halsförmig  eingeschnürten 
Kopftheiles)  ^ber  eine  scharfe  Leiste  des  Pronotnms  gerieben  wird. 
(Burroeister  liess  den  Ton  wie  bei  den  Bockkäfern  durch  Reiben 
des  Vorderrückens  am  Mittelrücken  entstehen.  Schneidet  man  einem 
solchen  Reduvier,  z.  B.  R.  personatus,  den  Schnabel  ab,  so  hört 
das  Zirpen  auf,  obwohl  die  Bewegungen  des  Kopfes  fort- 
dauern; es  scheint  demnach  die  Landois'sche  Entstehungsweise  des 
Geräusches  die  richtige  zu  sein;  Refer.) 

£.  M Ulsan t  und  C.  Rey  geben  in  den  Ann.  Soc.  Linn. 
Lyon.  XX.  p.  65-- 166  eine  Revision  der  französischen  Reduviiden 
und  p.  167 — 184  eine  solche  der  Emesiden,  die  Abbildung  mehrerer 
bekannter  und  die  Beschreibung  folgender  neuer  Arten:  Harpactor 
Perrisi  (Bona)  p.  77 ;  Coranus  RevdUeri  (Corsica)  p.  90;  Pirates  am- 
biguu8  (Südfrankr.)  p.  123 ;  Prostemma  fuscipennis  (!  Südfr.)  p.  131 ; 
Emesa  mantiformü  (Languedoo)  p.  169,  F.  12. 

Walker  a.  a.  0.  VII  beschreibt  neue  Arten  in  den  Gattungen 
Mastys  (6),  Lestomerus  (6),  Pirates  (44),  Pachynomus  (1),  Prostemma 
(8),  Stenopirat  es  (n.  g.  von  Pirates  und  Prostemma  durch  die 
fadenförmigen  Fühler  unterschieden)  (2),  Nabis  (3),  Platymeris  (1), 
Spiniger  (16);  Acanthaspis  (10),  Reduvius  (41),  und  VIII  Opinus  (6), 
Tiarodes(l),  Petalochirus  (3),  Conorhinus  (6),  Opisthoplatys  (1),  Onco- 
cephalus  (3),  Sastrapada  (3),  Stenopoda  (2),  Pygolampis  (5),  Ectri- 
chodia  (28),  Pothea  (2),  Apiomerus  (10),  Prionotus  (3),  Yolinus  (4), 
Syeanus  (10),  Pristhesaucus  (3),  Helonotus  (2). 

Reduvius  aJbosignatus ;  Darbanus  Georgiae  (Georgien);  Pro- 
Vancher  a.  a.  0.  p.  106  und  106. 

Cerascopus  (Emesodema)  grassator;  Pachynomus  Lethierrii 
(Biskra);  Puton,  Pet  Nouv.  Ent.  VL  p.  440. 

Eine  kurze  Notiz  über  Prostemma  guttula  F.  (die  Form   mit 
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den  verkümmerten  Flügeldecken)  giebi  Letzner  im  52.  Jabresber.  d. 
Sohles.  Gesellscb.  f.  vaterl.  Cnltiir  p.  173. 

Acautbaspis  humerälts  (Japan);  Scott,  Ann.  a.  Mag.  Nat. 
Bist.  XIV.  p.  444. 

Mendis  japonensü  derselbe  ebenda  p.  445. 

Nabis  hrevüineatus  derselbe  ebenda. 

Oerstäcicer  beschreibt  a.  a.  0.  Pantoleistes  basaiis  (Endara) 
p   417.  Taf.  XVn.  2;  Ectrichodia  camifex  (Mombas)  p.  421. 

Holoptilus  dimidiatua  (TeroBie),  burmanieus  (Burmtih),  agndhts 
(Penang),  viverra  (TncLien),  (Äradellus  sabg.  n.)  c^^^molu (Scbwanen- 
Fl.);  Westwood  a.  a.  0.  p.  192  f. 

Eroeia  corsicenais  (Corsica);  Eraesodema  HuUoni  (Nea-Seeland) ; 
I.  Scott,  Entom.  Monthl.  Mag.  X.  p.  270 f. 

MAdae.  0.  M.  Renter  giebt  in  den  Ann.  See*  Ent. 
Franc.  lY.  p.  565  f.  folgende  synonymische  Bemerkungen:  Salda 
opaoula  Flor,  (nee  Zett.)  =  Acanthia  marginalis  Fall;  S.  costalis 
Thoms.  ist  verschieden  von  ooetalis  F.  Sahlb.  =  opacula  2^tt.  S.  ri- 
paria  Hahn  nee  Fieb.,  FalL,  Zett.  ist  genannt  nigricomis;  S.  palli- 
pee  F.  var.  I  F.  Sahlb.  ist  nicht  =  zanthochila  sondern  pallipes  F. 

I.  W.  Douglas  weist  im  Entom.  MonthL  Mag.  XI.  p.Ou. 
142  als  Novitäten  für  England  nach  S.  opaoula  Zett.,  marginella 
Fidb.,  fuoicola  I.  Sahlb.  und  beschreibt  S.paiustria  (England)  p.  10, 
vestita  (England  und  Schottland)  p.  11, 

Provancher  a.  a.  0.  p.  106  f.  beschreibt  »us  Canada  die 
neuen  Arten  Sciodopierus  Boucüiervüln;  Salda  maior,  obacura^  varifigata. 

Acanthia  coxalis (CuhtL);  St&l,  L.  Vetensk.  Ak.  Handl-  III. 
p.  149. 

Pelogonidae,  Pelogonus  flavomarginatw  (Japan);  Scott, 
Adi|.  a.  Mag.  Nat.  Eist.  XIY.  p.  446. 

Gerridae,  Limnpbates  äbbolineatus  aus  Japan;  der^ell^e 
ebenda  p.  447. 

Veliidae»  Microvelia  Douglasi  (Japan);  derselbe  ebenda 
p.  448. 

Naueoridae.  Naucoris  eax^mationis  au8>Japan,  derselbe 
ebenda  p.  449.  ' 

Belostomidaa.  Appasus  Lem^  (J^pan);  derselbe  ebenda 
XIV.  p.  450. 

A.  procerus  (Mombas);  Gerstäcker  a.  a.  0.  p.  442. 

lepldae.    Laccotrephes  brachiaUs  (S.  Jipe)»  derselbe  ebenda. 

Ls^ccotrephes  japonensts  p.  450;  Ranatrs^  paUidenotata  p.  451, 
unicoZof  p.  451 ;  neue  Arten  aus  Jap^n;  Scott,  Aqu.  a.  Mag.  Nat. 
Bist.  XIV. 

Corisidae-  Nach  Landojs  (Thierstimmen  p.  38)  bringt 
das  Männchen  von  Corixa  den  zirpenden  Ton,  den  schon  Ball  1845 
beobachtet  hatte,  dadurch  hervor,   d|iss  es  eine  Zahnleiste  auf  der 
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Innenseite  der  Vordertarsen  über  die  quergeriefte  Oberfläche  des 
vorletsten  Saugsohnabelgliedes  reibt. 

Buchanan  White  beschreibt  im  Entoro.  Menth l.  Mag. 
X.  p.  60  ff.  einen  anderen  Apparat.  Die  Männchen  besitzen  nämlich 
am  Hinterrande  des  sechsten  Abdominalsegmentes  oben  einen  Fort- 
satz, der  in  einer  Platte  besteht,  die  sich  mit  einem  kurzen  Stiel  an 
die  Eörperhaut  anhängt.  Diese  Platte,  deren  Bildung  bei  20  eng- 
lischen Arten  beschrieben  ist,  trägt  mehrere  Reihen  dicht  stehender 
Zähnchen.  Er  nennt  diese  Platte  nebst  Stiel  ,,strigiP'  und  gründet 
auf  das  Fehlen  derselben  bei  C.  praeusta,  concinna  Fieb.,  socia, 
Boldi,  Wollastoni,  sodalis,  cognata  D.  u.  S.  die  neue  Untergattung 
Callieorixa;  für  C.  alpestris  D.  o.  S.  stellt  er  die  nene  Unter- 
gattung Orinocorixa  auf. 

C.  trüine(Ua,  btUneata  (Quebec)^  Provancher  a.a.O. p.  108; 
G.  vermictdata  (Biskra).  Puton,  Pet  Nouv«  Entom.  VI.  p.  440. 

Sigara  hydroporina  (Mombas),  Gerstäcker  a.  a.  0.  p.  425. 

Corisa  Friwddski/i  Rorykih,  eine  neue  Art  von  Pest;  Horväth 
in  der  Berl.  Ent.  Zeitschr.  18.  p.  886. 

I^tonectidae.  Enithares  ctncta;  Anisops  pdiucens,  debüis 
(Mombas);  Oerstäcker  a.  a.  0.  p.  424  f. 


Homoptera. 


A.  Raddatz  giebt  eine  Uebersicht  der  in  Mecklenburg  bis 
jetzt  beobachteten  Oicadinen.  Archiv  des  Vereines  der  Freunde 
der  Naturgeschichte  in  Mecklenburg.  28.  Jahrg.  p.  82  -  98.  Nach 
dieser  Uebersicht,  die  meist  nach  des  Verfassers  Exkursionen  in  die 
Umgebung  Rostocks  angefertigt  ist,  sind  für  Mecklenburg  nachge- 
wiesen von  Fulgorina  34;  Cercopina  8,  Membracina  4,  Jassina  108, 
zusammen  149  Arten. 

Cloadldae.  Landois  (Thierstimmen  p.  28)  hält  an  seiner 
früheren  Darstellung  über  die  Hervorbringung  des  Tones  der  Cicaden 
fest:  Der  Gesang  ist  die  Stimme  dieser  Tbiere.  Sie  wird  durch  das 
Auspressen  der  Luft  durch  die  Stigmen  des  Metathorax  (Schrill- 
stigmen), die  mit  einem  breiten  Hautsaume  (Stimmbänder)  versehen 
sind,  hervorgebracht  Die  bisher  als  Tonapparate  gedeuteten  Organe 
sind  lediglich  Resonanzapparate  und  finden  sich  in  verkleinertem 
Massstabe  auch  beim  Weibchen  vor,  während  die  Stimmbänder  hier 
auf  ein  Minimum  reducirt  sind. 

Nach  A.  Pnton,  Ann.  Soc.  Ent.  Franc.  111.  p.  25  ist  Zygina 
ericetorum  1.  Sahlb.  =  rubrivittata  Leth.  und  IV.  p.  229  Tibicina 
baetica  Ramb.  ■=>  cistioola  G^ne;  Cicadetta  Helianthemi  Ramb.  =: 
argentata  Oliv. 

A.  G.  Butler  giebt  in  Cist  Entom.  VIII.  p.  188—198  eine 
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Monographie  der  Oattung  Platypleura,  ans  der  52  Arten  bekannnt 
sind  einschliesslich  der  neuen  fuscangulis  (Sarawak),  stSHitM  (Sierra 
Leone,  =  limbata  St&l  nee  F.),  qiMdraticoüis  (N*gami),  (Oxypleura) 
acutipennis  (Banda),  nweonotata  (N'gami). 

Ceroopidae-  Derselbe  nnterzieht  die  Gattungen  Cosmoscarta 
und  Phymatostetha  einer  Itevision,  ebenda  X,  p.  245  ff.,  die  ersiere 
zählt  104  A.  (21  neu),  die  letztere  22  (2  neu). 

Derselbe  beschreibt  G.  Distanti  (Penang);  Proc.  ZooL 
Soc.  Lond.  1874.  p.  672. 

.    Derselbe  beschreibt  (Voy.  Erebus  u.  Terror  a.  a.  0.  p.  26) 
Ptyelus  trimaculatus  (Neu -Seeland). 

P.  dlbiceps  (Canada);  Provancher,  a.  a.  0.  p.  351. 

Cerco^in  cardinalis;  Selenocepbalus  compactus  (Endara);  Ger- 
fitäcker  a.  a.  0.  p.  432  f.,  Taf.  III.  10  und  11. 

Hembraddae.  Honigabsondemde  Arten  werden  von  Phidole 
gepflegt;  der  Saft  auch  von  Hypociinea  geleckt.  T.  Belt,  Natura- 
list in  Nicaragua  p.  227.  Ebenso  soll  eine  Trigonaart  das  Ex- 
cret  auflecken;  H.  Müller,  Nature,  VIII.  p.  201. 

Gerstäcker  beschreibt  a.  a.  0.  die  neuen  Arten  Centrotus 
fenestrcUus  (Endara)  p.  429,  pacificus  (Mombas)  p.  430;  Coloborrhis 
perspicülaris  (See  Jipe)  p.  431. 

Tragopa  brtmea  (Canada);  Pro  van  eher  a.  a.  0.  p.  320. 

Jasstdaa.  J.  Scott  giebt  in  Ent.  MonthL  Mag.  X.  die 
Beschreibung  der  in  England  vorkommenden  Arten;  neu  sind 
Pediopsis  Ulmi  p.  129;  distinctw  p.  191,  tibiaiis  p.  195;  Idiocerus 
vennstua  p.  239^,  Strongylocephalus  Megerlü  XI.  p.  122. 

Cepbalelus  americanus  p.  350;  Tettigonia  quebecensis ;  Acopsis 
viridis;  Penthimia  pieta  p.  352;  Bythoscopus  sanguinolentus,  quadri- 
punctatua;  Pediopsis  flavescens  p.  376;  Macropsis  cliteüarius,  oceüatus 
p.  377;  Jassns  aurantiacm,  subcuprew,  mdanogastef^  sexpunctaius^ 
dtroneUus^  nervatw;  Typhlocyba  rosea  (Canada)  p.  378;  Provancher 
a.  a.  0. 

Lethierry  beschreibt  a.  a.  0.  in  Anmerkungen  die  neuen 
Arten  von  Lille  Typhlocyba  Lelievrii  p.  72;  Anomia  Norgueti  p.  73; 
Zygina  angusta  p.  76. 

Derselbe  in  den  Pet.  Nouv.  Entom.  VI.  Thamnotettix 
alboguttata,  Putoni  p.  444;  Agallia  intermedia;  Typhlocyba  fascio- 
lata,  hishrensis;  Athysanns  minutepunctatua ;  Opsius  (subg.  n.  von 
AthysanuB  für  A.  stactogalus  Amyot,  Heydeni  Fieb.  und)  scuteüariSf 
Paüasit  jucimdus  p.  449  (Biskra). 

A.  canescenSf  cognatus  (Grossbritannien),  Douglas  und  Scott, 
Ent.  Monthl.  Mag.  IX.  p.  210,  211. 

Eupteryx  Äbrotani  (Grossbritannien),  Douglas  und  Scott, 
Ent.  Monthl.  Mag.  IX.  p.  118. 

A.G.Butler  beschreibt  Tettigonia  l^'^'na  (Amazonas);  Ledr- 
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opsis   coccinea    (Nord-Aaetralien).      Proc.    Zool.    Soe.    London. 
1874.  p.  672  f. 

Wooke  theilt  ein  Verzeichniss  der  schlesischen  Arten 
der  Typhlocybae  mit,  das  35  Arten,  darunter  wahrscheinlich 
3  neue  (nicht  beschrieben)  enthält.  51.  Jahresber.  d.  Schles.  Go- 
sellsch.  f.  vaterl.  Cultur.  p.  181. 

Fülgorldae.  A.  G.  Butler  bringft  ein  Verzeichniss  der  Arten 
der  Gattung  Fulgora  (incl.  Hotinus  Am.  et  Serv.)  und  beschreibt 
die  drei  neuen  Arten  F.  breviroatris  (Penang)  p.  97,  gigantea  (Sara- 
wak)  p.  99,  steüata  (Labuan)  p.  100  Proc.  ZooL  Soc.  London. 
1874. 

Derselbe  beschreibt  F.  curtiprora  (Sikkim),  cardinalis  (Nepal); 
Ann.  a.  Mag.  Nat.  Hist.  (IV)  XIV.  p.  131.  Die  Gesammtzah)  der 
Arten  betragtgetzt  80. 

J.  Scott  beschreibt  im  Ent.  Monthl.  Mag.  folgende  neue 
Liburniaarten:  L.  aemtdator,  consanguinca  IX.  p.  238  f.,  L.  MarshaUi, 
Leihierrii  (Corsica),  guaramanensis  (Andalusien),  acutdlata  (England) 
X.  p.  104  ff.,  L.  Putani  (Biskra)  XI.  p.  119.  L.  perspicillata  Boh. 
kommt  auch  in  England  vor,  derselbe  X.  p.  270. 

Lethierry  stellt  Pet.  Nouv.  Entom.  VT.  p.  444  die  neue 
Gattung  Haplacha  (setictUosa)  auf  und  beschreibt  Hysteroptemm 
angttsticeps,  beide  von  Biskra. 

Gerstäcker  beschreibt  a.  a.  0.  p.  427  Pyrops  pustuloffus 
(See  Jipe),  Taf.  XVII.  9  und  gründet  für  Enchophora  sicca  Walk, 
die  neue  Gattung  Pyrgoieles,  von  Aphaena  Guer.  verschieden 
durch  den  Kopf,  der  schmäler  als  der  Prothorax  und  mit  einem 
leicht  gekrümmten  Fortsatz  versehen  iat;  von  Prolepta  Walk  durch 
den  gekielten  Prothorax. 

Delphax  unipunctata,  furcata  (Canada);  Provancher  a.  a.  0. 
p.  319  f. 

Psyllidae-  Ps.  Delarhraei  (Lioran),  Puton,  Ann.  Soc.  Ent. 
Franc.  111.  p.  21. 

Diraphia  viridescem;  Ps.  ochracea^  hrunnea  (Canada)  Prov. 
a.  a.  0.  p.  379.  P.  triozoides  (Pas-du- Calais)  p.  89,  silvicola  (Valen- 
ciennes)  p.  90;  A phad ra  |}aZ2t^a  (Mormal)  p.  95;  Lethierry,  Catal. 
Uemipt.  Depart.  du  Nord,  II.  6d.;  A.  Salsolae  (Biskra),  der- 
selbe, Pet.  Nouv.  Entom.  VI.  p.  449;  A.  Tcvrgionii  (Montpel- 
lier, Africa),  J.  Lichten  stein,  Bull.  Soc.  Ent.  Franc.  IV. 
p.  CCXXVIII. 

F.  Loew  beschreibt  in  den  Verh.  Zool.  Bot.  Ges.  Wien. 
23.  p.  141  if.  die  Eier,  Larven  und  Nymphen  von  Trioza  flavipennis 
Forst.,  di^  auf  Lactuca  muralis  und  Ilieracium  Pilosella  und  pratense 
leben.  Der  Hinterleib  von  Larve  und  Nymphe  ist  nicht  5-^  sondern 
7g]iederig  und  auch  die  Nymphe  mit  Wachsflauro  bekleidet. 

Aphidae.    üeber  Phylloxera  vastatrix  handeln: 

19* 
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T.  £.  Planohon  und  J.  Lichten  stein.  Le  Phylloxera  de 
1854  ä  1873;  Resume  pratiqae  et  seien tifiqae.  4.  Montpellier  1875. 

M.  Girard.  Le  Phylloxera  de  la  Vigne,  son  Organisation, 
ses  moers;  choix  des  proc6d68  de  destraction.  Paris  1874.  12mo. 
119  S. 

M.  Corna.  £tades  snr  la  nonvelle  maladie  de  la  vigne. 
Vol.  XXII.  No.  6  der  >M6m.  pres.  par  divers  savants  ä  I'Acad.  d. 
Sciences,  c    Paris  1873. 

Gerstäcker.  Ueber  die  Gattung  Phylloxera  und  über  die 
Fortpflanzung  der  unter  dem  Nameii  der  »Rebläuse  als  Verwü Sterin 
dos  Weinstocks  bekannt  gewordenen  Phylloxera  vastatrix.  Sitzber. 
Gesellsch.  naturf.  Freunde.    Berlin  1874.  p.  117  fL 

V.  Frauenfeld  theilt  in  den  Verh.  Zool.  Bot.  Ges.  23. 
p.  1  ff.  die  Entdeckung  Faucon's  (s.  Siecle  vom  29.  Sept.  1872)  g  e- 
flüg elter  Exemplare  von  Phylloxera  vastatrix  mit,  die  aber  von 
ihren  Flügeln  keinen  Gebrauch  machten,  wie  auch  nach  v.  Frauen- 
feld in  Klosterneu  bürg  beobachtet  wurde.  Wenn  daher  auch  die 
Vermuthung,  dass  die  geflügelten  Exemplare  ^  seien,  nicht  richtig 
sein  sollte,  so  reicht  diese  Entdeckung  geflügelter  Exemplare  nicht 
aus  zur  Erklärung  des  Auftretens  dieses  Insekts  an  weit  entlegenen 
Stellen;  viel  wahrscheinlicher  ist  eine  Verschleppung  durch  die 
Rebstöcke  selbst. 

Als  Gesammtresultat  der  in  den  verschiedenen  Büchern,  Abhand- 
lungen u.  s.  w.  niedergelegten  Beobachtungen  sind  folgende  Züge 
für  die  Lebensweise  der  Pb.  vastatrix  festgestellt.  Im  Anfang  des 
Frühjahres  beginnen  überwinterte  Larven  ihre  zerstörende  Thätigkeit, 
wachsen  dabei  sehr  rasch  und  produciren  zahlreiche  Eier,  aus  denen 
in  kurzer  Zeit  eben  solche  Larven  ausschlüpfen,  die  bald  gleich- 
falls zum  Eierlegen  fähig  sind.  Mitte  Juli  treten  neben  den  bis- 
herigen Larven  solche  mit  schlankerem  Körper  und  Flügelansätzen 
auf:  sie  verwandeln  sich  in  geflügelte  Weibchen,  die  Eier  von 
zweierlei  Grösse  ablegen.  Aus  den  grösseren  entwickeln  sich  Weib- 
chen, aus  den  kleineren  Männchen;  beide  sind  ungeflügelt  und 
haben  einen  verkümmerten  Rüssel.  Eine  Begattung  ist  nicht  beob- 
■  achtet  worden,  aber  das  Weibchen  legt  nur  ein  Ei  (»Wintereit, 
ocuf  d'hiver),  das  Balbiani  unter  Widerspruch  Gerstäckers  für 
diejenige  Form  hält,  unter  der  dieses  Insekt  überwintert.  Neben 
den  ungeflügelten  Larven  haben  sich  nun  auch  (im  November)  solche 
gefunden,  welche  ihnen  im  übrigen  ganz  gleich,  aber  mit  Flügel- 
sturameln  versehen  waren,  wenn  dieselben  auch  nicht  die  ganze 
Grösse  der  sich  zu  geflügelten  Weibchen  umbildenden  Nymphen 
hatten.  Auch  diese  Larven,  die  wahrscheinlich  sich  nicht  zu  ge- 
flügelten Weibchen  entwickeln,  produciren  zalilreiche  Eier. 

Nene  Phylloxeraarten  sind:  P.  corticdlis,  KaltenbÄch,  Pflan- 
zenfeinde   p.  677;    Bdlhianii    und    Upunctata,   Lichtenstein, 
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Bull.  Soc.  Ent.  Franc.  IV.  p.  CC;  Bileyi  (Nordamerika  auf  Eichen), 
C.  V.  Riley,  VI.  Ann.  Rep.  Ins.  Miss.  p.  64,  86;  Lkhtensteini 
(Frankreich)  Balbiani,  Compt  Rend.  LXXIX.  p.  640. 

Toxoptera  /Sbtrpt  (Parma  auf  Sc.  lacustris),  6.  Passerini;  BulL 
Soc.  Ent.  Ital.  VI.  p.  137. 

Pemphigus  PöscMngeri  Holzner,  eine  neue  auf  Abies  balsamea 
und  A.  Fraseri  lebende  Wurzellaus.  Stett.  Ent.  Zeit.  XXXV. 
p.  221  und  821  fif. 

Cocddae.  Ann.  Soo.  Ent.  Franc.  (5)  lU.  pp.  27,  48,  395^ 
448;  IV.  p.  87—106  enthalten  Pt.  X,  XI  und  XII  von  V.  Signoret'a 
»Essai  sur  les  Coohenilles  ou  Gallinsectes.«  Es  werden  die  neuen 
Gattungen  Lichtensia  (Fühler  achtgliederig,  keine  Wollfaden  unter 
dem  Schilde)  III.  p.  27,  Äcleräa  IV.  p.  96,  Fairmairia  (Sohüd 
aas  koncentrisohen  Kreisen  bestehend),  Caeteria  (fuLr  CSoceus  laoca 
Korr)  p.  101,  Biper sia^  Westwoodia,  Icerya  aufgestellt  und 
neue  Arten  in  den  Gattungen  PuMnaria,  Lecaninm,  Kermes  be- 
schrieben. 

Mytilaspis  pomicorf iei«,  C.  V.'Riley,  Rep.  Ins.  Miss.  V.  p.  96. 

Pediculldae.  G.  G.  Giebel  (Insecta  epizoa)  giebt  eine  aus- 
führliche Charakteristik  der  4  Gattungen  dieser  Gb^ppe  (Phthirius 
Leach,  Pediculus  Linn.,  Haomatopinus  Leach,  Pedicinus  Gerv.)  und 
giebt  neben  den  Abbildungen  und  Beschreibungen  bekannter  Arten 
auch  die  ^on  Haemat.  hrevicornis  (auf  Camelopardalis  giraffa)  p.  48. 

Westwood  (Thesaur.  Ent.  Oxon.  p.  198)  schlägt  die  neue 
Familie  Polyctenldae  vor  für  Polyctenes  fumarius  (auf  Molossus  fu- 
marius,  Jamaica)  und  P.  molossus  (auf  Mol.  chinentis).  Der  Rüssel 
beider  Arten  ist  ähnlich  dem  der  echten  Heteroptera;  vielleicht  be- 
sitzen dieselben  im  vollkommen  entwickelten  Zustande  Decken  oder 
Halbdecken. 

Hallophaga.  Giebel  liefert  ein  Verzeiohniss  der  auf  Vögeln 
schmarotzenden  Nirmus arten  nebst  ihren  Wirthen.  Im  Ganzen 
sind  166  Arten  namhaft  gemacht,  die  in  dem  oben  (1874  p.  260  (8)) 
angeführten  Hauptwerke  ausführlicher  charakterisirt  sind.  GiebeFs 
Zeitschr.  ges.  Naturw.  46.  p.  52  ff. 

A.  S.  Paokard  beschreibt  in  Hayden's  Ann.  Rep.  GeoL 
Surv.  Terr.  VI.  p.  731-734  folgende  Arten  von  den  Rocky  Moun- 
tains: Menopon  picicola  (auf  Piooides  aroticus  und  dorsalis);  Goni- 
odes  Merriamanus  (auf  Tetrao  Richardsoni),  Mephitidia  (auf  Me* 
phitis);  Nirmus  httteonivorua  (Buteo  Swainsoni);  Docophorus  SlftnU 
(Symium  nebulosum). 

Dieselben  sind  auch  im  Amer.  Natur.  VIU.  p.  210,  220  abge- 
büdet. 

Ancistrona  (n.  g.  Liotheid.;  Unterseite  des  Kopfes  mit 
einem  grossen  zweitheiligen  hornigen  Fortsatz)  ProceUariae  (auf 
Proc.  capensis);  Westwood,  Thes.  Ent.  Oxon.  p.  197. 
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Folgende  beiden  Notizen  bitte  ich  am  gehörigen  Orte 
nachzutragen: 

0.  Bütschli.  Ein  Beitrag  zur  Kenntniss  des  Stoff- 
wechöcls,  insbesondere  der  Respiration  bei  den  Insekten. 
Reichert  u.  Du  Bois-Reymond*8  Archiv.  1874.  p.  348flF. 

Eine  Reihe  von  Versuchen,  die  bei  verschiedenen 
Temperaturen  (zwischen  3^  und  32®)  mit  Periplaneta 
Orientalis  angestellt  wurden,  er^ben  das  Resultat,  dass 
im  Allgemeinen  der  StoflFwechsel  dieser  Thiere  ein  höherer 
ist  als  bei  den  höheren  Wirbelthieren  und  dass  bei  niederer 
Temperatur  ein  beträchtlicher  Theil  des  0  im  Körper  auf- 
gespeichert, bei  höherer  Temperatur  dagegen  fast  sämmt- 
licher  0  als  CO*  ausgeathmet  wird.  Der  StoflFwechsel 
dieser  („kaltblütigen")  Thiere  ist  daher  direkt  proportional 
der  äusseren  Temperatur,  während  es  bei  den  warmbltttigen 
Thieren  umgekehrt  ist,  indem  hier  die  Energie  des  Stoff- 
wechsels die  dem  Thier  zusagende  Körpertemperatur  zu 
erhalten  sucht. 

Derselbe.  Einiges  über  das  Chitin.  Ebenda 
p.  362  fif. 

Als  die  beste  Methode  zur  Bestimmung  des  N-gehaltes 
gereinigten  Chitins  erprobte  Bütschli  die  Dumas'sche, 
indem  die  Varrentrapp-Wiirsche  IVo  zu  wenig  anzeigte 
(6,40/0  gegen  7,4%).  Dagegen  lässt  sich  nicht  allet  N,  wie 
Städeler  vermuthet  zu  haben  scheint,  als  NHs  abspalten, 
sondern  nur  5,54%,  also  75%  der  Gesammtmenge.  Da 
von  dem  im  Chitin  vorhandenen  C  sich  "/is  (92,3«/o)  nach 
Behandlung  mit  Schwefelsäure  in  Form  von  Traubenzucker 
vorfinden,  so  vermuthet  Bütschli,  dass  die  fehlenden  7,7% 
mit  den  25%  N  einen  bisher  unbekannten  Körper  bilden. 
Von  dem  in  rauchender  H  Cl  (oder  H2  SO4)  gelösten  Chitin 
fällt  auf  Zusatz  von  H2  0  ein  weisser,  gallertiger  Körper 
aus,  während  in  der  Lösung  zwei  Körper  bleiben,  die  durch 
reichlichen  Zusatz  von  Alkohol  ausgeschieden  werden 
können.  Der  eine  derselben  ist  in  Wasser  löslich,  der 
andere  nicht,  und  beide  scheinen  in  die  Gruppe  der  Kohle- 
hydrate von  der  Formel  der  Cellulose  (CeHioOs)  zu  ge- 
hören. Da  ihr  N-gehalt  mit  dem  des  Chitins  fast  genan 
übereinstimmt,  so  hält  Bütschli  denselben  für  das  reinste 
bis  jetzt  dargestellte  Chitin,  das  (oder  vielmehr:  in  welchem?) 
demnach  ein  celluloseartiger  Körper  (enthalten?)  wäre. 
(Dieser  Umstand  möchte  auch  auf  das  Vorkommen  von 
Cellulose  im  Mantel  der  Tunikaten  einiges  Licht 
werfen.   Refer.) 


üniTenltftto-Bnobdmckerei  toq  Osrl  0«orgi  in  Bonn. 
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und  zugleioh  in  desien  Jahrbflohern  (Jahrgang  XXIX  n.  XXX,  Seile  öö  ff.)  Teröffentlioht 


Inhalt: 

Dr.  Ik  ▼•  Heyden^  Hauptmann  a.  D. :  Verzeichnias  der  K&fer  von 

Nassau  und  Frankfurt 


Wiesbaden  und  Berlin,  1877, 


Ueber  einen  grOfleeren  Theil  dieses  Oebietee  von  Hitteldeutsctiland 
beeitun  vir  zwar  schon  NamensrerzeichniEse  mit  Angabe  der  Fundorte, 
allein  es  feUte  noch  immer  an  einer  genauen,  kritiBch  bestimmten  Zu- 
sammenstolliiiig  der  Etferarten  des  ganzen  Qebietes.  Tor  allen  andern 
sei  hier  erw&hnt  die  genaue  Arbeit  von  Decan  Scriba  in  Wimpfen: 
„Die  üifet  im  Grosaherzogthnm  Hessen  und  seiner  nächsten  ümgebnng", 
in  den  Berichten  der  Oberbessischen  Qes.  für  Natnr-  nnd  Heilkunde. 
Qieessn  1863.  — 

Das  Gebiet,  welches  bior  behandelt  wird,  amEasst  das  Taunusgebirge 
(in  seiner  höchsten  Brbebnng,  dem  grossen  Peldberg,  2711  par.  Fnse 
Ober  Heer)  und  iet  begrenzt  im  Süden  durch  den  Lauf  des  Hains  voii 
Offenbach  Aber  Frankfurt  nach  Hainz  und  den  Bhein  herunter  bis  Bingen, 
im  Westen  weiter  bis  zur  Hflndnng  der  Lahn.  Die  Oetgrenze  bildet  eine 
Linie  Offenbach- Friedberg-Qiessen,  so  dass  die  eigentliche  Wetterau  unj 
die  Umgegend  von  Hanau  aueserbalb  des  Gebietes  fSUt,  weil  sie  schoi 
zu  sehr  von  den  letzten  Ausläufern  des  YogelabergB  und  des  Speesart- 
gebii^ea  beeinflnsst  werden.  Im  Norden  begrenzt  es  im  Allgemeinen  dei 
Lauf  dw  Lahn  von  Qieesen  bis  zn  ibrer  Hflndung  bei  Lahnstein  in  dei 
Bhein.  Es  wird  dadorcb  der  nördlichste  Theil  Nassaus  ausgeschlossen 
denn  die  Fauna  des  Weaterwaldee  trägt  schon  den  Charahter  des  nord' 
dentschen-westfälischen  Oebirgslandee.  Nur  die  Umgegend  von  Dillenburf 
and  Hadamar  wurde  noch  mitbereingezogen,  weil  von  hier  das  nmfiusendsti 
Sammelmaterial  der  HH.  Professoren  Dr.  Sehen  ck  und  Dr.  Kirsch' 
baom,  sowie  des  Kgl.  Landesgeologen  Dr.  Carjl  Koch  vorlag.  Diesi 
Oebiete  bilden  somit  die  nördlichste  Grenze  unserer  Fauna.  Eine  Qebieta 
ttbeiscfareitaag  fand  ferner  statt  im  Stiden;  —  hier  wurde  die  Hain-  nni 
Bheinlinie  nicht  genau  eingehalten  und  besonders  die  Uainzer  und  Hom 
bacher  Umgebung  in  grösserer  Ausdehnoi^  hinzngevogen.  Auch  de 
Frankfiirter  und  Schwanheimer  Wald  gehören,  als  auf  dem  linlten  Hain 
Ufer  gelegen,  mehr  den  letzten  Ausläufern  der  Bergstrosae  an. 

Als  Grundlage  dieser  Arbeit  diente  meine  Sammlung,  von  meinet 
Vater,  Senator  Dr.  Carl  von  Heyden  in  Frankfurt,  schon  zu  Anbni 
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dieses  Jahrhonderts  begründet  und  bis  za  seinem  Tode  1866,  also  nach 
60jähriger  Thätigkeit,  von  Uim  und  von  da  an  von  mir  allein  fortge- 
führt. Wohl  wenige  Forscher  verstanden  es  so  wie  mein  Vater,  die 
Natur  in  ihrem  innersten  Treiben  zu  belauschen ;  fast  unter  jedem  Stück 
seiner  Sammlung  aus  allen  Insectenordnongen  ist  das  Datum  des  Fundes, 
die  Futterpflanze  und  Lebensweise  angegeben.  Ich  ^Ibst  sanmielte  seit 
meiner  frühesten  Jugend  unter  seiner  Anleitung  und  war  sein  stete 
Begleiter  an  den  wöchentlich  einmal  unternommenen  Excursionen. 

In  dar  Umgegend  von  Frankfort  sammelten  ferner  sehr  eifrig  in 
der  Neuzeit  die  HH.  Dr.  jur.  Georg  Haag-Bntenberg,  beson- 
ders in  der  Gegend  von  Isenburg,  wo  er  l&ngere  Zeit  wohnte.  —  Dr.  phil. 
Oscar  Böttger  sammelte  höchst  gewissenhaft  mit  steter  Angabe  der 
Fundorte  und  Erscheinungszeü  —  Dr.  med.  Moritz  Schmidt  war 
eine  Beihe  von  Jahren  hindurch  mein  Begleiter  im  Frankfurter  Wald 
und  im  Taunus.  —  Die  HH.  August  und  Carl  Stern  sammelten 
fleissig,  erzogen  aber  in  letzter  Zeit  mehr  die  Eäfer,  indem  sie,  wie 
früher  schon  mein  Vater,  kränkelnde  Holzst&mme  in  ein  besonders  dazu 
hergerichtetes  Zimmer  stellten  und  dann  mit  Bequemlidikeit  die  sich 
daraus  entwickelnden  Käfer,  oft  die  seltensten,  die  im  Fr^en  nur  des 
Nachts  zum  Vorschein  kommen  oder  in  den  Gipfeln  der  Bäume  leben, 
in  grosser  Menge  von  den  Fensterscheiben  ablesen  konnten. 

Weitere  Frankfurter  Sammler  sind  die  HH.  Dr.  phil.  Steitz, 
der  verstorbene  Bentier  Harer  und  G.  Gremmers,  Seb.  Alex. 
Scheidel,  Bahnmeister  Graf  und  Oberrevisor  Jännicke,  beide  jetrt 
in  Mainz,  Heinr.  von  Twardowski,  jetzt  preussischer  Hauptmann, 
und  Dr.  med.  Gerlach,  jetzt  in  Hongkong. 

Bei  Friedberg  sammelten  Decan  Scriba  (damals  in  Oberlais),  die 
verstorbenen  HH.  Dr.  Benner  und  Hauptmann  Fahr,  bei  Gieesen  der 
gleidifalls  verstorbene  Baurath  Laubenheimer,  dessen  Sammlung  ich 
durch  die  Güte  des  Herrn  Professor  Schneider  und  Gonservator 
Zinszer  Gelegenheit  hatte,  auf  der  Universität  Giessen,  wo  sie  nun  auf- 
gestellt ist,  zu  studiren. 

Herr  Prälat  Dr.  Schmitt,  ein  Zeitg^osse  meines  Vaters,  sammelt 
noch  seit  mehr  denn  50  Jahren  bei  Mainz  und  Mombadi. 

In  Nassau  selbst  sammelten  oder  sammeln  noch  jetzt  von  1844 — 46 
um  Weilburg,  1846  um  Hadamar  und  von  da  ab  um  Wiesbaden  PrcK 
fessor  Dr.  Kirschbaum,  mein  hochv^ehrter  Freund, . welcher  zur 
Bearbeitung  dieses  Verzeichnisses  den  entscheidenden  Anstoss  gab.  ^- 
Professor  Dr.  Sehen ck  sammelte  1845  bei  Hadamar  und  Dillenbur^, 
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▼Qo  da  an  bei  WeiÜMurg;  bei  DiUenbiurg  auch  Dr.  C.  Koch.  —  Bei  der 
IrrenaiiBtalt  Eichbeig  im  Bheiogan  Rammelie  Dr.  Bichter,  jetzt  Arzt 
an  der  Irroumstalt  in  G^ttingen. 

Allen  diesen  Herren,  besonders  aber  Dr.  Böttger,  Professor 
Schenck  nnd  Pr&lat  Schmitt,  welche  meinem  Mannscripte  die  werth- 
Tollslen  Notizen  selbst  beifügten  nnd  mir  zweifelhafte  Arten  zur  ünter- 
sndiimg  einschickten,  —  die  anderen  Sammlungen  durfte  ich  durch  die 
Freondlichkeit  ihrer  Besitzer  oft  mehrfiach  selbst  darchsehen  —  meinen 
besonderen  Dank. 

Von  früheren  Bearbeitongen  verdienen  Erwähnung  das  schon  oben 
aogefi&hrte  Verzeichniss  Ton  Scriba,  das  unstreitig  die  erste  Stelle 
emnimmt  und  worin  auch  die  meisten  der  Frankfurter  Funde  schon 
erwähnt  sind.  Es  um&sst  aber  ein  mehr  wie  doppelt  so  grosses  Gebiet 
und  sind  desshalb  auch  viel  mehr  Arten  verzeichnet,  weil  der  Vogels- 
berg  und  die  rheinhessische  Ebene,  sowie  der  Odenwald,  eine  ganze  Anzahl 
T<m  Arten  beherbergen,  die  unserem  Gebiet  fehlen. 

Das  Junker^sdie  „Verzeichniss  der  Käfer,  welche  drei  Meilen  in 
der  Umgegend  von  Hanau  gefunden  werden'',  erwähnte  ich  desshalb 
nidit,  weil  es  zu  viele  Irrthflmer  enthält,  die  auf  ünkenntniss  der  Arten 
und  fiüsdien  Bestimmungen  beruhen.  Derartige  Werke  bringen  direkten 
Sdiad«,  weil  sie  Unrichtiges  verbreiten.  Leider  wurde  dieses  Verzeichniss 
in  Zebe*8  Synopsis  benutzt  und  sind  Notizen  daraus  in  die  besten 
Werke,  z.  B.  Bedtenbacher*s  Fauna  austriaca  übergegangen.  —  Nach 
dem  heutige  Stande  der  Wissenschaft  kann  man  ÜBst  behaupten,  dass 
z.  B.  Calathus  punctipennis,  Hjdroporus  12-pustulatu8,  Ipidia  4-notata, 
Cyllodee  ater,  Anomala  vitis  und  Julii,  Getonia  florentina,  Dircaea  f^r- 
ruginea,  Boros  corticalis,  Helope  testaceus,  Trachyphloeus  ventricoeus, 
Liophloeus  Herbstii  und  gibbus,  Tyloderes  chrjsops,  Larinus  C3marae, 
Hammaticherus  velutinus,  Labidostomis  tadcornis,  Nundina  discima- 
cula  u.  s.  w.  einfach  nicht  vorkommen  „können",  zum  Theil  der  deutschen 
Fauna  überhaupt  nicht  angehören.  Derartige  Verzeichnisse  mit  einfacher 
Kamensangabe,  ohne  Nachweis  des  Finders  und  ohne  jegliche  Garantie 
der  richtigen  Bestimmung  haben  gar  keinen  Werth. 

Dl  den  Programmen  der  Bealschule  von  Bingen  publidrte  Lehrer 
Kühr  ein  Verzeichniss  der  dortigen  Käfer.  Ich  konnte  mir  dieses 
Werkchen  nicht  verschaffen,  doch  wurde  mir  von  anderer  Seite  nichts 
Günstiges  darüber  mitgetheilt;  scheint  auch  über  den  Anfang  (die  ersten 
Familien  bis  Lucaniden  als  leichtesten  Theil)  nicht  weit  hinauszukommen, 
wie  bei  so  vielen  derartigen  Arbeiten. 


e  des  TOri^D  Jahrhonderts  war  in  Mainz  besonders  th&tig-: 
Joseph  Brahm.    Er  publicirte: 

itenkalender  in  2  Theilen,  1790  und  91. 

Jorkhausens   Bheinischem   Magazin    1793:    „Versuch   einer 

la  cutoioologica  der  Gegend  um  Mainz." 

[oppe's   entomologischem  Taschenbuch  1797:   „Veneichniss 

TOD   der  Gattong  Clerus  in   den  Gegenden   von  Mainz  und 

laffffliborg  einheimischen  Arten," 

(Tatarforscher  1802: 

)  „Bemerkangen  Aber  die  von  der  Gattung  Coccinella   bei 

Mainz  einheimiBchen  Arten." 
i)  Desgleichen  der  Gattung  Cassida. 

besitze  handschriftliche  Manuscripte,  „zwei  B&nde  entomolo- 
le  Tascbenbflcber  von  1785—1830",  die  nie  publidrt  wurden. 

der  alten  Nomendatar  und  weil  nahe  verwandte  Artoi  damals 
nterschieden  waren,  ist  es  oft  unmöglich,  sich  klar  zn  machen, 
Brabm  vor  Augen  hatte;  nur  wo  gar  kein  Zweifei  obwaltet, 
der  von  einzelnen  Arten  Notiz  genommen. 
is  SyBt«m  betrifft,  nach  welchem  sich  hier  die  Familien  und 
.neinander  r^en,  so  folgte  ich  der  nenesten  Arbeit  von 
1  seiner  „Fauna  baltica.  Die  Käfer  1875".  Das  Werk  meines 
des  hat  den  grossen  Vorzog,  daas  es  auf  dem  Boden  der 
'schung,  mit  Benutzung  der  von  Harold'schen  Nomen- 
ien,  steht  und  Oberragt  die  meisten  Handbficher,  die  letzte 
1  ßedtenbacher  nicht  ansgeschlossen,  durch  gründliche 
Tsuchuitg  auch  der  häufigsten  Thiere,  die  denn  aoch  eine 
eihenfolge,  nach  der  Verwandtschaft  der  einzelnen  Gattangen, 

esonderf  interessanten  Lokalitfit  sei  hier  noch  Erwähnung 
Bt  der  „Hombacher  Sand"  oder  die  „Mombacher  Baide"  — 
sgedehnte  Sandfläche  zwischen  Mainz,  Mombach  und  Gonsen- 
[auptgrnnd,  warum  so  viele  meist  sonst  mehr  südlich  lebende 
vorkommen,  liegt  wohl  in  den  Anschwemmungen  des  Bheins, 
A'emde  Gäste  mitbringen,  die,  wenn  die  lokalen  Verhältnisse 
lassen  enteprechen,  dann  gerne  dableiben.  Im  Hochsommer 
ch  auf  der  grossen  Sandfläche  eine  intensive  Hitze,  die  um- 
iValdränder  sind  dann  eine  wahre  Fundgrube  der  seltensten 
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sQdUchen  iDBskten.     Ich  enonere   nor  an  Anoxia,  Anis 
Joardmii,  Caseida  flla^is  u.  b.  w. 

Die  Umgebung  von  Franhfart  war  früher  reich  ai 
kleineren  Sflmpfen  nnd  Wüsteneien,  jetzt  sind  sie  fast 
gewichen. 

Der  Bclimitterhof  bei  Qieesen  ist  ein  Landg:nt  bei  '. 
Bieber,   am  Fosae   der  Bnine  Vetzberg;   ich  sammelte 
fleissig,  er  ist  lagleich  die  nordöstlichste  Grenze  iinaer«e 


Zur 

Termeidnng 

zahlreicher 

Wiederholongeo 

fnhrl 

AbkSizmigen 

an: 

Fr. 

= 

Prankfiirt. 

Dlb. 

= 

DiUenbo^. 

Q. 

= 

Oieesen. 

Had. 

= 

Hadamar. 

Mo. 

= 

Mombach. 

Uz. 

_ 

Mainz. 

U. 

= 

Dmgegend 
Theile  T( 

von  Mainz, 

)n  Mombach 

namentlii 
bis  Heid 

Wald  nach  Oberohn. 

Wlb. 

= 

WeUbarg. 

Web. 

= 

Wiesbaden. 

B.  =  Dr.  Bflttger. 

C.  H.  =  Dr.  Carl  von  Hey  den. 
L.  H.  ^  Dr.  Lncas  70 n  Heyden. 
Hg.    =  Dr.  Haag. 

E.      ^  Prof.  Dr.  Kirschbaum. 

Ko.     =  Dr.  Carl  Koch, 

L.       =  Banratb  Lanhenheimer. 

M.  S.  =  Dr.  med.  Moritz  Schmidt. 

8.       =  Prftlat  Dr.  Schmitt. 

Scb.    =  Prof.  Dr.  Schenok. 

St.      =  Angnst  und  Carl  Stern. 


ir"  tmd  „Ton   uns"   bedeutet  von   meinem  Tater  und 
mir  Pfunden. 
=  eelien. 
8.   ^  sehr  selten. 
s.  ^  nicht  selten. 
i.a.^  nicht  sehr  selten. 

=  häufig. 
h.  ^  sehr  häufig. 

^  gemein. 
V.  ^  das  in   der  Vorrede  erwähnte  Verwichniss  von 
Scriba. 
Anfang  eines  Monats. 
Mitte         >         > 
Ende         >         > 
le  Zahl  hinter  diesen  Zeichen  bedeutet  den  Monat,  z.  B. 
^  6  heisBt  Mitte  Joni. 


I.  CARABICIDAE. 
Cicindela  l. 

1.  C.  CampeetriS  L.  —  Fr.  im  ganzen  Qebiet.  —  Bei  W 
Dlb.  kommt  nur  diese  Art  vor  (Seh.).  —  Hz.  Uo.  (6.)  —  0.  (L.) 
Soden  schon  2.  April  1876.  (L.  H.)  Im  Kadelbolzwald  zwischei 
bansen  nnd  Allendorf  in  Nassau  im  Hai  (E.).  — 

2.  C.  hybrlda  L,  —  im  Qebiet  kommt  nur  die  Normalfbi 
mit  nngetheiltem  Mondfleck  an  der  Schulter,  der  Seitenfleck  dvr 
sehr  kurze  Linie  mit  dem  etwas  rOckirfirte  neben  der  Naht  sb 
Pnnkt  verbanden.  ]>  4  in  Begattung  gef.  Friedberg  (Scriba). 
Ho.  (8.)  —  Q.  (L.)  —  Bei  Mo.  auf  Blossen  im  Kiefernwald,  be 
im  Jnli  nnd  Angast  (K.).  — 

3.  C.  sylvatica  L.  —  Im  Frankfurter  Wald  an  Sandste 
Kiefernbesänden,  z.  B.  am  Sandhof.  —  Mo.  von  Brahm  seh 
13.  April  1786,  spflter  von  8.  8.  gef.  — 

i.  C.  gennanlca  L.  --  C.  H.  fand  diese  Art  vor  langen 
nnter  geacbnittenem  Hafer  auf  dem  Wege  von  Soden  nach  Cront 
G.  (L.)  _ 

Omophron  LatreUle. 

1.  0.  IlmbatllS  F.  —  im  ganzen  Gebiet  am  Rande  von  Tl 
Ton  =  5  bie  ^  10  z.  B.  bei  Bockenheim  an  den  ehemaligen 
brQcben.  —  Friedberg  an  den  Ufern  der  .Us  (Scriba).  —  Bei  Biebi 
BheiD  nnd  am  Lahnnfer  bei  Wlb.  von  E.  gef.  —  Am  Rhein  n 
Lachen,  die  in  den  Rhein  mOnden  h.  (S.)  — 

I^OtiopMlus  Dum^ril. 
1.  K.  aquaticu«  L.  —  Fr.  von   L.  H.  oft  gef.  und   von 
Bandbrflchen.  —  Dlb.   nnd  Wlb.  (Seh.)  —  Hz.  Mo.  (S.)  -  G.  ( 
Schioratein  am  Rhein  15.  Mai  (E.).  — 
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llustris  Duft.  —  Fr.  '  SchluigeDbad,  Dlb.  und  Wlb.  (Scb.) 
(S.)  —  Q.  (L.)  —  Mo.  auf  Waldbltason  18.  Juü  (K.)  — 
Iguttatus  F.  —  Ft.  —  Tannos.  —  Die  3  Arten   n.  8.  an 
len  Dlb.  und  Wlb.  (Soh.)  —  G.  (L.)  — 

ibstriatus  Waierh.  =  punctulatus  Wesm.  —  ich  besitze 

•ef.  Stack.  — 

ElaphniS  Fabncius. 
Iglnosus  F.  —  Pr.  —  s.  —  Weblar  (Bach.).  —  Mo.  a.  (S.)  — 
ipreus  Dtt  —  Fr.  —  e.  — 
parius  L.  —  Fr.  —  Florsheim  am  Kaia.  Ueberall  h.  auch  am 

-  G.  (L.)  —  Am  Ufer  der  HaiDspitze  22.  AprU  1852  (E.).  — 

Bletfaisa  Bonelli. 
lultipunctata  L.  —  Fr.  früher  b&ofiger.  —  Unter  Steinen 
n  in  der  Nähe  des  Wassers  am  EOnigsbrflunchen,   2  Ex. 

-  Mz.  Mo.  (8.)  — 

CychrUS  Pabridua. 
istratm  L.  (Form  a.  Schaam  =  elongatns  Hoppe.) 
gel  Stitcke  memer  Sammlung  gehOren  entschieden  dieser 
Form  mit  l&ngeren  Flügeldecken  an,  welche  nach  Schaum 
Ehland  fehlen,  aber  wieder  im  Norden  (Dänemark,  Schweden) 
U.  Auch  ein  StOck  der  üebergangsfonn  zu  der  Form  b,  (dem 
den  ich  nicht  ans  dem  Gebiet  kenne),  —  Bei  Wlb.  (Seh.). 
saelben  fehlt  er  bei  Dlb.  —  Im  Niederhadamarer  Wald 
n  Frühjahr  (K.).  — 

ttenuatUS  F.  —  Schlangenbad  (C.  H.)  —  Bnmberg  bei 
Uli  1872  (L.  H.).  —  Bei  Dlb.  fehlt  er  (Scb.).  -  Wlb.  am 
eg  einmal  im  FrObjahr  gef.  (E.)  ~ 

Carabns  Linne. 
»nistes  Bon.)  coriaceu«  F.  —  Fr.  (C.  und  L.  H.,  St., 

iheim  bei  Ingelheim  1874  (B.).  —  Unter  gef&llt«n  Baum- 
ichen  Sandhof  und  Forsthaus  von  St.  gef.  —  Nach  Scb. 
.  aaf  Waldwegen,  ebenda  auch  von  Eo.  gef.  —  Mk.  auf 
ngen  am  oberen  TbeUe  der  Stadt  n.  a.  (S.)  —  Wsb.,  Wlb., 
[oos  im  FrQlgahr.  — 
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2.  C.  intricatUS  L.  =  Cyaneus  F.  —  in  Wäldern  unter  Laub 
und  Moos  am  Puss^von  Bäumen :  Fi\,  Schlangenbad.  —  Friedberg  (Scriba). 

—  Lorsbacher  Thal  (B.).  —  Bnohrainweiher  bei  Offenbach  (B.).  —  Von 
Si  wie  der  vorige  gef.  —  Had.  n.  s,  (K.)  —  In  Wäldern  bei  Dlb.  in 
alten  Eichenstrünken  h.  (Seh.,  Eo.)  — 

3.  C.  auratus  L.  —  Fr.  'Auf  Feldwegen  in  der  Ebene  h.  Auch 
im  Taunus  g.  (B.).  —  Wsb.  (K.)  —  Bei  Dlb.  und  Wlb.  g.  (Seh.).  — 
Mz.  Mo.  h.  (S.)  — 

4.  C.  auronitens  F.  —  Gebirgsthier.  Im  Taunus  n.  s.  s. :  Grosse 
Feldberg  (doch  nicht  auf  dem  Plateau)  mit  intensiv  kupfergoldenem 
Halsschild;  die  Form  mit  grüngoldenem  Halsschild  ist  häufiger:  Falken- 
stein.  —  Wsb.  zwischen  Keroberg  und  Platte  h.  unter  Moos  im  Winter 
von  K.  gef.  —  Ziemlich  h.  bei  Obershausen  und  Wlb.  (Seh.)  —  Haiger 
bei  Dlb.  (Ko.)  —  Weg  über  den  Trompeter  nach  Bellingen  (K.).  — 

5.  C.  morbili08US  Panz.  —  Fr.  Früher  n.  s.  s.,  sonst  in  der 
ganzen  Mainebene.  —  Wsb.  (K.)  —  Dlb.  auf  Wegen  (Seh.).  —  Mo. 
n.  s.  (S.)  — 

6.  C.  granulatllS  L.  —  Fr.  h.  —  Bei  Had.  roth-  und  schwarz- 
beinige  Stücke  von  K.  gef.  —  h.  bei  Dlb.  und  Wlb.  mit  schwarzer, 
grüner  und  broncener  Oberseite,  mit  schwarzen  und  rothen  Schenkeln  (Seh.). 

—  Mz.  Mo.  h.  (S.)  — 

7.  C.  cancellatus  F.  —  Form  mit  rothen  Schenkeln  bei  Fr.  n.  s. 

—  Dlb.  nur  mit  rothen  Schenkeln  (Seh.).  —  Mz.  Mo.  h.  (S.)  —  Q.  (L.)  — 

Varietät  mit  schwarzen  Schenkeln  Fr.  s.  (St.)  —  G.  (L.)  — 

8.  C.  monilis  F. 

Form  b.  Suflrian.  (Zwischen  zwei  Bippen  mit  einer  Beihe  länglicher 
Körner,  welche  von  je  einer  oft  unterbrochenen  Längslinie  begleitet  sind. 
Die  Bippe  höher.)  Bei  Fr.  -*  Mz.  auf  den  Hüben  um  die  Stadt  und 
Mnter  Mo.  (S.)  — 

Form  d.  Suffr.  =  affinis  Panz.  (Die  zwei  ganzen  Linien,  welche 
die  Bippen  begleiten,  so  hoch  wie  diese,  so  dass  zwischen  zwei  Tubercel- 
reihen  sieh  drei  gleich  hohe  Längslinien  befinden.  Grösse  22  Millim.)  — 
Auf  den  Wiesen  bei  Hausen,  also  an  den  äussersten  Ausläufern  des 
Tannas. 

Auf  dem  Plateau  des  grossen  Fefdberg,  doch  nur  da,  und  zwar 
unter  Steinen  in  der  Umgebung  des  Feldberghauses,  findet  sich  eine 
kleine  var.  der  Form  d.  von  nur  16—18  Millim.,  welche  ich  unter  dem 
Kamen  var.  Taunicus  im  12.  Bericht  des  Offenbacher  Vereins  für  Natur- 


•■ij 


-lÜ 


V,  ^-i 


.fi 


■1^ 


^.:^ 


■>-^r. 


-  toi 

4 


*.-,•" 


»  *1 


—    12    — 


iM 


.-■(• 


^<-' 


rT.' 


f^'v  -  . 


künde  1871,  p.  44  beschrieben  habe.  —  Sonst  findet  sich  diese  kleine 
Form  nur  noch  anf  dem  höchsten  Punkt  des  Vogelsberges,  dem  Hohen- 
rothskopf  und  in  der  Rhön.    Doch  sind  die  Taunusstücke  stets  kleiner.  — 

9.  C.  arvensis  F.  —  Hellbronceglänzende  Stflcke  mit  schwarzen 
Schenkeln  auf  dem  Feldbergplateau  n.  s.  unter  Steinen.  Von  St.  wie 
coriacous  gef.  — -  Im  Niederhadamarer  Wald  s.  h.  (K.)  —  Wlb.;  fehlt 
bei  Dlb.  (Seh.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  -  G.  (L.)  — 

Ein  Ex.  mit  ganz  dunkler  Oberseite  im  Frankfurter  Wald  bei  der 
unteren  Schweinstiege  tief  im  Wald  ]>-  5  Ton  0.  H.  grf.  —  Auch  am 
Buchrainweiher  bei  Offenbach  yon  B.  im  Vorfrühling  gef.  — 

10.  C.  Catenualatus  F.  —  Fr.  —  Nördlicher  Abhang  des  grossen 
Feldbergs  am  3.  Sept.  1871.  —  Schwanheimer  Wald  oberhalb  des  Gold- 
steins in  faulen  Baumstrünken  im  April  h.  von  St.  wie  coriaceus  gef. 

—  Dlb.  (Ko.  und  K.)  —  Am  grossen  Mannstein,  Staufen  im  Taunus 
(L.  H.  2.  Aprü  1876).  — 

11.  C.  violaceus  L 

Bei  Form  a.  Suffr.  ist  die  ganze  Oberfläche  der  Flügeldecken  mit 
scharf  von  einander  getrennten  Körnchen  dicht  bes&t.  —  Fr.  s.  (C.  H.)  — 

Bei  Form  ß,  BxiSr.  ordnen  sich  die  Körnchen  hie  und  da  meist  zn 
drei  Längslinien,  indem  2  oder  8  der  Länge  nach  in  eins  zusammen- 
fliessen. 

Diese  Form  ist  im  Frankfurter  ünterwald  =  6  n.  s.  —  Mz.  im 
Oberolmer  Wald  (S.)  —  Dlb.  s.  (Seh.)  — 

Form  d,  Suffr.  (Einzelne  Körnerreihen  sind  zu  vollständigen  Längs- 
linien vereinigt.) 

Frankfurter  Wald.  —  Mz.  (Bach.)  —  Dlb.  h.  (Seh.)  —  Die  häufigste 
Form.  — 

12.  C.  purpurascens  F.  —  Ausser  der  Sculptur  durch  andere 
Penisbildung  des  Männchens  von  violaceus  unterschieden.  Die  Spitze  der 
forceps  ist  schmäler  und  länger,  leicht  gebogen,  oben  in  der  Mitte  fast 
eckig.  — 

Hierher  Form  77.  Suffr.  des  violaceus.  Jede  Flügeldecke  mit  12 
regelmässigen  Längsrippen,  nur  die  2.,  8.,  12.  durch  Grübchen  unter- 
brochen. —  Auf  dem  Westerwald  im  Nassauischen  bis  gegen  Mainz  (Bach). 

—  Mz.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Wsb.,  Wlb.,  Had.  im  Frühjahr  unter  Moos 
(K.).  —  Fr.  —  Hochßtadt  <  9  (C.  und  L.  H.)  — 

Var.  exasperatus  Duft.  (=  Form  ^.  SuSr,  des  violaceus.)  Der 
4.f  S.,  12.  Streifen  sind  die  regelmässigsten,  sie  sind  kielförmig  erhaben. 
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aber  durch  eingestochene  Pfinktchen  getrennt.    Fr.   Wald   (Graf).   — 
Dlb.  h.  (Seh.)  — 

Var.  Crenatus  Sturm.  (=  Form  ^.  Saffr.  des  violacens.)  Die 
Bippen  meist  nicht  durch  Grübchen  unterbrochen,  die  Zwischenräume 
durch  grosse,  oft  in  die  Quere  gezogene  Grübchen  ausgefüllt,  die  beider- 
seits in  die  Bippen  hineinragen.  —  Fr.  von  xxtm  und  Graf  gef.  — 
Schlangenbad,  Büdesheim  =  5.    Schwalbach  (St).  — 

13.  C.  glabratus  Payk.  —  im  Frankfurter  Wald  h.  Von  St. 
wie  coriaoeus  gef.  — 

14.  C.  COnvexus  F.  —  Fr.,  Schlangenbad,  Bingen  =  4,  grosser 
Foldberg  14.  Aprü  1865  ein  breites  Weibchen;  —  Wetzlar  (Bach). 
Isenburg  (B.).  —  Dlb.  unter  Steinen  (Seh.).  —  G.  (L.)  —  Zwisch^ 
Dotzheim  und  Frauenstein  im  Bheingau  im  April  (K.).  — 

15.  C.  nemoralis  Hlig.  -^  Fr.  sehr  intensiv  geförbte  Stücke  fand 
Si  —  Grosser  Feldberg  4.  September  1870  ein  Männchen  mit  dunkel 
purpurrothem  Halsschild  und  Flügeldeckenrand,  Oberseite  dunkelbronce. 
Auch  grüngeförbte  Stücke  von  St.  h.  in  Gärten  in  eingegrabenen  Töpfen 
gef.  —  Nach  K.  bei  Had.  häufiger  als  bei  Wsb.  —  s.  h.  bei  Dlb.  und 
Wlb.  in  Gärten,  Feldern,  Wäldern  auf  Wegen  (Seh.,  Ko.).  —  G.  (L.)  — 

CalOSOma  Weber. 

1.  C.  sycophanta  L.  —  Fr.  in  Waldungen,  doch  h.  nur  in  Jahren, 
in  denen  auch  die  Bombyx  monacha  und  die  Processionsraupe  h.  sind, 
denen  er  eifrig  nachstellt  —  Station  Schwanheim  an  jungen  Eichen  h. 
und  im  Büdelheimer  Wäldchen  von  St.  gef.  —  Bei  Mo.  einmal  von  E. 
beim  Forsthaus  Lenaberg  gef.  —  Mz.  und  Mo.  n.  s.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

2.  C.  Inquisitor  F.  —  Fr.  (d  H.)  —  In  neuerer  Zeit  im  Beb- 
stockwald besonders  von  H.  Graf  und  Si  gef.  —  Soden  an  alten  Eichen 
>>  5.  Bei  Hochstadt  im  Hartigwäldchen  am  Boden  1862  (B.).  —  Bei 
Wsb.  von  K.  gesammelt,  bei  Wlb.  von  Sdi.  —  Dlb.  (Ko.)  —  Mz.  im 
Wald  bei  Oberolm  und  hinter  Mo.  (S.).  —  G.  (L.)  — 

Nebria  Latreille. 

1.  N.  Hvite  L.  —  Das  einzig  bekannte  Exemplar  aus  hiesiger 
Gegend  fand  C.  H.  am  Obermain  bei  Fr.,  an  der  sogen.  Eaiserley.  Nach 
Bach  „Im  August  unter  üfergenist  bei  Bingen"  (Klingelhüffer).  — 

2.  N.  breviCOiiiS  F.  —  üeberall  n.  s.  — *  Soden  unter  Binden  an 
den  Wiesen.  —  Dlb.  auf  Waldwiesen  (Sdi.).  —  In  einem  alten  Tage- 


finde  icb  die  Notii  „die  Eier  sind  fast  eine  Linie 
gelb,  etwas  glänuDd,  sehr  dOnnh&atig.  Das  Weibchen 
m  September  and  October  1822."  —  Hz.  Mo.  (8.)  — 

LeMUS  FrdfaUch. 
Ms  F.  —  Ein   Ex.   meiDer  S&nunitmg  tod  Benner 
melt.  —  Dlb.  z.  h.  anf  Waldwieaen  (8ch.  Ko.)-  — 
berolm  (S.).  — 

ieu8  L.  —  Ft.,  Berg«n  n.  s.  gwellig  onter  Stdnen. 
B.  (L.)  - 

HS  F.  —  Im  klünen  FeldbergthaJ  tweimal  mit  dem 
.  sef. - 

Frfihl.  —  Ein  Stack  bei  ScblaDETenbad  von  C.  H. 
iurcb  einen  Irrtham  meiaerseits  als  rafomarginatOB 


DySChlriOS  Boaelll. 

oalntr  *'"-~'""b  Tom  Hanagimplwa  FatitJ*  bMUmnt.) 

8  Hb8t  —  Fr.  —  üeberall  h.  an  feuchten  Stellen, 
mter  Pappelrinde  (8cL>.  —  Hz.  Ho.  (ä.)  — 
itus  Putz.  —  Ein  Originaleiemplar  Ton  Fr.  (C.  H.). 
aaf  dem  Sand,  weit  von  Wasser  entfernt  von  L.  H., 

DeJ.  —  Fr.  =  6  am  Hainnfw.  —  Ems.  — 
DeJ.  —  Offenbach  am  Mainnfer  ■<  8.  — 
dius  Putz.  —  Das  einzig  behannte  Ei.  ans  dem 
IS  der  Typen  Ton  Patzeys  &nd  C.  H.  bei  Fr,  — 
DeJ.  —  Fr.  h.  —  Soden  im  Aogost.  —  Hz.  Ho.  (8.)  — 

CliTlna  LatreiUe. 
L.  —  Fr.,  Ems,  Bing«i  flberall  h.  —  Wlb.  (S«h.) 
ii  Mo.  19.  Jani  (K.).  — 
Hbst.  —  Fr.  ebenso  h.  —  Ux.  Mo.  (B.)  — 

Brachlnns  weber. 

18  L.  ^  Bei  Fr.  z.   s.,  doch   nur   anf  Basaltboden 
anhaoB.  —  6.  feod  ein  ExempUr  unter  ein«n  Stein 
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am  Main.  —  Fr.  von  St.  mehrfach  gef.  —  Wsb.  n.  s.  (K.).  —  Dlb. 
(Seh.,  Ko.)  —  Wlb.  h.  (Soh.)  —  Mz.  Mo.  h.  (S.).  — 

2.  B.  explodens  Oft.  —  im  ganzen  Ctobiet  s.  h.  unter  Steinen.  — 
Pr.  —  Wsb.  (K.)  —  Wlb.  seltener  als  der  vorige  (Seh.).  —  Mz.  Mo. 
h.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

Odacantha  Payk. 

1.  0.  melanura  L.  —  Früher  h.  im  Böhricht  um  Er.,  z.  B.  am 
Kettenhofy  Hellerhof,  Metzgerbrnch,  Enkheimer  Torf,  jetzt  sind  die  Loka- 
litäten zum  Theil  angebaut  und  das  schöne  Thierchen  recht  selten  ge- 
worden. Das  ganze  Jahr  hindurch,  überwintert  in  den  hohlen  Bohr- 
stftngeln.  —  Bei  Mz.  in  Genist,  welches  der  Bhein  auswirft  n.  s.  (S.).  — 

AMophomS   Schmidt-GöbeL 

1.  A.  imperialls  Germ.  —  Dasselbe  Vorkommen  wie  Odacantha. 
—  Von  St.  am  Main  unter  Platanenrinde  einmal  gef.  —  Mz.  wie  die 
vorige  Gattung  (S.).  —  Fr.  8.  April  1860  (B.).  — 

Demetrias  Bonem. 

1.  D.  unipunctatus  Germ.  —  Lebensweise  und  Fundorte  wie 
Odacantha  und  A§tophorus.  —  Mz.  wie  die  vorige  Gattung  (S.).  — 

2.  D.  atricapilius  L.  —  üeberall  h.  Fr.  —  Soden.  Mz.  wie  die 
Torige  Art  (S.).  —  Auf  den  Blossen  bei  Mo.  22.  Sept.  und  an  der 
Wellritz  bei  Wsb.  6.  Mai  (K.).  — 

Dromins  Bonem. 

1.  D.  linearis  Ol.  —  im  ganzen  Gebiet  verbreitet,  unter  Binden, 
Fr.  _  Soden.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

2.  D.  marginellus  F.  —  Fr.  s.,  Wsb.  im  Dezember  unter  Platanen- 
rinde (C.  H.).  —  G.  (L.)  — 

3.  D.  testaceus  Er.  —  Wsb.  unter  Platanenrinde,  noch  im  November 
in  B^attnng  (€.  H.).  —  Fr.  ebenso  in  den  Promenaden.  Hierher  meri- 
dionalis  in  S.  Y. 

4.  D.  agiiis  F.  —  im  Winter  unter  Platanenrinde  bei  Wsb.,  im 
Fr.  Wald  unter  Fiehtenrinde  im  Februar.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  Mo. 
(a)  —  G.  (L.)  — 

5.  D.  quadrimaCUlatue  Panz.  —  Fr.  —  Wsb.  m  Gesdlschaft  der 
vorigen  Arten.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 
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6.  D.  quadrinototus  Duft.  —  Fr,  —  Wab.,  wie  die  vorigen.  — 
1  Fr.  Wald  aucii  anter  Rchtenrinde.  ~  Hi.  Mo.  (S.)  —  0.  (L.)  — 

Var.  btplagtatitS  Heyd.  —  DieEe  von  Sehanm  ans  der  ISaA 
andfflabnrg  erwähnte  YarieUt  mit  zusaiiiinanflieeeenden  Flecken  beeitze 
L  einmal  ton  Fr.  — 

7.  D.  notatus  Steph.  —  Fr.  —  Soden,  Falkenstein,  Ueberall  b. 
i.  Mo.  (S.)  — 

Var.  nigriventri«  Thoms.  —  Fr.,  Soden.  Bei  Wlb.  4  Eiempl. 
n  Seh.  gef.  (in  seiner  Sammlung  als  fasciatna).  —  He.  Uo.  (8.)  — 

Var.  melanOCephalUS  DeJ.  —  Fr.  Alle  drei  Formen  flberall  h. 
ter  Binden  nnd  Laub.  —  Mz.  Mo.  (S.)  — 

8.  D.  tigma  ROSSI.  —  Fr.  —  Bnkheim  an  feuchten  Stellen.  — 
Ib.  (Seh.)  — 

Blechrns  Motschulsky. 
1.  B.  glabratuB  Dft.  =  mairus  Stm.  —  Worden  stets  tat  zwei 

-ten  gehalten,  doch  bei  reichlichem  Material  nicht  zu  trennen,  da  alle 
bergftnge  in  der  Form  des  Halascbildes  vorkommen.  Fr.  —  Soden,  Ems 
trockenen,  sterilen  Orten  unter  Steinen.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Metabletas   Schmldt-OObel. 

1.  M.  truncatellUS  F.  —  Fr.,  Wsb.  im  Febr.  unter  Platanenrindo. 
Ib.  (Seh.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Bichberg  im  Bbeing.  (Bichter).— 

2.  M.  foveola  Gyll.  =  pynctatallu«  Dft.  —  Fr.  _  Seltener 

B  die  vorige  Art  —  Wlh.  (Seh.)  —  Mi.  Mo.  (8.)  —  0.  (L.)  — 

lionjchns  Wissm&nn. 
1.  L.  quadrillum  Dft.  —  Bei  Ems  am  Ufer  der  Lahn  von  C.  H. 

r.,  ebenda  auch  folgende  Yariet&ten : 
ß.  Die  hinteren  Flecken  sehr  klein. 
Y-  Die  hinteren  Flecken  fehlen  gani  (=  bipmictataa  Heer).  — 

3.  Aach  die  vorderen  Flecken  fehlen.  —  Die  letzte  Varietfit  8., 
rd  auch  sonst  nicht  angefahrt. 

Lamprias  Boaeiii. 

1.  L.  Cyanocephala  L.  —  Fr.  Nach  B.  froher  (1861)  auf  der 
tt  angebauten  Bomheimer  Haide;  Bieberer  Höhe  auf  Kalkboden  (B.). 
An  der  Mainschanze  noch  jetzt  (B.).  —  Mz.  (S.)  —  Mo.  (K.,  S.)  — 
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3.  L.  (^torocaphala  Ent.  Hfte.  —  Fr.  Beide  Arten  wart 
jetzt  aitf^ebanten  sumpfigen  mit  Bohr  bewachseneD  Stellen,  z.  B 
Kettenhof  n.  b.  —  Bieberer  Höhe  bei  Offenbach.  —  Im  Oeoial 
Hetzgerbrncha  (B.).  Nach  Demselben  häufiger  als  die  vorige.  — 
B«bBtocliway  a.  a.  von  8t.  gef.  —  Wlb.  oft  an  Pfianzen  hinanfl» 
gef.  (ScL.).  —  Mz.  Mo.  (S.)  —  Q.  (L.)  —  Had.  (K.)  — 

LeMa  LatreiUe. 

1.  L.  cniX-minor  L.  —  Fr-  —  Bieberer  Hohe  bei  Offenbach  '■ 

—  Mo.  >  4  einzeln  mit  dem  Streifnetz  gef.  —  Friedberg  (Fuhr^ 
Auf  einem  sandigen  mit  Graa  bewachsenen  Wege  oberhalb  des  Goldi 
im  Schwanheimer  Wald  im  Sommer  1860  gestreift  (B.).  —  Bei 
mehrmals  mit  dem  Streifnetz  gef.  (Seh.).  —  Dlb.  (£.)  —  S.  fin, 
Exemplar  in  Mz.  im  Zimmer,  in  welches  es  durchs  offene  Fenster  hi 
flog,  ein  anderes  8tflck  in  den  Steinhrflchen  bei  Mo.  —  G.  am  15 
1862  (L.).  —  Obef^nzheim  bei  Had.  (E.).  — 

2.  L.  haemorrholdalis  F.  —  Fr.  —  Hofheim  und  Sodei 
Taunns  von  ;>  5  bis  =  9  von  niedrigen  QeatrSnchen  geklopft. 
Torzagsweise  Vorkommen  nach  Schaum  aaf  Kalkboden  bestätigt  sich 
den  Hochheimer  Fiemplaren.  —  Wab.  Abhänge  des  DambachQialei 
kein  Kalk,  aondem  Taunossdiiefer,  h.  von  K.  gef.  — 

CymlncUs  LatreUle. 

1.  C.  humeraliS  F.  —  >>  7  im  Fr.  Ooldsteinforst  in  Nadel 
Waldungen,  —  Soden  =  7.  —  Ems.  —  Nach  B.  h,  aof  Kalkbodei 
der  Bieberer  Höhe  bei  Offenbach.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mo.  (S.)  —  G.  (t 
Anf  dem  grossen  Feldberg  Ton  Scheidel  gef.  — 

'  MaSOrens  Dejean. 

1.  M.  Wetterhall  6yll.  —  Biem  seltene  Thier  fand  C.  H.  ei 
bei  Fr.  —  B.  fknd  am  3.  April  1860  ein  StOck  im  Maingenist.  - 

Loricera  LatreiUe. 

1.  L.  plliCOrniS  F.  —  Fr.  an  feuchten  Stellen  vereinzelt.  V( 
am  Main  nnter  Steinen  gef.  —  Wlb.  z.  h.  (Seh,).  —  Mz.  Mo.  (8 
G.  (L.)  — 
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Panagaens  Latreiiie. 

P.  crux-major  L,  —  Fr.  im  Oebiet  verbreitet;  onter  Steinen. 
Tab.,  am  Bhein  von  Weiden  gelclopft  (E.).  —  Wlb.   (Seh.)  — 

(8.)  -  G.  (L.)  - 
r.  trimaculatus  DeJ.  —  Einmal  am  ehemaligen  Süstersee  am 
ithanse  von  C,  H.  gef.  —  Hz.  Ho.  (S.)  — 
ch   die   Ton  Schaum   aufgeführte  seltene  Var.   (bei  welcher   die 

I  Querbinde  am  Seitenrand  der  Fiflgeldecken  mit  der  schwarzen 
;08ammenban^  so  dass  hinten  ein  Tfillig  von  Bchwarz  einge- 
ler,  rother  runder  Fleck  ^bildet  wird),  &nden  Grftf  nnd  L.  H. 

II  bei  Fr. ;  L.  H.  auch  einmal  bei  Falkenstein.  Bei  dieser  Var. 
I  Qnwbinde  bei  zwei  Ex.  so  schmal  in  der  Mitte,  daee  die  drd 

der  Var.  trimocnlatos  nur  durch  eine  feine  Linie  verbunden 
on  Seh.  auch  einmal  bei  Wlb.  gef. 

P.  quadripustukltus  Sturm.  —  Fr.  seltmer  wie  der  vorige. 
.  (K.)  —  Mo.  (S.)  —  Q.  (L.)  — 

CaUlstnS  LatielUe. 
C.  lunatin  F.  —  An  trockenen  eotitiigen  Orten  s,  —  Fr.  Einmal 
nplar  auf  dem  Bofismarkt  in  Fr.  von  L.  H.  gef.  —  Schmitter 
G.  —  Eöderberg  bei  Fr.  (B.).  —  Im  Wisperthal  (B.).  —  Bei 
am  Bhein  unter  Steinen  (St.).  —  Wlb.  h.  (K.,  Seh.).  —  Einmal 
litsheim  bei  Hz,  (S.).  —  Had.   am   Waldrand,  —  Geisberg  bei 

r.)-  - 

Chlaenius  Bonem. 

C.  Ca6latU8  Web.  —  Bei  Seckbach  von  t.  Twardowski  gef., 
iluDg  L.  H.  —  Durch  euen  Fehler  meinerseits  in  S.  V.  als  snlci- 
zeichnet,  den  ich  nicht  auB  unserem  Gebiet  besitze.  —  B.  fond 
ne  Art  auch  am  Frankfurter  BOderberg. 
C.  holosericein  F.  —  Von  C  H.  sehr  einzeln  am  Obermain- 
^uttber  ier  GerbermOhle  gef.  —  Am  Lenaberg  hinter  Mo.  s.  (S.)  — 

C.  variegatin  Fourcr.  =  agrorum  Ol.  —  Am  Mainofer  bei 

!.  unter  Steinen.  —  Ems  (Bach).  — 

C.  vestttut  Payk.  — ■  Am  Hainufer  nnd  an  feachten  Stellen 
?lh.  (Seh.)  —  Hz.  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Fr.  8.  April  1860 
.  Am  Bheinufpr  im  FrObjahr  (K.).  — 
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5.  C.  Schraidtli  Dft.  —  Pr.  —  EmH.  —  Von  8t  am 
unter  Steinen  gef.  —  Bei  Web.  an  einer  jetzt  eingegangenen  I 
Kirchhof  1847  (K.).  —  Wlb.,  Dlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

6.  C.  nigricornls  Sturm.  (Stammform  mit  sdiwanen  B< 
Von  Harer  bei  Fr.  mit  vestitas  zofammengefiinden.  —  Voi 
Main  get.  —  Wlb.,  Dlb.  (Seh.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  — 

Var.  netanOCOrnlS  Dej.  (mit  rostrothen  Beinen)  am  Mail 
—  Änf  dem  Söderberg:  anter  Steinen  (B.).  —  Wsb.  in  Geeells 
vorigen  Art  (K.).  —  Wlb.  Dlb.  (8ch.)  —  G.  (L.)  — 

Oodes  Bonelli. 
1.  0.  helopioides  F.  —  Fr.  an   trockenen  sandigen  Ort 
an  der  Salpeterhatte,   am  Königabnuinen   n.   s. ;   auch  von  St 
Mo.  (8.)  —  Bei  Cronthal  von  Scheidel  gef.  — 

Licinns  LatrdUe. 

1.  L.  cassideuft  F.  —  Froher  auf  dem  jetzt  zum  Theil  i 
machten  Lerchesberg  Ober  Sachsenhaosen  von  C.  H.  n.  s.  s.  ge 
Dr.  Steitz  einmal  bei  Fr.  —  Von  Hg.  auf  der  Orflnelrarg  in  de 
gefangen,  wahrscheinlich  mit  Fracht  eingebracht.  — 

2.  L.  depressuB  Payk.  —  >  6  and  <  7  1881  vo 

gef.,  wie  die  vorige  Art.  — 

Badlster  Ckirvllle. 

1.  B.  unIputtulBtus  Bon.  —  Fr.  b.  —  Mz.  Ho.  (8.)  - 

2.  B.  bipustutatus  F.  —  Fr.  —  im  Tannos,  z.  B.  Festni 
stein  unter  Steinen  im  Mai.  —  Wlb.  (Seh.)  Mi.  Mo.  (B.)  —  Q 

Var.  blnotatin  Fisch.  Die  schwarze  Zeichnung  der  Flfl 
besteht  nor  in  einem  kleinen,  mittleren  Fleck  zn  beiden  Seit^ 
nnd  in  einer  die  Spitze  einnehmmden  Binde.  —  Fr,  s.  s.  — 

3.  B.  humeralis  Bon.  —  Fr.  s.  In  den  Enkheimer  Tc 
liebt  Schilfgegenden.    Bei  Fr.  aach  von  B.  einmal  gel 

4.  6.  pettati»  Panz.  —  Fr.  n.  h.  —  Mo.  (8.)  — 

BrOSCns  Panzer. 
1.  B.  caphalotes  L  —  in  sandigen  Gegenden   anter  E 
fest  3  ZoU  tiefen  LOchern  lebend,  z.  B.   am  KOnigsbmnnen, 
Haininseln  an  der  alten  Frankfarter  Brflcke. 


B.  beobachtete,  als  er  den  K&fer  fing,  wie  er  die  Eiefer  Ofbete,  die 
4  Vorderbeine  an  eich  zog,  aber  die  Hinterbeine  weit  von  eich  streckte. 

Auf  den  SachBenbfinser  Berg  von  St.  oft  gef.  —  Dlb.  Wlb.  (Scb.) 
Hz.  bei  äoneenheim  n.  b.  (S.>.  —  Wsb.  am  Schiesastand  10.  Hü  (K.).  — 

Fatrobns  Dejean. 
1.  P.  excavatUB  Payk.  —  Im  Tannas  (C.  H.).  —  Fr.  iwei  StOck 
(B.).  -  G.  (L.)  - 

Sphodrns  o^rTiUe. 

1.  S.  leUCOphthalmus  L.  —  Fr.  in  dampfen  Eellmi,  Pferdest&Uen. 
>■  8  anch  ron  St.  gef.  —  Wsb.  (K.)  —  Wlb.  in  Kellern  (Scli.).  — 
Mz.  Mo.  n.  s.  (8.).  — 

2.  S.  (Pristonychut)  Inaequalis  Panz.  =  subcyaneus  III.  =  1er- 

ricola  Hbst.  —  in  den  rerlassenen  Kellern  der  ZiegelhOtt«  am  Sachsen- 
hftuser  Berg.  —  Wsb.  in  Kellern  h.  (K.>.  —  Mz.  Mo.  (S.)  —  Bhein- 
gan  (K.).  — 

Var.  lithuaniCUS  Motsch.  (kleiner,  mit  geraden  Hlttelscbienen)  fand 
C.  H.  zweimal  mit  der  Stanunart  bei  Pr.  <C  8. 

Calathns  Boneiii. 

1.  C.  Cisteloldes  llllg.  —  Uebersll  h.  Fr.  —  Dlb.  (Soll.)  —  Uz. 
Mo.  h.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Had.  unter  Moos  (E.).  —  Nerbbeig  bei  Web. 
6.  August  (K.).  — 

Var.  frigldus  F.  (mit  dankein  Beinen).    Seltmer.  — 

2.  C.  flavipeB  FourC.  =  flllvipes  Gyll.  —  Ueberall  h.  —  Fr. 
—  Dlb.  (Seh.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Mo.  am  Ufer  und  vordere 
Elvisse  gegen&ber  Schierstein  13.  September  1851  (K.).  — 

3.  C.  ambiguus  Payk.  =  fbsCUB  F.  —  Fr.  weniger  h.  —  Von 
St.  n.  s.  auf  dem  Mombacher  Sand  gef.j  Mz.  Mo.  (S.)  — 

4.  C.  melanocephftlus  L.  —  Fr.  Besonders  h.  im  Frfihj^r  (B.). 
Dlb.  (Seh.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Had.  (K.)  — 

5.  C.  micropterus  Oft.  —  Schlangenbad  =  7  C.  H.  —  Von 
Fresenius  bei  Fr.  ein  Stück  gef.,  ebenso  von  St.  —  Mz.  Mo.  (8.)  — 

Taphria  Boneiii. 
1.  T.  nivalis  Pani.  ~  Fr.  n.  h.  —  G.  (L.)  — 


Anchomenns  Enchson. 

1.  A.  anguStiCOlllS  F.  —  im  Fr.  Wald  ante 
Bäumen.  —  Wlb.  (8oh.  Ko.)  —  Had.  (K.)  —  Mz.  H 
Fr.  1.  Mai  1860  (B.).  — 

2.  A.  Ilvens  Gyll.  —  'Bin  von  Becker  bei  Offe 
Exemplar  in  Sanimlnng  r,  Heyden.  — 

3.  A.  dorealls  MflII.  =  praslnu«  F.  —  im  er 

sellflchaftlich  oft  in  graeeer  Menge  unter  Stönen,  üben 
mit  Brachinofi  crepitans  nnter  Steinen  (Scfa.).  —  Mz, 
Soden  im  Taaniu  2.  April  1876  (L.  H.)>  —  Had.  V 
i.  A.  albipu  )li.  —  Im  «ranzen  Gebiet  s.  h.  : 
Fr.  —  Erna.  —  Mz.  Mo.  h.  (S.).  —  G.  (L).  —  An  eini 
Schwalbacher  Chaussee  und  WelliitzmOhle  18.  April  ( 

5.  A.  Oblonyus  F.  —  Seltener  als  der  vorige,  n 
Terrain  von  St.  nnd  B.  gef.  —  Mz,  Mo.  am  Rhein  (i 
Bheinnfer  bei  SchJerstein  16.  April  (E.).  — 

6.  A.  quadripunctatus  Dag.  var.  cupratus   : 

Seltenheit  fand  C.  H.  einmal  in  der  Fr.  Promenade  oi 
^  10.  —  Einmal  bei  Wlb.  ein  schwarzes  Exemplar 

7.  (Agonum)  marginaiut  L.  —  Fr.  am  Maini 
feuchten  Stellen  h.  —  Mo.  am  Rhein,  häufiger  bei  Hac 
Mz.  Mo.  (S.)  —  Rheingan,  Wsb.  (K.)  —  G.  (L.)  — 

8.  (Ag.)  impressus  Panz.  —  Von  c.  h.  bei  Fr, 

—  Hz.  Mo.  unter  Steinen  am  Bheinofer  (8.).  — 

9.  (Ag.)  sexpunctatus  F.  —  Fr.  üeberall  n.  i 
hof  von  St.  gef.  —  h.  bei  Had.  (K.).  —  Wlb.  (K.,  Sc 

—  Mz.  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Wsb.  an  der  Wellrit 

10.  (Ag.)  parunpunctatua  F.  —  üeberall  h. 

—  Mz.  Mo.  (8.)  —  G.  (L.)  — 

11.  (Ag.)  austaHacus  Dft.  Race  a.  modeatui 

B.  1859  am  Hain   der  Qerbermflhle  g^ndber  n.  b, 
sammelt.  —  Mz.  am  Rheinufer  (S.).  —  G.  (L.)  —  Eltvillt 

12.  (Ag.)  Viduus  Panz.  (mit  grünlichem  Metallj 

—  Mz.  am  Rheinufer  (S.).  —  G.  (L.)  — 

Var.  mOflatua  Dft,  (echwarz  ohne  Metall  glänz). 

—  Hz.  am  Rheinnfer  (S.).  —  G.  (L.)  —  Wsb.  an  dei 
1851  (K.).  — 


Inatus  Gyll.  (Die  FIflgeldeckeD  nm  das  Schildchen 
fUich  niedergedifickt;  kommt  anch  bei  aDderen  AgonmD 
m  und   versotDio.)  —  Fr.   8.  —  Mo.   in   den  Stein- 

irtUtl»  Sturm.  —  Fr.  s.  —  Mo.  in  den  StÜDbrflcbeo 

ICUn  NiCOt  —  Bei  Fr.  TO»  St.  gef.  —  Wlb.  (Seh.) 

a  der  Wellritz  bei  Wsb,  (K.).  — 

Iceus  L  =  picipes  F.  —  An  schilfigen  Stellm  n.  s. 

n  Bheinnfer  (3.).  — 

ndllS  Gyll.  —  Fr.  8.,  in  der  e(%en'.  Schwarten  Stein- 

liaa"  am  Fr.  Wald  im  MSrz.  —  Wlb.  (Sdi.)  — 

horsyl  D6].  —   s.  s.   um   Fr.,   froher   an   schilBgen 

hof. 

[nliginoBus  Panz.     Besitze  ich  nicht   aus  hiesigem  Oe- 

.   enr&bnten,  dafür  gehaltene  Stftcke,   ans    Fr.    waren 

itu  ihn  nur  ans  Erlangen.  —  Ebenso  ist  pneUus  Dej. 

on  mir  gef.] 

OlisthopOB  Dejean. 
datuS  Payk.  —  Fr.  sehr  einzeln;   auch  tou  St  gef. 
V.  Hamid  im  Juni  1871  bei  Nauheim  gesammelt.  — 

Storni»  ClaiTTillo. 
atus  Panz.  —  im  ganzen  Oehiet,  Konigstein.  — Bingen. 
L.  H.,  St.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

PterOBtlchns  Erlchson. 
l)  punctulatus  F.  —  Hofheim  >  6.  —  Nicht  bäofig.  — 
I.  H.  nnd  St.  gef.  —  Mz.  Mo.  (S.)  —  Web.  am  Sohiess- 
L).  - 
tm  L.  =  puncticep«  Thoms.  ~  Fr.  =  5.  Hehr 

Auch  von  St  im  Gebiet  gef.   —    Dlb.  Wlb.   h.   auf 

Mz.  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 
'opus  Stev.  (mit  rotiien  Schenkeln)  Fr.  — 

Bicolor  Sturm  =  pauciseta  Thoms.  —  Fr.  — 

'.  —  Mehr  im  Gebirg.  —  Ebenfalls   von  8t.   gef.  — 


4.  (P.)  dimidlatua  Oliv.  —  Pi.  —  Haiiiknr.  >.  — 
Ursel  von  8t.  gef.  —  Had.  (K.)  —  Mo.  (8.)  —  G.  24.  Sepif 
(L).  - 

Yar.  (mit  grUnem  Halsechild)  fand  L.  H.  auf  dem  t 
bei  Giessen  >-  S.  —  Soden  (Scheidel).  — ' 

5-  (P.)  lepldus  F.  —  Pr.  —  Im  ganzen  (Gebiet  anch 

—  Had.  (K.)  —  Mz.  Mo.  (8.)  —  G.  (L.)  —  ErnsüianBeD 
(Dörr  hei  K.).  — 

6.  (AdelOSia)  picimanUS  Duft.  —  Am  Feldberg  Ton 
Gr£f  geeammelt.  —  Q.  (Zimmer,  in  Samminng  v.  Heyden).  - 
(Scriba).  —  Anf  den  Hohen  hinter  Hz.  (S.).  —  Von  Hg.  an 
bnrg  bei  Fr.  im  Jnni  1876  gesammelt.  Liebt  Basaltboden, 
Vogelsberg  von  L,  H.  beobachtet.  — 

7.  (Lagarus)  inaequails  Mrah.  —  Fr.  a.  —  G.  (L.) 

auch  von  B.  and  St.  geeammelt. 

8-  (Lyperu«  Chaud.)  atorrimus  Payk.  —  Von  st 

Pr.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

9.  (Omaseus)  niger  Schaller.  —  Fr.  Bei  der  Oede.  — 
Gobiet,  doch  n.  h.  —  Mz.  Mo.  (S.)  — 

10.  (0.)  vulgaris  L.  —  Fr.  s.  h.  —  Auf  dem  gros« 
=  5.  —  Wlb.  (8ch.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  —  Q.  (L.)  — 

Var.  pennatus  DeJ.  —  Die  geflOgelte  Form  s.  —  Fr. 
C.  H.  gef. 

11.  (0.)  melEB  Cnuti.  —  Friedberg  (Scriba).  —  Wlb 

12.  (0.)  airtliraCJnus  III.  —  im  ganzen  Gebiet  h.  —  : 
Mo.  (S.)  — 

13.  (0.)  nigrita  F.  —  üeberall  h.  —  Fr.  —  Wlb.  (8c 
Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

14.  (0.)  gracllls  Dej.  —  Fr.  z.  s.  —  Mz.  Mo.  (8.) 
16.  Februar  1862. 

15.  (0.)  minor  Gyll.  —  TJeberall  8.  h.  —  Fr.  —  Mz.  1 

16.  (Glyptodactytm)  vernalls  Panz.  —  im  ganzen 

—  Fr.  —  Ems.  —  Mz.  Mo.  (S.)  — 

17.  (Argutor)  InterstlnGtus  Sturm.  —  Fr.  n.  h.  —  Wli 

18.  (A.)  strenuus  Panz.  =  erythropus  Marsh. 

b.  anch  v«n  B.  gel.  — 
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18  Sturm  =  pulluB  Gyll.  —  Kommt  im  OeUet  nach 

besitze  ich  keine  Stöcke  daher.] 

ma)  oblongopunctatus  F.  —  Fr.  —  In  Wäldern 

ngenbad.  —  Besonders  h.  im  Tacnus  von  B.  gef.  — 

!Io.  (S.)-  —  G.  (L.)  — 

astatus  Dfl.  —  im  BOder-  mtd  im  Bebetockwald  bei 

9ch.)  — 

US)  madidus  F.  var.  concinnus  F.  —  Bei  nns  kommt 

chenkelige  Varietät  vor.  Im  Qebirg  bänflger  als  in  der 
Utenstein  =  7.  —  Had.  (K.)  —  G.  (L.)  —  Die  roth- 
soll  in  DentecUand  auf  dem  linken  Sfadnnfer  vor- 
tze  nur  franzSsiscbe  Stücke.  — 
thiops  Panz.  äebirgsthier :  Scfalangenbad,  Feldberg 
Ib.  (Seh.)  — 

:ichus)  crlstatus  Dufour.  =  parumpunctatus  Gem. 

«liebes  QebirgBthier.  —  Im  Taunus  bis  jetzt  nur  in  der 
COnigsteiner  Ealtwasseranstalt  von  L.  H.  und  St.  Goars- 

get.  —  Had.  (K.)  —  Wlb,  (Seh.)  — 
tallicil8  F.  —  Nor  im  Qebii^,  doch   da  n.  s.  unter 

—  Anf  dem  Peldberg  (B.).  —  Wsb.  auf  der  Platte 
b.  Wlb.  (Seh.)  — 

lerus)  spadiceus  DeJ-  =  pumtlio  DeJ.  —  Eigent- 

doch  vereinzelt  auch  bei  Fr.  nnd  Darmstadt  gef.  — 
und  den  Alpen  h.  — 

striola  F.  —  Ueberal]  h.,  doch  in  der  Ebene  seltener. 
lt.)  —  Wlb.  (Seh.  K.)  —  Had.  (K.)  ~  Dlb.  (Scb.) 
G.  (L.)  _ 

allS   Oft.  — ^Im   Tannns:   Schlangenbad.  —  Im  Fr. 
ffenbach  am  Buchrain  im  Frtthjafar  1861  unter  Steinen 
Plb.  Had.  (K.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 
rallelUS  Df».  —  Fr.   h,  _  Wlb.  (Sch.  K.)  —  Had. 
h.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

MoIopS  Bonelli. 
tS  F,  —  Im   Gebirge   weit   verbreitet:   Schlangenbad, 
lU.  —  Hofbeimer  Kapelle  April  1861,  aoch  mit  terri- 
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cola  zusammen  im  Rebstöckor  Wald  bei  Fr.  (B.).  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.) 

—  G.  (L.)  —  Gimbacher  Hof  am  [Staufen  im  Taunus  (L.  H.  und  B.).  — 

2.  M.  terriCOla  F.  —  Ebenso  verbreitet:  Fr.  —  Schlangenbad, 
Niederwald  und  Bingen  =  4.  —  Lorsbach  April  1861  und  Eebstöcker 
Wald  (B.).  —  Im  Walde  hinter  Mo.  uni^r  Steinen  (S.).  —  Dlb.  Wlb. 
(Seh.)  —  G.  (L.)  — 

ZabrnS  Clairville. 

1.  Z.  gibbU8  Clairv.  —  Lebt  in  Getreidefeldern,  wo,  wenn  er  in 
Masse  auftritt,  Schaden  anrichtet:  die  Larven  zerstören  die  Wurzeln 
und  der  Käfer  klettert  Nachts  an  den  Halmen  in  die  Höhe,  um  die 
Körner  zu  fressen.  Bei  Mainz  und  Mombach  von  Prälat  Dr.  Schmitt 
gef.  _  Fehlt  bei  Fr.  — 

Amara  BoneW. 

(Die  Arten  der  Sammlung  t.  Heyden  lind  ron  den  Monographen  Schaum  und 

Putxeye  reridirt) 

1.  (Triaena)  tricuspidata  DeJ.  —  Fr.  öfter  gef.  (Hg.).  — 

2.  (Amara)  Similata  Gyll.  —  im  Gebiet  weit  verbreitet.  —  Fr. 
im  Genist  von  B.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  —  In  Genist,  welches  der 
Rhein  auswirft  (S.).  —  G.  (L.)  — 

3.  (A.)  ovata  F.  =  obsoleta  DeJ.  —  Fr.  n.  h.  —  Wlb.  (Sch.) 

G.  (L.)  — 

4.  (A.)  montivaga  Sturm.  —  Fr.  s.  —  G.  (L.)  —  Fr.  im  Genist 
(B.).  —  Taunus  (Hg.).  — 

5.  (A.)  communis  lillg.  Sturm.  —  Früher  mit  anderen  Arten 
oft  verwechselt.  —  Wlb.  einmal  (Sch.).  —  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

6.  (A.)  COntinua  Thoms.  —  (Deutsche  Entom.  Zeitschr.  1876, 
p.  183  und  397.)  L.  H.  fand  ein  Stück  bei  Königstein  im  Taunus.  — 
Yon  communis  dadurch  unterschieden,  dass  die  Beihe  Punkte  neben  dem 
Seitenrande  in  der  Mitte  nicht  breit  unterbrochen,  sondern  ähnlich  wie  bei 
similata  ziemlich  gleichmässig  aus  vielen  Punkten  zusammengesetzt  ist.  — 

7.  (A.)  lunicollis  Schiödte  =  vulgaris  Panz.  —  Fr.  —  Auf 

dem  grossen  Feldberg  einmal  gef.  —  Verbreitet,  aber  s.  —  G.  (L.)  — 

8.  (A.)  trivialls  Gyll.  —  im  ganzen  Gebiet  h.,  auch  bei  Fr.  (B.). 

—  Wlb.  (Sch.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  — 

9.  (A.)  apreta  DeJ.  —  Fr.  s.  — 


^•»,- 
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10.  (A.)  CUrta  DeJ.  —  Priedberg  nicht  gerade  s.  (Scriba).  — 
Wlb.  drei  Männchen  nnd  ein  Weibchen  (Seh.).  — 

11.  (A.)  famillaris  Duft.  —  Fr.  —  Ems.  —  Häufige  Art.  — 
Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  —  Gimbacher  Hof  am  Staufen  im  Tamins 
(L.  H.  und  B.).  — 

12.  (A.)  luclda  Dft.  =  gemina  Zmrm.  —  Fr.  s.  — 

13.  (Celia)  ingenua  Dft.  —  Fr.  (Hg.)  ^ 

14.  (C.)  fusca  DeJ.  —  Diese  seltene  Art  fing  C.  H.   bei  Fr.  — 

15.  (C.)  CUrsttans  Zmrm.  —  Diese  s.  s.  Art  fand  C.  H.  im 
Taunus.  —  Von  St.  einmal  bei  Fr.  gef.  — 

[(C.)  erratica  Duft.  —  Kommt  nach  Scriba  unter  Steinen  auf 
den  Gipfeln  des  Taunus  vor;  wohl  falsche  Bestimmung.  Ich  kenne  sie 
nur  als  hochalpines  Thier;  doch  findet  sie  sich  auch  im  Harz.]  — 

16.  (C.)  livida  F.  =  bifrons  Sylt  —  Fr.  z.  s.,  auch  von  st 

gef.  —  G.  (L.)  —  Auf  den  Mo.  Blossen  18.  Juli  1851  (K.).  — 

17.  (C.)  inflma  Duft.  —  Fr.  s.  — 

[NB.  Dass  die  hochalpine  C.  rufocincta  Sahlb.  nach  Bach  in  der 
Wetterau,  bei  Ortenberg  und  bei  Darmstadt  vorkommt,  ist  höchst  zweifel- 
haft; wahrscheinlich  liegt  eine  Verwechselung  zu  Grunde.] 

18.  (Curtonotus)  aulica  Panz.  —  im  ganzen  Gebiet  s.  —  Ein 
Stück  im  Genist  bei  Fr.  (B.),  auch  von  L.  H.  und  St.  gef.  —  G.  (L.)  — 

19.  (Bradytus)  flilva  Deg.  —  Fr.  in  Sandgegenden  unter  Steinen ; 
Biebererhöhe  ]>  4  —  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Bockenheim  17.  April 
1876  (L.  H.).  — 

20.  (B.)  COnsulariS  Dft.  —  Fr.  —  Falkenstein.  —  Auf  der 
Bomheimer  Haide  1  Stück  (B.).  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mo.  (S.)  — 

21.  (B.)  apricaria  Payk.  —  Fr.  --  in  Neuenhain  bei  Soden 
einmal  Abends  >  7.  in  Menge  in  das  erleuchtete  Zimmer  geflogen.  — 

Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

22.  (Percoala)  patricIa  Duft.  —  Fr.  s.  — 
Var.  dllatata  Heer.  —  G.  (l.)    - 

Diachromns  Enchson. 

1.  D.  germanue  L.  —  Fr.  —  Cronthal  im  Taunus  unter  Steinen 
n.  h.  —  Zwischen  Eschersheim  und  Bonames  aufwiesen  unter  Steinen. 
(B.)  —  Mz.  Mo.  h,  (S.)  — 


AnlSOdactyluS  Dejean. 

1.  A.  signatus  Panz.  —  Fr.  a.  —  Friedberg  (Eenm 
Mo.  (S.,  Bach).  —  G.  (L.)  — 

2.  A.  binotafus  F.  —  b.  h.  —  Pr.  —  Dlb.  Wlb.  (Sc 
Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Wsb.  an  einer  PfBtz«  zwiBchen  S< 
ChaosBee  and  Wellriizmfltila  (K.).  — 

Var.  apurcatlcornls  Dej.  (mit  rotben  Beinen)  s.  —  1 
L.  H.  und  Hg.  gef.  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 
nach  Sehlheim  18.  Hai  1851  (K.).  — 

3.  A.  nemorivagus  DU  —  s.  —  Ems.  _  Uo.  (8.) 

4.  A.  paeudoaeneus  De].  —  Ein  8alzbodenb«woImer.  — 
einlgeinal  bei  Friedberg  (Saline  Nantteim)  gesammelt,  — 

Harpalns  Latreille. 

1.  (Ophonua)  aabullcola  Panz.  —  Friedberg  (L.  H.  i 

Fr.  (C.  H.  nnd  Hg.).  — 

2.  (0.)  obscurus  DeJ.  —  Anf  dem  Lerchesberg  flbe 
haasen  von  C.  H.  gef.  —  Anch  von  St.  nnd  Hg.  bei  Fr.  gas 

8.  (D.)  punctulatin  Dft.  —  Fr.  —  Anch  von  Hg.  gef.  - 

Var.  laflcollis  Mhm.  —  Fr.  —  Q.  (L.)  — 

i.  (0.)  azureuB  F.  =  chlorophanu«  Panz.  —  Fr.  - 

Auf  dem  Mfthlberg  Aber  Sacbsenhanaen  s.,  unter  Steinen  (B 
Wlb.  (Sek)  —  Mo.  (S.)  — 

5.  (0.)  COrdatuS  Dft.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gee.  —  Wll 

6.  (0.)  ruplcola  Sturm  =  subcordatus  DeJ.  —  Tc 

Hg.  bei  Fr.,  von  L,  bei  G.  gesammelt.  — 

7.  (0.)  ruflbarbis  F.  =  brevicotlls  DeJ.  —  Fr. 

einzeln,  von  Hg.  h.  gef.  —  Mz,  Mo.  (S.)  — 

8.  (0.)  puncticollia  Payk.  —  Fr.  s.  (C.  H.,  h.  H.,  6 

(Sch.)- 

9.  (0.)  signatlCOmia  Duft.  —  Friedberg  (Fuhr).  —  P 

10.  H.  pubescens  MQII.  =  ruflcornls  F.  —  üeberal 

Wlb.  Dlb.  (8ch.)  —  Mi.  Mo.  (8.)  —  G.  (L.)  — 

11.  H.  griseus  Panz.  —  UeberaU  h.  —  Fr.  —  Mz. 
G.  (L.)  - 
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12.  H.  aeneU8  F.  —  Fr.  —  Wlb.  Dlb.  (Sch.)  —  Mz.  Mo.  (S.) 

—  6.  (L.)  Soden  im  Taunus  (L.  H.).  — 

Var.  confli8U8  DeJ.  —  Pr.  —  wib.  Dlb.  (Sch.)  —  a.  (L.)  — 

13.  H.  di8tinguendu8  DfL  —  Soden.  —  Fr.  von  Hg.  h.  gef.  — 
Wlb.  (Sch.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  —  ö.  (L.)  — 

14.  H.  hone8tU8  Dfl.  —  Fr.  —  Ems.  —  Taunus.  —  Schwalbach. 

—  Wlb.  Dlb.  (Sch.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  — 

Var.  ignavus  Dfl.  —  Fr.  —  Ems.  —  Wlb.  Dlb.  (Sch.)  — 

15.  H.  neglectu8  DeJ.  —  Bei  Wlb.  von  Sch.  gef.  — 

16.  H.  di8C0ideU8  F.  —  Fr.  -  Wlb.  (Sch.)  —  Mo.  (8.)  — 

17.  H.  Caiceatua  Dfl.  —  Fr.  —  Friedberg  (Scriba).  —  Soden.  — 

18.  H.  ferrugineua  F.  —  Fr.  in  Sandgegenden.  —  Mo.  am  Bande 
der  grossen  Sandfläche  unter  Steinen.  —  Dlb.  (Sch.)  —  Mo.  (8.)  — 

19.  H.  Hottentotta  Dfl.  —  Fr.  —  Taunus.  —  Friedberg  (Scriba). 

—  Wlb.  (Sch.)  —  Mo.  (S.)  — 

20.  H.  aeriepunctatua  6yll.  =  quadripundatua  DeJ.  —  Taunus 

am  grossen  Feldberg.    Gebirgsthier.  — 

21.  H.  latus  L.  =  flilvipes  F.  —  Fr.  —  Auf  den  Bergen  bei 
Bingen.  —  Wlb.  (Sch.)  —  G.  (L.)  — 

22.  H.   iuteicornis  Dfl.  —  Fr.  h.  —  im  Lorsbacher  Thal.  — 
Wlb.  (Sch.)  —  G.  (L.)  — 

28.  H.  laevicollia  Dfl.  =  satyrua  Sturm.  —  Feldberg.  —  Fr. 

von  C.  H.  und  Hg.  s.  gef.  —  Wlb.  (Sch.)  — 
Var.  nitens  Heer.  —  Taunus  einmal.  — 

24.  H.   rubripes  Dfl.  —  Fr.  —  Ems.  —  Wlb.   Dlb.  (Sch.)  — 
Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

Var.  fulvlpes  Dfl.  —  Kleine  Feldberg.  —  Mo.  (S.)  — 

Var.  erythrocephalus  F.  —  Fr.  — 

25.  H.  hirtipes  Panz.  —  Fr.  —  Mo.  von  S.  und  L.  H.  ges.  — 

26.  H.  caspius  Stev.  =  semiviolaceus  DeJ.  =  melampua 

Dfl.  —  Fr.  —  Taunus.  —  TJeberall  verbreitet  und  h.  —  Wlb.  (Sch.)  — 
27.  H.  impiger  Dfl.  —  Fr.  —  in  Sandgegenden  h.  — 

28.  H.  tenebroaus  DeJ.  —  Fr.  zweimal.  — 

29.  H.  meiancholicua  DeJ.  —  Zwei  Männchen  und  ein  Weibchen 
bei  Wlb.  von  Sch.  gef.  — 
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30.  ü.  tardus  Panz.  —  Fr.  —  Auf  Sandboden  h.  —  Mo.  (S.) 

—  G.  (L.)  —  Fr.  21;  März  1860  (B.).  — 

31.  H.  flavicornis  DeJ.  —  Fr.  — 

32.  H.  Serripes  Dft.  —  Fr.  h.  —  Rüdeaheim.  —  Mo.  (S.)  — 

33.  H.  fli8cipalpi8  Sturm.  —  Fr.  s.  s.  (C.  H.)  — 

34.  H.  anxlU8  Dft.  —  Fr.  h.  —  Mz.  Mo.  (S.)  — 

Var.  pumllus  DeJ.  —  Ems.  —  Fr.  — 

35.  H.  8erYU8  Dft.  —  Fr.  8.  —  Bei  der  Buine  Ehrenfels  am 
Bhein.  —  Mz.  Mo.  (S.)  — 

36.  H.  flaYitar8i8  DeJ.  —  Offenbach  von  L.  H.  gef.  —  Fr.  im 
April.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

37.  H.  picipennie  Dft.  —  Fr.  —  Bieberer  Höhe  bei  Offenbach. 

—  Sehr  früh  im  Jahre,  1860  schon  im  März  von  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.) 

—  Mz.  Mo.  (S.)  — 

StenolophUS  Dejean. 

1.  8.  Teirtoniie  Schrk.  —  Fr.  —  üeberall  n.  8.  —  Fr.  auch 
Ton  Hg.  h.  gesammelt. 

2.  S.  Skrimehiranue  Steph.  —  Bei  Fr.  von  c.  H.  und  Hg. 

gel  —  8.  8.  — 

[Var.  aflinie  Bach  (mit  einem  schwarzen  blanschillemden  Fleck 
vor  der  Spitze  der  Flügeldecken)  bei  Boppard  entdeckt,  findet  sich 
vielleicht  auch  anf  der  nassaoischen  Bheinseite.]  — 

3.  8.  veepertinue  lllig.  —  Von  C.  H.  früher  bei  Fr.  öfter  gef.  — 
Von  B.  und  Hg.  spater  s.  gesammelt.  —  Mo.  (S.)  — 

4.  S.  elegane  DeJ.  —  Ein  achtes  Salzthier.  C.  H.  fand  ein 
Stück  bei  den  Nauheimer  Gradierhäusern. 

5.  (Acupalpue)  dorsalie  F.  —  Bei  Fr.  s. 

Var.  flaviCOliis  Sturm.  —  Fr.  —  Ebenso  s.  —  G.  (L.)  — 

6.  (A.)  brunnipes  Sturm.  —  Fr.  s.  — 

_     7.  (A.)jnieridianU8  L.  —  im  ganzen  Gebiet  g.  Fr.  —  Bei  Wlb. 
8.  h7(Sch.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

8.  (A.)  exlguue  DeJ.  —  n.  h.  Fr.  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

Var.  Iuridü8  DeJ.  —  Fr.  einmal. 

9.  (Balius  SchliMte)  coneputue  Dft.  —  Fr.  n.  s.  —  G.  (L.)  — 
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Bradycellns  Erichson. 

1.  B.  Verbasci  Oft.  —  Von  U.  S.  bei  Fr.  gef.,  das  Ex.  in 
Ssinmlnng  t.  Heyden.  — 

2.  B.  harpalinus  DeJ.  =  fiilvu«  Mrsh.  —  Fr.  d.  h.  ■—  6.  (L.)  — 
s.  B.  collaris  Payk.  —  Fr.  n.  g.  —  g.  (l.)  — 

Trachfcellns  Morawitz. 

1.  T.  SlmillS  OeJ.  —  ßingm  (C.  H.)  —  Fr.  — 

TrechnS  Clairnlle. 

1.  T.  discus  F.  —  Am  Hainnfer  von  C.  H.  gef.  e.  s.  —  Ebenso: 

2.  T.  mlcros  Hbat  —  Fr.  — 

3.  T.  longlcornls  Sturm.  ~  S  Stflck  im  April  1860  im  Oenist 
des  Mains  bei  Fr.  tou  B.  gef.,  eines  davon  in  der  Sammlung  Hg.  — 
Mz.  (8.)  — 

4.  T.  rubens  F.  —  Fr.  von  Hg.  einnud  gef.  — 

5.  T.  palpatls  Dej.  —  Fr.  von  Hg.  1  8t.  gef.  — 

6.  T.  mlnutus  F.  —  im  ganzen  Gebiet  g.  unter  nassem  Lanb.  — 
Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

Var.  obtusus  Er.  —  Nnr  ein  sieber  bestimmtes  Ex.,  träcbtiges 
Weibchen,  mit  FlOgelfitnmmeln,  die  tOx  diese  Art  characteristisch  sind, 
ans  der  Fr.  Gegend  =  9  Ton  C.  H.  gef. 

7.  (EpaphluS)  secalis  Payk.  —  Bockenheim,  nach  Ueberacbwemmnng 
nnter  zorflckgebliel>enen  Pflanzentheilen,  doch  s. ;  bei  Fr.  auch  von  Ü.  H. 
tmd  Hg.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Im  Oenist  am  Bheinnfn-  (8.).  — 

Peiileptns  Schaum. 

1.  P.  areolatus  Cr.  —  Ems  am  Ufer  der  Lahn  im  Sande  von 
C.  H.  gef.  —  G.  (L.)  — 

Tachfta  Kirby. 

1.  T.  nana  Gyll.  =  quadristriata  lltig.  —  Im  Gebiet  weit  ver- 
breitet,  nnter  Baumrinden.   —  Fr.  —  Falkenstein.  —  Wlb.  (Seh.)  — 


—    31    — 

Tacbys  Schanm. 

1.  T.  Fockil  Hummel.  —  C.  Stern  fing:  ein  Ex. 
Thieres  bei  Fr.  —  (In  SammlaDg  v.  Heyden  eind  Stflckc 
und  Ereumach.)  — 

3.  T.  biStriatu«  Oft  —  Fr.  b.  unter  Steinen.  — 
M(.  Mo.  (8-)  — 

Var.  gregEuius  Chaud.  —  (Hell  mit  dunklem 

Ems  seltener.  — 

3.  T.  sexstriatus  Dft  var.  quadrisignatuB  Dfl 

Ufer  der  Lahn  (C.  H.).  —  Die  Stammart,  ohne  Flecken, 
nicht  gef.  — 

4.  T.  parvulus  DeJ.  =  pullcarius  Dej.  —  Em 

stellen,  — 

Bembidinm  Latreiiie. 

1.  (Ocys)  qutnquestriatum  Gyll.  =  pumlllo  DI 

Orieebeim  8.  8,  unter  Baumrinden.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  (Pliilochthus)  obtuaum  Sturm.  —  Fr.  —  Bieb 
Wlb.  (Seh.)  — 

3.  (Ph.)  Mannerhelmi  Sahlbg.  —  Einmal  bei  \ 

Schenk  gdf.  —  (Ich  habe  das  Ex.  gesehen.)  — 

4.  (Ph.)  guttulum  F.  =  bipustuiatum  Rdtb.  —  Fr. 

Ko.  (8ch.)  — 

5.  (Ph.)  vulneratum  DeJ.  =  Inoptatttm  Schai 

talUffl  Radtb.  —  Fr.  —  Siebrich.  —  KOnigstein.  —  ( 

6.  (Ph.)  biguttatum  F.  Seid).  Krtz. = riparium  Pa] 

Redtb.  —  Ho!  (Sch.)  —  Eg,  fand  diese  Art  dreimal 
vorige  gar  ni<^t.  Die  erste  Art  hat  ganz  abgerundete  1 
Halsschildes,  bei  bigutt.  bilden  sie  kleine  Zälmchen. 

7.  (Ph.)  asslmile  Gyit.  —  Fr.  s.  — 

8.  (Lopha)  quadrlmaculatum  L.  —  Biebrich,  Soden 

Fr.  3  Stück  1860  von  B.  gef.  —  Wlb.  (Sch.)  —  Mo.  (8.; 

9.  (L)  quadrigirttatum  F.  —  Die  Lopha-Arten 
FlusB-  und  Bachnfem  zwischen  den  Steinen  nmherlaufei 
Wlb.  (Sch.)  —  Mo.  (S.)  — 

10.  (Leja)  articulatum  Panz.  —  Fr.  h.  am  Was 

— '  Wlb.  (Sch.)  —  Mo.  (S.)  — 


11.  (L.)  Sturmil  Panz.  —  Pr.  —  fiDmpenMm,  Soden.  —  Wlb. 
(Seh.)  — 

12.  (L.)  Dorl«  Pant  —  Fr.  b.  s.  tob  C.  H.  gef.  — 

13.  (L.)  asp«riCOlle  Germ.  —  Lebt  auf  Salzboden  bei  der  Saline 
Haoheim.  (Aach  in  der  Wetterau  an  den  aalzi^n  Lokalitäten  von  Salz- 
hansen,  Traiahorloff  and  Wisselsheim  gef.).  — 

[(L.)  minimum  F.  =  pusiltum  Gyli.  —  Lebt  ebenso,  doch  be- 
sitze ich  ihn  nnr  von  den  Wetteraner  Salinen.]  — 

14.  (L.)  lamprot  Hbst.  =  celare  F.  —  Fr.  h.  an  fenchten 
stellen  nnter  Lanb.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  Mo.  (8.)  — 

Var.  velOX  Er.  —  Fr.  seltener.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

15.  (Peryphus)  modettum  F.  —  Fr.  am  Hainofer.  —  Kms  am 
Lahnnfer  von  C.  H.  gef.  —  Friedberg  (Scriba).  —  Uz.  Mo.  (S.)  — 
G.  (L.)  - 

16.  (P.)  decorum  Pani.  —  Fr.  —  Ems  nicht  gerade  s.  (C.  H.) 
—  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  — 

17.  (P.)  nitidulum  Mrah.  =  niflpes  Gyll.  DeJ.  =  brunnipes 
Sturm.  —  Fr.  —  Ehrenbreittjtein  am  Bbein.  — 

Var.  deletum  DeJ.  —  Schlangenbad  (C.  H.).  — 

18.  (P.)  faSCiolatum  Dft  —  Einmal  bei  Ems  am  Labnafer  ?on 
C.  H.  gef.  —  O.  (ElingelhOffer).  — 

19.  (P.)  confiirme  DeJ.  —  Ein  sicher  bestimmtes  Ex.  fand  Hg. 
bei  Fr.  — 

20.  (P.)  atrocoeruleum   Staph.  =  cyanescene  We«m.  = 

CUmatiie  Schifidta.  —  Ems  an  der  Lahn  s.  ~  0.  (L.)  —  Fr.  (Hg.)  — 

21.  (P.)  complanatum  Heer.  —  In  hiesigen  Sammlungen  irrthflm- 
lich  als  comatile  beetimmL  —  Fr.  —  b.  b.;  mehr  Oebirgsthier.  — 

22.  (P.)  Obsoletum  DeJ.  —  Ems  am  Lahnnfer.    e.  -- 

23.  (P.)  femoratum  Sturm.  —  Ems  h.  an  Flnssnfem.  —  Fr. 
von  L.  H.  und  Hg.  ges.  —  Uz.  am  Bheinnfer  (S.).  —  0.  (L.)  — 
Wlb.  (Seh.)  — 

24.  (P.)  lunatum  Oft.  —  Miunz  am  Bhein  von  8.  und  L.  H. 
gef.  —  Fr.  1  El.  (Hg.).  — 

25.  (P.)  litorale  Ol.  =  rupestre  lllig.  DeJ.  =  Andreae  Er.  — 

Ems  h.  —  Fr.   von   C.   H.   und  Hg.   gef  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  am 
Bheinnfer  (S.).  — 


26.  (P.)  etongatum  Dej.  —  Diese   a.  B.  Art   fing  C.  H. 
bei  Fr.  — 

27.  (Notaphut)  flammutatum  Clatrv.  =-  undulatum  Sti 
maju«  Gyll,  —  Fr.  s.  von  L.  H.,  von  Hg.  einmal  h.  gef.  —  Q. 

28.  (N.)  varium  Ol,  =  uttuiatum  DeJ.  —  Fr.  von  Hg. 

29.  (N.)  adustum  Schaum  =  fumlgatum  DbJ.  —  f 

Ton  L.  H.  and  Hg.  bei  Fr.  gef.  —  Am  (Jfer  der  Uainapitze 
22.  April  (K.).  — 

SO.  B.  prasinum  Oft.  =  otivaceum  Gyll.  —  Ems  voi 

an  der  Lahn  gef.  —  s.  —  Ich  Termntbe,  dasB  die  seither  c 
deutete  Art  B.  EichhofS  Bach.  (Eäferfanna  I,  p.  388)  hierht 
EÜchhoff  fing  das  Thier  ziemlich  h.  bei  Wetzlar  an  der  Lahn 
Heoserthor. 

31.  B.  punctulatum  Draptez  =  aerosum  Er.  =  striat 

—  Im  ganzen  Gebiet  an  Bachufem;  Hg.  &nd  einige,  B.  im  Api 
Bvei  Ex.  bei  Fr.  —  0.  (L.)  —  Am  Ufer  der  Hainspitze 
22.  April  (K.).  ~ 

32.  B.  blpunCtatum  L.  —  Von  Hg.  einmal  bei  Pr.  gef. 

33.  B.  Impressum  Panz.  —  Von  St.  am  Mainafer  gef. 

34.  B.  paludosum   Panz.  —  Bingen  an   der  Nahe  (C. 
Bei  Pr.  von  St.  und  Hg.  gef  —  Wlb.  (Seh.)  — 

TachypnS  Lacord&ire. 

1.  T.  flavipes  L.  —  Fr.   h.   an  B&chen   and   in   feucht« 
auch  von  Hg.  gef  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

2.  T.  palllpes  Oft  —  Wsb.  (K.)  - 


n.  DYTISCIDAE. 

rMHrkIfer  d*r  Simralans  t,  Herden  ilnd  Ton  dem  Bp«ilallit« 


A.  HAIilPLOIDAE. 


Cnemidotns  nuger. 

1.  C.  caeSUS  Dft.  —  Fr.  in  Tflmpeln  s.  von  L.  U.  und  Hg.  gef. 
—  Mz.  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

Haliplns  LatreÜle. 

1.  H.  elevatus  Panz.  —  Nar  ein  stock  ans  dem  Hagen  einer 
Bachstehe  von  Booames  (B.).  —  Bei  Ho.  einmnl  von  K.,  Cfter  und  anch 
bei  Hz.  von  S.  gef.  —  In  der  Wellritz  bei  Wsb.  10.  Mai  (K.).  — 

2.  H.  lineatOCOlliS  Mrah.  —  Ueberall  n.  e.  in  stehenden  Oe- 
wäaafrn.    Bockenheim  2  StOck  (B.).  — 

'  3.  H.  ruflCOlliS  Deg.  —  Fr.  b.  —  Fraher  mit  dem  folgenden  ver- 
wechselt.  —  Von  B.  li.  bei  Bockenheim  an  den  ehomal.  Tümpeln  am 
Bahnhof  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Hz.  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

4.  H.  fluviafllls  Aubä.  —  Lebt  in  fliesaendem  Wasser.  —  Fr. 
am  Ufer  des  Mains  anter  Wasserpflanzen  n.  s.  s.  an  der  ehemal.  Hilitfir- 
schwimmansfalt.  G.  (L.)  —  Mz.  Ho.  (S.)  — 

5.  H.  fulvicolDs  Er.  —  Fr.  s.  s.  — 

6.  H.  variegatus  Sturm.  —  Bei  Mo.  von  K.  nnd  S.  ges.  — 

7.  H.  apicalis  Thom«.  =  striatus  Sharp.  —  Fr.  ein  Stack, 
sonst  nur  aus  Schweden  bekannt.  — 

8.  H.  fülvus  F.  —  Fr.  s.  In  den  früheren  Tflmpcln  am  Bahnhof 
bei  Bockenheim  von  B.  gef.  —  Am  Rheinnfer  in  Tflmpeln  bei  Ho.  (9.).  — 

9.  H.  tmpressus  F.  =  flavicollie  Sturm.  —  Pr.  —  Von  B. 
mit  dem  vorigen  gee.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

[H.  badiuB  Aubd.  Soll  nach  Scriba  von  Katheder  bei  Fr.  einmal 
gefanden  sein,  doch  zweifle  ich  an  dem  Fundort;   das   Ei.   dieaei-   sOd- 
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europäischen  Art  stammt  möglicherweise   aus  Malaga,   woher   Kathoder 
viele  K&fer  erhielt.] 

10.  H.  afflnis  Steph.  =  cinereus  Aub6.  —  Fr.  s.  —  ö.  (L.)  — 

H.H.  ObliquUS  6yll.  —  Fr.,  besonders  bei  Ginheim  in  Tflmpeln 
gef.  —  Langgöns  (L.).  —  Bockenheim  (B.).  —  Wsb.  (K.)  —  Mz.  In 
Lachen  und  Tümpeln  am  Main  (S.).  — 

Hydrachna  F.  =  Pelobius  Sch. 

1.  H.  tarda  Hbst.  =  Hermanni  F.  —  in  stehendem  Wasser 
auf  dem  Weg  von  der  Brücke  am  XJntormainthor  nach  dem  Sandhof 
von  B.  und  von  Twardowski  s.  s.  gef.  —  Friedberg  (Renner).  — 
Orünebnrg  von  Hg.  n.  s.  in  Wassertümpeln  ges.  —  In  dem  Weiher  bei 
Mo.  aber  selten  (S.).  —  Bei  Enkheim  von  Ko.  gef.  — 

Hyphjdrns  lUiger. 

1.  H.  OVatus  L.  —  Fr.  n.  s.  in  stehenden  Gewässern.  —  In  den 
ehemaligen  Steinbrüchen  bei  Bockenheim  (B.).  —  Mo.  2.  Mai  (K.).  — 
Wlb.  (Sch.)  —  G.  (L.)  — 

Hj^OtUS  Stephens. 

1 .  H.  inaequalis  F.  —  Fr.  von  L.  H.  und  Hg.  ges.  —  Wlb.  (Sch.)  — 

2.  H.  reticulatU8  F.  —  Mo.  im  Tümpel,  gegenüber  Schierstein 
2.  Mai  (K.).  —  G.  (L.)  — 

CoelambUS  Thomson. 

1.  C.  confluens  F.  —  Fr.  — 

2.  C.  impressopunctatus  Schaller  =  piclpes  F.  —  Fr.  — 

Bockenheimer  Tümpel.  —  Fr.  (Hg.)  —  Mo.  (K.)  —  Wlb.  (Sch.)  — 

Var.  des  Weibchens  mit  matten  Flügeldecken  =  iineellus  6yll.  — 
G.  (L.)  — 

Hydroperus  ciairviUe. 

1.  H.  gemlnus  F.  —  Fr.  (L.  H.  und  Hg.)  —  In  den  ehemaligen 
Bockenheimer  Tümpeln  in  den  alten  Steinbrüchen  h.  (B.)  —  Wlb. 
2  Stück  (Sch.).  —  In  Tümpeln  längs  des  Rheins  bei  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

2.  H.  unlstrlatll8  Schrk.  —  Fr.  —  B.  fand  ihn  einmal  bei  Fr. ; 
Sch.  zweimal  bei  Wlb.  —  Mo.  (S.)  wie  die  vorige  Art.  — 

8* 
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H.  piCtuB  F.  —  G.   (L.)  —  Bockenheimer  Tflmpel   (B.),   Fr. 

9.  DDd  Hg.  gee.,  bei  Ho.  (E.,  S.)  —  Wlb.  einmal  (3ch.). 

H.  bllineatus  Sturm.  —  Q.  (L.)  —  Bockenheim  (B.).  _ 

H.  latU8  Steph.  =  OVatUB  Sfm.  ~  Von  E.  7.weimal  in  der 

)ach  bei  Wsb.  gef.  —  Mo.  (S.)  — 

H.  granularis  L.  —  Im  Gebiet  weit  verbreitet    Bockenheimer 

einmal  gef.  (B.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mo.  2.  Mai  (K.).  — 

-.  suturalis  MÜH.  —  i^.  s.  — 

H.  Halenftii  F.  —  lieber  das  ganze  Qebiet  verbreitet.  —  Gin- 

ömpel.  —  Bockenheim  einmal  (B.).  —  Pr.  (Hg.)  —  Mo.  (B.)  — 

im  Weiher  6.  Juni  (K,).  — 

H.  depreSBUS  F.  =  elegahS  Panr  —  Ein  Sakwaseerbewohner. 
Scriba  bei  Friedberg,  von  Scheidel  bei  Nanheim  gef.  — 
H.  erythrocephalUS  L.  —  Im  Gebiet  h.,  öfter  mit  H.  ruQfrons 
vechselt.  —  Fr.  von  Hg.  und  L.  H.  gef.,  bei  Mo,  (K.,  8.)  — 

H.  ruflfrons  Oft.  —  Mo.  (S.)  -  G.  (L.)  — 

H.  planus  F.  —  im  ganzen  Gebiet  s.  h.  —  Bockenheim  (B.)  — 
)  _  Wlb.  (Seh.)  —  Mo.  (S.)  — 

H.  marginatus  Dft.  —  Einmal  hei  Wlb.   von  Seh.  gef.  (ich 

Ex.  geaehen).  —  Mo.  (S.)  — 

H.  pubescens  Gyll.  Thoms.  =  dlscretus  Fairm.  Schaum 
ta  Sturm  Redtb.  —  Fr.  von  Hg.  gef.  — 

H.  tilgrita  Gyll.  Thoms.  =  pubescens  Schaum.  —  Konig- 
I  L.  H.  ges.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

H.  memnonius  NiCOl.  —  Bei  Offenbach  einmal   gef.  —   Fr. 
:  (Hg.)  - 

H.  tristiB  Payk.  —  Pr.  s.  von  Hg.  gef.  —  Mo.  (S.)  — 

H.  neglectus  Schaum.  —  Fr.  einmal  gef.    (in  s.  v.  als 
ter  umbrosns  angeführt.) 

H.  palustris  L.  =  sexpustulatus  F.  ~  im  ganzen  Gebiet  h. 
-  Bockenheim  (B.)  —  Mo.  (K.,  S.)  — 

H.  angustatus  Sturm.  —  Fr.  s.  —  Mo.  (S.)  — 

H.  lineatus  F.  ~  Fr.  von  Hg.  ges.  —  Mo.  (K.)  — 
Hydropoms  der  Sammlangen  v.  Heyden  und  Haag  sind  grOnd- 
Wehncke,   dem  besten  Kenner   der  Gattmig,  revidirt.  —  Bei 
Dorchforschung  des  Gebietes  wflrden  sich  vielleicht  noch  manche 
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der  32  von  Scriba  aufgeführten  Arten  der  schwierigen  (Gattung  auf- 
finden lassen.  Die  mit  tristis  und  planus  verwandten  Arten  werden 
immer  noch  oft  verwechselt] 

NoterUS  CaairviUe. 

1.  N.  clavlcornis  Deg.  =  crassicornis  F.  —  Fr.  —  h.  in  den 

ehemaligen  Bockenheimer  Tümpeln  (B.).  —  Limburg  (K.).  —  Wlb.  (Seh.) 

—  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

2.  N.  Semipunctatus  F.  =  8par$U8  Mrsh.  —  Fr.  Beide  Arten 
in  stehendem  Wasser  n.  s.  —  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

LaCCOphilUS  Leach. 

1.  L.  minutus  L.  =  interruptus  Panz.  =  hyalinus  Marsh. 

Thoms.  —  Fr.  —  g.  in   den  ehemaligen  Bockenheimer  Tümpeln  (B.). 

—  Mo.  (S.)  — 

2.  L.  hyalinus  Deg.  Er.  =  obscurus  Panz.  =  minutus  Mrsh. 

—  Im  ganzen  Gebiet  h.  —  Fr.  (B.)  —  Beide  Arten  bei  Mo.  in  Tümpeln 
am  Rhein  gel  (K.,  S.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

AciliUS  Leach. 

1.  A.  SUlcatus  L.  —  im  ganzen  Gebiet  in  stehenden  Gewässern. 
Einmal  in  der  Stadt  im  botanischen  Garten  im  Bassin  gef.  —  Bei 
Wassernoth  fliegen  die  Wasserkäfer  offc  sehr  weit,  und  werden  dann 
durch  blendende  Flächen  leicht  verleitet,  sich  an  Orten  niederzulassen,  die 
gar  nicht  für  ihre  Lebensweise  passen.  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Ko.)  — 

Oraphoderes  Eschsehoitz. 

1.  6.  bilineatus  Deg.  —  G.  (L.)  —  Bei  Bockenheim  5  St.  von 
B.  und  von  Harer  in  der  Fr.  Gegend  gef.  — 

2.  6.  ZOnatuS  Hoppe.  —  Fr.  s.  —  Friedberg  (Klingelhüffer).  — 

3.  6.  Cinereus  L.  —  Fr.  s.  —  Bockenheim  (B.).  —  Mo.  (S.)  — 

4.  6.  AustriaCUS  L.  —  Fr.  häufiger  auch  von  St.  gef.  — -  Fried- 
berg (Kenner).  —  Alle  vier  Arten  bei  Fr.  auch  von  Scheidel  gef.  — 

Hjdaticns  Leach. 
1.  H.  seminiger  Deg.  =  Hybneri  F.  —  Fr.  —  in  den  Wasser- 

behähem  der  Sachsenhäuser  Gärtnerei  h.  —  Bockenheim  1  St.  (B.)  — 
Mo.  (8.)  — 


s. 


.1 
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2.  H.  transversalis  Bergstr.  =  punctipennis  Thoms.  —  Fr. 

seltener.  —  Bockenheim  in  den  ehemaligen  TQmpeln  nicht  gerade  s.  (B.) 

—  Wsb.  (K.)  —  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

3.  H.  8tagnali8  F.  —  s.  s.,  immer  nur  einzeln  bei  Fr.  von  L.  H. 

und  V.  Twardowski  gef.  —  Rebstöcker  Wald  einmal  (B.).  — 

Cymatoptems  Eschschoitz. 

1.  C.  filSCU8  F.  —  Im  ganzen  Gebiet  h.  in  Tümpeln.  —  Fr.  — 
Wsb.,  Had.,  Wlb.  (K.,  Seh.)  —  Dlb.  (Seh.)  —  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

ColjmbeteS  Clairrüle. 
1.  C.  Grapii  6yil.  —  Fr.  einmal  von  C.  H.  gef.  — 

BantUS  Eschschoitz. 

1.  R.  pulYero8U8  Steph.  Sturm.  —  Fr.  h.  —  Wsb.  s.  h.  (K.) 

—  Wlb.  (Seh.)  —  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Limburg  6.  Juni  (K.).  — 

2.  R.  notatu8  F.  —  Fr.  s.  — 

3.  R.  aberratu8  Gem.  Har.  =  ad8per8U8  F.  —  Fr.  —  Hier- 
her das  in  S.  Y.  als  bistriatus  (von  M.  S.  gef.)  bezeichnete  Fr.  Exemplar, 

welches  ich  jetzt  besitze.    Die  Art  ist  nicht  gerade  s.  —  G.  (L.)  — 
Bockenheimer  Tümpel  (B.).  —  Mo.  (S.)  — 

4.  R.  exoletu8  For8t.  =  ad8per8U8  Panz.  =  collari8  Payk. 

—  Fr.  n.  s.  — 

IlybiUS  Erichson.    • 

1.  I.  fuHgino8U8  F.  =  uligino8U8  L.  (pare.)  —  Fr.  von  L.  H., 

Hg.  und  St.  ges.  —  Wlb.  (S.)  —  Mo.  (K.,  S.)  —  G.  (L.)  — 

2.  I.  ater  Degeer.  —  Sach^enhäuser  Gärtnerei  in  Tümpeln  n.  s. 

—  Bockenheim  (B.).  —  Fr.  von  L.  H.  und  Hg.  ges.  —  Mo.  (S.)  — 
G.  (L.)  — 

3.  I.  0b8CUrU8  Mr8h.  —  Fr.  von  L.  H.  und  Hg.  gef.  — 

4.  I.  8UbaeneU8  Er.  —  Seltene  Art,   mehr  in   Nord-Europa.  — 
Fr.  einmal  von  C.  H.  und  einmal  von  B.  ges,  —  Mo.  (8.)  — 

5.  I.  guttiger  6yli.  —  Seltene  Art.  —  Fr.  ein  Ex.  —  Ebenfalls 
mehr  im  Norden.  — 


6.  I.  fanettratus  F.  —  im  ganzen  Gebiet  verbreitet.  —  Fr. 
L.  H.  UDd  Hg.  gef.  —  Mo.  (S.)  —  Mo.  in  einem  Graben  20.  Sept. 
-  G.  (L.)  - 

Liopterus  i^hschoitz. 

1.  L.  agillt  F.  —  Fr.  —  SacbBenhänser  Gärtnerei  n.  s.  —  Bot 
heimer  Tümpel  (B.).  —  Mo.  (S.)  — 

PlatambUB  Thomson. 

1.  P.  maculatus  L.  —  in  klarem  fliessendero  Wat^Ber,  —  n. 

Waldteicben,  z.  B.  der  Grastränke  von  B.  gef.  —  Fr.  von  L.  H. 
Hg.  ges.  —  In  dem  Mühlbacb  hinter  der  HartmQfale  bei  Hz.  h. 
~  Mo.  (K.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Ernsthausen  in  Ni 
(Dörr  bei  K.).  — 

Eriglenns  Thomson. 
1'  E.  abbravIatllS  F.  —  Fr.   n.  s.   in   stehenden  Gewäetiern 
Mo.  (S.)  - 

2.  E.  femoralis  Payk.  —  Fr.  n.  h.  —  Beide  Arten  äucb 
Hg.  ges.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

GaurodyteS  Thomson. 

1.  G.  paludOSUS  F.  —  Fr.  von  Hg.  gef.  _  n.  s.  —  Fried 
(Scriba).  —  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  G.  ullglnoSUS  L.  —  Frflher  h.  hn  Fr.  Stadtgraben  (B.,  I 

—  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

3.  e.  didymus  Ol.  —  Priedberg  (Fuhr).  —  Fr.  (Hg.)  — 

4.  G.  Sturmll  Gyll.  —  Bei  Wlb.  von  Scb.  gef.  (ich  habe 
Ei.  verglichen).  — 

5.  G.  nebulosus  Forst.  =  biputictatus  F,  ~  Bei  Fr.  von 

h.  gesammelt.  —  G.  (L.)  — 

6.  G.  guttatut  Payk.  —  KOnigstein,  Fr.  von  L.  H.  und  Hg. 

—  Wlb.  (Scb.)  — 

7.  G.  bipustulatus  L.  —  in  klaren  Quellen  und  Bächen  h 
Fr.  (Hg.)  —  Offenbaeh,  Ktlnigstein.  —  Bockenheimer  TQmpel  2  E 
(B.)  —  Wlb.,  Dlb.  (Seh.)  —  In  dem  Mafalbach  hinter  der  Hartenm 
bei  Vx.   (8.)  ~  G.  (L.)  — 
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8.  6.  ChalCOnotuS  Panz.  —  Fr.  (Hg.)  —  Königstein  in  klaren 
Bächen.  —  Bockenheim  1  Stück  (B.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  In  dem  Mühl- 
bach hinter  der  Hartenmühle  bei  Mz.  (S.)  —  0.  (L.)  — 

DytiSCUS  Linn^. 

1.  D.  latissimus  L.  —  in  der  Stern'schen  Sammlung  befinden  sich 
Stücke,  welche  H.  Baier  in  Gräben  bei  Bödelheim  fand.  —  Von  Scheidel 
früher  sicher  bei  Fr.  gef.  —  Prof.  K.  besitzt  ein  in  einem  Brannen  in 
Wsb.  gef.  Weibchen  dieser  Art.  —  Fehlt  nach  Seh.  bei  Dlb.  n.  Wlb. 
—  Prälat  Schmitt  fand  ein  Weibchen  in  den  Lachen  an  dem  rechton 
Bheinnfer  bei  Kostheim.  — 

MacrodyteS  Thomson. 

;.  M.  marginalis  L.  —  Fr.  in  Teichen,  z.  B.  in  der  Grastränke 
im  Fr.  Wald  von  Ko.  oft  gef.;  aach  sonst  in  grösseren  Tümpeln  h., 
z.  B.  Bockenheim  (B.)  —  h.  bei  Dlb.  und  Wlb.,  mehrmals  in  Wasser- 
fassen! im  Garten  gef.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Im  Weiher  bei  Mo.  und  in 
den  Festungsgräben  bei  Mz.  h.  (S.)  — 

Var.  COnformi8  Kunze  (Weibchen  mit  glatten  Flügeldecke),  unter 
den  normalen  ebenso  h.  von  Ko.  gef.  —  G.  (L.)  —  Dlb.  (Seh.)  — • 

2.  M.  Circumcinctus  Ahr.  —  Fr.  s.  —  Bockenheim  einmal  (B.).  — 

3.  M.  Circumflexus  F.  —  im  Weiher  bei  Mo.  s.  s.  (S.)  — 

4.  M.  punctulatus  F.  —  Fr.  n.  8.  —  Früher  n.  s.  im  Stadt- 
graben (B.).  —  Dlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Ko.)  —  Mo.  (S.)  — 

5.  M.  dimidiatus  Bergsträsser.  —  Fr.  z.  s.  von  L.  H.  und 

Ko.  gef.  — 

TrOgUS  Leach  =  CyMster  Curtis. 

1.  T.  Virens  MQIi.  =  Roeseli  F.  —  Fr.  s.  —  in  den  Bockenheimer 
Steinbruchstümpeln  einmal  von  B.  gef.  —  Fr.  (Ko.)  —  Bei  Mz.  in  den 
Lachen  rechts  und  links  des  Rheins  n.  s.  (S.)  —  Im  Absperrungswasser 
bei  der  Wsb.  Gasfabrik  (K.).  — 


M 


m.  GTRINIDAE. 

(In  dar  SumBlnug  t.  Hg^den  toib  Honognphan  Ssflritn 

Gyrlnns  Geoffroy. 

1.  G.  mInutUS  F.  —  Fr.  e.  s.,  fi-Oher  von  C.  ] 
Mo.  am  Ehein  (K.,  8.)  —  Auch  bei  Mz.  (S.)  — 

2.  G.  natator  L.  =  mergus  Ahrei».  —  Pr.  —  i 

Offrabach  B.  h.  —  Mo.  (S.)  —  0.  <L.)  —  In  einer   P 
zwischen  Schwalbacher  Chauesoe  nnd  Wdlritzinllhle  18. 

3.  G.  marinus  Gyll,  —  Fr.  je  einmal  von  C.  H. 
—  Mo.  (8.)  — 

4.  G.  opaCUS  Sahlb.  —  Einmal  von  H.  S.  bei 
(Das  Ex.  in  v.  Heyden'e  Sammlung.)  —  Ho.  (8.)  — 

5.  G.  bICOlOr.  —  Nach  B.  von  Harer  nnmnl 
Wald  gef.  — 

OreCtOChUuS  Eschscholtz. 

I.  0.  villoSUS  MQII.  —  C.  H.  fand  =  6.  1832  in 
fluBBe  eines  Baches  zwischen  Niederrad  and  Schwanbeii 
diese  Art  nnter  Steinen.  Aufgestört  schwammen  sie  so  I 
Waeeeroberfläche  wie  Gyrinue.  —  L.  H.  fand  einmal  i 
unter  einem  St«ine  im  Main  an  der  Main-Neckar-Eisei 
Eine  in  der  Lahn  von  C.  H.  gef.  — 
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IV.  PALPICORNIA. 


A.  HYDROPHILmi. 

Hydrophilus  Geoftoy. 

1.  H.  piceus  L.  —  Fr.  in  groBsen  Tümpeln  h.  —  Bockenheim  (B.). 

—  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Bei  Mz.  in   den  Lachen   rechts  und   links  des 
Rheins  h.  (S.).  —  6.  (L.)  — 

2.  H.  aterrimus  EschSChoKz.  —  Fr.    Wie  der  vorige.    Bocken- 
heim (B.)  —  Bei  Mz.  wie  die  vorige  Art  s.  (S.)  — 

Hydrous  BruU^. 

1.  H.  caraboides  L.  —  Fr.  —  in   der   Sachsenhäuser  Gärtnerei 
in  Wassertümpeln  h.  —  Bockenheim  (B.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  —  G.  (L.) 

—  Münster  bei  Soden  im   Tannus   (L.   H.).  —  In   der  Wellritz   bei 
Wsb.  (K.)  — 

Var.  (mit  gelbem  Hinterleib).    Fr.  zweimal  gef.  — 

2.  H.  (LImoxenus  Motsch.)  oblongus  Hbst.  —  Fr.  s.  — 

V 

Hydrobins  Leach. 

1.  H.  fliSCipes  L.  —  Ueberall  h.   Fr.  —  Königstein.  —  Bocken- 
heun  (B.)  —  Bei  Wsb.  und  Mo.  von  8.  und  K.  gef.  —  Wlb.  Dlb.  (Seh.) 

—  Mz.  (S.)  — 
Var.  ChalCOnotus  Curtis.  =  aeneus   Sol.  —  Fr.  —  Sachsen- 
häuser Gärtnerei  seltener.  — 

PMlydrus  SoUer. 

(Die  Gattung  von  L.  v.  H  e  7  d  e  n  revidirt.    Danttoha  Entom.  Zeitsöhr.  1876,  p.  8M.) 

1.  P.  testaceus  F.  —  in  Salzwasser  der  Saline  Nauheim  (Scriba). 
\i                    —  C.  H.  fand  ihn  auch  an   den  Wetterauer  Salzquellen.  —  Bei  Mo. 

von  K.  gef.  — 

2.  P.  melanocephalus  Ol.  —  Fr.  —  Sachsenhäuser  Gärtnerei.  — 
¥:_                   Rumpenheim  in  dem  Teich  an  den  Schiessständen.  —  Mo.  (S.)  — 
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3.  P.  nigricans  Zett.  Thpms.  =  frontalis  Er. 

einmal.  — 

4.  P.  coarctatus  Gradier  =  suturall«  Sharp. 

&filier  mit  marginellnB  vermengt.  — 

5.  P.  marginellus  F.  =  ovalis  Thoms.  —  Fr. 

(8ch.)  —  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

Helocbares  Miüsant. 

(Dia  GitlnDg  vod  L.  -r.  Haydtn  revldin.    DestHlie  Enlom.  Ztiu«: 

1.  H.  livldus  Forst.  =  grlseus  F.  —  Fr.  —  Boci 
brOche  h.  (B.)  —  Mo.  (K.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  H.  punctatus  Sharp.  —  Einmal  bei  Fr.  gef.  i 

EnOChrUS  ThomsoD. 
1.  E.  bICOlor  Payk.  —  Fr.  s.  im  April.  —  Bock 
Wlb.  Dlb.  (Seh.)  —  Q.  (L.).  — 

Anacaena  ThomsoD. 

1.  A.  Ilmbata  F.  ~  varlabtils  Sharp.  =  carbii 

Fr.  —  Soden  in  stehenden  Qewässern.  —  Wlb.  Dlb.  (Seh, 

2.  A.  bipustulata  Mrth.  —  Fr.  s.  — 

8.  A.  globulus  Thoms.  —  Wlb.  (Sch.)  —  Oebirg^ 
Gattung  norde  ron  v.  Eiesenwetter,  Dentselie  Entom. 
p.  280  besproehen.  — 

[NB.  globnluB  Payk.  ist  ein  Gemenge  dieser  drei  A 

LaCCOMUS  Erichson. 

(Dit  Stftckf  dar  BuBmliuig  t.  Bajilan  Tom  HonoEispfaaii  t,  Battt 

[Bis  zum  ErBcbeinen  der  Monographie  kannte  man  b 
Art,  welche  man  fQr  minntne  Liime  hielt,  doch  ist  geradt 
'   und  in  anserem  Gebiet  noch  nicht  beobachtet.] 

1.  L.  nigriCflps  Thoms.  (Hierher  die  meisten  min 
Imigen.)  —  Fr.  n.  a.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mo.  (8.)  — 

Var.  maculiceps  Rttbg.  —  Fr.  s.  —  Mo.  am  k 
K.  gef.  —  Wlb.  (Sch.)  — 

Var.  minor  Rttbg.  —  Wsb.  einmal  von  K.  ges.  - 

2.  L.  aiutaolUS  Thom«.  —  Fr.   einigemal  gef.  - 
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Limnebins  Leach. 

1.  L.  truncatellus  Thunbg.  —  Fr.  (B.)  —  wib.  Dlb.  (Sch.)  — 

Mo.  (S.)  — 

2.  L.  pappOSUS  MIS.  —  Pr.  zweimal  gef.  —  Mo.  (S.)  — 

3.  L.  truncatulus  Thoms.  —  Von  uns  und  Hg.  einzeln  bei  Fr. 
gesammelt.  — 

4.  L.  picinus  Mrsh.  ==  sericans  Muls.  6erh.  Germ.  —  Fr. 

von  C.  H.  ges.,  im  Januar  1821  im  ehemaligen  Büstersee  bei  Oberrad 
unter  Steinen  gesellschaftlich.  —  Von  Gerhardt  in  Deutsche  Entomol. 
Zeitschr.  1876,  p.  163  neu  beschrieben.  —  L.  atomus  Duft,  ist  eine  ver- 
wandte grössere,  schwarze  Art,  während  picinus  braune  Flügeldecken  hat.  — 

Chaetarthria  Stephens. 

1.  C.  seminulum  Payk.  —  Fr.  n.  s.  —  Rumpenheim  im  Tümpel 
an  den  Schiessstftnden.  —  Wlb.  Dlb.  (Sch.)  — 

BerOSUS  Leach. 

1.  B.  8pin08U8  Stev.  —  Bei  Mz.  und  Mo.  von  8.,  an  letzterem 
Fundorte  auch  von  K.  gesammelt.  — 

2.  B.  aericeps  Curtis  =  slgnaticollls  Charp.  —  Fr.  z.  s.  — 

Mz.  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Wsb.  Pfütze  neben  der  Schwalbacher  Chaussee 
20.  April  (K.).  — 

3.  B.  luridus  L.  —  Fr.  häufiger.  —  Mz.  Mo.  (8.)  —  G.  (L.) 
—  Wsb.  (K.)  — 

B.  SPERCHEINL 

SperchSuS  Kugelann. 

1.  S.  emarginatus  Schaller.  —  Mz.  (Dr.  Zitz.) —  Ein  Ex.  in  Samm- 
lung V.  Heyden.  —  Im  April  1872  fand  L.  H.  in  einem  Tümpel  in  der 
Sachsenh&user  Gärtnerei  zwei  Exemplare.  C.  H.  hatte  das  Thier  in  der 
langen  Zeit,  welche  er  auf  die  Durchforschung  unserer  Gegend  verwandte, 
nie  gefunden.  6.  fand  4.  April  1860  ein  einzelnes  Stück  im  Geniste 
des  Metzgerbrudies  bei  Fr.  —  Bei  Limburg  in  einer  Pfütze  vor  dem 
Schafberg  von  E.  5.  Juni  1852  ges.  —  Mz.  Mo.  (S.)  — 
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C.  HELOPHORINI. 

Helophorus  Fabncius. 

1.  H.  rugOSUS  Ol.  =  fenniCUS  Payk.  —  Anf  dem  grossen  Sand 
bei  Gonsenheim  bei  Mz.  von  Ludwig  gef.;  ein  Ex.  in  Sammlang 
y.  Heyden.  —  Sonst  lebt  die  Art  mehr  auf  den  Dflnen  des  Meeres.  — 

2.  H.  nubilus  F.  —  Fr.  —  Saline  Nauheim.  Die  Art  findet  sich 
oft  ganz  im  Trocknen,  weit  von  allem  Wasser;  so  fand  sie  C.  H.  einmal 
in  Menge  in  Gesellschaft  der  Formica  rufa  in  einer  alten  Eiche  bei 
Soden  -<  7.  —  Offenbach.  —  Fr.  s.  h.  auch  von  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.) 

—  Mz.  Mo.  (S.)  — 

3.  H.  aquaticus  L.  =  grandis  lllig.  —  Fr.  —  Bumpenheim, 

Hofheim,  im  Taunus  überall  h.  in  Pfützen.  —  Bomheimer  Haide,  Königs- 
wiese im  April;   im  Genist  der  Nied  bei  Bonames  (B.).  —  Dlb.  (Seh.) 

—  Mz.  Mo.  (S.)  —  Münster  bei  Soden  im  Taunus  (L.  H.).  — 

4.  H.  griseus  Hbst.  =  granularis  Thoms.  —  Fr.  s.  (B.)  — 

Wlb.  einmal  von  Seh.  gef.  —  Mz.  Mo.  (S.)  — 

5.  H.  granularis  Er.  —  in  der  hohen  Mark  im  Taunus.  —  Bei 
Pr.  h.  (B.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  — 

6.  H.  aeneipennis  Thoms.  =  aquaticus  Er.  —  Dlb.  von  Sdi. 

gef.;  auch  von  Wlb.  — 

7.  H.  dorsallS  Er.  =  griseus  Thoms.  —  Soden  im  Taunus  s. 

—  Dlb.  (Seh.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  — 

8.  H.  nanus  Sturm.  —  G.  (L.)  — 

[Der  in  S.  V.  erwähnte  von  Laubenheimer  im  Lahn-Anspülicht  ge- 
sammelte glaeialis  Heer  ist  sicher  nicht  dieses  nur  alpine  Thier;  in 
seiner  Sammlung  auch  kein  Stück  mehr  unter  diesem  Namen.] 

HjdrOChUS  Leach. 

1.  H.  carinatus  Germ.  —  Fr.  —  im  ganzen  Gebiet.  —  Bocken- 
heim im  April  (B.).  — 

2.  H.  elongatus  Schaller.  —  Fr.  —  Bockenheim  ein  Stück  (B.). 

—  G.  (L.)  — 
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OchthebiUS  Leach. 

1.  0.  margipallens   Latr.  —  Bei   Rümpenheim  in   dem  Tümpel 
aD  den  Schiessständen  3  Ex.  von  C.  H.  gel 

2.  0.  bicolon  Germ.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  gef.  — 

3.  (Asiobates  Thoms.)  pygmaeu8  F.  —  Fr.  n.  s.  —  Mo.  (S.)  — 

Hydraena  Eugeiann. 

1.  H.  riparia  Kug.  —  Fr.  —  Wlb.  (Sch.)  —  Mz.  Mo.  (8.)  — 
<^  ^  Epstein  in  der  Schwarzbach. 

2.  H.  gracilis  Germ.  —  Fr.   2   Ex.   von    C.   H.   gesammelt.  — 
Mo.  (S.)  — 

3.  H.  pulchella  Germ.   —  in  der  Schwarzbach   bei  Hattersheim 
von  C.  H.  gesammelt.  — 

D.  SPHAERIDIINI. 

Cyclonotum  Erichson. 
1.  C.  orbiculare  F.  —  Fr.  —  Wlb.  (Sch.)  —  Mo.  (S.)  — 

Sphaeridinm  Fabridus. 

1.  S.  SCarabaeoides  L.  —  im  ganzen  Gebiet  h.  in  Knhdflnger. 

—  Früher  auf  der  Bornheimer  Haide  (B.)  —  Dlb.  Wlb.  s.  h.  (Sch.) 

—  Mz.  Mo.  (S.)  — 

2.  S.  bipustulatum   F.  —  Die  Stammart  ohne   rothen  Fleck  an 
der  Schulter  ist  nach  Sch.  bei  Dlb.  und  Wlb.  n.  s.  —  Mz.  Mo.  (S.)  — 

Var.  B.  Muls.  =  quadrimaculatum  Mrsh.  (ausser  dem  Fleck 

an  der  Flügeldeckenspitze  mit  einem  rothen  Schulterfleck).  —  Fr.  n.  s. 

—  Dlb.  Wlb.  (Sch.)  — 

Var.  C.  Mulsant  (nur  mit  rothem  Schulterfleck.)  —  Fr.  s.  — 

Var.  D.  Muls.  =  marginatum  Scriba  (ohne  Flecken,  nur  mit 

feinem  gelbem  Saum  um  die  Flügeldecken,  welcher  bei  den  anderen 
Varietäten  nur  theilweise  vorhanden  ist).  —  Fr.  sehr  einzeln.  —  Wlb. 
Dlb.  (Sch.)  — 

Cercyon  Leach. 

1.  C.  haemorrhOUS  Gyll.  —  Unter  faulenden  Pflanzenresten  n.  s. 

—  Wlb.  (K.),  nach  Sch.  s.  —  Mz.  Mo.  (S.)  —  Nach  einer  alten  Notiz 
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TOD  C.  H.  ans  den  Jahre  1817  bei  Fr.  a 
(eiigtirt  nicht  mehr)  anter  Steiuen  und  im  S 
flSche  lange  Gänge  gräbt,  im  Frflhling;  nii 
2  Stück.  — 

2.  C.  ObSOletUS  Gyll.    —  Bei   Fr.    eir 
G.  (L.)  _ 

3.  C.  minutus  F.  —  Pr.  einmal.  — 

*.  C.  granaria«  Er.  —  Fr.  a.  — 

5.  C.  flavipes  F.  —  üeberall  in  Eohdt 
im  Tamms.  ~  Wlb.  h.  (Seh.)  —  Mz.  Mo.  ( 

6.  C.  melanocephalus  L.  —  Fr.  —  Ofl 

7.  C.  haemorrhoidalis  F.  —  Fr.  b.  - 
—  Uz.  Mo.  (8.)  — 

8.  C.  lateralis  Mrsh.  —  Fr.  b.  b.  — 

9.  C.  pygmaeus  lllig.  —  Bei  Offenbi 

von  Seh.  gef.  — 

10.  C.  nigriceps  Mreh.  =  centrlmaci 
Wlb.  (Seh.)  — 

11.  C.  quisquilius  L.  —  Fr.  b.  —  W 

12.  C.  unipunctatus  L.  —  Fr.  h.  im 

13.  C.  analls  Payk.  —  Pr.  —  wib.  i 

Meg^temnm  Mu 

1.  M.  obscurum  Mrsh.  =  bolltoplt 

unter  faulenden  Vegetabilien;  im  Walde  hinte 
feldem  von  Ho.   und  Gonsenheim  (S.).  —  Fi 

OiTptopleunim  m 

1.  C.  atomarhmi  F.  —  Fr.  g.  an  Dui 

nnd  Wlb.  (Seh.)  —  Bei  Mo.  wie  die  vorige 


V.  HETEROCERIDAE. 


Heterocems  Fabridus. 

1.  H.  sallnus  Ksw.  =  paraltelus  Ksw.  nee  Gebl.  —  Kmul 

von  K.  bei  Wsb.  gef.  — 

2.  H.  marginatus  F.  —  Fr.  an  sandigen  Bacb-  und  FlussDfeni, 
wo  er  Qin^  gräbt  nad  kleiae  Grdbäafchen  anfwirft.  —  Aach  von  Eg. 
gef.  -  Mo.  (8.)  - 

3.  H.  obsoletus  Curtis.  —  Wsb.  (E.)  —  wib.  (Scb.)  — 

4.  H.  hispidulus  Ksw.  —  C.  H.  fing  =  6  ein  £i.  bei  Ober- 
liederbach im  Fing*.   —  Friedberg  (Fuhr),  —  Fr.  (Hg.)  — 

5.  H.  laevlgatus  Panz.  —  Fr.  h.  —  BOdelheim  >>  5  am  Band« 
von  Tümpeln ;  auch  von  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Ho.  (S.)  —  Nan- 
h«m  =  6. 

6.  H.  crinttus  Ksw.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  g«8ammelt.  — 

7.  H.  fliSCUluS  Ksw.  —  Fr.  je  einmal  von  C.  H.  nnd  Hg.  gef.  — 


VI.  PARNIDAE. 


Pamas  Fabridus. 
■^1.  P.   prollferlcornis  F.    —   In    atehendem   Wasser   h.   —    Fr. 
-  Tannae.  -  Wsb.  (K)  -  DIb.  (Seh.)  -  Mo.  (S.)  -  Fr.  S.  April 
1860  (B.).  — 

2.  P.  luridus  Er.  —  Bnmpenbeimer  Schieeset&nde  an  dem  grossen 

Tümpel.  —  Soden,  Cronthal  in  der  Mineralquelle  in  der  Wiese.  — 

8.  P.  strtatopunctatus  Heer.  —  Hg.  &nd  ein  Stflck  bei  Fr.  — 

*■  P.  auriculatus    lilig.    —    Fr.    am   Mainufer.    —   Cronthal   in 

WieeenbAchen  h.  —  Am  Lalüiufer  bei  Ems.  —  Wsb.  (E.)  —  Mo.  (S.)  — 


Macronychns  MaUer. 

1.  M.    quadrKubercUlatu«    MOII.    —   Die  Sammlung 
besittt  ein  vod  H.  Liodheimer  bei  Fr.  gefangenes  Ei.  — 

Elml8  LatreUle. 

1.  E.  aeneus  MQIt.  -  Pr.  (Hg.)  -  Web.  (K.)  -  ün 
im  Wasser  der  Ureelbaeh  >  7  h.  —  Ems  (C.  H.)  —  Wlb. 

2.  E.  tUrschii  Cl.  MOIIer  a.  sp.  —  Seither  mit  aen 
vom  alten  Pfarrer  KflUer,  verwechselt;  erst  von  Clemens 
Dresden,  der  die  Ärt«n  in  Sammlung  v.  Heyden  reridirte  und  d 
monographisch  bearbeiten  will,  unterschieden.  —  Ems  iweimsl 
gef.  (Hierher  die  in  S.  V.  erwähnten  Stücke  ans  Ems.)  — 
;>  8  einmal  —  Siehe  Berlin.  Ent.  Zeit.  XIEI.,  p.  261. 

3.  E.  MaugetI  Latr.  —  An  dem  Bach  im  kleinen  E 
=:  5.  —  In  der  Erlenbach  in  der  hohen  Mark  im  Taonns  ^ 

4.  E.  NQIIeri  Er.  =  6  am  Hainnfer  unter  Weiden  (C 

5.  E.  Volkmarl  Panz.  —  Ton  K.  bei  Wab.  an  der  V 
25.  Jnli  mit  dem  Strei&etz  Mittags  gef.  — 

6.  E.  parallelepipedus  MQil.  —  Wsb.  (K.)  —  unter 

der  Erlenbsch  einmal  ron  C.  H.  gef.  — 

7.  E.  anQUStatU8  Müll.  —  im  Taanos  bei  KOnigstt 
Oelmfihle  '^  6  und  bei  Falkenstein  in  dem  Wieeenbacb  an 
SMte  ^  5  je  einmal  gef.  — 

8.  (Llmnlus  Er.)  tuberculatus  MQII.  -  Von  E.  b. 
der  Wellritabach  im  Mai  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 


Vn.  GEORTSSIDAE. 


OeOryBSUS  LatreUle. 
1.  G.  pyQmaeus  F.    ~    Olfenbach   in   einem   nassen 
—  Soden.   Das  Thierchen  ist  oben  ganz  mit  einer  Erdkruste 
so  dass  es  wie  «n  wandelndes  BrdklSmpchen  aussieht.  —  Hi. '. 
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Vm.  LÜCANIDAK 


Lncanns  lanne. 

1.  L.  cerVUS  L.  —  im  ganzen  Gebiet  in  W&ldern  an  alten  Eicheo, 
da  diese  aber  immer  seltener  werden,  so  verschwindet  mit  diesen  aoch 
unser  grösster  europäischer  Käfer.  —  Im  Schwanheimer  Wald,  an  der 
Mainkar  noch  stets  zq  finden.  —  Nach  Prof.  Seh.  früher  bei  Dlb.  einer 
der  häufigsten  Käfer.  —  In  Holzmagazinen  in  Mz.  h.  (S.)  —  Wsb., 
Wlb.,  Had.  (K.)  —  Auch  im  Taunus  h.  (B.)  — 

Var.  capra  Oliv.,  aus  kümmerlich  ernährten  Larren  entwickelt, 
findet  sich  mit  der  Stammart. 

Dorcns  Mac  Leay. 

1.  D.  paralielepipedus  L.  —  im  ganzen  Gebiet  8.  h.  an 
alten  Bäumen.  —  Fr.  an  Buchen.  —  Wlb.,  Wsb.,  Had.  (K.)  —  Auch 
an  Weiden  und  Eichen  von  B.  gef.  —  Bei  Dlb.  h.  an  alten  Pappeln 
(Seh.).  —  In  und  an  alten  Weidenstänmien  h.  Mz.  Mo.  (S.)  — 

Platycerus  Geoflroy. 

1.  P.  Caraboides  L.  —  in  Wäldern  im  ganzen  Gebiet  h.,  doch 
mehr  im  Gebirge.  —  Fr.  —  Taunus.  —  Wsb.  Had.  (K.)  —  Hofheim  (B.). 
—  Wlb.  Dlb.  8.  h.  (Seh.)  —  Im  Oberolmer  Wald  bei  Mz.  (S.)  — 

Var.  niflpes  Hbst.  —  Diese  rothbeinige  Varietät  fand  L.  H. 
einmal  n.  s.  auf  dem  Wege  laufend  bei  Cronthal  im  Taunus.  —  Bei 
Dlb.  und  Wlb.  öfter  gef.  (Seh.)  ~  Ernsthausen  in  Nassau  (Dörr  bei  K.).  — 

Sinodendron  Fabridus. 

1.  S.  Cylindricum  L.  —  im  Taunusgebirge  z.  s.  —  Königstein 
^  7  unter  Eichenrinde,  bei  Cronthal  im  Holz  von  zahmen  Kastuiien 
(Gastanea  vesca).  —  In  Schlangenbad  und  Wsb.  von  C.  H.  gef.  — 
Wsb.  am  Ohausseehaus  in  Buchenstrünken  (K.).  —  Nach  Seh.  bei  Dlb. 
an  alten  Buchenstämmen,  bei  Wlb.  auf  Zimmerplätzen,  auch  auf  Stämmen 
Yon  Nadelholz.  — 
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IX.  SCARABAEIDAK 


A.  COPBINI. 

Sisyphns   LatreUle. 

1.  S.  SchäfflBri  L.  —  Dieses  interessante  Thier  kommt  bei  Herborn 
h.  vor,  wo  es  von  Soh.,  s.  auch  bei  Wlb.  gef.  wurde.  —  Einmal  zwei 
Stück  anf  einem  Eothhaofen  bei  Mo.  gef.  (S.)  —  Auch  E.  fand  die 
Art  bei  Dlb.  in  Weinbergen  im  Mai  an  Kuhmist.  ^  Sonst  m^  im 
Süden,  aber  auch  im  Honsrüek.  ^ 

Oymnopleurns  nuger. 

1.  G.  CanthaniS  Er.  —  Nach  Bach  bei  Bingen.  ^  [Sonst  bei 
Orünstadt  in  der  Pfalz,  Stücke  in  meiner  Sammlung.  —  Auch  bei  dem 
Emmerichshof  bei  Hanau  von  Heynemann  und  Apotheker  Dr.  Hille  gef.] 
—  Im  Oberohner  Wald  bei  Mz.  (S.)  — 

CopriS  öeoffroy. 

1.  C.  lunaris  L.  —  im  ganzen  Gebiet  n.  s.  in  Euhdünger.  — 
Früher  bei  Fr.  h.  anf  den  Viehtriften  am  Grindbrunnen,  Bomheimer 
Haide.  —  Auf  Bergwiesen  nach  der  Platte  bei  Wsb.  (K.)  —  Fehlt  nach 
Seh.  bei  Dlb.  und  Wlb.  —  Bingen  (Bach).  —  Im  Oberolmer  Wald 
bei  Mz.  (S.)  - 

CaCCObins  Thomson. 

1.  C.  Schreberi  L.  —  Da  das  Vieh  in  unserer  Gegend  wenig 
mehr  hinausgetrieben  wird,  so  sind  fast  alle  Mistk&ferarten,  die  von  den 
thierischen  AbftUen  leben,  seltener  geworden.  ^  Bei  Fr.  und  Ms.  yon 
C.  H.  früher  h.  in  Euhdung  gef.  — 

OnthophagUS  LatreUle. 

1.  0.  TauiilS  L.  —  Das  Männchen  yarürt,  wie  alle  Arten  der 
Gattung,  sehr  in  der  Grösse  der  EopfhOmer.  —  Im  ganzen  Gebiet  n.  s. 

4* 


^. 
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mist  —  Fr.  —  Bergwieee  nuh  der  Platte  bei  Wsb.  (K.)  — 
lertockvUdcbeo  bei  Fr.  ron  B.  gref.  —  Fehlt  nach  Seh.  bei  Dlb. 
Ib.  — 

0.  nutsns  F.  —  Zwischen  Croothal  and  Cronberg  3  Stock  twi 
ei  Wsb.  von  K.  ge«.  —  Auch  B.  fand  ihn  einmal  in  hieeigw 
.  —  Dlb.  nnd  Wlb.  (Seh.)  —  Mi.  Mo.  (8.)  — 

0.  semiOOrnlS  Panz.  —  Ton  B.  bei  Fr.  einmal  und  von  E. 
Ib.  gef.  - 

0.  vacca  L.  -  Bei  Fr.  n.  a.  —  Wsb.  (K.)  -  Ms.  Mo.  (&)  — 

0.  Gtenobita  Hbat.  -  Im  Gebiet  h.  -  Fr.  —  Wsb.  (E.) 
Kuhmist  von  B.  bei  Pr.  gef.  —  Dlb.  and  Wlb.  (Seh.)  —  Ml 
,)  —  Staofen  an  Pnchaloating  2.  April  1876  (B.).  — 

0.  frftCtlCornls  Preyasl.  —  Bei   ans    die   gemeinste  Art.  — 

Wsb.  (E.)  —  Dlb.  nnd  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  Ho.  (S.)  —  Sodeo 
inns  2.  Aprü  1876  (L.  H.),  — 

0.  nuchlcornis  F.  —  im  Gebiet  s.  h.  —  Fr.  -  Dlb.  Wlb. 
—  Wsb.  (E.)  —  Hk.  Mo.  (S.)  —  Am  Stanfen  wie  «wnobita  (B.).  — 

0.  Lemur  F.  —  Fr.  s.  von  L.  H.  ges.  —  Taunns  (Hg.  nnd  B.). 
).  Wlb.  (Seh.)  —  Mo.  nnd  Gonsenheim  bei  Mi.  (8.)  — 

0.  ovatus  L.  —  In  Mist  B.  h.  —  Fr.  —  Ems.  ~  Wsb.  (E.) 
p.  Wlb.  (Seh.)  —  Mo.  (8.)  -  Fr.  3.  April  1860  (B.).  - 

OnitlcellnS  LepeUetier. 

0.  flavipet  F.  —  Von  C.  H.  frOher  am  Grindbrannen  bei 
8.  8.,  apftter  noch  von  Scheidel  gef.  — 

B.  APHODimi. 
Aphodlns  miger. 

(CtiobopteniS  Mute.)  erratlcus  L.  —  Im  ganien  Gebiet 
Knhmist.  —  Fr.  —  Web.  3,  October  (E.).  —  Dlb.  (8ch.)  — 
)  - 

(Eupleurus  Muts.)  subterraiwus  L.   —    im  Gebiet  ver- 

Fr.  —  Borapenheim.  —  Mo.  (E.)  —  Wlb.  ein  fix.  mit  rothem 
rfleck  (8ch.)  -  Mi.  Mo.  (S.)  -  G.  (L.)  -  Mo.  20.  Joli  (£.).  — 
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3.  (Tauchestes  Muh.)  fostor  L.  —  im  Knhd] 

Ms.  (8.)  —  Dlb.  und  Wlb.  (8oh.)  —  6.  (L.)  — 

Var.  sylvatlCU«  Ahr.  (mit  braunen  FlSg«ldecke 
B,,  Scheidel).  —  Wsb.  (K.)  —  Wlb.  iweimal  (Seh.). 

i.  (Otophorut  MuU.)  haemorrholdalrs  L.  — 

5.  A.  scybalarius  F.  —  stocke  mit  gwu  ^Iben 
ari^llicalor  MtB.  sammelte  C.  H.    iweimal  bei  Fr.  on 

—  Normale  &.  fand  Rg.  -~  Mi.  (8.)  — 

6.  A.  fBeten«  F.  —  Von  C.  H.  bei  Gnu,  bei  1 
und  Bg.,  Wsb.  Ton  K.  geeammelt.  — 

7.  A.  IlmetarilW  L.  —  In  ganz  Baropa  in  K 
mist  g.  —  Fr,  —  Ems.  —  Bei  Dlb.  nnd  Wlb.  e.  g.  (Seh 
Wsb.  3.  October  (K.).  — 

Var.  Orophllu«  Charp.  (mit  rotbem  Halsschild  n 
Pnnktining)  s.  b.  bei  Fr.  und  Soden. 

8.  A.  ater  De  Geer.  —  Hg.  fond  vier  Stück  h 

9.  A.  granarius  L  —  in  ganz  Europa  h,  ' 
(Seh.)  -  Mi.  (B.)  - 

10.  A.  SOrdldtH  F.  —  im  Gebiet  n.  s.  —  Fr. 

—  Anch  von.  Hg.  gesammelt.  —  Mz.  (8.)  — 

11.  A.  nifescans  F.  —  Ein  Ei.,  mit  einem  i 
anf  den  Decken,  von  C.  H.  im  Fr.  Wald  (Qehren)  ;>  9  i 

—  Auch  von  B.  einmal  bei  Fr.  gef.  — 

12.  A.  nltidutus  F.  -  z.  b.  -  Fr.  -  Sode 
Hg.  im  Gebiet  bei  Fr.  gef.   — 

18.  A.  Immandus   Creutz.  —  Fr.  sehr    einzeln 

—  Hl.  (8.)  - 

14.  A.  variana  Dft  —  Bei  Fr.  einmal  von  H 
T<Hi  K.  gef.  — 

Var.  bimacalatus  F.  —  Fr.  an  Obwakoth.  - 
bei  Oftenbach.  —  Ton  B.  bei  Fr.  einmal  am  4.  Api 
Hz.  (L.  H.  nnd  8.)  —  Q.  (L.)  —  Soden  (Schädel). 

15.  A.  niger  Panz.  lIHg.  —  <  6  anf  Wies 

grftbt  GAnge  in  fetter  Erde,  nach  der  Beobachtung  voi 

16.  A.  Nvidn  OHV.  —  Von  Hg.  einmal  bei  Fr, 


ip  - 
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17.  A.  inqulnatus  Herbst.  —  im  ganzen  Gebiet  g.  in  Mist 
—  Variirt  ausserordentlich  in  der  Zeichnung  der  Flügeldecken.  —  Fr., 
Enkheim,  meist  in  Pferdemist;  auch  von  Hg.  gef.  —  Wlb.  und  Dlb. 
(Seh.)  —  Mz.  (S.)  - 

18.  A.  melanostlctus  Schmidt  —  n.  s.  s.  bei  Fr.  auch  Ton 
Hg.  gef.  —  Bürgel  am  Main,  Rumpenheim.  —  Wsb.  (K.)  —  Wlb. 
einmal  (Seh.).  —  Mz.  (S.)  — 

19.  A.  StictiCUS  Panz.  —  An  Euhkoth  am  Fr.  Forsthaus,  Main- 
kur und  am  Feldberg.  —  Auch  von  Hg.  ges.  —  Wlb,  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

20.  A.  pictus  Sturm.  —  Fr.  s.  im  ersten  Frühjahr  auf  Aeckern 
fliegend.  —  Wsb.  (K.)  —  Mz.  (S.)  — 

21.  A.  tessulatus  Payk.  —  Fr.  von  C.  H.  im  Flug  gef.  — 
Mz.  (S.)  - 

22.  A.  maculatus  Sturm.  —  C.  H.  fing  bei  Ems  ein  Ex.  =  8 

an  Eselskoth.  —  K.  ein  Stück  bei  Wsb.  an  der  Bentmauer.  — 

23.  A.  porCUS  F.  —  Von  Hg.  dreimal  bei  Fr.  gef.  — 

24.  A.  SCrofa  F.  —  Von  B.  s.  bei  Fr.  gef.  — 

25.  A.  trlstls  Panz.  verus.  -  Wlb.  (Seh.)  — 

26.  A.  pusillus  Hbst.  —  Fr.  n.  s.  —  Offenbach.  [Hierher  die 
Fr.  tristis  in  S.  V.]  —  Auch  von  B.  h.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

27.  A.  quadriguttatus  Hbst.  —  Fr.  von  C.  H.  und  Hg.,  bei 
Offenbach  von  Scheidel  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

28.  A.  quadrimaculatus  L.  —  Friedberg  (Fuhr).  —  Bei  Fr. 
s.  von  C.  H.  und  Hg.  gef.  —  Wlb.  einmal  (Seh.).  — 

29.  A.  sanguinolentus  Panz.  —  Von  B.  einmal  bei  Fr.  gef., 
das  Exemplar  in  Sammlung  v.  Heyden  =  Er.  Var.  b.  (wie  c,  aber 
auch  ein  Schnlterfleck).  — 

Var.  C.  Erichs,  (elytris  nigris,  macula  ante  apicem  rufa)  bei 
Wlb.  einmal  (Seh.).  —  Mz.  (S.)  — 

80.  A.  biguttatus  Germ.  —  Von  Hg.  einmal  bei  Fr.  gef.  — 

31.  A.  merdarius  F.  —  Bei  Offenbach,  Soden  und  am  Feld- 
berg in  Kuhkoth  ges.  —  Bei  Fr.  von  Hg.,  von  B.  h.  am  Forsthaus 
gef.  -  Wlb.  Dlb.  (Seh.)  -  Mz.  (S.)  - 

82.  (Melinopterus  MIs.)  prodromus  Brahm.  —  im  Fr.  Ge- 
biet an  Kuhkoth  s.  h. ;  auch  von  Hg.  gef.  —  Wsb.  (K.)  —  Wlb.  und 
Dlb.  s.  h.  (Seh.)  - 


^. 
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88.  (M.)  punctatOSUicatuS  Sturm.  —  Fr.  weniger  h. ;  anch  von 
Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

[Dass  A.  limbatus  Germ,  nach  einer  Mitiheil.  Scriba's  bei  Soden 
gefangen  sein  soll,  beruht  sicher  anf  falscher  Bestimmung;  die  Art 
findet  sich  nur  in  Oesterreich.  •—  Ebenso  habe  ich  kein  verbfirgtes  Vor- 
kommen im  Gebiet  von  conspntos  Crentz.] 

84.  A.  COntaminatus  Hbst.  —  Bei  Rmnpenheim  in  Menge  an 
Menschenkoth  gef.  —  Von  Hg.  bei  Pr.  ges.  —  Mz.  (8.)  — 

85.  A.  obiKeratus  (Heyd.  i.  I.)  Panz.  —  Von  c.  H.  beim  Fr. 

Forsthans  entdeckt  nnd  von  Panzer  1828  nach  solchen  Exemplaren  be- 
schrieben und  abgebildet.  — 

86.  (Acrossus  Muis.)  niflpes  L.   —  Fr.   z.  s.    —   Mz.  von 

DOS  gef.  — 

87.  (A.)  iuridus  Payk.  —  Bei  Gronau  (Kreis  Vilbel)  in  Menge 

YOD  C.  H.  an  Menschenkoth  <[  5  gef.  (Flügeldecken  gelb  mit  schwarzen 
L&ngsflecken).  —  Zweimal  bei  Fr.  am  8.  und  29.  April  1861  von  B. 
gef.  —  Wlb.  (Seh.)  -  Mz.  (8.)  —  G.  (L.)  - 

Var.  gagates  MQil.  =  gagatlnus  Fourc.  (mit  schwarzen  Flflgei- 

decken)  mit  dem  vorigen  bei  Gronau.  —  Feldberg  an  Euhkoth.  — 
Wlb.  (Seh.)  -  G.  (L.)  - 

88.  A.  depreSSUS  Kug.  —  [Die  Stammart  mit  rothen  Flügel- 
decken kenne  ich  nicht  aus  dem  Gebiet.] 

Var.  nigripes  Oft  (mit  schwarzen  Flügeldecken)  von  Hg.  bei 
Fr.  gef.  — 

89.  A.  pecari  F.  —  Früher  von  C.  H.  n.  s.  bei  Fr.  im  Früh- 
jahr auf  der  Viehweide  am  Grindbrunnen,  später  noch  von  Scheidel  bei 

Fr.  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

[A.  arenarius  Ol.  in  S.  V.  von  uns  gef.  beruht  auf  falscher  Be- 
stinunung.] 

40.  (Oxyomus  Gast.)  SUS.  F.  —  L.  H.  fand  diese  Art  einmal 
in  Menge  an  Menschenkoth  auf  dem  Mombacher  Saud.  —  Mz.  (S.)  — 

41.  (0.)  teatadinarius  F.  —  Bei  Fr.  <  4  s.  auf  Aeckern 
fliegend;  am  Forsthaus  s.  von  B.  18.  April  1860  gef.  —  Mz.  h.  (S.) 
-  Mo.  4.  Mai  (K.)  — 

42.  (0.)  porcatus  F.  — -  im  ganzen  Gebiet  in  vegetabilischen 
Dunghaufen  s.  g.  —  Fr.  —  Soden.  —  Dlb.  und  Wlb.  s.  g.  (Seh.)  — 
Mz.  (S.)  — 
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Bhyssemns  Muisant. 

1.  R.  gernianus  L.  =  asper  F.  —  Bei  Fr.  sehr  einzeln  TOB 
C.  H.  und  B.  get  —  Wsb.  (K.)  — 

Psammobins  Heer. 

1.  P.  CaeSUS  Panz.  —  Fr.  sehr  einzeln,  auch  von  B.  8.  April 
1860  gef.  —  Wsb.  (K.)  — 

2.  P.  cruciatosulcatus  Preyssl.  =  suicicoilis  lliig.  —  An  der 

Ziegelhütte  am  Fr.  Wald  auf  Sandboden  unter  Steinen,  ebenso  bei  Mo. 
von  L.  H.  s.  8.  gef.  —  Wsb.  (K.)  —  Mz.  (S.)  —  Fr.  1.  Mai  1860  (B.).  — 

8.  P.  Yuineratus  Sturm.  —  Bei  Wsb.  von  K,  gef.  —  wib. 

(Sch.)  - 

C.  ORPHNmi. 

Ochodaens  Lepelletler. 

1.  0.  Chrysomelimis  F.  —  Wir  fingen  diese  seltene  Art  sehr 
einzeln  auf  der  Bieberer  Höhe  in  der  Dämmerung  fliegend  am  1.  Juni 
und  =  7.  1856;  C.  H.  auch  einmal  =  5  bei  Fr.  auf  dem  sogen.  Diebs- 
weg.  —  Auch  im  Fr.  Wald  (Babenhäuser  W^)  =  5.  1831.  — 

D.  GEOTRUPINI. 

Odontaens  Klug. 

1.  0.  mobiliCOmlS  F.  —  Von  C.  H.  öfter  bei  Oberheckstadt  gef. 
—  Ein  Männchen  mit  langem  Hörn  fing  Steitz  bei  Fr.  und  St.  bei 
Homburg,  L.  H.  ein  Männchen  mit  kurzem  Hom  <^  7  an  den  Planken 
bei  der  „Louisa"  im  Fr.  Wald.  —  Friedberg  (Fuhr).  —  Wsb.  je  ein 
Männchen  mit  grossem  und  kleinem  Hom  (K.).  —  v.  Harold  fand  ein 
langhomiges  Männchen  bei  Nauheim  im  Juni  1871.  —  B.  fand  ihn 
einmal  im  Flug  bei  Eönigstein  Abends,  zur  Zeit  der  Heuernte.  —  Ein 
Männchen  mit  sehr  langem  Hom  und  eins  mit  kleinem  Hom,  bei  welchem 
die  seitlichen  Eindrucke  des  Thorax  fehlen  und  keine  Seitenhödrer,  son- 
dern nur  vom  4  Höcker  vorhanden  sind,  von  Sdi.  bei  Wlb.  gef.  — 
Ein  Männchen  und  ein  Weibchen  auf  frisch  geackertem  Feld  oberhalb 
Mz.  (S.).  - 
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Var.  a.  flllvus  Mis.  (hellbraun).  Fr.  —  M.  S.  fond  ein  lang- 
horniges  Männchen.  — 

Var.  b.  testaceus  F.  (gelb).  —  Ein  Männchen  bei  Wsb.  Ton  K. 
gef.  —  Von  Scheidel  bei  Fr.  ein  Pärchen  gef.  — 

Oeotrnpes  LatreUle. 

1.  (MinotauniS  MIs.)  Typhöeus  L.  —  Fr.  —  Bei  Rmnpen- 
heim  in  Sandgegenden  h.  gef.  Er  gräbt  fusstiefe  L5cher,  in  welche  er 
Schaf-  nnd  Lapin-Eoth  hineinzieht,  nm  daran  seine  Eier  zu  legen.  — 
Wsb.  im  April  und  Mai  (K.).  —  Bei  Bieber  (bei  Offenbach)  h.  1872 
ond  dreimal  im  Bebstöcker  Wald  von  B.  gef.  —  Von  Seh.  ein  Männchen 
bei  Wlb.  gef.,  das  nach  einem  Enhdflngerhaufen  lief.  —  Oberhalb  Mo. 
bis  nach  Heidesheim  (S.).  — 

2.  G.  spiniger  Mrah.  Harold  =  stercorarius  Er.  =  meso- 

laius  Thoms.  —  Fr.  sehr  einzeln  von  L.  H.  nnd  Hg.  gef.  —  Wsb. 
f&n&ial  von  K.  gesammelt.  —  Bei  Wlb.  von  Seh.  3  sehr  grosse  Männchen 
und  3  kleinere  Weibchen  gef.  [Siehe  Eraatz.  Entomol.  Monatsblätter  I, 
Ko.  6,  1876,  p.  81.]  —  Seh.  beobachtete  von  No.  2  und  3  eine  grosse 
und  eine  kleine  Form.  — 

3.  G.  stercorarius  L.  =^  pirtridarius  Er.  —  Fr.  von  L.  H. 

und  Hg.  gef.  —  Einen  sehr  kleinen  Mann  und  3  Weiber  bei  Wlb.  von 
Seh.  gef.  — 

4.  G.  mutator  Marsh.  —  Fr.  h.   —  Wsb.  s.  h.  (E.)   —  Bei 

Wlb.  die  häufigste  Art,  Seh.  fand  viele  Männchen  und  Weibchen.  — 
Mo.  (8.)  - 

5.  (Anopiotrupes  Jelcel)  syivaticus  Panz.  —  im  Fr.  Wald 

8.  h.  an  faulen  Schwämmen  nnd  auf  dem  Weg  laufend.  —  Wsb.  (E.) 
—  s.  h.  bei  Wlb.  (Seh.)  —  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Gimbacher  Hof 
am  Fqss  des  Staufen  2.  April  1876  (L.  H.).  — 

6.  (Sternotrupes  Jeicel)  vernalis  L.  ~  Fr.  d.  s.  —  Bei  Dlb. 

in  Wäldern  (Seh.).  —  Wsb.  (E.)  —  Mz.  Mo.  (8.)  —  G.  (L.)  — 

E.  TROGINI. 

Trox  Pabricius. 

1.  T.  perlatllS  Boeie.  —  Am  Bessert,  dem  zweithöchsten  Gipfel 
des  Taunus,  <^  5  gef.  —  Neuenhain  bei  Soden.  —  Wsb.  h.  (E.)  -*^ 


—    58    — 

:  in  CTrenenmergelge^fenden  im  Bheingftn  und  BheiiibeB8«n  h.  — 

eh.)  —  iSi.  Ho,  (S.)  —  In  Menge  auf  dem  Stanfen,  dem  dritten 

I  Berge   dm   TanntiB,   onter   FDChBlosnng  an   alteD  SängetMere- 

am  2.  April   1876  (L.  H.   nnd  B.).  —  Ebenso  an   Hnndekoth 

Wald  27.  Hai  1876  (L.  H.).  - 

T.  hlspidus  Laicti.  —  Fr.  sehr  einzeln  gef.   —  Wab.  (K.)  — 

T.  sabulOSUS  L.  —  Pr.  —  Offenbach.  —  Wsb.  (K.)  —  Bm 

Dacb  B.  —  Dlb.  Wlb.  (8ch.)  -  Xi.  Mo.  (S.)  — 

T.  scaber  L.  —  Fr.  —  Wlb.  (Sch.)  -  Wah.  (K.)   —   Mi. 

)  -  0.  (L.)  - 

a  Trox-Arten   finden  Bich   in   Sandgegenden   unter  Steinen  und 

a  Leder  alter  Schohe  nnd  an  Lnmpen.  — 

F.  DYNASTINI. 
Oryctes  iiuger. 

0.  naslcornis  L.  —  Herr  S.  A.  Scheidel  fond  eine  Aniahl 
tre  in  der  Lohe  einer  Gerberei  in  Höchst  am  Hun ;  StOdte  davon 
Senckenberg'schen  Husenm.  — 

Ö.  MELOLONTHINI. 

Polyphylla    Harris. 

P.  ftlllo  L-  —  In  Sandgegenden.  —  Im  Fr.  Wald  am  Sandhof 
H.  eine  FIflgeldecke.  —  Dreimal  im  Offenbacher  Wald  von  B. 
Fehlt  nach  Sch.  bei  Wlb.  nnd  Dlb.  —  In  manchen  Jahr^  im 
vald  zwischen  Mo.  nnd  Oonsenheim  h.  (S.  K.)  —  Der  E&f^ 
■ibcben)  bringt  einen  zirpenden  Ton  dadurch  hervor,  dass  das 
ie  Innenseite  der  FlflgeldeckenBpitze  anf  der  quergefflltelten  om- 
en  Hsuptader  der  ünterflilgel  hin-  und  herstrvifon  iäast  nnd  zwar 
ün-  und  Ausziehen  des  Hinterleibes  (L.  v.  H.).  — 

AnOXia  Laporte. 

A.  vflleM  F.  —  Vor  Jahren  in  grosserer  Meng«  an  Obrt- 
zwiscben  Castel  nnd  Biebrich  von  Sch.  gesammelt.  — 
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Melolontha  Pabricius. 

1.  M.  vulgaris  L.  —  üeberall  8.  h.  —  Mz.  h.  (S.)  — 

Var.  ruflCOlliS  Mute,  (rothes  Halsschild)  seltener,  z.  B.  an  der 
Mainknr,  am  Fr.  Forsthaas.  — 

Var.  Iugubri8  MuiS.  (der  ganze  Körper  mehr  oder  weniger 
dunkelbraan)  fand  C.  H.  =  5.  1 847  zwei  Ex.  anf  dem  B6derberg  bei 
Pr.  —  Auch  von  B.  Männchen  und  Weibchen  bei  Offenbach  gef.  — 
Dlb.  Wlb.  (Seh.)  - 

Var.  aibida  Redtb.  nee  Er.  (auf  schön  weiss  bestäubte  Weibchen 
gegründet)  besitzt  die  Sammlung  v.  Heyden  mehrere  ans  dem  Gebiet.  — 
Dlb.  und  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  M.  HippOCastani  F.  —  im  ganzen  Gebiet  h.,  mehr  in  Sand- 
gegenden. —  Mo.  19.— 21.  Juni  h.  (K.)  —  Nach  B.  besonders  auf 
Eichen  und  Buchen.  —  Fehlt  nach  Seh.  bei  Dlb.  und  Wlb.  — 

Var.  nigripes  Porro.  (mit  schwarzen  Beinen)  etwas  seltener.  — 

Var.  COronata  MulS.  (Halsschild  nur  in  der  Mitte  röthlich)  selten 
unter  den  anderen.  — 

Ueber  die  Maikäferflugjahre  (d.  h.  die  periodisch  wiederkehrenden 
Jahre,  in  welchen  der  Eafer  massenhaft  auftritt,  um  dann  in  den  nächsten 
Jahren  nur  weniger  zahlreich  zu  erscheinen)  sind  nur  unzulängliche 
Beobachtungen  an  dem  häufigen  Thiere  gemacht,  obgleich  doch  die  Sache 
fOr  den  praktischen  Landwirth  von  grösster  Wichtigkeit  ist. 

Schon  1841  im  2.  Band  Stettiner  Entomol.  Zeitschr.  richtet  Prof. 
Heer  in  Zflrich  eine  Anfrage  an  die  Entomologen,  ihm  Nachrichten 
über  die  Flugjahre  der  Maikäfer  zukommen  zu  lassen  und  bearbeitete 
in  demselben  Jahre  die  gewonnenen  Mittheilungen  in  einem  besonderen 
Schriftchen  „Ueber  die  geographische  Verbreitung  und  periodisches  Auf- 
treten der  Maikäfer". 

Heer  glaubt  für  Mitteleuropa,  wie  überhaupt  eine  dreijährige  Ent- 
wicklungszeit (sodass  zwei  volle  Jahre  zwischen  dem  Ei  und  dem  ent- 
wickelten Thier  liegen)  annehmen  zu  müssen  und  hält  die  Angaben 
Batzeburg's  für  die  Mark  Brandenburg  und  Bechstein*s  für 
Franken,  die  eine  vierjährige  Flugzeit  annehmen,  für  irrthümlich,  „da 
sie  wohl  Gegenden  mit  verschiedenen  Flugjahren  zusammenstellten  und 
wurden  dadurch  zu  irrigen  Schlüssen  verleitet". 

Doch  das  steht  fest,  dass  nicht  alle  Gegenden  in  den  gleichen 
Jahren  Flugjahre  haben. 
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1.  In  den  Umgebungen  von  Basel  föllt  das  Flugjahr  nach  Heer 
auf  die  Jahre,  welche*  sich  durch  8  diyidiren  lassen,   also   1886,  1839, 

1842 ;  es  wären  danach  auch  1872   und   75   ebenfalls  Flngjahre 

gewesen  und  1878  würden  sie  wieder  in  Menge   bei  Basel   ersdieineD. 
Heer  nennt  dies  das  Baseler  Flugjahr. 

2.  Im  Canton  Bern,  Berner  Flugjahr,  auf  die  Jahre,   welche 

durch  8  diyidirt  1  zum  Best  geben,   also:    1834,  87,  40, ,  1873, 

1876,  79. 

8.  Im  Canton  IJri,   ürner   Flugjahr,    auf  die   Jahre,   welche 

durch  8  dividirt  2  zum  Best  geben,  also  1885,  88,  41, ,  74,  77, 

1880. 

Bei  Basel  lässt  sich  die  Flugperiode  bis  zum  Jahr  1755  zurQck- 
verfolgen. 

In  der  Schweiz  hat  das  Bemer  einen  viel  grösseren  üm&ng  als  das 
Baseler  Flugjahr. 

üeber  das  ürner  Flugjahr  gehen  die  Beobachtongrai  zurück  bis 
1644,  doch  ist  es  nur  im  Canton  üri  am  sch&rfsten  ausgesprochen. 

Nach  den  Erfahrungen,  die  Heer  sammelte,  ist  ausserhalb  der 
Schweiz  das  Baseler  Flugjahr  das  am  meisten  verbreitete,  wenigstens 
gehören  hierzu:  Frankreich,  Elsass,  Schwaben,  Main-  und  Neckar-Gegenden, 
Rheinlande,  Berlin  (1820  und  86)*),  Sachsen  (1860  nach  v.  Kiesen- 
Wetter),  Oesterreich  (1767),  Polen  (1812),  Venedig  (1806,  1812), 
Bussland  (1770). 

Innerhalb  dieses  grossen  Bezirks  gehen  nach  Heer  einzelne  Land- 
striche durch,  in  welchen  die  Maikäfer  im  Berner  Jahr  erscheinen, 
z.  B.  in  den  Donaugegenden  Würtembergs,  bei  Heidenheim  und  auf  dffl* 
Mittleren  Alp  ebendaselbst;  ein  anderer  Strich  geht  durch  Nordbaiem 
(Anspach),  ein  weiterer  bei  Brannschweig. 

Vom  ürner  Jahr  zieht  ein  Strich  zwischen  Neustadt  und  Berlin 
quer  durch,  während  diese  Städte  selbst  ausserhalb  liegen.  Ebenso  ge- 
hört nach  Heer  hierher  Frankfurt  a.  M.  (wo  sie  1769  alle  Bäume 
kahl  gefressen  hatten).  Dies  stimmt  auch  mit  den  mehijährigen  Beob- 
achtungen, welche  Dr.  Steitz  in  der  Zeitschrift  „Der  Zoologische  Garten, 


*)  Ich  mu88  gestehen,  dass  ich  es  nicht  fftr  das  Richtige  halte,  eine 
Gegend,  nach  einem  constatirten  Maik&feijahr,  schon  gleich  in  ein  Schema 
einzureihen  und  zu  sagen,  weil  in  diesem  Jahr  ein  Fingjahr  war,  ist  nun  in 
dieser  Gegend  auch  in  den  schematisch  folgenden  Jahren  ein  Maik&feijahr. 

y.  Heyden. 
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Band  m,  1862,  p.  81'^  mittheilte  und  noch  kllrzlich  in  einem  Briefe 
an  mich  bestätigte,  in  dem  er  schrieb:  „Ich  hatte  Ton  1850  an  mehrere 
Jahre  das  Erscheinen  der  beiden  Melolontha- Äxten  beobachtet  und  glaubte 
als  Gesetz  Ar  unsere  (hegend  gefunden  zu  haben,  dass  M.  vulgaris 
mit  ihrer  dreijährigen  Flugperiode  1850,  58,  56  u.  s.  w.  erscheinen 
mflase.  Bis  1862  setzte  ich  diese  Beobachtungen  fort,  fiänd  sie  immer 
bestätigt  und  wunderte  mich  sehr,  als  für  1870  yonOekonomen  ein  Er- 
scheinen in  Masse  yorausgesagt  und  darauf  hin  von  der  Regierung  Mittel 
zur  Vertilgung  bewilligt  wurden,  während  ich  berechnet  hatte,  der  Käfer 
wflrde  erst  1871  wieder  ein  Flugjahr  haben.  Damit  behielt  ich  Becht. 
Nun  sollte  er  aber  1874  wieder  in  Masse  erscheinen  —  und  so  viel 
ich  weiss,  fehlte  er  doch  in  diesem  Jahre  fast  ganz.  Sollte  die  Yer- 
tilgoDg  eine  so  radikale  gewesen  sein?''  — 

Auch  1876  sollte  nach  Angabe  der  Oekonomen  ein  Flugjahr  sein, 
doch  flog  er  nicht  in  Menge,  während  er  nach  den  Frankfurter  Beob- 
achtimgen  erst  1877  wieder  ein  Flugjahr  haben  soll. 

Zu  vermuthen  ist,  dass  die  Regierung  zu  Wiesbaden  bei  ihrer  Be- 
wiUigung  der  Mittel  zur  Vertilgung  im  Jahre  1870  sich  nach  Angaben 
dortiger  Oekonomen  richtete.  Heber  die  Flugjabre  bei  Wiesbaden  liegen 
mir  zwar  keine  Notizen  vor,  doch  gibt  Bach  in  seiner  „Eäferfauna  für 
Nord-  nnd  Mitteldeutschland  Band  I,  1851,  p.  882''  fOr  die  Qegend 
von  Boppard  am  Rhein  das  Baseler  Jahr  an,  also  1842,  45, 
48, ,  folglich  hätte  er  dort  zu  erscheinen  gehabt  1869,  72,  75. 

Ich  glaube,  dass  Dr.  Steitz  Becht  hat,  und  dass  wir  bei  Frank- 
furt seit  einer  Reihe  von  Jahren  ürner  Flugjahre  haben, 
welches  Verhältniss  sich  aber  von  jedem  Jahr  an  durch  Dazwischen- 
treten verschiedener  Umstände  ändern  kann.  Eine  gewisse  Schwankung 
trat  s.  B.  1874  deutlich  hervor;  die  Zukunft  wird  es  lehren,  ob  wir 
in  dn  anderes  Flugjahr  f&r  eine  Reihe  von  Jahren  versetzt  werden,  oder 
ob  wir  auf  längere  Zeit  hinaus  gar  keine  besonders  hervortretende  Mai- 
käferjabre  haben  werden. 

In  Giessen  war  1874  ein  entschiedenes  Flugjahr,  also  ürner  Jahr. 

üeber  die  2^  Maikäferart  (Melolontha  Hippocastani),  (die 
in  frflherer  Zeit  mit  vulgaris  vermengt  wurde),  sind  die  Notizen  recht 
spärlich.  ^  Nach  Dr.  Steitz  hat  sie  eine  vierjährige  Flugzeit  und 
trat  in  Frankfurt  in  Masse  (doch  nur  in  Sandgegenden)  auf:  1850,  54, 
58,  wflrde  also  1870,  74  erschienen  sein,  worüber  mir  jedoch  Angaben 
fehlen.     Ich  selbtt  beobachtete  sie  1867  in  zahlloser  Menge  (also  ein 
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Jahr  früher  wie  bei  Frankfurt)  auf  dem  Gaualgesheimerkopf,  eine  Stunde 
oberhalb  Bingen  am  19.  Mai. 

Gemeinsame  Flugjahre  fftr  beide  Arten  bei  Frankfurt  waren  1850, 
62,  74,  also  immer  nach  13  Jahren.  Eine  Regel  kann  meiner  Meinung 
nach  hier  noch  weniger  au^gesteUt  werden,  da  in  der  ErscheinnngBieit 
beider  Arten  die  grOesten  Modifikationen  eintreten  können,  noch  m^ 
als  wenn  wir  es  nur  mit  einer  Art  zu  thun  h&tten. 

Für  M.  Hippocastani  gibt  Heer  auch  eine  dreijährige  Flugperiode 
an  und  sagt:  „Nur  um  Nürnberg  möchte  dies  vielleicht  nidtt  der  Ml 
sein,  da  nach  BöseTs  Insektenbelustignngen  II,  p.  7,  dort  die  roth- 
und  schwarzschildigen  mit  einander  abwediseln  sollen.  Bö  sei  gibt  f%lr 
beide  Arten  (die  rothschildigen  und  schwarzschildigen,  wie  er  sie  n^nt 
und  nach  der  Schwanzspitze  wohl  unterscheidet  =  rothsch.  ist  hippoc.  — 
die  schwarzsch.  vulgaris)  eine  vierjährige  Entwicklungszeit  an.  —  Heer 
bestreitet  dieses  und  sagt,  dass  Bösel  und  Eleemann  die  Larven  in 
Medien  auferzogen,  die  für  ihre  Entwicklung  sehr  ungünstig  wvmi  and 
sie  sich  dadurch  später  entwickelten.  —  Für  die  rothschildigen  führt 
Bösel  an,  dass  sie  im  Jahre  1740  zahlreich  auftraten,  aber  in  dem- 
selben Jahre  auch  die  schwarzschildigen;  möglicherweise  war  dies  aber 
eins  der  schon  oben  erwähnten  Jahre,  in  welchen  beide  Arten  zusammen 
zahlreich  vorkamen. 


Diese  Notizen  waren  bereits  im  Manuscript  aufgenommen,  als 
ich  Gelegenheit  fand,  mich  längere  Zeit  mit  meinem  Vetter  Adolph 
von  Harnier  zu  Echzell  in  der  Wetterau,  dem  Bruder  des  Afrika- 
reisenden,  einem  erfahrenen  Landwirth  und  gewissenhaften  Beobachte 
der  Vorkommnisse  in  der  freien  Natur,  über  diesen  Gegenstand  zu  unter- 
halten. Da  seine  Theorie  über  das  zeitweise  häufigere  Auftreten  der 
Maikäfer  zu  dem  Schlüsse  gelangt,  dass  die  Maikäferjahre,  d.  b.  ein  so 
zahlreiches  Aufreten  der  Maikäfer,  dass  sie  zur  Plage  werden,  gerade 
das  Unregelmässig  sind,  während  sonst  meist  angenommen  wird,  sie 
seien  die  Begel,  so  theile  ich  hier  daa  Hauptsächlichste  aus  einem  Briefe 
an  mich  mit. 

A.  von  Harnier  schreibt:  „Jedes  Jahr  finden  sich  allerorts 
einige  Maikäfer;  ich  nenne  diese  den  eisernen  Bestand.  Wenn  nun  die 
Lebens-  und  Entwicklungsbedingnngen  ein  Jahr  besonders  günstig  sind, 
so  wird  der  eiserne  Bestand  dieses  Jahres  —  [der  Maikäfer  ist  Ende  dee 


.•l*>  ■ ' 
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dritten  Jahres  vom  Ei  ans  entwickelt  und  erscheint  erst  über  der  Erde 
im  vierten  Jahre;  die  im  Jahre  1870  z.  B.  gelegten  Eier  liefern  den 
Käfer  1878.     v.  Hejden]  —  durch 

1.  seine  Eier  im  Jahre  I; 

2.  seine  sich  entwickelnden  Larven  im  Jahre  11; 

3.  dnrch  die  Weiterentwicklung  im  Jahre  HL  und 

4.  durch  ihre  Metamorphose  zu  Maik&fer  im  Jahre  lY 

sich  einer  starken  Nachkommenschaft  zu  erfreuen  haben  und  das  Jahr  lY 
ein  Maikäferjahr  sein. 

Ist  diese  zweite  Generation  der  A-Familie  (aus  dem  Jahr  I)  in  dem 
Jahre  lY  und  den  drei  folgenden  Jahren  mit  gleich  günstigen  Yor- 
bedingungen  zur  Yermehrung  und  weiteren  Entwicklung  gesegnet  wie 
ihre  Yäter  und  Mütter,  so  wird  im  Jahre  YII  diese  zweite  Generation 
wiederum  als  starkes  Gontingent  Maik&fer  —  als  dritte  Generation  —  er- 
scheinen und  erfreut  sich  diese  Familie  gleich  günstiger  Umstände  inner- 
halb der  nächsten  Periode,  so  wird,  wenn  nicht  eine  theilweise  Beduction 
durch  feindliche  Mächte  stattfindet,  diese  Familie  A  die  Weltmacht  er- 
langt haben  und  die  Existenz  selbst  der  Menschen  bedrohen.  Glücklicher- 
weise ist  diese  regelmässige  Wiederkehr  ganz  gleich  günstiger  Umstände 
in  der  Natur  nicht  der  Fall,  denn  sonst  würde  ebenso  der  „eiserne 
Bestand"  aus  dem  Jahre  n  und  HL  u.  s.  f.  sich  einer  gleich  starken 
Yermehrung  zu  erfreuen  haben  und  wo  bliebe  da  die  übrige  Schöpfung? 
Wir  würden  keine  Bäume  mehr  haben,  ausser  Tannen  und  Kiefern,  keine 
Wiesen  und  Kulturpflanzen,  infolge  dessen  unsere  Lebensbedingungen  auf 
das  feuchte  Element  (die  Fischerei?!)  beschränkt  sein. 

Nehmen  wir  daher  diese  besonders  günstigen  Yerhältnisse  nur  für 
die  Familie  A  aus  Jahr  I  und  B  aus  Jahr  II  an,  während  wir  an- 
nehmen, dass  Familie  G  aus  Jahr  in  u.  s.  w.  durch  ungünstige  Yer- 
hältnisse auf  die  Minorität  „des  eisernen  Bestandes''  reducirt  blieben. 
Es  würden  dann  Maikäferjahre  werden : 

Jahr    lY  durch  Familie  A  n.  Generation  repräsentirt; 
Y      »      Familie  B  11.  Generation; 
YI  keine  Maikäfer; 

Yn  Maikäfeijahr  der  Familie  A  IIL  Generation; 
Ym  »  der  Familie  B  m.  Generation; 

IX  kein  Maikäfeijahr; 

X  Maikäfeijahr  der  Familie  A  lY.  Generation; 
XI  »  der  Familie  B  lY.  Generation  u.  s.  w. 
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Da  unzweifelhaft  also  die  Bedingangen  fOr  jeden  Maikäfer  günstig 
sein  müssen,  wir  aber  wissen,  dass  die  „eisernen  Best&nde"  aus  ge- 
wissen Jahren,  also  hier  z.  B.  die  Familie  G,  die  ihr  Flagjahr  in  den 
Jahren  VI,  IX  n.  s.  w.  haben  würde,  sich  dieser  günstigen  Umstände 
nicht  zu  erfreuen  hatten,  so  würde  man  an  einen  Maikäfergeburtsadel 
glauben  müssen,  wenn  man  annehmen  wollte,  dass  die  Familien  A  und  B 
sich  allein  solcher  Vorzüge  zu  erfreuen  hätten,  während  die  Familie  C 
ewig  in  der  Minorität  zu  bleiben  hätte. 

Der  Wechsel  des  Glücks  ist  aber  für  die  3  x  365  Tage  der 
Lebensperiode  des  Maikäfers  nicht  geringer  als  die  eines  Menschenalters 
von  30  X  365  Tagen,  resp.  einer  menschlichen  Generation  im  Durch- 
schnitt, denn  nicht  nur  alle  3  Jahre  kann  sein  Geschlecht  verderben, 
sondern  jedes  Jahr  drohen  ihm  die  feindseligen  Elemente  in  G^talt  von 
Frost,  Hitze,  Wasser,  Maulwürfe  und  Parasiten  u.  s.  w. 

Selbst  eine  zahlreiche  Familie  kann  ihren  Feinden  unterliegen,  resp. 
auf  den  „eisernen  Bestand''  reducirt  werden.  Da  diese  Umstände  aller- 
orts mehr  oder  weniger  wechselnd  sind,  so  unterliegt  also  nicht  nur 
Familie  A  und  B,  sondern  auch  C  denselben  bald  zu  ihren  Gunsten, 
bald  zu  ihren  Nachtheilen.  Ebenso  halten  diese  Umstände,  die  vor- 
wiegend (zum  Heil  des  Menschen)  angftnBtige  sind,  eine  Ver- 
mehrung ad  infinitum  im  Zaum  und  verhindern  einen  Weltuntergang  in 
Folge  der  Maikäfer  1 

Meiner  Ansicht  nach  kann  also  das  regelmässige  Auftreten  der  8- 
resp.  4  jährigen  Periode,  mit  anderen  Worten  die  regelmässig  im  4.  Jahre 
sich  wiederholenden  Maikäferflugjahre  nicht  als  allgemeine  Begel, 
sondern  als  Ausnahme  für  eine  bestimmte  Lokalität  bezeichnet  werden, 
die  ihren  Grund  hat: 

1.  in  relativ  sehr  geringem  eisernem  Bestand  dieser  Lokalität,  und 

2.  in,  dem  Allgemeingedeihen  des  Maikäfers  ungünstigen  Verhält- 
nissen, so  dass  ein  einmaliges,  ausnahmsweise  besonders  » 
günstiges  Zusammentreffen  der  Umstände  in  einem  bestimmten 
Jahr,  auf  eine  längere  Beihe  von  Jahren  hinaus  das  Ueber- 
wiegen  dieser  Familie,  also  das  regelmässig  im  4.  Jahr  er- 
scheinende Flugjahr  dieser  einen  Familie  A  zur  Folge  hat, 
während  der  „eiserne  Bestand''  der  B-  und  C-Familien  aus  dem 

2.  und  3.  Jahr  durch  die,  im  Allgemeinen  an  diesem  Orte,  vor- 
wiegend ungünstigen  Verhältnisse  auf  ihr  Bfinimum  beschränkt 
geblieben  sind. 
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Wo  hing^egen  diese  Bodiogiingen  lokal  öfter  günstig  sind,  wird  eine 
ünregelinässigkeit  statthaben,  die  darin  besteht,  dass  bald  Familie  A,  bald 
B  oder  C  ein-  oder  zweimal  hintereinander  ein  Maikäferjahr  repräsentiren. 

Wenn  es  einen  Ort  gäbe,  wo  diese  Bedingungen  immer  ^nstig 
sind,  dann  würde  und  müsste  es  nothwendig  jedes  Jahr  Maikäfer 
in  Masse  geben. 

Hier  in  unserem  Theil  der  Wetterau,  Echzell  und  Nachbarschaft 
war  7.  B.  das  Jahr  1865  Maikäferjahr  mit  kolossaler  Verheerung  in 
Garten,  Feld,  Wiesen  und  Wald  (in  den  Larvenjahren  dieser  Familie 
1866  und  67  wurden  ganze  Wiesenflädien  durch  die  Engerlinge  zer- 
stört); 1868  erschien  die  Familie  wieder  als  Maikäfer,  aber  lange  nicht 
80  zahlreich  als  1865.  Dann  war  anno  70  ein  Maikäferjahr  geringer 
Art,  also  waren  dies  entweder  die  Nachkommen  des  „eisernen  Bestandes'' 
ans  dem  nicht  als  Maikäferjahr  sich  auszeichnenden  Jahre  1867,  die 
aber  durch  die  günstigen  umstände  Yon  1868  ebenso  begünstigt  wurden 
wie  die  65er  und  infolge  dessen  1870  sich  als  Maikäfeijahr  bemerkbar 
machte.  Im  Jahre  1871  gab  es  wieder  ziemlich  Maikäfer,  also  war  di^'s 
die  dritte  Generation  der  Familie  von  1865. 

Seit  1871  bis  heute,  Juli  1876,  haben  wir  dagegen  im  Frühjahr 
kaum  einen  Maikäfer  zu  sehen  bekommen,  Engerlingverwüstungen  haben 
auch  seit  1867  keine  mehr  bemerkbar  stattgefunden. 

Ich  erinnere  mich  fermr  ganz  gut,  dass  in  den  Jahren,  wo  wir 
sehr  starke  Flugjahre  hatten,  ich  von  der  Nachbarschaft  auf 
1 — 2  Stunden  öfter  gehört  habe,  dass  dort  gar  keine  Maikäfer  waren; 
nmgekehrt  habe  ich  von  starkem  Maikäferfrass  in  Gärten  etc.  in  der 
Nachbarschaft  gehört,  während  wir  gar  keine  Maikäfer  hatten.  Im 
Jahre  1865  war  die  Verbreitung  eine  weit  ausgedehnte,  wenigstens 
2  Meilen  von  hier  gleichartig  auftretende.''    (v.  Harnier.) 

Ich,  für  meinen  Theil,  kann  den  Ansiditen  des  Hm.  v.  Harnier 
nur  beistinunen,  dass  Maikäferflugjahre,  die  sich  an  bestimmten  Lokalitäten 
scheinbar  regelmässig  wiederholen,  nur  die  Ausnahme  bilden  und  dass 
sich  allgemein  durchgeführte  Regeln  nicht  aufisteUen  lassen.  Eine  Zeit 
lang  kann  eine  solche  Begelmässigkeit,  die  man  als  Gesetz  annehmen 
könnte,  eintreten,  aber  zum  Glück  für  den  Menschen  sind  häufig  auf- 
tretende schädliche  Thiere,  gerade  wenn  sie  in  Massen  erscheinen,  so 
vielen  Unbillen  der  Natur  ausgesetzt,  dass  dadurch  die  richtige  Schranke 
schon  eingehalten  wird.  Aber  gerade  in  diesem  Dazwischentreten  feind- 
licher Elemente  lipgt  auch  der  FMnd  der  Kegelmässigkeit.    (v.  Hey  den.) 
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BhiZOtroSHS  UtreUle. 

lls.)  SDlstitial'n  L.  —  im  ganzen  G«biet 
1  g. ;  bekannt  unter  dem  Namen  „Junit&fer".  —  Nach 
onderB  an  Bobinien  schwärmend.  —  Wlb.  DIb.  h,  (SdL) 

Chraceus   Knoch.  —  Bei  Fr.    von  M.  8.    einwln  gef.; 

g-  — 

uflcornis  F.  —  L.  H.  fand  ein  Ex.  auf  der  Landstrasse 

md  HOchst  und   einmal  bei  Neuenhain  fiber  Soden  unter 

atlvUS  Oliv.  —  Eichberg  im  läeingan  (Bichter).  — 
erwald;  bei  Bingen  anf  den  Bergen;  Ho.  am  Bhein  im 
;einen  im  April.  —  Fr.  von  C.  H.  und  Hg.  gef.  — 
Bei  Bergen  im  April  tou  B.  gef.  —  Mz.  Ho.  (S.)  — 
h.  (Seh.)  —  Q.  (L.)  —  Schierstein  am  Ehein  24.  April 

irginipes  MIs.  =  foveolatus  Bach.  —  Cronthai  =  5 

ebenso   im  Juli   1871.  —  Zwpi  Weibchen  in  Nenenhain 
Fr.  —  Wsb.  (K.)  —  Hehrmal  bei  Wlb.  beide  Geeehlechtet 
jef.  (Seh.)  — 
l]Uln0Ctlal[8  Hbst  —  Fr.  von  B.   gef.  —  Sehr  dunkel 


Herica  Uac  Leay. 
loserJcea  Scop.  =  variabilis  F.  —  In  Sandgi^eod«! 

h.   im   Herbst.  —  Ho.  (8.)  —  Von  K.   20.  JnU    1851 


innea  L.  —  Fr.  in  Sandgegenden  viel  seltener.  —  Im 
ald  öfl^r  in  Spinnenweben  gef.,  worin  sie  Nachte  beim 
Igen  blieb.  —  Ho.  (8.,  K.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 


Homaloplla  Stephens. 


'icola  F.  —  >  6   anf  der   Biebnrcr  HChe   s.  —  Auf 
csheim  am  Hain  =  6.  — 


Hoplla  niigar. 

1.  H.  phllanthus  Sulz.  =  argentea  Ol.  —  Anf  Wii 

Hengster  bei  Olfenbach  ^  6.  —  Bei  Frifdberg  von  Benner 
Ssrnmlung  y.  Heyden.  —  Pr.  (Hg.)  —  Mo.  (S.,  K.)  —  W 
Weiden  an  der  Wellrite  14.  Juli  (K.).  — 

2.  H.  praticola  Duft.  —  FiHher  von  C.  H.  bei  Fr.  drei 
später  auch  Ton  Hg.  nnd  B.  s.  gef.  —  Wlb.  (Seil.)  — 

3.  H.  fbrinosa  L.  =  squamosa  F.  —  Fiiiher  von  c. 

&nf  Wiesen  hinter  im  KettenhOf^n,  von  neueren  Frankforter  Si 
nicht  mehr  gef.  —  Friodberg  (B^iner).  — 

4.  H.  graminicola  F.  —  Diese  kleine  Art  ist  nach  Seh. 
h.  auf  Wiesen  an  Grashalmen.  — 


ö.  RUTELINI. 

AnlBOplia   Laporte. 

1.  A.  segetum  Hbst  =  fVutIcola  F.  —  Ton  H.  8.  ei 

bei  Pr.,  anch  von  B.  nicbt  gerade  h.  gef.  —  Mo.  (S.)  — 

2.  A.  agricola  F.  —  Bei  Ho.  an  Qras  anhSngend  ron 
Hg.  nnd  K.  2.— 19.  Juni  gef.  —  Fr.  (Hg.)  — 

Fhyllopertha  Eirby. 

1.  P.  horttcola  F.  —  n.  s,  bei  Fr,  anf  BiQthen  in  Wi 
Gärten  auf  Blumen,  im  Juni.  —  Wsb.,  Mo.,  Wlb.  nsd  Had, 
Nach  B.  besonders  auf  Bofien  und  Brombeeren  im  Wald.  —  1 
und  Wlb.  sai  Haselstaaden  gef.  (Seh.)  —  Mi.  Mo.  (S.J  — 

Anomala  SamooeUe. 

1.  A.  aena  Deg.  =  Frischii  F.  —  Im  Gebiet  anf  Sandt 
bei  Isonburg  im  Fr.  Wald.  —  Ho.  |!>  6.  —  Hit  braunen  i 
blangranen  Flügeldecken.  —  Mo.  auf  Eiefem  20.  Jnli  18S1  ( 
Auf  Weiden  bei  KOnigstein  zweimal  von  B.  gef,  —  Fehlt  n: 
iK^i  Dlb.  nnd  Wlb.  —  G.  (L.)  — 
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H.  CETONÜNI. 

Oxythyrea  Muisant. 

1.  0.  Stictica  L.  —  im  ganzen  Gebiet  g.  anf  Blfithen.  —  Im 
Mai  in  Bonames  einst  den  Aepfelblfithen  durch  ihre  Menge  schädlich. 
—  Fr.  h.  in  Crärten,  schon  im  April.  —  Zwischen  Walluf  und  Eltville 
1871  s.  h.  (E.)  -^  Bei  Wlb.  h.,  besonders  auf  Campannla  glomerata 
und  Leontodon  taraxacum  Ton  Scb.  gef.  —  Mz.  Mo.  (S.)  — 

Tropinota  Muisant. 

1.  T.  hirtella  L.  —  s.  h.  im  Gebiet  auf  den  Blüthen  des  Löwen- 
zahn (Leontodon  taraxacnm)  im  Mai,  Mo.  30.  Juni  (K.).  —  Fr.  (B.)  — 
Nach  Seh.  hn  Wlb.  einer  der  häufigsten  Käfer.  —  Mz.  Mo.  (S.)  — 
G.  (L.)  — 

Cetonia  Fabridus. 

1.  C.  aeruginosa  Drury  =  speciosissima  Scop.  —  1830  im 

Fr.  Wald  in  alten  Eichen,  in  welchen  sich  Wildtauben-Nester  befanden, 
von  C.  H.  gesammelt,  s.  s. ;  im  Januar  war  der  Eäfer  schon  ganz  ent- 
wickelt, aber  noch  weich  in  einem  braunen  eirunden  CSooon  aus  Holzerde 
und  Sand  eingeschlossen.  Im  Bebstockwald  bei  Fr.  Herbst  1875  von 
Hg.  einmal  gef.  —  Im  Offenbacher  Wald  mehrmals  gef.  (Samml.  des 
Offenbacher  Ver.  f.  Naturk.)  und  im  Taunus  im  (xensingau  bei  Eppstein 
von  B.  gef.  —  Fehlt  nach  Seh.  bei  Dlb.  und  Wlb.  —  Bei  Mo.  an  zwei 
alten  Eichen  in  der  Nähe  des  Bheins  jedes  Jahr  gef.  (S.)  —  Auf  dem 
Geisberg  bei  Wsb.  von  Dr.  v.  Canstein  gef.  — 

2.  C.  afflllis  AnderSCh.  —  Je  einmal  im  Fr.  Wald  bei  Niederrad 
von  C.  H.  und  Hg.  gef.  — 

3.  C.  marmarota  F.  —  im  Fr.  Wald  im  Mulm  alter  Eichen  s. 

—  Wsb.  (K.)  —  Fr.  auch  auf  Blumen  (B.).  —  Nach  Sdi.  früher  h. 
bei  Dlb.  und  Wlb.  an  dem  Saft  alter  Eichen,  jetzt  wohl  ausgegangen 
wegen  des  Weghauens  aller  alten  Eichen   und  Entfernung  der  Strünke. 

—  An  Weiden  unterhalb  Mainz  angeflogen,  Saft  saugend,  gef.  (S.)  — 

4.  C.  floricola  Hbst.  =  aenea  GyH.  —  Im  Gebiet  «uf  Wald- 

wiesen  n.  s.,  besonders  auf  Spiraea  ulmaria.  Fr.  Wald  im  Juni.  — 
Wsb.  (K.)  —  Bei  Wlb.  h.  auf  Sambucus  nigra,  auch  bei  Dlb.  (Seh.) 

—  Mz.  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Bockenheim  in  alten  Weiden  2.  Juli  1876. 

—  Wsb.  17.  Juni  in  Ameisenhaufen  (K.).  — 


Var.  ObsCUra  Anderach  (mit  schTScherer  weieageeprc 
mmg)  von  Anton  Schmid  bei  Fr.  gef.  —  Wsb.  (K.)  — 

5.  C.  aurata  L.  —  Im  ganzen  Qebiet  g.  in  GKlrt 
in  Bösen;  ;>■  6  in  Begattung.  —  In  EOnigstein  auch  s. 
beerblOthen.  April  bis  September.  —  Bei  Dlb.  und  Wlb. 
bia  Ende  des  Sommers  b.  h.  (Seh.)  —  Uz.  Mo.  (S.)  —  l 

I.  VALGINI. 

Talgns   Scriba. 
1.  V.  hemipterus  L  —  im  ganzen  Gebiet  n.  b.  in  . 
auf  Wegen  laufend  und  in  BIQÜien.  —  Fr.  im  Mai  an  Bi 
Bei   Dlb.   und  Wlb.   b.   an   Äpfelb&umen  (Scb.).  _  Q.   ( 
Wsb.,  Scbiorstein  18.  Mai,  Mo.  23.  Mai  (E.).  — 

K.  TBICHIINL 

Osmoderma  LepeUetler. 
1.  0.  eremita  L  —  im  ganzen  Gebiet  in  alten  B& 

—  Am  Orindbrunnen  an  den  alten  Linden  von  Hg.  h.  gef. 

—  An  Eichen  bei  Schwanheim  1871  einmal  von  B.  gef. 
h.  an  Linden,  daselbst  auch  seine  Larve  (Seh.).  — 

Gnorinms  ServiUe. 

1.  G.  varlabllis  L.  —  im   Fr.   Gebiet  s.  —  Im 
Wald  in   einer  alten  Eiche   von  T.  Twardowski  gef.;   aucti 
und  B.  geeammelt  — 

2.  G.  IMlbHls  L.  —  Im  Fr.  Wald  auf  BlOthen  von  Si 
und  Kuhns  im  Juni  n.  s.  —  Wsb.  (K.)  —  Nach  B.  g( 
TaonuB  s.  h.  auf  Blothen.  —  Bei  Wlb.  auf  Bösen  mit  C 
auch  bei  Dlb.  (Scb.)  —  Im  Wald  hinter  Mo.  (8.)  — 

TricMns  Fabridus. 
1.  T.  fasciatus  L.  —  Fr.  h.   auf  Blothen  in  Wald 

—  Im  Taunus  in  der  hoben  Mark  ün  Joli  h.  —  Wsb.  (K.] 
nod  Wlb.  auf  BlUben  e.  b.,  z.  B.  Leontodon,  Ligostro] 
Scbirmpflanzen  (Scb.).  —  G.  (L.)  — 
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lemtr.  =  galllcus  Hüls.  —  Pr.  —  Hof- 

ch  von  Hg.  wie  die  vorige  Art  bei  Fr.  get 


rPRESTIDAE. 


ilcophora  SoUer. 

Schon  vom  alten  Brabm  bei  Hz.  geeatninelt. 
och  jetzt  (8.).  — 

Cerca  Eschscholtz. 

lorbst.  —  Im  ganzen  Gebiet  an  alten  Budien, 
ach  h.  ans  Buchenholz  gezogen,  ala  der  fast 
in  der  Holzkammer  |1>  7  und  Angast  — 
ben  im  Jnni  (K.).  —  In  den  HolzbOfen  bei 
20.  Augnat  1868  (L.).  — 
'  Von  C.  H.  =  8  einmal  am  Fr.  Waldbols 

ilonota  Eachscholtz. 

I.  =  variolosa  Payk.  —  L.  a  be^tzt  ein 

gefnngenee  Stflc^.  —  Von  St.  Öfter  ernten 

utilaiis  F.  —  Bei  Bockenheim  vom  ver- 
nl   geBammelt.    [L.  H.   sah  seiner  Zeit  das 

tata  F.  —  Nach  S.  V.  von  C.  H.  bei  Pr. 
)lar  daher.]  — 

irythyrea  SoUer. 

.  =  carniotica  Hbtt  —  Bei  Bockenhdm 
arntheuBel  gef.  —  Mainkor  (Heynemann).  — 
}erall  a.  a.  — 


Phaenops  Lacorf. 
1.  P.  cyanea  F.  =  tarda  F.  —  Im  Pr.  Wald  an  Bq« 

angeflogen,  auch  an  Kiefern  (C.  H.).  —  B.  sammdte  die  Art  am  ] 
born  bei  OfFenbach.  — 


Anthaxia  Eschschoitz. 

1.  A.  CIchorii  Oliv.  —  Bei  Ems  von  C.  H.  gef.  —  B 
3  Exemplare  grOn  und  bromefarben  von  Scfa.  gef,  — 

2.  A.  umbellatarum  F.  =  Millefolü  F.  —  Bai  Wsb. 

gef.  (K.)  - 

3.  A.  candens  Panz.  —  Lebt  an  alten  KirschbSnmen,  : 
der  Mittagshitze.  —  Schon  von  C.  H.  1S23  in  den  Bäumen  z 
Hainkor  and  Enkheim,  ebenda  später  28.  April  1864  von  i 
1.  Juni  1860  von  B.  gef.  —  Ein  Ei.  auf  den  ehemaligen  Zimmi 
bei  Fr.  anf  Blnmen  von  C.  H.  gef.,  auch  am  Bande  des  BOderwi 
in  Eirschbänmen  von  B.  gesammelt.  —  Uz.  (Bach).  — 

4.  A.  8alic[8  F.  —  Fr.  s.  anf  Wiesenblumen  =  5.  —  Wi 

—  Auf  Weidenatrflnken  am  Metzgerbruch  II.  Juni  1860 
gef,  —  Q.  (L.)  —  Web.  an  bOlzernea  PfoBton  >  5  anf  dem 
platz  (K.).  _ 

&.  A.  nltidula  L.  (Weib  =  laeta  F.  mit  knpfergoldenen 
Schild).  —  Im  ganzen  Gebiet  auf  Wiesenblumen  n,  s. ;  bei  Bei 
Hü,  bei  Soden  und  Cronberg  im  Juni  nnd  Angust.  —  1875  i 
Cronthal  und  Mammobhain  von  B.  gef.  —  Wlb,  DIb.  (Seh.)  — 

—  Web.  an  der  Platter  Chaussee  (E.).  — 

Var.  Cyanipennis  Gory  (mit  violettblauen  Fingeldecken)  s 
¥t.  nnd  Enkheim  auf  Umbellen  <;  8.  —  Wlb.  DIb.  (Seh.)  — 

6.  A.  nitida  RoBSi,  —  Wlb.  zweimal  (Seh.).  —  Ich  besit 
ein  Stück  ans  Heidelberg.  — 

7.  A.  sepulchralls  F.  =  umbellatarum  Ol.  —  Web.  i 

8.  A.  quadripunctata  L.  —  im  Pr.  Wald  =  6  anf  Bli 
Eiefemwaldangen  s.  h. ;  auch  ans  dürrem  Kiefernholz  in  Menge  i 

—  ö.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mo.  im  Wald  (8.).  — 

Var.  6od0ti  Lap.  (mit  schwachem  Bronzeglanz)  einmal 
Ton  C.  H.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
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Ftosima  SoUer. 
>.  UBdeclmmaculata  Hbst  =  flavognttata  IHig.  —  Von 

nterhalb  des  SQdeeheimer  Bergs,  gegenflber  tod  Bingen  in  Ulmen 
Nach  Bach  bei  Boppard  in  Prunus  Mahaleb.)  — 

Acmaeodera  Eschschoitz. 

\,  taoniata  F.  —  in  Sammlung  t.  Heyden   befindet  sich  ^ 
Sitz   bei  Hz.   gefangenes  Exemplar.  —  Aach  S.   sammelte  die 


Chrysobothrys  EschBchoitz. 

!.  aflblls  F.  —  Schon  von  Brahm  ans  Fr.  erwähnt  (als  chry- 
TOD  Aepen  im  Aoguat  s.  —  An  altem  Bnäienholz  im  Fr. 
6  und  im  Lorsbacber  Thal  ^  5  je  einmal  von  C,  H,  gee.  — 

)  —  An  der  OOthernhe  im  Fr.  Wald  n.  e.  e.  und  am  Laaters- 
OfFenbach    von   B.   gef.   —  Wlb.    auf  Zimmorpläteen   nebet 

=h.). - 

Coraebns  Uporte. 

I.  Undatus  F.  —  im  Fr.  Wald,  besonders  an  der  Babenhänser 
fter,  ab«r  stota  einzeln  anf  Buchen geet rauch  im  Jnni  von  uns 
üin  StDck  von  Brombeeren  am  Forethaus  1874  gestreift  von  B. 
Bach).  — 

Agrllns  Solier. 

L  biguttatus  F.  —  Fr.  in  grosser  Menge  von  L.  H.  and  St 
Ihoh  gezogen.  —  <;  6  unter  Eichenrinde,  mit  deren  Puppen 
imttein ;  bei  Soden  mit  Puppen  und  Larven  <^  10  von  C.  H. 
t.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Aus  Binde  von  dicken  EichenstrQnken 
r  WalkmBhle  bei  Wsb.  im  April  erzogen  (K.).  — 
\.  sexguttatus  Hbst.  —  Von  st.  ans  Waldholz  erzogon.  — 
in  Pappebi  von  E.  gef.  —  Fr.  zweimal  (B.).  —  Mi.  Mo.  (S.)  — 
\.  Sinuatus  Oliv.  —  Bei  Fr.  von  J&micke,  bei  Bingen  von 
ji  Birnbäumen,  bei  Friedberg  von  Fuhr  gesammelt.  —  2  Stflcfc 
m  an  der  Grünebarg,  einmal  auf  einem  Kohlfeld  bei  Bomheim 


^J^ 
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4.  A.  subanratus  Gabi.  =  coryH  Ratzabg.  —  Aaf  Aspen  an 

der  Bieberer  Höhe  bei  Offenbach  =  7  ron  L.  H.  und  im  Bothen  Graben 
bei  der  Mainknr  von  Gremmers  gef.  —  Priedberg  (Scriba).  —  Einmal 
bei  Fr.  Ton  B.  gesammelt.  — 

5.  A.  tenuis  Rabbg.  —  An  Eichenholz  im  Fr.  Wald  >»  6  Yon 
C.  H.  in  Begattung  gef.  —  Aach  schon  =  5  aas  Eichenholz  entwickelt. 
—  6  Ex.  von  Fr.  (B.)  —  Wlb.  und  Dlb.  (Seh.)  — 

6.  A.  angustulus  lllig.  —  Besonders  auf  Birken  =  6,  Hainbachen 
und  Aspem.  —  Mo.  —  Ems.  —  Fr.  von  L.  H.  and  n.  s.  von  B.  am 
2.  Juni  1860  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Dr.  Böttger  fond  imBothen  Graben  bei  der  Mainkar  einen  kleinen 
Agrilas  von  nur  8  Millim.  Länge,  den  ich  vor  kurzem  an  Herrn  Geheime 
Begierungsrath  v.  Eiesenwetter  zur  Begutachtung  schickte.   Derselbe 

schrieb  mir   darüber: „bin  ich  zu  der  Ansicht  gelangt,  dass 

A.  angustulus  namentlich  in  der  Grösse  sehr  varürt.  Idi  wtirde  daher 
nicht  anstehen,  den  Eafer  für  eine  sehr  kleine,  vielleicht  verkümmerte 
Form  dieser  Art  zu  betrachten,  wenn  ich  ihn  nicht  für  ein  Männchen 
hielte,  der  schlanken  Gestalt  wegen,  und  wenn  ihm  nicht  als  Männchen 
die  beiden  Körnchen  des  ersten  Hinterleibsringes  fehlten.  Nun  scheint 
es  mir  aber  sehr  wahrscheinlich,  dass  diese  Körnchen,  die  in  dem  Grade 
ihrer  Entwicklung  variiren,  bei  schwächlichen  Exemplaren  ganz  ver- 
schwinden können  und  ich  habe  mich  zu  der  Meinung  entschlossen,  auf 
Grund  reichlichen  Materials,  die  beiden  mir  nach  einzelnen  Batzeburg'- 
schen  Exemplaren  bekannt  gewordenen  Stücke  von  rugicollis  und  scaber- 
rimns  für  Weiber  von  angustulus  und  laticornis  zu  betrachten,  beziehend- 
lich was  rugicollis  betrifft,  für  verkümmerte  Männchen  von  angustulus. 
Damit  würde  es  übereinstimmen,  wenn  man  A.  tehuis  umgekehrt  als 
sehr  kräftig  ^twickelte  Stücke  von  angustulus  ansieht,  was  mir  richtig 
scheint.  — 

Ich  habe  aus  Bösen  einmal  eine  Zahl  sehr  kleiner  Exemplare  von 
A.  angustulus  erhalten,  die  wohl,  weil  die  Bosenstämmchen  wenig  Baum 
zum  Ausbreiten  der  Frassgänge  der  Larven  geboten  hatten,  so  dürftig 
geblieben  waren.  Vielleicht  hat  etwas  Aehnliches  bei  Ihrem  Stück  statt- 
gefunden. Es  wäre  recht  interessant,  wenn  man  von  diesen  kleinen 
Agrilen  mehr  Material  erlangte,  um  über  diese  Fragen,  die  jetzt  im 
Grande  nur  hypothetische  Antworten  zulassen,  zu  bestimmteren  Ansichten 
zn  gelangen.  —  Bis  auf  Weiteres  entspricht  es  aber  dem  Stande  unserer 
Artonkenntniss,  Ihren  Agrilus  als  verkümmerte  Zwergform  von  Agr. 
mgioollis  zu  bestimmen.*^  — • 
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7.  A.  oliviCOlor  KSW.  =  Olivaceus  Rtzb.  —  Auf  Haseln  >  6 
von  C.  H. ;  bei  Fr.  von  B.  gef.,  n.  s.  am  8.  and  9.  Jani  1860.  — 
Wlb.  (Seh.)  — 

8.  A.  graminis  Lap.  —  im  Bothen  Graben  bei  der  Mainkur  von 
C.  H.  >  7  von  Eichen  geklopft.  — 

9.  A.  litura  Kiesw.  —  Von  B.  bei  Fr.  gef.  (er  hatte  ihn  seioer 
Zeit  derasofasdatos  benannt).  — 

10.  A.  COnvexiCOilis  Redtb.  —  Von  B.  bei  Fr.  ges.  (1  Ex.  in 
Sammlung  v.  Heyden),  n.  s.  auf  Eschen  an  der  Gerbermühle  2.  Juni  1860.  — 

11.  A.  caeruieus  Rossi  —  cyanescens  Rbbg.  —  Bei  Bingen 

von  Wagner  gef.  (1  Stück  in  Sammlung  v.  Heyden).  —  Einmal  von  B. 
am  1.  Juni  1860  gef.  bei  Fr.  und  ebendaher  von  Mühlig  6  Stück  ge- 
zogen. —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

12.  A.  laticornis  lilig.  —  Auf  Eichen  im  Gebiet  im  Juni  und 
Juli  n.  8.  im  Fr.  Wald  und  Soden.  —  Von  B.  h.  von  jungen  Eichen- 
trieben bei  Fr.  gestreift,  z.  B.  im  Goldsteinforsi  — 

18.  A.  Roberti  Chevr.  =  pratensis  Rabbg.  —  Auf  Aspen  bd 

Fr.  und  Mo.  mehrfach  gef.,  auch  von  S.  im  Mai  und  JunL  —  Von 
Aspenschossen  h.  am  Goldstein  8.  Juni  1860  von  B.  gestreift  —  G.  (L.)  — 

14.  A.  auriCOilis  KSW.  —  Auf  Birken  an  der  Bieberer  Höhe  und 
Mo.  =  5  auf  Pappeln  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

15.  A.  betuleti  Rabbg.  —  Aus  dürrem  Fr.  Waldholz  <;  6  von 
C.  H.  erzogen.  —  Von  B.  6  Stück  bei  Fr.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

16.  A.  viridis  L.  —  Variirt  in  solchem  Grade,  dass  mau  keine 
Form  als  Grundtypus  annehmen  kann. 

Var.  nocivus  Rabbg.  =:  bicolor.  Redtb.  (grünlichblau).  —  Auf 

der  Bieberer  Höhe  =  7  an  Birken.  — 

Var.  linearis  Panz  (mit  kupfer-röthlichem  Halsschild).  —  Im 
Sodener  Wald  <;]  6  an  Salix  caprea.  — 

Var.  fagi  Rabbg.  =  quercinus  Rdtb.  (ganz  kupferig).  —  Aus 

Fr.  Waldholz  im  Juli  s.  h.  erzogen.  — 

Var.  ater  Rdtb.  (oben  mattschwarz).  —  Einmal  im  Fr.  Wald  an 
aufgeschichtetem  Eieferholz  von  C.  H.  gef.  — 

Sollte  die  verschiedene  Farbe  mit  der  I^ahrung  im  verschiedenen 
Holze  zusammenhängen? 

17.  A.  Hyperici  Creub.  —  Bei  Soden  an  dürren  Stellen  im  Wald 
von  C.  H.  einst  auf  Hypericum  n.  s.  gef.  —  Im  Wald  hinter  Mo.  h.  (8.)  — 


j^. 
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18.  A.  Gtnctus  Ol.  —  Von  C.  H.  bei  Ems  auf  Sps 
in  Anzahl  gef.    [Icli  sammelte  die  Art  ebenso  in  Fortui 

19.  A.  aurichalceus  Redtb.  —  Bei  Hofbeim,  im 
nnd  bei  Falkenstein  im  Mai  nnd  Juni  aaf  Himbeeren 
Öfter  gref.  —  B.   fend  1875  ein  Weibciien   bei  Fr.  — 

20.  A.  tntegerrimus  Ratzb.  =  cupreuB  Redtb 

bei  Fr.  >■  6.  s.  —  Bei  Kms  von  C.  H.  gesammelt,  an 
G.  (L.)  _  Wlb.  (Seh.)  — 

Cyllndromorphns  Ejeaenwettei 
1.  C.  flium   Schh.  —  Von   B.   am   Qoldstein   an 
geatreifl  1860.  — 

AphanistiCnS  LatreUle. 

1.  A.  pUSillUS  Ol.  —  An   der  FOrsterniMc   im 
von  C.  H.  gesammelt.  —  Wsb.  (K.)  — 

2.  A.  emarfiinatUS  F.  —  Anf  den  Wiesen   bei 
—  Von  B.  an  der  Loaisa  oud  hinter  dem  Forstbaiis  n 
zu  1874  mit  dem  3treifnetz  gef.  —  Wlb.  3  Ex.  auf  Bl 
Mz.  (Bach).  —  Ho.  (S.)  _ 

Trachys  Ribrieins. 

1.  T.  minuta  L.  —  Auf  Weiden,  besonders  Salb 
Batwickelong  von  C.  H.  genau  beschrieben  in  Bert.  Entom 
p.  61.  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  _  Mo.  (S.)  — 

2.  T.  pumlla  lllig.  var  scrobiculata  Marsl. 

Fr.  1875  gef.  (1  Ei.  in  Sammlung  v.  Hejden).  — 

3.  T.  troglodytes  Schh.  =  aenea  Mnhm.  — 
von  C.  H.  nnd  S,  gesammelt,  auch  von  K.  (in  seine 
pygmaea).  —  Dlb.  und  Wlb.  (Seh.)  — 

4.  T.  nana  Payk.  —  Von  8.  bei  Mz.  geaammell 
im  Fr.  Unterwald  nnd  bei  Eppstein  anf  Oerauum  sangu 
bei  Mo.  von  L.  H.  am  7.  Mai  1867  nnd  >■  8  gef.  - 
Fr.  einmal  gef.  (B.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  — 


XI.  EUCNEMIDAE. 


Drapetes  Bedtenbacber. 
delloldes  Host  =  cinctiis  Panz.  =  equestris  F.  — 

n  Fr.  Wald  bei  Schwanheün  einmal  gef.  —  Dlb.  zweimal 


Sa^8  Kugel.  =  Throscns  Latreille. 
nestflides  L.  =  adstrictor  F.  —  Von  G.  H.  bei  Fr. 

aprea  gef.,  die  BIStter  bena^nd.  —  Soden.  —  Sclimitter- 

Äo.  (S.)  — 

nifhins  Bonvoul.  —  Von   C.  H.   im   Juni  aa   Dorn- 

in,  von  L.  H.  iu  Neuenhain  bei  Soden  n.  s.  s.  am  Fnaae 

gesammelt.  — 

I  Bonvoul.  —  Einmal  von   C.  H.   bei  Soden   mit  dem 

unmen  von  elateroidw  Heer  in  8.  T.  bei  Fr.  ist  falsch; 
n  carinifrons.] 

ficollis  BonVOtiL  (Augen  nicht  geliielt,  Stirn  mit  zwei 
inränme   der   Decken   mit  einer   Funktreihe.)   —   Wlb. 


CerOphytom  LatreiUe. 

eroidas  Latr.  —  Zoerst  im  Qebiet  von  H.  Scheidel  im 
der  ehemaligen  Zimmerwiese  geeammelt.  —  L.  H.  fand 
iSr  Torfbrflchen  am  Fasse  einer  alten  Weide  19.  April 
hen  nnd  Tags  darauf  an  demselben  Banme  eine  grossere 
iü.  Das  Weibchen  schnellt  sich,  anf  deo  Bücken  gel^t, 
.rt  schwach  in  die  Hohe,  springt  auch  auf  dem  Bauch 
aber  weit  {11  Linien).  —  Diese  Beobachtung  finde  ich 
it  — 
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Melasis  OUvler. 

1.  M.  buprestoldes  L.  —  Ans  Fr.  Waldholz 
Birken)  n.  s.  von  nns  nnd  St.  enogen.  —  Bei  Dlb. 
rinde  nnd  in  altem  Bochenhoh  (Seh.).  —  Q.  (L.)  ■ 

TharopS  Laporte. 

1.  T.  metasoides  Lap.  —  Wie  die  vorige  0 
Buchenholz  h.  erzogen.  Anch  von  B.  1874  an  d 
Bnche  gef.  — 

Dromaeolns  Eiesenwetter. 
1.  D.  barnablta  Villa  =  Heydeni  Bach  = 

—  In  Italien  entdeckt  im  Jahre  1831 ;  von  C.  H.  I 
an^funden.  ~-  Im  Joni  aoB   dfln-pm   Bnchenholz 
einmal  öfter,  später  von  St,  in  grösserer  Anzahl  erzöge 
lAnft  sehr  rasch,  echnellt  sich  in  die  Höhe  und  Üiegi  i 

EncnemlS  Ahrens. 

1.  E.  Capucinus  Ahr.  —  An  alten  dQrren  Bänm 
Pappeln  n.  s.  fl.  im  Hai  nnd  Jani,  z.  B.  in  den  altt 
gischen  Garten.  —  In  Äpfelholz  an  der  Lonisa  (Fi 
1861  von  B.  gef.  —  Dll>.  h.  in  alten  Pappeln  (8< 
Hz.  Ifings  des  Bheina  (8.)  nnd  Wsb.  (K.)  — 

Microrhagns  Eechschoitz. 

1.  M.  nov.  8p6C.  —  Von  St.  aus  Fr.  Wa 
Exemplare  1870  erzogen.  — 


lTERIDAE. 


era  Latreille. 

'aria  Oliv.  —  Bei  Soden  im  Taunus 
ald  unt^r  Eichenrinde  =  5  von  C.  H. 
g  bei  Wsb.  an  Eächpn  9.  Juni  (K.)-  — 

>n  Laporte. 

Gebiet   anf  Wegen   anter  Steinen   s.  h. 

Mz.  (8.)  —  G.  (L.)  — 

iOr  Linnä. 

pM  in  EiefernatOcken  im  Fr.  Wald  nnd 

Lpril  bia  Joni.  —  Dlb,  Wlb.  (Seh.)  — 

—  Im  Tannos  bei  Falkenetoin  nnd 
i  in  BnchenBtrflnken  TOn  B.  gesammelt. 
1  Nassan  (DOrr  bei  E.).  —  Wsb.  Baam- 
Uai  nnd  Pappelstnink  an  der  Wellritz- 

rk.  —  Im  Tannas  von  L.  H.  gef.  — 
von  B.  gef.  —  Wlb.  einmal  (Seh.).  — 
Fr.  am  Eettenhof  frflh«*  an  den  alten 
Fr.  Wald   am   Sandhof  tod  Jännicke 

Von  St  ans  Fr.  Waldholz  erzogen.  — 
PomOTUm  Hbst.  —  Bei  Fr.  n.  s.  in 
am  Foldberg  in  BnchenBtflmpfeo   nnd 

—  Dlb.  Wlb. .  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

=■  crocatus  Geoffr.  —  Ana  Fr.  Bnchen- 
lemaligfn  Bornheimer  Haide  in  Pappeln. 
-  Wsb.  (E,)  —  Dib.  an  Pappeln  (Seh.). 
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7.  E.  baiteatus  L.  —  Fr.  Wald  an  Eleferii  bei  Schwanheim  n.  s. 
anch  auf  blühenden  Kiefern  Ton  B.  gef.  —  Mo.  (S.)  — 

8.  E.  elongatulus  F.  —  Wlb.  einmal  von  Seh.  gef.  — 

9.  E.  elegantulus  Schh.  —  im  Fr.  Gebiet  ans  altem  Weidenholz 
heransgeechnitten,  z.  B.  schon  im  Febmar  bei  Bockenheim,  Bödelheimer 
Damm.  Auch  Ton  Jännicke  nnd  St.  gef.  —  Mo.  (S.)  — 

10.  E.  erythrogonus  MQII.  —  Von  Scheidel  am  17.  October  im 
Pr.  Wald  an  Buchen  gef.  — 

11.  E.  Megerlei  Lacord.  —  An  altem  Eichenholz  8.  s.  im  Fr. 
Wald  You  L.  H.  und  auf  dem  Niederwald  bei  Büdesheim  im  April  Yon 
C.  H.  gef.  — 

12.  E.  nigerrimus  Lacord.  =  obsidianus  Germ.  —  Einmal 

Yon  C.  H.  bei  Soden  an  einer  alten  Eiche  gef.  =6.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

13.  E.  nigrinus  Hbst  —  Ein  yon  y.  Twardowski  im  Schwanheimer 
Wald  gefundenes  (80.  Juni  1860)  Exemplar  in  Sammlung  y.  Heyden.  — 

ISChnodeS  Gennar. 

1.  I.  sanguiniCOllis  Panz.  —  Grosse  Seltenheit.  Von  C.  H.  zweimal 
an  einer  alten  Buche  =  6.  und  einmal  yon  B.  bei  Fr.  gef.  — 

MegapentheS  Eiesenwetter. 
1.  M.  tibialis  Boisd.  =  subcarinatus  Germ.  —  Am  20.  Mai 

1856  yon  L.  H.  an  alten  Eichen  bei  Eönigstein  gesammelt,  yon  G.  H. 
aus  dürrem  Waldholz  erzogen.  — 

2.  M.  lugens  Redtb.  —  Von  C.  H.  einzeln  aus  Fr.  Waldholz 
erzogen.  — 

Cryptohypnus  Eschschoitz. 

1.  C.  pulchellus  L.  —  Am  üfer  der  Lahn  im  nassen  Sand  bei 
Ems  yon  C.  H.  gef.,  auch  bei  Fr.  —  Mo.  (S.)  — 

2.  C.  sabulicola  Bohem.  —  Früher  mit  dem  yorigen  yermengt, 
aber  oft  noch  einmal  so  gross,  Hinterecken  des  Halsschilds  mit  kürzerem 
Längskiel,  stärker  gestreifte  Flügeldecken.  —  Lebt  auf  ganz  trockenen 
Stellen  im  Mai  bei  Fr.  in  Sandgruben.  —  Auch  yon  B.  auf  Sandflächen 
bei  Fr.  s.  am  25.  Mai  1860  gef.  —  Mo.  und  Gonsenheim  (S.).  — 

3.  C.  quadripustulatus  F.  —  Wlb.  zweimal  (Sdi.).  — 


ä 
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C.  tetragraphus  Germ.  —  Bei  Ems  m  bockeneti  Säeutelloi 
n  von  C.  H.,  bei  Friedberg  Ton  Fnbr  gef.  —  Bei  Fr.  nach  B. 

-  WJb.  (Seh.)  —  Q.  (L.)  — 

r.  dermestoides  Hbat.  —  Bei  Friedberg  von  Fnbr  gesammelt. 

w- 

C.  meridionalls  Cast  =  C.  lapldicola  Gern.  —  Bei  Ems 

letragr.  von  C.  H.  im  Juli  gef,  — 

C.  minutissimu«  Germ.  —   Bei   Fr.   von  Hafielgeeträucb  ge- 

—  Wlb.  Dlb.  h.  (Scb.)  —  Auf  dem  Neroberg  bei  Web.  anf 
Birken  25.  Jon!  (£.)-  — 

Cardiophoms  Eechschoitz. 

C.  thoraCiCUB  L.  —  im  Fr.  Wald,  z.  B.  bei  Schwanhnm,  n,  b. 
ielhoh  geklopft.  —  In  morschem  Eichenholz  bei  Hofheim  7.  April 
>n  B.  gef.  —  Ernsthausen  in  Nasean  (DOrr  bei  E.).  — 
C.  ruflcollis  L.  —  An  denselben  Orten  wie  der  vorige,  anch 
i  Formica  rnfit  gef.,  doch  wohl  nar  zof^lig  mit  den  Nadeln  in 
t  gelangt.  —  Am  18.  nnd  24.  April  1860  von  B.  gef.  — 
C.  rufipei  Fourcr.  —  Bei  KOntgstein  unter  Eichenrinde  von 
nd  hei  Bingen  von  L.  H.  gef.  — 

C.  nlgerrlmu*  Er.  —  Von  C.  H.  einmal  bei  Fr.,  2  StQck  bei 
Mai  1860  von  B.  gef.  — 

C.  muscuhis  Er.  —  Von  C.  H.  <C,  7.  aus  faulem  Holzmehl 
Fr.  Wald  erzogen.  Einmal  am  19.  Hai  1860  bei  Pr.  von  6.  gef  — 
C.  aeeilu«  Er.  —  Bei  Fr.  von  L.  H.  und  bei  Bflrgel  am  Hain- 
4  von  C.  H.  gesammelt.  — 

C.  ebeninu»  Germ.  —  Am  Fr.  Forathans  einmal  von  C.  H. 
unter  Binde  gef.  — 

C.  Cinereus  Hbst.  —  Bei  Fr.  anf  Waldwiesen  n.  s.  im  FrQh- 
'  Oeftpr,  so  am  14.  Hai  1860,  von  B.  mit  dem  Slreifnetz  gef.  — 
C.  equiseti  Hbet.  —  Bei  Ho.  am  Bande  der  grossen  Sand- 
auf  Blumen  ^  4  binigemal   von  S.   nnd  L.  H.   gesammelt.  — 

MelauotUS  Eschscholtz. 

M.  punctoltneatus  Pelerin  =  niger  F.  —  Fr.  s.  im  Hai.  — 

M.  briuinipes  Germ.  —  Pr.  Wald  =  6.  —  Friedbei«  (Benner).  — 
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3.  M.  Castanipes  Payk.  —  Ein  Pärchen  25.  Mai  1861  Yon  L. 
bei  G.  gef.  — 

4.  M.  ruflpes  Hbst.  —  Fr.  n.  s.  —  Niederwald  bei  BQdesheim 
von  C.  H.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

Limoiiins  Escbschoitz. 

1.  L  violaceus  MOII.  —  Ein  Exemplar  dieses  seltenen  Thieres 
fiand  G.  H.  Yor  langen  Jahren  an  einer  Eiche  an  der  Babenhfiuser  Chaussee 
im  Fr.  Wald.  — 

2.  L.  pilosua  Leake  =  nigripes  Gyll.  ~  im  Gebiet  auf  wiesen 

s.  h.  —  Fr.  —  Bieberer  Höhe,  Cronthal,  Flörsheim,  Ems.  —  Von  B. 
=-  5.  gef.  _  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  Mo.  (S )  — 

3.  L.  aeniginosus  Ol.  =  cylindricus  Gyll.  —  Fr.  z.  s.  —  wie 

der  vorige  (ß.).  —  Mz.  Mo.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

4.  L.  minutus  L.  —  Auf  Kiefern  im  Fr.  Wald  und  hei  Soden. 
—  Fr.  h.  von  B.  gof.  — 

5.  L.  parvirius  Panz.  =  mus  illig.  —  Fr.  Wald.  —  Johannis- 
berg  bei  Friedberg.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

6.  L.  lythrodes  Germ.  —  Fr.  s.  von  C.  H.  gesammelt.  — 

7.  (Pheletes  Kiesw.)  aeneoniger  Deg.  =  Bructeri  F.  —  Ein 

Gebirgsihier.  —  Im  Wald   von  Königstein,   Falkenstein   im   April  und 
Mai;  am  grossen  Feldberg  <  6  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Athens  Eschscholts. 

1.  A.  niger  L.  =  aterrimus  F.  =  hirtus  Hbat.  —  im  Gebiet 

h,  —  Fr.  —  Sodon.  —  Wlb.  Dlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  —  G.  (L.)  — 
Var.  acrutator  Hbst.  (mit  braunen  FlOgeldeeken)  sehr  einzeln  bei 
Pr.  von  M.  S.  gof.,  2  Stück  von  B.  — 

2.  A.  mutilatus  Roshr.  =  foveolatus  Hampe.  —  Aus  dürrem 

Bochenholz  aus  dem  Fr.  Wald  }>  5  zweimal  erzogen  von  C.  H.  — 

3.  A.  haemorrhoidaliS  F.  —  im  ganzen  Gebiet  g.  —  Fr.  — 
Im  Hengster  bei  Offonbach.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

4.  A.  Vlttatus  F.  —  Variirt  in  der  Färbung  von  einfarbigen  gelb- 
braunen Flügeldecken,  mit  schwarzer  Naht  und  Bandbinde  bis  ganz 
schiwarzbrauner  Oberseite.   Im  Gebiet  s.  h.  —  Fr.  —  Falkenstein,  Soden. 
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Wlb.  (Seil.)  —  Dio  Weilihe«  leben  versteckter  und  werden,  wie  über- 
haupt in  dieser  Gattung,  seltener  g9f,  —  Sie  sind  breiter  nnd  gleichen 
oft  dorn  Männchen  fast  gar  nicht  in  der  Gestalt  — 

5.  A.  longiCOllis  Ol.  —  Das  Mannchen  n.  s.  —  Fr.  —  Hofheim. 

—  Weibchen  besitze  ich  nicht  aus  dem  Gebiet.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
G.  (L.)  — 

f).  A.  8ubfu8CU8  MQIi.  =  analis  F.  —  im  Fr.  Gebiet  n.  s.  — 
Von  B.  =  5.  gef.  —  G.  (L.)  — 

7.  A.  Zebei  Bach  =  biformis  Redtb.  =  leucophaeus  Ksw. 

—  Wlb.  (Seh.)  — 

CoryiüblteS  LatreiUe. 

1.  C.  pectiniCOrnis  L.  —  Geblrgsthier.  —  Taunus  bei  Oronthal 
==  5.  —  Wlb.  Dlb.  (Seh.)  —  Im  Wald  hinter  Mo.  (S.)  — 

2.  C.  Cupreus  F.  (die  vordere  Flügeldeckenhälfte  gelbbraun).  — 
Am  Feldberg  <]  7.  s.  ^ 

Var.  aeruginosus  F.  (ganz  grüne  Flügeldecken)  viel  häufiger  wie 
die  Stammart.  Im  Taunus  n.  s.,  z.  B.  am  Feldberg  12.  Juni  1856.  — 
Dlb.  (Seh.)  — 

3.  C.  Heyeri  Saxes.  —  Ein  Geblrgsthier,  seither  meist  ans  dem 
Harz  bekannt.  —  Seh.  fand  die  Art  bei  Dlb.  — 

4.  C.  Castaneus  L.  —  Bei  Mo.  von  V.  Twardowski  gesammelt.  — 

Dlb.  (Seh.)  —  Von  Scheidel  im  l'aunus  gef.  — 

5.  C.  purpureus  Poda  =  haematodes  F.  —  Im  Taunus  n.  s. 

—  Königstein.  —  Friedberg  (Renner).  —  Bei  Lorsbach  von  B.  1872  h. 
gef.  —  Wlb.  (Seh.)   -  G.   (L.)  — 

6.  (Actenicerus  Ksw.)  sjaelandicus  MQIi.  ==  tesselatus  F.  — 

Auf  don  Wiesen  bei  Falkenstein  =  5.  —  Hengster  bei  Offenbach.  — 
Auf  der  Königswiose  im  Fr;  Wald  von  B.  h.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
G.  (L.)  —  Ernsthausen  in  Nassau  (Dörr  bei  K.).  — 

Var.  assimilis  Gyll.  (Flügeldecken  gleichmäflsig,  nicht  scheckig 
wie  bei  der  Stammart,  behaart).  —  Mit  dem  vorigen  bei  Soden  auf 
Waldwiesen.  —  Fr.  1  Stück  (B.).  — 

7.  (Orithales  Ksw.)  serraticornis  Gyli.  —  L.  H.  fand  2  Weib- 
chen (=  longulus  Gyll.)  bei  Fr.  — 

8.  (Diacanthus  Latr.)  impressus  F.  —  AmGimbacher  Hof  am 

Fusse  des  Staufen  2.  April  1876  von  L.  H.  gef.,  auch  sonst  m  Taunus.  — 
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9.  (D.)  nigricornis  Panz.  =  metallicus  Payk.  • 

einmal  am  Feldberg  <|  6.  gef.  —  Einmal  am  19.  Mai 
von  B,  gef,  — 

10.  (D.)  aeneus  L.  —  Oberseite  grün  oder  danke 
roth.  —  In  der  Ebene  nnd  im  Opbirg  s.  h.  —  Fr.  anf 
Feldern  oder  nnter  Steinen.  ~  Wlb.  Dlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.) 

Var.  aeneus  Ol.  (Oberseite  violett,  Beine  roth)  m 
art  s.  — 

Var.  nitens  Scop.  (wi»  die  St^mmart,  aber  Beine 
Fr.  Wald,  Schwanheim,  ECnigstein  im  April.  —  G.  (L.) 

Var.  germanus  L.  (wie  Var.  aeneus  Ol.,  aber  Bcin< 
Pr.  seltener  =  5.  —  Mz.  (S.)  — 

11.  (D.)  latus  F.  —  Fr  in  der  Ebene  unter  Stein 
auf  Feldwegen.  —  Von  29.  April  bis  16.  Mai  1860  v 
gef.  —  Wlb.  Dlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

Var.  gravidUS  Germ,  (glänzender,  sparsamer  pur 
Fr.  and  im  kleinen  Feldbergthal  ^  6.  gesammelt.  — 

Var.  mllO  Germ,  (kleiner,  dichter  pnnktirt).  —  L. 
Form  bei  Offenbacb.  — 

12.  (D.)  cruclatus  F.  —  Im  Fr.  Wald  an  Sandste 
Sandbof  am  Waldrande  unter  Steinen  n.  B.  s.  im  April 
Auf  jungen  Buchen  12.  Mai  1860  von  B.  bei  Fr.  gesai 
Mo.  (8.)  — 

13.  (D.)  bipustulatus  L.  —  Einzeln  im  Fr.  Wald 
rinde  im  Frühjahr,  aach  unter  Apfelrinde  von  uns  gef.  - 
-^  2  Stflck  aaf  jungem  Waizcn  am  Sandhof,  1  ätflck  am 
TOD  Bo^en  abgestreift  (B.).  —  6.  (L.)  — 

14.  (Liotrlchua  Klesw.)  angustulus  Kiesw.  — 

[(Liotrichus  Ksw.)  ä^nis  Payk.  soD  nach  Scriba  ii 
kommen,  ich  kenne  ihn  nicht  aus  unserer  Gegend.] 

15.  (Tactocomus  Ksw.)  tesselatus  L.  =  holoi 
—  Im  Gebiet  h.  —  Fr.  —  Hofheim  im  Juni  auf  Wii 
Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

16.  (Hypoganus  Ksw.)  cinctus  Payk.  —  In  al 

Gebiet  n.  s.,  meist  im  Winter  tief  im  Holz  gef,  am 
Bockenheim  und  Giiiheim.  ---  Von  B.  auf  der  früheren  Zu 
18. — 23.  Mai  1860  in  Weiden  gef.  —  Mo.  (S.)  — 
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LudiUS  Latreille. 

1.  L.  ferrugineus  L.  —  Am  Fasse  von  alten  Weiden  zur  Zeit 
der  Henernte  von  M.  S.,  Graf  und  St.  s.  gesammelt,  besonders  an 
den  Eödftlheimer  Dämmen.  —  Bei  Wlb.  zweimal  von  Scb.  gef.  — 
Mo.  (S.)  — 

Var.  OCCitaniCUS  Villers  (mit  schwarzem  Halsschild).  —  St  fand 
bei  Soden  und  C.  H.  je  1  Ex.  dieser  seltenen  Varietät  bei  Ems.  — 

Agrioten  Eschschoitz. 

1.  A.  piloselius  Schh.  =  pilOSUS  Panz.  —  im  Gebiet  n.  s.  — 
Falkenstein,  kleine  Feldbergthal,  Büdesheim,  Ems,  Soden  im  Mai  und 
Juni.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

2.  A.  UStulatus  Schall.  —  Sehr  veränderlich  in  der  Farbe;  die 
Flügeldecken  meist  gelb,  ferner  gelb  mit  brauner  Spitze  (=  sputator 
Redtb.)  und  ganz  braun.  —  Im  Gebiet  s.  h.  —  Fr.  —  Soden.  —  Feld- 
berg. —  Wlb.  h.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

3.  A.  sputator  L.  =  graminicola  Redtb.  —  im  ganzen  Gebiet  h. 

—  Fr.  —  Taumis.  —  Auch  in  Maingenist  1.  April  1860  von  B. 
gef.  _  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.-  (S.)  —  Münster  bei  Soden  2.  April 
1876  (B.).  — 

4.  A.  IJneatus  L.  =  segetis  BJerkander.  —  im  ganzen  Gebiet 

g.  und  die  Larve  oft  dem  Getreide  durch  Abfressen  der  Wurzeln  schädlich. 

—  Fr.  h.  auf  Feldwegen.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

5.  A.  Obscurus   L.  =  variabilis   F.   —   Bei  Fr.   seltener.  — 
Enkheimer  Torfbrüche  im  April  an  Gras.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

6.  A.  aterrimUS  L.  —  im  Fr.  Wald  z.  r.  —  Von  B.  z.  s.  =  6. 
gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

7.  A.  sobrinus  Ksw.  =  pallldulus  Redtb.  —  Fr.  z.  s.  ^ 

Wsb.  (Bach).  — 

8.  A..  pallldulus  lllig.  ^  umbrinus  Germ.  —  Fr.  Wald.  — 

Feldberg.  —  Lorsbacher  Thal.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

9.  A.  galliCUS  Lap.  —  Fr.  s.  —  Soden.  —  Ems.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

10.  A.  picipennis  Bach  =  styriacus  Redtb.  —  Fr.  s.  von 

C.  H.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
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Sericiis  Escb^cL.  =  Sericosomus  steph 

1.  S.  brunneus  L.  (Uann  =  fagax  F.)  —  Am  Fei 
B.  Ton  C.  H.  gesammelt.  —  Wlb.  beide  Qeechleehter  a.  (Scli.)  - 

2.  (Dolopius  Esch.)  marglnatus  L.  —  Fr.  h.  —  ( 
Wlb.  8.  h.  (8ch.)  —  Mz    (S.)  —  0.  (L.)  — 

Synaptns  Eschscb.  =  Otenonychus  stet 

1.  S.  flllformfS  F.  —  Fr.  n.  s.  —  Soden  >  5.  auf 
Mb.  Wlb.  (Beb.)  —  Mz.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

Adrastns  ii^bachoUz. 

1.  A.  limbatuft  F.  =  pusillus  F.  —  Fr.  a.  s.  ~ 

—  Mz.  (S.)  — 

2.  A.  axillaris  Er.  —  Bei  Fr.  h.  von  B.  gref,  — 
8.  A.  pallens  Er.  —  Fr.  —  Mainknr  <;  8.  —  Wlb. 

4.  A.  lacertosus  Er.  —  Einmal  bei  Fr.  TOD  B.  geC 

5.  A.  humllis   Er.  —  Fr.  —  Bfldeshdm.  —  Wlb.   1 

Leptnroldes  Hbst.  =  Campylns  Fiwh 

1.  L.  rubens  Pill,  et  Mitt.  =  denticollis  F.  —  i 

<;  6,  Ton  Eichen  geklopft.  —  Am  EönigsbrOnnchen  im  Fr. 
Ton  B.  geetreift.  —  Wsb.  (Bacb).  —  Dlb.  Wlb.  (Scb.)  — 

2.  L.  linearis  L.  —  Fr.  —  Wab.  —  Feldberg.  —  Dlb. 

—  G.  (L.)  —  OberBauBtdt^  im  Fr,  Wald  =  5.  — 

Var.  metomelas  L.  (Form  des  Weilichens  mit  scb« 
gerandeten  FlDgeldecken)  (and  L.  einmal  bei  G.  —  [Auf 
Vogelflberg  fand  L.  H.  diese  Varietät  öfter.] 


111,  DERMESTIDAE. 
Dermestes  Uan6. 

IS  F.  —  Durch  ThierhäDtehaadel  aber  die  ganze  Erde 
einmal  von  C.  H.  in  der  Stadt  gef.  —  Mz.  (S.)  — 
II  Kugel.  —  Wie  die  vorige  Art  zweimal  gef.  — 
.  4.  April  1860.  —  Mz.  (8.)  — 
18  L.  —  An  todten  Maolwflrfen,  kleinen  7<)geln  bei 
iwieee  bei  Fr.  nnd  ROderwald  im  April  (B.).  — 
.  (8.)  —  Wsb,  im  Wald  an  der  Trinke  mit  Larven 

tU8  Brahm.  —  Fr.  —  Bergen  n.  s.  —  Von  B.  gef. 

.  jTini  (K.).  — 

US  llllg.  =  afflnls  Gyll.  —  B'i  Fr.  auf  trockenen 

—  Mo.  (L.  H.)  —  Mz.  (8.)  — 

lus  L.  —  Der  Speckkäfer.    Im  Gebiet  h.,  die  Larve 

n  Fleisch ;  aber  auch  den  Insektensammlnngen  schäd- 

nn  einzelne  Kasten   stark    vornacbläasigt  sind,  nicht 

selten  nachgesehen  werden,  Das  häufige  Nachsehen 
ihinsekton  halte  ich  ftberhaupt  sowie  erwärmte  Zimmer 
ervativmittel  fdr  Insektensammtuiigeti.  —  C.  U.  fand 

im  Wald  unter  alter  Buchenrinde  <||  5,  wo  sich  die 
idten   trockenen  Insekten  nährte.  —  Von  Seh.  h.  als 
spennester  bei  Wlb.  beobachtet.  — 
r  F.  —  Von  L.  H.   und  St,   öfter  in  Häoser  in  Fr. 
nschläge  in  der  Nähe  waren.  — 

• 

Attagenns  utreiile. 

L.  —  unter  dem  Namen  Pelzk&fer  flberall  bekannt. 
unter  Teppichen,  wo  die  Larve  vermuthlich  in  den 
rer  Nahrung  nacligeht.  Besonders  im  FrOhjahr;  aber 
f  BlütJien  bei  Nauheim  gef.  und  aus  altem  Waldholz 
,  oft  in  seinen  luFoktenkafit^tj  in  Wlb.  als  Hauptzer- 
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8ti}r«r  gef.,  geht  auch  beaoiidcra  den  nlten  Wesp^Diieatern  nach. 
Biathen  bei  Wlb.  h.,  z.  B.  Ligiiätram  vulgare,  Crataegus  oiyaca 
Af^podiam  podagraria  etc.  —  In  eeinem  alten  Tagebuch  schreibt 
Vater  1827 :  „Im  Märü,  April  hauptsächlich  in  Zimmern ;  der  ! 
sucht  in  warmen  Zimmern  begierig  Wasser  auf  und  ersäuft  hier  hi 
Nie  an  Insekten  gefunden  (d.  h.  bei  Frankfurt)."  —  Mz.  (S. 
Einmal  2.  April  1876  in  einem  Neste  der  Formica  rufa  bei  Mflnsb 
Taunus  (L.  H.).  — 

2.  A.  piceus  Oiiv.  =  megatoma  F.  —  Fr.  auf  Biathen  u. 

im  Juni  und  Juli,  auch  von  Oberrevisor  Jännicke  gef,  —  2  StOc! 
Fr.  von  B,  gef.  —  Wlb.  h.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  —  Fr.  am  Fenster  <  i 

3.  A.  Vigintiguttata  F.  —  im  Schwanheimer  Wald  unter  Ei< 
rinde  s.  s.  von  uns  gef.  — 

MegatOma  Herbst. 
1.  H.  undata  L.  —  Ans  dOrrem  Buchen-  und  Fappelholz  aus 
Fr.  Wald  n.  s.  im  Juni  erzogen.  —  Schmitterbof  bei  Qiessen  aus 
pinnsbolz  noch  ^  10.  —  An  Häusern   angeflogen   s.   gef.  von  £ 
Wlb.  (Scb.)  — 

Hadrotoma  Enchson. 

1.  H.  marginata  Payk.  —  c.  h.  fand  i  Ek.  bei  Fr.  —Wlb.  (Scb 

2.  H.  nigripes  F.  —  im  Fr.  Wald  im  Gehren  in  den  Bli 
von  CrataegoB  oxyacantha  >  5  h,  gef.,  auch  von  B.  gesammelt.  — 
Bockenheim  3.  Juni  1876  in  Biflthen  von  Cornus.  — 

TrOgOderma  LatreiUe. 

1.  T.  gtabrum  Hbst  =  elongatulum  F.  (Grundton  der  Fl 

decken  schwarz,  Schenkel  dunkel).  —  Wlb.  Dlb,  (Seh.)  — 

2.  T.  nigrum  Hbst.  (Flageldecken  mit  r^thlicher  Spitze,  1 
rothbraun).  —  Fr.  an  den  Hauern  der  Häuser  und  in  den  Zimmern  : 
in  Bflrgel  am  Hain  flog  das  Thierchen  Mittags  an  die  weissen  Hausn 
im  Juli.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Tireslas  Stephens. 
1.  T.  serra  F.  —  Unter  Klnden  von  Weiden,  Pappeln,  Buchei 
Pr.  n.  s.    Die  Larve  >■  8  unter  Kiefemrinde,  der  Käfer  entwickelte 
<  6.  —  Mz.  Mo.  (S.)  — 


Anthrenitö  Omfiro;. 

Scrophularlae  F.  —  Fr.  auf  BlOthen  h.  C.  H.  fond  die 
;  sie  häutete  sich  =  9. ;  verpuppte  sich  <;  10.;  |>  10.  war 
Qsgefirbt,  blieb  aber  unbeweglich  in  der  geborstenen  Halle 
>  4.  starb  der  E&fer.  Findet  sich  s,  h.  in  Häasern,  in  GeEell- 
ttagenu3  pellio.  —  Nach  8ch.  n.  s.  an  wollenen  Zeugen,  e.  in 
nlungen,  h.  anf  BlOthen  bei  Wlb.  —  Mz.  (8.)  —  G.  (L.)  — 
Pimpineilae  F.  —  Auf  Blathen  h.  —  üeberall.  —  Fr.  — 
lOthen  (Seh.).  —  iii.  (8.)  ~  G.  (L.)  — 
variUS  F.  =  triCOlOr  Hbst.  —  Der  bekannte  Zerstörer  der 
nlungen.  Nach  einer  Notiz  von  C.  H.  ist  die  Haaptent- 
■iode  '^  5.  DaE  Weibchen  setzt  sich  am  diese  Zeit  gern  an 
der  Insektenschachteln  mit  gesenktem  Kopfe  und  emporge- 
□terleib  und  erwartet  so  das  Männchen.    Um  diese  Zeit  mnss 

nachsehen  und  die  Käfer  tOdten.  In  geringerer  Anzahl 
das  ganze  Jshr,  selbst  zuweilen  im  Winter.  In  einem  ge- 
ner scheint   er  nicht  so   zu  gedeihen,  wie  in   einem   kalten. 

mir  Ober  diese  Art :  „Dieses  KSferchen  habe  ich  nie  in 
ktenkaeten  gef.,  fehlt  bei  Dlb.  und  Wlb.;  ich  habe  es  in 
Iflthen  im  Garten  dee  „Adler"  gef.  —  Hz.  (S.)  — 
nuSBOrum  L.  —  Ans  dürrem  Fr.  Waldholz  ^  6.  erzogen.  — 
und  Wlb.  der  Zerstörer  aüer  Thiersanunlnngen,  der  gefährlichste 
Sekten sammlnngen,  oft  an  den  FeiLstrTn  (Seh.).  —  Mz.  (S.)  — 
Claviger  Er.  —  Fr.  Wald  im  Jnni  unter  loser  Binde  and 
innenneetern  entwickelt.  —  Auch  am  Feldbei^  gef.  —  Nach 
n  vorigen  oft  verwechselt,  s.  in  Naturalien  Sammlungen,  oft 
;  h.  in  Wlb.    Die  Larven  länger  und  viel  weniger  behaart 

vorigen,  die  Uaarbflschel  am  Ende  kOrzer.  — 

Trinodes  LatrelUe. 
Ilirtus  F.  —  In  liohlen   Eichen   und   Linden   in   der  Nahe 
weben,  wo  sich   die  Larve  von  Insektenreeten   nährt,   beim 
ÜB,  Soden,  Hofheim  im  Jnni  s.  s.  —  In  Eichen  am  Nerober^ 
1  Juli  (K.).  — 

Ds  glabratuB  F.  kommt  nicht  bei  Fr.  vor,  die  in  8.  V.  er- 
idte  sind  abgeriebene  Aiithrenus,  doch  besitze  ich  ein  sicher 
Stttck  ans  Mannheim.] 
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XIV.  BYRRHIDAE. 


LimilichnS  Latreüle. 

1.  L.  Sericeus  Oft.  —  Fr.  einmal  von  C.  H.  und  öfter  bei  Ems 
am  Lahnufor  gef.  —  Läuft  schnell  für  einen  Byrrhiden.  — 

SimplOCaria  Marsham. 

1.  S.  semistriata  F.  —  An  den  Wurzeln  von  Aepfelbäumen  am 
Hellerhof  >  6.  von  C.  H.  gef.  —  Bei  Soden  auf  Salzboden  >  10. 
einmal,  im  Dezember  1831  in  den  Sandgruben  bei  der  Ziegelhütte  am 
Fr.  Wald  von  C.  H.   gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  3.  April  1860  (B.). 

—  [S.  metallica  in  S.  V.  gehört  hierher.]  — 

PedilophoraS  Steffahny  =  MorychUS  Erichs. 

1.  P.  niten8  Panz.  —  Auf  thonigen  Schaftriften  bei  Fr.  h.  =  5. 
von  C.  H.  gef.  —  Bingen  im  April.  —  Auf  trockenen  Grasplätzen  h., 
z.  B.  in  den  Fr.  Gärten  von  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

CytilnS  Enchson. 

1.  C.  varius  F.  —  Fr.  n.  s.  an  trockenen  Stellen  unter  Steinen. 

—  Mo.  bei  der  Cantine  am  Schiessstand.  —  Im  Sodener  Wald  >  6. 

—  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  Mo.  (S.)  — 

Byrrhus  Linnö. 

1.  B.  ornatus  Panz.  —  Fr.  von  C.  H.  gesammelt,  ebenso  wie  bei 
Schlangenbad  unter  Moos*  s.  s.  — 

2.  B.  luniger  Germ.  —  C.  H.  fand  =  5.  l  Ex.  auf  dem  grossen 
PeWberg-Plateau.  — 
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3.  B.  pilula  L.  —  üeberall  h.  auf  Feldwegen,  nnter  Steinen  Fr. 
—  Homburg.  Auch  im  Genist.  —  Bei  Dlb.  Wlb.  s.  h.  unter  Steinen 
und  Moos,  auch  die  Larve  daselbst  (Seh.).  — 

üebergftnge  bis  zur  Var.  arietinilS  StefR  n.  8.  bei  Fr.  Die 
Varietät  selbst  (mit  gran  eingefasster  Querbinde  über  die  Flfigeldecken) 
bei  Fr.  s.  und  =  5.  auf  dem  Feldberg.  In  dw  Mainschanze  unter  einem 
Stein  Yon  B.  gef.  — 

4.  B.  fasciatus  Oliv.  —  Von  L.  H.  and  Twardowski  s.  s.  in 
Sandgruben  im  Böderspiesswald  bei  Fr.  gef.  —  Wlb.  Dlb.  (Seh.)  — 
Mz.  (S.)  — 

6.  B.  dorsalis  F.  —  Fr.  —  Schlangenbad.  — 

^      6.  B.  murinus  lllig.  —  im  Wald  zwischen  Soden  und  Königstein 
von  L.  H.  gesammelt.  — 

Syncalypta  DUiwyn. 

1.  S.  aetigera  llllg.  —  L.  H.  siebte  einst  diese  bei  uns  seltene 
Art  aus  Mulm  in  einer  Colonie  der  Formica  fuliginosa  am  Fusse  alter 
Pappeln  bei  Ginheim.  — 

2.  S.  splnosa  Rossi.  —  in  Anzahl  am  Ufer  der  Lahn  bei  Ems 
von  C.  H.  im  Juli  gesammelt,  ebenso  bei  Fr.  am  Mainufer.  — 

Nosodendron  Latreille. 

1.  N.  fasciculare  Oliv.  —  An  ausfliessendem  Saft  von  Ulmen 
(1817)  an  den  Eettenhöfen,  der  Eichen  im  Fr.  Wald,  der  Rosskastanien 
(Aesculus)  bei  ßiebrich  im  Mai  und  Juni  von  uns  gesammelt.  —  Lebt 
gesellschaftlich.  —  Am  Fusse  alter  Ulmen,  nahe  der  Königswiese  bei 
Fr.  von  B.  gef.  —  Ebenso  bei  Wlb.  Käfer  und  Larven  s.  h.  (Seh.)  — 
Mz.  (S.)  — 
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XV.  HISTERIDAE. 


Platysoma  Leach. 

1.  P.  frontale  Payk.  —  Fr.  —  Falkenstein,  Schlangenbad,  Ems 
8.  unter  Baumrinden.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  P.  compressum  Hb8t  =  depressum  Fabr.  —  Häufiger.  — 

Fr.  —  Schlangenbad.  —  Unter  Pappelrinde  bei  Fr.  von  B.  gef.  — 
Wlb.  h.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  —  G.  (L.)  —  In  Baumstrünken  bei  Wsb. 
Platter  Chaussee  im  Mai  (K.).  — 

3.  P.  Oblongum  F.  —  Fr.  2  stück.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Wsb.  mit 
der  vorigen  Art  81.  Mai  (K.).  — 

4.  P.  angustatum  E.  H.  —  Fr.  wie  die  vorige  Art.  — 

Hister  Llnnö. 

1.  H.  quadrimaculatus  L.  —  Fr.  in  Kuhmist  h.  —  Dlb.  Wlb. 
(Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

Var.  Durch  Fehlen  des  mittleren  Theües  der  Binde  bleiben  auf  jeder 
Flügeldecke  nur  zwei  kleine  runde  rothe  Flecken  stehen.    Bingen  einmal. 

Ganz  schwarze  Stücke  Var.  aethiops  Heer  =  gagates  lllig. 

sammelte  Seh.  bei  Wlb.  — 

2.  H.  helluo  Truqui  =  Siiesiacus  Roger.  ~  Einmal  von  c.  H. 

bei  Hofheim  auf  einem  Erlenblatt  gef.,  wo  sich  das  seltene  Thier  von 
den  Larven  der  Agelastica  alni  nährte.  —  [Hierher  das  in  S.  V.  als 
bissexstr.  erwähnte  Exemplar.] 

3.  H.  unicolor  L.  —  Fr.  n.  s.    An  todten  Krähen  im  Böderwald 
=  4.  von  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

4.  H.  cadaverinus  Ent.  Hefte.  —  Fr.  An  Aas  h.  —  Wlb.  (Seh.) 
—  Mz.  (S.)  — 

5.  H.  SUCCiCOla  Thome.  —  Fr.  3  stück  an  ausfliessendem  Saft 
Ton  Bäumen.  — 

6.  H.  terricola  Germ.  —  C.  H.   fand  einmal  diese  seltene  Art 
bei  Fr,  —  Bei  G.  von  L.  öfter  gef.  — 


7.  H.  merdariUS  Ent  Hefle.  —  Fj.  an  Aborten  and  anderen 
unreinen  Stellen  n,  s.  —  Schon  '~>  3.  bei  Fr.  von  B.  gut.  —  Wlb.  (Seh.) 

—  Mi.  (S.)  — 

8.  H.  flmetariuS  Hbst  =  Sinuatus  F.  —  Fr.  s. ;  h&uflger  bei 
Ho.  in  Sandgegenden  von  S.  und  L.  H,  gef.  — 

9.  H.  neglectus  Germ.  —  Fr.  einigemal.  —  Wlb.  z.  h.  (9ch.) 

—  Ml.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

10.  H.  carbonartus  llllg.  —  Fr.  —  SchUnge&bad.  —  Von  B. 
s.  gef.  - 

11.  H.  ventralls  Maral.  —  Fr.  n.  b.  b.  — 

12.  H.  ruflcornls  Brimni.  »  myrrnecophitua  MIa.  —  Fr.  — 
Enkh^imer  TorfbrOcbe  an  alten  WeiJfin  in  den  Nestern  der  Formiea 
fuliginoaa  s.  — 

13.  H.  purpurascena  Hbat  —  Fr.  n.  s.  —  Wlb.  (Sch.)  — 
Mi.  {S.)  —  G.  (L.)  — 

14.  H.  marginatus  Er.  —  Fr.  einmal.  — 

15.  H.  Stercorarius  Ent  Hefte.  —  Fr.  b.,  anch  am  Feldberg 
=  5.  —  Wlb.  (Sch.)  —  Mz.  (S.)  —  0.  (L.)  — 

16.  H.  sinuatus  lllig.  =  uncinatus  lllig.  —  Von  st  und  L.  h. 

h.  bei  Mo.  greammelt.  —  Wlb.  (Sch.)  —  Mo.  2.  Mai  (K.)  — 

17.  H.  quadrinotatua  Scriba.  —  Fr.  u.  s.  —  wib.  Dlb.  (Sch.j 

—  Mz.  (B.)  —  G.  (L.)  — 

IS.  H.  ftinestus  Er.  —  C.  H.  fing  die  seltene  Art  einmal  bei 
Bingen  und  einmal  auf  dem  Niederwald  im  Bheingau.  —  t)  Stllck  bei 
Wlb.  (Sch.)  — 

19.  H.  bjaaexstriatus  F.  —  t\.  einmal  —  Wlb.  (Sch.)  — 

20.  (Atholua  Thoms.)  bimaculatus  L.  —  Fr.  seltener,  bäQ%er 
bei  Ho.  anf  Sandboden.  —  Wlb.  (Sch.)  —  Hz.  Ho.  (S.)  —  0.  (L.)  — 

21.  (A.)  duodecimstriatua  Schrk.  —  Fr.  n.  s.  —  >  3  ond 

29.  April  vor  B.  gef.  —  Hz.  (8.)  —  Hz.  (S.)  —  ö.  (L.)  — 

Var.  quatuordeclmatriatus  Gyll.  —  Fr.  einmal  — 

22.  H.  Corvlnua  Germ.  —  Fr.  z.  s.  in  der  Nabe  von  Aborten. 
Von  B.  wie  der  vorige  gef.  —  Wlb.  (Sch.)  —  G.  (L.)  —  Ediboi^ 
im  Sheiiigan  (Bicbter).  — 
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Paromalns  Erichson. 

1.  P.  paralleiopipedus  Hbsi  —  Fr.  s.  an  feuchtem  Hob;  auch 
von  B.  1875  gef.  — 

2.  P.  flaviCOrniS  Hbst.  —  Fr.  h.  in  faulem  Holz,  besonders 
Pappeln.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mo.  (S.)  — 

Hetaerlns  Erichson. 

1.  H.  ferrugineus  Oliv.  =  quadratus  Kug.  =  sesquicornis 

Preyssl.  —  Lebt  ausschliesslich  bei  Ameisen  und  zwar  bei  Formica 
fuliginosa,  rufa,  fusca  und  flava  im  ganzen  Gebiet.  —  Fr.  —  Offen- 
bach. —  Wlb.  bei  Formica  fusca  (Seh.).  —  Mz.  Mo.  (S.)  —  Im  Lehen 
bei  Oberrad  14.  Mai  1876  (B.).  — 

Dendrophilns  Leach. 

1.  D.  punctatus  Hbst.  —  Bei  Formica  rufa  und  fuliginosa,  aber 
auch  im  Muhn  alter  Bäume.  Fr.  Mainkur.  —  Soden.  —  Im  Mulm  eines 
Apfelbaumes  von  B.  gef.  —  Neroberg  bei  Wsb.  (K.)  — 

2.  D.  pygmaeus  L.  =  formicetorum  Aubö.  —  Bis  jetzt  nur 

in  Ameisennestern  gef.  und  zwar  nur  bei  F.  rufa  Fr.  Wald.  —  Am 
10.  März  1860  h.  von  B.  beobachtet.  — 

Saprinns  Erichson. 

1.  S.  nitidulus  Payk.  —  üeberall  h.  an  unreinen  Orten,  üeber 
ganz  Europa  und  den  Orient  verbreitet.  An  Aas  bei  Fr.  von  L.  H.  und 
B.  gef.  —  Seh.  fand  lei  Wlb.  Exemplare  mit  ausgeprägter  Querlinie 
hinter  dem  Epistom;  die  Art  varürt  in  dieser  Beziehung.  —  Mz.  (S.) 
—  G.  (L.)  —  Schiersteiner  Weg  bei  Wsl'.  23.  Mai  an  todten  Maul- 
würfen (K.).  — 

2.  S.  speculifer  Payk.  —  Fr.  von  C.  H.  gef.  —  Wsb.  mit  der 
vorigen  Art  (K.).  — 

3.  S.  aeneus  F.  —  Fr.  h.  an  Aas.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Wsb.  mit 
dem  vorigen  (K.).  — 

4.  S.  virescens  Payk.  —  Bei  Fr.  zweimal  und  bei  Wsb.  1  Stück 
von  C.  fl.  gef.;  am  4.  Mai  1860  am  Obermainthor  an  einer  todten 
Katzp  1  Ex.  von  B.  gof.  — 
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5.  S.  COnJungens    Payk.    —    Fr.   Mainknr    von   C.   H.   gef.  — 
Friedberg  (Fnhr).  — 

6.  S.  quadristriatus  Ent.  Hefte.  —  Bei  Fr.  4  Ex.  von  c.  H. 

gef.  ~ 

7.  S.  nigrfrons  Payk.  —  Fr.,   KampcDbeim,  Onc-slieim  am  Hain 
an  Aas  kleiner  ThiTe  n.  s.  — 

GnathoncQS  Duvai. 

1.  6.  rotundatUS  KUfel.  —  Fr.  b.   an  Aborten.  —  Wlb.  (Seh.) 

—  Eidiberg  im  EhRingan  (Bichter).  —  Wsb._  (K.)  — 

2.  G.  punctulatus  Thoms.  —  Fr.  einmal.  _ 

Myrnketes  Marseui. 

1.  M.  piCeuS  Payk.  —  Bei  Formica  rafa  im  Schwanheimer  Wald 
einmal  von  B.  gef.  — 

Teretrius  Enchson. 

1.  T.  pJCipeS    F.   —   Fr.   einmal.   —  Wlb.   einmal    (Sdi.).   — 
Seltene  Art,  — 

Flegaderus  Erichson. 

1.  P.  sauclus  Er.  —  Einmal   unter  Kinde  bei  Fr.   am  6.  April 
1860  von  B.  gef.  — 

2.  P,  caeatlS  lllig.  —  Fr.  in   morschem  Bacben-  und  Pappelholz 
n.  B.  —  Mo.  (S.)  — 

3.  P.  disaectUS  Er.  —  Fr.  einmal.  — 

OntbOphiluS  Leach. 
1.  0.  striatus  F.  —  Fr.   unter  faulenden  Tegetabilien  n.  s.  — 
In  Eubmist,  gelegentlicb  auch  ~^  3.   gfstreüt  von  B.  —  Hz.  (8.)  — 

AbraeUS  Leach. 

1.  A.  globulus  Creutz.  —  Fr.  einmal  von  L.  H.,  auch  tod  B.  gef.  — 

2.  A.  globOSUS  Ent.  Hefte.  —  Fr.  Wald  an   altem  Eichenholz. 

—  Schmitterhof  bei   Giessen.    —   Unter   Eichenrinde   bei  Schwanbeim 
27.  M&rz  1861  von  B.  gef.  —  Wlb.  einmal  (Seh.).  — 


3.  A.  parvUlUS  Aubi.  —  Fr.  2  Es.  —  Hierher  d: 
w&hnten  grannlom  Er.  aas  Fr.  — 

AcritOB  Le  Gonte. 

1.  A.  fülvus  Mars.  —  BiDmal  bei  Fr.  —  Hierh« 
S.  y.  als  punctam  Aubä  erwäboteii  Exemplare  (von  Ha 
das  andere  ist  w^n  schlechter  Conserrirnng  unbestiiDinb 

2.  A.  nigricornis  Eni  Hefte.  —  Hierher  din  in  8 
BacaniuB  rhombophoms  Aob^  in  Bockenbeim  von  H.  8 
flaTs  gef.   Die  Stücke  sind  nun  in  Sammlung  t.  Heyden. 

3.  A.  atomarius  Aubi.  —  Von  B.  gef.,  a.  h.  an 
rerrottetem  ICist  am  BOderberg  21.  März  1860.  —  Hz. 

4.  A.  minutin  F.  —  Fr.  s.  —  Wlb.  (Seh.)  - 
Bheingan  (Bicht«r).  — 


XVI.  MICROPEPLIDAI 


HicropeplUS  LatreÜIe. 

1.  M.  porcatUS  Payk.  —  im  ganzen  Gebiet  n.  s. 
Nenenhain  bei  Soden  unter  einer  alten  Eastanio  in  grosser 
mit  dem  Streiiiietz  gesammelt.  Auf  feuchten  Stellen,  ao  a 
wiese  von  B.  gestreift,  aber  auch  in  Enhmist  b.  im  April 
8.  fa.  mit  dem  Streifnete  im  Grase  gef.  (Seh.)  —  Hz.  (8 


i3L- 
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XVn.  NITIDULIDAE. 

(8>mmlnng  t.  Heyden,  Stern  and  Sohenok  ron  dam  Monograpbmi  Beitfter  rtridirt.) 


CerCUS  LatreUle. 
1.  (Anomaeocera  Shukard)  pedicularius  L.  —  Biebf^rer  Hohe 

boi  Offenbach.  —  Fr.  unter  Riedgrfisern ;  nach  Hg.,  B.  und  St  h. ; 
ebenso  bei  Dlb.  (Seh.)  — 

2.  C.  dalmatinus  Sturm.  —  Fr.  einmal  von  C.  H.  gef.,  auch 
von  Hg.  gesammelt  — 

3.  C.  rufllabris  Latr.  —  Je  l  stück  fanden  C.  H.  bei  Fr.  und 

L.  H.  an  der  Oerbormühle  bei  Oberrad.  —  Auch  Hg.  fand  die  Art  bei 
Fr.  und  nach  Seh.  ist  sie  bei  Wlb.  h.  —  M.  (S.)  — 

Amartns  Le  Conte. 

1.  A.  afflnis  Heer.  =^  rubiginosus  Er.  =  Rhenanus  Bach.  = 
Spiraeae  Märkel.  —  Von  Hg.  und  st.  bei  Fr.  gef.  — 

2.  A.  Sambuci  Er.  —  Bei  Bingen  h.  von  0.  H.  auf  Blflthen  von 
Sambucns  racemosa  =  4.  gef.  —  Taunus.  —  M.  (S.)  —  Wlb.  (Sdi.)  — 
Eönigstein  =  5.  — 

Brachypterns  Kugelann. 

1.  B.  pubescens  Er.  —  Fr.  zweimal.  —  M.  (S.)  —  G,  (L.)  — 

2.  B.  Urticae  Kug.  —  im  ganzen  Gebiet  auf  Nesseln  h.  — 
M.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

3.  (Heterostomus  Duval.)  gravidus  IHig.  —  im  ganzen  Gebiet 

auf  Antirrhinum  Linaria  h.  —  Offen>>acb.  —  Falkenstein.  —  Bfldesheim. 
—  Bei  Fr.  von  C.  H.  und  Hg.,  bei  Wlb.  von  Seh.  gef.  —  M.  (S.) 
_  G.  (L.)  — 

4.  (H.)  Linariae  Cornel.  —  Fr.  einmal.  — 

5.  (H.)  Cinereus  Er.  —  Falkenstein  und  Soden  im  Taunus.  — 
Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 
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CarpopllUllS  Leach. 

1.  C.  hemipterus  L.  —  Von  Hg.  in  Fr.  in  ürogoen  gef.  — 

2.  C.  sexpustulatus  Er.  —  unter  saftiger  Birkenrinde  im  Fr. 
Wald  mehrfach  gef.  —  Dlb.  (Seh.)  —  Auch  von  St  bei  Fr.  gesammelt.  — 

Epnraea  Erichson. 

1.  (Dadopora  Thoms.)  decemguitata  F.  —  Fr.  Wald  und  Soden 

an  ansfliessendem  Eichensaft;  auch  von  B.  and  8t   s.   gesammelt  — 
Bei  Wlb.  nach  Seh.  h.  —  M.  (S.)  — 

2.  E.  neglecta  Heer.  —  Mit  der  vorigen  s.  — 

3.  E.  terminalis  Mnhm.  =  immunda  Sturm.  —  Am  Fr.  Forst- 
haas im  Aagust ;  aus  Baumschwänmuen  entwickelt  s.  <:;^  8.  —  M.  (8.)  — 

4.  E.  deleta  Sturm.  —  Fr.  zweimal  von  C.  H.  gef.  —  Neu  fftr 
das  Gebiet  — 

5.  E.  aeetiva  L.  =  OChracea  Er.  —  Fr.  —  Soden  auf  Wiesen- 
blumen <  10.  —  Mainkar.  —  Böderberg  in  Eirschblflthen ;  auch  aaf 
Vibumum  opulus.  —  s.  h.  —  Wlb.  (Seh.)  —  M.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

Var.  bisignata  Sturm.  —  Fr.  s.,  zweimal  auch  von  B.  ges.  — 
M.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

6.  E.  melina  Er.  —  Fr.  Wald  auf  Blflthen  —  Schlangenbad.  — 
Wlb.  (Seh.)  — 

7.  E.  Castanea  Duft.  —  Von  st.  bei  Fr.  gesammelt  [Beitt.  vid.].  — 

8.  E.  parvula  Sturm.  —  Fr.  an  ansfliessendem  Eichensaft,  auch 
auf  Salix  caprea  Blüthen.  Fr.  Wald  an  der  Unteren  Saustiege.  — 
M.  (S.)  — 

9.  E.  nana  Reitt.  var.  binotata  Reitt.  —  Von  Seh.  einmal  bei 

Wlb.  gef.  [Reitt  vid.]  — 

10.  E.  variegata  Hbst.  —  Fr.  von  Hg.  und  B.  s.  gesammelt  — 

11.  E.  Obsoleta  F.  —  Fr.  n.  s.  —  Königstein.  —  Bingen  im 
April  auf  Blüthen.  —  Wlb.  (Seh.)  [Reitt  vid.]  —  Fr.  8.  April 
1860  (B.)  —  M.  (S.)  — 

12.  E.  Fagl  Bris.  —  Bei  Wlb.  viermal  von  Seh.  gef.  [Beitt  vid.]; 
1  Ex.  davon  in  Sammlung  v.  Heyden.  — 

13.  E.  longula  Er.  —  Rödelheimer  Wald.  —  Fr.  —  Taunus.  — 
Wlb.  (Seh.)  [Reitt.  vid.]  — 
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14.  E.  pygmasa  Byll.  =  rabromarginata  Reittsr.  —  Knmal 
bei  Grieelieitn  un  Hain  im  August  tod  C.  H.   gef.  —  Seltue  Art  — 

16.  E.  pusllla  Er.  —  Fr.  n.  8.  —  Wlb.  (Seh.)  [Eeitt.  vid.]  — 
M.  (S,)  - 

16.  E.  ObkHiga  Hbst.  —  Fr.  zweimal.  —  Bingen  1  Stflck.  — 

17.  E.  Fussil  Reltt  —  Seither  nnr  hds  Prag  und  Siebenbfirgeo 
bekannt.  —  Von  8ch.  zweimal  bpi  Wlb.  gesammelt  [Beitt.  vid.].  1  Ez. 
nnn  in  Sammlung  t.  Heyden.  — 

18.  E.  florea  Er.  —  Fr.  —  Bingen.  —  BDdesheim  in  BlflÜien 
von  Salix  caprea.  —  M.  (S.)  — 

Hicmria  Bätter. 
1.  M.  melanoceptiala  Mrsb.  —  Fr.  einmal.  — 

Omosiphora  Baitter. 

1.  0.  llmbata  F.  —  in  den  Fr.  Promenaden  n.  e.  an  amfliessoi- 
dem  Saft  van  BAomen.  —  Dlb.  (8ch.)  —  M.  (S.)  — 

Var.  unicotor  Reitt.  —  Zweimal  von  Beb.  bei  Wlb.  gef.  [Beitt 
Tid.]  —  Auch  Ten  L.  H.  mit  der  Stammart  bei  Fr.  — 

Nitidola  Fabricios. 

1.  N.  bipintulata  F.  —  Fr.  b.  Die  3  Arten  leben  an  Aaa  und 
alten  Knochen.  —  B.  fand  im  April  1861  im  BOdervald  bei  Fr.  1  Stflclc 
an  einer  todten  Krähe.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (St)  —  M.  (8.)  — 

2.  N.  ruflpes  L.  =  obsCUra  L.  —  Eb  gibt  Exemplare  von 
doppelter  OrOsso  wie  die  gewöhnlichen.  Im  ganzen  Gebiet  s.  h.  — 
Grieelieim.  —  Mo.  —  Bei  Wlb.  gnnse  und  kleine  Stücke  (Seh.).  — 
Fr.  29.  April  1860  (B.).  —  M.  (S.)  — 

8.  N.  qnadripustulata  F.  -  Fr.  n.  a.  —  h.  (S.)  ~ 

Omosita  Erichson. 

1.  0.  depressa  L.  —  Fr.  s.  von  c.  H.  gef.  — 

2.  0.  dIsCOidea  F.  —  Fr.  ron  C.  H.  und  B.  untw  Steinen  bei 
Mirt  gef.  —  Wllt.  (Scb.)  —  M.  (S.)  —  G.  (L.)  — 


3.  0.  Colon  L.  —  Fr.   von  L.  H.  aad  8t. 

die  vorige  Oattung,  alle  drei  Arten  d.  b.  —  Wlb.  ( 
1860  (B.).  —  M.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

Soronla  Erichson. 

1.  8.  punctati«8fma  lllig.  —  Nach  b.  var< 

bei  Fr,  gef.,  auch  von  Eg.  — 

2.  8.  grisea  L.  —  Fr.  Soden  n.  a.  an  and 
Unter  Weideorinde  schon  <;  8.  von  B,  gef.  —  Wl 

—  M.  (S.)  -  G.  0,.)  - 

Amphotis  Erichson. 

1.  A.  marglnata  F.  —  im  ganzen  Gebiet 
Binden  bei  Fonnica  föliginosa.  Von  B,  von  |> 
besonders  am  Fosse  alter  Weiden  gef.  —  Wlb.  (Sc 
and  St  h.  b«  Fr.  gef.  —  M.  (S.)  —  G.  (L.)  - 

Pria  Stephens. 
1.  P.  Duicanurae  Scop.  —  Fr.  Waid.  - 

=  9.  aaf  Solanoin  nignim.  —  Lokal.  AucIl  von  B 

Meligethes  Stephens. 

1.  M.  rilUpes  Byll.  —  Einmal  im  Wald  bei  I 

—  Einmal  bei  Fr. ;  auch  von  Hg.  2  Stflck  gef,  • 

2.  M.  lumbarls  Sturm.  —  Im  Hai  anf  Wi 

—  Fr.  Wald  e.  von  St.  und  Hg.  h.  gef.  — 

3.  M.  Försteii  Rettter.  —  im  Taunns  bei  1 
1  Exemplar  dieser  seither  nur  ans  dem  Siebenge 
kannten  Art.  — 

i.  M.  discolor  Hemer.  —  l.  h.  fand  is 

bei  EönigBtein  an  der  OelmOhle.  —  Der  Antor  bei 
ans  Elberfeld.  — 

5.  M.  GOracinuS  Sturm.  —  Fr.  —  Biebere 

—  Anf  dem  Johannisberg  bei  Frindberg.  —  Fr. 
[Beitt.  vid.]  — 
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6.  M.  Caeruleovirens  Forst.  —  im  Fr.  Wartforst  einmal  auf 
Epilobium  angustifoliam  im  Juli  gef.  — 

7.  M.  Brassicae  Scop.  =  aeneus  L.  —  in  ganz  Europa  einer 
der  häufigsten  Käfer  auf  Blüthen.  Anch  bei  uns  im  ganzen  Gebiet  — 
Dlb.  (Seh.)  —  M.  (S.)  —  Fr.  (Hg.,  St.)  — 

8.  M.  viridescens  F.  —  im  ganzen  Oebiet  in  der  Ebene  und  im 
Gebirg  ebenso  h.  wie  Brassicae.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Auch  von  Hg.  h. 
gesammelt.  — 

Var.  GermaniCUS  Reitter  Fr.  einmal.  Ausgezeichnet  durch  den 
Mangel  sichtbarer  Härchen  auf  der  Oberseite.  — 

9.  M.  Symphyti  Heer.  —  Fr.  —  Mainkur.  —  Hofheim,  — 
Auch  von  Hg.  h.  gef.   ^  Wlb.  (Seh.)  [Reitter  \id.]  —  M.  (S.)  — 

10.  M.  RanunCUli  Reitter.  —  Fr.  einmal.  —  1872  nach  Aachener 
Stücken  beschrieben.  — 

11.  M.  SUbrugOSUS  Gyii.  —  Fr.,  Offenbach,  Falkenstein,  Eönig- 
stein,  Flörsheim,  Mo.  n.  s.  —  M.  (S.)  — 

Var.  8Ub8trig08U8  Er.  —  Fr.  3  stock  in  rothfaulem  Eichenholz.  — 

12.  M.  eerripee  Gyli.  =  exaratue  Fftret.  =  quadridens  Forst. 

—  Fr.  Wald  am  Forsthaus  dreimal  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  [Keitter  vid.]  — 

13.  M.  villosus  Bris.  —  Von  St  bei  Fr.  zweimal  gesammelt. 
[Eeitter  vid.]  — 

14.  M.  obSCUrus  Er.  =  paimatus  Er.  —  Fr.  ünterwald  an 
Campanula  s.  s.  —  Ems.  — 

15.  M.  bidens  BrISOUt.  —  Fr.  2  stock,  einmal   bei  Bergen.  — 

16.  M.  umbroSUS  Sturm.  —  Fr.  s.  —  Cronthal.  Auch  von  Hg. 
im  Gebiet  gesammelt;  ebenso  von  Si  [Eeitter  vid.]  — 

17.  M.  maurus  Sturm.  —  Fr.,  Enkheim,  Nauheim  =  4.  auf 
Potentilla  verna.  —  Sclunitterhof  bei  Giessen.  —  Auch  von  Hg.  bei 
Fr.  gesammelt  sowie  von  St.  [Beitter  vid.]  —  Wlb.  (Seh:)  — 

Var.  caivus  Reitter.  —  Fr.  einmal  gef.  — 
Var.  durus  Reitter.  —  l  Ex.  im  Mai  bei  Mo.  — 

18.  M.  incamiS  Sturm.  —  Fr.  —  Flörsheim.  —  Bieberw  H(^ 
bei  Ofifenbach.  —  Sonst  seltene  Art,  bei  uns  z.  h. ;  auch  von  Hg.  gef., 
sowie  von  St.  [Eeitter  vid.]  —  M.  (S.)  — 

19.  M.  fuiiginOSUS  Er.  —  Auf  den  Wiesen  bei  Enkheim,  >^  5. 
zweimal  und  1  Stück  bei  Fr.  gef.  — 
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20.  M.    OVatus    Sturm.    —    im    Taanus    >^    6.    einmal    von 
C.  H.  gef.  — 

21.  M.  moestus  Er.  =  nigerrimus  Roshr.  —  Auf  Hecken  bei 

Soden  s.  s.,  anch  bei  Fr.  je  einmal  von  G.  H.  und  Hg.  gef.,  doch  auch 
in  Sfld-Eoropa:  Andalusien.  — 

22.  M.  picipes  Sturm  =  flinebris  Forst.  —  Anf  Waldwiesen 

in  Blumen  bei  Eönigstein,  Falkenstein,  Cronthal,  Johannisberg  bei  Fried- 
berg.   Im  Frtihjabr  h.  —  Fr.  (Hg.)  — 

28.  M.  flavipes  Sturm.  =  flavicornis  Miller.  —  Fr.  —  Reb- 

stocker  Wald.  —  Soden.  —  Bergen.  —  s.  —  Auch   von  Hg.   bei  Fr. 
gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  [Reitter  vid.]  — 

24.  M.  memnonius  Er.  =  parvulus  Bris.  =  niger  Bris.  — 

Von  Seh.  einmal  bei  Wlb.  gef.  [Reitter  vid.]  — 

25.  M.  brunniCOmiS  Sturm.  —  Fr.  je  l  Ex.  von  C  H.  und  Hg. 

gesammelt.  — 

26.  M.  difflciliS   Hesr.  ' —  Fr.    zweimal  im    April   auf  Lamiuui 
album.  —  Wlb.  (Seh.)  [Reitter  vid.]  — 

27.  M.  blandulus  Reitter.  —  Fr.  einmal  auf  Laminm  album.  — 

28.  M.  Milieri  Reitt.  —  Seither  nur  ein  Österreich.  Exemplar  be- 
kannt.   Einmal  von  Seh.  bei  Wlb.  gef.  [Reitter  vid.]  — 

29.  M.    morOSUS  Er.  —  Fr.   s.   auf  L.   album.  —  Wlb.  (Soh.) 
[Reitter  vid.]  — 

30.  M.  viduatus  Sturm.  =  melanarius  Forst.  —  Aufwiesen 

im    Fr.  Wald  an   Epilobium  angustifolium.  —   Soden.  —  Wlb.    (Seh.) 
[Reitter  vid.]  —  Bei  Fr.  auch  von  St.  gesanmielt  [Reitter  vid.]  — 

31.  M.  pedicularius  Gyli.  =  tenebrosus  FSrst  —  Wie  die 

vorige  Art  von  Hg.  einmal  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  [Reitter  vid.]  — 

32.  M.  luctUOSUS  Forst.  —  Fr.   1  Ex.,  seither  nur  3  Aachener 
Stücke  bekannt.  —  Bei  Wlb.  von  Seh.  einmal  gef.  [Reitter  vid.]  — 

33.  M.  assimilis  Sturm.  —  Fr.  zweimal,  Enkheimer  Torfbrüche 
1  Stück  gef.  — 

34.  M.  tropiCUS   Reitt.   —  Von   St.   bei  Fr.   einmal   gesammelt 
[Reitter  vid.]  — 

35.  M.  Lepidii  Hill.  —  Von  St.  bei  Fr.  gesammelt  [Reitt.  vid.].  — 

86.  M.  tristls   Sturm.  —  Fr.   2  Ex.  —  Von   C.  H.,   auch  von 
Hg.  gef.  — 
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37.  M.  murinus  Er.  =  saniculus  Er.  —  Bd  Fr.  einmal  gef. ; 
auch  von  Hg.  geeammelt,  sowie  von  St.  [Keitt^r  rid.J  — 

38.  M.  lugubris  Sturm.  =  ebenlnus  Ffini  —  Bieberer  Hsh« 
bei  OfTenbach.  —  Am  Entensee  hei  Bompenheiin  im  Sommer  je  einmal 
gef. ;  auch  von  Hg.  b.  gesammelt.  —  Wlb,  (Seh.)  [Beitter  Tid.]  — 

39.  M.  oagatinas  Er.  =  cristatut  Ffirat.  —  Offenbaeh  am 
H&inQfer,  Entensee  bei  Bnmpenheim  je  1  StDck  gef.  —  Wlb.  (Sdt) 
[Beitter  vid.]  — 

iO.  M.  btdentatu«  Bris.  —  Fr.  —  Tamios  auf  Wi«eenblumen, 
anch  im  Beb8tm;kirald.  Seltene  Art.  Das  UAnncben  hat  am  letztMi 
Hinterleibsaegment  zwei  starke  Zfthne  nod  wnrde  von  Bach  neuerdings 
aoa  Wtirttemberg  als  Oreeseri  beschrieben.  — 

41.  M.  erythropus  GytI.  =  egenus  Fflrst.  —  ft-,  —  Hofheim. 

—  ESnigstein   n.   s.   s.  ~  Auch   von   Hg.   im   Gebiet  gesammelt.   — 
M.  (8.)  — 

42.  M.  exllls  Sturm.  ==  nigrtta  Luc.  —  Fr.  dreimal  gef.  — 
Ho.  —  Anch  Hg.  nnd  St.  sammelten  die  Art  im  Gebiet.  — 

43.  (Odontogethes  Reltter)  hebes  Er.  —  Grifeheim  am  Main. 

—  Fr.  Wald  in  Diatolblflthen   und   auf  Himbeerstrfiu ehern ;   auch   von 
Hg.  nnd  St.  gef.  — 

44.  (AcanthogethBs  Reitter)  soKdus  Kugel.  —  Cronbei^,  Falken- 
stein,  KOnigstein  im  Taunus  s.  — 

45.  (A.)  brevis  Sturm.  —  Fr.  einmal  -C  7-  aue  Helianthemnm- 
BlDthen  entwickelt;  ein  zweites  Eiemptar  =  6.  in  Ho.  gef.  — 

Thalycra  Eriehaon. 
I.  T.  fbrvida   Oliv.  =  sericea   Er.  —  n.   h.,  aber   verbreitet. 

—  Fr.  (L.  H.,  St.,  Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

FOCadlnS  Enchson. 
1.  P.  ferrugineus  F.  —  im  ganzen  Gebiet  in  Bovisten  h.  —  Fr. 
Von  B.  im  BOdnrwald  am  19.  April  IS61  auch  an  einer  todten  Krähe 
gef.  -  M.  (S.)  — 

Cychramns  Ki^eiann. 

1.  C.  fkingicola  Heer.  --  Von  Hg.  bei  Fr.  gefunden.  ~ 
Wlb.  (fleh.)  — 


2.  C.  Ulteus  F.  —  Fr.  in  Boviston  im  October,  al 
Joni  von  Himbeerblflthen  geklopft;  ancb  von  Hg.  und 
Wlb.  (Seh.)  —  M.  (S.)  — 

Cryptarcha  Sbuckard. 

1.  C.  Strigata  F.  —  Fr-  —  im  Gebiet  n.  s.  an  i 
Etchensaft.  —  Anch  UTiter  Weidenrinde  von  B.  gef.,  sowie 
St.  gesammelt.  —  Wlb.  (Sch.)  —  M.  (8.)  —  Wflb.  Kerotiial  im 

2.  C.  Imperlalls  F.  —  Fr.  —  Wie  die  TOrige  Art. 
8.  8.  bei  Fr.;  auch  von  Hg,  gef.  —  Bei  Wlb.  nach  Sch.  1 

IpS  Fabridus. 

1.  I.  quadrlpunctatin  Hbst.  —  Im  Gebiet  z.  s.  — 

aus   flberwinterten  Baamschw&mmen   entwickelt.  —  Oberar 
Hg.  fend  die  Art  bei  Fr.  —  Dlb.  (Beb.)  — 

2.  I.  quadriguttatus  F.  —  Bei  OberorBel  unter  B 
gef.  —  Fr.  (Hg.)  —  Dlb.  (Sch.)  — 

8.  (Glischrochiim  Murray)  quadripustulatus  L.  —  ^ 

Nadelholzrinde  im  Gebiet   n,   b.  —  Obernrsel  (Si).  —  Pr 
und  Hg.,  bei  Dlb.  von  Sch.  gef.  — 

4.  (Pityophasus  Shuckard)  ferrugineua  L.  —  w 

Art  i.  B.  —  Fr.   auch   von  Hg.  und   B,  gel  —  Ho.  ^ 
urael  (SL)  — 

Bhlzophagns  Herbst. 

1.  R.  depressus  F.  —  Fr.  Wald  <  8.  h.  mit  I 
der  Binde  von  Pinus  aylvestris.  —  Auch  von  Hg.  und  8t. 
6.  April  1860  (B.).  -  M.  (S.)  —  Dlb.  (Sch.)  - 

2.  R.  parallelocoliis  Byll.  —  Auf  dem  Fr.  Friedl 
Manem.  Fr.  Wald  an  Eichen.  Hierher  die  Fr.  R.  cribral 
foratns  in  S.  V,    Anch  von  Hg.  gef.  — 

3.  R.  ferruglnaus  Panz.  —  Fr.  zweimal  von  C.  H.  nnc 
i.  R.  politus  Hellw.    —   Fr.   Friedhof  unter   ülmm 

—   Enkheimer   TorfbrDche  an   Pappeln   und  Weiden,  —  I 

nnter  Binden  n.  s.  b.  ;  auch  von  B.  nnd  81  je  einmal  gef.  - 

6.  R.  ditpar  PaylL  —  Von  Hg.  bd  Fr.  geBammelt. 
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6.  R.  bipustulatus  F.  ^  Im  Fr.  Wald  unter  Eichen  und  Birken- 
rinde n.  8.;  auch  von  Hg.  und  St.  gef.  —  Dlb.  (Seh.)  —  Fr.  6.  April 
1860  (B.).  —  M.  (S.)  - 

7.  R.  parvulus  Payk.  —  Wie  bipustul.  aber  8.  8.  —  Oberräder 
Schiessstände.  — 

8.  R.  caeruleus  WaKI.  —  Bei  Dlb.  einmal  anter  Eichenrinde  von 
Seh.  gef.  — 


XVm.  PELTIDAE. 


NemOSOma  Latreille. 

1.  N.  eiongatum  L.  —  in  grosser  Anzahl  aus  altem  Buchenholz 
aus  dem  Fr.  Wald  von  L.  H.  und  St.  erzogen.  — 

TrOgOSita  Olivier. 

1.  T.  maurttanica  L.  =  caraboldes  F.  —  in  allen  Welttheiien. 

üeberall   in  Mehlvorräthen   und  Droguen,   aber  auch  im  Freien   unter 
.    ApM-   und  Buchenrinde   im    Fr.  Gebiet,    von  B.   auch   im  Mulm   von 
Kirschbäumen  gef.  —  In  Dlb.  in  einem  Hause  in  Brod,  auch  die  Larve 
gef.  (Seh.)  -  M.  (S.)  - 

PeltiS  Geoflfroy. 

1.  P.  Oblonga  L.  —  Fr.  von  0.  H.  einmal  an  einem  Pappelbaum- 
schwamm  gef.  —  Im  Mai  1864  von  St.  aus  Fr.  Waldholz  erzogen;  von 
B.  am  9.  Juni  1860  einmal  bei  Fr.  gef.  ^ 

Thymalns  Latreille. 

1.  T.  limbatus  F.  —  Vom  verstorbenen  Herrn  Emil  Kirschbaum 
n.  s.  am  Neroberg  bei  Wsb.  gesammelt.  —  M.  (S.)  — 


XIX.  BTTU; 


Bytnms  Li 

1.  B.  tomentOtUS  F.  —  Die  Larve 
wfirmchen.  Der  Käfer  viel  weniger  h. 
Fr.   —  FeWbery.  —  Bei  Dlb.   und  WH 

2.  B.  fkimatui  F.  —  in  den  Bin 
taraxacnm  h.  —  Fr.  —  Falkenstein  in 
Wlb.  (Seh.)  — 


XX.  MYCETOP 


Mycetophagn 

!•  M.  quadripustulatus  L.  —  in 

Fr.  Im  Sommer  und  Herbst ;  von  Hg., 
Dlb.  Wlb.  (Beb.)  —  M.  (8.)  —  G.  (I 
28.    AprU  (K.).  — 

2.  H.  varlablll«  Heilwlf  =  piceu 

schwSmmen  vom  Ängnst  bis  Dezember.  ] 
gef.   —  M.  (S.)  -  G.  (L.)  —  Dlb.  W 

3.  M.  decempunctatus  F.  —  F 

<^  8.  bis  z=  10.;  aach  von  Hg.  gesai 

4.  M.  atomarlus  F.  —  Bei  Fr 
Pappoln  und  den  Bchvrarzen  Ernstenscl 
deasta)  vom  H&i  bis  October.  —  Am  Alt 
—  Von  Hg.,  St.  und  B.  a.  bei  Fr.  gew 
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5.  M.  multipunctatUS  Hellwig.  —  in  Schw&mm«]  an  Eichen  nnd 
ün  im  Fr.  Wald  von  Joni  bis  October;  aach  von  Hg.  ond  8t. 
_  M.  (S.)  -  G.  (L.)  - 

6.  M.  fülvicollit  F.  —  In  fonlem  Buchenholz  an  der  Viehtränke 
I  der  Babenbänser  Chanssee  im  Fr.  Wald  einet  in  Anzahl  Ton  L.  H., 
H.  S.  und  St.  im  Mai  gr^eammelt.  — 

7.  M.  Populi  F.  —  In  Schwämmen  an  Pappeln,  Eichen,  Buchen 
h.  Wald  das  ganze  Jahr  hindurch  von  ans  und  Eg,  gef.  — 
J-)  - 

8.  M.  quadrlguttatus  MOÜ.  —  C.  H.  fand  ein  einzelnes  Eiemplu 
^r,  im  Hai  in  alten  Eichen  schwämmen.   — 

TriphyllaS  Latreill& 

1.  T.  punctatut  Hetlw.  —  Im  Taunue  bei  Cronthal  in  Schw&mmen 
Pilzen  im  September  s.  —  KönigBberg  bei  äieesen  im  October.  — 
Ft.  Ton  Hg.  und  8i  gesammelt.  — 

LitargaS  Encbson. 

1.  L.  blfasciatut  F.  —  im  ganzen  Gebiet  unter  Binden  nnd  in 
schwämmen  n.  b.  —  Fr.  vom  April  bis  September  auch  von  Hg. 
—  An  Buchen  in  der  Sonnenhitze  schwärmend.  —  H.  (S.)  — 

•        Typhaea  Kirbj. 

1.  T.  ftimata  L.  —  im  ganten  Gebiet  an  Dung,  faulenden  Pflanzen, 
Lbende  im  Flog  h.  gef.  —  Fr.  Mainkar,  Soden,  BOdelheim.  — 
B.  186S  flberwintert  unter  Laab  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  M.  (S.)  — 
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XXL  PHALACRIDAE. 

(Di«  Bammlnng  ▼.  Htjden  wurde  rom  Monogntpben  Tournitr  reTidirt.) 


Phalaerns  Paykuu. 

1.  P.  COrruSCUS  Payk.  —  im  ganzen  Gebiet  auf  Blüthen,  in 
Qenist,  unter  Binde  h.  —  Fr.  —  Griesheim  am  Main,  Offenbach,  Soden, 
Eüdeeheim.  —  Wlb.  (Seh.)  —  M.  (S.)  — 

2.  P,  Caricis  Sturm.  —  Fr.  einmal  gef.  — 

Olibrns  Erichson. 

1.  0.  COrtIcaliS  Panz.  —  Fr.  —  Soden.  —  Griesheim,  Mo.  auf 
Senecio.   Auch  im  Winter  b.  unter  Binden.  —  Wlb.  (Seh.)  —  M.  (S.)  — 

2.  0.  aeneus  lllig.  —  Fr.  auf  Kamille,  am  Böderberg  in  Kirsch- 
bllithen,  Bödelheimer  Wald  unter  Binden.  —  Griesheim.  —  Auch  von 
B.  8.  h.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  —  M.  (S.)  — 

3.  0.  bICOlor  F.  —  Fr.  —  Soden.  —  Bödelheimer  Wald.  — 
St,  Goarshausen.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

4.  0.  llquIdUS  Er  —  Soden  einmal  von  C.  H.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

5.  0.  afRniS  Sturm.  —  Bingen  emmal.  Hierher  der  Binger  liquidus 
in  S.  V.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

e.  0.  Millefoiii  Payk.  —  Fr.  Wald  h.  -  Bieberer  Höhe  bei 
Offenbach.  —  Wlb,  (Seh.)  —  M.  (S.)  — 

7.  0.  pygmaeus  Sturm.  —  Bei  Griesheim  auf  Oineraria  <;  8. 
von  C.  H.  gesammelt.  — 

8.  0.  consimllis  Marsh.  =  geminus  llllg.  —  Fr.  und  Offenbaeh 

unter    Schilf  und    öfter    von    Juniperus    geklopft.    —    Griesheim.    — 
St.  Goarshausen  <  5.  —  Fr.  von  B.  h.  gef.  —  M.  (S.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

9.  0.  piceus  Steph.  —  Unter  Schilf  bei  den  Eettenhöfen  bei  Fr. 
—  Auch  sonst  im  Gebiet.  —  Wlb.  (Seh.)  —  M.  (8.)  — 

10.  0.  Oblongus  Er.  —  Unter  Schilf  bei  Offenbach  im  October.  — 


XXII.  CUCUJIDAE. 


Brontes  Fabridus. 
1.  B.  planatus  F.  —  Im  Deumber  im  Fr.  Wald  ODter  Eichenrinde 
TOD  C.  H.  gef. ;  ebenso  bei  Dlb.  von  8cb.  gesammelt.  — 

Laemophloens  Enchson. 

1.  L.  dentlculatus  Preyssl.  =  monills  F.  —  im  Frflhjabr  im 

Fr.  Wald  an  gespaltenem  Eichen-  und  Buchenholz  von  uns  gef.  — 
Fi.  (Hg.  nnd  St.)  —  Nach  B.  nnter  Buchenrinde  nnd  in  der  Sonnen- 
hitze sich  anf  Buchenholz  tommelnd.  —  -<[  4.  h.  —  M.  (S.)  — 

2.  L.  mutiCIlS  F.  —  Ein  Stflck  dieser  leicht  lienntlichen,  ganz 
schwarzen  Art  fing  Hg.  an  der  Isenbarger  ChauEsee  im  Fr.  Wald  an 
alten  Eichen.  — 

3.  L.  testaceus  F.  —  Fr.  -  Schlangenbad  unter  Bachen- 
rinde >  6.  — 

4.  L.  duplicatus  Waltl.  —  im  Fr.  Waid  an  geschlagenem  Bucheii- 
faolz  im  Hai  s.  — 

5.  L.  ferniglneus  Steph.  —  An  Hefalvorräthtn,  im  Brod  eiuge- 
backeii  gel  —  Fr.  auch  von  Hg.  geeammelt.   —  M.  (S.)  — 

6.  L.  ater  Oliv.  var.  rufkis  Waltl.  =  Sturmli  Roshr.  —  Ans 

dflrrem  Fr.  Waldholz  Öfter  im  Mai  und  Juni  erzogen.  —  Die  dunkle 
Stammart  nur  im  Sflden.  — 

FedlaCnS  Shuckard. 

1.  P.  depresSUS  Hbst.  —  Am  Fr.  Forsthaus  an  ßchenholz  bei 
Sonnenuntergang  <  8.  2  Stück,  einmal  im  Zimmer  =^  7.  gef.  — 

[P.  dermestoides  F.  —  Seh,  fand  bei  Wlb.  eine  Larv«,  ohne  KSfer, 
die  Bosenhaaer  fSr  hierher  gehörig  bestimmte.] 

Lathropns  Erichson. 

1.  L.  sepicola  MQll.  —  C.  H.  &nd  l  Bi.  an  einer  Qartenplanke 
auf  dem  MOhlberg  bei  SachBenhansen,  — 
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Lyctos  Fabridus. 

1.  L.  CanallCUlatUt  F.  —  Im  ganzen  C 
Zäunen  and  Bretter w&nden.  —  Fr.  —  Wlb.  (S< 
am  Bleichplatz  in  den  Zäunen  im  Jnni  (£.)■  — 

[L.  pubeflccns  Panz.  Itlierlianpt  sehr  fraglic 
Fr.  vor;  die  von  L.  H.  in  8.  T.  erwähnten  Stflcl 

2.  L  blCOlOT  Comolll.  —  C.  H.  fand  3 
in  altem  Weidenbolz  bei  Fr.  — 

SilTanns  Lati-mlle. 

1.  S.  bidentatus  F.  —  im  Fr.  Wald  m 
von  L,  H,  nnd  Hg.  gef.  — 

2.  8.  Simllfs  Er.  —  Im  fiodelbeimer  V 
Exemplare  gef.  — 

3.  S.  anidentatus  F.  —  Im  Fr.  Wald  T 
bei  BOdeghüim  anter  Eicbenrinde.  Bei  Fr.  h.  v 
M.  (8.)  —  G.  (L.)  —  DIb.  (Seh.)  —  <  10.  i 

AiraphünS  Redtenbac 

1.  A.  elongatus  Gyli.  —  im  März  an  <i 
im  Fr.  Wald  unter  Biedgräsern  B.  a.  von  C. 
Beobachtongen  lAuft  das  Tbierchen  schnell  ab 
fenchten  Wiesen  bei  Schwanheim  nnd  anf  der  K 
1861  von  B.  n.  s.  b.  gesammelt.  —  Dlb. 
O.  (L.)  - 
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XXm.  COLTDIIDAE. 


A-  COLYDIINL 

Anloninm  Erichson. 

1.  A.  SUicatum   Ol.   —   st.   erzog  2  Ex.   aas  Fr.  Waldholz.  — 
M.  (8.)  — 

Colydinm  Pabricins. 
1.  C.  elongatum  F.  und 

2.  C.  flliforme  F.  —  Beide  Arten  aus  dürrem  Fr.  Waldholz,  auch 
YOD  St.  und  Hg.  erzogen,  unter  Eichenrinde  h.  bei  Wlb.  von  Seh.  gel  — 

Teredns  Shuckard. 

1.  T.  nitidus  F.  —  im  Fr.  Gebiet  s.  unter  Binden,  bei  Gronthal 
von  C.  H.  unter  Binde  von  Castanea  vesca  gef.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  — 

Oxylaemns  Erichson. 

1.  0.    CylindricUS    Panz.    —    Von   Hg.    im    Isenburger   Wald 
2  Stück  gef.  — 

2.  0.  variolosus  Dufour  =  caesus  Er.  —  Von  C.  H.  an  der 

Obersaustiege  im  Fr.  Wald  einmal  bei  Formica  fuliginosa  in  einer  alten 
Eiche  gef.  —  M.  (S.)  — 

AglennS  Erichson. 

1.  A.  brunneus  Gyll.  —  B.  fand  2  Ex.  auf  verrottetem  Mist  am 
Böderberg  bei  Fr.;  auch  St.  sammelte  die  Art.  — 

Ditoma  iiuger. 

1.  D.   Crenata  F.    —   unter  feuchter   Nadelholz-,   Eichen-   und 
l  Buchenrinde  un   Fr.  Gebiet  h.,  auch  die  einfarbig  gelbe  Varietät.  — 

h  Von  B.  s.  h.  auch  unter  Pappelrinde  gef.  —  Dlb.  (Seh.)  — 


r 
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B.  SYNCHITINI. 

Synchita  HeUwig. 

1.  8.  JuglandlS  F.  —  Ans  dürrem  Holz  ans  dem  Fr.  Wald  >>  5. 
wen  C.  H.  eiomid  erzogen;  auch  von  Hg.  und  St.  bei  Fr.  gef.  — 
IL  (S.)  - 

Cicones  Curtis. 

1.  C.  variegatOS  Hellwig.  —  An  Buchenkrostensehwftmnlken  Sphaeria 
deosta  zuerst  im  Fr.  ^^Wäldchen"  am  Forsthaas  h.  von  C.  H.  gef. ;  erste 
Generation  <^  5.,  zweite  <^9,  -^  Kach  seinen  Beobachtungen  geht  die 
weisse  Larve  zur  Verwandlang  in  die  Erde.  —  Fr.  (Hg.)  —  M.  (S.)  — 

ColoMcnS  Latreille. 

1.  C.  emarginatus  Latr.  —  Fr.  Wald  unter  Buchen-  und  Eichen- 
rinde s.y  von  B.  an  der  Grastränke  im  Fr.  Wald  am  20.  März  1860 
einmal  gef.;  auch  von  Hg.  and  8t.  gesammelt.  —  M.  (8.)  — 

C.  SAREOTBIINI. 

Pycnomerns  Eiichson. 

1.  P.  terebrans  Oi.  —  An  aufgeschichtetem  Holz  im  Fr.  Wald 
bei  Sonnenuntergang  <C  S.  s.;  einmal  in  einer  alten  Hainbuche  von 
C.  H«  gef.;  auch  von  St.  aus  Fr.  Waldholz  erzogen  und  von  Hg. 
gesammelt.  — 

Orthoeernn  Latr.  =  Sarrotrinm  niiger. 

1.  0.  Ciavicornie  L.  —  in  Sandgegenden  unter  Steinen  n.  s., 
».  B.  an  der  Ziegelhütte  am  Fr.  Wald.  —  Von  B.  bei  Fr.  =  5.  einmal 
gestreift  und  in  den  Flörsheimer  Ealksteinbrüchen  h.  herumlaufend  ange- 
troffen. —  Bei  Wlb,  s.  h.  von  ScL  und  Sandberger  gef.  —  M.  (S.)  — 

D.  LATHRIDIINI. 

(Dia  8«auiilii]ig«n  ▼.  Hejden  und  H»»g  Tom  MonogTsphtn  Btitttr  reTidirt) 

Honotoma  Herbst. 

1.  M.  picipee  Payk.  —  Fr.  —  Soden  an  Danghaufen  im  Flug 
gef.  —  Fr.  n.  s. ;  auch  von  H^.  gesammelt.  —  M,  (S.)  — 
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I.  «tgustICOlliS  Gyll.  =  COnlcICOlllS  Aubi.  (HakschÜd  nach 
k  verengt,  Vorderwinkel  vorspringend.)  —  Im  Fr.  Wald  in 
ifT  Formica  riifa  ofl  in  Anzahl  aasgesiebt.  HSrz,  September 
nber.  Im  Schwanheimer  Wald  s.  b.  von  B.  gesammelt.  —  Bei 
m  Taniina  bei  F.  rufe  2.  April  1876.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

I.  fonnicetonim  Thomt.  =  angnsticollls  kabi.  ~  Fr.  s. 

eatern  äer   Formica  rufa.  —  Im  Schwanheimer  Wald   vor  B. 

-  Bei  Monster  wie  die  vorige.  — 

I.  brevicDllis  Aubri  =  quadridenUtus  Tlioms.  —  Fr.  zwei- 

I.  spinicollis  Aub6.  —  Ein  Exemplar  >  7.    von   C.  H.  an 

ichen  Dnnghanfen  bei  Fr.  gef.  — 

I.  quadriCOlliS  Aub6.  —  Einmal   von  C.  H.  bei  Fr.  gef.  — 

I.  longlCOlliS  Gyll.  —  An  vegetabilischen  Dunghanfen  >>  7.  bei 

I  gef.  —  Hierher  die  Fr.  Exemplare  der  M.  brevipennis  des  S.  V.  — 
I.  SCabra  Mark.  i.  I.  Kunze.  —  Einmal  bei  Wlh.  von  Sch. 
bter  vid.]  —  G.  (L.)  —  Die  von  H&rkel  selbst  an  C.  R. 
n  Exemplare  waren  picipes.  — 

Lathridlns  niiger. 

..  lardarius  Degeer.  —  Ton  Juni  bis  Septemb«r  an  feuchten 
ter  Lanb  bei  Fr,  —  Offenbach ;  am  Dfer  der  Nied  noter  Weiden- 

—  Von  Hg,  geeaminelt.  —  M.  (S.)  — 

.  angulatus  Mhm.  =  angusticollla  Tboms.  nee  Hummel. 

Lulem  Holz,    an   Bcbimmeligen    Brettern   in  Gärten    bei  Fr.   — 
d  EGnigstein.  —  Hierher   anch   die   Fraokfiirter  nnd  EOnig- 
igicollis  in  S.  V.  —  Bei   Fr.  anch   von  B.  nnd  Hg.  gef.  — 
i.)  [Beitter  vid.]  — 
L.  altornans  Ubm.  ist  mir  nicht  aus  d«n  Gebiet  bekanot  und 

II  Oberfaaopt  gar  nicht,  er  kommt  nnr  im  Norden  vor.  —  Die 
neten  Stocke  in  8.  V.  waren  angnlatns.  —  Viele  der  Hanner- 
I  Arten  sind  zweifelhait.]  — 

Conlnomns  Thomson. 
.  carinatus  Gyll.  Thoms.  =  incisus  Mhm.  —  Bei  Fr.  «n 

d«m  Holz  s.  —  TaonuB  an  Schwämmen  im  September.  — 
im  2,  Hai  1S61   von  B.  gef.;  auch  von  Hg.  gesammelt.   — 
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Enicmns  Thomson. 
1.  (Conithassa  Thoms.)  hirtus  GylL  —  s.  s.    Bei  Fr.  einmal 

nnd  bei  Biebrich  1  Stück  ^  7.  an  Baumpilzen  von  C.  H.  ge£  ^ 
Fr.  (Hg.)  —  Seltene  Art.  — 

2.  (C.)  minutus  L.  —  im  ganzen  Gebiet  an  Schimmel  unter 
Brettern,  an  Fässern  in  Kellern,  in  Bäumen  an  Schwämmen.  —  Fr.  — 
Einmal  auch  aus  dem  Baupensack  von  Coleophora  siccifolia  <^  5.  ent- 
wickelt. —  (L.  assimilis  Mhm.  —  anthradnus  Mhm.  —  scitus  Mhm.  und 
minutissimus  Mhm.  sind  leichte  Varietäten  dieser  Art).  —  Fr.  (Hg.)  — 

—  Wlb.  (Seh.)  [Beitter  vid.]  - 

B.  L  rugOSUS  Hbst  —  Unter  Binden  bei  Fr.  z.  s.  gef.  (L.  rugi- 
pennis  und  planatus  Mhm.  sind  Varietäten.)  —  Hierher  planatus  des 
S.  V.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  [Beitter  vid.]  - 

4.  L  transverSUS  Oliv.  —  im  Fr.  Gebiet  s.  h.  in  Genist,  unter 
Laub.  —  Soden.  —  Nauheim  auch  auf  Salzboden.  —  Auf  Buchen- 
klafterholz hn  Fr.  Wald  n.  s.  von  B.  und  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.) 
[Beitter  vid.]  - 

5.  L  Carbonarius  Mhm.  —  An  geschlagenem  Eichenholz  im  Fr. 
Wald  im  Juni.    Bei  Fr.  h.,   so  am  6.  April  1860  von  B.  gesammelt. 

—  M.  (S.)  - 

Cartodere  Thomson. 

1.  C.  elongata  Curtis  =  angustata  Steph.  —  Ans  Fichten- 
zapfen ans  dem  Fr.  Wald  =  5.  entwick^t;  an  geschlagenem  Buchen- 
holz. —  [Hierher  clathratus  in  S.  V.  aus  Fr.]  — 

2.  C.  ruilcollls  Mrsh.  =  liliputanus  Villa  =  coliaris  Mhm. 

(exilis,  oondnna  und  nanula  Mhm.  sind  Varietäten).  —  Fr.  und  Taunus 
in  Schwämmen  s.  —  G.  (L.)  •—  In  wenigen  Exemplaren  an  Steinen  auf 
yerrottetem  Mist  am  Böderberg  von  B.  gef.  — 

3.  C.  filiformis  Gyll.  =  parallela  Mhm.  —  Aus  alten  Epheu- 

zweigen  >  7.  von  C.  H.  erzogen.  —  Fr.  auch  von  Hg.  gef.  —  M.  (S.)  — 


Dasycems  Brongniart 

1.  D.  SUlcatus  Brongn.  —  Von  0.  H.  s.  s.  bei  Fr.  und  Ems 
nnter  Moos  an  schimmelndem  Holz  gef.  —  In  mehreren  Exemplare 
nnter  einem  Stein  im  Fr.  Wald  am  Eönigsbrünnchen  von  B.  g^f.  — 
Bei  Isenburg  im  Fr.  Wald  von  Hg.  aus  Moos  gesiebt.  —  M.  (S.)  — 

8 
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Corticaiia  Marsham. 

1.  C.  pubescens  Gyll.  —  Fr.  im  Juni  von  Ephen  geklopft.  — 
Schmitterhof  bei  Giessen.  —  Fr.  (Hg.)  —  Eächbeig  im  Rheingan 
(Richter).  —  Bndenheim  bei  Mz.  (C.  H.)  — 

2.  C.  pilosa  Motscb.  var.  piiigera  Mnhm.  —  Einmal  bei  Wlb. 

von  Seh.  gef.  [Beitter  vid.]  — 

3.  C.  fiilva  Comolli  »=  crenicoilis  Mhm.  —  hirtelia  Thoms. 

—  2  Ex.  in  einer  Eellerruine  bei  der  Ziegelhütte  am  Fr.  Wald  von 
C.  H.  gef.  —  Fr.  (Hg.)  — 

4.  C.  Cylindrica  Mhm.  —  Fr.  Wald  an  der  Brnchschneisse  in 
sandigen  Gräben  anter  Lanb  ^  4.  —  Ems.  —  Soden  im  Angost.  — 
Fr.  (Hg.)  - 

5.  C.  umbilicata  Beck  —  umbilicifera  Mhm.  —  8  Ex.  bei  wib. 

von  Seh.  gef.  [Reitter  vid.]  — 

6.  C.  impressa  Oiiv.  =  longICOrniS  Hbst  —  Fr.  im  März  anter 
Riedgräsern,  im  April  Enkheimer  Torfgraben,  Soden.  —  Ueberwintert 
anter  Baammoos.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Scb.)  [Reitter  vid.]  — 

Var.  C.  Reitter.  (Flügeldecken  rothbraon,  die  Naht  und  der  Seiten- 
rand schwarz.  Die  Stammart  hat  ganz  schwarze  Flügeldecken.)  —  C.  H. 
fand  3  Stück  im  Dezember  anter  Laab  und  Moos  bei  Fr.  —  [Hi^h^ 
die  als  bella  Redtb.  (aus  Fr.)  in  S.  Y.  erwähnten  Stücke.]  — 

Var.  badia  Mhm.  =  campicola  Mhm.  (ganz  gelb)  von  c.  H. 

einmal  bei  Fr.  im  Genist  im  Dezember  gef.  — 

7.  C.  serrata  Payk.  —  Fr.  Wald  =  6.  an  Eichenschwämmen, 
Rödelheimer  Wald  =  8.  —  Häufige  Art.  —  Fr.  (Hg.)  — 

8.  C.  bella  Redtb.  =  Heydeni  Reitt.  ol.  In  litt.  —  Einmal  <  5. 

aus  dürrem  Fr.  Waldholz  von  L.  H.  erzogen.  Reitter  kennt  in  seiner 
Monographie,  Stettiner  Entom.  Zeitung  1875,  nur  dies  eine  Stück  von 
dieser  Art.  — . 

9.  C.  Mannerheimi  Reitter  =  longicollis  Mhm.  (nee.  Zett) 

—  Zweimal  =  5.  von  C.  H.  in  überwinterten  Fichtenzapfen  aus  dran 
Fr.  Wald  erzogen.  —  [Hierher  longicollis  Zett.  in  S.  V.,  welche  (=  formi- 
cetorum  Mhm.)  ich  nur  aus  Erlangen  besitze.  Auch  badia  aus  Fr.  in 
S.  V.  hierher.]  — 

10.  C.  linearis  Payk.  —  Von  Seh.  zweimal  bei  Wlb.  gef. 
[Reitter  vid.]  — 
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11.  C.  ObSCUra  Bris.  —  Bei  Bieber  (bei  Giessen)  einmal  und 
1  Stück  bei  Fr.  Ton  0.  H.  >»  8.  gef.  —  Sonst  nur  ans  Frankreich, 
Böhmen  nnd  Mähren  bekannt.  —  Fr.  (Hg.)  — 

12.  C.  eiongata  Hummei.  —  An  Hecken  bei  Soden  im  Jnni  nnd 
JnlL  —  BOdelheimer  Wald.  —  Frankfurt  ia  der  Stadt  am  Fenster  gef. 

—  Anch  von  Hg.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  [Beitter  vid.]  — 

Melanophthalma  Motschuisky. 

1.  M.  gibbosa  Mhm.  ==  impressa  Marsh.  —  im  Gebiet  anf 

Hecken  nnd  Bäumen  s.  h.  —  Fr.  —  Offenbach.  —  Soden  auf  Kiefern. 

—  Torfwiesen  bei  Enkheim.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  [Beitter  vid.] 

—  Einmal  im  Nest  der  Formica  rnfa  bei  Münster  im  Tannus  2.  April 
1876.  —  M.  (S.)  — 

2.  M.  transversalis  Gyll.  =  brevicollis  Mhm.  —  Fr.  h.  — 

Griesheim   am  Main.  —  Schmitterhof  bei  Giessen.  —  Hierher  die  in 
S.  y.  als  crocata  benannten  Stücke.  —  M.  (S.)  — 

8.  M.  distinguenda  Com.  —  Soden  und  Ems  im  Gras  von  C.  H., 
in  altem  Buchenholz  im  Fr.  Wald  von  L.  H.  nnd  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.) 
[Beitter  vid.]  — 

4.  M.  Similata  Gyll.  —  Einmal  von  C.  H.  auf  Fichten  bei  EOnig- 
stein  ]>•  6.  gef.  [parvula  und  subtilis  Mhm.  sind  Varietäten].  —  Die 
Fr.  und  Salzhausener  Stücke  in  S.  V.  gehören  zu  fusoula;  parrula  von 
Fr.  sind  gibbosa  und  fuscula.  —  Die  Art  wurde  bei  Fr.  auch  von  Hg. 
gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  [Beitter  vid.]  — 

5.  M.  fuscula  Hummel.  —  Fr.  h.  an  vegetabilischen  Dunghaufen 
und  unter  Moos,  von  uns  und  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  [Beitter  vid.]  — 

Var.  trifoveolata  Redtb.  —  Einmal  von  C.  H.  bei  Fr.  gef.  — 

6.  M.  truncatella  Mhm.  —  Fr.  einzeln  an  sandigen  Orten  im 
Herbst  gef.,  auch  von  Hg.  — 

E.  CEETLONINI. 

Cerylon   Latreille, 

1.  C.  histeroldes  F.  —  üeberall  unter  Buchen-  und  Eichenrinde. 

Fr.  Wald  >  8.  und  =  8.  h.  Auch  h.  in  Mist  und  zweimal  bei  Formica 

rufe  im  Fr.  Wald  von  B.  gef.  —  Dlb.  (Seh.)  —  M.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

Wsb.  in  Buchenstrünken  (K.).  — 

8* 


—    116    — 

2.  C.  deplanatum  Gyll.  —  Ans  dfln-em  Ft.  Waldhall  <;  5.  er- 
zogen, aach  von  St.  im  Fr.  Wald  gesammelt.  Das  in  S.  T,  erwUmte 
Fr.  Exemplar  Ton  aDgustatnm  Er.  gehört  hierher.  —  H.  (S.)  —  Q.  (L.)  — 
=  5.  dürres  Aspenholz  Fr.  (C.  H.)  — 

3.  C.  Fagl  Bris.  —  Fr.  2  Stfick.  [Beitter  vid.]  — 

F.  MYCETAEINI. 

Hjmbiotes   Bedtenbacher. 
l.  S.  pygmaeus  Hampe.  —  Einmal  in  grosser  Anzahl  im  Angnst 
und  September  an   schimnieUgem   Bucheoboh  ana  dem  Fi.  Wald   eat- 
wickelt  ~  Bei  Hz.  vor  dem  Baimnndithor  an  alten  Linden  von  U.  8. 
8  Stock  gef.  —  M.  (8.)  — 

Mf  Cetaea  Stephens. 
1.  M.  hirta  Marsh.  —  in  Kellern  in  Fr.  an  schimmeligen  Fässern 
h.,  auch  in  EOnigstein  im  Tannas.  —  Gin  StOck  auf  Terrottetem  Ifist 
21.  Mfirz  1860  am  Efiderberg  von  B.  gef.  — 

Alexla  Stephens. 
1.  A.  pIHfera  Mail.  —  Bei  Fatkenstein  <  6.  in  Schvftmmen  an 
Banmwnrzeln.  —  Am  Feldberg  nnter  Steinen  ^  5.  —  Fr.  sehr  einwln 
Ton  C.  H.  gef.  — 

G.  LEIESTINI. 
Myrmecoxenas  chevroiat. 

1.  M.  Subterraneus  Chevr.  —  im  Fr.  W^d  das  ganze  Jahr 
hindurch  in  den  Nestern  der  Formica  rufii  h.  Ebenso  bei  Mflnster  im 
Tannas  2.  April  1876.  — 


XXrV.  CETPTOPHAGID 

li  Suamlimgui  t.  Heiden  und  Haag  ilnd  lom  Monographao  I 


AspidlphornS  LatreUle. 
.  A.  orblcalatalS  Gyll.   —   Orieebeim  am  Main 
n  C.  H.  und  B.  einzeln  in  fanleu  SchwSmmea  und 


nefa  ( 


Ephlstemns  Westwood. 
1.  E.  globulus  Payk.  =  gyrinoldes  Mrsh.  = 

dlmidiatus    Sturm.  —   im   ganzen  Oebiet   nnter  Gei 
bUiecfaen  Dnnghanfeu  h.  —  Fr.  —  Soden.  —  Wlb.  (Sei 

—  M.  (S.)  ^ 

Atomarls  Stephens. 

1.  A.  linearis  Stepii.  =  Bettae  Macq.  =  pygi 

Fr.  h.,  ebenso  bei  Biebricb  im  Bheingeniste.  —  Die  i 
unter  Lanb,  an  Schimmel  nnd  in  vegetabilischen  Dnnghanfi 

—  Wlb.  (Seh.)  [Beitter  vid.]  —  M.  (8.)  — 

2.  A.  pul^ra  Er.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gel  — 

3.  A.  Kermlnea  Reitl.  —  Von  Sch.  bei  Wlb.  gef.  I 

4.  A.  prOCeruia  Er.  —  Von  C.  H.  einmal  be 
elongatnla  in  S.  V.  erwähnt.  — 

5.  A.  nigriventrts  Steph.  =  nana  Er.  —  Im 
Qrieeheim.  —  Fr.  von  C.  H.  nnd  Hg.  gef.  —  Wlb. 
Tid.]  —  M.  (S.)  — 

6.  A.  pllcicolils  Mfticl.  =  umbrina  Er.  —  Von 
gef.  [Beitter  vid.]  — 

7.  (Ancbicera  Thoms,)  puicheila  Heer  ^  nun 
s.  Ton  C.  H.  an  Fässern  in  Kellern  gef.  — 

8.  (A.)  nigripennls  Payk.  —  Fr.  mit  der  TOrigei 
hftnflger  und  von  v.  Twardoweki  in  einem  Banmstnmpf  ii 
Wald  gesammelt.  —  Friedberg  (Fuhr).  — 

9.  (A.)  oravldula  Er.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  - 


ta  Schb.  =  rnfa  Waltl.  --  im  Gebiet  n.  h.  — 

BnmpeDheim,  Soden,  Nauheim.  —  Hierbw  saldcoU 
1  ebenso  gnfidnla.  —  Fr.    (Hg.)  —  W]b.  (Sdi.) 

I  Payk.  —  Fr.  n.  B.,  aach  von  Hg.  gtt  — Soden 
(Scb.)  [Bt^itter  rid.]  — 

pilla  Steph.  =  nigriceps  Er.  =  nifa  Heer.  — 

Oberensaastiege  von  C.  H.  gef.  — 

la  Heer  =  basalis  Er.  —  Fr.  2  &.  Yon  c.  H. 

.Hg.- 

Krtz.  —  Einmal  von  C.  H.  bei  Fr.  gef.  — 
nelas  HIrat  —  Ft.   unter  Schilf  an   den  Ketten- 
Pald ;  auch  in  Anzahl   in   dem  Neete   eines  Bohr- 
h  nnr  einfarbig  gelbe  Stocke,   von  C.  H.   gef.  — 

1861  von  B.  a.  gesammelt,  auch  tod  Hg.  — 
Stepb.  =  sellata  Heer.  —  Zweimal  im  D«sember 

C.  H.  bei  Fr.,  auch  von  Hg.  gef.  — 
es  Gyll.  =  COncOlor  MSrk.  —  Zweimal  bei  Fr.; 

*  Er.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

Er.  ■=■  atra  Stepb.  =  cognata  Sturm.  —  im 

-  Fr.  —  BOdelheim.  —  Ho.  —  Soden.  —  Hierher 
—  Fr.  (Hg.)  _  Wlb.  (Seh.)  [Beitter  vid.]  — 
|8  Er.  —  Im  QoldstcinfofBt  im  Fr.  Wald  in  einem 
t  einmal  von  C.  H.  gnf.,  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

mie  Marsh.  =  terminata  Com.  —  Fr.  einmal 

Solz  nnd  1  Stfick  bei  Nauheim;  andi  von  Hg.  bei 
Eh.)  [Beitter  vid.]  — 

CryptophagaS  Herbst. 

II  Kbst  —  In  Bovisten  h.  im  Herbst.  —  Fr.  — 
tc  im  TannuB.   —  Wlb.   (8ch.)  —  Fr.   (Bg.)  — 

tyll.  —  Fr.  Wald  x.  s.  —  Hierher  die  von  L.  H. 

abilis.  —  Wlb.  (Seh.)  [Beitter  vid.]  — 

Wlh,   TOD   Bch.   gefkngene  CrrptopliagiiB-Art  mit 
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stark  eiogedrücktem  Halsschild  schreibt  Beitter:  ,,Wohl  nur  eine  Mon- 
strosität Aehnelt  der  Tar.  pnnddpennis  Bris.,  ist  aber  wohl  nur  ein 
pilosus.''  —  Das  Exemplar  nun  in  Sammlung  v.  Heyden.  — 

8.  C.  Schmidtii  Sturm  =  pilosus  Heer.  —  Fr.  je  einmal  Ton 

uns  gef.  — 

4.  C.  setulOSUS  Sturm.  —  Fr.  und  Soden  je  zweimal  yon  G.  H. 
im  Juni  und  August  gesammelt  —  Wlb.  (Seh.)  [Reitter  vid.]  — 

5.  C.  afRnis  Sturm.  —  Fr.  2  stück  Ton  C.  H.  gef.,  später  auch 
Ton  Hg.  — 

6.  C.  Cellaris  Scop.  =  Crenatus  Sturm.  —  Fr.  unter  faulenden 
Vegetabilien  im  April  s. ;  auch  von  Hg.  gef.  — 

7.  C.  acutangulus  Gyil.  —  im  Fr.  Gebiet  aus  dürrem  Waldholz 
im  Juni  erzogen,  n.  s. ;  auch  im  Winter  unter  Binden.  —  Mo.  —  An 
den  Wänden  von  Häusern  h.  in  Fr.,  besonders  am  Grüneburgweg  von 

B.  gef.  —  Auch  von  Hg.    gesammelt   —   M.   (S.)  —  Wlb.   (Seh.) 

—  [Beitter  vid.]  — 

8.  C.  flimatus  Marsb.  —  Fr.  Wald  an  den  Wänden  des  Forst- 
hauses =  10.  -^  Oronthal  im  Taunus.  — 

9.  C.  quercinus  Krtz.  —  Fr.  zweimal  von  L.  H.,  Cronthal  <^  10. 
einmal  von  C.  H.  gef.    [Hierher  affinis  von  Cronthal  in  S.  Y.]  — 

10.  C.  badius  Sturm  =  denticollis  Reitt.  ol.  —  in  der  Oel- 

mühle  bei  Königstein  in  Anzahl  an  schimmeligem  Holz  gef.  Seltene 
Art.  —  Mehrere  Exemplare  am  8.  April  1860  bei  Fr.  von  B.  gesammelt 
Auch  Hg.  fand  diese  Art  bei  Fr,  — 

11.  C.  Populi  Payk.  =  grandlS  Krtl.  —  Grosse  Seltenheit  — 
Einmal  bei  Fr.  an  einem  faulen  Lindenstamm  j>>  6.  von  0.  H.  gef.  — 

12.  C.  hirtuius  Krtz.  =  badius  Reitt.  ol.  -^  Am  Fr.  Forst- 
haus einmal  im  August  und  ^  6.    1    Ex.  bei  St.  Goarshausen  von 

C.  H.  gef.  — 

13.  C.  distinguendus  Sturm.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

14.  C.  scutellatus  Newm.  =  bicolor  Sturm.  Er.  —  Von  Seh. 

bei  Wlb.  gef.  [Beitter  vid.]  — 

15,  C.  saginatus  Sturm.  —  in  Pilzen  im  Fr.  Wald.  —  Soden. 

—  Cronthal.  —  Auch  bei  Formica  rufe  (Scriba  beobachtete  dasselbe). 

—  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.) /[Beitter  vid.]  — 


b'V 
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16.  C.  dentatus  Hbsi  =  pallidus  Sturm.  —  Fr.  Wald  in 

Schwämmen  nnd  einmal  in  nnglanblicher  Menge  in  einer  Eiste  mit  alten 
Zwetscben.  —  Hofheim  in  Weidenbltüthen.  —  Sehr  häufige  Art.  —  Soden. 
—  Wlb.  (Seh.)  [Eeitter  vid.]  —  Pr.  (Hg.)  —  M.  (S.)  — 

17.  C.  cylindrus  Kiesw.  =  parallelus  Bris.  —  Dreimal  =  5. 

ans  altem  Fr.  Waldholz  erzogen  and  einmal  >>  6.  am  Fenster  gef.  von 
L.  H.  Nen  für  Deutschland.  Seither  nur  aus  Südfirankreich  and  yom 
Pamass  in  Griechenland  bekannt.    [Hierher  snbfamatas  in  S.  V.]  — 

18.  C.  SCaniCUS  L.  —  üeberall  in  Europa  h.  —  Fr.  —  Soden; 
unter  Binde,  an  Pilzen  und  faulem  Holz.  —  Bei  Fr.  einmal  von  B.  gef., 
auch  von  Hg.  gesammelt.  —  Wlb.  h.  (Seh.)  —  Eichberg  im  Bheingau 
(Bichter).  — 

Var.  patruelis  Sturm.  —  Einmal  bei  Fr.  gef.  — 

19.  C.  subdepressus  Gyil.  =  lapponicus  Stm.  =  pubescens 

Sturm.  —  Bei  Fr.  und  Soden  gef.  s.  s.  —  Fr.  (Hg.)  — 

20.  C.  Heydeni  Reitter.  —  Ein  Exemplar  (das  einzig  bekannte) 
dieser  neuen  schönen  Art  fand  L.  H.  auf  der  ehemaligen  Pfingstweide 
(dem  jetzigen  zoologischen  Garten)  in  Fr.  an  alten  Linden.  —  [In  S.  Y. 
als  Paramec.  abietis  erwähnt.]  —  # 

21.  C.  Vini  Panz.  —  4  Stack  von  C.  H.  bei  Fr.  gel  — 

22.  C.  n.  Sp.  ?  —  Seh.  fing  bei  YHb.  1  St&ck  einer  wohl  neaen 
Ari  —  Beitter  sdireibt  darüber:  ,, Jedenfalls  ist  er  zu  einer  Beachreibungy 
weil  schlecht  erhalten,  untauglich.  —  Vielleicht  ist  es  eine  Varietät  des 
cellaris,  was  man  beurtheilen  könnte,  wenn  die  Behaarung  nicht  abge- 
rieben wäre.''  —  Das  Exemplar  nun  in  Sammlung  y.  Heyden.  — 

Mlcrambe  Thomson. 

1.  M.  vlllosa  Heer  =  pHosuia  Er.  —  Viermal  im  Fr.  Wald 
(Wartforst)  <C  7.  mit  dem  Streifiietz  von  C.  H.  gef.  —  Sauerthal  am 
Bhein  <  6,  zweimal  (C.  H.).  — 

Paramecosoma  Curtis. 

1.  P.  melanocephala  Hbsi  —  Je  einmal  von  O.  H.  und  B.  bei 
Fr.,  zweimal  bei  Wlb.  von  Seh.  gef.  — 

Emphylns  Enchson. 

1.  L  glaber  Gyll.  —  im  Fr.  Wald  aus  Nestern  der  Formica  ru£a 
von  uns  und  B.  n.  s,  s.  gesiebt,  -* 


■^iör?:rv- 
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AntherophagUS  LatreUle. 

1.  A.  nigricornis  F.  —  Von  C.  H.  >  6.  bei  Hofheim  zweimal 
auf  ffimbeerblüthen  gesammelt.  —  Pr.  (Hg.)  —  Wlb.  1  Ex.  (Seh.)  — 
Web.  (K.)  — 

2.  A.  Silaceus  Hbst  —  Fr.  zweimal  im  Juli  anf  Blfithen  und 
einmal  anf  der  Bieberer  Höhe  bei  Offenbach  Ton  0.  H.  gef.  —  Bei 
Wlb.  2  Stück  von  Seh.  gesammelt.  —  Am  20.  Juli  bei  Wsb.  hinter  der 
Walkmühle  und  am  8.  August  bei  Mo.  im  Graben  am  Rhein  gef,  (K.)  — 

8.  A.  pallens  Ol.  —  im  Schwanheimer  Wald  mehrmals  von  B. 
mit  dem  Streifnetz  gef.  —  Bei  Wlb.  8  Ex.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

Engls  Fabricins. 

1.  (Compocerus  Bedel)  glabra  Schalter  »  sanouinlcollls  F. 

—  Bei  Fr.  sehr  vereinzelt  von  M.  S.  und  v.  Twardowski,  auf  der 
Höchster  Chaussee  unter  Steinen  bei  Pferdemist  am  8.  Juni  1855  von 
L.  H.  gef.  —  Ein  Exemplar  im  Genist  an  den  Böderhöfen  bei  Fr.  am 
8.  April  1860  von  B.  gef.  —  G.  (L.)  — 

2.  E.  humeralls  F.  —  An  Schwämmen  an  Weiden,  Nussbäumen 
8.  h.  —  Fr.  «—  Soden.  —  Ems.  —  unter  Eirschrinde  am  Sachsen- 
hänser  Berg  12.  Mai  1860  von  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.) 

—  IL  (S.)  —  G.  (L.)  —  Mo.  an  Weidenschwämmen  28.  Mai  (K.)  — 

8.  E.  ruflfrons  F.  —  Bei  Fr.  einigemal  von  G.  H.  gel,  mehr- 
ßich  von  Hg.  — 

Sphindns  cnievroiat. 

1.  S.  hispidus  Payk.  =  dubius  Gyli.  =  Gyilenhali  Chevr.  = 

humeralls  Mink.  —  im  Juni  im  Fr.  Wald  in  Staubpilzen  an  Kiefern- 
stöcken von  C,  H.  gef.  Bei  Fr.  äusserst  selten  von  B.  beobachtet.  — 
M.  (S.)  — 
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XXV.  CISSIDAE. 

(Die  8Miiiiüimg  t.  Heyden  ist  Ton  d«m  Monognphen  Abeille  da  Ferria  reridin.) 


eis  Latreille. 

1.  C.  Boleti  Scop.  —  in  Boletus- Arten  an  Bäumen  h.  —  Fr. 
auch  >  8.  von  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  M.  (S.)  — 

Var.  rugul08U8  MellM.  —  Fr.  einmal  und  1  Stflck  auf  dem 
Niederwald  bei  Büdesheim  =  4.  von  C.  H.  gef.  [In  8.  V.  als  setiger 
Ton  Büdesheim  erwähnt]  — 

2.  C.  8etiger  MellM  =  plaglatU8  Thom8.  —  Unter  modernder 
Buchenrinde  =  8.  dreimal  von  C.  H.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

8.  C.  mlcan8  Hb8t  —  Ein  stück  bei  Fr.  gef.;  desgleichen  bei 
Wlb.  (Seh.)  — 

4.  C.  hi8pidu8  Payk.  =  crenatu8  Sahlbg.  —  im  Gebiet  n.  s. 

—  Fr.  —  Niederwald  bei  Büdesheim  =  4.  —  Wlb.  (Seh.)  —  M.  (S.)  — 

5.  C.  8trlatulU8  Meli.  ==  flavlpee  Luc.  —  in  faulem  Erlenholz 
zweimal  Ton  L.  H.  im  Juli  gef.  — 

6.  C.  C0mptU8  8yll.  —  Von  C.  H.  bei  Fr.  ges.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

7.  C.  bidentatus  Oliv.  —  Von  L.  H.  einzeln  bei  Fr.  gesammelt  — 

8.  C.  nitidus  Hbst  —  Bei  Fr.  einzeln  TOn  C.  H.  gef.  — 

9.  C.  AIni  6yll.  —  Bei  Fr.  einige  Stück  in  Baumpilzen  >>  2.  gef.  — 
Var.   rectiCOlliS   Abeille.   —   Fr.    einmal   in   dürrem   Waldholz 

>  7.  gef.  — 

10.  C.  Castaneue  Meli.  —  in  Eichen-,  Linden-  und  Nussbaum- 
schwämmen  h.  —  Fr.  —  Soden.  —  Wlb.  (Seh.)  —  M.  (S.)  — 

£C.  quadridens  Meli,  aus  Fr.  in  S.  V.  ist  zu  streichen,  ich  besitze 
die  Art  nicht.] 

11.  C.  fidStlYUS  Panz.  —  Bei  Wlb.  von  Seh.  gesammelt  — 

Bhopalodontns  Meiuä. 

1.  R.  frontiCOrnle  Panz.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Bei  Fr.  Männchen 
und  Weibchen  durch  Hg.  gesammelt  — 


'W 
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Ennearthron  Meiu^. 

1.  E.  affine  6yll.  —  An  Baamschwämmen  im  Fr.  Wald  und  in 
der  Hohen  Mark  im  Taunus  n.  s.  [Hierher  die  in  S.  Y.  erwähnten 
B.  fronticomis  von  Prankfurt.]  — 

2.  E.  COrnutum  6yll.  —  Schmitterhof  bei  Giessen  ]>  4.  in  dürrem 
Hainbuchenholz  4  Stück  von  C.  H.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Octotemiin8  Meiu^. 

1.  0.  glabriCUluS  6yll.  —  Bei  Fr.  dreimal  von  C.  H.  gef.  — 
Wlb.  (Seh.)  — 


XXVI.  TELMATOPHILIDAE. 


DlplOCOelnS  Gu^rin. 

1.  D.  fagi  8u6r.  —  im  Fr.  Wald  unter  Buchenrinde  an  der 
Oberräder  Landwehr  von  L.  H.,  M.  8.  und  B.  öfter  gef.  —  Auch  schon 
von  C.  H.  im  Gebiet  gesammelt.  —  Fr.  (Hg.)  — 

Psammoechns  Boudier. 

1.  P.  bipunctatus  F.  —  An  sumpfigen  Gegenden  unter  Schilf  s. 
Kettenhöfe,  Enkheimer  Torfbrüche,   an   letzterem  Ort  auch  von  B.  gef. 

-  Fr.  (Hg.)  — 

Telmatophilns  Heer. 

1.  T.  Sparganli  Ahr.  —  im  Mai  in  Sümpfen  Abends  auf  Spar- 
ganium  n.  s.,  z.  B.  Enkheimer  Torfbrüche.  —  Fr.  8.  April  1860  (B.). 

—  M.  (S.)  — 

2.  T.  Typhae  FaIMn.  —  Mit  dem  vorigen  ebenso.  —  Fr.  8.  April 
1860  (B.).  —  M.  (S.)  —  Wsb.  an  der  Tränke  im  Sommer  (K.).  — 

8.  T.  Caricis  Sturm.  —  Wie  die  beiden  vorigen.  —  Hg.  fing 
die  drei  Arten  bei  Fr.  — 
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XXVU.  EROTYLIDAE. 


Triplax  Payhül. 

1.  T.  Rll88lca  L.  —  Im  Fr.  Wald  an  Banmscliwftminen  d.  s.  im 
Juni,  besonders  an  Weiden,  auch  von  Hg.  gef.  —  M.  (S.)  —  Wsb.  io 
Bachenstrtbiken  unter  der  Bentmaner  im  Juni  (E.).  — 

2.  T.  aenea  Payk.  —  L.  H.  besitzt  ein  von  ▼.  Twardowski  im 
Bheingau  gef.  Exemplar.  —  Dlb.  (Seh.)  — 

Tritoma  Fabrldus. 

1.  T.  bipustulata  F.  —  im  Fr.  Wald  nnd  im  Taunus  >>  4.  an 
trockenen  Baumpilzen  fiberwintert.  —  Höbe  Mark  und  Hofheim  im 
Taunus  im  Mai  und  Juni  xmter  Eichenrinde.  In  Baumpilzen,  besonders 
an  Buchen  von  B.  h.  gef.  —  Bei  Münster  im  Taunus  in  Menge  2.  April 
1876  (L.  H.)  —  G.  (L.)  — 


XXVm.  ENDOMTCHIDAE. 


EndomychnS  Panzer. 

1.  L  C0CClneu8  L.  —  im  Fr.  Wald  früher  von  C.  H.  unter 
sdmnmeligem  Holz  und  in  Bovisten  gef.  —  Im  Thal  hinter  Oberscheid 
im  Westerwald  im  Mai  (K.).  — 

Mycetina  Muisant. 

1.  M.  cruciata  Schall.  —  Einmal  von  C.  H.  bei  Fr.,  auch  1  Stück 
Yon  Hg.  im  Fr.  Wald  gef.  — 


J 
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Lycoperdina  LatreUie. 

1.  (Golgia  Mute.)  SUCCincta  L.  —  im  Fr.  Wald  im  März  über- 
wintert in  Bovisten  gef.  —  Die  Larve  und  Poppe  findet  sich  >  5., 
der  Käfer  entwickelt  sich  ^  6.  und  hat  nach  der  Beobachtung  von 
C.  H.  einen  eigenthümlichen  Enoblauchsgernch.  —  Offenbach.  — 

2.  L.  Bovistae  F.  —  Fr.  Wald  und  überall,  wo  Boviste  im 
November  und  Dezember  in  dem  Staub  derselben  überwinternd.  —  Von 
B.  bei  Homburg  gesiebt.  —  G.  (Prof.  Rossmann).  — 


XXrX.  COCCINELLIDAE. 


Hippodamia  Muisant. 

1.  H.  tredecimpunctata  L.  —  Fr.  s.  s.  —  Cronthai  <  lo. 

von  C.  H.  gef.  Von  B.  nur  einmal  bei  Fr.,  von  Hg.  und  St.  mehrfach 
gef.  —  Dlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Wsb.  Kieskaut  2.  August  (K,).  — 

AnlsOStlcta  Bedtenbacher. 

1.  A.  novemdeclmpunctata  L.  —  Fr.  s.  im  Juli,  auch  von  Hg, 
und  Si  gesammelt  —  G.  (L.)  —  Wsb.  im  Juni  (K.)  — 

Cocclnella  Unnä. 

1.  (Adonia  Mute.)  mutabUis  Scriba.  —  Fr.  —  Hofheim.  — 

Fischbach.  —  Soden.  —  Mo.  h.  auf  Pflanzen  im  Sand.  Auch  1  Ex. 
ohne  Flecken  auf  den  Flügeldecken.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 
G.  (L.)  —  M.  (S.)  —  Einmal  am  Grossen  Mannstein  (Stauflen)  im 
Taunus  2.  April  1876  mit  nur  je  2  Flecken  an  der  Spitze  der  Flügel- 
decken (L.  H.).  — 

2.  (Adalia  Hula.)  obilterata  L.  =  llvida  Degeor  —  M.  nigrum 

IRig.  —  Im  Fr.  Wald  unter  Nadelholzrinde,  meist  Pinus  picea,  im 
Winter,  aber  audi  am  Johannisberg  bei  Nauheim  in  Kirschblüthen  =  5., 
wo  keine  Fichten  in  der  Nähe  waren.  —  Yariirt  von  hellgelber  bis  &8t 
schwarzer  Oberseite.  —  Fr.  (Hg.  und  St.)  —  G.  (L.)  —  Dlb.  (Seh.)  — 
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3.  (A.)  Bothnica  Payk.  —  Einmal   von  C.  H.   auf  Pinns  picea 
7.  bei  Fr.  gef.  — 

4.  (A.)  bipunctata  L.  —  Sowohl  die  Form  mit  je  einem  schwarzen 
Fleck  auf  ziegelrother  Flügeldecke,  als  auch  die  andere  extr^ne  Form, 
mit  schwarzen  Flügeldecken  und  je  2  rothen  Flecken,  gleich  h.  und 
stets  zusammengefunden,  oft  auch  in  Begattung ;  dann  ist  die  helle  Form 
meist  das  Männchen,  üebergange  in  der  Farbe  sind  seltener.  —  Fast 
alle  Coccinellen  yarilren  unglaublich  in  der  Farbe  der  Oberseite;  wegen 
der  spedellen  AuMhlung  verweise  ich  auch  in  der  Folge  bei  den  Cocci- 
nellen auf  die  verdienstvolle  Arbeit  Bach's  im  3.  Bande  seiner  Elfer- 
fauna. Von  bipunctata  beschreibt  er  zwölf  Yariet&ten.  Die  Art  über- 
wintert ofk  in  den  Häusern  oder  im  Freien  unter  Binden.  —  Im  ganzen 
Gebiet.  —  Fr.  —  Soden.  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Wsb.  an 
der  WeUritz  4.  Juli  1851  (K.).  —  Schierstein  am  Bhein  17.  Mai  (K.).  — 

5.  (A.)  undecimnotata  Schneider.  —  Fr.  s.  von  c.  H.  gef.,  bei 

Mo.  von  L.  H.  im  Juli;  bei  Fr.  einmal  von  B.  gesammelt.  —  M.  (S.)  — 

6.  (Harmonia  Muls.)   marginepunctata  Schaller.  —  unter 

Fichtenrinde  z.  s.  im  Winter.  —  Fr.  —  Varürt  von  einfarbigen  Flügel- 
decken zu  1.  3.  3.  1.  Punkten  auf  einer  Decke.  —  Fr.  (St.)  —  G.  (L.) 
—  Mo.  an  Kiefern  20.  Juli  (K.).  — 

7.  (H.)  Impustulata  L.  —  Varürt  von  2.  3.  3.  schwarzen  Flecken 
auf  gelben  Grund,  die  auf  die  verschiedenste  Weise  mit  einander  ver- 
bunden sein  können,  bis  zu  solcher  üeberhandnahme  der  schwarzen 
Farbe,  dass  auf  der  ganzen  Oberseite  nur  noch  die  Seitenränder  des 
Halsschildes  schmal  gelb  bleiben.  Lebt  auf  Eichen  im  Fr.  Wald.  — 
Maiukur.  —  Soden.  —  Bingen.  —  Bei  Fr.  s.  h.  von  Hg.,  St.  und  B. 
gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  M.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Wsb.  8.  August  (K.).  — 

8.  (Coccinella  Muls.)  quatuordecimpustulata  L.  —  Wald  von 

Soden  nach  Altenhain.  —  Wsb.  —  s.  h.  bei  Fr.,  z.  B.  21.  März  1860 
von  B.  gef.,  auch  von  Hg.  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  M.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

9.  (C.)  varlabilis  L.  —  Yariirt  von  einfach  gelb  bis  ganz  schwarz 
durch  unzählige  Varietäten.  Bach  führt  7  Hauptfiarbenvarietäten  an. 
Durch  alle  erdenklichen  Verbindungen  und  Ineinanderfliessen  von  1 — 6 
Punkten  oder  Fehlen  von  einem  oder  mehreren  derselben  ist  der  Variations- 
fihigkeit  dieser  Art  der  grösste  Spieh-aum  gegeben;  so  führt  z.  B. 
Mulsant  in  seiner  Bearbeitung  der  Coccinellen  der  französischen  Fauna 
allein  von  dieser  Art  47  verschiedene  Varietäten  an.  Die  Art  ist  leicht 
kenntlich  (wenigstens  bei  uns,  im  Süden   kann   dieses   Merkmal   ver- 
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schwinden)  an  einer  zasammengeknilfenen  Qaer£alte  vor  der  Spitze  der 
Flügeldecken.  —  üeberaU  s.  h.  auf  Eichen,  aach  in  vielen  Varietäten 
anf  Pflaumenbäumen,  in  Soden  gef.,  wo  die  Käfer  eifrig  den  Blattläusen 
nachgingen.  —  Fr.  —  Falkenstein,  Hohe  Mark  im  Taunus.  —  Fr.  (Hg.) 

—  M.  (8.)  —  G.  (L.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Mo.  vom  11.  Juli  bis 
8.  October  (K.).  — 

10.  (C.)  hieroglyphica  L.  —  Fr.  je  einmal  von  G.  H.,  Hg.  und 
B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  M.  (S.)  —  ö.  (L.)  —  Gonsenheim  bei  Uz. 
an  Kiefern  5.  September  (K.).  — 

.    Var.  areata  Panz.  —  wib.  (Sch.)  — 

11.  (C.)  quinquepunctata  L.  —  UeberaU  h.  —  Variirt  8.  durch 
Fehlen  eines  oder  mehrerer  Punkte.  —  Fr.  auch  von  Hg.  get  —  Dlb. 
Wlb.  (Sch.)  —  M.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

12.  (C.)  aeptempunctata  L.  —  in  ganz  Europa  g.  —  Die  Punkte 
werden  oft  kleiner  und  verschwinden  zum  Theil  ganz.  —  Fr.  —  Bieberer 
Höhe  bei  Olfenbach.  —  Taunus.  —  Fr.   (Hg.)  —  M.  (S.)  —  G.  (L.) 

—  Dlb.  Wlb.  (Sch.)  — 

Halycia  Muisant. 

1.  (Anatia  Muls.)  OCellata  L.  —  Diese  schön  gezeichnete,  grösste 
europäische  Goccinellide  findet  sich  s.  bei  uns  auf  Kiefern.  —  Mo.  — 
Fr.  Wald.  —  Königstein  auf  Fichten  im  JunL  Punkte  1.  3.  8.  1.  auf 
jeder  Decke  normal. —  In  Bockenheim  fand  L.  H.  an  einem  Haus  am 
20.  April  1874  eine  Varietät,  bei  welcher  der  Naht-  und  Mittelfleck 
der  8.  Reihe  fehlt  und  der  Mittelfleck  der  2.  Reihe  sehr  klein  ist.  — 
Fr.  (Hg.)  —  St.  fand  1  Ex.  mit  Flügeldecken  ohne  Flecken  und  1  Ex., 
bei  welchem  nur  der  Schulterfleck  vorhanden  ist.  —  M.  (S.)  —  G.  (L.) 

—  Mo.  an  Kiefern  20.  Juü  1851  (K.).  —  Dlb.  (Ko.)  — 

2.  (Mysia  Muis.)  Oblongoguttata  L.  —  Lebt  auf  Kiefern,  an 
manchen  Orten  n.  s.  s.,  z.  B.  Mo.  —  Bieberer  Höhe  bei  Olfenbach.  — 
Altenhain  bei  Soden  von  April  bis  Juli.  —  Von  B.,  Harer  und  Fresenius 
je  einmal  im  Fr.  Wald  gef.,  auch  von  Hg.  und  St.  mehrmals.  — 
Wlb.  (Sch.)  —  M.  (S.)  —  G.   (L.)  —  Mo.   an  Kiefern  2.  Juni  (K.). 

—  Wsb.  hinter  dem  Kursaal  im  Mai  (K.).  — 

8.  (Sospita  Muis.)  tigrina  L.  —  (Die  weissgelben  Flecken  stehen 
auf  schwarzem  Grund.)  Fr.  und  kleine  Feldbergthal  ^  5.  je  einmal 
auf  Erlen  von  C.  H.   gef.  —  Dlb.   (Ko.)  —  H.  Boss   streifte  bei  Fr. 
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am  Eisenbahndamm  am  Grindbmnnen  1  SttLck  nach  Mitiheilang  von  B. 

—  Pr.  (Hg.,  St.)  —  G.  (L.)  —  Wsb.  an  der  Wellrite  auf  Erlen 
80.  Juni  (K.).  — 

Var.  vigintiguttata  F.  —  (Die  weissgelben  Flecken  stehoi  auf 
rothgelbem  Grund.)  —  Soden  >>  10.  von  Erlen  und  Cronthal  <  9. 
Yon  C.  H.  je  einmal  von  Haseln  geklopft.  — 

4.  (Caivia  Muls.)  quatuordecimguttata  L.  —  Auf  Erlen  im 

Gebiet  n.  s.  —  Soden,  Falkenstein,  Wsb.  —  Nauheim.  —  Schmitterhof 
bei  Giessen.  —  Im  Mai  und  Juni  am  h&ufigsten.  —  Fr.  s.  (Hg.,  B. 
und  St.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  M.  (8.)  —  G.  (L.)  —  Bei  Schieretein  am 
Bheinufer  auf  Weiden  in  Begattung  17.  Juni  (K.).  — 

5.  (C.)  deoemguttata  L.  —  s.  —  im  Fr.  ünterwald  =  5.  einige- 
mal von  C.  H.  gef.,  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

6.  (C.)  bisseptemguttata  Schaller.  —  d  Ex.  bei  Mo.  gef.  (£.)  — 

7.  (Myrrha  Muls.)  OCtodecimguttata  L.  —  Unter  Fichtenrinde 
im  Fr.  Wdd  im  Winter  s.  von  C.  H.,  Hg.  und  St.  gef.  —  G.  (L.)  — 
Wlb.  (Seh.)  —  Mo.  von  19.  Juni  bis  22.  August  (K.).  — 

8.  (Halycia  Muls.)  sedecimguttata  L.  —  Bei  Fr.  n.  s.,  auch 

von  Hg.  und  St.  gef.  —  G.  (L.)  —  Wsb.  auf  Birken  an  der  Platter 
Chaussee  (K.).  — 

9.  (VIbidia  Muls.)  duodeclmguttata  Poda.  —  Einmal  von  c.  H. 

bei  Soden  auf  Eichen  <  9.  gef. ;  auch  bei  Fr.  von  Hg.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

10.  (Tbea  Muls.)  vigintiduopunciata  L.  —  üeberali  n.  s.  — 

Fr.  —  Soden.  —  Wlb.,  woselbst  auch  die  Larve  h.  im  Gras  gestreift 
wurde  (Seh.).  —  M.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Wsb.  auf  Evonymus  von 
20.  August  bis  18.  Septemb^  (K.).  — 

11.  (Propylaea   Muls.)    quatuordeclmpunctata  L.   —   Die 

schwarzen  Flecken  auf  gelbem  Grund  können  so  ineinander  fliessen  und 
grösser  werden,  dass  die  Flügeldecken  schwarz  mit  gelben  Flecken  er- 
scheinen. —  Fr.  h.,  auch  von  Hg.,  B.  und  St.  gef.  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.) 

—  G.  (L.)  —  Gonsenheim  bei  Mz.  11.  Juli  in  Begattung  (K.).  — 

Micraspls  Redtenbacher. 

1.  M.  duodecimpunctata  L.  —  Fr.  h.  im  Genist.  —  Im  frühesten 
Frül^ahr  unter  Steinen  am  Main  bei  der  Gerbermühle  von  B.  gesammelt, 
auch  von  Hg.  gef.  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 


CUlMVnB  LnrL 

1.  C.  niivHUiitai  Scriha.  —  Fr.  t.  s.  —  tei 

—  M.  (&)  _  G.  (L.)  —  Td..  (K-)  — 

2.  C.  UpnWtatai  L  —  Fr.  L  uf  Exfcn.  — 
H.  (a)  —  6.  (L.)  —  e<B9»li(iM  bä  Ml  saf  Ki^n  S.  S 

ExodwmUS  BedtalndMr. 

1.  E.  ^rite  Scrte.  —  Fr.  n.  s.  —  Auf  N«d 

ge£,  auch  nn  Hg.  gm^rlt   —  M.  (S.)  —  G.  (L.) 

2.  E.  yi*»wMllW  L  —  Fr.  W.U  Hf  Wie 
Bieberer  HObe  bä  Offenb»^  —  Bei  Ft.  ucb  tm  1 
Wlb.  TOB  Seh.  gt£  —  ■.  (8.)  —  G.  (L.)  —  Mo. 
4.  ADgmt  bis  22.  Bepttmb»  1»51  (K.).  — 

HypcnwpiS  BedtenbKtw. 

1.  H.  Canpntril  Hbsi  —  Bü  Fr.   mimhi  m 

Friedberg  (Pnbr).  — 

2.  H.  reppwtis  Hblt  —  Fr.  s.  »  FrtlKJÜu;  m 

—  Wlb..  (Seh.)  — 

EpllMlUU  Chemdat 

1.  E.  MRitoeinBaealata  F.  =  Argm  Foorc. 

Gegenden  auf  der  Zannrflbe  (Biyonia  dioica)  n.  s.  b 
gef.,  z.  B.  bei  Bergen  in  Heck».  —  Fr.  aoch  Ton  I 
gef.  —  Bei  Dlb.  nnd  Wlb.  tod  Seh.  aas  der  Larve  erv 

—  a.  (L.)  —  Wsb.  Mfihlweg  im  Juli  aof  Bryonia  (E 

2.  (Lasia  Htils.)  globesa  Schneider.  —  Tari 
Anzahl  der  Ponkte  und  Znaajninenfliessen  der  Flecken. 
EichengebOsch.  —  Ton  Hg.  nnd  B.  s.  h.  gef.  —  T 
h.  auf  Hedieago  satira,  von  deren  filSttem  sie  dch 
nShrt,  gesogen;  auch  die  nngefleckte  Tariettt  —  0.  ( 

CynegetiB  Bedteabacher. 

1.  C.  hnpunctata  L.  —  (Die  FlOgeldeck«  glt 
flOgdloB).  ~  Bei  KOnigstnu  im  Tannaa  in  feoohteD  W 


[1.  8.  und  ^  5.  bei  Nauheim  vaa  was  gceammelt.  —  Friedbc^ 
r).  —  Von  Harer  und  Hg.  bei  Fr.  h.  gef.  —  Wlb.  in  frachtem 
h.  Ton  Seh.  gMtreifl.  —  Wsb.  SO.  Mai  (K.).  — 

PlatynasplS  Redteabacber. 
1.  P.  VlllOSa  Fourc.  —  Unter  Pappelrind«  bei  Fr.  gef.    Von  B. 
ancb   unter  Weidenrinde  gesammelt.     Auch  Hg.   fend  die  Art  im 
lt.  —  Wlb.  (8ch.)  —  G.  (L.)  — 

SCfinnnS  Kugekim. 

1.  (NephuS  Mis.)  quadrilunulatus  HUq.  —  Bei  Fr.  nnd  Schmitter- 
bei  QiesBen  auf  Ephea  von  C.  H.  im  Herbst  gef.  —  Von  B.  ba 
t.  h.,  auch  TOn  Hg.  mid  fit.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seb.)  —  G.  (L.)  — 

2.  (N.)  RedtenbaCheri  Hüls.  ~  l  stock  an  einer  Bretterwand 
1^.  im  Mai  von  C.  H.  gef.  —  Bei  Wlb.  h.  von  Seh.  gef.  — 

8.  (N.)  biveirucatUS  Panz.  —  Fr.  im  October.  —  Bei  E^khnm 
Sichengebflsch  im  Juli  —  Wlb.  (Seh.)  —  Q.  (L.)  — :  Fr.  6.  April 
'  (B.).  - 

4.  (Scyniuis  Muts.)  nigrlnus  Kug.  —  Fr.  —  Grieaheim.  — 

WiesengebÜBcb  bei  Palkenetein  im  Mai  geklopft.  —  Schmitterfaof 
iessen.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Beb.)  —  Mo.  auf  Kiefern  9.  Mai  (K.).  — 
^-  (S.)  pygmaeus  Fourc.  --  Fr.  Wald  von  L.  H.  und  Hg.  n.  s. 
—  Wlb.  (8oh.)  — 

6.  (S.)  marginalls  Rossi.  —  s.  —  Fr.  einmal  =  7.,  Ems  2  Stück 
Q.  H.  gef.  —  Bei  Fr.  auch   ?on  Hg.,  bei  Wlb.   von  Seh.  gee.  — 

7.  (S.)  Apetzii  Hüls.  —  Bei  Ems  3  Stock  von  C.  H.  gef.  — 
'■)  - 

8.  (S.)  frontalis  F.  —  Ft.  im  Bebstockwald.  —  Eme.  —  üeberall 
—  Fr.  von  Hg.  gef.  —  G.  (L.)  —  Wlb.  (8ch.)  — 

9.  (Pullus  MuIb.)  Abletis  Payk.  —  Bei  Wlb.  von  Scfa.,  bei  ^. 
Hg.  gef.  -  G.  (L.)  — 

10.  {P.)  fasciatus  F.  —  In  Gesellschaft  der  Blatthms  Aphis 
Qci  >■  6.  von  C.  H.  und  von  Eg.  bei  Pr.  gef.  — 

11.  (P.)  arcuatus  Rossi.  —  Von  Hg.  einmal  bei  Fr.  gef.  — G.{L.}- 

12.  (P.)  impexin  Hüls.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

13.  (P.)  scutellarla  Muts.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  _ 
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14.  (P.)  dlSCOideuS  lllig.  —  Aaf  Pinna  sjhestris  l 
am  Hain  h.  —  Offenbach  anf  Junipenia  im  April,  aadi 
Sodeo  anf  Eichen.  Die  Käfer  stellen  wie  alle  Arten  der 
Blattlfinsen  nach  nnd  sind  desshalb  nicht  immer  an  di« 
(rebnnden.  —  Anch  von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt  nnd  von  B. 
1860  gef.  —  M.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

15.  (P.)  analiS  F.  —  Fr.  eimnal   von  C.  H.  gef.,  ai 

—  Wlb.  (Seh.)  — 

16.  (P.)  haemorrholdalia  Hbst.  —  Fr.  an  der  ehemal 
weide,  jetzt  zoologischer  Garten ;  im  Bödelheuner  Wald  := 
auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

17.  (P.)  capitatus  F.  —  Fr.  im  Juni  von  Bphea 
Bingen.  —  Am  Földberg  <C  6.  Öfter  gef.  —  Fr.  je  einmal 
Hg.  gof.  —  Wlb.  (Seh.)  —  M.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

18.  (P.)  ater  Kug.  —  Fr.  nnd  Soden  anf  Kiefern,  a 
gwanmielt.  —  Wlb,  (Seh.)  —  <C  ß.  Eppstein.  — 

19.  (P.)  minimus  Payk.  —  Im  Gebiet  h.   auf  Eiche 

—  Fr.  im  Genist  nnd  unter  Binden ;  auch  von  Hg.  gef.  —  W 

Bhizobins  Stephens. 

1.  R.  iltura  F.  —  unter  diesem  Namen  wurden  seitl 
tobins  nnaerea  Gebietes  zDBammengefasst,  bis  Seidlitc  in 
baltica  1872,  p.  193,  davon  eine  sweite  Art  ausschied.  —  B 
litnra  ist  das  HalsschUd  von  der  Basis  nach  vom  einfach, 
allm&Iig  verengt;  die  Unterseite  des  Körpers  ist  schwarz  i 
gelbem  Sanm,  der  KOrper  ist  kflfzer  nnd  gewSlbter.  &ie  ist 
(bäu%er  in  80d-Enropa).  L.  H.  besitzt  aus  dem  Gebiet 
der  Bieberer  H9he  bei  Offenbach  =  4.  auf  Kiefern  gef.;  1 
von  Fichten   (und  1  E^   von   der  Saline  Salzhaosen   in  dt 

—  Bei  Wlb.  h.  nach  Seh.  —  Auf  der  höchsten  Spitze  dee  1 
stein  (Stanfen)  im  Taanus  an  den  Felsen  2.  April  1876 
Wsh.  (K.)  —  >  8.  Königstein.   — 

2.  R.  tubdeprflsaus  Seidl.  —  Bei  dieser  Art   ist  d 
von  der  Basis   bis   zur  Hitte  gleichbreit,  von   hier   nach 
stark  gerundet  verengt;   die  Unterseite  ist  roth  und   die  H 
Der  KOrper   ist  länglicher  und  flacher.  —  Bei  der  ersten 
Prostemum  zwischen  den  Yorderhüften  zwei  stark  erhaben 


die  sich  vom  epitiwinicelig  Ter«inigea ;  bei  aubdepreasus  dnd  diese  Band- 
linien  nur  sehr  fein,  nach  toid  ondeDtlicb  oder  sehr  fein  und  sieh  im 
Bogen  TM-bindeDd.  —  Bcd  FalkeDstein  im  Taunus  =  5.  von  Wieseo- 
geb&scb  geklopft ;  <^  4.  Ton  Jnnipenis  bei  Offenb&ch  und  bei  Fr.  tmbr 
Binde  von  Pinns  picea  im  November.  —  Bei  Wlb.  4  Ei.  von  Seli.  get 

—  Wsb.  (K.)  — 

GoCCldnla  Kogelann. 

1.  C.  SCytellata  Hbst  —  Unter  Bbden  bei  Fr.  im  April,  nntn 
Schilf  bei  Offenbach  und  Fr.  im  Herbst.  —  Enkheimer  Torfbrflcbe.  — 
Ton  B.  s.  b.  bei  Fr.  gesammelt,  auch  von  Hg.  und  Si.  —  Wlb.  (Set.) 

—  Ho.  Wassergraben  im  Hai  (E.).  — 

2.  C.  rufa  Hbtt.  —  Fr.  —  Offenbach  in  Qesellsdiaft  der  vwigoi. 

—  Nor  einmal  bei  Fr.  von  B.  gesammelt,  von  Hg.  nnd  St.  öfter.  — 
Nicht  bei  Wlb.   (ßch.)  —  G.   (L.)  —  Ho.   mit  der   vorigen   (K.).  — 

—  Wsb.  an  der  Wellrite  15.  Juni  (K.).  — 


XXX.  CORYLOPHIDAE. 


Saclnm  Le  Conte. 
1.  S.  obscurum  Sahlb.  =  cortictnum  Thoms.  —  [Eierher  di« 

in  den  meisten  Sammlungen  sich  befindenden  8.  (Cl^rpeaster  Ol.)  pasiUnm 
Gyll.,  welche  naiie  verwandte  Art  v.  Heyden  nnd  Dr.  Eraatz  nnr  ans 
Schweden  kennen.]  —  Pr.  Wald  an  Bnchenholz  =  4.  von  C.  H.  get 
—  Ancfa  in  SAd-Europa.  —  Von  B.  s.  bei  Fr.  gesammelt.  — 

SerlCOdemS  Stephens. 
1.  S.  lateralis  Gyll.  —  Fr.  an  Pilzen  in  den  Promenaden  im 
Hai,  nnter  Pflanzen  auf  der  Erde  im  botanischen  Qarten,  vegetabOiaehe 
Dnnghanfen  von  Hai  bis  October.  —  Soden.  —  Im  Mhute«  Frühjahr 
anter  Steinen  auf  verrottetem  Uist  am  BOderberg  20.  Hftn  1860  von 
B.  8.  gef.  —  Wlb.  (SeL)  — 


GorylOphns  Stephens. 

1.  C.  cassidoides  Mrsh.  —  tTnter  Schilf  bei  dw  Kette 
Fr.  —  EnkheinHT  Torfbrflche.  —  Hit  der  vori^n  OattoDg 
nnr  1  Stück  gef.  von  B.  —  Wlb.  (8ch.)  — 

Orthoperos  Stephens. 

(Ton  Ii.  1.  Herdan  wnrda  dla  Oftttang  niidlrt.  Badliu  Boton.  Z*itMhr.  il 

1.  0.  brunnipes  Gyll.  =  piceus  Steph.  =  Dorcat« 

maehussns«   Beck.   —   Im   Fr.  Wald    ao   geschlageDem   1 
=  4.  n.  B.  — 

2.  0.  atomus  Gyll.  —  Auf  dem  Schmitterfaof  bei  Qies 
Exemplare  nnd  im  Pr.  Wartforst  einmal  im  Nest  der  Formics 

[Corticalis  Bedtb.,  nach  S.  T.  im  ganzen  Gebiet,  kennt  '. 
ans  SndfrankreicL]  — 


xxxL  trichoptertgida: 


Ptenidlmn  Erichson. 

1.  P.  laevigatum  Er.  —  Scbmltterhof  bei  Giessen.  — 
Ton  C.  H.  and  Hg.  gef.  — 

2.  P.  puslllum  Gyll.  —  Veber&ll  s.  h.  —  Die  Arten 
bolendeo  Tegetabilien,  unter  Brettern  an  Schimmel.  —  Fr.  - 

3.  P.  apicale  Er.  —  Fr.  h.  von  ans  und  Bg.  gef.  — 

4.  P.  fbscicorne  &-.  —  Fr.  2  stock  von  C.  H.,  mehi 
fig.  gesammelt.  — 

fi.  P.  formicetorum  Krtz.  —  L.  H.  fand  2  £z.  in  G 
der  Formica  faliginoaa  an  alten  Eichen  bei  den  Oberrädei 
ständen.  — 

6.  P.  Gressneri  Er.  —  Ton  Hg.  n.  s.  bei  Fr.  gesamn 


>-" 
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Ptilimn  Erichson. 

1.  P.  Kunzei  Heer.  —  Fr.  von  O.  H.  und  Hg.  8.  h.  an  faulenden 
Pflanzen;  anch  unter  Steinen  auf  verrottetem  Mist  am  RMerberg  21.  Man 
1860  von  B.  gef.  — 

2.  P.  angustatum  Er.  =  oblongum  Gilim.  —  Ems  an  Eseb- 

koth  von  C.  H.  gef.,  bei  Fr.  von  demselben  und  Hg.  gesammelt  — 

3.  P.  mlnutissimum  Weber.  —  Fr.  bei  Formica  rufa  von  C.  E 
gef.,  auch  von  Hg.  gesammelt.  —  M.  (S.)  — 

4.  P.  canaliculatum  Er.  —  in  den  Enkheimer  Torfbrflchen  uiter 
Schilf  von  uns,  von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt.  — 

6.  P.  caesum  Er.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

6.  P.  inquillnum  Er.  —  Bei  Fr.  von  B.  18.  April  1860  gel  - 

Nenglenes  Thomson  (=  Ptlnella  Matthews). 

1.  N.  apterus  6u6r.  —  im  Fr.  Wald  an  der  Viehtribke  am 
Beckerweg  in  faulem  Bnchenholz  einmal  in  Anzahl  von  L.  H.,  M  S. 
und  Hg.  am  1.  August  1855  gef.  —  Die  Art  ist  augenlos  und  hat  die 
charakteristische  gelbe  Farbe  aller  Blindinsekten,  die  im  Verborgenen, 
ohne  Einfluss  des  Tageslichts  auf  das  Pigment,  leben.  — 

2.  N.  teetaceus  He^  =  llmbatus  Heer.  —  Mit  deutUchen 

Augen.  —  Fr.  einzeln.  —  Cronthal.  — 

AderceS  Thomson  (=  Pteryx  Matthews). 
1.  A.  SUturalis  Heer.  —  Fr.  einmal  n.  s.  von  C.  H.  gef.  — 

Trlchopteryx  Kirby. 

1.  T.  lata  Matthews.  —  Bei  Fr.  einmal  von  C.  H.  gef.  als  grosse 
atomaria.  —  Stimmt  mit  typischen  Stücken  aus  Orefeld.  — 

2.  T.  atomaria  Deg.  —  Fr.  s.  h.  unter  faulenden  Pflanzen,  auch 
von  Hg.  gef.  — 

8.  T.  grandicollis  Mhm.  =  fascicularle  Gllim.  —  Fr.  etwas 

seltener,  auch  von  Hg.  gef.  — 

4.  T.  fascicularis  Hbst.  =  intermedia  Gilim.  —  Von  Hg.  bei 

Fr.  gesammelt.  — 
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5.  T  thoracica  Gillm.  —  2  Ex.  von  c.  h.  g%t  —  \ 

bei  Fr.  gesammelt.  — 

6.  T.  pumila  Er.  =  Mricans  Gllim.  —  Fr.  von  c.  £ 

get.,  ebeneo  von  Hg.  — 

7.  T.  brevipennis  Er.  =  ctavipes  Glllm.  —  Von  Hg. 

gesammelt.  — 

B.  T.  pygmaea  Er.  =  parallelogramma  Gillm.  —  ^ 

TOrige  Art,  — 

9.  T.  sArIcans  Heer  ==  depressa  GÜlm.  —  Wi«  die  Torige 


XXXU.  SCAPHIDIDAB. 


Scaptaldlnm  oiivier. 

1.  8.  qoadrlmacuiatum  Ol.  —  im  Fr.  Unterwald  an  s 
migem  Holz  e.  von  C.  H.  gef.  —  Ho.  (8i)  —  Fr.  Wald  (I 
Dlb.  (Seh.)  — 

Scaphlnm  Eirby. 
1.  S.  immacuiatum  Oilv.  —  in  der  Fr.  nmgeg«nd  in  Na 
Waldungen  an  schimmeligen  Stellen  am  Boden  in  aJten  HaoBj 
Bei  Offenbach  in  einer  Beihe  von  Jahren  oft  in  Hange  von  L.  1 
und  St.  gef.  —  C.  H.  &nd  dif  Art  auch  im  BOderw&ldchen,  am  I 
imd  bei  Oberrad.  —  Bei  Uz.  von  8.  and  Ludwig  gef.  [Exemj 
Sammlang  t.  Heyden.]  —  Im  Bebstockerwald  von  B.  geeammell 

ScaphiSOma  Leach. 

1.  S.  aflaricinun  OiiV.  —  im  Gebiet  h.  an  schimmeligen 
—  Fr,  auch  von  Hg.  ond  B.  gesammelt.  —  Dlb.  (Seh.)  —  Hz. 

2.  S.  Iraieti  Panz.  —  Ton  H.  S.  in  einem  Garten  in  Bocl 
gef.  [4  Stack  is  Sammlung  v.  Heycleii.]  —  Bei  Fr.  von  Hg.  geeami 

3.  S.  aasimiie  Er.  —  Einmal  von  C.  H.  bei  Fr.  gef.  — 
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XXXm-  CLAMBIDAE. 


dambUS  Fischer. 

1.  C.  pubescens    Redtb.  —  Fr.  tod    nns,  Hg.   und  M.  S.  in 

grosser   Menge   im   Maingenist   gesammelt.   —   Friedberg   (Fahr).   — 
Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  3.  April  1860  (B.).  — 

2.  C.  Armadillo  Deg.  —  Fr.  —  Soden.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

3.  C.  minutus  Sturm.  —  Fr.  — 

Cybocephalns  Enchson. 

1.  C.  fsstlvus  Er.  =  diadematus  Chevr.  —  Fr.  s.  s.  — 

Zweimal  an  einem  morschen  Apfelbaum  von  C.  H.  gef.  — 
2.  C.  exiguus  Er.  —  Von  Seh.  bei  Wlb.  gef.  — 


XXXIV.  ANISOTOMIDAK 


Triarfhron  Schmidt. 

1.  T.  Märkeli  Schmidt  —  Ein  Exemplar  dieser  Seltenheit  [nun- 
mehr in  Sammlung  v.  Heyden]  fand  Dr.  C.  Gerlach  (jetzt  in  Hongkong) 
im  Fr.  Wald  mit  dem  Streifaetz.  — 

HjdnoMnS  Schmidt. 

1.  H.  punctatissimus  Steph.  —  C.  H.  fand  2  stück  bei  Fr., 
L.  H.  1  Stück  an  den  Offenbacher  Kalkstoinbrüchen.  —  Fr.  von  St 
einmal  gef.,  yon  B.  1  Stück  in  der  Sandgrube  bei  Eleinkarben  in  der 
Wetterau  gef.  1860.  —  Mo.  (K.)  — 


J 
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Anisotoma  nuger. 

1.  A.  ChmamoiMa  Pani.  —  Von  Eo.  n.  s.  in  Trüffeln  bei  Dlb. 
gd.  —  Von  Hg.  nnd  Sieitz  bei  Fr.  gesammeli  —  Wsb.  im  Adamsthal 
20.  August  (E.).  — 

2.  A.  rugosa  Steph.  =  armata  Sturm.  —  Ein  Exemplar  der 

Sammlung  ▼.  Heyden  fing  M.  S.  an  der  Babenbäuser  Landstrasse  im 
Pr,  Wald,  anch  einmal  von  B.  bd  Pr.  gestreift.  — 

3.  A.  Triepkii  Schmidt  —  An  demselben  Orte  wie  die  vorige 
von  L.  H.,  M.  S.  nnd  Hg.  Abends  s.  s.  mit  dem  Streifoetz  auf  kurzem 
Oras  gef.  — 

4.  A.  Obasa  Er.  —  im  Fr.  Wald  mehrfach  im  Jani  nnd  Jali, 
sowie  bei  Offenbach  gef.,  im  Isenborger  Wald  von  Hg.  gesammelt.  — 

Var.  brunnea  Sturm.  —  Fr.  einmal  — 

5.  A.  dubia  Kugei.  —  Eine  der  häufigsten  Arten.  —  Fr.  — 
Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

6.  A.  flavesoena  Schmidt  —  Bei  Fr.  von  M.  S.  gesammelt.  — 

7.  A.  avalia  Schmidt  —  Ein  im  Fr.  Wald  von  M.  S.  gefangenes 
Exemplar  in  Sammlung  v.  Heyden.   Auch  von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

8.  A.  nigrita  Schmidt  —  Fr.  einmal.  — 

9.  A.  rubiginosa  Schmidt  —  im  Fr.  Wald  von  L.  H.,  Hg.  und 

B.  fs^t  —  Wlb.  (Seh.)  — 

10.  A.  acita  Er.  —  s.  s.  Art.  —  Fr.  einmal  gef.  — 

11.  A.  calcarata  Er.  =  ferrugiuea  Schmidt  —  Bödelhelm. 

—  Fr.  n.  s.  von  L.  H.  und  Hg.  gef.  —  Soden  (St.)  —  Wlb.  (Seh.) 

—  M.  (S.)  — 

12.  C.  badia  Sturm.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

Cyrtnsa  Erichson. 

1.  C.  minuta  Ahr.  —  Fr.  n.  s.     [Hierher  gehören  auch  die  von 
L.  H.  gefundenen  Stficke  von  C.  pauxilla,  welche  in  S.  V.  erwähnt  sind.]  — 

2.  C.  aubteatacea  Gyll.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt.  — 

ColeniS  Erichson. 

1.  C.  immunda  Stm.  =  dentipea  GylL  —  Soden.  —  Fr.  h., 

auch  von  B.  nnd  Hg.  gef.  —  Bei  Wlb.  nach  Seh.  h.  — 


T-^ 
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Agarlcophsgas  Schmidt. 

1.  A.  Cepbalotes  Schmidt  —  £än  Exonplar  dieser  Seltenheit 
fand  M.  S.  im  Fr.  Wald;  es  befindet  .sich  nnn  in  der  Sammlnng 
V.  Heyden.  — 

2.  A.  COnformi8  Er.  —  Einmal  von  Seh.  bei  Wlb.  gef.  — 

LlodeS  Erichson. 

1.  L.  humeralis  F.  —  im  Fr.  Wald  in  Stanbpilzen  an  Eiefem- 
stöcken  nnd  an  Boletus  an  Bftamen.  —  Wald  bei  Obemrsel  ^5.  — 

Var.  picea  Panz.  (ganz  rothbramie  Flfigeldecken)  mit  der  Stammart, 
welche  auf  den  schwarzen  FlDgeldecken  eine  rothbranne  Sdndtermakel  hat. 

2.  L  axillaris  Gyll.  —  Wie  die  vorige.  Seltener.  —  Fr.  —  Neuen- 
hain  bei  Soden.  —  Cronthal.  —  Offenbach.  —  An  der  Hofheimer  Kapelle 
von  B.  gesammelt.  —  Fr.  (Hg.)  —  Bei  Dlb.  h.  (Seh.)  — 

3.  L.  glabcr  Kug.  —  Am  Fr.  Forsthans  s.  s.  miter  faulende 
Nadelholzzweigen  von  L.  H.  gef.  —  Bei  Blb.  einmal  von  Seh.  geL  — 

4.  L.  Ca8taneU8  Hbst.  —  Wie  die  vorige.  —  Fr.  (St.)  — 

5.  L.  0rbiCUlari8  Hbst.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  und  St.  gef.  — 

AmphicylliS  Erichson. 

1.  A.  globll8  F.  (mit  schwarzen  Flfigeldecken  und  rothem  Hals- 
schild). —  Im  Isenburger  Wald  s.  s.  von  L.  H.  und  Hg.  mit  don 
Streifhetz  gef.  —  Mehrere  Stficke  (auch  die  Varietät)  in  lichten  Wald- 
stellen auf  Gras  gestreift,  meist  in  der  Nähe  des  Forsthanses,  z.  B.  am 
24.  Mai  1860  (B.).  — 

Var.  8taphylaea  Gyll.  (ganz  braunroth).  Auf  der  Bieherer  Höhe 
bei  Offenbach  von  L.  H.,  im  Schwanheimer  Wald  von  St  gesammelt 
-  Fr.  (Hg.)  - 

2.  A.  globiformi8  Sahlbg.  —  Fr.  (Hg.)  —  G.  (L.)  — 

Agathidinm  niiger. 

1.  A.  nigripenne  F.  —  Von  st.  4  stück  bei  Fr.  gesammelt.  — 
Wlb.  (Seh.)  — 

2.  A.  atrum  Paylc.  —  Fr.  s.  auch  von  Hg.  gesammelt.  —  An 
geschlagenen  FichtenstSmmen  im  Fr.  Wald  2  Stfick  Yon  B.  gef.  — 
G.  (L.)  — 
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3.  A.  seminulam  L.  —  2  stock  von  Fr.,  ein  drittes  1861  bei 
Formica  mfa  im  Fr.  Wald  von  B.  gef.,  auch  von  Hg.  gesammelt  — 
G.  (L.)  — 

4.  A.  laevigatum  Er.  —  Fr.  —  EOnigstein.  —  Schmitterhof  bei 
Gieesen.  —  Bei  Fr.  von  B.  und  Hg.  gef.  — 

5.  A.  badlum  Er.  —  [Mein  Fr.  Stflck  in  8.  V.  ist  ein  laevigatum.] 
—  Bei  Fr.  von  St.  gesammelt.  —  G.  (L.)  — 

6.  A.  varian8  Beck  —  An  einem  faulen  Brett  bei  der  Oel- 
mDhle  bei  KOnigstein  fand  L.  H.  ein  Dutzend  Exemplare  dieses  seltenen 
Thierchens  im  Juli  1872.  — • 

7.  A.  rotundatum  Gyll.  —  Vcm  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

8.  A.  marginatum  Sturm.  —  Viele  Exemplare  am  8.  April  1860 
bei  Fr.  von  B.  gef.  — 

[A.  nigrinum  Sturm  besitze  ich  nicht  aus  dem  Gebiet,  wie  in  S.  V. 
angegeben  ist.] 


XXXV.  SILPHIDAE. 


A-  SILPfflNI. 

Agyrtes  Fröhlich. 

1.  A.  Caataneua  Fröhl.  —  im  ersten  FrObjahr  im  Flug  am 
Grindbrnnnen  bei  Fr.,  auch  in  den  Strassen  an  Häusern.  —  Nauheim. 
—  Von  B.  zweimal  bei  Fr.,  1  Ex.  davon  unter  einem  Feldstein  am 
Hanauer  Bahnhof  gef.  —  Hg.  &nd  4  Stücke  bei  Fr.,  auch  St.  sammelte 
die  Art  —  M,  (S.)  — 

2.  A.  bicolor  Caat.  =  subniger  Fairm.  —  b.  s.  —  Bei  Fr. 

wurden  folgende  einzebe  Stücke  gef.:  Von  Dr.  Siebert  unter  einer  Weide, 
von  C.  H.  =  12.  auf  Schnee,  von  M.  S.  am  15.  April  1856  am  Main- 
Keckar-Eisenbahndamm  im  Wald  unter  Laub.  — 

Necrodes  Leach. 

1 .  N.  litoralis  L.  ~  Fr.  —  An  grosseren  Aesern,  besonders  solchen, 
die  im  Wasser  liegen.  —  z.  s.  —  An  der  Mainkur  1878  von  B.  ge- 
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sammelt.  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Von  Hg.  früher  h.  bei  Fr.  gef.,  auch 
von  St.  —  G.  (L.)  — 

Xylodrepa  Thomson. 

1.  X.  quadrlpunctata  L.  —  Fr.  —  Soden.  —  Friedberg  anf  dem 
Johannisberg.  Lebt  anf  jungen  Eichbäomen,  wo  sie  anf  Insekten  Jagd 
macht.  —  Fr.  Wald  (St.)  —  Wsb.  (K.)  —  Anf  der  Königswiese  bei 
Fr.  am  3.  Juni  1860  von  B.  gef.  —  Dlb.  (Seh.)  —  Am  Hainerw^ 
in  der  Nähe  vom  Fr.  Wald  früher  s.  h.  von  Hg.  gesammelt.  —  M.  (S.) 

—  ö.  (L.)  — 

Thanatophilns  Leach. 

1.  Th.  thoracICUS  L.  —  im  ganzen  Gebiet  h.  an  Aas.  —  Fr.  — 
Feldberg  =  6.  —  In  der  Ebene  schon  am  18.  April  1861  von  B. 
gef.  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  M.  (S.)  —  G.  (L.)  — 

2.  Th.  rugOSUS  L.  —  Fr.  h.  —  Feldberg.  —  Dlb.  Wlb.   (Seh.) 

—  Fr.  auch  von  Hg.  und  St.  gef.  —  M.  (S.)  —  Wsb.  an  der  Wellritz 
16.  April  (K.).  — 

3.  Th.  8inHatU8  F.  —  Fr.  h.  —  M.  (8.)  —  G.  (L.)  —  Dlb. 
Wlb.  (Seh.)  — 

Oiceoptoma  Leach. 

1.  0.  Opaca  L.  —  Fr.,  besonders  im  Schwanheimer  Wald,  s.  — 
Auch  von  Hg.  und  St.  gef.  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  M.  (S.)  — 
Had.  (K.)  — 

2.  0.  reticulata  F.  —  Von  Hg.  und  St.  bei  Fr.  Öfter  gesammelt, 
auch  von  B.  h.  auf  Wegen  in  der  Sonnenhitze.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
Münster  bei  Soden  2.  April  1876.  —  Bei  Bockenheim  17.  April  1876 
in  Begattung.  —  M.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Wsb.  Dotzheimer  Weg 
24.  Aprü  (K.).  — 

Sllpha  Linn^. 

1.  S.  tristis  lllig.  —  Fr.  s.  s.,  früher  am  Oederweg  in  Hecken, 
wo  sie  den  Sehnecken  nachgeht.  —  Auch  von  St.  im  Gkbiet  einmal,  von 
Hg.  3  Stück  gef.  — 

2.  S.  Obscura  L.  —  Fr.  von  C.  H.  und  St.,  von  B.  und  Hg.  h. 
gef.  -r-  Münster  bei  Soden  2.  April  1876.  —  M.  (S.)  —  G.  (L.)  — 
Dlb.  Wlb.  (Seh.)  — 


J 
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PhOSphnga  Leach. 

1.  Ph.  laevigata  L.  —  Fr.  z.  s.,  anch  von  St.  gef.  Von  Hg.  bei 
Fr.  n.  8.  gesammelt.  —  Wsb.  18.  Mai  (K.).  —  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  Ph.  atrata  L.  —  in  Wäldern  h.  in  faulem  Holz,  unter  Laub. 

—  Schlangenbad.  —  Fr.  h.  (Hg.  und  B.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  — 
M.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Wsb.  in  Baumstrünken  an  der  Wellritz  im 
März  (K.).  — 

Necrophoms  Fabiicins. 

1.  N.  GermaniCUS  L.  —  Fr.  z.  s.  an  Aas  von  grössere  Thiereu. 
Böderwald  bei  Fr.  1874  von  B.  gef.  —  Had.  Wsb.  (K.)  —  Dlb. 
Wlb.  (Seh.)  — 

Varietät  mit  je  einem  kleinen  rothen  Punkt  auf  der  Mitte  jeder 
Decke  fand  August  Osterrieth  bei  Fr.  [in  Sammlung  v.  Heyden.]  — 

Varietät  mit  je  einem  grossen  rothen  Fleck  vor  den  Hinterecken 
der  Flügeldecken  fanden  Graf  und  Hg.  bei  Fr.  — 

Die  Varietät  mit  vier  rothen  Flecken  (speciosus  Schulze)  fand 
Scheidel  bei  Fr.  —  Die  Art  kommt  bei  Mz.  nach  S.  n.  s.  in  Pferde- 
koth  Tor,  wo  er  den  grossen  Kothkäfem,  besonders  Geotrupee,  nachgeht. 
Wirft  man  einen  solchen  Kothhaufen  auseinander  und  findet  man  frisch 
zerfressene  Stftcke  von  Geotrupes,  da  kann  man  sicher  sein,  dass  N.  Ger- 
manicus  in  der  Nähe  ist.  — 

2.  N.  hamator  F.  —  Etwas  häufiger  wie  der  vorige.  —  Fr.  (Hg. 
und  St.)  —  Im  BOderwald  am  27.  April  1860  von  B.  gef.  —  M.  (S.) 
_  G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

3.  N.  vespillo  L.  —  An  todten  Mäusen,  Maulwürfen,  Vögeln  s.  h. 

—  Fr.  auch  von  Hg.  gef.  —  Variirt  von  16"^  Grösse  bis  zu  10"^. 

—  M.  (8.)  —  G.  (L.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  — 

4.  N.  vestigator  Herschel.  —  Fr.  s.  von  L.  H.,  Hg.  und  st. 

häufiger  von  B.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  —  M.  (S.)  —  G.  (L.)  — 
Wsb.  im  Mai  (K.).  — 

5.  N.  galliCIlS  Duv.  (Die  Troehanter  der  Hinterbeine  mit  ge- 
krümmtem Hacken.)  —  Fr.  zweimal  gef.  —  Oelmühle.  —  Von  Hg.  h. 
bei  Fr.  gesammelt.  — 

Var.  Iiiterniptu8  Steph.  =  fossor  Er.  —  Fr.,  Oelmühle  bei 
Eönigstein  an  todten  Vögeln.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  und  B.  gef.  — 
Wlb.  (Sdi.)  —  M.  (S.)  —  Wsb.  (K.)  — 
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6.  N.  investigator  Zetteret  =  ruepator  Er.  —  Friedberg 

(Scriba).  —  Oelmühle  bei  Königstein  an  todten  Vögeln.  —  Fr.  h.  (Hg.) 
_  M.  (S.)  — 

Var.  microcephalue  Thoms.  —  Von  Hg.  h.  bei  Fr.  gesammelt.  — 

7.  N.  eepultor  Charp.  —  Fr.  einmal  von  G.  H.,  später  auch  von 
Hg.,  St.  und  Scheidel  gef.  —  M.  (S.)  — 

8.  N.  mortuorum  F.  —  im  ganzen  Gebiet  n.  s.  —  Fr.  Oelmühle 
bei  Königstein.  —  Variirt  von  9 — 13°^  L&nge.  —  Von  B.  in  faulen- 
den Pilzen  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Auch  von  Hg.  bei  Fr.  s.  h. 
gef.  —  M.  (S.)  —  Wsb.  im  Wald  an  der  Tränke  an  todtem  Maulwurf 
im  Juni  (E.).  — 

B.   CATOPINL 

Colon  Herbst. 

AUes  seltene  Arten,  die  man  einzeln  Abends  Tor  Sonnenuntergang, 
ehe  es  thaut,  im  Grase  mit  dem  Streifhetz  fangen  kann.  — 

1.  C.  Viennense  Hbst.  —  Fr.  —  Soden.  —  Ein  Stflck  im  Fr. 
Wald  von  B.  gef.  — 

2.  (Myloechus  Thome.)  fliscicorne  Krtz.  —  Ein  Weibchoi 

dieser  Art  fing  L.  H.  1871  in  Neuenhain  bei  Soden  [vom  Monographen 
Tournier  bestimmt.]  — 

3.  (M.)  dentipee  Sahib.  —  Einmal  von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

4.  (M.)  Zebei  Krtz.  —  Ein  Männchen  von  Seh.  bei  Wlb.  ges.  — 

5.  (M.)  appendiculatum  Sahlb.  —  Fr.  einigemal  von  L.  H.  und 
M.  S.  gef.  — 

6.  (M.)  calcaratuiD  Er.  —  Ein  Männchen  dieser  seltenen  Art 
fing  Seh.  bei  Wlb.  — 

7.  (M.)  angulare  Er.  —  Fr.  ein  Männchen  von  L.  H.  und  eins 
von  B.  1875  bei  Kronberg.  —  Fr.  (Hg.)  — 

8.  (M.)  bninneum  Latr.  —  Noch  die  häufigste  Art.  —  Fr.  — 
Soden.  —  Auch  von  Hg.  gesammelt.  —  M.  (S.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

CatopS  Paykul. 

1.  (Ptomaphagus  llllg.)  eericeus  Panz.  —  Fr.  —  Soden.  — 

Falkenstein,  Biebrich  im  Bheingenist.  —  Seckbaeh  in  faulen  Schnecken. 


i 


—    143    — 

—  Im  Haingenkt  oberhalb  Fr.  h.  am  6.  April  1860  Ton  B. 
aach  Toa  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  M.  (8.)  —  Q.  (L.)  - 
Hanlwnrf  an  der  Wellrite  14.  Jali  (K.).  — 

2.  (P.)  variCOrnIs  Rothr.  —  Bei  Offenbach  <;  4. 
einmal,  bei  Fr.  am  3.  Juni  1860  von  B.  einmal,  von  Hg.  aim 

3.  (P.)  COlonoides  Krtz.  —  Fr.  s.  s.  Ton  L.  H.  und  ] 

4.  (Nargus  Thoms.)  Wilklni  Spence  =  praecox  I 

Stflck  an  der  Hofheimer  Kapella  outer  Moos  von  B.  gef. ;  an 
gesammelt.  — 

5.  (N.)  anisotomoiiles  Spence.  —  An  den  OberrU 

ständen  unter  Uooa  an  Eichen  von  L.  H.,  von  Hg.  bei  1 
Wlb.  (Seh.)  — 

6.  (N.)  badlUS  Sturm.  —  Im  Tannns  B.  —  Ein  El 
16.  Jnni  1862  bei  Fr.  in  einem  alten  Vt^elneet  von  B,  gel 

7.  (Sciodrepa  Thoms.)  umbrlnus  Er.  —  Bei  der  ] 
Fnsse  von  alten  Eichen  X>  5-  g^f-  — 

8.  (S.)  fiimatiie  Spence  =  scitulue  Er.  —  G.  ( 

5.  Mai  und  6.  Juli  (K.).  — 

9.  (S.)  WatsonI  Spence  =  fiimatue  Er.  —  Fr.  — 

An  Aaa  tdeinec  Tbiere  e.  h.  Nach  B.  besonders  gegen  Abeai 
Wald,  EOnigswiese.  Die  hänflgste  Art.  April  nnd  Hai  —  A 
von  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

10.  (S.)  alpinae  fiyll.  =  subflncue  Keün.  —  Ton 

bei  Fr.  gef.  — 

11.  C.  picipes  F.  —  Von  St.  bei  Fr.  gef,  von 
Wlb.  (Seh.)  — 

12.  C.  nigricans  Spence.  —  Anf  nassen  wiesen  1  Sti 
SOnigswiese  bei  Fr.  im  April  1861,  1  Stdck  am  Ludwigs' 
Qrosskarben  1660  am  6.  Mai  von  B.  gestreift;  bei  Fr.  an 
geaammelt.  — 

Var.  fkiliglnosue  Er.  —  Fr.  — 

13.  C.  ftlSCUS  Panz.  —  Fr.  —  Ton  Waldemar  Fnchs  1 
bei  Fr.  gef.  Ein  Stück  16.  Hai  1860  bei  Fr.  von  B.  gef.,  an 
gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

14.  C.  norlo  F.  —  Fr.  B.,  anch  von  Hg.  gef.  —  Q. 
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15.  C.  affinis  Steph.  =  nigrita  Er.  —  Fr.  s.  An  todten  Erfthen 
im  Böderwald  18.  April  1861  von  6.  gesammelt  —  Auf  dem  Groflseo 
Mannstein  (Stanfen)  im  Taunus  einmal  2.  April  1876  an  Fuciislosnng 
von  B.  gef.  — 

16.  C.  grandicoHis  Er  —  Bei  Fr.  von  Hg.  gef.  —  Wlb,  (SdL)  — 

17.  C.  chrysomeloides  Panz.  —  Fr.  —  Sod^i  am  Fuss  von 

alten  Eichen  ^10.  —  Zweimal  von  B.  1860  bei  Fr.  gesammelt,  aoch 
von  Hg.  — 

18.  C.  tristis  Panz.  —  Von  Seh.  einigemal  bei  Wlb.  gesammelt, 
einmal  von  L.  H.  2.  April  1876  auf  dem  Grossen  Mannstein  (Stanfen) 
im  Taunus  an  Fuchslosung  gef.  — 

Var.  Kirbyi  Spance  =  rotundicollla  Kelln.  —  Böderwald  \m 

Fr.  an  todten  Krähen  18.  April  1861   und  später  noch  2  Ex.  von  B. 
gef.  _  G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

19.  C.  neglectus  Krtz.  —  Von  B.  be^  Fr.  einmal  gesammelt 
[früher  als  coracinus  bestimmt,  der  auch  nicht  in  unserem  weiteren 
Gebiete  sondern  nur  in  Thüringen  beobachtet  wurde.]  — 

Cholera  LatreiUe. 

1.  C.  angustata  F.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gesammeli  —  M.  (8.) 
—  G.  (L.)  — 

2.  C.  apadicea  Sturm.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

8.  C.  intermedia  Krtz.  —  Hg.  fand  einige  stücke  dieser  seltenen 
Art  bei  Fr.  — 

4.  C.  Cisteioldes  Frölll.  —  Fr.  h.  an  modernden  Pflanzen,  Bocken- 
heim im  Frühjahr  in  Gärten  an  Küchenabfällen  von  Hg.,  B.  und  St 
einzeln  gesammelt.  —  Wsb.  an  Aborten  15.  November  (K.).  — 

5.  C.  agiiis  lllig.  —  Fr.  s.  —  Biebrich.  —  B.  fand  2  Stück  bd 
Fr.,  auch  von  Hg.  und  St.  gesammelt.  —  M.  (S.)  — 


XXXVL  {?CYDMAEN'IDAE. 


1.  S.  Clini  Llfr.  —  In  SunSvBT  t.  %?*■  I*^^i4  m 
TOD  H.  S.  b«  Fr.  fffnsAfTi-E:  SOct.  K  find  fie»  amst  mUmoi 
auf  TerrotiMcH  IGet  nDto-  Stfistn  un  Abfcngc  te  KMcrtn^s  ^ 
8.  h.  —  kmtk  TM  Hg.  gfi.  — 

2.  S.  flalwi»  Ht  Kant.  —  h.  —  Soden.  —  Bä  Pa 
cunicoliBS  ni  SdmabaBHr  Wald  3>  3.  t«  B.  tiiiiiiiiiiill  —  IV 
m»  and  Hg.  gc£.  —  Wlb.  (Stk.)  — 

3.  S.  oMah»  WML  Kmn.  —  Fr.  n.  s.  [HivW  dM  n-.  S 
des  elongatoB  in  S.  V.]  —  B.  &iid  nmgr  Stftcke  bei  Fonnia  rti 
Fr.  nnd  Sdtwudwmer  Wald.  — 

4.  S.  pasMn  MI.  Kaoe.  —  Fr.  «dibü  von  a  H.,  am  21. 
1861  anf  der  Köni^GiriFSp   gestreift   und  s.    aodi  bä  Fonnica  rofi 


Xenraphes  Thoms. 

1.  H  mriatw  Wl.  Khzs.  —  BnsU  tod  B.  u  & 
1860  bei  Fr.  gef.,  uch  twi  Hg.  gesa^neH.  — 

2.  N.  BiwgBtihW  MiH.  KlMZe.  —  B«i  Fr.  TM  Hg.  gesanuMl 

3.  N.  Spartballi  Deony.  —  Fr.  2  stscke  ran  C  H.  gef.  - 

4.  H  belVOlllS  SckaaM.  -  Fr.  =4.  andSod«  >  6.  je  «inmal  g 

EnCOnnnS  Thoms. 

1.  E.  piibwvllis  Müll.  Kunze.  —  Fr.  3.  April  1860  Tona 
aach  von  Hg.  graammelt.  — 

2.  C  (leDticornisllflll.KURZ8.  —  Ft.  — NaoheimaofSaUboth 

3.  E.  hirttcoNlt  UUg.  —  Fr.  (Hg.)  Von  SL  aof  d«m  BA4( 
gesammelt.  Von  B.  mit  S.  Qodarti  zoBammcai  nnd  ebenso  h.  gwu 
anch  im  Qenist  des  Metigerbniciis  s.  h.  8.  April  1860.  —  H.  (8 
fl.  (L.)  —  Wab.  an  der  Wellritü  im  April  (K.)-  — 

4.  E.  claviger  MBIL  Kunie.  —  s.  s.  and  nur  in  den  Nwter 
Formica  rufa  12.  Joni  ]  8.5ß  von  L.  H.  nnd  H.  3.  am  Fr.  ForstbMs  g 

10 
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5.  E.  Mäklinl  Mhm.  —  la  «ötz  1861  5  steck  vw  B.  im  Fr. 
Wald  liei  Forinica  ru&  gef.;  I  StOck  [iii  Sammluiif;  t.  Heydeii]  von 
St.  gef.     Auch  Hg.  fand  Ah  Art  bei  Fr.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

6.  E.  Wetterhali  Gyll.  —  Bin  Stnck  8.  April  1860  bei  Fr.  von 

B.  gef.  —  G.  (L.)  - 

Enmicrus  Uporte. 

1.  E.  tartatin  Mfill.  Kunze.  —  Fr.  h.  unter  foulenden  Pflanten; 
aacb  von  Hg.  und  3t.  geeammnlt.  —  Von  ü.  ]>-  3.  mit  S.  Qodarti 
znflammen,  aber  tioch  häufiger  gfsammolt.  — 

2.  E-  Hflllwigi  F.  —  Fr.  in  einer  hohlon  Eiche  bei  Ameisoi  tod 

C.  H.,  im  Schwanheimer  Wald  von  L.  U.  und  SL  gesammelt.  —  In 
ziemlicher  Anzahl  bei  Formiua  cuniculiiia  im  Scbwanheimer  Wald  ^  S. 
von  B.  gef.  —  laeiibui^r  Wald  (Hg.).  — 

3.  E.  mftlS  MQII.  KinZ6.  —  Fr.  s.  unter  Baumrinden  bei  Ameüen. 
—  Schwanheimer  Wald.  — 

Euthia  Stepbens. 

1.  E.  «cydmaenoldes  Steph.  ~  Bei  Fr.  von  Hg.  zweimal  gef.  — 

2.  E.  Schaumii  Kiesw.  —  Ein  Exemplar  dieser  seither  nur  ans 
Oriechenland  bekannten  Seltenheit  fing  C.  H.  <^  8.  im  Qarten  des  HerrTi 
Commerzienrutli  Iteiss  in  Soden  unter  Gras.  Später  wurde  daa  schOue 
Thierchen  auch  von  Thomson  in  Schweden  gef.,  hat  also  eine  sehr  weite 
geographische  Vnrl>reitung.  Das  fragliche  Exemplar  wurde  mit  dem 
Kieeenwetter'scheii  Typ  verglichen  und  auch  vom  Uoui^raphen  Saulcf 
flir  diese  Art  gehalten.  — 

Ceplienniuiii  MäUer. 

1.  C.  thoracicum  MQII.  Kunze.  —  Fr.  an  feuchten  stellen  im 
Uoos  und  bei  Ameisen.  —  Neuenhain  bei  Soden.  — 

2.  C.  fliivum  Schmidt.  —  Herr  Edrannd  Beitter  bestimmte  ein 
von  Scb.  bei  Wlb.  gefangenes  Stfluk  als  falvum  mit  der  brieflichen 
Bemerkang:  „Viel  kleiner,  mit  kaum  sichtbaren  Angen,  welche  bä 
thoracicum  grösser  sind."  —  Ueber  ein  vielleicht  hierher  gehörendee 
Thier  schreibt  Dr.  B&tt^r:  „Drei  Stttcke,  die  ich  ala  fulvnm  Beb.? 
bestimmt  hatte,  im  April  1861  an  der  Hofheimer  Capelle  im  Taunus 
unter  Baunmiooe  und  Steinen ;  eins  zu  derselben  Zeit  am  Ednigsbrnniien 
im  Fr.  Wald  in  foulendem  Hoose  unter  einem  Stein."  — 
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XXXVU.  CLAVIGERIDAE. 


^       4} 


0 

Claylger  Preyssler. 

1.  C.  te8tac6U8  Prey88i.  =  foveolatu8  Mflil.  —  Fr.  n.  s.  an 

sonnigen  Stellen  unter  Steinen  bei  Ameisen,  hauptsächlich  Lasius  flavus. 
—  Bei  Bingen  25.  April  1832  von  C.  H.  h.  gef.,  auch  mit  Larve,  die 
aber  zu  schlecht  erhalten  ist,  um  genauer  beschrieben  werden  zu  können. 
Sie  ist  sehr  lang  gestreckt,  blassgelb-grau ;  Kopf  rund,  in  der  Mitte 
stark  vertieft,  in  der  Mitte  dieser  Vertiefung  eine  starke  Querwulst,  an 
deren  Ende  seitlich  die  sehr  kurzen  dicken  Fühler  herausragen,  die 
scheinbar  aus  einem  Glied  mit  sehr  kleinem  Endgliedchen  bestehen.  Ich 
bemerke  an  der  Basis  der  Fühler  sehr  kleine  gelbe  glänzende  Pünktchen, 
die  ich  für  Ocellen  halte.  Das  Halsschild  ist  rund,  nach  hinten  etwas 
verengt.  Hinterleib  (dessen  Gliederung  nicht  zu  erkennen)  wohl  dreimal 
so  lang  als  Kopf  und  Halsschild  zusammen.  Schenkel  dick,  die  Schienen 
werden  nach  der  Spitze  zu  dünner  und  gehen  allmälig  in  das  Tarsen- 
glied  über,  das  vom  eine  grosse  Kralle  trägt.  Länge  2V«"*™.  — 
B.  fand  die  Art  auch  bei  Offenbach  auf  der  Bieberer  Höhe  und  im 
Lehen.  —  Nach  Seh.  s.  h.  bei  Lasius  flavus  und  niger  bei  Wlb. ;  die 
Larve  ist  roth  und  weich.  —  Bei  Fr.  auch  von  Hg.  gesammelt  — 
Bockenheim  bei  Formica  flava  17.  April  1876.  — 

2.  C.  iongicornis  MOII.  —  s.  s.  —  C.  H.  fing   1820  l  Ex.  in 

Ems,  zwei  Jahre  nach  der  Entdeckung  des  schönen  Thieres  in  Boden- 
bach in  der  Pfalz  durch  Pfarrer  Müller.  —  Von  Seh.  mehrfach  bei  Wlb. 
gef.,  bei  Lasius  niger  und  flavus  mit  testaceus  in  demselben  Nest.  — 
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XXXVIll.  P8BLAPH1DAE. 

1   d«   SkBlo;  rarlKTt.) 


Chenninm  LatreiUe. 

1.  Ch.  bitubercuiatuin  Latr.  —  Bei  Ameisen,  Teb-auioriom  caes- 
pitum  s,  e.  —  C.  H.  fand  18'^0  lni  Ems  Jas  erste  deuteclic  Eiemplar. 
—  Auf  der  Biebtrer  Hflbe  fand  C.  H.  am  i.  April  1846,  sp&ter  L.  H. 
und  Hg.  einige  Exemplare  am  3.  Hai  1857.  —  Friedberg  (fienoer).  — 
Seh.  fand  bei  Wlb.  ein  ganz  hellroth-gelbes  Biemplar.  —  Auf  den  Sand- 
brUcfaen  zwischen  Oonsenheim  und  Mo.  unter  Steinen  in  den  Nestern  von 
Teb-ftmorimn  caespitum  im  April  niid  Hai  n.  s.  von  S.  gef.  — 

Centrotoma  Heyden. 
1.  C.  lUClfuga  Heyd.  —  Von  C.  U.  l  £i.  am  &.  April  1845 
und  2  Stflck  am  1.  Juni  1S46  auf  der  Bioberer  Höhe  bei  OSenbacb 
entdeckt.  Lange  waren  dies  die  «inügeii  bekannten  Stocke,  bis  das  interes- 
Bante  Thier  in  Sachsen,  Sfidfraukreich  und  neuerdings  Prag  gefunden 
wurde.  —  In  Nestorn  des  Tetramorium  caespitnm.  — 

TymS  Äiibö. 
1.  T.  mucronatus  Panz.  —  Von  C.  U.  bei  Fr.  vor  langen  Jahrm 
und  von  H.  S.  und  L.  H.  je  einmal  an   dm  altm  Eichen  bei  Schwan- 
heim in  Qesellschaft  der  Formica  conicolaria  gef.  — 

BatrlSÜB  AaM. 

1.  B.  formicarius  Aubi.  —  L.  H.  ßmii  au  arafenbmch  im  Fr. 
Wald  unter  Eichenrinde  bei  Formica  cutiicularia  1  Ei.  —  Von  St.  auch 
im  Schwanheimer  Wald  gef.,  ebendaselbst  von  B.  unter  den  oben  ange- 
gebenen Verbaltnissen  3  Stflck  nnd  einmal  am  27.  H&rz  1871.  —  Auch 
von  Hg.  Im  Fr.  Wald  und  von  Scik  bei  Wlb.  bei  Lasius  brunneos  nnter 
Eichenrinde  gef.  — 

2.  B.  venustus  Reichb.  —  Am  5.  April  1845  von  C.  H.  bei 
den  OtFenbacher   Steinbröchen   in   Geeellschaft   der   Formica   canicalina, 
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Ton  L.  H.  an  den  Obenidcr  SchiesständeB  in  aHtn  BidMB  mit  dorsdilMD 
Amme  und  bei  8oden  gfet  —  Andi  tob  St  im  SdnrmnlMnimr  Wald 
gesammdt,  ebendaselbst  Ton  B.  9  Stick  am  27.  Man  1861.  —  Isen- 
bmrger  Wald  (Hg.).  — 

8.  B.  DelaiMrM  AoW  =  SchwaW  IMtlir.  —  Ven  Hg.  am 

Foss  der  alten  Lindra  anf  der  Pfi^fstweide  in  2  Stücken  <[  4.  1860» 
von  B.  unter  dnem  Stein  am  Abhänge  des  Bßderbergs  am  18.  April 
1860  in  1  Stück  gel  — 

TrichonyX  Chandoir. 

1.  T.  SUiciCOllis  Reidlll.  —  Von   Hg.  und   M.   S.   bei   Fr.,  von 

L.  H.  in  Nenenhain  bei  Soden  gef.  —  s.  s.  — 

2.  T.  Märkeli  AllM.  —  s.  —  L.  H.  nnd  Hg.  fanden  ihn  am 
20.  Mai  1856  bei  Eönigstein  am  Fasse  alter  Eichen  mit  Formica  cnni- 
cnlaria  und  in  Nenenhain  bei  Soden  1871.  —  C.  H.  sammelte  die  Art 
auch  bei  Nauheim  im  Juni  auf  Salzboden.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Pselaphns  Herbst. 

1.  P.  Heisei  Hbsi  —  unter  Laub  und  Steinen  n.  s.  —  Fr.  — 
Soden.  —  Auch  am  Feldberg.  Bei  Formica  ru£Et  ein  Stück  =  4.  1861 
im  Fr.  Wald  von  B.  gef.  —  M.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  P.  Dresdensi8  Hbtt.  —  Fr.  s.  s.,  nur  yon  C.  H.  froher  im 
Gebiet  gef.  — 

TychnS  Leach. 

1.  T.  niger  Payk.  —  Fr.  n.  s.  aus  abgefallenem  Laub  gesiebt 
[Der  in  S.  Y.  erwähnte,  von  L.  H.  bei  Fr.  gefundene  T.  iberions  ist  ein 
T.  niger  Männchen  mit  rothen  Flügeldecken.  T.  iber.  lebt  nur  in  Süd- 
Europa  in  der  Nähe  des  Meeres.]  —  Büderberg  (St.)  —  Von  B.  h.  auf 
feuditen  Waldwiesen,  z.  B.  auf  der  Künigswiese  von  <^  4.  bis  =  5. 
gestreift.  —  Fr.  (Ug.)  —  G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

BryaxiS  Leach. 

1.  (Rybaxis  Saulcy)  sanguinea  F.  —  unter  feuchtem  Laub 

am  Fnss  Ton  Bäumen  oder  in  Gräben  n.  s.  —  Fr.  von  uns  und 
Hg.  gef.  —  Soden.  —  Bingen.  —  Auf  der  Königswiese  mit  der  vorigen 
Gattung  von  B.  gesammelt ;  derselbe  besass  eine  ganz  schwarze  Varietät 
—  Auch  Seh.  fand  bei  Wlb.  diese  Varietät.  —  M.  (S.)  — 


L 
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2.  (B.)  fbSSUlata  Reichh.  —  h.  —  Fr.  —  Soden.  —  Saline  Nao- 
beim.  —  Unter  SteineD  am  Abhang  des  BMerbergs  und  anf  der  EOnigs- 
wiese  e.  h.  ran  B.  get.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Wgb.  S,  N»- 
Tember  (K,).  — 

3.  (B.)  XUrtbOptera  ReiChb.  —  C.  H.  fond  2  stock  dieser  s^teuen 
Art  bei  Ems;  Seh.  andi  I  Eiemplar  bei  Wlb.  — 

4.  (B.)  HelfiBri  Schmiltt.  —  Ein  Bewohner  der  Meereskflfiten,  aber 
ancb  bei  den  Salinen  im  Binnenlands,  z.  B.  Nauheim  n.  s.  —  la  iw 
Wetteran  auch  bei  Salihansen,  — 

6.  (B.)  haematica  Reichh.  —  im  ganzen  Oebiet  n.  s.  —  Fr.  — 
BOdelbeimer  Wald.  —  Bingen.  —  Soden.  —  Auf  der  EOnigswiese  h. 
TOB  <  4,  biß  ^  5.  von  B.  geetreift,  —  Anch  von  Hg,  bei  Fr.  ge- 
sammelt —  Wlb.  (Seh.)  —   Wsh.    am  Wellritinfer    14.  Juni  (K.).  — 

6.  (Re)chenbachia  Leach)  Juncorum  Leacti.  —  Fr.  —  Soden  ä. 

—  Auf  Schilf  am  DeatBchherrnweiher  bei  Ottenbach  am  2.  Mai  1860 
and  anf  der  Königswiese  bei  Fr.  am  21.  April  1861  je  I  StQck  von 
B.  geetreift,  anch  von  Hg.  im  Gebiet  gef.  —  Wlb.  (Scb.)  — 

7.  (R.)  impressa  Panz.  —  Bei  Fr.  n.  s.  —  Von  Hg.  und  B.  h. 
mit  B.  haematica  gef.  — 

BythlnnS  Leach. 

1.  B.  validus  Auhi.  —  [Hierher  meine  B.  puncticoUis  in  S.  T., 
welche  Art  ich  nur  von  Erlangen  besitze.]  —  Fr.  —  Öriesheim  am 
Main.  —  Soden.  —  [Hierher  gebOrt  auch  das  von  L.  bei  G.  gefundene 
Stflck  von  B.  poncticollis  Denn;.]  — 

2.  B.  bulbifer  Relchb.  —  Fr.  —  Unter  altem  Laub  und  Scbilf 
n.  8.  von  uns  nnd  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

3.  B.  Curtisii  Danny.  —  Bei  wib.  von  Sch.  gef.  — 

4.  B.  nodlCOrnls  AubA.  —  L.  H.  sah  in  der  Schenck'echen  Samm- 
lung ein  bei  Wlb.  gefangenee  Männchen.  — 

5.  B.  aecuriger  Reichb.  —  Fr.  —  3oden.  —  Fr.  von  B.  einmal 
am  2.  Hai  1860  bni  Fr.  geatreift,  auch  von  St.  nnd  Hg.  gef.  — 
Wlb.  (Sch.)  — 

6.  B.  Barallii  Danny.  —  B^i  Fr.  h.  von  c.  H.  und  Hg.  ge- 
sammelt. — 
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EnplectnS  Leacb. 

1.  E.  Tischeri  AllM.  —  Fr.  einmal  gef.    Anch  von  Hg.  ges.  — 

2.  E.  Duponti  AuM.  —  C.  H.  fand  1  Stück  im  Garten  des  Herrn 
Oommerzienrath  Beiss  in  Soden  unter  Gras.  In  S.  V.  irrthflmlich  von 
L.  H.  als  Kunzei  Anb^  benannt  — 

3.  E.  punctatut  Hüls.  Rey.  —  Zweimal  <^  5.  ans  dürrem  Holz 
aus  dem  Fr.  Wald  erzogen.  —  Seither  nur  aas  der  Schweiz  in  wenigen 
Exemplaren  bekannt  — 

4.  L  8igiiatU8  Reichb.  —  Fr.  s.  —  Mz.  einmal  von  C.  H.  im 
Fing  gef,,  von  Seh.  bei  Wlb.  — 

5.  E.  sanguineus  Denny.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gesammeli  — 

6.  E.  Karsteni  Reichb.  —  Fr.  h.  in  Mistbeeterde  an  Brettern. 
Einmal  b<^i  Formica  rnfe.  —  Bei  Fr.  auch  yon  Hg.  nnd  St.  und  am 
21.  März  1860  auf  verrottetem  Mist,  am  18.  März  1861  1  Ex.  bei 
Formica  rufa  im  Fr.  Wald  von  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Wsb. 
27.  October  unter  Laub  (K.).  — 

7.  E.  nanus  Reichb.  —  Bei  Fr.  einmal  von  C.  H.,  mehrfach  von 
Hg.  und  St.  auf  verrottetem  Mist  unter  Steinen  h.  am  Abhang  des 
Böderbergs  21.  März  1860  gef.  — 

8.  L  ambiguiie  Reichb.  —  Fr.  n.  s.  —  Biebrich  im  Rheingenist. 
—  Von  St.  am  Königsbrunnen  mit  dem  Streifoetz  ge£;  ebendaselbst 
auch  von  B.  h.  von  =  4.  bis  <C  5.  —  Isenburger  Wald  (Hg.)  — 

9.  E.  bicolor  Denny.  —  s.  —  Fr.  Wald  dreimal  aus  dürrem 
Holz  erzogen  >  6.  — 

Trimium  Aub^. 

1.  T.  brevicome  Reichb.  —  G.  (L.)  — 
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XXXIX.  STAPHYLINIDAE. 

(Die  Sammlung  t.  Heyden  ist  Ton  Soriba  und  FauTel,  diejenige  tob  Dr.  Haag  dnreli 
Kraati  reTidirt|  die  Sohenok*eohe  inm  Theil  Ton  Dr.  Eppeltheim.) 


A.   PIESTINI. 

SiagOninm  Eirby  =  PrO^atha  LatrelUe. 

1.  S.  quadriCOrne  Kirby.  —  Aensserst  s.    Ein  Weibchen  =  9. 
in  Fr.  an  einem  Hans  angeflogen,  von  C.  H.  gef.  —  Priedberg  (Fuhr).  — 


B.  PHLOEOCHABINL 

PhloeOChariS  Mannerheim. 

1.  P.  SUbtiliSSima  Mnbni.  —  Unter  Binden  von  Eichen  und 
Kiefern  n.  s.  im  Fr.  Wald  im  Herbst.  —  Pr.  (Hg.)  — 

C.  PROTEININI. 

Phloeobinm  Erichson. 

1.  P.  Clypeatum  MOII.^  —  in  W&ldem  an  Pilzen  s.  —  KMelheim, 
Soden,  Offenbach.  —  Von  >  5.  bis  October.  —  Pr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.) 
—  Wsb.  (K.)  — 

MegarthrUH  Stephens. 

1.  M.  depressus  Payk.  —  Von  Hg.  bei  Pr.  gef.  — 

2.  M.  nitidulUS  Krtz.  —  Von  Hg.  bei  Pr.  gef.  [von  Dr.  Kraatz 
bestimmt.]  — 

8.  M.  denticollls  Beck  —  Am  Pr.  Porsthans  unter  fanlenden 
Pflanzen  <  5.  n.  s.,  auch  von  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

4.  M.  sinuatOCOlliS  Lac.  —  im  botanischen  Oarten  in  Pr.  am 
Gewächshaus  >  4.  Auch  von  Hg.  gesammelt.  —  Wlb.  einmal  (Seh.)  — 

5.  M.  bemipterus  llllg.  —  Hofheim  >  8.  an  Pibsen.  —  Pr,  (Hg.)  — 
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ProteiniK  lAtraHe. 

1.  P.  ovaiB  Stepk.  =  brevkolUs  Er.  —  D 

Fr.  gf^t  — 

2.  P.  brachyptsni«  F.  —  EOnigstdo,  Crouttu 
Herbst  b.  ui  Pilien.  —  Fr.   aoch  von  Hg,  gef.  — 

3.  P.  ancrt^tsntB  GylL  —  im  Fr.  Wald  im 

4.  P.  atonartan  Er.  —  Fr.  —  Sodai.  Selton«-. 
im  G«lriet  geeammelt.  — 

D.  OMÄLINI. 

Anthoblum  Stephens. 
1.  A.  atnrni  Heer  =  nignm  Er.  —  RMmh 


stein  <C  5.  in  BchlehflnliKttheii.  —  Eicfaberg  im  Bliei 
Stanfen  im  Tamins  2.  April  1876.  — 

2.  A.  fforalB  Pam.  =  triviale  Heer.  —  b« 

—  Wlb.  (Seh.)  — 

s.  (EinphalerNm  Krtz.)  aitdominaie  Grav. 

in  Kirschblüthen ;    =  4.    desglpicben    bei    Biogni;    - 
BlfltbeD    b«i  Falkenstein ;  ;>■  4.   bei    KOoigstein    in 
Schmitterbof  bei  Giessen ;  BQdeeheim  in  Cotoneaster-Bll 

—  Wlb.  (Seh.)  — 

4.  (E.)  Signatuin  HSrlt.  —  Hoflieim,  Falkene 
Kirsc^blQtben  im  April.  —  Fr.,  auch  von  Hg.  gef. 

ö.  (E.)  iimbatum  Er  —  SchmiUerhof  bei  t 
Bnkheim  =  5.  — 

6.  (E.)  Primuiae  Stepli.  =  triviale  Er.  — 

7.  A.  torquatum  Marsli.  =  montivagum  Hi 

Er.  —  Fr.  —  Sodep.  —  Bingen.  —  Fr.  (Hg.)  — 

8.  A.  optlialmicum  Paylc.  —  Eme.  —  Zv 
Altenbün  h.  in  Spartium-BlOthen  •<  6.  —  Pr. 
Wlb.  (Seh.)  — 

9.  A.  mlnutHm  F.  —  Hainkur.  —  Bnkheim 
Hu  auf  WieBPnblDiuen.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Sek 

10.  A.  aiplmim  Heer  =  liitelpenne  Er.  ~ 
btomen  k.  s.  — 
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11.  A.  longipenne  Er.  —  Soden  und  Altkönig  in  Sorbas  Aria- 
Bläthen  h.  —  Fr.  (Hg.)  — 

12.  A.  Stramineum  Krtz.  —  im  Juni  einmal  am  Altkönig  in 
Sorbus  Aria-Blüthen ;  einmal  bei  Fr.  an  Hecken  an  der  Bockenhdmer 
Landstrasse.  —  Pr.  von  Hg.  gesammelt.  — 

13.  A.  Marshami  Fauv.  =  torquatun  Krtz.  —  Cronthal  in 

Eirschblfithen  und  Falkenstein  in  Crataegus-Bläthen  im  Mai.  — 

14.  A.  Sorbi  6yll.  =  silesiacum  Letzn.  —  Falkenstein.  — 

Fr.  auch  von  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Omalinm  Gravenhorst. 

I.  0.  striatum  Grav.  verum  —  Fr.  s.,  auch  von  Hg.  gef.  — 

[Eine  nahe  verwandte  Art  ist  sulculjom  Steph.  ohne  Eindrücke  anf 
Halsschild;  und  stumpfen,  nicht  rechtwinkligen  Hinterecken  ^  die  idi 
aber  noch  nicht  aus  dem  (lebiet  kenne.] 

2.  0.  pygmaaum  Payk.  —  in  Baumschwämmen  bei  Fr.  s.  — 

3.  0.  rufipes  Fourc.  =  florale  Er.  =  macitlicome  Heer  = 

nigrum  Grav.  —  Fr.  in  faulen  Baumpilzen;  Höchst  in  Ahomblfithoi; 
Bingen  in  Kirschblüthen.  —  Ems.  —  Im  Frühjahr.  —  Fr.  (Hg.)  — 
Wlb.  (Seh.)  —  Staufen  im  Taunus  2.  April  1876.  — 

4.  0.  melanocephalum  F.  =  brunneum  Payk.  —  Aus  Fr. 

dürrem  Waldholz  erzogen.  —  Fr.  (Hg.)  — 

5.  0.  iopterum  Steph.  =  lucidum  Er.  —  Fr.  aus  dürrem  Wald- 
holz h.  erzogen,  auch  von  Hg.  gesammelt,  —  Wlb.  (Seh.)  — 

6.  0.  testaceum  Er.  —  Bei  Fr.  vou  Hg.  gef.  — 

7.  0.  deplanatum  Gyll.  —  Oberrad  bei  Fr.  —  Fr.  Wald  (Hg.).  — 

8.  0.  COncinnum  Marsh.  —  im  ganzen  Gebiet  h.  an  altem  Holz, 
an  Fassschimmel  in  Kellern;  im  Fr.  Wald  (Obere  Saustiege)  in  Anzahl 
bei  Formica  fuliginosa.  — 

9.  0.  lapponicum  Zett.  =  conforme  Krtz.  —  subtile  Krtz. 

—  Fr.  Wald  <;  4.  1  Ex.  unter  Kiefemrinde  von  C.  H.  gef.  — 

10.  0.  planum  Payk.  ~  Fr.  n.  h.  —  wib.  (Sch.)  — 

II.  0.  pusillum  Grav.  =  punctipenne  Thoms.  =  aUetlnuni 

Thoms.  —  Im  ganzen  Gebiet  unter  Kiefemrinde,  auch  von  Hg.  get  -^ 
Wlb.  (Sch.)  — 
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12.  0.  flW  Grav.  -~  EßDigt^iii.  FlUiHistein,  ] 
fäuleDdon  Piamea.  —  üeberall  g.  —  Fr.  (Hg.)  —  W) 

13.  0.  rivHlare  Payk.  —  im  g»awo  Q^iet  g. 
Aae.  —  FeldIwrK.  —  FV.  (flg.)  —  Wlb.  (Sdi.)  — 

[Da£  in  8.  V.  «nrUinte  0.  laticolle  Krb.  tos  Hon 
Fanvel  ein  0.  rimlkre.]  — 

Coryphinin  Stephens. 

1.  C.  aagintiCOle  Staph.  —  Bin  Eimplar  dieser 
C.  H.  =  10.  bei  Fr.  im  Genirt.  — 

Arpedinm  EnehsoiL 
I.  A.  vudnioi  Gnv.  ~  Heydeoi  Heer  mc  Kii 

kommt  nur  dii««  Form  der  Ebeni^  vor.  L.  H.  fiind  1  ] 
[Hierher  die  in  S.  V.  aU  A.  cnnntata  von  Fr.  nnd  d 
wähnten  Stflcke.]  — 

tDie  alpine  Form  alpinom  Fanr.  ^  Heydeni  Ertz. 
C.  H.  nar  in  der  Schweiz,  doch  Arnt  nachdem  Hi^r  sein 
gegeben  hatte.]  — 

Acidota  Stephens. 

1.  A.  crenata  F.  =  rufii  6rav.  —  Ein  frisi 
Exemplar  |]>  3.  bei  Fr.  gef.,  auch  von  Hg.  gesammelt. 

Lathrimaenm  Erichso». 

1.  L.  melanocephalum  Dlig.  —  Von  B.  hei  Fr.  I 

2.  L  unicolor  Marsh.  =  luteum  Er.  —  Einmal 
^  10.  an  Pilzen  von  C.  H.,  von  B.  nnd  Hg.  h.  bei  Fi 

8.  L.  atroc^hahmi  6yll.  =  metanocephalum  I 

heim.  —  Falknnstein  ^  5.  nnter  ilQrrem  Laub.  —  Bie 
Offenhach  ^  10.  —  Einmal  in  Fr.  an  einem  Hans  ant 
gef,  anch  von  Hg.  gesammelt.  — 

Olophnun  Erichüon. 

1.  0.  I^Cmim  Gyll.  —  im  Fr.  Waid  unter  Laub  an 
Bieenbahndamm  r.  (L.  U.  und  H.  S.)  — 

2.  0.  aMimlle  Payk.  ~  Bi-i  Fr.  einmal  von  a 
von  Hg.  gcwunmelt.  — 
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Orochares  Kraats. 

1.  0.  angustatllt  Er.  —  Ein  Eiempbr  JiesM  seltenen  TliierchenG 
C.  H.  >  10.  im  Königsteiner  Wald.  — 

Lesteva  UtrelUe. 

1.  L.  longelyfa-ata  Göze  =  bicolor  F.  —  Bpetein,  Falkensbon, 
le  Mark,  Fr.  Wald   an  Bachr&ndero  h.  —  Auch   in  grosser  Hang« 

öfteren  todt  in  den  Nanheimer  Soolkasten  gef,  —  Fr.  (Hg.)  — 

2.  L.  punctata  D*.  —  Von  Hg.  2  Stück  bei  Fr.  g^.  — 

Geodromicns  Sedtenbacher. 
1.  6.  nigrtta  MQIl.  —  Von  Scfa.  bei  Wlb.  gMBminelt.  —~ 

Anthophagns  Oravenborst. 

1.  A.  testaceu*  Grv.  —  Ems  an  d«r  Lahn  h.  —  Hechea  am 
jeimer  Weg  >  9.  s.  —  Wlb.  (8ch.)  — 

2.  A.  praeiMtm  Mflii  —  Web.  öfter  von  ErlengebOsch  geklopft, 
Friedberg  (Pnhr).  —  Fr.  (Hg.)  —  Bei  lieiiien  Art»n  beobachtete 
[.,  dass  sie  sich  „freiwillig"  in  Spinnpnneetern  vrbargen.  Geben  sie 
i&n  Spinneneiem  nach?  — 

3.  A.  carabOide«  L.  ~  Falkenatein,  KOnigHtein,  Feldberg,  CYon- 
,  Soden  flberall  h.  anf  Gebfiscb  im  Hai  and  Jnni.  —  Lfinft  änwerst 
lelL  _  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (8oh.)  — 

Var.  abbrevlatUS  F.  —  Soden,  Schlangenbad.  —  Fr.  (Hg.)  —  s.  — 

4.  A.  bicornis  Block  =  armiger  Grav.  —  Bei  Soden,  Falken- 

I  nsd  Ältkönig  von  Eichen  und  Erlen  geklopft.  —  Bfldeehöm.  — 
and  Jnni  e.,  in  den  Alpen  h.  —  Im  Tannus  ancb  von  Hg.  ge- 
melt.  —  Wlb.  beide  Qeschlechter  (8ch.)  — 

5.  A.  alpinua  Payk.  —  Einmal   von  Hg.   im  Taunus  gef.  (t)  — 

E.  OXYTELINI. 
Deleaster  Fjichson. 

1.  D.  dichrous  Grav.  —  Fr.  am  Main  (M.  8.)  —  C.  H.  Ong 
einmal  am  neuen  Irrenhaus  =  "5.  im  Flug.  —  s.  a.  — 
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Coprophilns  LatraUle. 

1.  C.  Striatulus  F.  —  in  Fr.  an  den  Häusern  aaf  der  Strasse 
n.  8.  —  Naaheün.  —  April.  Auch  von  Hg.  und  B.  gef.  —  Münster 
bei  Soden  im  Taunus  2.  April  1876.  —  Wsb.  an  der  Wellritz  an  todtem 
Maolwarf  15.  Jnli  und  hinter  dem  Turnplatz  im  April  (K«).  — 

Syntominm  Erichson. 

1.  S.  aeneum  MOII.  —  in  Soden  in  der  Villa  „Reiss"  im  Gras- 
garten an  bemooster  Erde;  Schlucht  der  Kaltwasseranstalt  bei  Eönigstein. 

—  Schmitterhof  bei  Giessen,  die  Larve  ]>-  6.  —  Im  Taunus  bei  Ednig- 
stein  auch  von  Hg.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Trogophloens  Mannerheim. 

1.  (Thinodromus  Kraatz)  dilatatus  Er  —  im  Fr.  Wald  an 

der  Lnderbach  von  Hg.  gef.  — 

2.  T.  arcuatus  Steph.  =  scrobiculatus  Er.  —  Fr.  einmal  gef. 

—  G.  (L.)  — 

3.  T.  billneatus  Steph.  —  riparius  Lac.  —  Offenbach,  im  Fr. 

Wald  und  an  dea  Kettenhöfen  an  mit  Schilf  bewachsenen  feuchten  Stellen 
von  M&rz  bis  September,  auch  von  Hg.  gef.  — 

4.  T.  rivuiaris  Motsch.  =  Erichsoiiis  Sharp.  »  bilineatus  Er. 

—  Biebrich  im  Bheingenist,  Enkheimer  Torfgruben,  an  den  Kettenhöfen 
bei  Fr.  an  feuchten  Stellen;  auch  von  Hg.  im  Gebiet  gesammelt.  — 

5.  T.  memnoniiis  Er.  =  obesus  Kiesw.  —  Von  Hg.  bei  Fr. 

8  Stück  gef.  — 

6.  T.  fbüflnOSUS  6rav.  —  Bei  Soden  auf  Salzboden  im  Hai  und 
Juli.  — 

7.  T.  COrticilUIS  6rav.  —  Fr.,  Enkheim,  Bödelheim^  Biebrich  unter 
Binden,  z.  B.  von  Apfelbaum,  aber  auch  an  feuchten  Stellen.  — 

8.  T.  elongatuhlS  Er.  —  Fr.   unter  Schilf  an  den  Kettenhöfen. 

—  Biebrich  am  Bhein.  —  Fr.  (Hg.)  — 

9.  T.  puRCtatellus  Er.  —  pygmaeus  Heer  =  myrmecophiliie 

Scriba.  —  An  trockenen  Orten  unter  Steinen  an  den  alten  Steinbrüchen 
bei  Offenbach  <^  4.;  andi  in  (^esellsdiaft  von  Ameisen  an  derselben 
Lokalität  im  Juni.  —  Fr.  im  Wald  an  einem  Boletus.  — 


1 . 
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10.  T.  exigUUS  Er.  —  Ems  einmal  von  C.  H.  gef.  —  Von  Fanvel 
al8  i'xig.,  von  Scriba  als  haloph.  bostimrat.  —  Fr.  (Hg.)  — 

11.  T.  halophilUS  Kiesw.  —  Einmal  auf  Salzboden  bei  Naaheini 
gef.  [von  Pauvel  und  Scriba  bestimmt.]  — 

12.  T.  pusillus  Grav.  —  Fr.  l  Ex.  —  Wlb.  (8dl.)  — 

13.  T.  tenellus  Er.  —  Fr.   an    Düngerhaufen   einmal  gef.,  auch 
von  Hg.  gesammelt.  — 

HaplodeniB  Stephens. 

1.  H.  CaelatU8  Grav.  —  Soden,  Königstebi,  Bieberer  Höhe  meist 

im  Flog  gef.  —  h.  —  Auch  von  B.  und  Hg.   gef.    -  Wlb.  (Seh.)  — ^ 

[H.  caesus  Er.  in  S.  V.  als  von  L.  H.  bei  Soden  gef.  ist  caelatus.]  — 

Oxytelus  Gravenhorst. 

1.  0.  rugOSll8  F.  —  im  ganzen  Gebiet  s.  g.  —  Fr.  von  uns  und 
Hg.  gef.  —  Wlb.  Dlb.  (Seh.)  — 

2.  0.  insecatU8  Grav.  —  Fr.  —  Soden.  —  Homburg  —  s.  — 
Auch  von  Hg.  im  Gebiet  gef.  — 

3.  0.  piceus  L.  —  Fr.  —  Offenbach.  —  Auch  von  Hg.  gef.  — 

4.  0.  SCUlptus  Grav.  —  im  Fr.  Wald  unter  faulenden  Pflanxen 
z.  8.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

6.  0.  inU8tU8  Grav.  —  im  ganzen  Gebiet.  —  Fr.  (Hg.)  — 
Wlb.  (Seh.)  — 

6.  0.  8CUlpturatU8  Grav.  —  Ueberall  h.  —  Fr.  (B.,  Hg.)  — 

7.  0.  nitidulua  Grav.  —  im  ganzen  Gebiet  h.  an  Mist.  — 
Fr.  (B.,  Hg.)  -  Wlb.  (Seh.)  — 

8.  0.  C0mplanatU8  Er.  —  Ueberall  an  faulenden  Vegetabilien.  — 
Fr.  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

9.  0.  pumilua  Er.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt.  — 

10.  0.  Clypeonitens  PandellÖ.  —  Hierher  das  in  S.  Y.  erwähnte 
Exemplar  von  0.  intricatus  aus  Soden,  nach  Fauverscher  Besthnmung; 
der  weiter  angegebene  Fundort  Frankfurt  ist  ein  Irrthum.  Vielleicht 
geboren  Scriba^s  intricatus  audi  zu  cljpeonitens,  da  intricatus  Et.  = 
scaber  Boshr.  nur  in  Süd-Europa  vorkommt.  — 

11.  0.  tetracarinatua  Block  =  depresaus  Grav.  —  ueberall 

8.  g.  _  Fr.  (B.,  Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 
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PlatyBtethUH  Maunerbeim. 

1.  P.  arenarlus  Fourcr.  =  morsitans  Payk.  —  im  ganzen 

Gebiet  verbreitet,  in  Mist.     Auch  bei  Fr.   von  L.  H.,  B.   und  Hg.  gef. 

—  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  P.  cornutus  6rav.  Ba^e  A.  =  cornutus  6yll.  =  scybalarius 

Runde.  —  Fr.  am  Mainufer,  Oberursel  und  auf  Salzboden  bei  Nauheim. 

—  (Gliinzend,  Flügeldecken   wenigstens  zum  Theil  gelb  oder  ganz  hell 
geßurbt.)  — 

[Ba9e  B.  =  alutaceus  Thoms.  =  tristiS  Mls.  matt,  Flfigel- 
decken  schwarz,  nicht  aus  dem  Gebiet  bekannt.] 

3.  P.  capito  Heer.  —  Bei  Cronberg  und  Nenenhain  bei  Soden 
8.  an  feuchten  Waldstellen  mit  dem  Streifhetz  gef.  —  Fr.  (Hg.)  — 
Wlb.  (Seh.)  — 

[P.  nodifrons  Sahlb.  in  S.  V.  beruht  sicher  auf  einer  irrthüm- 
lichen  Bestimmung.  —  Fäuvel  (Faune  Gallo-Bhen.  T.  m,  p.  183)  zieht 
die  Scriba*8chen  Stücke  zu  nitens.]  — 

4.  P.  nKenS  Sahibg.  —  Fr.  l  stück  an  einem  Haus  von  B. 
angeflogen  gef.  (als  nodifrons  bestimmt).  -^ 

Bledius  Stephens. 

1.  B.  trieornis  Hbst.  —  Soden  an  den  früheren  Salinen  und  nicht 
ge£B88ten  Salzbrunnen  h.  Vom  Mai  bis  September;  einigemal  bei  Cron- 
berg. Die  Larve  =  7.  Das  Thier  gräbt,  wie  alle  seine  Gattungs- 
genossen,  kleine  G&nge  in  der  nassen  Erde,  aus  denen  man  sie  durch 
Daraufklopfen  hervorjageu  kann.  —  Auch  bei  der  Saline  Salzhausen  in 
der  Wetierau.  —  Nauheim  (Scriba).  —  Obgleich  die  Art  meistens  auf 
Salzboden  vorkommt,  so  findet  sie  sich  doch  einzeln  an  anderen  Lokali- 
täten. Scriba  £and  sie  bei  Mz.  (L.  H.  fing  sie  einmal  in  darlsruhe  im 
Gkisthof  im  Zimmer).  —  G.  (L.)  — 

2.  B.  SUbterraneus  Er.  —  Bei  Offenbaph  in  Lehmgruben  <;  8. 
2  Stück.  — 

3.  B.  Opacus  Block.  —  in  Soden  auf  Salzboden  einzeln ;  Fr.  am 
Main  n.  s. ;  Offenbach  in  Lehmgruben.  —  Auch  von  Hg.  ges.  —  G.  (L.)  — 

4.  B.  pygmaeus  Er.  —  Fr.  2  stück.  —  Mo.  einmal  sehr  weit 
vom  Wasser  im  Flugsand.  [Hierher  die  in  S.  Y.  erwähnten  B,  pusillus 
Er.,  welcher  =  agricultor  Heer  ist.]  — 

6.  B.  fracttCOmiS  Payk.  —  Von  Hg.   5  stück   bei  Fr.  gef.  — 


'T^T 
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Oxypoms  Fabridus. 

1.  0.  niflis  L.  —  Im  ganzen  Gebiet  in  W&ldern  an  Piken.  — 
Taunus.  —  Bei  Fr.  auch  von  Hg.  und  B.  gef.  —  ¥nb.  (Seh.)  — 

2.  0.  maxillOSUS  F.  —  im  ganzen  Gebiet  seltener.  —  Fr.  — 
Taunus.  —  Auch  von  Hg.  im  Gebiet  gesammelt.  — 

F.  STENINI. 

Euaestethus  Gravenhorst. 
1.  E.  bipunctatua  LJungh.  =  scaber  Grav.  —  Bei  Hausen  und 

an   den  Ketteiihöfen  am   Fuss   von  Binsengebösch  auf  feuchtem  Boden 
=  9.  bis  Winter.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  gef.  — 

2.  E.  niflcapiilus  Lac.  —  Fr.  —  Rödelheim.  —  s.  — 

Stenns  liatreille. 

1.  S.  blguttatus  L.  —  Fr.   —  Soden.  —  Offenbach.  —  Auch 
V(m  Hg.  und  B.  bei  Fr.  gesammelt.  —  Wlb.  Dlb.  s.  h.  (Seh.)  — 

2.  S.  bipi^Ctatua  Er.  —  Fr.  am  Main;  Soden.  —  Fr.  (B.,  Hg.)  — 

3.  S.  guttula  Mflll.  =  geminua  Heer.  —  Fr.  s.  von  o.  H.  und 

Hg.  gef.  — 

4.  S.  aterrimus  Er.  —  Einmal  in  einem  Neet  der  Formica  rufa 
bei  Münster  im  Taunus  2.  April  1876  von  L.  H.  gef.  — 

5.  S.  f08SUlatU8  Er.  —  Fr.  ein  Männchen.  — 

6.  S.  nanua  Steph.  =»  declaratua  Er.  —  Fr.  s.  auch  von  Hg. 

gef.,  an   feuchten  Stellen   im  Sodener  Wald;   Schmitterhof  bei  Giessen. 
—  Wlb.  (Seh.)  — 

7.  S.  bimaculatus  6yli.  —  Königstein  8.  —  Fr.  von  L.  H.  und 

Hg.  gesammelt.  — 

8.  S.  Speculator  Lac.  =  providus  Heer  %  —  Kauheim  und  Soden 
auf  Salzboden;  Fr.  h.  in  nassen  Gräben,  auch  von  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 


*)  Ich  stimme  nicht  mit  Fauvel  übereiu,  wenn  er  den  Staphyl.  davi- 
comis  Scop.  auf  diese  Species  bezieht.  —  Nach  dem  heutigen  Standpunkte 
unserer  Wissenschaft  zu  urtheilen,  hat  Scopoli  unter  seinem  St  cl.  aHe 
unsere  gelbbeinigen  Stenus- Arten  zusammengefasst  und  heutzutage  kann 
Niemand  mit  Sicherheit  angeben,  welche  der  nah  verwandten  Arten  speciell 
darunter  zu  verstehen  ist.  —  Dasselbe  gilt  fUr  Paederus  litoralis  Grav.,  auf 
welchen  Fauvel  den  Staphylinus  gregarius  Scop.,  ferner  für  den  StaphyL 
cyaneos  Payk.,  auf  wichen  eat  den  St.  ophthi|lmku&  Soop.  bedeht.^  — 
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9.  S.  providus  Er.  =  Roger!  Krtz.  =  novator  Duval.  — 

Fr.   im   Wald    s.   von  C.   H.,   Hg.   und  B.    gef.    —  Wlb.   (Seh.)  — 
Staafen  im  Tannns  2.  April  1876.  — 

10.  S.  lustrator  Er.  —  Fr.  ein  Weibchen.  — 

11.  S.  Juno  F.  —  Fr.  n.  8.,  aach  von  Hg.  gesammelt.  — 

12.  S.  ater  Mnhm.  —  Nauheim  auf  Salzboden.  —  Fr.  —  Cron- 
thal.  —  Bingen.  —  Bieberer  Höhe  bei  Offenbach.  —  Auch  von  Hg.  im 
Gebiet  gef.  —  n.  8.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

13.  S.  Circularis  Grav.  —  im  Geniste  bei  Fr.  h.  —  Nauheim  an 
der  Saline.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

14.  s.  pu8illus  Steph.  =  coniciventri8  Fairm.  —  Soden  auf 

Salzboden.  —  Fr.  s.  auch  von  Hg.  gef.  — 

15.  S.  ruralis  Er.  —  Cronthal  einmal  >  10.  gef.  — 

16.  S.  incra88atU8  Er.  —  Bumpenheim  einmal.  — 

17.  8.  buphthalinU8  Grav.  —  Rumpenheim.  —  Fr.  (Hg.)  — 

18.  S.  melanariua  Steph.  =  clnera8cen8  Er.  =  gracilentus 

Fairm.  =  inaequalis  Mula.  —  Ein   Exemplar  =  5.  auf  dem  Mom- 
bacher  Sand.  — 

19.  S.  Canaliculatä8  Gyli.  —  Fr.  einmal  von  C.  H.,  auch  von 
Hg.  gef.  — 

20.  s.  meianopus  Ilr8h.  =  nitidua  Lac.  —  Von  Hg.  bei  Fr. 

gesammelt.  — 

21.  S.  vafellas  Er.  —  Fr.  im  botanischen  Garten  in  Mistbeeterde. 
—  Auch  von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

22.  S.  ftl8Cipe8  Grav.  —  Fr.  unter  nassem  Laub  n.  s.  — 

23.  S.  opticU8  Grav.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt.  — 

24.  s.  Argu8  Grav.  =  decipiena  Lepriear.  —  Bddeiheim  bei 

Fr.  2  Ex.  —  Soden  einmal.  —  Fr.  (Hg.)  — 

25.  S.  humilis  Er.  —  im  Fr.  Wald  =  3.  drei  Stück.  — 

26.  S.  nigritulua  Gyll.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt.  — 

27.  S.  brunnipea  Steph.  =  unicolor  Er.  —  Fr.  s.  von  L.  H. 

und  Hg.  gef.  —  G.  (L.)  — 

28.  S.  latifron8  Er.  —  Unter  Schilf  an  den  Eettenhöfen  von 
C.  H.,  bei  Fr.  von  Hg.  gef.  — 

29.  S.  paganus  Er.  —  Fr.  einmal  im  Januar  unter  Moos  von 
C.  H.,  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

11 
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80.  S.  tarsalis  LJungb.  —  im  ganzen  Gebiet   von  uns  und  Hg. 

gesammelt.  — 

31.  S.  8lmiliS  Hbst  =  OCUlatuS  6rav.  —  in  Lehmgruben  bei 
Offenbach.  —  CronthaL  —  Am  Mainufer  bei  Fr.  4.  April  1860  (B.), 
auch  von  Hg.  gesammelt.  —  Wlb.  (Sdi.)  —  Staufen  im  Taunus 
2.  Aprü  1876.  — 

32.  S.  solutus  Er.  —  Fr.  an  den  EettenhOfen  und  bei  Offenbach 
in  Mehrzahl  gesammelt.  — 

83.  S.  Cicindeloides  6rav.  —  Soden.  —  Fr.  g.  —  im  Gebiet 
auch  von  Hg.  und  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

34.  S.  pubescens  Stepb.  =  subimpressus  Er.  —  Fr.  an  den 

Kettcuhöfen  s.  — 

85.  S.  binotatus  LJungh.  —  Wlb.  (Sch.)  — 

se,  s.  pallitarsis  Steph.  =  plantaris  Er.  =  cavifrons  Mls. 

—  Wie  der  vorige.  — 

87.  S.  foveicollis  Krtz.  =  bifoveolatus  Er.  =  brevIcolHs 

Thoms.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt.  — 

38.  S.  picipennis  Er.  —  Wie  der  vorige.  — 

89.  S.  nitidiusculus  Steph.  =  tempestivus  Er.  —  in  den 

Torfbrflchen  bei  Enkheim  einmal  <[  4.  — 

40.  S.  flavipes  Steph.  —  fllum  Er.  —  Fr.  Forsthaus  im  Juli 
von  C.  H.,  bei  Fr.  von  Hg.  gesammelt.  — 

[S.  glacialis  Heer,  den  Scriba  vom  Taunus  anführt,  kommt  sicher 
dort  nicht  vor.  Er  findet  sich  nur  in  den  Hochalpen  am  abfliessenden 
Gletscherwasser.]  — 

41.  S.  SUbaeneus  Er.  —  L.  H.  fand  ihn  einmal  in  Neuenhain 
bei  goden.  —  Fr.  (Hg.)  — 

42.  s.  impressus  Germ.  =  Aceris  Lac.  ==  angustulus  Heer. 

—  lui  Fr.  Wald  von  C.  H.,  auch  von  Hg.  im  Gebiet  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

48.  S.  geniculatus  Grav.  —  Fr.  und  Soden  je  einmal.  —  Aach 
von  Hg.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

44.  S.  fuscicomls  Er.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt  — 

45.  S.  pallipes  Grav.  —  Fr.  unter  Laub  und  Moos  im  Winter. 

—  Wlb.  (Seh.)  — 

46.  8.  Erichsonis  Rye  =  flavipes  Er.  —  Fr.  —  Höchst.  — 

Soden.  —  Bödelheim  im  Qeniste.  —  Wlb.  (Seh.)  — - 
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G.   PAEDERINI. 

SuninS  Stephens. 

1.  S.  flliformi8  Latr.  —  Bieberer  Hohe  bei  Offenbach  unter 
Steinen  an  trockenen  Orten.  —  Fr.  Wald.  —  Falkenstein.  —  B.  fand 
8.  Mftrz  1861  1  Ex.  bei  Formica  rafa,  sonst  h.  bei  Fr.  Aach  Hg. 
sammelte  die  Art  bei  Fr.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  S.  intermedius  Er.  Heer.  —  Ein  Stück  am  Fr.  Forsthaas. 
_  G.  (L.)  — 

3.  S.  gracilis  Payk.  =  angastatus  Payk.  —  Fr.  Wald  an 

sandigen  Stellen  h.  —  Seckbach.  —  Königstein.  —  Soden.  —  B.  fand 
im  Schwanheimer  Wald  2  Ex.  bei  Formica  rafa.  —  Aach  Ton  Hg.  im 
Gebiet  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Stillens  Latreille. 

1.  S.  eubtilis  Er.  —  Fr.  ein  Weibchen.  —  Soden  einmal.  —  Fr. 
einmal  von  B,,  aach  von  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  S.  ruflpes  Germ.  —  Fr.  zweimal  gef.  Anch  Hg.  sammelte  diese 
Art  im  Gtebiet.  — 

8.  S.  eimilis  Er.  —  Fr.  Wald.  —  unter  Schilf  an  den  EettenhOfen 
bei  Fr.,  von  B.  and  Hg.  gef.  —  n.  s.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

4.  8.  genicalatus  Er.  —  Fr.  ein  Weibchen.  — 

5.  S.  orbiculatue  Payk.  =  afRnis  Er.  =  ftiscipes  Er.  —  Am 

Bdderberg  bei  Fr.  —  B.  fond  2  Ex.  bei  Fr.,  aach  Hg.  mehrere  Stücke.  — 
[S.  Erichsonis  Faav.  =s  orbicalatos  Er.  noch  nicht  aas  dem  Gebiet 

bekannt.] 

6.  S.  fragilis  6rav.  —  Bei  Fr.  von  Hg.,  bei  G.  von  L.  ges.  — 

Domene  Fauvei. 

1.  D.  scabricollie  Er.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

ScopaenS  Erichson. 

1.  S.  gracilie  Sperk.  =  Erichsonis  Kolen.  =  apicalis  Mals. 

—  Fr.  1  Mannchen.  —  Küdesheim  =8.  — 

2.  S.  faevigatus  Gyli.  —  Fr.  —  Offenbach,  Neuenhain  and  Soden. 

—  Ems.  —  Auch  von  Hg.  bei  Fr.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

3.  8.  minlmus  Er.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

11* 


4.  8.  COgnatUt  Rey.  —  Soden.  —  EOnigsteiner  Burg  unter 
Steinen.  — 

5.  S.  sulcicotlls  Stsph.  =  mlnutu«  Er.  =  puslllus  Ksw.  = 
abbreviatu«  Mit.  — 

a)  Forma  elytris  longl».  —  Bieberer  Hdha  unter  Steinen.  tHierho- 
die  von  Scriba  als  mininiDe  beetimmten  Stflcke.]  —  Von  Hg.  bei  Fr.  get  — 

b)  Forma  elytrlt  abbrevlatla.  —  Soden  einmal  an  einer  Salz- 
quelle. — 

LlthOChariS  Erlchson. 

1.  L.  castanea  Grav.  —  Fr.  ein  Weibchen.  — 

2.  L.  fuscula  Mnhm.  =  rufa  Mio.  —  C.  H.  &nd  i  Stack  bei 
Bingen,  L.  H.  eins  bei  Soden.  — 

3.  L.  ripicota  Krtz.  —  Fr.  (Hg.)  —  Q.  (L.)  — 

4.  L.  OChrac«a  Grav.  —  Fr.  2  Ei.  von  C.  H.,  auch  tod 
Hg.  gef.  — 

5.  L.  obtoleta  Nordm.  =  obscurella  Er.  =  opaca  Redtb.  — 

Bei  lUdelheim  einige  Exemplare,  bü  Fr.  von  Hg.  gesammelt.  — 

*6.  L.  brunnea  Er.  =  monticola  Hampe  =  fbrmglnea  Er. 

—  Fr.  B.,  auch  von  Hg.  gt£.  — 

7.  L.  mflventrls  Nordm.  —  Von  Seh.  bei  wib.  get  — 

8.  L.  melanocephala  F,  —  im  ganzen  Qebiet  h.  —  Fr.  —  Im 
Taunus.  —  Biebrich.  —  3L  Goarshansen.  —  Schon  am  20.  Hin  1880 
Ton  B.  gef.  —  Bei  Fr.  auch  von  Hg.  gesammelt.  —  Wib,  (Seh.)  — 
Q.  (L.)  —  HQnater  (Sodoi)  bei  Formica  congerms  2.  April  1876.  — ■ 

Paederns  Gravenhorst. 

1.  P.  brevipenni»  Lac.  =  geniculatus  DIetr.  —  Fr.  2  Ex. 

von  G.  H-,  von  Hg.  öfter  gesammelt.  —  G.  (L.)  — 

2.  P.  Iltoralis   Grav.   —  Fr.  —  Seckbach.    —  Soden.  —  Ems. 

—  Auch  von  Hg.  und  B.  gesammelt.  —  Wlb,  (Seh.)  —  G,  (L.)  — 

3.  P.  riparlns  L.  —  im  Gebiet  h.  —  Auch  von  Hg.  und  B.  gsf.  — 

4.  P.  cailgatus  Er.  =  paludoius  Dietr.  —  Unter  Schilf  hinter 

den  Kettenhöfen  bei  Fr.  — 

6.  P.  timnophllus  Er.  -  0.  (L.)  —  B.  fing  21.  AprU  I861 
2  Stack  mit  dem  StreiAwtz  aaf  der  EOnigswiese  im  Fr.  Wald.  — 
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6.  P.  flMCipM  Curtis  =  longlpannls  Er.  —  im  Fr.  Gebiet 

B.  h.,  auch  von  H^.,  von  B.  einmal  gef.  —  G.  (L.)  —  Qimbacher  Hof 
am  Fneae  des  Staufen  2.  April  1876  (B.).  — 

7.  P.  ruflcolHi  Er. 

[Forma  a.  =  ungHlnlcoUls  Steph.  =  longtcornli  AabA  findet 

eich  im  SQden.]    Bei  uns  kommt  nnr 

Forma  b.  =  riiflcollis  F.  =  gemellut  Krtz.  vor.  _  Fr.  — 
Nauheim  h.  an  den  Ufern  der  CTs.  —  Erna.  — 

Lathroblmn  Gtavenhorat. 

1.  L.  punctatam  Fonrcr.  =  brunnlpes  F.  —  Fr.  einmal  gef., 
von  Sg.  öfter.  —  G.  (L.)  — 

2.  L.  elongatum  L  —  im  Fr.  Gebiet  h.,  aocb  von  Hg.  und  B. 
gesammelt.  —  Wlb.  (8ch.)  —  G.  (L.)  — 

3.  L.  ftilvipenne  Grav.  =  alpesfre  Heer  =  Letzneri  Gerhardt 

—  Fr.  —  EOnigstein.  —  Peldberg.  —  üeberall  h.,  anch  von  Hg,  gef. 

—  Wlb.  (Scb.)  —  G.  (L.)  — 

i.  L.  laevipenne  Heer  =  deirtatum  Kellner.  —  G.  (L.)  — 

5.  L.  filiforme  Grav.  =  impreeeum  Heer.  —  Torfwiese  bei 
Enkheim  >■  5.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  gef.  — 

6.  L.  dilutum  Er.  —  Ton  Hg,  bei  Fr.  gef.  — 

7.  L.  longulum  Grav.  —  G.  (L.)  —  Fr.  (Hg.)  —  BMelbeim.  — 
Bingen.  — 

[longlpenne  Falrm,  die  langflUgelige  Form,  fond  Hg.  bei  Fr.]  — 

8.  L.  multlpunctatum  Grav.  —  im  Fr.  Gebiet  n.  8.,  anch  von 
Hg.  gef.  —  G.  (L.)  - 

9.  L.  quadratum  Payk.  =  termlnatum  Grav.  —  Fr.  unter 

Schilf;  am  Hain  im  Flog  gef.  — 

10.  L.  pallidum  Nordm.  —  IV.  —  Bingen  anter  Steinen  auf  den 
Bergen  =  4.  —  Auch  von  Hg.  im  Gebiet  gesammelt.  — 

Achenlmn  Stephens. 

1.  A.  deproSMim  Grav.  —  Friedberg  (Fuhr).  — 

2.  A.  btimfle  Nieol.  -~  3  Stttcke  im  Genist  des  Maines  und  des 
Hetzgerbmchee ;  1  StOck  am  27.  lUn  1861  unter  einem  Stein  auf  einer 
nasaen  Wiese  an  der  Bieberer  Höhe  (B.).  [Eine  dieser  Stßcke  nun  in 
fibfinmlang  v.  Hejden.]  — 
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Cryptobllim  MaDnerheün. 
1.  C.  fractiCOrne  Payk.  —  Fr.  —  im  ganzen  Gebiet.  — 

H,   STAPHTLININI. 

OthinS  Stephens. 

1.  0.  falvipenni8  F.  —  Fr.   Wald  =  3.   in   B^attnng.     Auch 
von  Hg.  bei  Fr.  gef.  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

2.  0.  myrinecophilU8  KieSW.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  gesammelt.  — 

3.  0.  melanocephalus  Grav.  —  Bingen.  —  Fr.  <;  4.  nnter 
Kiefemrinde.  — 

BaptolinuS  Kraatz. 

1.  B.  pilicorni8  Payk.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt.  — 

2.  B.  affinis  Payk.  =  alternans  Grav.  —  Taunus.  —  Fr., 

auch  von  B.  einmal  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Leptaclnus  Mchson. 

1.  L.  parumpunctatus  Gyll.  —  G.  (Scriba).  —  Fr.  (Hg.)  — 

2.  L.  batychru8  Gyll.  =  linearis  Grav.  —  Fr.  —  Offenbach 

in  Lehmgruben.  —  Die  Art  variirt  sehr  in  der  Grösse;  die  seither  als 
zwei  Arten  angenommenen  Thiere  sind  nur  die  Endpunkte  einer  Beihe 
von  Zwisclienformen.  Auf  Mist  am  BOderberg  s.  h.  von  B.  20.  März 
1860,  auch  von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

3.  L.  formlcetoram  Mark.  —  im  Fr.  Wald  n.  s.  in  den  Nestern 
der  Formica  rufa.  —  Königstein.  —  Von  B.  s.  h.  im  Schwanheimer 
Wald  gesammelt,  auch  von  Hg.  gef.  —  Münster  (Soden)  im  Nest  der 
F.  rufa  (vera)  2.  April  1876.  — 

Xantholinns  ServUie. 

1.  X.  fulgldU8  F.  —  Fr.  von  C,  H.,  Hg.  und  B.  gef.  —  G.  (L.)  — 

2.  X.  punctulatu8  Payk.  =  atratu8  Heer  =^  piclpes  Thoms. 
=  ochraceu8  Gyll.  =  Thom8oni8  Schw.  —  Fr.  —  Oberrad.  — 

Offonbach.  In  den  Nestern  der  Formica  fuliginosa.  —  Schmitterhof  bei 
Giessen.  —  Am  Feldberg  bei  Formica  rufa.  —  Soden.  —  Auf  Mist  am 
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Röderberg  21.  März  1860  s.  h.  (B.)  —  Pr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 
G.  (L.)  —  Mflnster  im  Taunus  bei  P.  rufe  2.  April  1876.  —  Die  Art 
variirt  sehr,  doch  finden  sich  alle  üebergänge  auch  zu  der  chagrinirten 
Form  ochraoeuB.  —  Die  Form  ochraceus  auch  bei  Wlb.  (Seh.)  und 
Münster  (Soden)  in  einem  Nest  der  Formica  rufe  (vera)  2.  April  1876.  — 

8.  X.  glabratus  Brav.  —  G.  (L.)  —  [L.  H.  fend  ihn  bei  Lautor- 
bach  in  Oberhessen.]  — 

4.  X.  glaber  Nordm.  Er.  —  Sodener  Wald  bei  Formica  rufe.  — 

5.  X.  triCOlor  F.  —  Fr.  —  Bei  Formica  rufe  Feldberg,  König- 
stein, Schlangenbad.  —  Bei  Fr.  auch  von  Hg.  gef.  — 

6.  X.  distans  MulS.  —  Schmitterhof  bei  Glossen  und  Fr.  je  einmal. 

—  Wlb.  (Seh.)  — 

7.  X.  linearis  Oliv.  =  longiventris  Heer  =  multlpunctatus 

Thoms.  —  Fr.  —  Seckbach.  —  Schmitterhof.  —  Saline  Salzhausen.  — 
Soden.  —  KGnigstein  bei  Formica  fuliginosa,  aber  auch  in  fetter  Erde, 
z.  B.  im  Fr.  botanischen  Garten.  —  Auch  diese  Art  ist  sehr  veränder- 
lich, je  nach  ihrer  Verbreitung  über  Europa,  Nordafrika  und  Mittelasien. 

—  Bei  Fr.  auch  von  Hg,  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Emns  Curtis. 

1.  E.  hirtus  L.  —  Fr.  im  Wald  auf  der  Babenhäuser  Chaussee 
unter  Kuhfladen  (v.  Twardowski,  St)  —  Bingen  (Bach).  —  Früher  auch 
auf  der  Bornheimer  Haide  unter  Kuhmist  von  B.  gef.  —  Im  Fr.  Wald 
an  der  sogenannten  Kuhtränke  von  Hg.  gef.  —  Dlb.  (Seh.)  — 

2.  (Creophilus)  maxllloSUS  L.  —  Fr.  h.  an  Aas.  In  dem  Keller 
an  der  Salpeterhütte  am  Fr.  Wald.  —  Am  Main  oberhalb  Fr.  an  der 
Mainschanze  von  B.  gef.  —  Auch  von  Hg.  im  Gebiet  gesammelt.  — 
Dlb.  (Seh.)  —  Ernsthausen  in  Nassau  (Lehrer  Dörr  bei  K.).  — 

LeYstotrophns  Perty. 

1.  L.  nebuloSUS  F.  —  Praunheim  bei  Fr.  —  Böderwald  und 
Königstein  (B.).  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Dlb.  im  Mai  (K.).  — 

2.  L.  murlnue  L.  —  Fr.  in  Kuhfladen  h.  Böderwald  und  Königs- 
wiese im  Fr.  Wald  an  Aas,  seltener  als  der  vorige  von  B.  gef.  —  Bei 
Pr.  auch  von  Hg.  gesammelt  —  Wlb.  (Seh.)  — 


StaphyUnns  Linn«. 
cboderma  Stepti.)  pubetcens  Deg.  —  Am  Feldberg  ui 
—  SuhlaD(fenbad.  —  An  Pferdemist  bei  Okriflel,  auch  bei 
I  von  6.  gef.,  sowie  von  Hg.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Stanfen 
m  Fuchslosaag  2.  April  1876  (B.).  — 
iphyltnus)  fulvipes  Scop.  —  Fr.  (H.  S.)  —  Fnaeweg  tod 
ich  der  Bieberer  Höhe  nnter  einem  Stein  in  einem  trockenen 
Ack  im  April  1875  von  B.  gef.  — 

Stercorarius  Oliv.  —  Bieberer  Hohe  bei  Offenbach.  — 
se  im  Fr.  Wald  b.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  z.  h.  (Scb.)  — 
ChalCOCephaluS  F.  —  Fr.  einmal  von  B.  gef.,  auch  von 
elL  —  Wlb.  (Seh.)  — 

fosSOr  Scop.  —  Bingen.  —  Einmal  bei  Cronthal  Im  Flog 
TannuB  (Hg.)  —  Wlb.   einmal  (Seh.).  —  Wsb.   im  Jnni 
ke  und  an  der  Wellritz  14.  JTali  an  Maalwurf  (£.).  — 
erythroptenis  L.  —  Bei  Pr.  Ton  Hg.  gef.  — 
caesareus  Cederh.  —  üebetaii  h.  —  Offenbach.  — 

Hg.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  — 

>riu8  Steph.)  olens  MflII.  =  mfcropterus  Redtb.  = 
US  aucforum  (nee  Brull6).  —  Eiotische  Arten  bilden  in 
1  Üebergftnge  von  der  ehemaligen  Qattong  Ocypns  (=  Oeorins 
))  ZD  Stapbyl.  Bei  einer  grossen  Beihe  Exemplare  ana  ver- 
'undorten  finden  sich  üebergänge  von  der  karz-  zur  l&nger- 
>rm.  —  Fr.  s.  von  C.  H.  und  Hg.  gef.  —  Wlb.  mehrmals 
1  nnd  auf  Wegen  (Soh.).  — 

bninnipes  F.  —  Fr.  Wald  im  October  unter  Hoos  s.,  auch 
lammelt.  — 

.)  CyaneuS  Payk.  ~  Fr.  n.   s.   auf  Feldwegen.  —  Unter 
BOderwald   nnd  Bieberer  Höhe  bei  Offenbach   im  April  von 
1  Hg.  im  Gebiet  gef.  —  Wlb.  Dlb.  (Scb.)  _ 
,)   nitens   Schrie.  =  simills   F.   —   Auf  den  Wiesen  htä 

Bingen  =  4.  anf  den  Bergen.  —  Fr.  aoch  h.  von  B.  gef., 

[g.  —  G.  (L.)  —  Wlb.  Dlb.  (Scb.)  — 

,)  ptcipenniS   F.  —  Steinbrüche  hinter  Offenbach.  —  Vod 

:.  bei  Fr.  gesammelt.  —  Wlb.  (Scb.)  — 

,)  fincatu«  Grav.  —  Von  Hg.  bei  Pr.  gef.  —  G.  (L.)  — 
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14.  (6.)  ftilvipemiis  Er.  =  conftisus  Baudi.  —  Fr.  elDmai 

auch  von  Hg.  gef.  —  Wlb.  3  Stück  (Sek).  —  G.  (L.)  — 

15.  (6.)  aeneocephaius  Deg.  =  cupreus  Rossi.  —  3  stück 

von  Fr.  am  4.  und  8.  April  1860  und  29.  April  1861  von  B.  gef., 
auch  von  Hg.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

16.  (Tasgius  Steph.)  pedator  6rav.  —  Mz.  (S.)  — 

17.  (T.)  ater  6rav.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt.  — 

18.  (Anodus  Nor  dm.)  edentulus  Block  =  morio  6rav.  —  Feld- 
berg. —  Saline  Salzhausen.  —  Von  C.  H.   und  Hg.  auch  bei  Fr.  gef. 

—  G.  (L.)  —  Wlb.  zweimal  (Seh.).  — 

Actobius  Fauvel  =  ErichsOüiuS  Fauvel  ol. 
(=  Pllonthns  oL  pars.). 

1.  A.  Cinerascens  Grav.  —  Ein  stück  bei  Bergen  =  5.  — 

2.  A.  procerulus  Grav.  =  lathrobioides  Baudi.  —  Soden  am 

Teichufer;  Hofheim  am  Bach,   der  aus  dem  Lorsbacherthal  kommt.  — 

3.  A.  prollxus  Er.  =  dissimiliS  Baudi.  —  Soden  in  Gesellschaft 
des  procer.  —  Nauheim  und  Wisseisheim  auf  Salzboden.  —  Fr.  — 
Friedberg  (Fuhr).  — 

Philonthus  Curtis. 

1.  (BIsnIus  Step.)  splendens  F.  —  Bei  Fr.  von  C.  H.  und  Hg. 

gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  (B.)  intermedius   Lac.  —  Fr.  s.,   auch   von  Hg.  gesammelt. 

—  Wsb.  an  der  Wellritz  an  Maulwurf  19.  Juli  (K.).  — 

8.  (B.)  nitidus  F.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  —  G.  (L.)  — 

4.  (B.)  proximus  Krtz.  =  carbonarius  Er.  =  suodcoia 

Thoma.  —  in  Deutsche  Entom.  Zeitsch.  1875,  p.  886,  gab  L.  H.  eine 
Beyision  dieser  Gruppe  mit  Angabe  der  Kennzeichen  dieser  einander  nahe 
verwandten  Arten.  —  Oelmühle  bei  Königstein  an  ausgelegten  todten 
Yögdn.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Die  älteste  Besehreibung  ist  von  Kraatz  nach 
osUndischen  Stücken  aufgestellt.  — 

5.  (B.)  aeneus  Rossi.  —  Schmitterhof  bei  Giessen  unter  Moos. 

—  Fr.  n.  s.  an  Aas.  —  Oelmühle  bei  Eönigstein.  —  Auch  in  Nord- 
Amerika,  Kaukasus,  Sibirien  bis  Amur  und  in  Tasmanien.  —  Bei  Fr. 
auch  von  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
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6.  (B.)  carbonarlus  Gyll.  Thoms.  =  tenuicornis  Hüls.  = 

punctiventfis  Janson.  —  Fr.  am  Main  im  Sonnenschein  fliegend.  — 
Fr.  Forsthaus  unter  faulenden  Pflanzen.  —  Grosse  Feldberg.  —  Häufige 
Art  — 

7.  (B.)  punctatus  8rav.  —  Fr.  l  stück.  —  Friedberg  (Fuhr),  s.  — 

8.  (B.)  Cephalotes  6rav.  —  Fr.   an  Aas  B.,  auch  von  Hg.  gef. 

—  L.  H.  besitzt  ihn  auch  aus  Chile.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

9.  (B.)  umbratilis  Brav.  —  Am  Fr.  Forsthaus  unter  faulenden 
Pflanzen,  bei  Fr.  auch  von  Hg.  gef.  — 

10.  (B.)  sordidus  Brav.  =  piacidus  Er.  —  Fr.  i  Ex.  aus 

dürrem  IJolz  entwickelt,  auch  von  Hg.  gef.  — 

11;  (B.)  fU8CU8  Grav.  —  Ein  Stück  unter  Binde  Fr.  >  4.  — 

12.  (B.)  sanguinolentus  Brav.  —  Im  Oberräder  Wald.  —  Offen- 
bach auf  dem  Weg  laufend.  —  Fr.  (Hg.)  — 

18.  (B.)  hnmundus  Byll.  =  ftimigatas  Er.  —  Fr.  -^  Taunus! 

—  Auch  von  Hg.  im  Gebiet  gesammelt  —  Wlb.  (Seh.)  — 

[Scriba  führt  corvinus  Er.  als  im  (Gebiet  vorkommend  an;  was  er 
mir  aber  so  bestimmte,  waren  Stücke  vop  ebeninus.]  — 

14.  (B.)  ventraiis  Brav.  —  Fr.  ^nmal  von  0.  H.,  anck  von 
Hg.  gef.  — 

15.  (B.)  debilis  Brav.  —  Fr.  n.  s.  an  Kuhkoth.  —  Soden.  — 
Ginheimer  Wald.  —  Auch  von  Hg.  gef.  — 

16.  (B.)  discoldeus  Brav.  —  G.  (L.)  —  Fr.  (Hg.)  - 

17.  (Ph.)  laminatus  Creutz.  —  Fr.  am  Main  im  Sonnensdiein 
im  October  fliegend.    Von  6.  ^  4.  gef.,  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

18.  (Ph.)  rotundicolHs  M6ii6tr.  =  scutatut  Er.  —  Fr.  einmal 

von  0.  H.,  auch  von  Hg.  gesammelt  — 

19.  (Ph.)  atratus  Brav.  —  Fr.  (C.  H.  und  Hg.)  —  Bei  Sala- 
schlirf  in  Oberhessen  beobachtete  L.  H.  diese  Art,  wie  sie  bei  brennrader 
Mittagshitze  im  August  an  der  Schliz  umherlief  und,  den  Hinterleib  in 
die  Hübe  gestreckt,  Jagd  auf  kleine  Fliegen  machte.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

20.  (Ph.)  ebeninus  Grav.  Ba9e  a.  =  variane  Thoms.  (mit  dunkeln 

Flügeldecken).  —  Kalkbrüche  bei  Offenbach.  —  Bei  Fr.  h.  von  L.  H. 
und  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Die  rothflügeiige  Ba9e  corruscus  Brav.  =  turbatus  Er.  TOn 

Hg.  bei  Fr.  gesammelt  — 
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21.  (Ph.)  quisquillariiw  6yll. 

Form  a.  (mit  schwarzen  Fitigeldecken)  ist  im  Fr.  Gebiet  n.  s. ; 
auch  Ton  Hg.  gef.  — 

Form  b.  =  Inquinatus  Steph.  =  rubidus  Er.  fand  L.  H.  bei 

Soden,  Hg.  anch  bei  Fr.  — 

22.  (Gabrius  Steph.)  splendidulus  6rav.  —  Fr.  unter  Moos 

und  bei  Formica  fnUginosa  am  Fr.  Forstbaus ;  im  Isenburger  Wald  von 
Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

23.  (8.)  astutUS  Er.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  ges.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

24.  (6.)  flmetarius  Grav.  —  Fr.  an  Aas,  auch  von  Hg.  gef.  — 

25.  (G.)  nigritulus  Grav.  =  trossulus  Nordm.  —  im  ganzen 

Gebiet  8.  g.  —  Fr.  Wald.  —  Wiesen    bei  Hausen.  —  Hohe^Jifark  im 
Taunus.  —  Biebrich  am  Bhein.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh?)/— 

26.  (Cheilocoipus  Sol.)  decorus  Grav.  —  Fr.  s.  — 

27.  (Ch.)  politus  F.  —  Am  Feldberg  öfter.  —  Fr.  Wald.  — 
Auf  den  Wiesen  bei  Hausen.  —  Wlb.  (Seh.)  — . 

28.  (Ch.)  Mannerheimi  Fauvel  =  lucens  Er.  nee  Manhm.  — 

Fr.  zweimal  von  C.  H.  und  Hg.  gef.  — 

29.  (Ch.)  lepidus  Gräv.  =  gilvipes  Er.  —  (Die  rothfldgelige 

Form  nicht  aus  dem  Gebiet,  doch  aus  Oberhessen  bekannt.) 

Die  Form  mit  dunkel  erzglänzenden  Flügeldecken  fand  C.  H.  öfter 

auf  der  Bieberer  Höhe  bei  Offenbach.  — 

80.  (Ch.)  nitidulus  Grav.  —  2  Sttck  von  Fr.  (auch  Yon  Fauvel 

für  richtig  bestimmt  zurückerhalten)  von  G.  H.  und  Hg.  gesammelt.  — 

31.  (Ch.)  varius  Gyll.  (mit  einfarbig  dunkeln  Flügeldecken)  — 
Fr.  Wald  unter  Moos;  im  Ginheimer  Wald  gesellig.  —  Bumpenheim.  — 
Fr.  (Hg.)  — 

Var.  blmaculatut  Grav.  (Flügeldecken  mit  je  einem  rothen  Fleck, 
die  so  gross  werden  können,  dass  sie  die  ganze  Flügeldecke  einnehmen) 
&nd  L.  H.  s.  s.  bei  Fr.  — 

32.  (Ch.)  puliut  Nordm.  —  Offenbacher  Ealkbrüehe.  —  G.  (L.) 
—  Fr.  (Hg.)  — 

83.  (Ch.)  tenuis  F.  —  Fr.  —  Ems.  —  Mehrere  Exemplare  im 
Genist  8.  April  1860  von  B.,  auch  von  Hg.  bei  Fr.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

84.  (Ch.)  marginatus^  F.  —  Fr.  einmal.  —  Sehr  seltene  Art.  — 

35.  (Ch.)  cruentatus  Gmel.  L.  =  bipustulatus  Panz.  — 

Pr,  (Hg.)  —  8.  8.  — 
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b.)  lonBicornis  Steph.  =  scybaltriiit  Ngrda.  =  pron- 

-  Fr.  (Hg.)  —  Sodeo.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

h.)  varians  Payk.  =  punctiveiitris  Steph.  nee  Krtr  = 

ims.  —  Ueberall  im  Oebiet  h.  (mit  rothen  VorderhOftm  und 

em  Fleck  der  Flügeldecken).  —  Pr.  (Hg.)  — 

rm  b.   =  agilis  Grav.    (mit   sdiwarzen  VorderhOften ;  nie 

DiscoidiilSeck,  aber  achmal  roth  geeäomt,  oder  g&nz  brauo) 

bei  Soden,  Hg.  bei  Fr.  — 

h.)  alblpu  Grav.  —  Von  Hg.  bd  Pr.  get  — 

h.)  fiimarius  Grav.  —  Am  Eflderbwg  b«  Fr.  n.  8.,  auch 

b.)  micans  Grav.  —  An  der  BruchschneiBse  im  Fr.  Wald; 
g.  gel  — 

h.)  fiilvipes  F.  =  varipes  MIs.  =  obsoaripM  Bris.  — 

rg  bei  Fr.  —  Biebeter  HOhe   bei  Offenbach   unter  Steinen, 
am  Bach   im  FrDbjabr.  —  In  nassen   Qr&ben  <^  i.  Tcm 
h  von  Hg!  gesammelt  —  0.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 
h.)  vernalls  Grav.  —  Fr.  im-  Wald   in  den  Nestern  ron 
^nosa.  —  Auch  von  B.  und  Hg.  bei  Fr.  gef.  — * 

TelleJuS  Mannerheim. 
lilatatus    F.  —  Am   Fr.   Forsthaos  T«n  (X   H.  in   einem 
it  in   einer  alten  Eiche  und   eb«ieo  von  v.  Twardowski  im 
a  Wald  gef.  — 

QnedlnS  Stephens. 
nicrops  Grav.  =  chrytuni«  Kiesw.  —  Lebt  s.  s.  bei 

i^nosa ;  mehrmals  anch  im  Juni  und  Juli  aus  Qberwintertem 
,  worin  Sciara-LarveD,  entwickelt.  Die  Art  ist  intunwrtnni 
sehr  kleinen,  flachen  Augen.  — 

lireviS  Er.  —  Seltene  Art  —  Im  Fr.  Wald,  District  Oehr«n 
estem  der  Formica  rnfa  get  —  Sbenso  hinter  dem  Forst- 
k  am  18.  März  1861  (B.).  — 

lateralis  Grav.  —  Lorsbacher  Tbal,  Fr.  Wald  an  Pilsen 
igenbad.  —  Fr.  (Hg.)  — 

■cbripeanis  MAnitr.  =  floralii  Lac  —  Froher  mit 

itengt  —  Wlb.  (Seh.)  — 
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5.  OL  fblgidus  F.  =  bICOlor  Redtb.  —  Fltlgeldecken  stets  roth. 
Auch  über  diese  Art  und  seine  Verwandten  gab  L.  H.  eine  IJebersicht 
in  der  Deutschen  Entomol.  Zeitschr.  1875,  p.  885.  —  Fr.  unter  Platan- 
rinde in  den  Promenaden.  —  Mz.  unter  Pappelrinde.  Aus  Weidengallen 
<C  6.  entwickelt.  —  Königstein.  —  Flörsheim.  —  Fr.  2  Stück  von  B., 
auch  von  Hg.  gef.  —  [Hierher  auch  quadripunctatus  Thoms.]  — 

6.  Q.  mesomelinus  Marsh.  =  temporalis  Thoms.  (schwarze 

Flügeldecken,  Hinterleibsränder  fein  roth  gerandet).  —  Soden  auf  Salz- 
boden. —  Biebrich  an  ausfliessendem  Saft  von  Bosskastanien.  —  Fr.  auf 
der  Strasse  an  Häuserwänden  von  L.  H.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

7.  OL  ventralis  Arragona  =  tnuicicola  Fairm.  —  Ein  Exemplar 

dieses  seltenen,  an  dem  mattrothen  Hinterleib  leicht  kenntlichen  Thieres 
fing  L.  H.  <^  7.  in  nassem  Mulm  einer  hohlen  Buche  im  Fr.  Wald. 

—  Wsb.  einmal  (K.).  — 

8.  Q.  xanthopus  Er.  —  Fr.  l  Ex.,  wahrscheinlich  aus  dem  Taunus. 
Gebirgsthier.    Aach  von  Hg.  gesammelt  — 

9.  Q.  SCituS  Gray.  —  Fr.  Wald  im  District  Schwengelbrunnen  ;>  3. 

—  Am  Fasse  der  alten  Eichen  bei  Schwanheim  zweimal  von  B.  gef.  — 

10.  DL  infuscatUS  Er.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt.  — 

11.  OL  cinctus  Payk.  =  impressus  Panz.  =  rufocinctas 

Mnhin.  —  Fr.  auf  den  Strassen  an  Häusern,  in  fellern,  Mainkur  an 
Baumpilzen.  —  Ein  Stück  am  8.  Juni  1860  von  B.,  auch  von  Hg.  bei 
Fr.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

12.  (MIcrosaurus  Steph.)  tristis  6rav.  =  frontalis  Er.  — 

[Das  von  Scriba  erwähnte  Ex.  „Offenbach  v.  Heyden"  ist  nicht  diese 
Art,  sondern  faliginosus.]  —  Fr.  von  Hg.  und  B.  gesammelt.  — 

18.  (M.)  fullginoSUS  6rav.  —  Soden  unter  Gras.  —  Von  Hg. 
und  L.  H.  bei  Fr.  gef.  -^ 

14.  (M.)  moiOChinus  Grav.  —  Soden  auf  Salzboden.  —  Feld- 
berg =  6.  —  Fr.  (Hg.)  —  Kommt  auch  in  Nord-Amerika  vor.  — 

15.  (M.)  picipes  Manhm.  =  gracilicomis  Heer.  —  im  Gin- 
heimer  Wald  8.  s.  =  9.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

16.  (M.)  nigriceps  Krtz.  =  praecox  Fauv.  =  pineti  Bris.  — 

Soden  und  Oberrad  je  1  Ex.  von  uns,  auch  von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt.  — 

17.  (M.)  limbatus  Heer  =  marglnalis  Krtz.  =  maurorufus 
Er.  nee  Grav.*)  —  Von  Sch.  bei  Wlb.  gef,  — 


^)  Maurorufus  Grav.  =  modestus  Krtz. 


r 
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18.  (Raphirus  Steph.)  attemiatus  Gyll.  =  picipeniiit  Heer  = 

failaCl08U8  Krtz.  —  Fr.  Wald,    District  Brachschoeisse,  von  C.  H., 
Yon  Hg.  auch  bei  Fr.  gef.  — 

[Den  mit  dieser  Art  nahe  yerwandten  Q.  semiaeneos  Steplu  = 
semiobscurus  Er.  =  proximus  Krtz.  sammelte  L.  H.  in  Laotw bach  in 
Oberhessen,  findet  sich  aber  auch  sicher  noch  in  unserem  Gebiet] 

19.  (R.)  boops  Grav.  —  Fr.  —  Soden.  —  Auch  von  Hg.  im 
Gebiet  gesammelt.  — 

Heterothops  Stephens. 

1.  H.  praevia  Er.  =  nigra  Krtz.  =  nidlcola  Tbomt.  —  Fr. 

1  stück.  — 

2.  H.  quadripunctula  Grav.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

3.  H.  dissimilis  Grav.  =  praevia  Thome.  =  blnotata  Duv. 

=  brunneipennis  Kieew.  —  Fr.  h.,  auch  yon  Hg.  gesammelt  — 

EuiypornS  Enchson. 
1.  E.  picipee  Paylc.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt  — 

I.  TACHYPORINI. 

BolitobiuS   Stephens. 

1.  B.  lunulatue  L.  nee  Er.  =  atricapillue  F.  —  An  Pilzen 

s.  h.  im  ganzen  Gebiet  —  Taunus.  —  Im  Herbst.  —  Fr.  von  L.  H. 
und  Hg.,  im  Böderwald  von  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  (Lordithon  Thome.)  trinotatue  Er.  —  in  Pfken  h.  im  April 

und  October.  —  Offenbach.  —  Niederwald  bei  Büdesheim.  —  Taunus  (B.). 
—  Fr.  auch  von  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

8.  (L.)  exoietue  Er.  —  in  Pilzen  n.  h.  Fr.,  auch  von  Hg.  g^fc 
Röderwald  einmal  (B.).  —  Wlb.  (Seh.)  — 

^-  (L)  pygmaeue  F.  —  in  Pilzen  h.  —  Soden.  —  Offenbach  im 
October.  —  Fr.,  auch  von  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Var.  biguttatue  Steph.  =  intrueue  Hampe.  —  Bei  Fr.  2  steck 

von  C.  H.  gef.  — 

5.  (L.)  biCOior  Grav.  —  0.  H.  fand  l  Stück  dieser  seltenen  Art 
bei  Schlangenbad.  — 


iV- 
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MegacronnS  Stephens  (=  Bryopoms   Kraatz). 

1.  M.  siriatus  OL  —  An  ausfliessendem  Eichensaft  von  uns  <[  6. 
bei  Soden  and  an  den  Oberräder  Schieesständen  gef.  —  Fr.  (Hg.)  — 
Wlb.  (Seh.)  — 

2.  M.  cinguiatus  Mhm.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

3.  M.  analiS  Payk.  —  Einmal  bei  Oberrad  >>  9.  von  C.  H.  gef.  — 

4.  M.  inclinans  Brav.  —  Bei  Fr.  Ton  Hg.  gef.  —  G.  (Scriba).  — 

5.  M.  rufut  Er.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  —  Wlb.  dreimal 
gef.  (Seh.)  — 

MyteCOpomS  Mannerheim. 

1.  M.  Splendidus  Brav.  —  im  Ködelheimer  Wald  =  8.  von 
0.  H.  gesammelt.  —  Am  Entensee  bei  Bürgel  am  Main  am  15.  April 
1872  von  L.  H.  einige  Stücke  gef.  — 

2.  M.  rufescens  Steph.  =  lucldus  Er.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 
8.  M.  nanu8  Er.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

4.  M.  punctatus  6yil.  —  Einmal  von  G.  H.  bei  Bingen  gef.  — 

5.  M.  brunneus  Mrsh.  =  lepldus  Brav.  —  Fr.  n.  s.  s.  — 

Var.  ruflcomls  Krtz.  —  Zweimal  bei  Fr.  von  G.  H.  im  Mai  nnd 
einmal  von  L.  H.  bei  Soden  gef. ;  auch  Hg.  und  M.  S.  fanden  die  Varietät 
bei  Fr.  — 

Var.  iongulus  Mhm.  —  Einmal  bei  Fr.  von  0.  H.  gef.,  auch  von 
Hg.  gesammelt.  — 

Var.  tristis  Brav.  —  L.  H.  fand  l  Stflck  >  4.  in  Fr.  an 
einem  Haus  angeflogen.  — 

6.  M.  Splendens  Mrsh.  —  Fr.  und  Bieberer  Höhe  unter  Steinen 
<;^  5.  von  L.  H.  je  einmal  gef.  —  Auch  von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt. 
—  G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

7.  M.  davicomis  Stph.  >=  pronus  Er.  —  Von  M.  s.  bei  Fr. 

gef.  [Stücke  in  Sammlung  v.  Heyden.]    Auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

Tachinns  aravenhorst. 

1.  T.  elongatus  8yll.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

2.  T.  flmetarius  F.  —  im  Gebiet  h.  auf  Gesträuch.  —  Bei  Soden 
anf  Ck)mus  albus-Blüthen  ^  6.,  bei  Höchst  auf  Ahornblüthe  ^  5.  von 
C.  H.  und  in  Erlenblflthen  im  Hengster  bei  Offenbach  s.  h.  von  L.  H. 
gef.  —  Fr.  (Hg.)  - 


T— ^ 
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3.  T.  SUbterranem  L  —  Von  M.  S.  bei  Fr.  unter  fitoleDden 
Pflanzen  gef.,  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

4.  T.  COllariS  6rav.  —  Eine  hftofige  Art  —  Fr.  —  Sodoi  unter 
Gras  im  Juni.  —  Auch  Hg.  fand  sie  oft  bei  Fr.  — 

5.  T.  marginellus  F.  —  Zweimal  Yon  M.  8.  bei  Fr.  gef.  [nun 
in  Sammlung  v.  Heyden],  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

6.  T.  iaticollis  Grav.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gtt  -* 

7.  T.  flavipes  F.  —  Wie  die  vorige  Art  h.  —  Fr.  Wald.  — 
Bumpenheim;  auch  in  Maingenisi  —  Fr.  (Hg.  und  B.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

8.  T.  humeralis  Grav.  —  Fr.  in  Schwämmen  und  an  Menschen- 
koth  n.  8.  im  Herbst.     Auch  von  Hg.  gd,  — 

9.  T.  pallipea  Grav.  —  L.  H.  fand  im  Gebiet  nur  1  Stflck  bei 
Fr.,  Hg.  mehrere.  — 

10.  T.  scapularis  Steph.  =  palliolatus  Krtz.  —  Nur  ein 

Weibchen  dieser  seltenen  Art  bei  Fr.  von  L.  H.  gef.  — 

11.  T.  bipiistulatus  F.  —  Zweimal  bei  Fr.  von  L.  H.  gef.,  auch 
von  Hg,  gesanmielt.  — 

12.  T.  ruflpes  De  Geer.  —  im  ganzen  Gebiet  h.  an  Misthaufen 
und  faulenden  Pflanzen.  —  Fr.,  auch  von  Hg.  ges.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Habrocems  Enchson. 

1.  H.  capillaricomis  Grav.  —  Bei  Fr.  einzehi  untw  fiiulendem 
Holz,  an  Schwämmen  von  C.  H.  und  IL  S.  gesammelt.  —  Im  Fr.  Wald 
von  Hg.  und  B.  n.  s.  aus  Laub  gesiebt.  — 

Cilea  Duvai  (=  Erchomus  Motsch.  =  Lenco- 
paryphus  Krtz.  =  Copropoms  Krtz.). 

1:  C.  Silphoidee  L.  —  Fr.  im  Juli  an  vegetabilisohen  Dunghanfen 
z.  s.  von  uns  und  Hg.  gef.  — 

Taehypoms  Oravenhorst. 

1.  T.  obtusus  L.  —  Fr.  im  Genist,  unter  Schilf  h.;  auch  von 
Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  T.  ftormosus  Matthews  =  ruftas  Er.  —  Fr.  —  Bödelheimer 

Wald.  —  Soden.  —  Im  August  s.  —  [Hierher  die  in  S.  Y.  erwähnteo 
abdominalis  von  Soden.]  — 
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8.  T.  Mlotus  Er.  —  Im  Fr.  Wald  unter  Laub  und  bei  Fr.  unter 
Schilf  hinter  den  Eettenhöfen.    Auch  von  Hg.  und  B.  im  Gebiet  ge 
sammelt.  —  ö.  (L.)  — 

4.  T.  Chrysomeiinus  L.  —  im  Gebiet  h.  —  Fr.  Wald,  auch  yon 
Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

5.  T.  hypnorum  F.  —  im  ganzen  Gebiet  unter  abgefallenem  Laub 
g.  —  Pr.  —  Bingen  in  Kirschblüthen  =  4.  —  Von  Hg.  und  B.  am 
28.  März  1860  bei  Fr.  h.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Münster  (Soden)  bei 
Formica  congerens  2.  April  1876.  — 

6.  T.  ruflcoliis  8rav.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt.  — 

7.  T.  atriceps  Steph.  =  humerosus  Er  =  puichelius  Mhm. 

—  Bei  Fr.  =  8.  von  0.  H.  in  Gesellschaft  von  Formica  fuliginosa  gef. 

—  Auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

8.  T.  macropterus  Steph.  =  scitulus  Er.  —  Auf  der  EOnig- 

steiner  Buine  s=  5.  unter  Steinen  gef.,  ?on  Hg.  bei  Fr.  — 

9.  T.  pusillus  Grav.  —  n.  s.  —  Fr.  —  Nauheim  <;  6.  — 
Auch  von  Hg.  gef.  — 

10.  T.  nitiduius  F.  =  brunneus  F.  —  im  ganzen  Gebiet  g.  — 
Fr.  —  Offenbach.  -*  Soden.  —  Bingen.  —  Das  ganze  Jahr  hindurch 
unter  Laub,  auch  in  Schwämmen.  Von  Hg.  überall  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

11.  T.  transversalis  Grav.  —  Von  Hg.  und  B.  bei  Fr.  gef. 

[1  Ex.  in  Sammlung  v.  Heyden.]  — 

Conurus  Stephens  (=  ConOSOma  Kraatz). 

1.  C.  bipunctatus  Grav.  —  Von  C.  H.  2  Stück  bei  Fr.  gef., 
auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

2.  C.  bipustuiatus  Grav.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt.  — 

3.  C.  litoreus  L.  —  unter  feuchtem  Holz  am  Forsthaus  im  Fr. 
Wald  ==  7.  einmal  yon  C.  H.  gef.,  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 
Wlb.  (Seh.)  — 

4.  C.  pubesCdns  Grav.  —  An  feuchtem  Holz  und  an  Baumpilzen 
8.  h.  —  Fr.  Wald.  —  Oberrad.  —  Bergen.  —  Auch  von  Hg.  gef.  — 
Wlb.  (Seh.)  — 

Var.  immaculatus  Steph.  =  ftisculus  Grav.  —  z.  s.  —  Fr. 

—  Soden  unter  Waldmoos  im  Sommer.  —  Auch  von  Hg.  gef.  — 
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Iiedicutarlus  6rav.  —  In   Soden   2  Stock   onter  Gras  von 

—  Friedberg  (Fuhr).  — 

nmcatellus  Grav.  —  Bei  Pr.  eimnal  get  — 

HypOCyptns  Mannerheim. 
lonBiGOmis    Payk.   —   Bei   Soden   im   Juni  tmd  Jnli  in 
Dornzännen  geklopft.  —  Fr.  Wald.  —  Qriesheini  am  Hain, 
er   Torfbrflche.  —  Epstein  im   TannuB.  —   Pr,   (Hg.)  — 

Bemlnulum  Er.  =  pullcarius  Er.  —  Je  einmal  im  Beb- 
ei  Fr.  und  unter  WeidengebüBch  von  C.  H.  gef.,  ancb  Ton 
lelt.  —  Offenbacb  onter  Bcbilf  im  October.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Ovulum  Heer  =  nigripe«  Heer  =  pygmaeus  Krtz.  — 

Iflw&chshans  im  Fr.  botaniechen  Garten  =  5.  von  C.  H.  gef. 

■)- 

diSCOideuS  Er.  —  Bei  Fr.  sehr  einzeln  von  C.  H.  get,  im 

r  Schilf  hinter  den  Kettenhöfen.  — 

laeviusculus  Mhm.  —  Zweimal  bei  Fr.  im  November  gef. ; 

nmal  aas  dürrem  Fr.  Waldhols  entwickelt.  —  Auch  TOn  Hg. 

umneli  — 

Trlchophya  Mannerhrnm. 
pilioonits  Gylt.  —  Von  H.  S.  bei  Fr.  gesammelt.  —  s.  s.  — 

K.   ALEOCHAßlNI. 

DinopsiS  Matthews. 
erosa  Steph.  =  fuscata  Matth.  =  laticollis  Er.  — 

C.  H.  bei  Fr.  gef.  — 

Myllaena  Erichson. 

Intermedia  Er.  —  Bei   Fr.  einmal  Ton  C.  H.  gel,  auch 

Bammelt.  — 

minuta  Grav.  —  im  BOdelheimer  Wald  und  bei  Fr.,  sowie 

n  C.  H.  gef.  —  Pr.  (Hg.)  — 

brevicornis  Matth.  =  gracillB  Heer  =  ocandloollls 

Bei  Ems  von  C.  H.  gesammelt.  —  Fr.  (Hg.)  — 
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Encephalus  Westwood. 

1.  E.  COmplicans  Westw.  —  in  wenigen  Exemplaren  TOn  C.  H. 
bei  Offenbach  Abends  zwischen  den  Weiden  am  Main  nach  Bürgel  zu 
=  7.  mit  dem  Streifhetz  gef.  —  Schmitterhof  bei  Giessen  nnter  Moos 
im  August.  —  Sehr  seltenes  Thier.  —  Fr.  —  G.  (L.)  — 

Oyrophaena  Mannerheim  (==  AgarlCOChara  Eraatz). 

1.  6.  pulcheiia  Heer.  —  Einmal  in  Mehrzahl  in  Schwämmen  im 
September  von  C.  H.  gef.  —  Fr.  (Hg.)  — 

2.  G.  afllnis  Sahib.  —  An  Boletus  im  Fr.  Wald  h.  im  Juni  — 
Soden  im  Mai  an  faulen  Pilzen.  —  Hengster  bei  Offenbach.  —  Fr.  (Hg.) 
—  Wlb.  (Seh.)  — 

8.  G.  nana  Payk.  —  Wie  die  vorige  im  Fr.  und  BOdelheimer 
Wald  im  Juni  und  August.  —  Soden  im  Mai.  —  Fr.  (Hg.)  — 

4.  G.  fasciata  Mrsh.  »  congrua  Er.  —  An  Pilzen  bei  Hof- 

heim  und  in  der  Hohen  Mark  im  Taunus,  Fr.  Wald,  Oberrad,  Kessel- 
bruch  hn  Offenbacher  Wald.  —  Fr.  (Hg.)  — 

5.  (Agaricochara  Krtz.)  strictula  Er.  =  laevigata  Heer.  — 

Bei  Bingen  von  C.  H.  gef.  — 

6.  (A.)  pollta  Gray.  —  Ton  Hg.  bei  Fr.  gesammelt  — 

Brachida  MuIs.  Bey. 

1.  B.  notha  Er.  (Homalota  olim.)  —  Bei  Friedberg  von  Fuhr 
einzeln  gesammelt,  bei  Fr.  von  Hg.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

OligOta  Mannerheini. 

1.  0.  pusillima  Grav.  —  im  Gebiet  n.  s.  —  An  vegetabilischen 
Dnnghaufen  bei  Fr.  im  Juli,  aus  alten  faulen  Fichtenzapfen  =  6.  ent- 
wickelt; auch  im  Fr.  Unterwald  bei  Formica  rufa  gef.  — •  Fr.  (Hg.)  — 
Wlb.  (Seh.)  —  [Hierher  nach  Fauvel  0.  pygmaea  in  S.  V.]  — 

2.  0.  pumilio  KSW.  [Hierher  die  in  S.  Y.  erwilhnten  0.  atomaria 
von  Fr.  (C.  H.)]  - 

3.  0.  Inflata  Mhm.  =  subtilis  Er.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  ges.  — 

4.  0.  flavicornie  Lac.  —  Je  einmal  bei  Soden  und  Büdeeheim 
von  0.  H.  gef.,  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

12* 
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PlaCUSa  Erichson. 

1.  P.  pumilio  Srav.  —  Unter  Birkenrinde  im   Fr.  Wald  >  4. 
einmal  von  C.  H.  gef.  — 

2.  P.  Inflma  Er.  —  unter  Birkenrinde  bei  Fr.  =  2.  zwei  Stfick 
gref,,  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

3.  P.  adscita  Er.  —  Einmal  unter  Eiefernrinde  ]>  8.  Yon 
C.  H.  gef.  — 

Homalota  Mannerheim. 

1.  H.  tordida  Mrsh.  =  melanaria  Thoros.  =  iividlpennis  Er. 

—  Im  Offenbacher  Wald  an  Pilzen.  —  Bingen.  —  Fr.  im  September, 
auch  von  Hg.  gef.  — 

2.  H.  parva  Sahlbg.  =  stercoraria  Krtz.  —  Bei  Fr.  zweimal 

gef.,  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

3.  H.  orphana  Er.  —  Bei  Fr.  hinter  den  Eettenhöfni  unter  Schilf 
im  Dezember  mehrfach  gesammelt  von  G.  H. ;  audi  Hg.  fand  die  Art 
bei  Fr.  — 

4.  H.  aterrima  Grav.  —  im  Fr.  Wald  unter  faulenden  Pflanzen 
beim  Forsthaus  im  Mai,  im  Rebstockwald  bei  Fr.  im  Juni.  —  Fr.  (Hg.)  — 

5.  H.  laticoliis  Steph.  =  vernacula  Er.  —  Soden  unter  Gras 

im  Juni.  —  Bingen.  —  Offenbach  am  Mainufer  im  Juli.  —  Fr.  (Hg.)  — 

6.  H.  fungi  Grav.  —  im  ganzen  Gebiet  unter  faulenden  Pflanzen 
und  Pilzen  g.  —  Fr.  —  Enkheimer  Torfbrüche.  —  Bei  Oberrad  auch 
in  Gesellschaft  von  Formica  fuliginosa  im  September  gef.  —  Auch  von 
Hg.  gesammelt.  — 

Var.  Clientula  Grav.  —  Zweimal  bei  Fr.  von  C.  H.  gef.,  auch 
von  Hg.  gesammelt.  — 

7.  H.  longicornis  Grav.  —  Fr.  an  Kuhfladen  im  Juli  und  im 
Februar  unter  Moos,  auch  von  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

8.  H.  ceiata  Er.  =  germana  Sharp.  —  Im  Fr.  Wald  an  der 

Oberen  Saustiege  im  Juni  bei  Formica  fuliginosa  gef.  —  Schlangenbad 
an  Pilzen.  —  Im  Dezember  unter  Laub  bei  Fr.,  auch  von  Hg.  gel  — 

9.  H.  SOrdidula  Er.  —  Einmal  bei  Offenbach  am  Mainufer  im 
Juli  gel  — 

10.  H.  zosterae  Thoms.  =  vicina  Krtz.  =  nigra  Krtz.  = 

hodierna  Sharp.  —  Wie  coriaria.  _  s.  —  Fr.  (Hg.)  — 
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11.  H.  laevana  Hüls.  —  O.  H.  &nd  l  stock  bei  Offenbach  am 
Mainnfer  im  Juli.  — 

12.  H.  marclda  Er.  =  livida  MIs.  —  An  Püzen  im  Wald  bei 
Offenbach  und  Fr«  im  October.  — 

18.  H.  inquinuia  Er.  —  Bei  Fr.  in  Euhmigt  im  Jnli  n.  s.;  bei 
Ems  in  Eselskoth  Ton  G.  H.  gef.  — 

14.  H.  amicula  Steph.  =  sericea  Muis.  —  o.  H.  &nd  i  Ex. 

bei  Fr.,  ebenso  Hg.  — 

15.  H.  palieola  Er.  —  im  Fr.  Wald  an  Boletus  im  Juni.  — 
Fr.  Forsthans.  —  Ems.  — 

16.  H.  subterranea  Muis.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

17.  H.  testacelpes  Heer  =  brevicollis  Baudi  =  varicornis 

Krtz.  —  Von  C.  H.  bei  Fr.  gef.  — 

18.  H.  dilaticornis  Krtz.  —  Einige  Exemplare  >>  8.  an  Schwämmen 
von  C.  H.  gef.  — 

19.  H.  obltta  Er.  —  Im  Oberräder  Wald  an  Schwämmen  und  bei 
Formica  faliginosa  im  September.  —  Anch  bei  Fr.  von  L.  H.  und 
Hg.  gef.  — 

20.  H.  nigritula  6rav.  =  bolitobia  Thoms.  —  im  Fr.  Wald 

sowie  im  ganzen  Gebiet  h.  an  Boletus  und  Pilzen:  Cronthal,  Hofheim 
und  Hohe  Mark  im  Taunus.  —  Im  Sodener  Wald  in  Nestern  der  Formica 
rufa.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

21.  H.  COriaria  Krtz.  —  Aus  altem  Fr.  Waldholz  zweimal  im 
Mai  von  C.  H.  erzogen;  von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

22.  H.  trinotata  Krtz.  —  Fr.  im  März  einmal  an  altem  Menschen- 
koth.  —  Fr.  (Hg.)  — 

28.  H.  SOdalis  Er.  —  Im  ganzen  (Gebiet  an  Baumschwämmen  im 
September.  —  Fr.  Oberräder  Wald  bei  Formica  fuliginosa.  —  Bingen. 

—  Pr.  (Hg.)  —  Münster  (Soden)  bei  F.  rufa  (vera)  2.  April  1876  gef.  — 

24.  H.  subiinearfs  Krtz.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

25.  H.  sericans  Grav.  =  fungicola  Krtz.  —  im  Fr.  Wald  an 

Boletus  n.  s.  im  Juni;  auch  von  Hg.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

26.  H.  gagatina  Baudi.  —  An  Pilzen  h.   von  Juni  bis  August. 

—  Fr.  —  Schlangenbad  und  Hofheim  im  Taunus.  —  Fr.  (Hg.)  — 

27.  H.  divisa  Mark.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  gef.  — 
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28.  H.  palustris  Klesw.  —  An  nassen  Stellen  im  Fr.  Wald.  — 
Bei  Ems  am  Ufer  der  Lahn  von  0.  H.  gef.  — 

29.  H.  nigricornis  Thons.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  gesammelt  — 

80.  H.  angusticoilis  Thoms.  =  cavilla  Krtz.  nee  Er.  —  An 

Pilzen  im  Wald  bei  Offenbach  im  Oetober.  —  Bei  Bingen  zweimal  yon 
C.  H.  gef.  — 

31.  H.  corvina  Thons.  =  lepida   Krtz.  —  G.  (L.)   — 

Wlb.  (Seh.)  — 

32.  H.  brunnea  F.  =  depressa  Grav.  —  in  Neaenhain  bd 

Soden  von  L.  H.,  anf  dem  Johannisberg  bei  Friedberg  von  C.  H.  gef. 

—  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

88.  H.  castanoptera  Mhm.  =  merdari^  Thoms.  —  Einmal 

bei  Fr.  gef.  von  C.  H.,  auch  von  Hg.  — 

34.  H.  succicola  Thomson  =  validicornis  Mftrkl.  —  Bei 

Soden  an  ausfliessendom  Saft  von  Eichen  n.  s.  im  Mai  nnd  JonL  — 
Fr.  (Hg.)  — 

85.  H.  gemina  Er.  —  Fr.  2  Stück.  — 

36.  H.  hepatica  Er.  —  C  H.  fand  im  April  ein  Weibchen  bei 
EÖnigstein  im  Tannns.  — 

87.  H.  orbata  Er.  —  Hg.  fand  die  ziemlich  seltene  Art  bei  Fr.  — 

38.  H.  Circellaris  Grav.  —  Auf  dem  grossen  Feldberg  =  5. 
unter  Steinen  zweimal  von  C.  H.  gef.  —  Fr.,  auch  einmal  von  B.  gef.  — 

39.  H.  parallela  Mhm.  =  talpa  Heer.  —  Von  L.  H.  in  Anzahl 

im  Fr.  Wald  in   Nestern  der  Formica   rufa  gef.  —  Ausschliesslicher 
Ameisengast.  «- 

40.  H.  exilis  Er.  —  Bei  Fr.  mehrfach  gesanmielt  von  0.  H. 
und  Hg.  — 

41.  H.  analis  Er.  —  im  ganzen  Gebiet  s.  h.  —  Bei  Offenbadi 
und  Cronthal  im  Taunus  unter  Steinen;  bei  Biebrich  im  Bheingenist; 
im  Fr.  Wald  bei  Formica  fnliginosa.  —  Falkenstein  im  Taunus.  — 
Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Staufen,  Taunus  \  April  1876.  — 

Var.  COntempta  Heer.  —  Fr.  im  Flug  gef.  im  Juli,  sowie  unter 
Kiefernrinde  im  April  und  im  Maingenist.  —  Ems.  — 

42.  H.  rufotestacea  Krtz.  —  Einmal  von  Sdi.   bei  Wlb.  gef. 

—  s.  s.  — 

48.  H.  debiiis  Er.  —  Soden  im  August  einmal  von  G.  H.  gef.  — 
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44.  H.  pllieornis  Thoms.  ^  pllma  Krtz.  —  l.  h.  besit: 

H.  Pubs  1  Ei,  mit  der  Vatorlandaangabe  „Naseaa",  — 

45.  H.  velata  Er.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  grefiammdt.  — 

46.  H.  fluviatilis  Krtz.  =  gagatina  Muls.  —  Bei  Fr. 

gef.  (von  Fauvel  bestimmt).  — - 

47.  H.  turidipennis  Mhm.  —  Bei  Soden  von  L.  H.  gel, 
von  Hg.  — 

48.  H.  hygrobia  Tlionis.  =  hygrotopora  Krtz.  —  Untet 
>■  9.  am  Main  bei  Fr.  (nicht  bei  Oberrad,  wie  S.  V.  anpbt). 

49.  H.  tarminalls  Gyll.  —  Fr.  einmal  gef.  — 

50.  H.  ekmgatula  Grav.  —  Biebrich  im  BheingeDist.  — 
TauniiB.  —  EniB.  —  Ueberall  n.  b.  —  Auch  von  Hg.  bei  Fr, 

51.  H.  gregarla  Er.  —  Bei  Fr.  einmal  von  C.  H.  gef.,  9 
Hg.  gesammelt  — 

52.  H.  insecta  "niDnis.  —  L.  H.   fand   im  Winter   2  8 
Fasse  von  alten  Weiden  bei  Bockenheim.  — 

53.  H.  nitldula   Krtz.  —  Fr.  Wald  unter  Eieferurinde 
bei  Obeirad  im  September  gesammelt.  —  Fr.  (Hg.)  — 

AlftObia   Thomeon. 
(Homalota  Er.  ex  parte.) 

1.  A.  scapularis  Sahlbg.  =  ochracea  Er.  —  Bei  Fr.  ui 

je  einmal  an   vegetabiliscben  Dnnghanfen  im  Joni  und  Jnli  v( 
gef.  —  Aach  Ton  Hg.  gesammelt.  — 

Alenonotft   Thomson. 
(Homalota  Er.  ex  parte.) 

1.  A.  pallens  Redtb.  —   An  den   Offenbacher  Kalksteil 
unter  Steinen  in  den  Nestern  von  Tetramorimn  caespitum  im  April 

CallicerUS  Gravenhorst. 

1.  C.  rIgidiCOmlB  Er.  —  Bei  Friedberg  von  Fuhr  gesam 

2.  C.  ObSCUrUB    Brav.    —    Von    Hg.    bei    Fr.    gef.    ■ 
«ftor  (Seh.)  — 
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üyobates  Erutz. 

Wllift  Payk.  —   Bei  Fr.   auf  der   Höchster  Chawme 
D   einmal  tod  L.  H.,  1  Stfick   von  C.  H.  bei  Nanhejm 
>  5.  und  bei  Fr.  gef.,  aach  von  Hg.  geaammeli  — 
I   Krtz.  —  L.   H.   fand  2    SHck  bei  Nenenhain   (bei 
er  EaBtaaienbanmriiide.  — 

EOrnlS  Lac.  —  C.  H.   Bammelte  im   Febmar   1  SMck 
b«i  Biebricb.  — 

»ra  Mannerbeim  (=  OlÜlopora  Kraatz). 

Ita  Mnhm.  —  Einmal  bei  Ems  tod  C.  H.  gef.  — 

rosa  Er.  —  Von  C.  H.  einmal  bei  Fr.  im  Juli  gel  — 

8Cei»  Krtz.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

liops  Grav.  —  2  Bi.  ans  dem  BAdelheimer  Wald  ooter 

DrU)  longitarsiS  Er.  —  Von  Hg.   bei  Fr.  gesamindt. 

Pronomaea  Ericiuon. 

[rata  Er.  —  Einmal  Yon  C.   H.  =  8.   im  Pr.  Wald 
gef.,  aach  von  Hg.  geaammelt.  — 

Ocalea  Erichson. 

tanea  Er.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 
ia  Er.  —  Einmal  Ton  C.  H.   ;>  2.   anf  Schnee  gef., 
von  L.  H.,  auch  von  Hg.  gesammelt,  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Tachynsa  Erichson. 
ifricta  Er.  —  Am  Lahnnfer  bei  Ems   im  Juli  h.  ron 
Pr.  (Hg.)  _ 

rctata  Er.  —  Soden  an  Teichnfern  •<  6.  —  Ems,  mit 
Fr.  (Hg.)  — 

Uia  Er.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gesammett  — 
L  Grav.  —  Fr.  —  Biebrich  im  Febrnar  im  Bheingeoist 
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Onypeta  Thomson. 

(HomaloU  Er.  ei  parte.) 

1.  G.  Iftbills  Er.  —  Bei  Biebrich  im  Febrnar  im  '. 
eimnal  TOn  C.  H.  gaf,  — 

[Aliairta  Tbomsoii.  (Homalota  Er.  ex  parte.)  A.  in« 
(Nach  Scriba  im  ganieti  heesischen  Gebiet;  L.  H.  besit 
Seligenstadt  und  w&ra   auch  bei  uns  noch  tu  finden.)]  — 

Oxypoda  Mannerheim. 

1.  0.  lividipennis  Wim.  =  lutelpennis  Er.  —  im  Q 
Bei  Pr.  aof  Hecken  am  Diebsweg  <  5.  —  Friedberff.  - 
Ho.  —  Boden  =  5.  Abends  €  Uhr  h.  dber  Sandwegen  in  d 
fliegend  gef.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlh.  (Seh.)  — 

2.  0.  Vittata  Mark.  -—  im  ganzen  Qebiet  m  den  1 
Formica  faliginosa.  —  Bei  Fr.,  Oberrad  und  Soden  von  Ja 
tember  h.  von  L.  H.  gef.  —  Fr.  Wald  (Hg.)  — 

3.  0.  opaca  Grav.  —  Fr.  b.  —  Soden,  Bingen,  Erna, 
bis  Norember.  — >  Auch  von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt.  — 

4.  0.  ufflbrata  Gyli.  =  cuniculina  Er.  —  Im  Fr. 

Juni  bis  Anguat  am  Forsthans;  im  Januar   an  altem  Aas. 
-  Fr.  (Hg.)  - 

&.  0.  lentula  Er.  —  C.  H.  fing  l  Ei.  im  September 
in  dem  Neet  Ton  Formica  faliginosa.  —  Fr.  (Hg.)  — 

6.  0.  togaia  Er.  =  hosptta  Grinmer.  —  Im  Fr.  w 

Bchneisfie)  ^  9,  einmal  Ton  C.  H.  gel,  auch  von  Hg.   ges 

7.  0.  blCOlor  Hüls.  —  Fr.  einmal  von  C.  H.  gef.  — 

8.  0.  exlgua  Er.  —  Fr.  Waid  (BrachechDeisse)  =  ' 
and  bei  Nied  aof  einer  Sandfläche  ^=  6.  je  einmal  von  C.  H. 
Anch  Ton  Hg.  gef,  — 

9.  0.  formou  Krtz.  —  Ton  Hg.  bei  Pr.  gef.  — 

10.  0.  altarnans  Grav.  —  in  Pihen  h.  —  Fr.  — 

Oronthal  im  ITaimiis,  besonders  im  September.  —  Auch  von  '. 
Wlb.  (Scb.)  — 


—    186    — 

>leta  Er.  =  riparla  ThOim.  —  Einnul  bei  im  Salineo 
=  8.  TOD  C.  H.  gef.;  [auch  1  SMck  von  der  Salioe  Sak- 
^etteraa  als  solitarU  in  S.  T.  erwähnt].  —  Fr.  (Hg.)  — 
fuloSEl  Krtz.  —  Ein  Exemplar  ans  Friedberg  [in  Samm- 
]  von  Scriba  als  rnfeeceiis  Krte.  erhaltMi.  — 
-miceticola  Mark.  —  Im  Fr.  Wald  (Ooldetoinforst) 
t  TOD  Formica  rnb  •<  7.  gef.  —  Uflnster  (Soden)  bei 
2.  April  1876  gef.  — 

Bmorrhm  Manh.  —  Fr.  tod  L.  H.  bei  Fomica  ra&. 
lei   Ho.   =:   5.    TOn   C.   H.    gef.   —  Bei   Uflnster   wie 

loena  Falm.  =  flavicords  Krtz.  —  c.  E.  &Dd  je 

Saline  Nanbelm  >■  8.  nnd  bei  Fr.  — 
nulariS  Mnhm.  —  Bei   Fr.   in  Aniahl  tod  C  H.,  bei 
imal  gef.  — 

TbomB.  =  flava  Ertz,  —  Ein  hochalpincB  Thier,  soll 
n  Katheder  bei  Fr.  gefonden  seiD.  Diese  Angabe  irt 
Der  TerstorbeDe  Herr  Katheder  hat  öfter  Verwechselung 
Ddsangabe  gemacht.]  — 

OcyUBa  Ersatz. 
ira  Er.  —  Bei  Fr.  einmal  tod  C.  H.  <:^  3,  gef.  — 

TomogloBsa  KtuIe. 

Ipes  Er.  ~-  Einmal  TOn  C.  H.  bei  Fr.  gef.  — 

)Ora  Erichson  (=  Pbloeodroma  Eraatz). 
tans  Grav.  —  Unter  Binde  Ton  Eichen  and  Kiefern  im 
Fr.  Wald.  —  Bingen.  —  Fr.  (Hg.)  ~  Wlb.  (Seh.)  — 
KcallS  Grav.  —  unter  Binde  tod  Birken  nnd  aas  altem 
a  Mai  erzogen.  —  Im  Dezember  in  Wsb.  unter  Platanen- 
.  gef.  —  Pr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Hygronoma  BrMdiso&. 

Idiata  Brav.  —  Fr.  —  im  Wint«-  ont«-  Lanb,  im 
E  nuter  Schilf  bei  deD  KettenhOfen.  — 


Dinarftea  Thomson. 
(Honulobi  Er.  ex  parte.) 

1.  D.  aequaia  Er.  —  Fr.  im  März  aator  ^odea;  Sex 
Eichenrinde  <  7.  ~  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  D.  angustula  Gyll.  —  Bei  Fr.  einzeln  von  C.  H., 
B.  geeammelt.  —  Biebrich  am  Bhein.  — 

3.  D.  linearis  Grav.  —  £inmal  <  8.  von  C.  H.  bei  Sodt 

4.  D.  immersa  Er.  —  Fr.  im  Februar  unter  Eiefernr 
^  7.  in  BacbeDwurmmebl,  —  b.  — 

5.  D.  cuspidata  Er.  —  Fr.  =  4.  nnter  Eiefemrinde,  • 
dflirem  Fr.  Waldfiolz  erzogen.  —  Bei  Cronthal  im  Tannus  ^ 
Eiefemrinde.  —  Fr.  (Hg.)  — 

6.  D.  deplanata  Grav.  —  Von  Hg.  bei  Ft.  gesammelt. 

Notothecta  Thomson. 
(Homalota  Er.  ex  parte.) 

1.  N.  flavipes  Grav.  —  Im  Fr.  Wald  n.  B.  TOD  nns  ii 

der  Fonnica  mfa  gesammelt  <;[  6.  nnd  Norember.  —  To 
Fr.  Wald  hinter  dem  Forsthaus  e.  h.  am  18.  Mfirz  1861 
Wlb.  (8ch.)  —  Bei  Utknster  wie  die  folgende  gesammelt 
Fonnica  mfa).  — 

2.  N.  ancepS  Er.  —  Im  Fr.  Waid  im  Harz  nnd  Hai  wie  i 
gesammelt.  —  >=  6.  bei  Nenenhain  (Soden)  an  feuchten  Wi 
—  Hflnster  (Boden)  bei  F.  rofti  (vera)  2.  April  1876.  Ein 
bei  congeresB.  — 

Thamlaraea  Thomson. 

(Homalota  Er.  es  parte.) 

1.  T.  clnnanomaa  Grav.  —Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — wib. 

2.  T.  hOftpIta  Hark.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  geearomelt  - 

Myrmedonia  Erichson. 

•1.  M.  Collarls  Pa^.  —  im  Fr.  Waid  nnter  Hoos  =  < 
b«i  Obenad  im  Hin  einieln  von  C.  H.  gef.,  andi  Ton  Hg.  geeai 
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2.  M.  humeralis  6rav.  —  im  Gebiet  bei  Formica  fäliginosa 
n.  s.  —  Fr.  Wald,  Sodeo,  Enkhrimer  Torfbrüche,  Eönigstein  im  Taunus 
im  Mai.  —  Fr.  (Hg.)  —  Am  Staufen  2.  April  1876  von  B.  gef.  — 

3.  M.  COgnata  Mark.  —  Wie  die  vorige  Art,  aber  hftufiger.  — 
Fr.  Wald,  Oberrad,  Soden.  —  Juli  bis  September.  —  Fr.  (Hg.)  — 
Web.  hinter  dem  Turnplatz  an  Eichen  bei  Formica  fuliginosa  im 
Mai  (K.).  — 

4.  M.  ftinesta  6rav.  —  Wie  die  vorige  n.  8.  —  Soden  im  Juli 
—  Im  Fr.  Wald  schon  =  8.;  auch  von  Hg,  get  —  Wlb.  (Seh.)  — 
Wsb.  wie  die  vorige  (K.).  — 

5.  M.  simiiis  Mark.  —  Fr.  Wald  und  Oberrad  m  den  Nestern 
der  Formica  fuliginosa  im  August  und  September  s.  —  0.  (L.)  — 

6.  M.  iimbata  Payk.  —  Fr.  —  Enkheim.  —  Ednigstein  im 
Taunus.  —  Im  April.  —  Meist  nicht  bei  Ameisen.  —  Bei  Fr.  audi 
von  Hg.  und  B.  h.  im  Genist  am  8.  April  1860  gesammelt.  «-  G.  (L.)  — 

7.  M.  lugens  Grav.  —  Fr.  Wald  und  Eönlgstein  im  Juli  einzeln 
von  uns  wie  die  anderen  Arten  gef.,  im  Juli.  —  Fr.  (Hg.)  — 

8.  M.  latiCOiiis  Mark.  —  Wie  die  vorigen  h.  bei  Fr.,  Oberrad,  Soden 
von  Juli  bis  September.  —  Auch  von  Hg.  gesamioeli.  •—  Wlb.  (Seh.)  — 

Dmgilla  Mamierhelm. 

1.  D.  CanaiiCUiata  F.  —  üeberall  s.  h.  unter  Laub.  —  Fr.  — 
Nauheim.  —  Ausnahmsweise  bei  Ameisen,  z.  B.  Formica  flava.  —  Audi 
von  Hg.  und  B.  schon  am  20.  Mfirz  1860  gesammelt.  —  Wlb.  s.  h. 
(Seh.)  —  G.  (L.)  —  Am  Gimbacher  Hof  (Staufen)  im  Taunus 
2.  AprU  1876.  — 

Lomechnsa  Gravenhorst  {=  AtemeleS  Eraatz). 

1.  L.  Strumosa  F.  —  Bei  Formica  oongerens.  s.  —  Fr.  —  Am 
Feldberg  von  L.  H.  gef.  —  Bei  Bingen  am  25.  April  1828  von  0.  H. 
einmal  n.  s.  auch  mit  der  Larve  gef.  —  Ein  Exemplar  der  letzteren  in 
Sammlung  v.  Heyden  ist  eingetrocknet  und  daher  nidit  genau  zu  be- 
schreiben. Die  Larve  ist  6V8™™  lang,  schwarzbraun,  asseiförmig,  halb 
so  breit  wie  lang;  Kopf  gross,  über  l^/s™™  breit  und  eben  so  lang; 
Fühler  dick,  2gliedrig;  Halsschild  breit  kurz,  Yorderecken  im  Bogen 
abgerundet,  Hinterecken  spitz  abgerundet,  nach  einwArts  gebogen«  Der 
übrige  Körper  besteht  aus  12  sehr  schmalen  Segmenten,  der  Hinterrand 
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einee  jeden  in  der  Mitte  gerade,  seitlicli  in  stumpfem  Winkel  nach  hinten 
gezogen,  so  dass  der  EOrper  Aehnlichkeit  mit  dem  Hinterleib  von  Lampyris 
hat.  Westwood  bildet  in  Introduction  to  the  modern  Classification  of 
insects  1839.  p.  166.  fig.  18.  die  Lanre  von  Aleochara  foscipes  ab, 
welche  viel  Aehnlichkeit  mit  dieser  Larre  hat,  doch  fehlen  dem  Binger 
Thier  die  zwei  Borsten  am  letzten  Segment.  — 

2.  (Atemeies)  paradoxa  Grav.  —  Fr.  s.  —  L.  H.  fand  bei 

Bergen  =  5.  1  Ex.^  welches  Ton  einer  Ameise  in  den  Mandibeln  ge- 
tragen wurde.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

8.  (A.)  emarginata  Grav.  —  in  Nestern  der  Myrmica  rnbra  im 
Fr.  Wald  im  April  und  Mai  unter  Steinen  n.  s.  im  Wartforst  und 
Bruchsdineisse.  —  Schmitterhof  bei  Giessen.  —  Mo.  b-  5.  im  Sand. 

—  Fr.  (Hg.)  —  Bei  Wlb.  von  Seh.  in  den  Nestern  der  Myrmica  laevi- 
nodis  NyL  und  der  verwandten  Arten,  welche  unter  M.  rubra  L.  be- 
griffen sind,  gef.  —  Im  Lehen  bei  Oberrad  14.  Mai  (B.).  — 

Var.  nigricoliis  Krtz.  —  5  Ex.  beim  Gimbacher  Hof  am  Fnsse 
des  Staufen  im  Taunus,  in  einem  Nest  der  M.  scabrinodis  von  L.  H. 
und  B.  2.  April  1876  gef.  — 

Dinarda  Lacordaire. 

1.  D.  Märkeli  Kiesw.  —  in  den  Nestern  der  Formica  rufa  im 
Fr.  Wald  (Gehren)  s.  <;  5.  —  Fr.  (Hg.)  —  Münster  bei  Soden  im 
Taunus  2.  April  1876  bei  F.  rufe  get  — 

2.  D.  dentata  Grav.  —  Fr.  Wald,  Etoigstein,  Feldberg  und 
Sehlangenbad  im  Taunus,  Bingen.  —  Von  April  bis  Juli  in  Nestern 
von  Formica  (nach  Scriba  nur  congerens)  ru&.  Doch  ist  der  Name  rufti 
hier  noch  als  CoUectivbegriff  behandelt  und  cong.  noch  nicht  als  Art 
abgeschieden.  —  üebrigens  sicher  einmal  auch  in  demselben  Nest  mit 
der  vorigen  Art  gef.  —  Fr.  (Hg.)  —  Seh.  fand  die  Art  bei  Wlb.  in 
den  Nestern  der  Formica  sanguinea  Latr.  — 

TblasOphUa  Eraatz. 

1.  T.  anguiaia  Er.  —  in  den  Nestern  der  Formica  rufa   n.  s. 

—  Fr.  Wald.  —  Soden  =  3.,  dann  von  Juni  bis  November.  —  Von 
B.  im  M&rz  hinter  dem  Fr.  Forsthaus  gef.  —  Im  Wald  bei  Münster 
(Soden)  bei  F.  rufe  (vera)  2.  April  1876.  — 
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2.  T.  inquilina  Mftrk.  —  Einmal  bei  Fr.  von  C.  H.  im  Joli  in 
einem  Nest  von  Lasius  foliginosns  gef.  — 

Enrynsa  Erichson. 

1.  E.  sinuata  Er.  =  coarctata  Mark.  —  C  H.  fing  im  Fr. 

Wald  ^   6.  unter  loser  Banmrinde   1   Stflck  bei  Formica  mfibarbis 
(canicularia).  ^ 

2.  E.  latiCOliis  Heer.  —  Fr.  Wald  unter  Rinde  =  5.  8.,  abor 
auch  im  Goldsteinforst  <  7.  bei  Formica  rnfii.  —  Fr.  (Hg.)  — 

Homoensa  Eraatz. 

1.  H.  acuminata  Mftrk.  —  Anf  dem  BOderberg  bei  Fr.  im  Mai 

bei  Lasins  niger,   nnd  im  April  1832  von  G.   H.  bei  Bingen  in  den 
Nestern  von  Formica  rofibarbis  in  Anzahl  ge£  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Silnsa  Erichson  (=  Stenusa  Eraatz). 

1.  S.  rubiginosa  Er.  —  Bei  Mo.  =  9.  im  Sand  nnd  bei  Fr. 
je  einmal  gef.  —  Fr.  (Hg.)  — 

2.  S.  rubra  Er.  —  L.  H.  fand  bei  Nenenhain  (bei  Soden)  2  Ex. 
im  Jnli  1871.  — 

StichOglOSSa  Fairmaire  (=  SteilOgloSSa  et 

ISChnOglOSBa  Ertz.). 

1.  S.  COrticina  Er.  —  Zweimal  bei  Oronfhal  im  Tannns  anter 
Kiefemrinde  <;^  9.  nnd  einmal  anf  dem  Schmitterhof  bei  Giessen  ^  8. 
Ton  C.  H.  gel  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Leptnsa  Eraatz. 

1.  L.  rüflCOliis  Er.  —  Fr.  von  G.  H.  nnd  Hg.  gef.  —  Bingen. 
—  Im  April.  — 

2.  L.  ftimida  Er.  —  Yon  Hg.  bei  Fr.  gesammelt  — 

AleOChara  Grayenhorst. 
1.  (Ceranota  Steph.)  mficornis  Grav.  •»  Bei  G.  ein  Männchen 

dieser  seltenen  Art  von  L.,  anch  einmal  bei  Wsb.   unterhalb  der  B«ni> 
maner  80.  Juni  von  K.  gef.  — 


tt- 
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2.  A.  ftlSCipes  Grav.  —  im  ganzen  Gebiet  an  Aas  h.  —  Fr.  — 

Königstein  im  Tannns.  —  Auch  von  Hg.   und  B.   bei  Fr.  gef.  — 
Wlb.  (Seh.)  — 

Var.  lata  Grav.  (mit  dunkeln  Flflgeldecken)  s.  —  Nach  B.  am 
BMerwald  h.,  am  Main  oberhalb  Fr.  — 

3.  A.  brevipennis  Grav.  —  im  BOdelheimer  Wald  im  März 
nnd  bei  Fr.  je  einmal  von  C.  H.  gef.  — 

[A.  ftimata  Grav.  —  Nach  Scriba  im  ganzen  hessischen  Gebiet 
s.;  aber  noch  nicht  bei  Fr.  and  in  Nassau  beobachtet.] 

4.  (Baryodma  Thoms.)  ruflpennis  Er.  —  Bei  Fr.  ron  uns  und 

Hg.  gef.  —  Bumpenheim  am  Main  =  7.  —  Bei  Nauheim  auf  Salz- 
boden >  6.  —  G.  (L.)  — 

5.  (B.)  nigripes  Miller.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  gesammelt.  — 

6.  (B.)  bipunctata  Grav.  —  Fr.  —  Königstein  im  Taunus.  — 
Bei  Fr.  auch  Ton  Hg.  n.  s.  gef.  —  G.  (L.)  — 

7.  (B.)  lanuginosa  Grav.  —  Bödelheim.  —  Fr.  n.  s.  an  Aas, 
auch  von  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

8.  (B.)  moesta  Grav.  —  An  ausfliessendem  Saft  von  Bäumen, 
z.  B.  von  Aesculus  bei  Biebrich  ]>  6.  —  Fr.  unter  faulenden  Pflanzen, 
auch  von  Hg.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

9.  (B.)  moerens  Gyll.  =  brunneipennis  Krtz.  —  Einmal  bei 

Fr.  von  G.  H.  gef.,  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

10.  (B.)  haemoptera  Kraatz.  —  Friedberg  (Fuhr).  —  G.  (L.)  — 

11.  (B.)  mycetophaga  Krtz.  —  An  Boletus  im  Fr.  Wald  3  Stück 
<;  6.  von  C.  H.  gef.  —  Fr.  (Hg.)  — 

12.  (B.)  kigubris  Aubi  =  moerens  Er.  —  Zweimal  an  Pilzen 
bei  Gronthal  im  Taunus  }>  10.  und  einmal  bei  Fr.  im  Juli  von  0.  H. 
gef.y  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

13.  (B.)  bisignaia  Er.  —  Auf  dem  Johannisberg  bei  Friedberg 
von  C.  H.  =  6.  gef.  — 

14.  (B.)  biüneata  Gyll.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  gefundene  Stücke  in 
Sammlung  v.  Heyden.  — 

15.  (B.)  nitida  Grav.  —  im  Gebiet  s.  h.  —  Fr.  —  Bumpenheim 
am  Main.  —  Mo.  =  5.  ^  Bingen.  —  Auch  von  Hg.  gesammelt.  — 
Wlb.  (ScL)  —  G.  (L.)  — 

16.  (B.)  morlon  Grav.  —  im  Fr.  Wald  am  Forsthaus  unter  faulen- 
den Pflanzen  <  7.  2  Stück,  auch  von  Hg.  bei  Fr.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 


.t^.i 
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BChara  IHs.  Rey)  Incnsplcut  AiM.  —  Bei  der  Oel- 

nigsteiD  an  aoBgelegtem  Aas  kleiner  TOgel  in  Annfal  ton 


;l088a  Eraatz  (=  HaplOgl088A  Ertz.  olim). 
Blltilis  LDnem.  —  Bei  Soden  einmal   Ton  L.  H.,  bü  Fr. 

Ulla  Gyll.  —  Bei   Soden  anf  Salxboden  =  7.   Ton  C.  H. 
Yon  Hg.  — 

larginalrs  Grav.  =  ndpennis  Krtz.  —  Von  Hg.  bei 

t.  — 

raetexta  Er.  —  Von  Hg.  bei  Ft.  gef,  — 

BolltOChara  Mannerheim. 

Clda   Grav.  —  Ans  aberwinterten  SchwSmmeii   ans  dem 
Mai  Öfter   entwickelt.  —  Enkheimer  TorfbrOche  einmal 
ich  wie  in  S.  V.)  —  Fr.  (Hg.)  — 

inulata  Payk.  =  beila  Mark.  (sec.  Fauv.)  —  im  Oebiet 

—  Fr.  Wald,  Offenbach,  Hofheim,  EOnigstein  im  Tannus. 

—  Wlb.  (Seh.)  — 

lllqua  Er.  —  Ton  Hg.  bei  Fr.  gesammelt.  — 

Fala^a  Stephens. 
lOracIca  Curtlt.  —  Von  C.  H.  bd  E^  geaamm^t,  von 

llcata  Payk.  —  Unter  faulenden  Pflansen  im  Gebiet  n.  a. 

—  Im   Fr.   botanischen  Qarten   im  AngnsL  —  Ton  B. 
».— 28.  Mära  gel  —  Fr.  (Hg.)  _ 

llcatula  Grav.  —  unter  Lanb  h.  —  Bingen.  —  Büdes- 

ä.  —  Fr.  auch  von  Hg.  gef,  — 

ISCUra  CurtiB.   —  h.   _   Fr.  Wald.   _  Offtobach  an 

—  Soden  und  Naaheim  anf  Salzboden.  —  Fr.  (Hg.)  — 
3.   nnd  <  4.   gwammelt   —  Fr.   (Hg.)  —  Q.  (L.)  — 

—  Hflnstor  bei  Soden  im  Tannas  bei   Formica   cosgerena 
S.  — 
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5.  F.  nigra  Grav.  —  Bei  Ameisen:  Formica  ruflbarbis  und  rä£a 
von  L.  H.  h.  gef.  —  Von  C.  H.  auf  Salzboden  bei  Soden  und  Nauheim 
(sowie  den  Wetterauer  Salinen  Wisseisheim  und  Salzhausen)  gesammelt. 
—  Schmitterhof  bei  Giessen.  —  Bei  Münster  wie  die  vorige  Art  h.  — 

Antalia  Stephens. 

1.  A.  impressa  Oliv.  —  An  Piken  im  ganzen  Gebiet  im  Sep- 
tember und  October.  —  Fr.  —  Cronthal  im  Taunus.  —  Offenbach.  — 
Auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

2.  A.  rivularis  Grav.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 


XL.  DASCILLIDAE. 

(Die  Sammliing  t.  Hey  den  wurde  rom  Monographen  Tonrnier  reridirt) 


A.  DASCILLINI 

Dascillns    LatreiUe. 

1.  D.  cervinu8  L.  =  cinereu8  F.  —  im  Juni  im  Fr.  Wald 
am  Forsthaus  öfter  auf  Salix  caprea  von  uns  gef.;  daselbst  von  B.  auf 
Kräutern  h.  gestreift.  — 

B.  CYPHONINI. 

Hei  0  des    Latreille. 

1 .  H.  minutus  L.  —  Auf  nassen  Wiesen  =  6.  bei  Fr.,  im  Beb- 
stocker  Wald,  Neuenhain  bei  Soden  im  Taunus.  —  Auch  Ton  Hg.  bei 
Fr.  gesammelt.  —  G.  (L.)  —  Mo.  in  Wiesen  (S.).  —  Wsb.  an  der 
Wellritz  16.  Juni  (K.).  — 

Var.  laetU8  Panz.  (Mit  schwarzer  Naht  und  Spitze  der  Flügel- 
decken.) —  Fr.  von  L.  H.  und  Hg.  s.  gef.  —  Friedberg  (Benner).  — 

2.  H.  marginatus  F.  —  Auf  Wiesen  =  5.  am  AltkOnig  im 
Tannus  einmal  von  C.  H.  von  Erlengebüsch  geklopft.  —  Fr.  (Hg.)  — 
Wlb.  8.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Wsb.  an  der  Wellritz  18.  Mai  (K.).  — 

18 
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Microcara  Thomson. 
1.  M.  testacea  L.  =  llvida  F.  —  Bei  Fr.  s.  von  c.  H.  und 

Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Prlonoeyphon  Kedtenbacher. 

1.  P.  SerriCOrniS  MOli.  —  Bei  Fr.  von  M.  S.  und  C.  H.  im 
Biebricher  Schlossgarten  ]>  6.  unter  der  Rinde  einer  alten  Bosskastanie 
einmal  gef.  —  Hallgarten  im  Rheingau  (Hg.).  —  Mz.  unter  Platanen- 
rinde (S.).  — 

Cyphon  Paykull. 

1.  C.  coarctatus  Payk.  (Da^  Weibchen  als  fuscicomis  Thoms. 

beschrieben.)  —  Fr.  n.  s.  auf  Gesträuch.  —  Nauheim  >  5.  —  Cron- 
berg.  —  An  Steinen  am  Schwarzbach  bei  Hofheim  =  5.  von  C.  H. 
gef.  —  Auch  von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

2.  C.  nitidulu8  Thoms.  (Das  Weibchen  ist  pallidiventris  Thoms.) 

—  Bei  Soden  >  6.  an  Eichon  gef.,  ein  Männchen.  —  Wlb.  s.  s.  (Seh.) 

—  Mz.  (S.)  — 

3.  C.  Padi  L.  —  An  den  Enkheimor  Torfgruben  <  4.  an  Gras- 
wurzeln. —  Königstein  an  Wiesengebüsch  =  5.  —  Fr.  von  C.  H.  und 
Hg.  gesammelt.  — 

4.  C.  Variabili8  Thunbg.  —  Unter  Schilf  n.  s.,  schon  im  März, 
bei  Fr.  an  den  Kettenhöfen,  auch  von  Hg.  und  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.) 

—  Mz.  (S.)  —  Limburg  am  Weiher  6.  Juni  (K.).  — 

5.  C.  8Uturali8  Tourn.  —  Ein  Exemplar  von  C.  H.  am  Hellerhof 
bei  Fr.  im  Mai  am  Sumpf.     Neu  für  Deutschland.  — 

Hydrocyphon  Redtenbacher. 

1.  H.  deflexicollis  MQil.  —  im  Schwarzbach  bei  Epstein  nnter 
und  an  Steinen  im  Juli  mit  Larven,  die  im  Wasser  leben,  von  0.  H. 
gef.  —  Wald  an  den  Wiesen  bei  Falkenstein.  —  Ems  am  Lahnofer  im 
Juli  n.  8.  von  C.  H.  gesammelt.  —  St.  Goarshausen  (Hg.).  — 
Wlb.  h.  (Seh.)  — 

SclrteS  lUiger. 

1.  S.  hemi8phaeriCU8  L.  —  An  der  Tränke  im  Fr.  Warthforst 
=  7.  auf  Crataegus  gesellig  von  C.  H.  gef.  —  Auf  Disteln  am  Diebsw^ 
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bei  Pr.  <  7.,  am  Entonsee  bei  Bumpenheim  <C  S.  —  Auch  von  Hg. 
bei  Pr.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  —  Had.  Teich  unter 
dem  Haidenhfiuschen,  bei  Web.  an  der  Tr&nke,  Limburg  am  Teich 
6  Juni  (K.).  — 

2.  8.  OrbiCUiaris  Panz.  —  Von  Hg.  2  stück  bei  Pr.  gef.  — 

C.  EUCINETINI. 

Enclnetns    Germar. 

1.  E.  haemorrhoidaiiS  Germ.  —  L.  H.  fand  l  StQck  an  einem 
alten  Kiefernstrunke  in  einem  Staubpilz  beim  Sandhof  im  Fr.  Wald  und 
C.  H.  1  Stück  =s  4.  bei  Griesheim  im  Kiefernwald  unter  Moos.  — 


XLL  TELEPHOßlDAE. 


A.  LYCINL 

LyglstopterUS  Mulsant. 

1.  L.  Sanguineus  F.  —  im  Fr.  Wald  auf  ümbellen  n.  s.  von 
=  6.  bis  >  7.  von  uns  gef.  —  Aus  dürrem  Erlenhobs  entwickelt.  — 
Von  St.  h.  aus  Pr.  Waldholz  erzogen.  —  Auch  bei  Isenburg  im  Wald 
von  Hg.  gesammelt  —  Bei  Wlb.  h.  auf  den  Blüthen  von  Ligustrum 
vulgare  (Seh.).  —  Mz.  (S.)  —  Im  Sauerthal  auf  Schirmblumen  22.  Juni, 
nach  E.  von  Sandberger  gesammelt.  — 

Dictyoptera  LatreiUe  (=  Eros  Newman). 
1.  D.  coccinea  L.  =  Aurora  Hbat.  —  Einmal  von  c.  H.  bei 

Pr.  ond  einmal  bei  G.  von  S.  gef.  — 

2.  D.  minuta  F.  * —  Bei  Pr.  von  C.  H.  ;>  8.  in  Strünken  von 
Pinus  picea  gef.  —  Priedberg  (Fuhr).  — 

3.  D.  Cosnardi  Chevr.  =  Merckii  Mute.  =  flavescens  Redtb. 

—  Von  C.  H.  bei  Pr.  und  in  alten  Buchenstöcken  im  Lorsbacher  Thal 
=  5.  8.  8.  gef.  — 

13* 
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Homallsns  Geoffro;. 

.  H.  SutaraliS  Villera.  —  im  gam^D  Gebiet  auf  WaldwiesoD 
E.  B.  im  Fr.  Wald  an  der  Babenhäoeer  Landstraäae  im  Juni  und 

—  Hofheim.  —  Fr.  Wald  aach  wn  Hg.  gef.  —  Im  Schwanlieiin^ 
Bbstocker  Wald,  im  rothen  Qraben  an  der  Hainkur  von  B,  ge- 
lt. —  W!b.  n.  8.  in  Wäldern  (Seh.)  —  Wsb.  Dambach  im  Juni, 
im,  Fasanerie  12.  Jnli  (E.).  —  Hz.  (8.)  — 

B.  LÄMPYRINI. 

Phosphaenas  Laporte. 
P.  hemipterus  Geoffi*.  Var.  brachyptsrus  Motsch.  —  Bei 

mmt  nar  diese  karzflOgelige  Form  vor;  die  sehr  knrzen  FlOgel- 
reichen  bis  zur  Hitte  des  2.  Hintcrleibsringes,  während  sie  bei 
igflQgeligeren  Stammart  bis  in  die,  Uitto  des  3.  Segments  hinein- 

—  Die  Weibchen  haben  gar  keine  Flügeldecken;  es  sind  keine 
ans  dem  Gebiet  bekannt.  —  Das  Männchen  findet  sich  einzeln 
iittigen  Orten,  z.  B.  nnter  einem  Bisen bahnriadakt  bei  HSchst  am 

—  Dr.  Steitz  fand  die  Art  an  cim^r  Lattenwand  bei  Oberrad; 
bei  Nenenhain  bei  Soden  auf  dem  Weg  laufend.  —  Wsb.  im 
)ii  Heynemann  in  den  Anlagen  beim  Enrsaal,  nahe  beim  Weiber 
if  dem  Sand  Ober  den  Weg  laufend  gef.  —  Von  C.  H.  am  HOhl- 
ei  Sachsen hautieii  gef.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  gesaminelt.  —  Bei 
on  Seh.  h.  am  Gras  an  Hecken  gestrichen,  aber  nur  Hännchen. 
ise  fand  Seh.  leuchtende  Larven,  ganz  mit  den  Merkmalen  der 
-islarven,  aber  sehr  breit,  braun  mit  gelblichem  Bande,  vielleicht 
les  Weibchens ;  sehr  schmale,  oben  ganz  schwarzbraune  rnnzelige, 
ie  männlichen  Larven,  nnten  gelb,  oben  auch  die  zwei  letzten 
te.  Vorletztes  Banchsegment  sehr  hell,  leachtond.  —  Ms.  (S.)  — 

Lamprorhfza  Motschuisky. 

L.  splsndlduta  L.  —  im  ganzen  Gebiet  n.  s.,  zumal  in  feuchten 
en,  am  Abend  leuchtend  heramfliegpnd,  besonders  im  Sommer.  — 

Soden.  —  Das  Weibchen  iat  nngeflOgelt  und  leuchtet  stärker 
{haltender.     Allgemein   unter   dem   Namen   „JohanniswQrmchen" 
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bekannt.  —  Bei  Wlb.  und  Dlb.  beide  Geschlechter,  besonders  die  Männchen 
s.  h.,  auch  die  Larven  (Seh.).  —  6.  (L.)  -—  Mz.  (S.)  —  Wsb.  am  Weg 
nach  der  Fasanerie  8.  Juli  (K.).  — 

Lampyrls  Geoffroy. 

1.  L.  nOCtiluca  L.  —  Viel  seltener  bei  uns  als  die  vorige  Art, 
mehr  in  gebirgigen  Gegenden.  —  Von  G.  H.  auf  dem  Mfthlberg  bei 
Sachsenhausen  früher  gesammelt,  im  Juli.  —  Auch  von  Hg.  s.  gef.  -^ 
Oefter  unter  Steinen  bei  Dlb.  beide  G^chlechter  und  Larven  ges.  (Seh.) 

—  G.   (L.)  —  Wsb.   im  Chausseegraben   am  Turnplatz   11.  Juli  (K.). 

—  Neuenhain  bei  Soden  (L.  H.).  — 

C.  THELEPHORINI. 

Thelephorns  Schäffer. 

1.  (Podabrus  Westw.)  alpinus  Payk.  (Stammart  hat  gelbe  Flügel- 
decken und  Halsschild,  die  Mitte  des  letzteren  schwarz.)  —  Von  C.  H. 
<^  6.  3  Stück  am  grossen  Feldberg  gef.,  sonst  nicht  aus  dem  Gebiet 
bekannt.  — 

Var.  lateralis  Er.  nee  L.  (FlOgeldf^cken  mit  schmalem,  gelbem 
Saum,  Halsschild  ohne  dunkeln  Mittelfleck)  einmal  mit  der  Stammart  am 
Feldberg  von  C.  H.  gef.  — 

2.  (Anclstronycha  Mark.)  abdominalis  F.  Var.  cyanipennis 

Bach.  =  Cyaneus  Dietr.  —  Bei  uns  kommt  nur  diese  breitere  Form 
vor.  Bis  jetzt  im  Gebiet  nur  ein  Weibchen  von  0.  H.  an  feuchten  Stellen 
in  der  Hohen  Mark  im  Taunus  >  6.  gef.  — 

8.  (A.)  Vioiaceus  Payk.  (Normale  Stücke  haben  gans(  rothe, 
Var.  tigurinUS  Dietr.  zum  Theil  dunkle  Beine.)  Einmal  von  C.  H.  am 
Feldbergthal,  Südabhang  =  5.  ein  normales  Männchen  gef.  —  [Hierher 
das  als  tigurinus  in  S.  V.  erwähnte  Exemplar.]  —  Bei  Wlb.  nur  Weibchen 
mit  ganz  rothen  Beinen  von  Seh.  gesanunelt.  — 

4.  (A.)  Erichsonii  Bach.  =  rotundicoliis  Dietr.  —  L.  H.  fand 

2  Stück  dieser  schönen  Art  im  Thal  bei  der  Oelmühle  bei  Königstein. 
Die  schwarze  Farbe  der  Flügeldeckenspitze  hält  bei  diesen  Stücken,  ihrer 
Ausdehnung  nach,  die  Mitte  zwischen  den  Thüringer  und  Stücken  aus 
dem  Riesengebirg  einer-  und  Schwarzwälder  Stücken  andererseits.  Bei 
den  Thüringern  ist  die  hintere  Hälfte  der  Flügeldecken,  bei  den  Taunus- 
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stücken'  das  hintere  Viertel  nnd  bei  den  Schvarzwäldern  nur  die  äusserste 
Spitze  schwarz  geförbt.  —  Wsb.  bei  der  Wellritzmühle  14.  Juli  auf 
Schlehen  (K.).  — 

5.  T  annuiari8  MinMr.  =  illyricus  Ml8.  =  oculatu8  Var. 

Kie8W.  —  Bei  Fr.  von  C.  H.  und  Hg.  gef.  —  [Hierher  die  in  S.  V. 
als  oculatus  Gebl.  erwähnten  Stücke  (annul.  hat  schwarze,  ocnl.  rothe 
Hinterschenkel)].  —  Die  Art  ist  kenntlich  an  den  2  schwarzen  Hals- 
schildpnnkten  auf  schwarzen  Grunde.  — 

6.  T.  fb8CU8  L.  —  Im  Gebiet  h.  —  Fr.  im  Mai;  auch  von  Hg. 
und  B.  gef.  —  Dlb.  und  Wlb.  s.  h. ;  die  Larven  im  Januar  in  Menge 
auf  schneeigen  Wiesen  gef.  (Seh.)  —  Die  Larve  bei  den  Lahdwirthen 
unter  dem  Namen  „Schneewurm"  bekannt  (L.  H.).  —  G.  (L.)  — 
Mz.  (S.)  — 

7.  T.  rU8tiCU8  Fall.  —  Wie  die  vorige  Art  im  Mai  —  Pr.  von 
L.  H.,  Hg.  und  B.  gef.  —  Bei  Wlb.  wie  fusca  gef.  (Seh.)  —  G.  (L.) 

—  Mz.  (S.)  — 

8.  T.  0b8CUrU8  L.  —  Fr.  im  Mai.  —  Auf  Kiefern  h.  —  Falken- 
steiner Wald  im  Taunus.  —  Fr.  Wald  (Hg.)  —  Nach  B.  im  Taunus 
häufiger  als  bei  Fr.  —  Bei  Wlb.  wie  rustica  gef.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 
Wsb.  an  Eichen  hinter  der  Walkmühle  24.  Mai  (K.).  —  Mo.  auf  Kiefern 
20.  Mai  mit  Eiern  (K.).  — 

9.  T.  pulicariU8  F.  —  Von  B.  s.  bei  Fr.  am  14.  Mai  1861 
gesammelt.  — 

10.  T.  nigricans  ÜOII.  <—  Fr.  —  Soden.  —  im  Juni.  —  Auch 
von  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

11.  T.  pellucidus  F.  —  Fr.  und  Sodener  Wald  h.  auf  Fichten 
von  =  5.  bis  =  6.  —  Bei  Fr.  auch  von  Hg.  gef.  und  einmal  von  B. 

—  Wlb.  (Seh.)  — 

12.  T.  lividus  L.  (mit  gelben  Flügeldecken).  —  Fr.  h.  von  L.  H., 
Hg.  und  B.  gef.  —  G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

Var.  dispar  F.  (mit  schwarzen  Flügeldecken).  — '  Fr.  wie  die 
Stammart  h.   im  Juni;  auch  von  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.) 

—  Mz.  (8.)  — 

18.  T.  SudetiCUS  Letzn.  —  im  Hofheimer  und  Sodener  Wald  im 
Taunus  im  Mai  von  G.  H.  gef.  [Das  Hofheimer  Exemplar  von  haemorrh. 
in  S.  V.  gehört  hierher].  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Auf  Weiss- 
dornblüthen  im  Adamsthal  bei  Wsb.  28.  Mai  (K.).  — 
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14.  T.  haemorrhoidalis  F.  =  clypeatu8  illig.  —  im  kleinen 

Feldbergthal  >  5.  —  Bei   Palkenstein  <!  6.  —  St.   Goarshausen  im 
Mai  von  C.  H.  gef.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

15.  T.  rilfU8  L.  —  Bumpenh^im   am  Entensee  <;[   7.   und  im 
Hengster  bei  Offenbach  >  6.  —  Fr.  (Hg.,  B.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Var.  lituratus  Fall.  —  Von  Hg.  bpi  Fr.  gesammelt.  — 

16.  T.  biCOlor  Hbsi  —  im  Mai  und  Juni.  —  Fr.  —  Soden  im 
Taunus.  —  Feldberg,  Lorsbacher  Thal.  —  Bei  Fr.  auch  von  Hg.  gef.  — 

17.  T.  fülvlcollls  F.  =  nivalis  Germ.  =  thoracieus  Redtb. 

—  Im  Hengster,  einer  grossen  sumpfigen  Fläche  bei  Offenbach,  im  Juli 
von  uns  h.  gef.  —  Zahlreich  bei  Fr.  von  B.  gesammelt.  — 

18.  T.  bicolor  Hbsi  =  thoracieus  Oliv.  =  fulvieollis  illig. 

—  An  sumpfigen  Stellen  am  *»hemaligen  Rüstefsee  bei  Oberrad  im  Fr. 
Wald  im  JuÜ  von  C.  H.  gef.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.) 

—  Mo.  auf  Kiefern  8.  Juli  (K.).  — 

19.  T.  paludOSUS  Fallen.  —  Am  Feldberg  im  Mai  und  Juni 
sehr  einzeln  von  C.  H.  gef.  — 

20.  T.  lateralis  L.  =  OraliS  Germ.  —  An   Sumpfstellen   n.  8. 

—  Am  Mainufer  =  6.,  am  Entensee  bei  Bumpenheim  =  7.,  im  Hengster 
bei  Offenbach,  Soden  hn  Taunus.  —  Fr.  (Hg.)  —  Zweimal  am  17.  Mai 
1860  bei  Fr.  von  B.  gef.  —  Wsb.  an  der  Wellritz  22.  Juni  und  an 
der  Kiesgrube  26.  Juli  h.  gef.  (K.)  — 

21.  T.  disGoideus  Ahrens.  —  Fr.  (Hg.)  —  G.  (L.)  — 

22.  (Absidia  Muls.)  pilOSUS  Payk.  —  L.  H.  fand  ein  Exemplar 
dieees  Gebirgthieres  bei  der  Oelmühle  bei  Königsjbein  im  Taunus  im 
Juli  1872.  —  Im  Taunus  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

23.  (Rhagonycha  Eschscholtz)  fuivus  Scop.  =  melanurus 

Oiiv.  —  Auf  Blüthen  überall  g.,  auf  Wiesenblumen,  besonders  Umbelli- 
feren  im  Sommer.  —  Fr.  —  Soden.  —  Wlb.   s.   h.  (Seh.)  —  G.  (L.) 

—  Mz.  (S.)  —  Wsb.  U.  Juli  (K.).  — 

24.  (R.)  fuSCiCOrnis  Oliv.  —  Bei  Soden  s.  an  Eichen  >  6., 
auf  dem  Niederwald  bei  Rüdesheim  und  im  Fr.  Unter wald  <!  7.  von 
C.  H.  gesammelt;  bei  Fr.  von  Hg.  —  Wlb.  h.  (Seh.)  —  Im  Oberolmer 
Wald  bei  Mz.  (S.)  —  Wsb.  rechts  am  Fusspfad  nach  der  Platte  auf 
Kiefern  im  Juni  (K.).  — 

25.  (R.)  testaceus  L.  —  Auf  Wiesengebüsch  bei  Falkenstein  =  5., 
im  Wald  bei  der  Station  Mainkur  >  5.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  h.  (Seh.) 

—  ö.  (L.)  —  Wsb.  auf  Saalweiden  an  der  Wellritz  13.  Juni  (K.).  — 
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26.  (R.)  pallidus  Göze.  —  Fr.  Wald  an  mehen  >  5.  —  Im 
Taunus  bei  Soden  und  Falkenstein  von  ^  5.  bis  <^  6.,  Johannisberg 
bei  Friedberg  =  5.  gef.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.   (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

27.  (R.)  femoraliS  BrulM.  —  Bei  Wlb.  von  Sch.  gesammelt  — 
Mo.  auf  den  Blossen  im  Kiefernwald  Ton  21.  Juni  bis  2.  Juli  (K.).  — 

28.  (R.)  ater  L.  —  im  Wald  bei  Falkenstein  und  am  Feldberg 
einigemal  in  einem  Nest  der  Formica  rufa  im  Mai.  —  Fr.  (Hg.)  — 
Wlb.  (Sch.)  —  G.  (L.)  — 

29.  (R.)  eiongatus  Fallen  =  paludosus  Redtb.  —  Bei  Fr. 

zweimal  auf  Pinus  picea  <  6.  von  C.  H.  gef.,  auch  von  Hg.  ges.  — 

30.  (Pygidia  Mute.)  denticoilis  Schummel  =  Redtenbacheri 

Mark.  =  nivalis   Redtb.    —  Oberrevisor  Jännicke   fand    1  Stück  im 
ürselthal  im  Taunus.  — 


Malthinns  LatrelUe. 

(DiaM  und  die  folgende  Q«ttiiog  sind  in  Sammlang  t.  Hey  den  Ton  t.  Kieienwetter 

revidirt.) 

1.  M.  fasciatus   Oliv.  —  Fr.  Wald   >   5.  —  Auf  Hecken  m 
Soden  >  6.  —  Königstein   im  Taunus  >   8.  —  Ems.  —  Fr.  (Hg.) 

—  Von  B.  n.  s.  auf  der  Königswiese  im  Fr.  Wald  gestreift.  — 
Wlb.  (Sch.)  —  Mz.  (S.)  — 

[M.  seriepnnctatus  Ksw.   und  balteatus  Suffr.   kommen   nicht  im 
Gebiet  vor.] 

2.  ü.  glabellW   Kiesw.  —  Auf  Hecken   in  Soden  >>  6.  in  Be- 
gattung, ein  Weibchen  legte,  angespiesst  auf  Silberdraht,  noch  Eier  ab. 

—  Auf  Eichen  im  Falkensteiner  Wald.  —  Mz.  (S.)  — 

3.  ü.  punctatue  Fourcr.  =  flaveolus  Hbst.  —  Königstein 

;>  6.  in  Begattung.  —  Soden  auf  Hecken.  —  Bei  Bergen  im  Mai  — 
Fr.  Wald  =  6.  aus  übervrinterten  Fichtenzapfen  entwickelt.  —  St.Groars- 
hausen  von  C.  H.  gef.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  beide  Geschlechter  (Sch.), 

—  G.  (L.)  — 

4.  ü.  biguttatus  L.  =  biguttuius  Paylc.  —  Von  Hg.  bei  Fr. 

gesammelt.  —  Wlb.  (Sch.)  — 

5.  ü.  frontalis  üarsh.  —  Aus  Fr.  dürrem  Waldholz  <  5.  ge- 
zogen. —  Auf  Ulmen  am  Afifenstein   beim   neuen   Fr.  Irrenhaus  =  6. 

—  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Sch.)  — 


—  aoi  — 

MalthodeS  Eiesenwetter. 
i .  M.  minimus  L.  =  sangulnolentus  Fali.  —  Soden  auf  Eichen 

>  6.  —  Enkheimer  Torfgniben  =  5.  —  Fr.  von  Hg.  gef.  —  G.  (L.) 
—  Mz.  (S.)  — 

2.  M.  marginatus  Latr.  —  Fr.  im  Mai  auf  Eichen,  ebenso  bei 
Soden  und  am  Altkönig  <Ü  6.  —  Nauheim.  —  Bei  Fr.  auch  von  Hg. 
gesammelt.  —  Mz.  (S.)  — 

3.  M.  pellucidus  Kiesw.  —  Einmal  in  der  Hoben  Mark  im  Taunus 

>  7.  von  C.  H.  gef.  — 

4.  M.  dispar  Germ.  —  Fr.  mehrfach  gef.,  auch  von  Hg.  — - 
St  Goarshausen  >  6.  von  C.  H.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

5.  M.  maurus  Casteln.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  gesanmielt.  — 
Wlb.  h.  (Seh.)  — 

6.  M.  miseUus  Kie8w.  —  G.  (L.)  — 

7.  M.  hexacanthus  Kiesw.  —  im  Falkensteiner  Wald  <;  6.  auf 
Eichen  und  am  Feldberg  auf  Buchengebüsch  >  6.  Ein  Weibchen  legte, 
aufgeepiesst,  Eier  an  der  Nadel  ab.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

8.  M.  brevicoHis  Kiesw.  (nee  Paylc.)  —  Fr.  <  6.  von  Epheu 

geklopft.  —  Sodener  und  Rebstocker  Wald  bei  Fr.  auf  Hecken  >  5, 
nnd  im  Juni.  —  St.  Goarshausen  von  C.  H.  gef.  —  Bei  Fr.  auch  von 
Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

9.  ü.  spatilifer  KSW.  —  im  Taunus  bei  Soden  und  Falkenstein 
auf  Eichen  mehrfach  gesammelt  im  Juni.  — 

10.  ü.  pulicarius  Redtb.  =  dimidiatocollis  Roshr.  —  Einmal 

<;  5.  auf  Eichen  bei  Fr.  von  C.  H.  gef.,  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

D.  ÜRILINI. 

Drllns    Olivier. 

1.  D.  flavescens  Rossi.  —  (Das  flügellose,  larveufdrmige  Weibchen 
wnrde  von  Miebsinsky  als  besondere  Gattung  CochieOCtenuS  VOrax 
beschrieben).  —  Das  Thier  lebt  im  Larvenzustand  in  den  Gehäusen  ver- 
schiedener Schneeken,  z.  B.  Helix  nemoralis  und  lapicida,  kleine  Larven 
auch  in  Glausilien.  —  Man  findet  sie  Öfter  rasch  über  den  Weg  laufen ; 
begegnet  sie  einer  Sehnecke,  so  beisst  sie  sich  mit  ihren  starken  Man- 
dibeln   am  Kopfe  fest  und   lasst  sich  von  der  Sehnecke  in   das  Innere 


[J  - 
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des  Gehäuses  ziehen,  dessen  Insassen  sie  bald  vercehrt  und  eine  andere  als 
Beute  aufsucht;  sie  bleibt  zur  Verwandlung  in  dem  Gehäuse.  Schnecken 
mit  lebenden  Driluslarven  sind  n.  s.  auf  der  Ruine  Königstein ;  die  voll- 
kommenen Thiere  viel  seltener.  —  Mittelgrosse  Larve  =  8.  gefunden, 
überwinterte  und  starb  dann  aus  Hunger.  ^  5.  in  den  Schnecken  ge- 
fundene Larven  entwickelten  sich  =  6.  und  lioferten  Weibchen;  <^  5. 
1856  fand  L.  H.  eine  männliche  Puppe,  die  am  26.  den  Käfer  lieferte, 
1872  im  Juli  fing  L.  H.  dort  vor  dem  langen  Durchgang  ein  einzelnes 
Männchen  auf  Umbellen.  Die  Weibchen  leben  verborgen  unter  Steinen 
und  in  leeren  Schneckengehäusen.  —  Bei  Wlb.  das  Männchen  und  die 
Larve  h. ;  das  Weibchen  erzog  Seh.  aus  einem  Gehäuse  der  Helix  nemoralis, 
beobachtete  auch  die  Paarung  in  einem  Garten  auf  dem  Erdboden.  — 
Bei  Had.  am  Abhang  hinter  dem  Kirchhof  im  Mai  ein  Männchen  (K.), 
bei  Wsb.  im  Juni  ein  Weibchen  von  Sandberger  gef.  — 

2.  D.  concolor  Ahren8.  =  pectiiiatu8  Scbb.  —  c.  EL  fand 

8  Männchen  in  Hecken  bei  Sachsenhausen,  L.  H.  eins  in  Frankfurt  anf 
der  Hochstrasse  an  einem  Haus  angeflogen  am  24.  Juni  1870.  —  Anf 
der  Bieberer  Höhe  bei  Offenbach  fand  0.  H.  =  10.  in  Helix  nemoralis 
eine  Larve,  die  sich  <^  6.  in  ein  Weibchen  verwandelte,  das  wohl  zn 
dieser  Art  gehört.  —  Es  ist  viel  kleiner,  dunkler  und  das  Halsschild  scheint 
nicht  so  breit  und  kurz  wie  bei  flavescens  zu  sein.  Die  Fflhlerglieder 
sind  rundlicher  und  nicht  nach  der  Basis  schwach  verschmälert  wie  hei 
der  vorigen  Art.  —  Bei  Fr.  auch  von  Hg.  gef.  —  Wsb.  am  Haus 
5.  Juni  (K.).  — 


E.  MALACHITNL 


i^ 


MalachlnS    Fabricius. 

1.  M.  aeneu8  L.  —  wib.  s.  (Sch.)  —  Mz.  (S.)  — 

2.  M.  SCUtellariS  Er.  —  Fr.  von  C.  H.  und  Hg.  im  Mai,  auch 
in  Wsb.  gef.  —  L.  H.  fand  bei  Mo.  am  Artillerieschieesstand  <;[  5. 
eine  Puppe  im  Nest  einer  Mauerbiene  an  einem  Grenzsteine;  der  Käfer 
entwickelte  sich  =  5.  — 

3.  M.  rubidus  Er.  =  fallax  Strfibing.  —  Mai  und  Juni  auf 

Blüthen  im  Wald.  —  Mo.  =  5.  —  Wsb.  (nach  Bach).  —  Fr.  (Hg. 
und  B.)  —  Wlb.  s.  h.  (Sch.)  —  Mz.  (S.)  —  Mo.  h.  auf  Euphorbia 
von  :=  5.  bis  =  7.  (L.  H.  und  K.)  — 
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4.  M.  bipU8tulatus  L.  —  Aus  altem  Fr.  Waldholz  h.  erzogen  im 
Mal  —  8t  Goarshauseii  am  Khein  auf  Blüthen.  —  Bei  Fr.  auch  von 
Hg.  und  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  — 

5.  M.  viridis  F.  —  Auf  Waldwiesenblumen   n.   s.   von  Mai   bis 

* 

August.  —  Fr.  hinter  den  Kettenhöfen.  —  Soden.  —  Lorsbach.  — 
Mainkur.  —  Offenbach.  —  Bei  Fr.  auch  von  Hg.  und  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.) 
—  Mz.  (S.)  —  Wsb.  16.  Juni,  Mo.  von  20.  Juli  bis  15.  August  (K.).  — 

6.  ü.  marginellU8  Oliv.  —  Aus  Fr.  Waldholz  erzogen.  —  Von 
L.  H.  im  Fr.  Wald  im  Mai  gesammelt,  auch  von  Hg.  und  B.  gef.  — 
Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  —  Mo.  Damm  19.  Juni  (K.).  — 

7.  ü.  eiegan8  Oliv.  —  Ems  h.  (Bach).  —  Fr.  (Hg.)  —  Lahn- 
stein  10.  Juni  (K.).  —  Sauerthal  <  6.  (C.  H.)  — 

AxinotarSUS  Motschulsky. 

1.  A.  pillicarill8  F.  —  Fr.  —  Soden  im  Juni  und  Juli  auf 
Hecken.  —  Auch  von  Hg.  und  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

2.  A.  marginaiid  Er.  —  Soden  auf  Hecken  im  Jun^  —  Aus 
altem  Buchenholz  aus  dem  Fr.  Wald  in  Anzahl  erzogen.  —  Im  August 
im  Bddelheimer  Wald  gesammelt;  bei  Fr.  auch  von  Hg.  und  1875  von 
B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Wsb.  21.  Juni  (K.)  —  Mz.  (S.)  — 

3.  A.  ruflcoliis  Ol.  =  rubricoliis  üarsh.  —  Fr.  Wald  am 

Forsthans  im  Juli;  im  Juni  aus  dürrem  Waldholz  erzogen.  —  Bei  Fr. 
auch  TOD  Hg.  und  B.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

EbaenS  Erichson. 

1.  E.  praeoccupatu8  Gemming.  =  pedicularius  Schranlc.  — 

Bei  Fr.   von  B.  und  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.   (L.)  —  Mz.  (S.) 
—  Wßb.  11.  Juni  (K.).  —  Schierstein  am  Rhein  25.  Juli  (K.).  — 

2.  E.  flaviCOrnis  Er.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

3.  E.  appendiculatll8  Er  —  Von  O.  H.  in  den  Ealksteinbrüchen 
von  Flörsheim  >  6.  öfter  gesammelt.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  gef.  — 

4.  E.  thoraciCUS  FourC.  —  Flörsheim  mit  dem  vorigen.  -— 
Soden  auf  Hecken  und  Dornzftunen  im  Juni  und  Juli.  —  Bei  Fr.  auch 
von  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 
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CharopnS  Enchson. 

1.  C.  flavipes  Payk.  =  pallipes  Er.  —  Königstein  auf  Geraniom 
sanguineum  >  6.  —  Bieberer  Höhe  bei  Offenbach  =  6.  —  Schmitter- 
hof  bei  Giessen  >  8.  —  Soden  auf  Hecken  >  6.  —  Ems.  —  Im 
Fr.  Wald  fanden  L.  H.  und  Hg.  diese  Art  im  Hochsommer  s.  h.  mit 
dem  Streifnetz.  —  Wlb.  s.  h.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  —  Mo. 
22.  Mai  (K.).  — 

HypetoaeHS  Kiesenwetter. 

1.  H.  flavipes  F.  —  Aus  altem  Carpinus-Holz  aus  dem  Fr. 
Wald  einmal  in  Anzahl  erzogen.  —  Bei  Fr.  auch  von  Hg.  gef.  — 
Wlb.  (Scb.)  —  • 

2.  H.  flaviCOllis  Er.  —  Bei  Fr.  einmal  von  Hg.  gef.  --  Sonst 
nur  in  Süd-Europa.  — 

AnthOCOmnS  Erlchson. 

1.  A.  rufus  Hbst.  =  sanguinolentus  F.  —  Auf  Arundo  in  den 
Lehmkauten  bei  Offen bach  auf  dem  Weg  nach  Bürgel  >  10.  in  Anzahl 
von  C.  H.  gesammelt,  ebenso  <  H-   bei  Fr.   hinter  den  Kettenhöfen. 

—  Mz.  (S.)  — 

2.  A.  equestris  F.  —  Fr.  h.  —  Soden.  —  Ueberwintert  öfter 
in  den  Häusern  und  findet  sich  dann  an  warmen  Tagen  am  Fenster.  — 
Fr.  (Hg.,  B.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  —  Wsb.  10.  Mai  am 
Fenster  (K.).  — 

3.  A.  fasciatus  L.  —  Wie  die  vorige  Art.  —  Soden  auf  Eeck&a 
>  6.  —  Bei  Fr.  von  uns,  Hg.  und  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.) 

—  Wsb.  15.  Juli  am  Fenster,  auch  an  der  Wellritz  16.  Juni  (K.).  — 

4.  A.  regalis  Charp.  (Seither  als  Var.  des  vorigen  betrachtet, 
wird  jetzt  för  eigene  Art  gehalten.)  —  Von  C.  H.  ein  Stück  bei  Soden, 
von  B.  eins  bei  Fr.,  sowie  von  Hg.  gef.  — 

TrOglopS  Erichson. 

1.  T.  albicans   L.  —   Je  einmal   bei  Fr.   und  >    8.   bei   dem 

Schmitterhof  bei  Giessen  gef.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 
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F.  DASYTINI. 

Dasytes  Paykui. 

1.  D.  niger  L.  —  im  Fr.  ünterwald  auf  Blumen  von  =  5.  bis 
Juli  gef.,  von  B.  h.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  (Hypoda8yte8  Mute.)  ob8curus  Gyii.  —  Von  M.  s.  bei  Fr. 

gef.  [1  Stfick  in  Sammlung  v.  Heyden];  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 
G.  (L.)  — 

3.  (Metada8yte8  Mul8.)  caeruleus  De  Geer  -^  Aus  altem  Wald- 
holz s.  h.  erzogen,  stets  einer  der  ersten  Käfer  im  Jahr,  der  sich  in 

der  Holzkammer  entwickelt.  Schon  im  April  im  Wald  an  Buchen.  — 
Fr.  auch  von  Hg»  und  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Niederwald.  — 

4.  (Meeodasytee  Mule.)  plumbeus  MQII.  =  flavipee  F.  = 

C0Xaii8  Mul8.  —  Aus  altem  Buchenholz  aus  dem  Fr.  Wald  s.  h.  im 
Hai  und  aus  überwinterten  Holunderzweigen  entwickelt.  —  Soden.  — 
Fr.  (Hg.)  —  Von  B.  früher  öfter,  das  Männchen  1875  bei  Fr.  gef.  — 
Wlb.  h.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  — 

5.  (M.)  aero8U8  Kieew.  =  plumbeue  Muls.  —  Fr.  von  c.  H. 

get;  auch  bei  St  Goarshausen.  — 

6.  (P8eud0da8yte8  Muls.)  ftl8CUlUS  lliig.  —  Aus  dürrem  Fr. 
Waldholz  im  Mai  erzogen ;  zu  Anfang  des  Monats  im  Wald  auf  Euphorbia- 
Blüthen.  —  G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  — 

7.  (P.)  8ubaeneu8  Schh.  =  aeneu8  Ol.  =  scaber  Suffr.  — 

Fr.  —  Bei  Altenhain  im  Taunus  im  Juni  auf  Spartium.  —  Flörsheim 
am  Main.  —  Bei  Fr.  auch  von  Hg.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
Unterhalb  Bingen  auf  Spartium  (S.)  — 

Jnlistns  Eiesenwetter. 

1.  J.  florall8  Oliv.  —  Aus  dürrem  Fr.  Waldholz  =  und  >  4. 
3  Stück  erzogen.  —  ' 

2.  J.  fuiV0hirtU8  Bri8.  —  Aus  abgefallenen  Fichtenzapfen  <<  5. 
aus  dem  Fr.  Wald  einmal  und  ein  zweites  Stück  =  5.  aus  dürrem  Fr. 
Waldholz  erzogen.  —  War  seither  nur  aus  Frankreich  bekannt.  — 


i 
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DolichOSOma  Stephens. 

1.  D.  lineare  Kosei  =  filiforme  Panz.  —  im  Juni  und  Juli 

auf  trockenen  Grasplätzen  im  Fr.  Wald  n.  s.  von  L.  H.  gef.  —  Bieberer 
Höhe  bei  Oifenbacb.  —  Bebstockwald  bei  KMelheim.  —  Bei  Fr.  auch 
von  Hg.  und  B.  am  25.  Mai  1860  gef.  —  Mz.  (S.)  — Wsb.  zwiscb^i 
Dotzbeim  und  Chausseehaus  im  Juni  (E.).  — 


f^' 


HaplOCnemns  Stephens. 

1.  H.  Pini  Redtb.  =  Serratus  Redtb.  —  Auf  blähenden  Kiefern 
n.  s,  s.  —  Fr.  — ;  Offenbach  am  4.  Juni  1856  von  L.  H.  gef.  —  Mo. 
=  5.  —  Auch  ]>  4.  aus  altem  Eichenholz  von  Soden  erzogen  (hat 
vielleicht  da  nur  überwintert).  —  Fr.  (Hg.  und  B.)  —  Wlb.  (Sdi.)  — 
Mz.  (S.)  —  ^ 

2.  H.  nlgricomle  F.  —  Bei  Homburg  <;  4.  auf  Fichten.  — 
Bei  Fr.  noch  =10.  gef.  — 

3.  H.  ahenus  Kiesw.  —  Von  C.  H.  einmal  <[  6.  im  Sauerthal 
(bei  Lorch  am  Bhein)  gef.  — 


f-t 


Danacaea  Laporte. 

1.  D.  pallipes   Panz.  —  Falkensteiner   Wald  im   Taunus  =  5. 

—  St.  Goarshausen  <^  5.  in  den  Blttthen   von  Heleborus  viridis.  — 
Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  h.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

2.  D.  nlgrltarsis  KQst.  =  tomentosa  Panz.  (pare.)  —  Soden. 

—  Ems.  —   Flörsheimer  Steinbrüche  auf  Thymus.  —  Fr.  auch  von 
H^.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 


tiT    . 


r- 


—    207    — 


XLE.  LYMEXYLIDAE. 


1 


HyleCOetHS  LatreUle. 

1.  H.  dermestoides  L.  —  L.  H.  besitzt  ein  am  grossen  Feldberg 
im  Taunus  gefundenes  weibliches  Exemplar.  —  Auch  Hg.  fand  die  Art 
im  Taunus.  —  Wlb.  ein  Pärchen  gef.,  fliegend  in  einer  Pappel- 
allee (Seh.).  —  Wetzlar  von  Lieutenant  Giebeler  gef.  — 

Lymexylon  Fabncius. 

1.  L.  navale  L.  —  im  Taunus,  z.  B.  bei  Gronthal,  Neuenhain  an 
alten  Kastanien,  besonders  auch  an  geschlagenen  Stämmen  im  Juli  an- 
geflogen, doch  nur  Weibchen,  die  sehr  schnell  umherlaufen,  leicht  fort- 
fli^en  und  stets  bemüht  sind,  ihren  langen,  beweglichen  Hinterleib  in 
eine  fiitze  zu  stecken,  um  die  Eier  darin  abzulegen.  Das  grösste  Weibchen 
der  Sammlung  v.  Heyden  hat  14°»°*  Länge,  2  Männchen  nur  4^2 — 5"°». 
Die  Letzteren  scheinen  selten  zu  sein,  eins  fing  C.  H.  im  damaligen 
Neubau  des  Senckenberg'schen  Museums  in  Prankfurt  =  5.  1830,  gerade 
als  die  Schreiner  den  Pussboden  legten.  —  Taunus  (Hg.  und  B.).  — 
Wlb.  ein  Pärchen  an  einer  alten  Eiche  (Seh.).  —  Mz.  (nach  Bach).  — 


'1 
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XLm.  CLERIDAE. 


A.  CLERINI. 

Dlnops   Steven. 
1.  D.  aibofaSGiata  Charp.  —Von  S.  einmal  beiMz.  aufgefanden.  — 

TUlnS  Olivier. 

1.  T.  eiongatus  L.  (Männchen  =  ambulans  F.  mit  schwärt 
Halsschild.)  —  Aus  altem  Buchenholz  aus  dem  Fr.  Wald  n.  s.  im  Mai 
gezogen,  später  h.  von  St.,  auch  von  Hg.  im  Wald  gef.  —  B.  fand 
1860  1  Stück  auf  einer  alten  Buche  an  der  „Louisa*'  im  Fr.  Wald, 
1  Stück  in  Fr.  an  einem  Haus  angeflogen.  —  Wlb.  1  Stück  (Seh.).  — 
Mz.  an  alten  Weiden  (S.).  • — 

Var.  hyalinus  Sturm.  (Form  des  Männchens :  am  Band  der  Flügel- 
decken mit  einem  weissen,  glasartig  durchscheinenden  Fleck;  die  Furche, 
die  sich  da  findet  und  von  Bach  erwähnt  wird,  bildet  sich  erst  nach 
dem  Tod  des  Thieres).  —  Ein  Stück  aus  zweimal  überwintertem  dürrem 
Buchenholz  aus  dem  Fr.  Wald  >  5.  entwickelt.  — 

Var.  bimaculatus  Donovan.  (Form  des  Männchens  mit  einer 
schwachen,  glasartigen  Querbinde  hinter  der  Mitte  der  Flügeldecken). 
Einmal  <^  5.  aus  altem  Buchenholz  aus  dem  Fr.  Wald  entwickelt  — 

2.  T.  unifasciatus  F.  —  Bei  Mz.  von  Dr.  Zitz  gesammelt  [1  Stück 
in  Sammlung  v.  Heyden].  —  Im  Ort  Mombach  auf  Hecken  von  Hg. 
gef.,  später  auch  von  S.  gesammelt.  — 

Opilns  Latreille. 

1.  0.  mollis  L.  —  Aus  alter  Epheurinde  ^  3.  und  aus  altem 
Buchenholz  entwickelt;  aus  zweimal  überwintertem  Buchenholz  auch  noch 
>  5.  —  Fr.  8.,  auch  von  Hg.  gef.  —  3  Ex.  an  der  Wand  eines 
Hauses  in  Dlb.  gef.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

Var.  domesticu8  Sturm.  —  s.  —  Fr.  <  7.  gef.,  auch  von 

Hg.  gesammelt.  —  Dlb.  einmal  (Seh.).  — 
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Thanaslmns  Latreiiie. 

1.  (P8eudOCierops  DUV.)  mutillarius  F.  —  Anf  den  Zimmer- 
plAtzeo  an  Eichenholz,  früher  häulSger  bei  Fr.  im  Mai  nnd  Jani.  —  Bei 
Isenburg  von  Hg.  gesammelt.  —  Ein  Stück  auf  einer  alten  Buche  am 
27.  Mai  1874  an  der  „Louisa"  von  B.  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

2.  T.  formicarius  L.  —  An  gefälltem  Nadelholz  s.  h.  —  Fr.  — 
Im  B(klerwald  und  an  der  Gehspitz  (Fr.  Wald)  von  B.  gef.  —  Dlb. 
Wlb.  8.  h.  (rothe  Brust)  (Seh.).  —  G.  (L.)  —  Mz.  (8.)  —  Dotzheim 
an  gef&llten  Kiefern  im  Frühjahr  (K.).  —  Mo.  15.  Juli  an  Kiefern- 
holz (SL).  — 

3.  T.  niflpe8  Brahm.  =  SUbstriatuS  Gbl.  —  Durch  schwarze 
Brost  von  der  vorigen  Art  verschieden.  —  Die  Art  variirt  in  der  Aus- 
dehnung der  rothen  Farbe.  Typische  Stücke  des  rufipes  von  5°^  Länge 
(L.  H.  kennt  solche  nur  aus  unserer  Gegend)  haben  ganz  gelbe  Beine 
and  die  erste  weisse  Binde  der  Flügeldecke  steht  auf  gelbrothem  Grund. 
Solcher  Stücke  besitzt  L.  H.  vier  aus  dem  Fr.  Wald,  im  Juli  und  August 
aus  dürrem  Holz  erzogen  und  einmal  <^  5.  an  Kiefernholz  bei  Fr.  gef. 

—  Grössere  Stücke  von  7V2 — 9°*^  Länge  aus  den  Alpen  und  Schweden 
haben  theüweise  schwarze  Beine,  die  erste  weisse  Binde  steht  auf  schwarzem 
Grund.  Bei  beiden  Formen  sind  die  eingestochenen  Punkte  auf  dem  rothen 
vorderen  Theil  der  Flügeldecken  in  Punktreihen  geordnet,  während  diese 
Stelle  bei  formicarius  grob  verworren  punktirt  ist.  —  Die  dunkleren 
grosseren  Stücke  bilden  den  substriatus  Gebl.  =  femoralis  Zett.  •:— 
Mz,  (S.)  — 

4.  (Ailonyx  Duv.)  quadrimaculatus  Schaller.  —  An  einer  alten 

Lmde  (jetzt  gefällt)  hinter  dem  Bockenheimer  Friedhof  <  5.  von  C.  H. 
gel  —  Bei  Fr.  von  M.  8.,  Hg.  und  v.  Twardowski  gef.  —  Oberursel 
im  Taunus  von  Gremmers  gef.  —  Im  März  1860  n.  s.  auf  alten  Buchen 
am  Forsthaas  und  auf  Kirschen  am  Böderwald  umherlaufend;  1  Ex.  an 
emem  Hans  im  Westend  angeflogen,  von  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
Gaualgesheimerkopf,  eine  Stunde  oberhalb  Bingen  20.  Mai   1867  (K.). 

—  Mz.  (8.)  — 

Trichodes  Herbst. 

1.  T.  alveariU8  F.  —  Fr.  auf  Blumen  in  Gärten  und  Wiesen.  — 
Soden.  —  Die  Larve  lebt  nach  Bach  in  den  Nestern  der  Mauerbienen. 

—  Isenburg  (Hg.).  —  Nach  B.   bei  Fr.  häufiger  als  apiarius.  —  Bei 
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Wlb.  8.  b.    Seh.   erzog:  ihn   aus  dem   Neste  von   Polistn  gallica.    — 
6.  (L.)  —  Had.  am  Ahhang  hinter  dem  Kirchhof  (E.)-  —  Ms.  (S.)  — 

2.  T.  a^liarlUS  L.  —  Die  Larve  lebt  in  den  Nestern  der  Honig- 
biene. —  Bei  laenburg  von  Hg.  gesammelt.  —  Ton  B.  h.  bei  Fr.  gef. 
—  Wlb.  B.  h.  aof  Blumen  (Seh.).  —  Ut.  (S.)  —  Auf  den  BlOesea  im 
Wald  bei  Mo.  von  25.  Hai  bis  22.  Jnli  1857  (E.).  — 

3.  T.  favariuft  III.  —  in  Isenbnrg  im  Garten  von  Hg.  auf  Blumen 
öfter  gef.  — 

B.  CORYNETINL 

Orthoplenra  Spinoia. 

1.  0.  sangulniCOlllS  F.  —  Bei  Fr.  von  Steitx  einzeln  an  Eichen- 
holz gesammelt.  —  Hz.  (nach  Bach).  — 

Corynetes  Herbst. 

1.  C.  caeruleus  De  Geer.  —  Fr.  im  Hai  in  Blatben  n.  e.;  aacli 
von  Hg.  gef,  —  Dlb.  in  H&OBern  an  Fenstom  z.  b,  (Seh.)  —  Eichbei^ 
im  Bheingan  (Richter).  —  Uz.  (S.)  — 

2.  C.  niflCOrnit  Sturm.  —  Bei  Lorsbach  im  TannDS  in  ein«- 
hohlen  Eiche  >■  4.  in  Begattung  gef.  —  Fr.  (Hg.)  — 

3.  (Necrobia  Latr.)  ViotaceuS  L.  —  Bei  ariesheim  am  Hain 
im  Äiigost  an  alten  Cadavem.  —  Fr.  <C!  9.  auch  von  Hg.  g«f.  — 
Von  B.  an  todten  Eatien  am  Main  bei  Fr.  gef.  —  Dlb.  Wlb.  s.  h.  an 
Aas,  anf  BlQthen,  in  Hfiusem  an  den  Fenstern  (Scb.).  —  Hz.  (S.)  — 

4.  (N.)  niflcollis  F.  —  Lebt  an  Naturalien  ond  ist  dm-ch  den 
Fellhandel  Ober  die  ganze  Erde  verbreitet.  —  Im  Freien  einmal  unter 
dem  Abliange  des  Lenabergs  gegen  Badenbeim  zu  2.  Augnst  1373  aof 
einer  WaldblOsse  gestreift  (K.).  —  Sonst  kein  Stück  auB  dem  Gebiet 
bekannt.    (HAuflger  bei  Darmstadt.)  — 

5.  (Agonolla  Muts.)  ruflpes  De  Geer.  ~  Fr.  2  stock  von  C.  B. 
gef.  [L.  H.  besitzt  Exemplare  vom  Cap,  Cuba,  Paragua;.]  —  Anch  Hg, 
sammelt«  die  Art  bei  Fr.  — 


XLIV.  ANOBIIDAE. 


A.  APATINI. 

Apate    Fabricins. 

1.  A.  capncina  L.  —  B«i  Fr.  aa  Gicbenholz  tm  Hai,  früher  anf 
ZüninerplfitzeD  von  C.  H.  n.  s.  geBammelt.  —  Web.  am  Bleichplatz  an 
PfoBton  >  5.  (K.).  — 

2.  A.  varia  Itlig.  =  Dufouri  Latr.  —  Ana  Fr.  dOrrem  Bachen- 
holz  TOn  uns  und  8t.  oft  erzogen;  im  Jani.  — 

Xylopertha  Gu^riii. 

1.  X.  Sinuata  F.  —  im  Fr.  Wald  l  Ex.  von  Steitz  an  Eichen- 
Uafterholz  schwärmend  gef. ;  auch  bei  Wlb.  einmal  von  Seh.  ges.  — 

B.  ANOBIINl. 

Oryophilns  Chevrolat. 
1.  0.  pusiliua  Gyll.  —  Lebt  auf  blühenden  Kiefern  nnd  Ficbten. 
—  Ana  Fichtenknoapen  =  5.  entwickelt.  —  Anf  Pinna  picea  >■  6. 
im  Altenh^er  Wald  n.  s.  von  C.  H.,  bei  den  Offenbacher  Ealkbrflchen 
vMi  L.  H.  gesammelt.  —  Von  B.  1  Stock  bei  Fr.  gef.  —  Wlb.  ein 
Weibchen  (8ch.).  —  Mz.  (8.)  — 

Gagtrallns  Dural. 
1.  6.  laevigatus  Ol.  =  immarginatua  MQH.  =  exili«  Gyll.  — 

Adb  dOrrem  Fr.  Waldbolz  von  L.  H.  <C  6-  öfter   erzogen.  —  Von  B. 
bei  Fr.  1875  gesammolt.  —  Wlb.  (8ch.)  — 

OligOmerUS  Bedtenbacber. 
1.  0.  bninneua  Oliv.  —  Ans  dürrem  Fr.  Waldholz  von  =  6.  bis 
^  7.  öfter  erzogen ;  anch  in  einem  alten  Apfelbaum  gef.  —  Fr.  (Hg.)  — 


—    212    — 

Anoblnm  Fabricius. 

1.  (Sitodrepa  Thoms.)  paniceum  L.  —  in  einer  Insektenschachtel 
aus  dem  südlichen  Deutschland  =12.  —  Fr.  in  Herbarien  oft  schädlich 
im  Juni  und  Juli;  auch  in  altem  Brod;  von  Hg.  gesammelt,  auch  von 
B.  h.  bei  Fr.  —  Bei  Wlb.  s.  h.  im  Hause  an  Fenstern,  in  Herbarien, 
in  altem  Backwerk  (Seh.).  —  Mz.  (S.)  — 

Var.  minutum  Sturm.  (Kleiner,  schmäler.)  —  Fr.  n.  s.  im  JulL 
Lebensweise  wie  die  Stammart.  —  Bei  Wlb.  oft  mit  der  grossen  Form 
gef.  (Seh.)  — 

2.  (Hadrobregmus  Thoms.)  emarginatum  Duft  —  in  altem 

Weidenholz  bei  Fr.  =  6.  zweimal  von  C.  H.  gef.  —  Mz.  (8.)  — 

3.  (H.)  nitidum  Hbst.  —  Aus  dürrem  Fr.  Waldholz  (Buchen) 
öfter  erzogen.  —  Fr.  an  Hecken  hinter  der  Oede  auch  von  Hg.  ges.  — 
Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

4.  (H.)  rilfip68  F.  —  Fr.  —  Aus  zweimal,  fünfmal  und  neunmal 
Überwinter tem  Carpinus-Holz  =  5.  erzogen ;  auch  sonst  in  alten  Carpinns- 
Stämmen  h.  gef.,  einmal  auch  in  einem  alten  Nussbanm  im  Juni.  — 
Mainkur.  —  Fr.  (Hg.  und  B.)^—  Wlb.  (Seh.)  — 

5.  A.  punctatum  De  Geer  =  fulvicorne  Sturm.  —  Bei  Soden 

>  6.  auf  Dornzäunen  von  C.  H.  öfter  gef.  — 

6.  A.  fagicola  Muls.  —  im  Mai  s.  h.  aus  altem  Buchenholz  aus 
dem  Fr.  Wald  erzogen.  —  Mz.  (S.)  — 

7.  A.  domesticum  Fourcr.  =  striatum  Oliv.  —  Ans  altem 

Fr.  Waldholz  h.  erzogen  im  Juni;  in  alten  Nussbaummöbeln.  —  Aus 
Epheuzweigen,  die  im  April  1860  bei  Rüdesheim  von  C.  H.  eingesammelt 
wurden,  entwickelte  sich  der  Käfer  oft  <C  6»  1861.  —  Ebenso  bei  Mz. 
von  S.  gef.  —  Ems.  —  Fr.  aus  dürren  Zweigen  von  Salix  alba.  — 
Auch  bei  Fr.  von  Hg.  und  B.  gesammelt.  —  Wlb.  Dlb.  s.  h.  in  Häusern 
in  alten  Möbeln.  — 

8.  A.  pertinax  L.  =  fagi  Hbst.  =  striatum  F.  —  Von  Hg. 

bei  Fr.  gef.  —  In  altem  Eirschbaumholz  im  Böderwald  h.  bei  Fr.  von 
B.  gesammelt.  —  Bei  Wlb.  noch  nicht  beobachtet  (Seh.).  —  Mz.  (8.)  — 

9.  A.  denticolle  Panz.  —  Selten.  —  Einmal  im  Januar  unter 
Buchenrinde;  >  10.  am  Fr.  Forsthaus  unter  Rinde  von  Pinus  picea, 
—  Nur  1  Stück  von  B.  bei  Fr.  gef.  —  Mz.  (S.    Bach).  — 

10.  (Neobium  Muis.)  hirtum  III.  —  Einmal  von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 
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Xestobinm  Motschuisk^. 

1.  X.  ntfo-vtllosum  De  Geer  =  pulsator  Sei 
latum  Oliv.  —  in  alte»  Eichen,  Hainbuchen  und  Weid 
Soden  tod  April  bis  Jnni;  Crontbal  im  Tannns  in  alten 
StSnmen.  —  Einmal  aoch  aas  einer  Schachtel  mit  Tnsek 
<^  4.  entwickelt.  —  L.  H.  hat  das  Männchen  dieeer  . 
geeehen;  ee  schlS^  mit  der  Stirn  wider  das  morsche 
Ton  lockt  das  Weibchen  herbei.  —  Von  B.  und  Hg.  a 
sammelt.  —  Wlb.  h.  (Seh.)  —  Mz.  an  alten  B&umen 
alle«  (S.).  —  Emsthauseii  in  Nassau  (Lehrer  DOrr  bei 

2.  X.  plumbsum  llltg.  =  politum  DufL  (Die 
danketerzbranne  FlOgeldecken).  —  Ans  altem  Buchenho! 
Wald  h.  erzogen  von  ]>  4.  bis  <  6.  —  Änoh  von  8 
geklopft.  —  Von  Hg.  anch  bei  Fr.  gesammelt.  —  Wlb.  (S 

—  Wsb.  Waldweg  im  Adamstbal  im  Gras  gestreift  (K. 

Var.  variabile  Muls.    (Mit  rostrothen,  weni^  metal 

—  Fr.  mit  der  Stammart  n.  s.  — 

Emobins  Thomaon  (=  Liozonm  m 

1.  E.  Abletinum  Gyil.  —  Einmal  bei  Cronthal  = 
gef.  —  [Das  in  S.  V.  erwähnte  Stück  aus  RchtenBap 
folgenden  Art.]  —  Friedberg  (Fuhr).  — 

2.  E.  AbietlS  F.  —  Ans  Fichtenzapfen  in  vielen 
C.  H.  erzogen.  —  Im  August  1835  eingesammelte  Fichtei 
den  EAfer  im  März  1638.  —  In  mehreren  Jahren  ^ 
fibwwinterten  Zapfen,  ^  6.  auch  ans  dreijährigen.  — 
—  Bei  Hombai^  <C  *■  'on  Fichten  geklopft.  —  Auf 
bei  Mo.  [Hierher  auch  Anoblnm  Pini  des  8.  V.]  —  Wlb.  zw 

3.  E.  motu«  L.  —  Fr.  <C  7,  zweimal  gef.,  anc 
sammelt.   —  Wlb.  dreimal  gef.  (Seh.)  — 

4.  E.  con$imHia  Muls.  —  Fr.  ßfter  von  h.  B.  { 
mollis  vervechselt.  —  Wlb.  einmal  (Seh.)  — 

5.  E.  parens  Muls.  —  Von  >  4.  bis  Juli  afto 
terten  Fichtenzapfen  aus  dem  Fr.  Wald  entwickelt.  Die '. 
d«i  Beobachtungen  von  C.  H.  in  den  durch  Tortrix  Bu{ 
vertrockneten  Eieferspr essen.  — 
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6.  E.  parvicollls  Muls.  —  Im  April  ond  Aai  ans  nnreif  abg^ 
fallenen  Fichtenzapfen  entwickelt.  —  Fr.  [Hierher  angusticolUs  dee  8,  ?.] 

7.  E.  longlcornis  Sturm.  —  Einmal  =  5.  im  Cronthaler  Wald 
im  Tannas  Ton  C.  H.  gef.  — 

8.  E.  Pin)  Sturm.  [Das  in  8.  V.  erw&hnte  StOck  gehOrt  zn  Abietis.] 

—  Hg.  fand  die  Art  bei  Fr.  — 

9.  E.  nigrinus  Sturm.  —  Fr.  Wald  >  4.  einmal  aof  Kiefern 
TOD  C.  H.  gef.  — 

C.  XYLETIOTT«!. 

FtllinnB   Geoffroy. 

1.  P.  pectlnlcornis  L.  —  in  dtlrrem  Holz  uod  alten  Bftamen 
B,  h.  im  Jnni.  —  Die  Weibchen  bleiben  mehr  im  Innern  dee  Holzes, 
während  die  U&nnchen,  mit  ihren  langgekämmten  FOhlero  stets  wedelnd, 
sehr  eüig  an  den  BohrlCchem  umherlaufen.  —  Fr.  —  An  Wmden, 
Pappeln,  Ulmen,  Buchen.  —  Äncb  von  Hg.  gef.  —  Obeirad  in  Weiden  (B.). 

—  An    alten    Pappeln    in    beiden    Geschlechtern    bei    Dlb.    (Seh.)   — 
Mz.  (8.)  _ 

2.  P.  costatus  Gyll.  —  in  hohlen  Weiden  und  Pappeln  im  Hai 
and  Jnni  seltener  wie  die  vorige  Art.  —  Fr.,  aach  von  Hg.  geeammelt, 
voa  B.  einmal  am  25.  Mai  1861.  —  Dlb.  wie  die  Torige  Art  <8ch.) 
Mz.  {8.)  — 

Ochlna  Stephens. 
1.  0.  Hedsrae  MQII.  —  Anf  Epheu   h.,  z.  B.  am  Eschenhomer- 
tharm  in  Fr.  von  L.  H.  gef.  —  Ans  einmal  flberwiotarten  Epheoiweigen 
von  BQdesbeim  ^  5.  entwickelt.  —  Bei  Fr.  auch  von  Hg.  gesammelt. 

—  Hz.  ans  Epbeuzweigen  (8.).  — 

Trypopitys  Redtenbacher. 
I.  T.  Carpini  Hbst  =  serricornis  Duft  —  Aus  dtin-em  Fr. 

Wsldholz  im  Juni  und  Juli  ßfter  erzogen.  —  Anch  von  Hg.  gesammelt.  — 

Xyletlnns  LatrelUe. 
1.  X.  pflctinatus  F.  —  Fr.  -eC  ^-  ^i  ^l^"  Planken.  —  An  alten 
Apfelbäumen   beim  Eellerbof.  —  Bei  Wlb.   h.  an   alten   Planken  und 
Gartenthttren  (8cb.).  —  Mz.  (8.)  — 
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2.  X.  iatiCOllis   Duft.  —  Von   C.   H.   einmal   bei  Fr.    ond  von 

Hauptmann  Fuhr  bei  Friedberg  1  Stück  gef.  —  Auch  von  Hg.  bei 
Fr.  gesammelt.  —  Wlb.  5  Ex.  wie  die  vorige  Art  (Seh.).  — 

3.  X.  ater  Panz.  =  serratus  F.  —  L.  H.  hat  diese  Art  im 
Fr.  Wald  an  der  Babenhäuser  Chanssee  öfter  Abends  mit  dem  Streifoetz 
gef.,  z.  B.  80.  Juni  1856.  —  Auch  von  Hg.  und  B.  gesammelt  — 
Wlb.  h.  wie  die  vorhergehenden  Arten  (Seh.).  — 

Lasioderma  Stephens  (=  Psendochina  Duy.). 

1.  L.  laeve  lliig.  =  testaceum  Redtb.  nee  Duft.  =  Redten- 

bacheri  Bach.  —  Bei  Mz.  auf  Disteln  von  S.  aufgefunden.  — 
St.  Goarshausen  einmal  von  C.  H.  >  6.  gef.  —  Viel  grösser  wie  die 
folgende  Art.  — 

2.  L.  serricorne  F.  =  testaceum  Dft.  Sturm.  —  Lebt  in 

Tabak  und  durch  diesen  überall  hin  verbreitet.  —  Fr.  in  amerikanischem 
Bollentabak  und  in  ostiudischen  Cigarren  aus  Calicut  bei  Bombay  von 
L.  H.  lebend  gef.  —  C.  H.  fand  den  Käfer  auch  im  Museum  in  Fr.  an 
getrockneten  abessynischen  Pflanzen.  — 

P^B.  Die  Namen  in  S.  V.  müssen  umgekehrt  gesetzt  werden,  die 
erste  Art  ist  serricorne,  die  zweite  laeve.  Scriba  richtete  sich  hierbei 
nach  einer  Angabe  von  L.  H.  Erst  später  1864  gab  L.  H.  in  der 
Berliner  Entomologischen  Zeitschrift  eine  Auseinandersetzung  beider  Arten.] 

D.  DORCATOMINI. 

Dorcatoma   Herbst. 

1.  D.  DresdensiS  Hbet.  —  im  Fr.  Wald  am  Forsthaus  <;  7. 
von  C.  H.,  sowie  einmal  bei  Ems  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

2.  D.  Chryeomelina  Sturm.  —  Einmal  aus  Baumschwämmen  =  5. 
von  Fr.  erzogen.  —  Seither  oft  mit  der  folgenden  Art  vermengt;  erst 
Dr.  Eraatz  machte  1871,  pag.  146,  in  Berl.  Entom.  Zeitschr.  auf  die 
Unterschiede  aufinerksam.  —  Bei  serra  sind  die  Flügeldecken  glänzender 
und  ziemlich  gleichmässig  punktirt,  bei  chrysom.  matter,  fein  gerunzelt, 
dazwischen  mit  grösseren,  aber  seichten  Punkten  besetzt.  —  Auch  von 
Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

3.  D.  eerra  Panz.  —  Aus  Baumpilzen  >  4.  erzogen,  öfter  in 
Begattung  beobachtet.  —  Fr.  —  Mz.  (S.)  — 
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4.  D.  flaviCOrniS  F.  —  in  rothfaulem  Eichenhote  im  Fr.  Wald 
von  >  6.  bis  <;  7.  öfter  gef.  —  Fr.  —  Königstein.  —  Auch  van 
Hg.  gesammelt.  — 

Anitys  Thomson  (=  Amblytoma  Muls.). 

1.  A.  rubens  Eni  Hfl  —  in  rothfaulem  Eichenholz  im  Fr.  Wald 
bei  Isenburg  von  C.  H.,  bei  Königstein  im  Taunus  <;  6.  von  L.  H. 
gef.  —  Auch  von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt.  —  G.  (L.)  — 

Caenocara  Thomson  (=  Enneatoma  Miüs.). 

1.  C.  Bovistae  Eni  Hefte.  —  in  Bovisten  im  Gebiet  s.  —  Fr. 
<^  7.  von  C.  H.  und  in  Nenenhain  bei  Soden  im  Taunus  von  L.  H. 
gef.  —  Mz.  (S.)  — 

MeSOCOelopUS  Duval. 

1.  M.  niger  MOli.  =  murinue  Stm.  =  pubescens  Dufi  — 

Von  altem  Epheu  bei  Rüdesheim  =  6.  von  C.  H.  abgeklopft  —  Bei 
Fr.  aus  dünnen  abgestorbenen  Epheuzweigen  s.  von  B.  erzogen.  — 

E.  PTININI. 

Hedobia   LatreUle. 
1.  (Ptinomorphus  Mute.)  imperialie  L.  —  Aus  dürrem  Fr. 

Waldholz  (Buchen)  im  April  und  Mai  oft;  erzogen;  auch  aus  zweimal 
überwintertem  Carpinus-Holz.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  —  Von  B.  von 
Hecken  geklopft,  einmal  auch  au  einem  Hause  in  Fr.  angeflogen  gef. 
—  Mz.  (S.)  — . 

2.  (P.)  regaiie  Duft.  —  Bei  Soden  zweimal  von  C.  H.  >>  6.  aus 

Hecken  geklopft.  —  Fr.  (Hg.  B.)  —  Seltene  Art.  — 

FtinnS  Linn^. 

1.  (Gynopterus  Muls.)  eexpunctatue  Panz.  —  Fr.  Wald  und 

Fr.  Promenaden  unter  Rinde  von  Buchen  und  Platanen  im  Winter.  — 
Larve  >  3.  in  Coccus  auf  Eichen;  Käfer  >  9.  entwickelt  (Beobach- 
tung von  C.  H.)  —  Auch  von  B.  bei  Fr.  s.  an  Häusern  gef.  —  Wlb. 
einmal  (Seh.).  — 


J 
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2.  (G.)  dubiHS  Sturm.  =  crenatus  Payk.  —  Bei 

Offenbacher  EalkbrOchen  n.  s.  von  männlichen  Blütlien  de 
=  4.  bis  -<  6.  geschüttelt.  — 

3.  P.  ruflp«  Oliv.  (Weibchen  ist  eiegans  Itllg.)  - 

Holz  oft  erEOgen:  an  Bachen,  beeonders  Carpinas  im  A] 
—  Weibchen  noch  im  Juni  und  Jnli.  —  Fr.  —  Soden. 
Hg.  im  Gebiet  gesammelt.  —  Wlb.  beide  Geschlechter 
Mz.  (S.)  — 

4.  P.  ornatus  MDII.  =  fkiscu«  Sturm.  —  Von  ( 

nnd  Bttdesheim  a.  gef.;  im  April  18Ö0  gesammelte  Zweige 
Käfer  <^  6.  1661.  —  Bei  Soden  anch  aas  dOrren  Pfl 
>  6.  erzogen.  —  Mz.  (S.)  — 

5.  P.  ftir  L.  —  Im  Wint«r  unter  Binden  von  Bi 
Wald  nnd  von  Platanen  in  Wsb.  —  In  HSusern  h.  in  '. 
Insektensammlangen  sch&dlicb,  sowie  den  Herbarien  and 
Thieren.  —  Dlb.  Wlb.  h.  in  Häusern  und  Herbarien,  no' 
Insektenkasten  gef.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

Eine  nur  halb  so  grosse  Varietät  ist  bei  Fr.  n.  a. 
pUoens  des  S.  V.  ans  Fr.,  auch  die  von  U.  S.  gefandenen, 
in  Sammlung  t.  Heyden.]  —  Wlb.  zwei  Weibchen  (3ch.). 

[P.  bicinctU»  Sturm.  —  Die  Fr.  Stacke  in  S.  V.  sind 
Stack  richtig.} 

6.  P.  latro  F.  —  In  Häusern  n.  s.  —  Fr.  =  5 
Inaektensammlnngen.  Das  U&nnchen  recht  selten,  L.  H 
1  Stück.  —  Aach  von  Hg.  bei  Fr.  gef.  —  Wlb.  h.  mit 
Mz.  (S.)  — 

7.  P.  brunneu«  Duft.  -~  Fr.   and  Mz.  s.  von  C. 
nur  Weibchen.  —  Bingen.  —  Bei  Fr.   auch  von  Hg.  gel 
anch  von  S.  gesammelt.  — 

s.  p.  testaceus  Otiv.  =  hlrtellus  Sturm.  —  Eim 
bei  Fr.  gef.  — 

9.  P.  pilOSUS  MDII.  —  Fr.  ein  Pärchen  von  C.  H.  f 
eine  heUe  Varietät  im  Fr.  Wald  in  Eichenmnlm  bei  Fom 
^4.  —  Mnlsant  zieht  zu  dieser  Art  den  pallipes  Dnft. 
wetter  davon  trennt;  manche  Autoren  halten  sie  fdr  die  beide 
einer  Art.  — 

10.  (Cyphoderes  MuU.)  bidens  Oliv.  =  «ycophi 

raptor  Sturm.  —  Fr.    einmal    unter   Binde  =-  4.  gef. 
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l  riebe  Berliner  Bntom.  Zeh.  1867,  p.  1S2.  — 
qaercDG  Eaw.  noch  nicht  in  Deutachland  g«f.)  — 

',.  gef.  — 

B  Muls.)  pUSillUS  Sturm.  —  Bei  Fr.  ein  Männchen 
Hg.  get.  —  Die  Angabe  von  Scriba,  daes  die  Art 

In  h.  sei,  beruht  auf  einem  Irrthom,  at  fand  einen 

Bnchel.  — 

NiptnS  Boieldieu. 
i  Muls.  =  Tipnus  Thoms.)  griseofliscus  D«  Geer 
globosu«  Ahr.  =  minutus  Panz.  —  Fr.  einmal 
er  Büine  Königstein  im  Taunus  ^  9.  eine  Anzahl 
[enhäüBern  mit  bet  Tertrockneten  Thieren.  —  Bei 
f.  — 

OibMmn  Scopou. 

F.  —  Ein  von  Dr.  Zitz  in  Mi.  gefondenee  Stflck 
len.  —  Von  Scheide!  lebend  im  Senckeoberg'schen 
mchtet,  wo  ea  mit  Naturalien  in  Baumwolle  ans 
>pt  war.  —  Bei  He.  auch  noch  später  von  S.  ges.  — 


TENEBEIONIDAE. 


[Asldlni. 

OSa  Goeze  =  grisea  F.  —  Diese  sQd-europ&ische 
der  Alpen  nur  von  dem  einen,  von  Bach  angegebenen 
lämlich  Boppard,  Laacher  See,  Coblenz  und  wabr- 
Bingen  und  Bonn  am  ganzen  Bhein.  Aaf  meine 
H.  Bach,  mit  welchem  ich  im  Jahre  1875  ver~ 
ier  auchte,  folgendes:  „Ich  habe  sie  noch  nicht  auf 
d.  fa.  rechte  Bheinaeite)  gefunden,  da  ich  aber  diesen 
^n  Seiten  der  Berge  oberhalb  sowobl  wie  unterhalb 
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der  Stadt  fand,  so  zweifle  ich  nicht  daran,  dass  er  auch  jenseits  des 
Rheines,  Boppard  gegenüber,  vorkommt.  Sie  ^heint  auch  hier  zu  den 
grOssten  Seltenheiten  zu  gehören;  trotzdem  ich  zu  verschiedenen  Zeiten 
an  den  Orten  ihres  Aufenthaltes  war,  habe  ich  sie  im  vorigen  Jahre 
(1875)   nicht  zu  Gesicht  bekommen/'] 


A.  BLAPTINI. 

Blaps    Fabricius. 

1.  B.  mucronata  Latr.  —  in  Fr.  in  der  Stadt  h.  im  Juli  in 
Pferdeställen  gef.  —  Mz.  (Scriba).  —  In  Kellern  und  Magazinen  in  Fr. 
gesammelt  (B.).  — 

2.  B.  mortisaga  L.  —  Bei  uns  s.  s.  —  Zwei  bei  Fr.  von  M.  S. 
gef.  Stocke  in  Sammlung  v.  Heyden.  —  Ebenfalls  von  Fr.  (B.)  — 
Mz.  (S.)  — 

8.  B.  8imili8  Latr.  =  fatidica  Sturm.  —  Fr.  zusammen  mit 

mucronata.  —  In  den  Steinbrüchen  auf  den  Bergen  bei  Büdesheim  =  4. 
von  C.  H.  gef.  —  Alle  3  Arten  auch  von  Hg.  bei  Fr.  gef.  —  Die 
letzte  Art  bei  Fr.  schon  18.  April  1861  von  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.) 
—  G.  (L.)  — 

B.  CRYPTICINI. 

CryptiCBS    Llnn^. 

1.  C.  quisquiiius  L.  =  giaber  F.  —  in  Sandgegenden  unter 
Steinen  h.  —  Fr.  am  Forsthaus.  —  OfFenbach.  —  Mo.  —  Fr.  auch 
von  Hg.  und  B.  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

C.  OPATRINI. 

Opatmin   Fabricius. 

1.  0.  sablliOSUin  L.  —  in  Sandgegenden  s.  h.  unter  Steinen  und 
auf  den  Wegen  laufend.  —  Fr.  —  Bockenheim  17.  April  1876.  —  An 
sonnigen  Bainen  im  (Gebiet  h.  von  B.  gef.  —  Wlb.  h.  nebst  der  Larve 
onter  Steinen  (Seh.).  —  Am  Staufen  im  Taunus  2.  April  1876.  — 
Mz.  (S.)  — 


MicroZOnm  Bedtenbacher. 
lale  F.  —  In  SaDägegendpn  h,  —  Fr.  —  Unter  Steinen 
=s  5.,   znr  selben  Zeit  auch   auf  der  EOnisawiese   ge- 

-  Wlb.    (8cb.)  —  Mo.    im   Sand    h.   von    17.  Hai  bia 

-  Mz.  (S.)  ~ 

D.  BOLITOPHAGINI. 

BolltophagnS   I]liger. 

natut  Panz.  —  in  trockenen  Eidienschw&mmen  im  Fr. 
3.,  Hg.  Dnd  U.  S.  geBommelt.  — 

Eledona  Latreüle. 
ricola  Hbst.  —  in   trockenen  ÄgaricuB  an   Bänmen  oft 
ge.  —  Ft.,  aacb  von  Hg-  gef.  und  von  B.  h.  gebammelt, 
kih.)  —  G.  (L.)  —  Mz.  (8.)  — 

E.  DIÄPERINI. 

DiaperlS    Oeoffro;. 

rfeti  L.  —  In  trockenen  BanmscfawämmMi,  besonders 
Fr.,  aacfa  von  Hg.  gef.  —  An  Weiden  in  Boletus  bei 
im  Taunus  von  B.  gesammelt.  —  Ho.  im  Jani  (E.),  — 


SCSphidema  Kedte&bacher. 
talllcum  F.  =  bicolor  F.  =  aeneum  Panz.  —  Ton 

n  Sachsenbauaen  in  einer  Hecke  an  der  Oppenbeimer  Land- 
Wlb.  einmal  (Seh.).  —  6.  (L.)  — 

Platydema  Laporte. 

Hacoides  Rossi  =  violacflum  F.  —  Ans  altem  Bnchm- 
Fr.  Wald  <C  7.  einzeln  entwickelt,  auch  von  L.  H.  an 
ar  Landstraase  im  Fr.  Wald  in  alten  Bachen  gef.,  v<hi 
irg  gesammelt.  —  0.  (L.)  — 


Pentaphyllas  Redtenbacher. 
1.  P.  tsstaceus  Heilwig.  —  im    April   und   Hai   in   ro 
Eichenholz  im  Fr.  Wald  und  bei  EOnigftein  im  Taunus  von  C. 
gef.  —  Bei  Fr.   von  Bg.   gesammelt;  am  SOderwald   s.  h.   vo 
Malm  alter  KirschMame.  —  0.  (L.)  — 

F.  ULOMINI. 

Uloma   Redtenbacher. 
1-  U.  CUiinariS   L.  —  Bei  Fr.   recht  selten.   —  Von   L 
Schiranbeimer  Wald   unter  Eichenrinde  am  17.  Mai   1856,  von 
Fr.  am  Uellerhof  in  alten  Weidenbäumen  gef.  — 

TriboUam  Mac  Leay. 
1.  T.  ferruglnsum  F.  —  Von  C.  H.  im  Fr.  Waid  unter 
einigemal  gef.,  auch  von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt.  —  Wlb.  (Scb 

Paloms  Mulsant. 

1.  P.  mellnu«  Hbst.  =  depressus  F.  —  lTnt«r  Binde  toi 

=  5.  und  TOn  Äpfelb&mneu  =:  4.  bei  Fr.  gef.  —  Soden  anter 
rinde  ^9.  —  Bei  Fr.  auch  von  Hg.  gesammelt.  —  Hi.  (S.) 

2.  P.  bifoveoiatus  Duft.  =  Ratzeburgl  Wiatin.  —  Fr 

im  Brod  eingebacken  gef.  (C.  H.)  —  Seither  oft  zu  dem  vor: 
stellt,' aber  kleiner,  Kopf  uid  Halsschild  weniger  stark  und  wei 
punktirt,  das  letztere  breiter  als  lang,  Flflgeldecken  weniger  tief 
gestreift,  Zwischenräume  mit  einer  feinen  Ponktreihe.  — 

Hypophloens  Heiiwig. 

1.  H.  cimeterius  Hbst.  =  castaneus  F.  —  unter  Bii 

Fr.  —  Schlangenbad  und  EOnigstein  gef.  —  Auch  von  Hg. 
gesammelt.  —  DIb.  (ach.)  —  Kz.  (8.)  — 

2.  H.  Fraxlni  Kug.  =  ferruglneus  Creutz.  —  Zweinu 
Eiefemrinde  im  Fr,  Wald  :=  4.  und  <C  12.  am  Forsthana  gt 

S.  H.  bICOlfH-  Oliv.  —  Ans  dürrem  Fr.  Waldholz  s.  h.  ei 
ron  Hai  bis  Juli,  im  September  und  October  unter  Apfelrinde  gi 
TMi  Hg.  und  B.  gesammelt.  — 


4.  H.  fosdatus  F.  —  Zweimal  bei  Fr.  <^  S.  gef.  an  Eichenholz, 
in  dem  er  Löcher  gräbt.  — 

5.  H-  linearis  F.  —  Binmal  h.  aua  dfirrem  Fr.  Waldhoti  <;  6. 
entwickelt,  unter  Kiefernrinde  ^  8.  get.  — 

ö.  TENEBEIONINI. 
Tenebrio  Linn^. 

1.  T.  opacuS  Dufl  —  Bei  Altenhain  bei  Soden  im  Tannos  •<;  6. 
einmal  von  C.  H.  in  einer  alten  Eiche  gef.  — 

2.  T.  obSCUrus  Harrer.  F.  —  in  Fr.  von  dem  Terstorbenen 
Katheder  in  Pferdeetällen  im  October  oft  gef.  [eine  Anzahl  Exemplare 
in  Sanunlnng  v.  Heiden],  auch  von  Hg.  gesammelt.  —  An  Hfiosern  in 
Fr.  8.  (B.)  —  Wlb.  (Seh.)  Die  Larve  in  einem  Wandkorb,  wo  sie  da§ 
Papier,  womit  er  aosgeklebt  ist,  abschabte.  In  Gksellschafl  war  Prio- 
nychns  ater,  doch  erklfirte  Bosenhaner  die  Larve  als  zu  T.  obscnme 
gehörig.  — 

3.  T.  molltor  L.  —  Im  ganzen  Gebiet  s.  h.  in  Mehlvorräthen, 
unter  dem  Namen  „Mehlwurm"  ist  die  Larve  allbekannt.  —  K&fer  ^  7. 
_  Fr.  —  Wlb.  Dlh.  (Seh.)  —  Weh.  hn  Jnni  (K.).  —  Mk.  (8.)  — 

i.  T.  piclpes  Hbst.  =  transversatls  Duft  =  noctivagus  Hüls. 

—  Oefter  in  BanmpUzen  bei  Fr.  gef.  >  5.  und  <;  9.  —  Der  K&fer 
ist  entwickelt  '^  8.,  die  Larve  in  faulem  Höh.  —  Auch  von  St.  aus 
Fr.  Waldholz  erzogen  und  von  Hg.  gesammelt.  — 

H.  HELOPINI. 
Stenomax  AiUrd. 

1.  S.  InCUfVUa  KQat.  —  Bei  Fr.  z.  s.  in  hohlen  Bäumen  von 
uns  und  Hg.  gef.  —  Friedberg  (Fuhr)  in  Hehrzahl  an  alten  Apfel- 
BtSmmen.  —  B.  fend  ihn  in  alten  Kirschbäumen  in  der  N&he  des  Könige- 
bmnnens  am  27.  Uai  1874.  —  Wz.  (8.)  — 

[Den  naheverwandten  S.  lanipes  L.,  noch  nicht  ans  dem  Oebiet 
bekannt,  besitze  ich  aus  dem  Schwarzwald.  Die  Spitzen  aa  den  Flflgd- 
deckenden  sind  sehr  wenig  entwickelt.] 


NalaSSnS  Mulaant. 

1.  N.  striatu«  Foucr.  =  caraboldes  Panz. 

n,  B.  am  Fuaae  von  Bäamen  <|  3.  unter  Muoa.  —  i 
—  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (8.)  —  Die  Larve  > 
Uooe  (C.  H.).  — 

2.  N.  l|lliM|llitiuS  F.  —  Auf  dem  Niederwald  : 
C.  H.  nuter  BicheDrinde,  bei  Fr.  von  Hg.  öfter  geJ 
an  alten  Bäumen  gef.  —  Wlb.  (Scb.)  —  Die  Larve 
nnter  Moos  >  7.,  der  Käfer  entwickelte  sich  <C  8, 


XLVi.  cistelida; 


Allecnla  Mulsant. 

1-  A.  morlo  F.  —  im  Juli  in  boblen  Eichen 
—  Ft.  auch  von  3.  geeanunelt.  —  Hz.  (B.)  — 

2.  A.  Rhenana  Bach.  —  Seither  nur  1  Ex.  V 
Bfldeeheim  bekannt,  welches  U.  v.  Hageos  fing.  —  '. 
ein  Pärchen  aus  Fr.  Waldholz  und  hat  die  Art  ansfOl 
in  Deutsche  Entomol.  Zeitechr.  (früher  Berliner)  187 

Eryx  Stephens  (=  Prionychns 

1.  E.  ater  F.  —  Fr.  in  hohlen  Linden  geae 
Auch  von  Hg.  gesammelt,  oinmal  von  B.  —  Wlb.  i 


Hymenalia  Huisant. 
1.  H.  ruflpes  F.  =  flnca  lllig.  —  im  Fr.  ^ 

auf  Kiefern  =  6.   von  C.  H.   gef.  —  Auch  von  Hi 
—   Mo.  im  Kiefernvtald  (K.).  — 


Clstela  FabriciuH. 
lult.)   murina  L.    (Stammform   mit  dunklem  Hals- 

Flflgeldecken).  —  Fr.  auf  Spargeln  >  6.  —  Anf 
ich  im  Tanmis  =  5.  —  Bei  Mo.  =  6.  öfter.  — 
[g.  gef.,  einmal  toe  B.  —  Wlb.  h.  (Seh.)  — 
".  (Oanz  dunkle  Oberseite.)  —  Fr.  viermal  gef.  — 
aiiw  L.  —  Der  E&fcr  im  Hai  bei  Fr.  und  Schwan- 
en;  die  meh] wurmartige   Larve  ^  11.  im  Eicben- 

uns.  Hg.  Diid  M.  S.  wurde  der  Käfer  Öfter  gef.  — 

—  Mz.  (S.)  — 

Muls.)  luperus  Hbst.  =  fillvipes  F.  (Stammart 
ichen  Flügeldecken.)  —  Im  Fr.  Wald  im  Unterwali 
in  Hai ;  bei  Isenbnrg  auch  von  Hg.  gef. ;  zweimat 
^mett.  — 

Ba  F.  (Flügeldecken  rothbrann.)  —  Fr.  Wald  im 
lucb  von  Hg.  gesammelt.  — 

MycetOChareS  LatreiUe. 
S  Thoms.)  barbata  Latr.  (Das  Männchen  = 
:  Weibchen  =:  brevis  Paiiz.)  —  In  alten  fiSnmen 
Iz:  Eichen,  Buchen  und  Hainbuchen  von  April  bis 
--  Soden.  —  Schmitterhof  bei  Gieasen.  —  DIb. 
I).  in  Buchenstmnk  an  der  Bentmauer  30.  Mü  bis 
z.  (S.)  - 

uiata  lllig.  (Mann)  =:  scapularis  Gyll.  (Weib).  — 

hen  und  Weibchen  bei  Fr.  gef,  —  Dlb.  einmal  (Seh.). 

F.  =  humeralls  F.  —  Von  Hg.  zweimal  bei 
imal  (Seh.).  — 

I  Payk.  —  Aus  altem  Buchenholz  aus  dem  Fr.  Wald 
izahl  von  C.  H.  erzogen.  — 

Bdtb.  =  linearis  Redtb.  =  maurina  Muls.  — 

mial  gef.  — 

Cteniopns  Solier. 
icop.  ^  sulphureus  L.  —  Fr.  s.,  auch  bei   Mo. 

von  S.,  ans  und  Seh.  geeammelt.  —  Auch  von  Hg. 
1  von  B.  — 
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Var.  bicoior    F.  (des  Männchens  mit  dnnklem  Kopf  nnd  Hals- 
schild). —  Von  E.  mit  der  Stammart  bei  Mo.  li.  gesammelt.  — 

OmophlllS  SoUer. 
1.  0.  Amerinae  Curtis  =  pubescens  Mul8.  =  lividipes  Mute. 

=  piniCOla  Redtb.  —  Bei  Mo.  auf  Euphorbia  >>  5.  von  S.  nnd  C.  H. 


gesammelt,  auch  von  E.  gef.  von  2. — 19.  Juni  bei  Gonsenheim  im  Gras. 
Mz.  (8.)  —  Wlb.  4  Ex.  (Seh.)  — 


XLVIL  LAGßllDAE. 


-    Lagria  Fabricius. 

1.  L.  hirta  L.  —  Auf  Hecken  im  ganzen  Gebiet  s.  h.  —  Pr.  — 
Soden  ^  6.  Larve  und  Puppe,  der  Eäf^r  <C  7.  von  C.  H.  beobachtet. 
—  Von  B.  h.  auf  blühenden  Labiaten,  z.  B.  Mentha  gef.  —  Wlb. 
8.  h.  (Seh.)  —  Wsb.  auf  Hecken  24.  August  (E.).  —  Mz.  (S.)  — 


XLVm.  MELANDRYIDAE. 


A.  TETRATOMINI. 

Tetrat oma  Fabricius. 

1.  T.  fkingoninn  F.  —  in  Banmschwämmen  h.  an  Eichen,  Buchen, 
Apfel-  nnd  Nossbämnen  von  September  bis  in  den  Winter.  —  Fr.  — 
Soden.  —  Beim  Fr.  Forsthaos.  —  Bei  Dlb.  nnd  Wlb.  (Seh.)  — 
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B.  ORCHESIim. 

EustrophnS    lätreille. 
1.  E.  dermettoides  F.  —  Bei  Fr.  ?on  Hg.  gea.  —  Mz.  (8.)  — 

HallomenUS  Panzer. 

I.  H.  blnotatus  Quens.  =  humeralis  Panz.  —  Eininal  ron 

C..H.  bei  Fr.  gut.  —  Mz.  (8.)  — 

Orchesia  LatreUle. 

1.  0.  mlcaira  Panz.  —  Fr.  aus  dOrrem  Waldholz  im  Juni  etnzeb, 
oft  ans  Qberwinierten  Baamschwämmen  im  Mai  und  Jnni  erzogen.  — 
Soden  von  Dornhecken  geklopft.  —  Von  B.  im  Isaiiburger  Wald  a.  im 
Herbst  ans  faulendem  Laub  gesiebt.   —  Hz.  (8.)  — 

2.  0.  fasciata  Payk.  —  Ton  St.  in  Helirzahl  im  Juli  1876  in 
der  Holzkammer  erzogen,  worin  nnr  Buchenholz  aus  dem  Fr.  Wald.  — 

C.  DIECÄEINI. 

Abdera    Stephens. 

1.  A.  quadrifasciata  Curtis.  —  Von  Hg.  bei  Hallgarten  im 
Bheingau  auf  blähenden  Kastanien  gesammelt.  — 

2.  A.  trtguttata  Gyll.  Var.  scutellaris  Mula.  —  C.  H.  emg 
=^  5.  ein  StDck,  das  sich  aus  schwammiger  Eiefernrinde  entwickelte, 
welche  =  3,  im  Fr.  Wald  eingesammelt  wurde.  — 

3.  (Carlda  Muls.)  atBnis  Payk.  —  Aus  Pr.  dÖrrem  Waldhok 
und  aus  alten  ab  er  winterten  bart«n  Eichenschwämmen  im  Hai  oft  enogeo. 
—  Hallgarten  im  Bheingau  (H.).  — 

i.  (C.)  flexuosa  Payk.  —  Aus  dOrrem  Fr.  Waldbolz  von  >  4. 
bis  ;=  5.  öfter  entwickelt.  — 

Anisoxya  Mulsant. 

1.  A.  fuscula  lllie.  =  tenuls  Roshr.  —  Bei  Hallgarteo  im 
Bheingau  auf  blühenden  Kastanien  von  Hg.  gef.  — 


DlrCaea  Fabncius. 
1.  (Phloeotrya  Steph.)  Vaudoueri  Muls.  — 

von  C.  H.,   bei  Cronthal  =  7.   in  Holz   der  Castane 
und  H.  S.  je  einmal  ^ef.  — 

Xyllta  Paykul. 

1.  X.  laevlgata  Hellen  =  discolor  F.  —  Bi 

Pr.  Gebiet  gef.  — 

D.  HYPULINI. 

Hypnlns  Paykui. 
1.  H.  quflrcinue  Quen«.  —  l.  h.  fand  2  Gi 

Eiche  im  Fr.  Wald  an  den  Schiüssständen  am  Schwe 


E.  MELANDEYINI. 
Melandrya  Fabricius. 

1.  M.  caraboides  F.  —  Ans  dflrrem  Fr.  W 
im  Hai.  —  In  der  Eotien  Marli  im  Tannns  in  Buch 
Cronthal  in  alten  Kastanii-n  ^5.  —  Fr.  (Hg.)  — 
Bnchenstfimraen  hinter  dem  Fr.  Forsthana  am  19.  Ha 
—  Dlb.  h.  (Seh.)  —  Q.  (L.)  —  Mz.  (8.)  — 

2.  M.  flavicornis  Duft.  =  barbata  Sturm.  - 

von  Seh.  gef.  — 

F.  CONOPALPINI. 

ConopalpnS  Oyllenbal, 
l.  C.  testaceus  Ol.  (Stammart  mit  gelben  Flfl 

dDrrpm  Fr.  BQchenholz  im  Hai  von  uns  und  St.  manchm 
Var.  flavicollis  Gyll.  --=  Vigorsli  Steph.  (Hit 

deckeu.)  —  Seltener  mit  der  Stammart  von  Fr.  erzof 
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XLIX.  MORDELLIDAE. 


A.  SCRAPTIINI. 

Scraptla   Latreille. 

1.  S.  filSCUla  MflII.  —  Ans  dflrrem  Fr.  Waldholz  von  ^  5. 
bis  <^  7.  n.  8.  erzogen,  an  geschlagenem  Eichenholz  beim  Fr..  Forsthaas 
bei  Sonnenuntergang  <^  8.  gef.;  von  alten  Hainbachen  bei  der  Mainknr 
=  7.  geklopft.  —  G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  — 

2.  S.  dubia  Oliv.  =  fusca  Latr.  —  Hg.  fand  diese  sonst  im 
Sflden  lebende  Art  einmal  bei  Fr.  — 

B.  MORDELLINI. 

(Die  Sammlung  ▼.  Hey  den  wurde  yon  dem  Monographen  Bmery  im  Neapel  reridirt) 

Fentaria  Muisant. 

1.  P.  badia  Roshr.  =  sericaria  Muls.  —  0.  H.  fand  i  Stack 

dieses  seltenen  Thierchens  bei  Büdesheim  =  8.  — 

AnaspiS  aeoSroy. 

1.  A.  Geoffroyi  MflII.  —  Bei  Fr.  2  Ex.  Yon  0.  H.,  einzeln  auch 
von  St.  und  Hg.  gesammelt.  — 

Var.  C.  Emery.  (FlOgeldecken  gelb,  an  der  Basis  schwarz,  eben- 
sowie  eine  Nahtbinde  und  eine  seitliche  Bandmakel;  die  Stammart  hat 
schwarze  Decken  mit  gelbem  Hameralfleck.)  —  Fr.  einmaL  — 

2.  A.  maculata  Fourc.  ==  obscura  Marsh.  —  Bei  Fr.  yon 

C.  H.,  Hg.,  M.  S.  und  B.  gesammelt,  üngefleckte  Stücke  von  subtestacea 
durch  schwarze  Brust,  von  flava  durch  nicht  perlschnurförmige  Fühler 
zu  unterscheiden.  — 

3.  A.  frontalis  L.  —  Aus  altem  Holz  >>  4.  entwickelt.  —  Ems. 
—  Fr.  auch  von  Hg.  und  B.  gef.  —  Von  Wiesengebüsch  bei  Falken- 
stein geklopft  =  5.  —  Nauheim  >  6.  (C.  H.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 


t 
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Var.  lateralis  F.  (Vorderecken  des  Haleschildes  roth.)  —  Fr.  (Hg.) 

—  Wlb.  (Seh.)  — 

4.  A.  confusa  Emery  =  thoracica  Muls.  =  lateralis  Thoms. 

—  Aus  dttrrem  Pr.  Waldholz  im  April  und  Mai  erzogen.  —  Soden  an 
Dornzäunen  im  Juli.  —  Bei  Pr.  auch  von  Hg.  und  B.  gesammelt.  — 
Von  A.  ruficoUis  durch  ganz  rothen  Kopf  unterschieden.  Diese  Art  ist 
in  den  Sammlungen  meist  als  thoracica  L.  bestimmt,  diese  gehört  aber 
in  die  Gruppe  mit  perlschnurförmigen  Fühlern  (Untergattung  Nassipa) 
und  ist  eine  schwarzflügelige  Form  der  flava.  — 

5.  A.  ruficollis  F.  —  Fr.  zweimal  aus  dürrem  Waldholz  ^^^  4. 
erzogen  y  auch  von  Hg.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  (Halsschild  ganz  roth, 
Kopf  schwarz,  oder  wenigstens  auf  dem  Scheitel.)  — 

6.  A.  pulicaria  Costa  =  forclpata  Muls.  —  Fr.  einmal  gef.; 

ich  hielt  sie  früher  für  labiata  Costa,  die  in  S.  Y.  zu  streichen  ist,  da 
sie  sich  nur  in  Süd-Italien  findet.  Mit  frontalis  verwandt,  aber  nur  der 
Mund  ist  roth,  3  und  4  Bauchsegment  beim  Männchen  mit  stielförmigen 
Anh&ngen,  bei  frontalis  ist  dies  nur  auf  Segment  3  der  Fall.  — 

7.  A.  SUbtestacea  Steph.  (Durch  die  ganz  gelbe  Färbung  der 
Ober-  und  Unterseite  von  allen  Arten  zu  unterscheiden.)  —  Soden  an 
Dornzäunen  im  Juni.  —  Aus  dürrem  Fr.  Waldholz  =^  5.  erzogen.  — 
Wlb.  (Seh.)  — 

8.  (Nassipa  Emery)  flava  L.  —  Aus  dürrem  Fr.  Waldholz  r^=  4. 
erzogen,  auch  von  Hg.  gesammelt  und  von  B.  17.  Mai  1860  gef.  — 
Cronthal  im  Taunus  =  5.  auf  Blüthen.  —  Soden  =^  6.  an  Dornzäunen. 
—  Wlb.  (Seh.)  —  Die  einzige  gelbflügelige  Art  mit  perlschnurförmigen 
Fühlern.  — 

9.  (N.)  melanostoma  Costa  =  monilicornls  Muls.  —  Mit 

rnfilabris  verwandt,  aber  durch  das  letzte  Fühlerglied,  welches  viel  länger 
als  das  vorhergehende  ist  und  durch  den  Mangel  der  Anhänge  beim 
Männchen  verschieden.  —  Aus  Buchenholz  aus  dem  Fr.  Wald  von  =  4. 
bis  <[  5-  erzogen.  —  Schmitterhof  bei  Giessen.  — 

10.  (H.)  rufliabris  Gyll.  —  Gebirgsthier  (z.  B.  h.  im  Schwarz- 
wald). —  Fr.  einmal  (L.  H.).  —  Die  meisten  Stücke  der  Sammlungen 
im  Gebiet  werden  wohl  zur  vorigen  Art  gehören.  — 

1 1.  (Silaria  Muls.)  varians  Muls.  —  (Die  Stammart  mit  schwarzem 
Halsschild.)  —  In  Soden  im  Taunus  an  Dornzäunen  ^  6.  von  C.  H. 
gef.  —  Mz.  (S.)  — 
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.  Emery  =^*COllari»  Mul«.  (Mit  nünm  HalaschiW.)  — 
iin  im  Taunus  :^  5.  auf  Crata«{fU8-B] Otiten,  auch  mit  der 
Begattung  von  C.  H.  gef. ;  aucb  noch  <^  8.  —  Ems.  — 
.)  quadrimaculata  Gyll.  —  Variirt  mit  schwarzem  und 
Bchild.  —  Ema.  —  BQdeshcim  auf  BlQtben  =  8.  von  C.  H. 

—  Bei  Fr.  von  L.  H.  and  Hg.  gef.  —  Ton  B.  am  HOhl- 
und  bei  8t.  Qoarahaosen  am  Rhein  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.) 

Tomoxla  Osu. 

tiguttata  Gyll.  —  Fr.  aus  dOrrem  Waldholz  oft  erzogen. 
:h  >  6.  —  Auf  aiten  Weiden  bei  OI)errad  a.,  auf  Eichen 
leim  1875,  bei  Hattenheim  im  Bheingau  1873  vou  B.  ge- 
Wlb.  zweimal  (Seh.).  — 

Mordella  Linnö. 
maculosa  Naezen  =  atonaria  F.  —  i»  Sammiaug 

wflndet  sich   ein  von  M.  S.   bei  Fr.   gesammeltes  Stflck;  ea 
r  Plankenwand.  —  Auch  von  Hg.  s.  e.  gef.  — 
filSCiata  F.  —  Fr.  s.  —  in  den  Tor&tichen  bei  Enkheim 
i  Isenborg  von  Hg.  gesammelt  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz,  (S.)  — 

sehr.  —  Bei  einer  Varietät  Var.  C.  Emery  =  serlceo- 
ils.  sind  fast  die  ganzen  FlQgeldecken  oben  gräu  seldenart^ 

Stücke  mit  ganz  geschwundenen  Binden  (die  Spitze  der 
Dt  immer  unbehaart)  bilden  die  Var.  villosa  Muls.  nee  Schrk. 
noch  kein  Stück  ans  dem  Gebiet.  —  Die  ächte  villosa  Schrk. 

in  Oesterreicb  vorzukommen  und  unterscheidet  sich  durch 
1  des  letzten  Gliedes  der  Maiillarpalpen,  welches  hei  villosa 
i  Breite  an  der  Basis  hat,  suboval  und  ein-  und  einhalbmal 
breit  ist,  während  bei  aculeata  die  grOsste  Breite  in  der 
und  es  fkat  dreieckig  ist.  —  [Villosa  in  S.  Y.  gehört  xa 
\  micans  Genn.]  — 

aculeata  L.  (Schwaiz  behaart.)  —  Bieberer  HChe  =  7. 
irfc  im  Taunus  >  7.  —  Fr.  aus  flberwintertcm  alten  Bnchen- 

—  Wlb.  8.  h.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

revicauda  Costa  =  brachyura  Mi^.  (Eiducr,  braun 
gidium  ktlrzer.)  —  Soden  im  Taunos  =  8.  aof  Umbellen 
g.  —  Ems.  —  Königstein  ^9.  — 
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Mordellistena  Costa. 

1.  (Mordellochroa  Emery)  abdominalis  F.  --  C  H.  fand  zwei 

Weibchen  bei  Fr.  —  Die  Art  auch  von  Hg.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.) 

—  Mz.  (S.)  — 

2.  (üordellistena)  brunnea  F.  —  Fr.  Wald  am  Forsthans  <c  8. 

—  Griesheim  am  Main  im  August.  —  Soden  auf  ümbellen  in  Begattung 
=  8.  —  Fr.  (Hg.  B.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Kopf  und  Halsschild  sind 
bei  dieser  Art  immer  ganz  gelb.  — 

3.  M.  humeraliS  F.  —  s.  s.  —  Wlb.  einmal  (Seh.).  —  Mz.  (S.)  -— 

4.  ü.  lateralis  Oliv.  —  Aus  dürrem  Fr.  Waldholz  im  Juni  und 
Juli  öfter  erzogen.  —  Hofheim  im  Taunus  in  Rubus-Blüthen  >  6.  — 
Soden  >  8.  —  Fr.  einzeln  (B.).  —  Wlb.  (Seh.)  —  Kleiner  wie  die 
vorhergehende  Art,  der  gelbe  Fleck  weiter  nach  hinten  verlängert,  Seiten- 
und  Nahtrand  immer  schwarz.  — 

5.  M.  parvula  Gyll.  =  pusilla  Redtb.  —  Bei  dieser  Art  ist 
eine  der  Querleisten  auf  den  Hinterschienen  länger  als  die  anderen.  — 
Die  Stammart  ist  etwas  kleiner,  die  Hintereeken  des  Halsschildes  stumpf 
zugerundet;  das  Pygidium  conisch,  überragt  das  Hypopygidium  um  die 
Hälfte  der  Länge.  —  Bieberer  Höhe  =  6.  —  Soden  <  7.  — 
Wlb.  (Seh.)  — 

Var.  inaequalis  MulS.  (Grösser,  Hinterecken  kaum  gerundet, 
Pygidium  dünn,  zweimal  so  lang  als  das  Hypopygidium.  —  Die  Larve 
überwintert  in  den  alten  Stengeln  von  Artemisia  und  Valeriana  dioica 
im  Mark;  der  Käfer  entwickelt  sich  in  der  zweiten  Hälfte  Mai.  —  Fr. 
hinter  der  Grüneburg.  —  Hengster  bei  Ofifenbach  >  6.  — 

Var.  picipes  Costa.  —  Vorderbeine  und  Fühlerbasis  rothgelb.  — 
¥r.  mit  inaequ.  in  Artemisia.  —  Noch  im  Juni  gef.  — 

6.  M.  brevicauda  Bohem.  =  subtruncata  üuls.  —  Alle  Quer- 
leisten gleichlang.  —  Das  Thier  ist  „elongata";  das  Pygidium  abge- 
stutzt, die  Hinterecken   des  Halsschildes   abgerundet;   die  Oberseite  mit 

schwarzer  Behaarung.  —  Bei  Soden  im  Taunus  auf  Blüthen  <I  6.  s. 
—  Fr.  einmal.  —  12.  Mai  1860  von  B.  gesammelt.  — 

7.  M.  micans  Germ.  =  grisea  Muls.  —  Pygidium  zugespitzt. 

Hinterecken .  des  Halsschildes  rechtwinkelig  oder  spitzig,  Vorderschienen 
beim  Männchen  verbreitert.  Leicht  kenntlich  durch  die  seidenai-tige,  braune 
oder  graue  Behaarung  der  Oberseite.  —  Im  Fr.  Wald  und  bei  Mo.  auf 
Euphorbia  cyparissias  im  August.  —  Bei  Fr.  auch  von  Hg.  und  B. 
get  —  Mz.  (S.)  — 
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B  Gyll.  =  Stricta  Costa.  —  Schmäler  als  die  beiden 
.ng^tata",  mit  brevicauda  nahe  verwandt,  docb  eisä 
s  Ualsscbildes  spitzpr  und  das  erste  Glied  der  Hintar- 
—  Fr.  n.  h.,  anch  von  Hg.  gef.  — Wlb.  (Seh.)  — 
lea  Hüls.  —  Darch  die  sehr  achmale  Gestalt  und  di« 
"")  leicht  kenntlich.  Die  Hinterecken  des  Halssdiildet 
Ib.  (Seh.)  —  Pr.  Wald  am  Forsthaus  und  bei  Soden 
tr  Hdhe  bei  Offenbacb.  —  [Hierber  die  Stticke  von 
.US  Oberstein.]  — 


RHIPIPHOKIDAE. 


MetoecnS  Gerstacker. 

lOXUS  L.  —  In  Sammlnnt;  v.  Heyden  befindet  sitli 
der  am  5.  October  1862  an  der  Igenbnrger  Chaussee 
'ückcben  an  einer  Buche  gefundenes  Exemplar.  Eä  ist 
If^ldecken  gelb  mit  schwarzem  Spitzen  längs  wisch).  — 
isitisch  in  Wespenneetem  in  der  Erde,  —  Friedlierg 
Herrn   Dr.   Fr.  Sandberger   vor   langen   Jahren  bei 
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LI.  MELOIDAE. 


A.  MELOINI. 

MeloS    Linn^. 
(Jede  Art  besitzt  eine  kurzflügelige  Fonn  A.  and  eine  langflügelige  Form  B.) 

1.  M.  pr08Caraba6ll8  L.  —  Auf  Gras  und  Kleeäckern  h.;  die 
Larven  in  Nestern  von  bienenartigen  Thieren  in  der  Erde.  —  Der  Käfer 
im  April  und  Mai.  —  Fr.  —  Johannisberg  bei  Nauheim.  —  Hofheim 
im  Taunus.  —  Bieberer  Höhe  bei  Offenbach.  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  — 
Fr.  (Hg.)  —  G.  (L.)  —  Wsb.  (K.)  —  Mz.  (S.)  — 

Form  B.  —  Bei  Hofheim ;  bei  Fr.  von  Hg.  gef.  —  Wlb.  2  Ex.  (Seh.) 
—  ö.  (L.)  —  Wsb.  (K.)  — 

Eine  Form  mit  sehr  kleinem  Halsschild  (angusticollis  mihi  i.  1.) 
fing  C.  H.  bei  Eschborn  und  Seh.  bei  Wlb.  — 

Das  grösste  Stück  der  Sammlung  v.  Heyden  ist  23,  das  kleinste 
nur  5"^  lang.  — 

2.  M.  Violaceus  Marsh.  —  Fr.  --='  5.  auf  dem  Johannisberg  bei 
Nauheim.  —  Am  Feldberg  <^  6.  ein  Weibchen  mit  sehr  glänzendem 
Kopf  und  Halsschild.  Länge  10—83™™.  —  Fr.  (Hg.)  —Von  B.  schon 
am  15.  Aprü  1861  h.  gef.  —  Wsb.  (K.)  — 

Form  B.  —  Fr.  —  =  4.  s.  —  Auch  von  Hg.  ges.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

3.  M.  airtumnaliS  Oliv.  —  C.  H.  fand  bei  Fr.  2  Stück  der 
Form  B.  von  5™™  Länge  im  October.  Sonst  12™°*.  —  Auch  von  Hg. 
8.  s.  gesammelt.  —  Wlb.  3  Ex.  (Seh.)  —  Wsb.  (K.)  —  Mz.  (S.)  — 

4.  M.  Hungarus  Schrk.  =  limbatus  F.  —  Ein  Stück  in  Samm- 
lung v.  Heyden  (Form  B.)  fand  der  verstorbene  Gremmers  bei  Isenburg.  — 

5.  M.  decorus  Brandt  =  pygmaeus  Redtb.  —  Von  Lieutenant 

Giebeler  bei  Wetzlar  gef.,  von*  L.  H.  bestimmt.  — 

6.  M.  cicatricosus  Leach.  —  C.  H.  fand  2  stück  (Form  A.) 

bei  Fr.  —  (Form  B.  kennt  L.  H.  von  dieser  Art  nicht.)  — 

7.  M.  COriarius  Brandt  Er.  —  Zweimal  von  C.  H.  bei  Fr.  gef. 

(Form  B.)  —  Variirt  von  30—21  ™™.  —  Form  A.  sammelte  Seh.  bei  Wlb.  — 


i 
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8.  M.  variegatus  DonOV.  —  Sulzbach  bei  Soden  auf  Aeckern 
>  5.  von  C.  H.  gef.  —  Auf  dem  Johannisberg  bei  Nauheim  von  L.  H. 
<  5.  —  Fr.  (Anton  Schmid.)  —  Variirt  von  23—11°^.  —  Bei  der 
Grüneburg  bei  Fr.  einzeln  von  Hg.  gesammelt.  —  Berger  Höhe  einmal  (B.). 
Wsb.  (Gymnasiallehrer  Dr.  Schenck.)  —  Wsb.  (K.)  — 

Form  B.  —  Fr.  einmal  von  L.  H.  gef.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wsb.  (K.)  — 

9.  M.  rugoSUS  Marsh.  —  im  October  z.  s.  —  Fr.  —  Budenheim 
bei  Mz.  —  Friedberg  (Eenner).  —  Variirt  von  14—5"*".  —  Wlb. 
1  Ex.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

Form  B.  —  Fr.  einmal  von  C.  H.  gef.  — 

10.  M.  8cabriu8culu8  Brandt  Er.  —  >  4.  und  <5.  —  Fried- 

berg  (Kenner).  —  Johannisberg   bei   Nauheim  h.  —  Fr.  —   Hofheim 
im  Taunus.  —  Bieberer  Höhe  bei  Offenbach.  —  Variirt  von  19—6""". 

—  Auch  von  Hg.  bei  Fr.  gef.  und  einzeln  von  B.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
G.  (L.)  — 

Form  B.  —  Fr.  Bieberer  Höhe.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

11.  M.  breviCOllis  Panz.  —  Fr.  im  Mai  s.  —  Variirt  von  20—5 

—  Auch  von  Hg.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

Form  B.  —  Wlb.  (Seh.)  — 


mm 


B.  LTTTINI. 


ti'--. 


Sitaris   Latreille. 

L  S.  muralis  Forst.  =  humeraliS  F.  —  üeber  dieses  seltene 
Thier  veröffentlichte  L.  H.  in  der  Deutschen  Entomol.  Zeitschr.  1875, 
p.  390,  folgendes: 

„Das  Thier  wurde  von  Schuljungen  beim  Abbruch  eines  alten  Hauses 
auf  der  Altgasse  zu  Frankfurt  im  Herbst  1874  in  grosser  Anzahl  an 
den  Mauern  sitzend  gefunden.  Dr.  Oscar  Böttger  sah  davon  75  Stück, 
von  denen  ich  30  besass.  Alle  Exemplare,  die  ich  vergleichen  kpnnte, 
waren  Männchen.  Die  Art  lebt  bekanntlich  in  den  Nestern  einer  Mauer- 
biene (nach  Mulsant  in  Lyon  bei  Anthophora  hirsuta  und  acervorum); 
die  Weibchen,  an  den  dicken  Hinterleibern  und  den  viel  kürzeren  Fühlern 
kenntlich,  leben  verborgener;  meine  in  Scriba's  Verzeichniss  „die  Käfer 
im  Grossherzogthum  Hessen  etc.'*  erwähnten  Exemplare  aus  Mannheim 
wurden  1829  von  Vogt  aus  einem  Bienennest  hinter  dem  Fensterladen 
genommen ;  es  sind  nur  Weibchen.  —  Dr.   med.  Moritz  Schmidt  fand 


Tor  eiDige»  Jahren  ein  lebendes  H&nnchen  auf  dem 
Prankfort  and  Profeesur  Dr.  ElrechbaDm  ein  Stück  auf 
Wiesbadeo  im  Ängnat."  — 

CerOCOma  Geoffroy. 
1.  C.   SchäfTeri   L   —  Anf  Camillen   frQhcr   an 
Chaussee  von  C.  H.  gef.  —  Bockenheim.  —  Isenburgcr  \ 
Im  Hengster   bei  Offenbach  ^  6.   von  L.   H.   und   B. 
0.  (L.)  —  Mz.  (S.)  — 

Cantharis  l.  =  Lytta  p. 

1.  C.  vesicatoria  L.  —  unter  dem  Namen  „spi 
allbekannt  und  officinell,  —  Von  L.  H.  bei  Fr,  einzeln 
der  Oede  gef,  auch  froher  von  C.  H.  gesammelt.  —  Hj 
dasa  die  Ä.rt  in  Bad  Soden  am  Brnnnen  No.  6  zwei  grosi 
abgefressen  hatte;  schon  von  weitem  bemerkte  man  den  ( 
Gerach;  alle  Wege  lagen  voll  zertretener  Tbiern.  — 
Bonames  (B.).  —  Dlb.  Wlb.  s.  h.  (Seh.)  —  Wab.  ai 
Liguster  in  Gilrten  zeitweise  b.  im  Mai  and  Jani  (K.).  - 


LH.  PTROCHROIDAE 


Pyrochroa  Geoiiroy. 
1.  P.  coccinea  L.  =  rubra  De  Gew  -^  purpun 

Fr.  s.  —  Im  Qebiet  h.  —  Cronthal  in  KiefBrnetOckon  = 
im  Tannns  auch  von  Hg.  gef.  —  Ältkönig  und  Oben 
Friedberg  (Benner).  —  Die  Larven  h.  auch  unter  Eicheni 
gefräaalg,  fressen  sich  in  fiefangonschafl  leicht  einandei 
Ebene  im  Bebstöcker  Wald  g.  s.,  im  Taunus  h.  von 
z.  B.  an  der  Qundelhardt  bei  Epstein.  —  Bei  Wlb.  und  1 
Larve  h.  unter  Binde,  der  Käfer  anch  auf  BlBthen  (Seh.), 
dem  Tornplati  in  BucbenstrQnkeu  (K.).  —  Hz.  (S.)  -~ 
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2.  P.  serraticornis  Scop.  =  purpurata  MflII.  =  satrapa  Schrk. 

^  rubens  Schall.  —  Von  Hg.  und  st.  im  Taunus  am  Altkönig  gef. 
—  Walluf  im  Rheingau  in  Pappelstftmmen  (K.).  —  Im  Oberolmer  Wald 
bei  Mz.  (S.)  — 

3.  P.  pectinlcomls  L  —  Am  Feldberg  auf  Himbeeren  von  =  5. 
bis  <C  6.  von  C.  H.,  am  Altkönig  auf  jungen  Fichten  von  Hg.,  L.  H. 
und  St.  gef.  —  Im  Oberolmer  Wald  bei  Mz.  (8.)  — 


LUI.  ANTflICIDAE. 


A.  EUGLENINI, 

Englenes  Westw.  (=  Xylophilns  Latr.). 

1.  (Anldorus  Muls.)  nigrinus  Germ.  —  Bei  Fr.  von  c.  H.  and 

Hg.  8.  gef. ;  von  B.  3  Stück.  — 

2.  E.  oculatus  Gyll.  =  pygmaeus  Muls.  —  Von  c.  H.  <  8. 

am  Fr.  Forsthaus  bei  Sonnenuntergang  beide  Geschlechter  oft  an  Eichen- 
holz gef.  —  Fr.  (Hg.)  — 

3.  (Aderus  Westw.)  boleti  Marsh.  =  populneus  Panz.  — 

Im  Fr.  botanischen  Garten  im  März  unter  Binden  und  im  Dezember  in 
faulem  Holz  im  Fr.  Wald  von  0.  H.  gef.;  einmal  von  B.  in  Fr.  an 
einem  Hause  der  Praunheimer  Strasse.  —  Fr.  (Hg.)  — 

B.  ANTmCINL 

NotOXUS   Geoffroy. 

1.  N.  monoceros  L.  —  Bei  Fr.  n.  8.  an  faulenden  Pflanzen  im 
August  und  September,  bei  Mo.  =  6.  gef.  —  Von  B.  und  Hg.  s.  h. 
bei  Fr.  gesammelt.  —  Bei  Wlb.  h.  im  Gras  abgestreift  (Seh.).  — 
G.  (L.)  —  Wsb.  an  der  Wellritz  28.  Juni,  Rüdesheim  im  Hai,  Mo. 
Damm  20.  August  (K.).  —  Mz.  (S.)  — 


2.  N.  trifasciatus  Rossi  =  cornutus  F.  —  c.  H.  fii 

BQdesbeim  ^  8.  2  Stflck  aof  Centanrea  caicitrapa.  — 

AnthlCQS  Paykul. 

1.  (Cyclodinus  Muls.)  humllis  Germ.  —  im  Gebiet  mir  auf 
boden,  besonders  bei  Nauheim  h.  von  =  4.  bis  ^  8.,  von  uns  t 
z.  B.  8.  April  1860  gesammeli  — 

2.  A.  floralls  F.  —  Bei  Soden  an  DnQgbanfeu  fliegend  oft 
Ton  C.  H.  gef.  —  G.  (L.)  —  Seh.  kennt  nur  diese  Art  (nicbt  ( 
von  Wlb.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wsb.  (K.)  — 

3.  A.  quisquitiua  Thoms.  —  Bei  dieser  auch  stärker  pnnl 
Art  fehlen  die  beiden  kleinen  Tobeneln  vom  auf  der  Hitte  des 
Schildes,  welche  den  ächten  floralis  auszeichnen.  —  Fast  bäoflgi 
floraljs.  —  Am  Hainufer  an  trockenen  Eiesstellen  =  G.  —  Cr 
im  Taunus  noch  >  10.  —  Wsb.  (K.)  — 

4.  A.  bifasciatus  Roui.  —  Von  t.  TVardowski  bei  Fr.  Ofb 
sammelt.  —  Von  B.  nur  ein  Stück  an  einem  Hause  der  Fraonl 
Strasse  gef.  —  G.  (L.)  —  Fr.  Hg.  einmaL  — 

5.  A.  antherlnus  L.  —  Soden  im  Wald  an  Eichen  and  im 
gef.  von  ^  6.  bis  in  Augast.  —  Nauheim  auf  Satzboden  ^=  i 
Anfang  desselben  Uonats  bei  HQdesfaeim.  —  Bei  Fr.  von  C.  H 
Hg.  gef.  —  Nach  B.  bei  Fr.  ungemein  h.  —  Wlb.  s.  h,  (Sek 
G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  — 

[A.  lutefcornia  Schmidt  wird  in  S.  T.  angefahrt  als  in  G 
von  Lanbenheimer  gef.,  diese  Art  ist  in  der  Lanbenh.  Sammlnr 
Qieseener  Moseiim  nicbt  vorhanden.]  — 

G.  A.  flavlpes  Panz.  —  in  trockenem  Eies  an  der  Lahn  be 
im  Joli  n.  s.  ebenso  <;  9.  bei  Fr.  am  Mainnfer,  —  In  Sandg 
>■  5.  zwischen  Ehihheim  und  Bischoffsheim  (B.).  —  G,  (L.)  —  Fr, 
—  Mo.  i.  Hai  (K.).  — 

[A.  nectarinus  Panz.  —  Bei  Uz.  nach  Bach  gef. ;  Schmit 
so  lange  dort  sammelt,  kennt  die  Art,  die  in  Ost-Enropa  7orki 
nicht  von  Hz,]  — 
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LIV.  OEDEMERIDAE. 


Öryops  Fabricius. 

1.  D.  ftomorata  F.  —  Ein  Weib  dieses  seltenen  Thieres  fing 
Lieutenant  Giebeler  auf  blühendem  Hollnnder  im  Wisperthal.  — 

Nacerdes  Schmidt  (=  Anoneodes  Schmidt). 

1.  N.  rufiventris  Scop.  —  C.  H.  fing  vor  langen  Jahren  zwei 
Männchen  an  einem  nassen  Graben  bei  Sachsenhansen  zwischen  der  Oppen- 
heimer Landstrasse  und  dem  Frankfiirt-Bebraer  Bahnhof.  —  Mz.  (S.)  — 

2.  N.  UStulata  F.  —  Mit  der  Torigen  Art,  gleichfalls  zwei  Mann* 
eben  bei  Sachsenhausen.  —  Mz.  (Bach).  —  Priedberg  (Fuhr).  — 

Ischnomera  steph.  (=  Asclera  Schmidt). 

1.  I.  sanguinicollis  F.  —  Von  dem  verstorbenen  Biese  im  Fr. 
Wald  >  4.  von  Kiefern  geklopft.  —  Von  St.  aus  Fr.  Waldholz  <  4. 
erzogen.  —  Mz.  (S.,  Bach).  —  Wlb.  einmal  (Seh.).  —  Neroberg  bei 
Wsb.  14.  Juni  (K.).  — 

2.  I.  caerulea  L.  —  Aus  Fr.  dürrem  Waldholz  >  4.  oft  er- 
zogen. —  Ln  Fr.  Wald  an  Buchenstämmen  <C  6.  —  Wlb.  h.  (Seh.) 
_  G.  (L.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Fischanstalt  bei  Wsb.  21.  Juni  (K.).  Auf 
Weissdomblüthen  zwischen  Platter  Chaussee  und  Adamsthai  25.  Mai  (K).  — 

Oedemera  ouvier. 

1.  0,  Podagrariae  L.  —  Auf  Waldblumen  h.  —  Fr.  —  Soden 
<[  8.  —  Auch  von  B.  und  Hg.  gesammelt.  —  Dlb.  Wlb.  h.  (Seh.)  — 
G.  (L.)  —  Mo.  Wsb.  (K.)  —  Mz.  (S.)  — 

2.  0.  femorata  Scop.  =  flavescene  L.  —  Bei  Wlb.  ein  Weib- 
chen von  Seh.  gef.  —  Mo.  beide  Geschlechter  (K.).  —  Mz.  (S.)  — 

3.  0.  SUbulata  Oliv.  =  marginata  F.  —  Bei  Falkenstein  im 
Taunus  im  Mai  und  Juni  von  C.  H.  gef.  —  Fr.  (Hg.)  —  Mo.  (K.)  — 


r^^ 
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4.  0.  nobills  Scop.  =  caerulea  L.  —  Fr.  —  Soden  7on  Mal 
bis  Juli  auf  Waldblumen.  —  Ems  von  C.  H.  gef.  —  Von  Hg.  und  B. 
bei  Fr.  s.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Waldwiese-  hinter  Adamsthal 
bei  Wsb.  30.  Mai  (K.).  — 

5.  0.  flavipes  F.  —  Fr.  Wald  im  Hinkelsteinforst  auf  Blumen 
>  6.,  bei  Ems  von  C.  H.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Raun- 
heim am  Main  10.  Juli  (K.).  — 

6.  0.  Virescen^  L.  —  Fr.  Wald  im  Wartforst  =  6.  —  Bei 
Palkenst^in  im  Taunus  =5.  —  Nach  B.  und  Hg.  bei  Fr.  s.  h. ;  ebenso 
bei  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

7.  0.  lurida  Marsh.  —  Fr.  Wald  im  ünterwald  <  7.  -r-  Nach 
B.  und  Hg.  h.  bei  Fr.,  auch  bei  Wlb.  (Seh.)  —  Ein  kupferfarbiges 
Exemplar  fand  K.  bei  Wsb.  an  der  Kohlhecke  29.  Juli.  — 

Chrysanthia  Schmidt. 

1.  C.  viridissima  L.  =  thalassina  Gyll.  —  Von  >  6.  bis 

<;  8.  auf  Waldblumen  s.  —  Von  B.  und  Hg.  bei  Fr.  n.  s.,  aber 
weniger  h.  als  die  folgende  Art,  gesammelt.  —  Von  B.  auch  im  Schwan- 
heimer  Wald  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

2.  C.  viridis  Sclmiidt.  =  viridissima  F.  Oliv.  —  Fr.  auf  Wald- 
blumen. In  Begattung  <;;  9.  gef.  —  Fr.  h.  nach  B.  und  Hg.  —  Wlb.  (Seh.) 

—  G.  (L.)  —  Beide  Arten  von  K.  bei  Baunheim  am  Main  10.  Juli  ges.  — 
Var.  geniculata  Sturm.    (Die  Beine,   Mund,  Taster   und   Fühler 
dnnkler.)  —  Fr.  einmal  von  C.  H.  gef.  — 


LV.  PYTHIDAE. 


A.  SÄLPmGINI. 

Salpingns  iiiiger. 

1.  S.  castaneus  Panz.  =  Piceae  Germ.  —  im  Fr.  Wald  unter 

Kiefernrinde  von  Hg.  und  Dr.  Siebert  öfter  gesammelt.  —  Auch  von 
C.  H.  <C^  9.  einmal  und  auf  der  Bieberer  Höhe  bei  Offenbach  >  3.  auf 
Kiefern  von  L.  H.  gef.  —  [Hierher  aeratus  Muls.  des  S.  V.]  —  Mz.  (S.)  — 
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2.  S.  ruficolHs  Panz.  =  Roboris  F. 
niflceps  Böse.  —  G.  (L.)  — 


viridipmnis  Steph. 


Lissodema  Curtis. 

1.  L.  Cursor  Gyll.  =  Heyanum   Curtis.  —  in  Sammlang 

V.  Heyden  befindet  sich  das  einzige  von  v.  Twardowski  beim  Fr.  Porst- 
hans gefangene  Exemplar.  — 

2.  L.  denticolle  Gyll.  =  quadriguttatum  Lap.  —  Bei  Soden 

an  Domzäunen  n.  s.  >  6.  von  C,  H.  gel  —  Wlb.  (ScL)  — 

V 

RhinOSimnS  LatreiUe. 

1.  R.  ruflCOlliS  L.  ^  Roboris  Payk.  —  Aus  dürrem  Fr.  Wald- 
holz  im  April  und  Juni  öfter  erzogen ;  auch  unter  Birkenrinde  im  Januar 
von  C.  H.  gef.  —  G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  —  Wsb.  Platanenrinde  im 
Februar  (C.  H.).  — 

2.  R.  planirostris  F.  =  Spinolae  Costa.  —  Aus  Fr.  dfirrem 

Waldholz  im  Mai  erzogen.  —  Soden  an  Dornzäunen  <^  6.  und  bei  Wsb. 
unter  Platanenrinde  >  12.  von  C.  H.  gesammelt.  —  G.  (L.)  —  Wsb. 
an  der  Wellritz  in  Baumstrünken  im  April  (K.).  — 


B.  MYCTERINI. 

MyCterUS   Olivier. 

1.  M:  CUrCUlionoideS  F.  —  Bei  Fr.  von  G.  H.  gef.  —  Bei  Mo. 
auf  einer  Blöse  des  Kiefernwaldes  auf  Disteln  von  K.  und  L.  H.  öfter 
gesammelt  von  21.  Mai  bis  20.  Juni.  —  Mz.  (S.)  — 
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LVI.  BOSTRYCHIDAE. 

(IMa  Sammlung  r.  Heyden  ift  toh   dem  Monographon  Eiohhoff  reridirt.) 


A.  PLATYPINL 

Piatypus    Herbst. 

1.  P.  Cyllndrus  F.  —  Von  C.  H.  bei  Fr.  gesammelt.  —  L.  H, 
fand  das  interessante  Thier  einmal  n.  s.  im  Wald  von  Soden  nach  Cron- 
thal  in  frisch  abgeholzten  Eichenstrünken ;  der  Käfer  sitzt  tief  im  Splint. 
Bei  Wlb.  h.  an  Eichen  (Seh.).  —  Auf  der  Platte  bei  Wsb.  von  Hg. 
gef.  —  Mo.  (E.)  —  An  Eichenstrflnken  hinter  dem  Schiessplatz  bei 
Wsb.  s.  h.  24.  Aprü  (K.)  —  Mz.  (S.)  — 

B.  SCOLYTINI. 

ScolytUS  Geoffroy  (=  EcCOptOgaster  Herbst). 

1.  S.  destructor  Oliv.  Ratzb.  =  scolytus  Gyli.  —  Von  Hg. 

bei  Fr.  gef.  —  Wlb.  (K.)  einmal.  — 

2.  S.  Ratzeburgi  Janson  =  scolyius  F.  Ratzb.  =  destructor 

Redtb.  —  Ans  Birkenholz  ans  dem  Fr.  Wald  im  Juni  s.  h.  erzogen. 
Frflher  mit  dem  destr.  Ol.  verwechselt,  von  dem  er  sich  dadurch  unter- 
scheidet, dass  der  Hinterrand  des  ersten  Abdominalsegmentes  in  der 
Mitte  stumpf  (nicht  scharf  wie  bei  dest.)  ist ;  das  8.  Segment  des  Männ- 
chens hat  einen  grossen  knopfförmigen  (bei  dest.  klein)  Höcker  in  der 
Mitte;  das  Weibchen  von  Ratzeb.  auf  dem  8.  und  4.  Segment  einen 
kleinen  Höcker,  der  bei  dest.  fehlt  u.  s.  w.  —  Auch  von  Hg.  bei  Fr. 
gesammelt.  — 

8.  S.  IntricatUS  Ratzb.  —  Aus  dfirrem  Fr.  Waldholz  von  =  5. 
bis  >>  6.  entwickelt.  —  Nach  Beobachtungen  von  G.  H.  findet  sich  die 
liarve  im  März  in  grosser  Menge  unter  der  Binde  abgängiger  junger 
Eichen  und  in  den  Aesten  älterer  Bäume.  — 

4.  S.  Pruni  Ratzb.  —  im  Juni  und  August  bei  Fr.  in  Sorbus 
von  0.  H.,  bei  Mo.  =  5.  in  Menge  in  Prunus  domestica  von  uns,  auch 
die  Larve  da  =  8.  gef.  —  Fr.  h.  (B.)  —  Mo.  (Hg.)  — 

16 


—    242    — 

Var.  Pyri  Rat2b.  —  Die  Larven  >  9.,  der  E&fer  im  folgenden 
lir  ^=  6.  anter  Apfelrinde  bei  Fr.  von  C.  H.  gef.  —  Bei  Wlb,  in 
»n  Apfelbftamen  (Scli.).  — 

6-  S.  rugulOSUS  Rfttzb.  —  Bei  Soden  in  fingerdicken  Aeatoa  tos 
Iden  BimbSomen  <C  6. ;  bei  Obemrsel  in  Prunus  Spinosa  ^  6.;  in 
).  Yon  C.  H.  >  8.  gesammelt  —  Auch  Zimmer  fand  die  Art  bei 
in  PruDUS.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Pr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

6.  S.  Carphli  Er.  —  Unter  Knde  von  Carpinns  betnla  (Hainbnebe) 
imal  von  C.  H.  bei  Pr.  gef.  — 

7.  S.  Castaneus  Ratzb.  —  Die  Sammlung  v.  Hejden  beeitst  em 
n  Ziznmer  bei  0.  in  Prunns  gesammelte  Stocke.  —  Wlb.  2  Ei.  (Seh.)  — 


C.  HYLESININL 

HylasteS   Erichson. 

1.  H.  ater  Payk.  —  unter  Eiefemrinde  b.  von  =  5.  bis  <;  8. 
Fr.  Wald.  —  Von  B.   bei  Fr.   am  6.   April   1860   gesammelt.  — 

Ib.  (Seh.)  —  Ö.  (L.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

2,  H.  Cunicularlus  Er,  —  Bei  Fr.  s.  in  Fichten  von  C.  H.  ge- 
mmelt.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Q.  (L.)  — 

8.  H.  linearis  Er.  ~  variolosus  Perris.  —  Bei  wifa.  ünmal 
D  8ch.  gef.  — 

4.  H.  Opacus  Er.  —  Lebt  nnter  Kiefemrinde  >■  4.  bei  Fr.; 
:  5.  bei  Cronthal ;  "^  10.  bei  EOnigstein  und  Bompenbeim  am  Hain. 
.  Wlb.  (Seh.)  —  Pr.  (Hg.)  — 

6.  H.  attenuatuS  Er.  —  unter  der  Binde  junger  Eiefeni  "^  S. 
ler  gef.  —  Fr.  — 

6.  H.  angustatus  Hbst  —  Ana  jungen  Eiefempflanieo  ;>  8. 
sammelt  —  Pr.,  anch  von  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Q.  (L.)  — 
.  (Hg.)  - 

7.  H.  palllatU«  Gyll.  —  Fr.  =  4.  von  Weissdorn  geklopft;  bei 
tuheim  und  Cronthal  =  6.  gesammelt.  —  Soden.  —  B.  fand  die 
•t  viermal  bei  Fr.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Pr.  (Hg.)  —  Wsb. 
f  Lfircben  zwischen  der  Fasanerie  nnd  dem  Holzhackerh&nscliQn  im 
li  (K.).  - 
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8.  H.  Trifolil  MQII.  —  Bei  Mz.  Ton  S.  auf  Klee  gesammelt  und 
aus  Kleestengeln  und  Wurzeln  erzogen.  —  G.  H.  fing  ein  Stück  ^  5. 
bei  Soden.  —  Bei  Wlb.  zweimal  von  Seh.  gef.  —  G.  (L.)  —  Pr.  (Hg.)  — 

HylnrgnS  Latrellle. 

1.  H.  iigniperda  F.  —  im  Fr.  Wald  öfter  von  uns  gesammelt, 
r-  Dlb.  (Seh.)  —  Pr.  (Hg.)  — 

BlastOphagnS  Eichhoff. 

1.  B.  Hederae  Schmitt.  —  Von  S.  bei  Mz.  ans  dürren  Epheu- 
ästen  erzogen.  — 

2.  B.  piniperda  F.  —  üeberall  s.  h.  in  Kiefern  und  den  Trieben 
schädlich,  selbst  an  hochstammigen  Bäumen  ^  6.  und  <C  7.  —  Offen- 
bach. —  Budenheim  am  Bhein.  —  Mo.  <C  5.  —  Der  Käfer  bleibt  oft 
gelblich.  —  Wlb.  Dlb.  s.  h.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Fr.  (L.  H.,  Hg.) 
—  Mz..  (S.)  —  Wsb.  bei  Dotzheim  Ji.  im  Frülgahr  an  Kiefern  (K.).  — 

lieber  B.  piniperda  finde  ich  eine  alte  Notiz  meines  Vaters  aus 
dem  Jahre  1841.  —  ,,Er  zerstörte  eine  Anzahl  hochstämmiger  Kiefern; 
sie  waren  Ende  Juni  TOllig  dürr  und  wurden  gefUllt.  Unter  der  Binde 
fEUiden  sich  in  grosser  Anzahl,  der  Verwandlung  nahe,  die  Larven  und 
Puppen,  sowie  noch  weiche,  hellgelbliche  Käfer.  —  In  den  dünneren 
Zweigen  der  Krone  derselben  Bäume  hauste  in  grosser  Anzahl  Oarpho- 
borus  minimus  F.  —  Der  Käfer  hatte  jetzt  seine  Eier  zu  beiden  Seiten 
des  Hauptganges  abgesetzt  und  eine  Anzahl  sehr  kleiner  Larven  auch 
schon  den  Anfang  der  Seitengänge  begonnen.  —  Pityophthorus  bidens 
fand  sich  in  geringerer  Anzahl  unter  ihm  vor  und  schien  gleiche  Lebens- 
weise zu  führen.  Andere  erwachsene,  vom  Wind  umgeworfene  Kiefern 
waren  als  Fangbäume  liegen  geblieben  und  zeigte  sich  jetzt  um  dieselbe 
Zeit  (Ende  Juni)  unter  ihrer  Binde  B.  piniperda  als  vollkommener  Käfer, 
frisch  eingebohrt,  in  grosser  Anzahl.  —  An  den  vorerwähnten  Stämmen 
fanden  sich  keine  alten  Käfer  und  an  diesen  Fangbäumen  durchaus 
keine  Larven  und  Puppen." 

8.  B.  minor  Hartig.  —  in  Kiefernholz  bei  Fr.  z.  s.  <;  5.  und 

im  Juni  gef.  — 

Dendroctonns  Erichson. 

1.  D.  mlcans  Kug.  —  Von  Steitz  im  Taunus  einmal  am  Fuchstanz  am 
Pusse  des  grossen  Feldberg  an  Pinus  sylvestris  gef.  —  G.  (Klingelhöffer).  — 
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CarphoboniS  Eichhoff. 

.  1.  C.  minimus  F.  —  Von  C.  H.  im  Fr.  Wald  in  Menge  >  6. 
und  <  7.  in  den  dünnen  Aesten  der  Kiefern,  die  von  Blast,  piniperda 
zerstört  worden,  gesammelt.  —  Pr.  (Hg.)  — 

Phloeophthonis  WoUaston. 

1.  P.  tarsalis  Forst  =  Spartii  Nördigr.  —  im  April  unter 

der  Binde  von  Spartium  scoparium  an  manchen  Orten  s.  h.,  z.  B.  auf 
der  Bieberer  H(^he,  im  Fr.  Wald  Ton  uns  gesammelt.  —  8t.  €k>ars- 
hausen  (Hg.).  — 

HylesinnS  Fabricius. 

1.  H.  Orenatus  F.  —  L.  H.  fand  diese  schöne  Art  <  4.  an  der 

Gerbermühle  am  Main  bei  Oberrad  in  Eschen,  auch  unter  Eschenrinde 
>  1.  —  Aus  Fr.  dürrem  Waldholz  ^  6.  öfter  entwickelt.  —  Wlb.  (Seh.) 
—  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

2.  H.  Oieiperda  F.  =  suturalis  Redtb.  —  Diese  sonst  nur  in 

Süd-Europa  in  Oelbäumen  beobachtete  Art  sanmielte  St.  einmal  in  grosse 
Anzahl  aus  Buchenholz  aus  dem  Fr.  Wald.  — 

8.  H,  Fraxini  F.  —  Bei  Fr.  unter  Esdienrinde  >  1.  und  >  8. 
von  C.  H.  öfter  ges.  —  G.  (Zunmer).  —  Dlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

Poly^aphnS  Erichson. 

1.  P.  pubescens  F.  —  Aus  dürrem  Fr.  Waldhobc  =  5.  und 
Juni  öfter  entwickelt.  Bei  Fr.  unter  Fichtenrinde  von  C.  H.  >  6.  öfter 
gef.  Am  10.  März  1860  an  der  „Louisa^'  unter  der  Binde  junger  Fichten 
h.  von  B.  gesammelt.  —  Fr.  (Hg.)  — 

D.  BOSTRYCHINI. 

XyloterUS    Erichson. 

1.  X.  lineatus  Oiiv.  —  Aus  dürrem  Fr.  Waldholz  >>  4.  und 
<C  6.  öfter  von  C.  H.  erzogen.  —  G.  (Zimmer).  —  Dlb.  (Seh.)  — 
Fr.  (Hg.)  — 
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2.  (Trypodendron  Steph.)  domesttcus  L.  —  Aus  dfirrem  Waid- 

holz  =  4.  öfter  erzogen.  —  Dr.  Julius  Ziegler  fand  den  Käfer  in  Fr. 
öfter  in  Robinien.  —  Fr.  (Hg.)  — 

CrypturgUS  Erichson. 

1.  C.  pusillus  Gyll.  —  unter   Fichtenrinde  im  Fr.  Wald  =  4. 

—  Die  Stämme  waren  schon  vor  zwei  Winter  gefällt.  —  Unter  Binde 
von  Pinus  strobus  im  Februar.  — 

Cryphalns  Erichson. 
1.  C.  Ratzeburgl  Ferrari  =  Tiliae  Ratzb.  —  Von  c.  H.  bei 

Fr.  einmal  unter  der  Rinde  abgefallener  Lindenzweige  gef.  —  Wlb.  (Seh.) 

—  Fr.  (Hg.)  - 

2.  C.  binoduluS  Ratzb.  —  Aus  dürrem  Fr.  Waldholz  einmal  von 
C.  H.  <  6.  oft  erzogen.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

3.  C.  Tiliae  Gyll.  =  Abietis  Ratzb.  -  Einmal  aus  Fr.  Wald- 
holz erzogen.  —  Mz.  (S.)  — 

4.  (Ernoporus  Thoms.)  Thomsoni  Ferrari  =  Fagi  Thome. 

—  In  Anzahl  •<;  5.  aus  Buchenholz  aus  dem  Fr.  Wald  erzogen.  — 

PityophthomS  Erichson. 

1.  P.  Lichteneteinii  Ratzb.  -^  in  abgestorbenen  Zweigen  junger 
Kiefern  <  6.  einzeln  von  C.  H.  bei  Fr.  gef.;  im  August  auch  in 
Pinus  picea.  — 

2.  P.  bidens  F.  —  Aus  Kiefemstangenholz  n.  s.  erzogen  von 
=  6.  bis  >  8.  —  Fr.  Wald.  —  Fr.  (Hg.)  — 

Thamnnrgns  Mchhoff. 

1.  T.  Kaltenbachii  Bach.  —  Von  C.  H.  aus  den  Stengeln  von 
Betonica  of&cinalis  aus  dem  Fr.  Wald  (Gehren)  <^  9.  erzogen;  die 
Larve  =7.  —  Bei  Boppard  lebt  die  Art  in  Teucrium  scorodonia  und 
Origanum  vulgare;  von  Ealtenbach  auch  in  Lamium  album  gef.  — - 
Br.  Bach  fand  die  Art,  nach  brieflicher  Mittheilung  an  L.  H.,  auf 
nassauischem  Gebiet,  Boppard  gegenüber  zwischen  den  Ortschaften  Filzen 
und  Kamp.  —  B.  fing  ein  Stück  bei  Fr.  am  8.  Jurii  1860.  —  G.  (L.)  — 
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Bostrjchns  fVibricius.. 

1.  (Ciimatotomicus  Ferrari)  stenographus  DfL  —  Bei  Fr. 

n.  8.  von  0.  H.  gef.,  in  Eiefernst&mmen  nnter  der  Rinde.  — 

[(C.)  typographUS  L.  —  Scheint  im  Gebiet  za  fehlen.  Von  Seh. 
weder  bei  Dlb.  noch  bei  Wlb.  beobachtet.] 

2.  (Onthotomicus  Ferrari)  curvidens  Germ.  —  Am  6.  April 

1860  bei  Pr.  2  Stück  von  B.  gef.  — 

8.  (0.)  Laricis  F.  —  Unter  Eiefernrinde  im  Fr.  Wald  Ton  Jnni 
bis  =  9.  h.  —  Lorsbacher  Thal  >  4.  —  Von  B.  am  6.  April  1860 
bei  Fr.  h.  gesammelt.  ^  Bei  Dlb.  und  Wlb.  die  häufigste  Art  nach  Seh.  — 

Oberförster  Eichhoff  bestunmte  eine  Anzahl  Stficke,  =  2.  anter 
Fichtenrinde  bei  Fr.  gef.,  unter  laricis,  als  IJebergänge  zur  folgenden 
Art  (sutoralis).  — 

4.  (0.)  nigritue  Gyll.  (das  Männchen)  =  auturaüs  Gyli.  (das 

Weibchen).  —  Männchen  nicht  aus  unserem  Gebiet  bekannt.  —  Weib- 
chen n.  s.  im  Fr.  Wald  <:^  5.  unter  Fichtenrinde  von  uns  gef.  — 
Cronthal  im  Taunus  in  Pinus  sylvestris  <C  6,  —  Auch  Hg.  fiind  bei 
Fr.  nur  Weibdien.  — 

XylOClepteS  Ferrari. 

1.  X.  bisplnus  Ratzb.  —  im  Februar  h.  in  den  Zweigen  Ton 
Clematis  vitalba  gesellig  im  Mark.  —  Bei  Fr.  und  auf  der  Bieberer 
Höhe  bei  Offenbach  Ton  uns  und  Hg.  gesammelt.  —  Wlb.  ein  Männchen 
und  zwei  Weibchen  (Seh.).  — 

Xyleboras  Mchhoff. 

1.  X.  monograpIlUS  F.  —  Das  Männchen,  fiberall  äusserst  8., 
ist  viel  kleiner  als  das  Weibchen^  hat  auf  dem  abschfissigen  Halsschild 
vorn  ein  Zähnchen.  ^  Bei  dieser  Gattung,  sowie  bei  Anisandrus  sind 
die  Männchen  s.  s.  —  Sollten  hier  nicht  parthenogenetische  Zustände 
(jungfräulidie  Fortpflanzung)  obwalten  und  die  Männchen  nur  zeitweise, 
sozusagen  zur' Auflhischung  der  Zucht  nöthig  sein?  Von  monogr.  kennt 
L.  H.  nur  zwei  Männchen,  eins  als  comutus  F.  aus  Tyrol  erhalten,  ein 
anderes  fing  C.  H.  bei  dem  Fr.  Forsthaus  <:^  7.  an  Eichenklafterholz. 
Weibchen  unter  Buchenrinde  bei  Fr.  ==  5.  n.  s.  —  Bei  Wlb.  ein 
Stfick  (Seh.).  —  0.  (L.)  —  Fr.  (Hg.)  — 
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2.  X.  dryographus  Er.  —  Männchen  kennt  L.  H.  nicht  —  Ein 
Weibchen  fing  C.  H.  <  7.  beim  Fr.  Porsthaus.  —  Bei  Dlb.  und  Wlb. 
die  Weibchen  h.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  — 

3.  X.  Saxeseni  Ratzbg.  —  L.  H.  besitzt  zwei  Männchen,  eins 
aus  Westfalen,  das  andere  fand  C.  H.  bei  Er.  (es  ist  kleiner  und  etwas 
küraer  als  das  Weibchen).  —  Das  Weibchen  =  2.  aus  Zweigen  junger 
Pichten,  =  3.  todt  unter  Birkenrinde,  >  6.  beim  Pr.  Porsthaus  oft 
im  Flug  gef.  —  Bei  Soden  im  Taunus  im  Mai  auch  unter  der  Binde 
eines  Eichenstrunkes.  —  Weibchen  bei  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  An 
einer  alten  Büster  (THmus)  an  den  Eettenhöfen  27.  April  1876  öfter.  — 

Anlsandms  Ferrari. 

1.  A.  dispar  F.  (Weibchen  =  tachygraphus  Shib.)  —  Die 

Männchen  sind  kurz  rundlich,  halb  so  lang  als  die  Weibchen.  Die  Samm- 
lung V.  Heyden  besitzt  von  Groos  bei  Wsb.  gefangene  Stücke.  —  Weib- 
chen aus  dürrem  Pr.  Waldholz  <:^  4.  öfter  erzogen ;  bei  Gronthal  =  5. 
hu  Flug  gef.  —  Bei  Dlb.  und  Wlb.  beide  Geschlechter  in  Baumschulen 
sdir  schädlich,  zerstören  die  Bäumchen,  bohren  sich  tief  ins  Holz ;  auch 
unter  Eichenrinde  (Seh.).  —  Auch  im  Pflanzgarten  der  Fasanerie  bei 
Wsb.  den  jungen  Apfelbäumchen  schädlich  (K.).  —  Mz.  (S.)  — 

Dryocoetes  EichhoflE: 

1.  D.  ViilOSUS  F.  —  C  H.  fing  ein  Weibchen  <;  7.  in  einem 
Nest  der  Formica  ru&  am  Puss  einer  alten  Eiche  (wohl  zufällig?).  — 
Von  B.  einmal  gef.  —  Bei  Wlb.  n.  s.  (iSch.)  —  Fr.  (Hg.)  — 

2.  D.  CryptographUS  Ratzb.  —  Aus  dürrem  Aspenholz  aus  dem 
Pr.  Wald  in  Menge  ==  5.  entwickelt.  —  Fr.  (Hg.)  — 

3.  D.  Coryli  Perris.  —  Lebt  in  der  Haselstaude.  —  0.  H.  fing 
ein  Stück  ^  4.  in  den  Fr.  Promenaden  im  Plug.  —  Neu  für  unsere 
Fauna.  — 

4.  D.  bicoior  Hbst.  —  Aus  dürrem  Buchenholz  aus  dem  Fr.  Wald 
=  6.  in  Menge,  einzeln  aus  Populus  tremula  =  4.  erzogen;  im  Februar 
unter  Garpinus-Binde  gef.  —  Von  B.  am  20.  März  1860  bei  Fr.  h. 
gesammelt,  auch  von  Hg.  gef.  — 
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LVn.  CURCULIONIDAE. 
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A.  OTIORHYNCHINI. 

Mylacns    Schönherr. 

1.  M.  rottindattlS  F.  —  Bei  Fr.,  Friedberg  =  5.  und  Mo.  einzeln 

=  4.  von  C.  H.  gesammelt  (Früher  zu  Omias  gestellt)  —  Fr.  ämnal 
(Fresenius).  —  Am  Schiersteiner  Hafen  am  Rhein  18.  April  h.  too 
K.  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

OtiorhynchnS  Germar. 

1.  0.  SCabripennis  Schh.  —  C.  H.  fing  ein  einzelnes  weibhches 
Stfick  ==  4.  auf  dem  Bochnsberg  bei  Bingen  (Bestimmung  vom  Mono- 
graphen  Stierlin).  Sonst  in  den  Alpen  und  Vogesen.  —  [Hierher  wahr- 
scheinlich der  von  Bach  erwähnte  armadillo  von  Boppard,  welcher  hoch- 
alpin ist]  — 

2.  0.  fliSCipes  Oliv.  —  Von  Hg.  und  St  im  Taunus  gef.  - 

8.  0.  niger  F.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  einmal  gef.  —  Göthemhe, 
Fr.  Wald  (Metzler)  1876.  — 

4.  0.  morio  F.  =  uniCOior  Hbst.  —  Von  Sch.  bei  Dlb.  aüfgef. 
an  alten  Pappeln  n.  s.  — 

5.  0.  rauCUS  F.  —  Ueberall  h.  —  Falkenstein  >  8.  —  Auf 
dem  Röderberg  bei  Fr.  <  5.,  zerstörte  zu  derselben  Zeit  in  der  Fr. 
Gärtnerei  das  Laub  von  Rubus  vitis  idaea.  —  Wlb.  (Sch.)  —  G.  (L.) 
—  Mz.  (S.)  — 

6.  0.  porcatus  Hbst.  —  Fr.  n.  h.  •—  Auf  dem  Feldberg  von 
Scheidel  gef.  —  Wlb.  (Sch.)  —  Bei  Fr.  unter  Steinen,  h.  im  Taunns 
von  B.  gef.  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

7.  0.  SeptentrioniS  Hbst.  —  Je  einmal  bei  Fr.  von  L.  H.,  Hg. 

und  Fresenius  (nach  B.)  gef.  — 

8.  0.  Singularis  L.  =  picipes  F.  —  ueberall  s.  h.  -  Bei 
Cronberg  im  Taunus  <  6.  auf  wilden  Rosen,  <;  4.  bei  Hombuig  auf 
Fichten;  am  Feldberg  <  6.;  bei  Fr.  =  6.  auf  Rubus  vitis  idaea.  — 
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Priedberg  (Besner).  —  Bei  Pr.  im  FrOhjahr  unte 
Maingenirt  (B.)-  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Mi 
Kiefern  29.  Hai  (E.).  — 

Var.  Chevrolati  Schh.  —  Hit  der  Stammart 

—  Anf  Pappeln  beim  neuen  Irrenliaus  am  Affensträn  = 

9.  0.  SUlcatin  F.  —  Bei  Ft.  von  C.  H.  nni 
gesammelt.  —  Uz.  (8.)  — 

10.  0.  LIgustici  L.  =  Brucki)  Bach.  (Die  8i 
nicht  fleckig  beachnppt.)  —  G.  (L.)  —  Wab.  (K.)  - 

Var.  COllaris  F.  (Deutlich  scheckig  beadmppt) 
von  C.  H.  gef. ;  nach  B.  ungemein  h.  unter  Steinen  i 

—  G.  (L.)  -  Wlb.  (Seh.)  —  WBb.  (K.)  —  Mo.  1 
unter  Weiden  5.  Hai  in  Henge  (K.).  —  Bockei 
7.  April  1877.  — 

11.  0.  OVatUS  L.  —  Fr.  h.  unter  Moos.  — 
Soden  >■  6.  bei  Ponnica  rufii.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
5.  Mai  (K.).  - 

Peritelws  Germar. 

1.  P.  hirticornis  Hbst.  —  Bei  Soden  auf  Hecke 
einzeln  gesammelt.  —  Ui.  (S.)  ~ 

2.  P.  griseus  Oliv.  —  im  Fr.  Wald  >  4. 
Jnniperus  auf  der  Bieberer  Hohe  >■  6.  und  bei  Q 
von  C.  H.  oft  gef.  —  Fr.  h.  (B.)  —  Mz.  (S.)  — 

Phyllobins  SchAnherr. 

1.  P.  maculicornis  Germ.  —  Je  einmal  von 

stein  und  Palkenatein  im  Taunus  im  Mai  gef.  —  Fr 

2.  P.  glaucus  Scop.  =  calcaratus  F.  =  a 
Schh.  —  Falkenatein  im  Taunus  r=  5,  auf  Erlen,  Fr 
in  B^attnng.  —  Fr.  in  der  Gärtnerei  vor  dem  Ea 
Urtica  dioica  im  Juni  h.  von  L.  H.  gesammelt;  die 
je  zvei  kahlen  Flecken  auf  den  grflo beschuppten  Fl 
während  der  Begattung  durch  das  SichfeatbaH»)  d 
Weibchen  durch  die  vier  Torderfflsee  des  eretereu  eotste 

—  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  M».  (8.)  - 

Var.  atrovh'ens  Schh.  —  Von  Hg.  b^  Fr.  g 


1 
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8.  P.  Betulae  F.  —  Fr.  =  5.  auf  Pappeln,  >  6.  bei  Soden 
auf  Hecken.  —  Bei  Nauheim  >  5.  von  C.  H.  gef.  —  G,  (L.)  — 
Dlb.  Wlb.  g.  auf  Waldbäumen  (Seh.).  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

4.  P.  argentattlS  L.  —  Bei  Fr.  ^  4.  auf  Eichen,  im  Juni  am 
kleinen  Feldbergthal,  am  grossen  Feldbeig  und  bei  Eönigstein  gesammdt. 

—  G.  (L.)  —  Dlb.  Wlb.  auf  Obstbäumen  s.  g.  —  Fr.  (Hg.)  — 
Mz.  (S.)  — 

Var.  viridans  Schh.  —  Einmal  ?on  C.  H.  >*  5.  bei  Nauh^  gef.  — 

5.  P.  Oblongus  L.  —  Fr.  h.  —  Von  Hg.  und  B.  s.  h.  auf  jungen 
Buchen,  von  Seh.  bei  Wlb.  h.  an  Obstbäumen  gef.  —  Mz.  (8.)   — 

6.  P.  Pypl  L.  =  vespertinus  F.  Schh.  —  Bei  Enkheim  =  5. 

auf  Eichen,  auf  Erlen  im  Taunus  bei  Soden,  Falkenstein  und  am  Feld- 
berg. —  B.  fand  ein  Weibchen  in  Begattung  mit  einem  Männchen  von 
Metallites  atomarius.  —  G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  — 
Mz.  (S.)  — 

7.  P.  Pomonae  Oliv.  —  Bei  Fr.  von  uns  und  Hg.  gef.,  nach 
B.  h.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

Var.  Cinereipennis  Schh.  —  Zwei  Stfick  auf  Schlehen  und  Weiden 
im  April  und  Mai  bei  Fr.  von  C.  H.  gef.  — 

8.  P.  viridiaereus  Laich.  =  uniformis  Mrsh.  —  im  Taunus 

bei  Falkenstein  im  Mai  und  Juni  n.  s.,  auch  bei  Kauheim  öfter  gef.  -^ 
Fr.  Wald  auf  Spiraea  ulmaria.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Fr.  (Hg.) 

—  Mz.  (8.)  — 

9.  (P8eudomyiioceru8  Desbrochers)  sinuatus  F.  —  Bei  Fr. 

von  C.  H.  >  6.  öfter  auf  Potentilla  gesammelt  — 

B.  BRACHYDEEmi. 

PolydrOSUS   öermar. 

1.  P.  undatus  F.  —  Auf  Birken  bei  der  Mainkur  >  5.,  zu  der- 
selben Zeit  und  bis  <  6.  am  Fusse  des  Feldberg.  —  Bingöa  schon 
=  4.  von  uns  gesammelt.  —  Wlb.  h.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Fr.  (Hg.) 

—  Mz.  (S.)  — 

2.  P.  impressifrons  Schb.  —  Bei  Wlb.  von  Seh.  gef.  — 

[P.  flavipes  Deg.  —  Nach  S.  Y.  im  ganzen  Gebiet  n.  s.  L.  H. 
kennt  die  Art  nur  aus  Mittelfrankreich;  Stücke,  die  er  unter  diesem 
Namen  von  Stierlin  als  den  ächten  flavipes  erhielt,  waren  corruscus.]  — 
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8.  P.  pterygomaliS  Schh.  —  Ein  Weibchen  =  7.  im  Sodener 
Wald  und  einmal  bei  Fr.  von  C.  H.  gef.  —  Wlb.  4  Stück  (Seh.).  — 
Fr.  (Hg.)  - 

4.  P.  Cervinus  Gyll.  —  im  Fr.  Wald   ftn  der   unteren  Saustiege 

>  8. ;  im  rothen  Graben  an  der  Mainkur  auf  Eichen  >  7.  —  Im 
Taunus  von  =  5.  bis  =  6.  im  Thal  am  kleinen  Feldberg  sowie  bei 
Falkenstein  und  Königstein.  —  Rüdesheim  am  Bhein  <  5.  —  Fr. 
h.  (Hg.  und  B.)  —  Wlb.  h.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

5.  P.  ArverniCUS  DesbrOChere.  —  C  H.  fand  diese  wenig  be- 
kannte Art  zweimal  im  Taunus  bei  Homburg  <;^  4.  auf  Fichten  und 

>  6.  am  Feldberg.  —  (Mit  cervinus  verwandt,  aber  mit  kupfrigen 
gescheckten  Flecken.)  — 

[P.  chrysomela  Oliv.  =  salsicola  Fairm.  soll  nach  Scriba  im 

ganzen  Gebiet  s.  sein ;  L.  H.  kennt  ihn  nur  von  der  französischen  West- 
küste und  aus  Portugal.]  — 

6.  P.  confluens  Steph.  =  perplexus  Schh.  —  Bei  Fr.  =  7., 

bei  Mo.  =  6.  von  C.  H.  gef.  —  G.  (L.)  — 

7.  P.  sparsus  Schh.  —  Bei  Fr.   von  C.  H.  zweimal  aufgef.  — 

8.  P.  sericeus  Schaller.  —  Bei  Fr.  von  uns  und  Hg.  auf  Erlen, 
Haseln  und  Schlehen  im  Juni  und  Juli  h.  gesammelt.  •—  Soden  ^  6. 

—  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

9.  (Eudipnus  Thoms.)  micans  F.  —  Fr.  <;  5.  auf  frischem 
jungem  Buchenlaub  s.,  auch  im  Juli  auf  Eichen,  doch  nur  abgeriebene, 
alte  Stücke;  auch  von  Hg.,  St.  und  B.  s.  gef.  —  Dlb.  Wlb.  h.  (Seh.) 

—  G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  — 

10.  (Metallites  Schh.)  mollis  Germ.  —  in  Soden  >  6.  auf 

Hecken  von  C.  H.  gel,  mit  dem  Vermerk  „keine  Pinus  in  der  Nähe". 

—  Hengster  bei  Offenbach  von  L.  H.  gesammelt.  •—  Kleine  Feldberg- 
tiial  =  6.  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mo.  auf  Kiefern  im 
Juni  in  Begattung  (K.).  « 

11.  (M.)  atomarius  Ol.  —  Fr.  n.  s.  von  B.  gef.  —  Wlb.  2  Ex. 
auf  Eichen  (Seh.).  —  Wsb.  an  der  Platte  20.  Juni  auf  Kiefern  (K.). 

—  Mz.  (S.)  — 

12.  (M.)  Iris  Oliv.  =  marginatus  Steph.  =  ambiguus  Schh. 

—  Im  Fr.  Wald  <:^  6.  oft  sehr  schädlich  an  jungen  Eichen,  indem  er 
Knospen  und  Blätter  zerfrissi  —  Im  Hofheimer  Wald  schon  >  4.  — 
Johannisberg  bei  Friedberg  =  5.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  und  B.,  bei  Wlb. 
von  Seh.  8.  h.  gef.  —  Dotzheim  auf  Kiefern  im  April  (K.).  —  Mz.  (S.)  — 
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ScytbropnS  Schönherr. 

1.  S.  mustela  Hbsl  —  Auf  derBieberer  Höhe  an  den  Steinbrüchen 
auf  blfihenden  Kiefern  =  4.  n.  s.  von  uns  geBammelt.  —  Fr.  s.  (Hg.  B.) 

—  G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  —  Mo.  auf  Kiefern  29.  Mai  (K.).  —  Dotzheim 
ebenso  im  April  (K.).  —  Limburg  am  Schafberg  >  5.  (K.).  — 

SciaphilüS  Schönherr. 

1.  S.  muricattlS  F.  —  im  Taunus  in  der  Seulberger  Mark  =  9., 
Wsb.  =  10.,  bei  Rüdesheim  <^  5.  unter  Steinen.  —  Ems.  —  6.  (L.j 

—  Fr.  von  uns  und  Hg.  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

PlatytArSVS  Schönherr. 

1.  P.  echinatus  BonsdorfT  ^~  hirsutuius  F.  (Omias  oiim.)  — 

Im  Sodener  Wald  auf  Caprifolium  <:^  6.  von  C.  H.  gesammelt  — 
Schwarze  Steinkaut  in  der  ,,Louisa'',  Fr.  Wald  im  M&rz  unter  Ried* 
gräsem.  —  Wlb.  in  Anzahl  mit  dem  Streifhetz  gef.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  — 

Foncartia  Duvai. 

1.  F.  squamulata  Hbst.  (Strophosomus  ol.)  —  Bei  Seckbach  auf 
Wiesen  =  5.  und  bei  Bergen  auf  Carduus.  —  Wlb.  h.  (Seh.)  — 

Barypeithes  Duvai. 

1.  B.  pellucidus  Schh.  —  Von  Sch.  bei  Wlb.  aufgef.  —  Fr.  (Hg.)  — 

2.  B.  araneiformis  Schrk.  =  bninnipes  Oliv.  =  ebenfaius 

Schh.  —  Unter  Steinen  auf  dem  Plateau  des  grossen  Feldberg  ^  6. 
von  C.  H.  und  am  4.  September  1871  von  L.  H.  gef.  —  Soden  =  7. 

—  In  Rüdesheim  <Ci  5.  bei  Ameisen.  —  Wlb.  (Sch.)  —  Fr.  (Hg.)  — 
Mz.  (S.)  — 

3.  B.  mollicomus  Ahr.  =  punctirostris  Sch.  —  Von  Hg.  bei 

Fr.  gef.  — 

4.  B.  tenex  Schh.  —  Unser  Gebiet  ist  der  Hauptfnndort  des 
sonst  seltenen  Thieres.  —  Im  Fr.  Wald  =  6.  an  Klafterholz,  Falken- 
stein; in  der  Hohen  Mark  an  Schwämmen;  Schlangenbad  unter  ]Coo6; 
C.  H.  fand  die  Art  auch  n.  s.  bei  Ameisen  im  Fr.  Wald  und  L.  H. 
bei  Soden  und  Königstein  h.   in  den  Nestern  von  Formica  cunicularia. 

—  [Hierher  Omias  concinnus  in  S.  V.,  der  nur  in  Süd-Buropa  vor- 
kommt.] —  Fr.  8.  (Hg.  B.)  —  Mz.  (S.)  — 
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Omias  Germar. 

1.  0.  mollinus  Schh.  =  Bohemanni  Schh.  —  in  Sammlang 

V.  Heyden  befindet  sich  ein   von  M.  S.  bei  Fr.   gefundenes  Stück,  das 
in  S.  V.  als  pruinosns  erwähnt  ist.  —  Mz.  (S.)  — 

2.  0.  gracilipes  Panz.  =  forticornis  Schh.  =  validicornis 

Mftrk.  —  Fr.  von  Hg.  gesammelt.  — 

StrophOSOmnS  Schönherr. 

1.  S.  Coryli  F.  =  illibatus  Schh.  —  Fr.  h.  von  uns  and  Hg. 

gef.  —  Mz.  (S.)  — 

2.  S.  obesus  Mrsh.  =  Coryli  Schh.  —  Fr.  h.   Den  jungen 

Eichen  <^  6.  schädlich.  —  Nach  B.  seltener  als  die  vorige  Art.  — 
Wlb.  s.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Fr.  (Hg.)  — 

3.  (NeliOCaruS  Thoms.)  faber  Hbst  —  Auf  trockenen  Triften 
bei  Eumpenheim  =  7.,  auf  Wiesen  bei  Hausen  =  9.  —  Fr.  einige 
Stöcke  (Hg.  und  B.).  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Mo.  auf  den 
Blossen  an  Kiefern  80.  Juni  (E.).  —  [S.  retusus  Mrsh.  in  S.  V.  ist 
zu  streichen.]  — 

Ensomns  Germar. 

1.  E.  OYUium  illig.  —  Fr.  im  April  und  Mai  auf  Schlehen.  — 
Bergen.  — -  In  Menge  bei  Bockenheim  S.Juni  1876  auf  Achillea  mille- 
folium,  desden  Blätter  von  dem  Käfer  ganz  zerfressen  waren.  —  Mz.  (S.) 
—  Mo.  vom  23.  Mai  bis  20.  Juli  (K.).  — 

BrachydereS  Schönherr. 

1.  B.  incanus  L.  =  lepidopterus  Schh.  —  im  Fr.  Wald  an 

Baumstämmen  <;^  8.  —  Bei  Mo.  im  Sand  in  der  Nähe  vom  Kiefernwald 

>  8.  —  Fr.   (Hg.)  —  Mz.  (S.)  —  Gonsenheim  bei  Mz.   an  Kiefern 

>  8.  (K.)  - 

Sitones  Schönherr. 

(Dia  Sammlangen  t.  Heyden  und  Haag  sind  Tom  Monographen  Allard  bestimmt.) 

1.  S.  griseus  F.  —  Bei  Fr.  von  C.  H.  und  Hg.,  bei  Mo,  auf 
Spartium  scoparium  ^  4.  von  L.  H.  s.  gesammelt.  —  Mz.  (S.)  — 

2.  S.  longiCOllis  Schh.  —  Einmal  von  C,  H.  bei  Fr.  gef.  — 
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8.  S.  flavescens  Mr8h.  =  octopunctatus  Seh.  —  Von  G.  H., 

Hg.  und  B.  eine  Anzahl  Stücke  bei  Fr.  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

4.  S.  SUturalis  Steph.  —  Einige  Exemplare  von  C.  H.  nnd  Hg. 

bei  Fr.  aufgef. ;  zweimal  bei  Wlb.  (Seh.)  — 

5.  S.  sulcifrons  Thunbg.  =  Medicaginls  Redtb.  —  Fr.  - 

Taunus.  —  h.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

Var.  argutulus  Schh.  —  im  Bödelheimer  Wald  =  8.  und  bei 
Büdesheim  <  5.  gesammelt.  —  Fr.  (Hg.)  — 

6.  S.  tibialiS  Hbst.  (Männchen  =  chloropUS  Mr8h.  Weibch^ 
=  Striatellus  Schh.)  —  Schmitterhof  bei  Giessen  >>  4.  —  Ems.  — 
Königstein  im  Taunus  =  9.  —  Striatellus  bei  Fr.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
Fr.  (Hg.)  -  Mz.  (S.)  - 

Var.  ambiguus  Schh.  —  Fr.  im  April  öfter  gefl  —  Ems.  — 
Königstein  mit  der  Stammart.  —  Mz.  (S.)  — 

7.  S.  Waterhousei  Walt.  =  setosus  Redtb.  —  Einmal  bei 

Wlb.  von  Seh.  gef.  — 

8.  S.  crinitus  Oliv.  —  im  Fr.  Wald  =  3.  im  August  bei  Gries- 
heim am  Main.  —  Fr.  (Hg.)  —  Mo.  (St.  S.)  — 

9.  S.  Regensteinensis  Hbst.  —  Auf  Spartium  scopanum  h.; 
überwintert,  schon  =  3.   in  Begattung  bis  >  4.;  dann  wieder  =  9. 

—  Schmitterhof  bei  Giessen.    —   Fr.   s.  h.   (B.)   —  Am  Staufen   im 
Taunus  2.  Aprü   1876  (L.  H.   und  B.)  —  Wlb.   (Seh.)  —  Fr.  (Hg.) 

—  Mz.  (S.)  - 

10.  S.  Cambricus  Steph.  =  cribricoiiis  Seh.  —  Von  Hg.  bei 

Fr.  gef.  — 

11.  S.  punctiCOllis  Steph.  —  in  trockenen  Wiesen  auf  der  Erde 
bei  Hausen  =  9.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

12.  S.  lineatus  L.  —  Fr.  h.  auf  Fusswegen  im  Sand  und  an 
Häuser  angeflogen.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg,,  B.)  —  Mz.  (S.)   — 

Var.  geniculatus  Schh.  —  Zweimal  von  C.  H.  im  November  am 
Fuss  von  Weiden  bei  Fr.  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

13.  S.  diecoideus  Schh.  —  Von  Seh.  bei  Wlb.  gef.  — 

14.  S.  hiepidulus  F.  —  Fr.  h.  im  Juli.  —  Bei  Falkenstein  im 
Taunus  >►  4.  —  Bei  Budenheim  am  Rhein  =  10.  —  Wlb.  h.  (Seh.) 
--  Fr.  (Hg.)   - 

15.  S.  humeralis  Steph.  =  promptus  Schh.  —  Bei  Soden  im 

Gras  <C  8.  und  bei  Griesheim  am  Main.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  — 


■.■"■^T^.'r 
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16.  S.  inops  Schh.  —  Einigemal,  bei  Fr.  von  C.  H.  und 
Hg.  gef.  — 

Trachyphloens  Gemar. 

(Die  Sammlungen  t.  Heyden  und  Haag  von  Seidlitz  revldirt.) 

1.  T.  alternans  Schh.  —  Bei  Fr.  einmal  von  C.  H.  gef.  (öfter 
bei  der  Saline  Wisseisheim  in  der  Wetterau).  — 

2.  T.  SpinimanUS  Germ.  —  Einmal  =  5.  bei  Friedberg  von 
C.  H.  gef.  — 

3.  T.  8CabriCUlU8  L.  —  An  den  Kalkbrücben  hinter  Offenbach 
<;;  6. ;  im  Fr.  Wald  auf  der  Bruchschneisse  in  Sandgräben  >  4. ;  bei 
Fr.  auf  thonigen  Triften  =  5.  —  Im  Juni  bei  Mo.  auf  dem  Sand 
unter  Steinen.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  h.  (Hg.  B.)  —  Mz.  (S.)  — 

4.  T.  SCaber  L.  —  Bei  Hausen  =  9.  auf  trockenen  Wiesen  auf 
der  Erde.  —  Zu  derselben  Zeit  und  im  Juni  bei  Eönigstein,  ^  4.  an 
Häusern  der  Stadt  angeflogen.  —  Nauheim  auf  Salzboden  =  8.  — 
[Hierher  squamosus  des  S.  V.]  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  — 
Mz.  (S.)  —  . 

5.  T.  aristattlS  Gyll.  —  Oefter  bei  Ems  und  Fr.  von  C.  H.  ge- 
sammelt. —  Wlb.  (Seh.)  — 

6.  T.  squamulatus  Oliv.  —  Bei  Hausen  zusammen  mit  scaber, 
bei  Offenbach  mit  scabriculus.  —  Bingen  im  April.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
Mz,  (S.)  — 

C.  CMIOEHININL 
CneOrhinnS    Schönherr. 

1.  (Dactylorhinus  Tourn.)  giobatus  Hbst.  =  geminatus  Hbst 

—  Bei  Mo.  im  Sand  >  5.  und  <;  6.  h.  unter  Euphorbia  von  uns, 
8.,  Hg.  und  K.  gesammelt.  —  Nach  Wagner  bei  Bingen  dem  Weinstock 
schädlich,  —  Ingelheim  1875  (B.).  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 


Barynotns  Oermar. 

l.B.  ObSCUrus  F.  —  Auf  dem  grossen  Feldberg  von  L.  H.  ge- 
sammelt —  G.  (L.)  —  Dlb.  (Seh.)  —  Fr.  von  Hg.  h.,  auch  von  B. 
gef.  —  Mz.  (8.)  — 


T»ä5  = 
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liophloeilS  Oermar. 

1.  L.  nubilus  F.  —  Bei  BingeD  y>  4.,  bei  Hombarg  =  5.,  bei 
Soden  >  5.  gesammelt  —  Dlb.  Wlb.  s.  h.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 
Mi.  (S.)  — 

D.  TANYMECINI. 

Chlorophanns  Dalman. 

1.  C.  viridis  L.  —  Bei  Fr.  je  zweimal  too  Hg.,  0.  H.  und  B. 
geBammelt.  —  Die  Arten  leben  auf  Weiden.*  —  Qt.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.) 

—  Mz.  (S.)  — 

2.  C.  pollinosus  F.  —  Je  ein  Stfick  bei  Fr.  von  C.  H.  und  Hg. 
gef.  —  Mz.  (Dr.  Zitz),  in  S.  V.  als  graminicola  erwähnt,  später  dort 
auch  Ton  S.  geeammelt  — 

3.  C.  graminicola  Schh.  —  Am  Rhein  bei  Mo.  >>  8.  Ton  L.  H. 

get  —  [Hierher  das  als  salicicola  in  S.  V.  erwähnte  Stfick,   welche 
Art  nur  in  Sfidost-Europa  Torkommt.]  —  Fr.  (B.)  —  Mz.  (S.)  — 

Tanymecns  Germar. 

1.  T.  palliattlS  F.  —  Fr.  öfter  gef.,  besonders  =  7.  beim  Heller- 
hof auf  Arctium  lappa.  —  Wlb.   (Seh.)  —  Fr.    (Hg.  B.)  —  Mz.  (S.) 

—  Wsb.  am  Ufer  der  Wellritz  26.  Mai  (K.).  — 

E.  TROPIPHORmi. 

Tropiphoms    Schönherr. 

1.  T.  elevatus  Hbst.  =  Mercurialis  F.  —  im  Taunus  auf  dem 
Feldberg  von  L.  H.  zweimal  gesammelt.  —  s.  —  G.  (L.)  —  Am  Hafen 
Ton  Schierstein  am  Rhein  13.  Aprü  (E.).  -^  Ein  Exemplar  mit  fast 
verloschenen  Rippen  fend  Seh.  bei  Wlb.  — 

F.  RHYTIEHININI. 

GronOpS    Schönherr. 

1.  6.  lunata  F.  —  Von  C.  H.  einmal  bei  Fr.,  von  L.  H,  einmal 
bei  Nauheim  r^  5.  in  Begattung  gef.  —  G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  — 


Var.  nibriea  Ahrens.  (Bothe  Flttgeldecken  mit  venijT  mal 
ZeichQQDg.)  —  L.  H.  fand  ein  Stflck  ■<  6.  im  Fr.  Wald  an  der  i 
am  Porsthaos,  C.  H.  ein  anderes  ^  8.  bei  Nauheim  aof  Salzbode 

Var.  Saminiger  Allard.  (Die  Schwaben  Flecken  so  sehr  entwi 
dasa  nor  zwei  schmale  weisse  Querbänder  sof  den  Flügeldecken 
bleiben.)  —  Einmal  bei  Fr.  »on  C.  H.  gef.  — 

G.  HYPERmi. 

AlOphns    Schfinherr. 

1.  A.  triguttatus  F.  =  nictitam  Schh.  —  Bei  Fr.  von 

and  Hg.  öfter  gesammelt;  auch  von  H.  Harer  gef.  (siehe  8.  V.), 
Ton  B.  b.  im  Fenchten  unter  Steinen.  —  Dlb.  Wlb.  b.  (Scfa. 
lü.  (8.)  —  Bockenheim  7.  April  1877  auf  sandigen  Wegtn  (L.  H. 

Hypera  aermar. 
1.  H.  tesselata  Hbst  =  maculata  Redtb.  —  c.  H.  fai 

Saoerthal  bei  Lorcb  am  Rhein  <:^  6.  einen  Cocon,  ans  welchem 
finde  des  Monats  der  seither  nicht  ans  nnserer  Qegend  bekannte 
entwickelte.   [Die  Beatimmiing  ist  von  dem  Monographen  C  a  p  i  o  m  i 

—  St.  fand  2  Ez.  in  den  TorfbrDchen  bei  Enkheim.  —  Hz.  (S.) 

Phytonomns  SchODheir. 

{Dl«  auBmlanffm  t.  Htjdvn  und  Umftg  tom  MoDDgrAphvn  Caploiaont  b«itliE 

1.  (DonUS  Capt)  punctatUS  F.  —  Bei  Fr.  nnd  im  Tannni 
ans  nnd  Hg.  gesammelt.  —  Von  B.  s.  an  Sonnenblumen  im  Qi 
snch  nnter  Steinen  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Hz.  (8.)  - 

2.  (D.)  fasciculatus  Hbst.  =  variegatus  Bach.  —  Von 
eimnal  bei  Fr.  gef.  — 

3.  (Erirtiinomorphus  Cap.)  Julini  Sahlb.  =  alternans  S1 

—  Einmal  in  Anzahl  von  C.  H.  bei  Fr.  gesammelt.  —  Q.  (L.)  - 

i.  (E.)  Pollux  F.  —  Bei  Fr.  n.  b.  v<m  nns  nnd  Hg.  gesan 

—  a.  (L.)  — 

5-  (E.)  Rumicis  L.  —  C.  H.  fand  in  Oonsenheim  bei  Uz.  - 
aof  der  oberen  Blattseite  von  Polfgonnm  amphibium  einen  ovalen,  er 
grosgeo,  weitmaschigen,  ziemlich  festen,  gelblichen  Cocon,  ans  wel 
sich  Ende  des  Monats  der  E&fer  entwickelte.  —  Fr.  1876  (B. 
Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Pr.  (Hg.)  —  Mz.  (8.)  — 
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6.  (E.)  tigrinus  Schh.  —  Neu  für  Mitteldeutschland.  —  Am 
Nürabergerhof  im  Rheingau  einmal  11.  September  von  K.  gef,  — 

7.  (Dapalinus  Cap.)  Meles  F.  =  Trifolii  Hbsi  —  Bei  Fr.  von 

Hg.  gesammelt.  — 

8.  P.  Polygoni  F.  —  im  Fr.  Wald  >  4.  auf  der  Bruchschneisse 
in  Sandgräben  n.  s.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Fr.  (Hg.,  B.)  - 
Mz.  (S.)  — 

9.  P.  elongatus  Payk.  =  mutabilis  Germ.  —  c.  H.  fand  hinter 

Offenbach  auf  den  Wiesen  mit  dem  Streifhetz  >  5.  die  grüne  Larve 
mit  weisser  Eückenlinie,  welche  sich  =  6.  „ohne"  (Jespinnst  verwan- 
delte. —  De  Geer  bildet  T.  V.  tab.  7.  fig.  17—21.  die  Larve  von 
P.  Plantaginis  ab;  nach  der  Beobachtung  von  C.  H.  hat  die  Larve  von 
elongatus  mit  der  von  Plantag.  die  grösste  Aehnlichkeit.  De  Geer  sagt 
darüber  schon  1781  in  der  üebersetzung  von  Goeze:  „Im  Juli  h&ufig 
die  Larven  auf  Wegerich.  Klein,  munter,  mit  einer  weissen  Längsstreife 
auf  dem  Bücken.  Beim  ersten  Anblick  sollte  man  sie  für  die  Blattlaus- 
fresser mit  dem  spitzigen  beweglichen  Kopfe  (larva  Mnscae  Pyrastri  L.) 
ansehen,  die  eben  so  grün  sind  und  auch  eben  dergleichen  lange  Bücken- 
streifen haben.  Bei  genauerer  Beobachtung  aber  zeigt  sich^s^  dass  jene 
einen  kleinen  schwarzen,  runden,  hornartigen,  unbeweglichen  Kopf  haben. 
Die  Ringe  des  Körpers  sind  wegen  der  vielen  Runzeln  undeutlich.  Unten 
von  einem  Ende  zum  andern  die  Fleischwarzen,  die  ihnen  statt  der  Füsse 
dienen.  Durch  die  Lupe  sieht  man  auf  der  Haut  in  Querlinien  viele  kleine, 
schwarze  Pünktchen  und  in  jedem  ein  kurzes  Härchen.  Am  11.  hatten 
sie  sich  auf  den  Blumen  schon  eingesponnen.  Die  Gespinnste  grüngelblich, 
langkuglicht,  mit  dünnen  Wänden  elastisch,  wie  Pergament  Vor  Ende 
des  Monats  erschienen  die  Käfer."  —  G.  (L.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

10.  P.  8U8pici08U8   Hb8t.  —  Bei   Fr.    n.  s.  —  Bei  Mo.  >>  8. 

gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Enkheim  (St.).  — 

11.  P.  murinU8  F.  —  Einige  Stücke  von  C.  H.  und  Hg.  bei  Fr. 
gef.  _  Wlb.  (Seh.)  — 

12.  P.  variabili8  Hb8t.  =  8iiturali8  Redtb.  —  Dio  Larve  auf 

ewigem  Klee.  —  Soden  =  5.  in   Begattung.  —  Fr.    h.  (Hg.)  —  Mo. 
<  6.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 

13.  P.  Plantagini8  De  Geer.  —  Beschreibung  der  Larve  siebe 
bei  P.  elongatus.  —  Der  Cocon  ist  nur  halb  so  gross  wie  bei  rnmids, 
wenigstens  bei  dem  einen  Stück,  das  sich  in  Fr.  entwickelte.  —  Fr.  z.  s. 
—  Von  B.  am  3.  Juni  1860  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Fr.  (Hg.)  — 
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14.  P.  triljneatus  Mnh.  =  plagiatu«  Redtii.  —  c. 

ein  Stück  bei  Fr.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

15.  P.  nigrIrOStris  F.  —  Schon  >■  4.  gef.  —  Die  La: 
<[  6.  in  den  Blättern  von  Odoiiis,  der  Eüfer  Ende  des  H 
wickelt.  —  Fr.  —  Concona  länglich,  farblos.  Lüoge  5  "™.  — 
feldern  b.  h.  von  B.  gestreift.  —  G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

—  Mz.  (S.)  — 

IS.  P.  Viciäe  Gyll.  —  Einmal  hei  Fr.  gef.  —  0.  (L.) 

LimOblnS  SchSoherr. 
I.  L.  disslmilis  Hbst  —  L.  H.  und  Hg.  fingen    die  1 
b.  am  7.  Hai  1867   bei  Ho.   auf  Oeraninm   im  Wald   an   de 
ständen.  —  Hz.  (S.)  — 

H.  CLEONINI. 

Oleonns    SchOnherr. 

1.  (Plagiographu«  Chevrolat)  obtiquus  F.  —  Bei  F 
gesammelt.  — 

[(P.)  nebuloftus  L.  =  carinatus  De  Beer  =  glau« 

kenne  ich  nur  aus  dem  Schwarzwald  and  VOD  Cleve.] 

2.  (P.)  turbatus  Schh.  =  nebulpsus  Steph.  =  glaui 

—  Bei  Fr.  von  uns,  Hg.  und  St.  gesaromelt.  — 

[ChromosomuB  Fabricii  Gemminger.  =  roridus  F. 
bei  Fr.  Bondern  Ungarn,  in  S.  T.  zu  streichen.] 

3.  (Chromoderuft  Motsch.)  afflnis  Schranck.  =  albi 
CandldUS  Hbst.  —  Bei  Fr.  von  uns,  Hg.  und  B.  einzel 
Mz.  (3.)  —  Bndenheim  (C*  H.).  — 

4.  (Leucosomus  Motech.)  quadripunctatus  Schrank 
thaimiCUS  ROSSI.  —  Fr.  einzeln  in  Kalkgegenden.  —  Uo. 
bei  Hochheim  von  L.  H.  gef.  —  OfFenbach  an  den  Kalkbr 
auf  der  Bieberer  Höhe  <  6.  —  Fr.  nur  einmal  gef.  (B.)  — 

—  Mz.  (S.)  — 

5.  (Pachyceruft  Schönh.)  segtiis  Germ.  =  acabroE 

—  Einmal  von  C.   H.   hei  Fr.   gef.     [Bestimmung   vom   H( 
Chevrolat.]  — 

6.  (P.)  atbarius  Schh.  —  Fr.  einmal  wie  s^nis.  — 
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7.  (Megaspis  Schh.)  caesus  Schh.  =  cunctus  Schh.  —  Bei 

Fr.  von  uns  gef.  —  Eüdesheim  =  4.  —  [Hierher  alternans  Oliv,  des 
S.  V.,  welche  Art  nur  in  Süd-Europa  vorkommt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

8.  (Pseudocieonus  Chevr.)  costatus  F.  =  cinereus  F.  — 

[Das  in  8.  V.  erwähnte  Fr.  Stock  gehört  nicht  hierher.]  —  Fr.  (Hg.) 

—  Mz.  (S.)  — 

9.  (P.)  grammicus  Panz.  =  bilineatus  Ol.  —  L.  H.  fand  diese 

schöne  Art  bei  Mo.  —  Fr.  (Hg.,  St.)  —  Mz.  (S.)  — 

10.  (Cyphocieonus  Motsch.)  trisulcatus  Hbst  —  Bei  Fr.  von 

uns  und  Hg.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

11.  (C.)  tigrinus  Panz.  =  dealbatus  Gmel.  =  marmoratus  F. 

—  Bei  Fr.  s.  —  An  den  Hochheimer  Steinbrüchen  >  7.  —  Auf 
sandigen  Wegen  in  der  Sonnenhitze,  so  25.  Mai  1860  an  der  Isenburger 
Warte  bei  Fr.  von  B.  gef.  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Fr.  (Hg.) 

—  Mz.  (S.)  — 

12.  C.  Suicirostris  L.  —  Auf  Disteln  n.  s.  —  Mz.  —  Rfldes- 
heim  =  4.  —  Am  Mainufer  bei  Fr.  unter  Steinen  z.  h.  von  B.  ge- 
sammelt. —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

Lixns  Fabricius. 

[NB.  Meine  sämmtlichen  Lixus  und  Larmus  waren  vom  Mono- 
graphen  Capiomont  bestimmt^  aber  nach  dessen  Tod  in  Frankreich 
verloren  gegangen,  so  dass  ich  selbst  gar  nichts  mehr  aus  dieser  Gruppe 
besitze;  ich  kann  desshalb  nur  nach  dem  Yerzeichniss  der  Sendung, 
welches  mir  Capiomont  noch  zuschickte,  und  nach  alten  Notizen  unsere 
Arten  aufzählen.  L.  v.  H«  —  Auch  Sammlung  Haag  von  Capio- 
mont revidirt.]  — 

1.  L.  paraplecticus  L.  —  Am  Langen  See  an  der  Mainzer  Land- 
strasse <  6.  von  C.  H.  gef.  —  Von  St  h.  in  den  Enkheimer  Torf- 
brüchen gesammelt;  auch  von  Hg.  und  B.  gestreift.  — 

2.  L.  iridis  Oliv.  =  turbatus  Gyll.  =  gemellatus  Schh.  — 

Bei  Wlb.  von  Seh.,  bei  Fr.  von  Hg.  gef.  — 

3.  L.  Ascanii  L.  —  Bei  Budenheim  am  Bhein  von  L.  H.  gef., 
im  Sauerthal  bei  Lorch  <  6.  von  C.  H.  —  Fr.  —  Soden.  —  Nach 
B.  bei  Fr.  s.  h.  bei  Sonnenhitze  auf  feuchten  Grasstellen  im  Spatsommer. 
Wlb.  einigemal  (Seh.).  —  Sachsenhausen  (St.).  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.) 

—  Mo.  10.  August  (K.).  — 
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4.  L.  Myagri  Oliv.  =  marginemaculatus  Bach.  —  Von  c.  H. 

bei  Fr.  und  Ems  gesanunelt.  —  G.  (L.)  — 

5.  L.  Junci  Schh.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

6.  L  Algirus  L.  =  angustatus  F.  —  Bei  Wlb.  einmal  von. 
Seh.  gef.  — 

7.  L.  Bardanae  F.  —  Bei  Fr.  und  auf  der  Bieberer  Höhe  von 
C.  H.  gef.  —  In  den  Enkheimer  Torfbrücben  von  St.  gesammelt.  — 
Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

8.  L.  biCOlor  Oliv.  —  Von  C.  H.  und  St.  einzeln  bei  Mo.  ge- 
sammelt. —  Mz.  (S.)  — 

9.  L.  fliiformis  F.  —  Bei  Fr.  und  Mo.  n.  s.  von  uns,  Hg.  und 
St.  auf  Disteln  gesammelt.  —  Mz.  (S.)  — 

Larinns  Oermar. 

1.  L.  senilis  F.  =  pollinis  Laich.  —  Die  Larve  fand  C.  H. 
bei  Soden  in  dem  Fruchtboden  von  Carlina  acaulis  <^  9.  und  die  Puppe 
>  9.;  der  Käfer  entwickelte  sich  <  10.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  L.  turbinatus  Schh.  —  im  Taunus  einmal  von  C.  H.  gef.  — 

3.  L.  Sturnus  Schall.  —  im  Hengster  bei  Offenbach  >>  6.,  bei 
Fr.  nur  einmal  von  C.  H.  gef.  [Die  Stücke  von  Fr.  und  Mz.  in  S.  V. 
geboren  zu  conspersus.]  —  Wlb.  (Seh.)  —  Von  St.  beim  Fr.  Forsthaus 
auf  Disteln  gesammelt.  — 

4.  L.  conspersus  Schh.  —  Bei  Fr.  oft;  gesammelt,  bei  Mo.  =  6. 
auf  Disteln.  —  Fr.  (Hg.,  B.)  — 

5  L.  Cariinae  Oliv.  —  Bei  Fr.  h.  von  L.  H.,  st.  und  Hg.  auf 
Disteln.  [Hierher  die  seither  für  planus  F.  gehaltene  Stücke,  welche  Art 
nicht  zu  deuten  ist.]  —  Wlb.  (Seh.)  —  Auf  der  Spitze  des  Kleinen 
Mannstein  (Staufen)  im  Taunus  unter  Moos  2.  April  1876  (L.  H.).  — 
Mz.  (8.)  — 

6.  L.  Jaceae  F.  —  Bei  Hofheim  und  Eönigstein  von  C.  H.  ge- 
sammelt. —  Fr.  h.  (B.,  St.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

BhinOCyllUS  Germar. 

1.  R.  antiodontaigiCUS  Gerbi.  —  Die  Stammart  ==  S.  bei  Mo. 
auf  Carduus.  —  Auch  bei  Fr.  oft  von  C.  H.  und  Hg.  gesammelt.  — 
Mz.  (S.)  — 
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Var.  latirostris  Latr.  —  Bei  Mo.  =  6.  aaf  Disteln  (S.)  — 
Fr.  einmal  gef.  auch  von  B.  —  Wlb.  z.  h.  (6ch.)  —  Mz.  (S.)  — 
Var.  Olivieri  Schh.  —  Von  C.  H.  in  Anzahl  bei  Fr.  gesammelt.  — 

I.  MOLTTINI.    • 

Lipams  oiiv.  =  Molytes  Schönh. 

1.  L.  COronatus  Goeze.  —  Taunus.  —  Nach  B.  h.  —  Dlb.  (Seh.) 
—  Fr.  (C.  H.,  Hg.)  —  Mz.  (8.)  — 

2.  L  Germanus  L.  —  Bei  uns  s.  s.  —  C.  H.  fing  >  8.  ein 
Stück  auf  der  Buine  Königstein  im  Taunus.  —  Dlb.  z,  h.  (Seh.)  — 
Taunus  (St.,  Hg.)  —  Mz.  (8.)  — 


LiOSOma  Stephens. 
1.  L.  ovatulum  Clairv.  =  deflexum  Panz. 

—  G.  (L.)  — 

Pllnthns  Germar. 


Wlb.  z.  h.  (Scb.) 


1.  P.  CaliginOSUS  F.  —  Bei  Fr.  auf  dem  Röderberg  <  5.  and 
bei  Bergen  in  den  Weinbergen  unter  Steinen  n.  s.  von  uns  und  Hg. 
gesammelt.  ~  Im  Maingenist  und  am  Main  unter  Steinen,  auch  am 
Metzgerbruch  (B.).  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

StyphlnS  Schönherr. 

1.  (Orthochaetes  Germ.)  setiger  Beck.  —  c.  H.  fing  je  ein 

stück  bei  Ems  und  ^  7.   im  Taunus  zwischen  Soden   und  Nenenhain 
unter  Geniste  an  Weinbergen.  —  Fr.  (Hg.)  — 


^f-*"- 


K.  HTLOBIINI. 

Lepyrus  Germar. 

1 .  L.  Capucinue  Schall.  =  binotatue  F.  —  Bei  Fr.  am  Röderberg 
im  April  von  C.  H.  öfter  gesammelt,  auch  in  Begattung.  —  Von  B. 
h.  unter  Steinen  im  Frühjahr  an  der  Mainschanze  gef.  —  Wlb.  (Seh.) 
—  G.  (L.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 
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2.  L.  Colon  F.  —  Fr.  —  Ems.   —    Von    Hg.    und  B.    h.    auf 

Weiden  an  den  Röderhöfen  bei  Fr.  gef.  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.) 
—  Mz.  (S.)  —  Wsb.  in  Begattung  17.  Mai  (K.).  — 

•   HyloMus  Schönherr. 

1.  H.  Abietis  L.  —  in  Wäldern  an  Fichtenstammen  h.  —  Fr.  — 
Die  Larve  unter  Fichtenrinde,  der  Käfer  entwickelt  sich  schon  im  Herbst 
und  überwintert.  —  Friedberg  (Renner).  —  Fr.  s.  h.  (B.,  Hg.)  — 
Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  — 

2.  H.  fatuus  R088i.  —  Bei  Fr.  von  C.  H.  und  Hg.,  in  den  Torf- 
brüchen bei  Enkheim  in  der  Nähe  alter  Weiden  und  Pappeln  von  L.  H. 
gef.  —  Friedberg  (Fuhr).  —  Ein  Stück  an  der  Nied  bei  Bonames  an 
einer  Pappel.  —  G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  —  Mo.  13.  September  (K.).  — 


L.  EEIEHININI. 

PiSSOdes  Germar. 

1.  P.  Pini  L.  —  Aus  Kiefernholz  aus  dem  Fr.  Wald  einzeln  ent- 
wickelt =  5.  und  <  7.  —  Fr.  (Hg.,  St.)  —  Ernsthausen  in  Nassau 
(Dörr  bei  K.)  —  Mz.  (S.)  — 

2.  P.  notatus  F.  —  S.  h.  aus  dürrem  Kiefernholz  aus  dem  Fr. 
Wald  =  5.  entwickelt;  die  Larve  November  1828  von  C.  H.  gef.  Der 
Käfer  noch  <^  10.  im  Freien.  —  Mo.  =  5,  am  Feldberg  <  6.  — 
Fr.  11.  Mai  1861  (B.).  —  Wlb.  (Seh.)  — 

GrypidlUS  Schönherr. 

1.  G.  Equiseti  F.  —  Fr.  —  Taunus.  —  In  den  Enkheimer  Torf- 
brüchen s.,  so  17.  Mai  1860  von  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 
Fr.  (Hg.)  —  Mz.  h.  (S.)  — 

2.  G.  brunnirostris  F.  —  Bei  Fr.  nur  einzeln  von  G.  H.  und 
Hg.  gesammelt.  — 

NotariS  Germar  (Erirhinus  olim). 
1.  N.  bimaculatus  F.  —  Von  Hg.  einmal  oft  bei  Fr.  gef.  — 


Pachytychins  Jekel. 

1.  P.  sparsutus  Ol.  —  Bei  Fr.   QDd   Bins  sehr   eiiueli]   in  den 
choteD  von  Geniata  pUosa  im  Jnni  uDd  Juli  von  C.  U.  ^esammeli  — 

ErycUS  Tourmer. 

1.  E.  Scirpt  f.  —  lo  Atuahl   bei  Fr.  von  C.  H.,   Hg.   und  SL 
Bsammelt.  ^ 

2.  E.  acridutiM  L.  —  Fr.   n.  b.  in   enmpflg«!]   Stellen    von  um 
Dd  Hg.  gesammelt.  —  Von  B.  s.  h.  im  FrDigatar  an  der  Huna 
Bf.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mi.  (S.)  — 

ErirhinnS  SchOnherr. 

IDle«  und  dl«  folgend*  Oattiiiig  lind  In  BumdoBa  f.  B*Td*D  dsrot 
Winok«!  and  Tonrnlsr  »Tidirt.) 

1.  E.  Festucae  Hlwt  —  Drei  Stück  von  C.  H.  gef.  >  6.  — 
•r.  (Hg.)  - 

2.  E.  Nerei«  Payk.  —  von  Hg.  bei  Fr.  gesammelt.  —  Wflb.  an 
er  TrÄnkwieae  20.  Juni  1852  (K.).  — 

3.  E.  «CirrhOSUS  Schh.  —  Von  C.  H.  an  Haiabenden  bei  Fi. 
uf  Sparganium  gesammelt.  [Die  Seligen stftdter  festucae  in  8.  T.  gf- 
flren  hierher.]  —  Fr.  (Hg.)  — 

DorytOmUS  Stephens. 

1.  0.  VOrax  F.  =  macropus  Redtb.  —  Larve  >  4. ;  der  Eifer 
on  Mai  bis  August  bei  Fr.,  OtCenbach  nnd  Mz.  auf  Pappeln  n.  a.  von 
na  und  S.  geeammelt.  —  Friedberg  (Fuhr).  —  Fr.  einmal  am  22.  Mii 
860  (B.),  aucti  von  Hg.  gef.  —  Had.  im  Juni  (K.).  —  Ingelheim  (B.).  — 

Var.  ventrali«  Steph.  (Qanz  blassgelb).  —  Bei  Fr.  von  C.  E 
nd  St.  gef.  — 

2.  D.  fllirostris  Sctih.  =  Riehlii  Bach.  —  An  der  GerbermOhle 
m  Main  bei  Oberrad  h.  von  L.  H.  und  M.  8.  gef. ;  von  C.  H.  und  S. 
lei  Mo.  ]>  8.  an  den  Fischteichen.  Lebt  auf  Pappeln.  —  Fr.  22.  Mii 
860  (B.).  —  Wlb.  (Seh.)  —  Auch  von  Hg.  im  Gebiet  gwammelt  — 

3.  D.  COSttroStriS  Schh.  —  Auf  Pappeln  bei  Mz.  =  8.  und 
::i^  6.  bei  Fr.  auf  Silberpappel  gef.  —  Von  Hg.  nnd  B.  einigemal  he 
h.  gesammelt,  —  Mo.  (8.)  — 


4.  D.  Sllbermanni  Wenck.  —  l.  h.  f»nd  ji 

nnd  Neuenhain  bei  Soden  im  Taunos. 

5.  D.  taeniatus  F.  —  Die  Larve  =  5.  in  dt 
chen  TOD  Salix  capres;  den  Efifer  bei  Fr.  und  Sod< 
Pr.  (B.)  —  Uz.  (S.)  — 

6.  D.  agnathus  Schh.  —  Bei  Fr.  zweimal  n 

7.  D.  torfa'ix  L.  —  Fr.  einzeln.  —  Falkeaste 
—  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Rg.)  — 

8.  D.  bItuberCUlatus  Zettst.  —  Bei  Fr.  zwe 
einmal  (8ch.).  — 

9.  D.  flavipflS  Panz.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gec 

10.  D.  salicinus  GyH.  —  l.  h.  hni  ein  stio 

[Die  Bestimmung  von  afOnia  Payk.  in  S.  V.  sc 
Käfer  kennt  L.  H.  nur  nns  Oeaterreich  und  Ungarn. 

11.  D.  validirostrls  Schh.  —  Bei  Wlb.  von 

12.  D.  occalescens  Schh.  —  Bei  Fr.  je  eim 
v<Mi  L.  H.  auf  Silberpappeln  in  der  Promenade  gef. 

IS.  D.  mintitua  Schh.  —  Zweimal  von  C.  H,  ii 
Garten  unter  Binden  >  8.  gef. 

14.  D.  majalis  Payk.  —  Von  C.  H.  bei  Fr.  t 
von  Salix  cinerea  und  Uitte  des  Monats  bei  Binge 
gesammelt.  —  Fr.  (Bg.)  —  Hz.  (S.)  — 

15.  D.  punctator  Hbat.  =  fructuum  Maral 
<C  7.  und  September  auf  Salix  caprea.  — 

Ifi.  D.  doraalis  L.  —  Von  Hg.  einmal  bei  F 

PsendOStyphluS  Tournier  (Dorytom 

1.  P.  piiumnus  Schh.  —  Ginmai  im  Rebstocl 
C.  H.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Pr.  (Hg.)  — 

2.  P.  Inflrmus  Hbsi  —  Von  C.  H.  bei  Pr. 
Baummoos  gef.  — 

Smlcronyx  Schönhen-. 
1.  S.  cicur  Schh.  =  variegatus  Schh.  — 

Jnli  auf  Dorn7jlonen.  —  Mo,  —  Flörsheim.  —  Tat 
Wald.  —  Von  0.  H.  n.  s.  im  Juli  auf  der  Flachsseic 


^~:     '%' 


—    266    — 

geßammelt,  besonders  bei  Fr.  anf  der  Eschenheimer  Landstrasse.  —  Ems. 

—  Wlb.  h.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  — 

2.  S.  COecUS  Reich    (Mit  fast  kahler  Oberseite  und  sehr  kleinen 
Augen.)  —  Einmal  von  C.  H.  gef.  bei  Fr.  [Bestimmung  von  Wencker.]  — 

Brachonyx  Schönherr. 

1.  B.  pineti  Payk.  =  indigena  Hbst  —  Auf  Eiefem  von  »  4. 

bis  August  n.  s.  —  Fr.  —  Offenbach.  —  Griesheim  am  Main.  — 
Wlb.  (Seh.)  —  Von  B.  s.  h.  im  Röderwald  und  am  Königsbrunnen  im 
Fr.  Wald  gef.,  auch  (zufaDig?)  in  Menge  18.  März  1861  bei  Formica 
rufo,  hinter  dem  Fr.  Forsthaus.  —  Mz.  (S.)  —  Mo.  auf  Kiefern  von 
Mai  bis  August  (K.).  — 

TanysphymS  Germar. 

1.  T.  Lemnae  F.  —  Bei  Fr.  und  Ems  n.  s.  von  C.  H.  am  Ufer 
von  Gewässern  gef.  —  Fr.  h.  (B.,  Hg.)  — 

AnoplUS  Schönherr. 
1.  A.  plantaris  Naezen  (Mann  kleiner,  kürzeren  Rüssel  =  plantaris 

Sulfr.  =  depilis  Thoms.  —  Weib  =  Roboris  Sulfr.  =  plantaris 

Ttioms).  —  Siehe  Deutsche  entom.  Zeitschr.  1876,  pag.  190.  —  Das 
Männchen  auf  Birken  bei  Altenhain  im  Taunus  "^9,  —  Fr.  —  Das 
Weibchen  auf  Alnus  glutinosa  (seltener  auf  alba)  bei  Fr.  von  0.  H. 
>  5.  gef.  —  Schon  >  4.  bei  Falkenstein  im  Taunus.  —  Ems  (Bach).  — 
[Der  nahe  verwandte  A.  setulosus  Kirsch  (kenntlich  an  den  weissen 
aufstehenden  Borstenreihen  der  Flügeldecken,  nicht  weissen  niederli^nden 
Haaren  wie  bei  plantaris)  ist  noch  nicht  im  Gtebiet  beobachtet.] 

BagOnS  Germar. 

(Die  Arten  in  Sammlung  r.  Hey  den  rom  Monographen  Brisont  reridirt) 

1.  (Hydronomus  Schönh.)  Allsmatis  Mrsh.  —  G.  (L.)  —  Nur 

einmal  bei  Fr.  von  C.  H.  gef.  -*-  Wlb.  (Seh.)  —  Im  Genist  n.  s.,  auch 
an  Wasserpflanzen  im  Mai  1860  bei  Enkheim  gestreift  (B.).  — Mz.  (S.) 

—  Wsb.  Kieskaut  11.  Juli  h.  (K.)  — 

2.  (Lyprus  Schh.)  cylindrus  F.  —  Drei  stück  von  C.  H.  bei 

Fr.  gef.,  einmal  von  B.  — 


[)'' 


3.  B.  suticarinatus  Schh.  —  Bei  Fr.  die  wei 

VoQ  C.  H.  schon  1812  gef.   im  Mai  am   Sampf  hi 
und  im  Noveniber  am  ehemaligen  ROstersee.  — 

[B.  frit  Gyll.  nicht  bei  Fr.  wie  in  S.  V.  angel 
i.  B.  Colllgnensls  Hbst.  =  lutulentus  Sei 
Schh.  —  Bei  Fr.  von  Sg.  gammelt.  — 

5.  B.  nigritarsis  Thomson.  (Seither  mit  Colli 

Eraatz  gab  Berl.  Entom.  Z«itschr.  1871,  pag.  169  i 
Bei  Fr.  einmal  von  C.  H.  gef.  — 

M.  CRYPTOItHYNCHINI. 
Camptorhinns  SchJinii 

1.  C.  Stattia  F.  —  im  Gebiet  von  C.  H. 
zwischen  ESnigetein  und  Soden  nnter  der  alten  fi 
Eichen  im  October  gef.,  wo  er  Oberwintert.  —  V 
wird,  so  stellt  er  sich  todt  and  bteiht  lange  unbi 
Schvanheim  anter  der  Binde  alter  Eichen  (Hg.,  St. 
einmal  in  einem  Holzmagazin  an  einem  Stflck  Bochenho 

Öasterocercns  Laporta 
1.  G.  depressirostris  F.  —  Von  St.  oft  an 
AngQst  erzogen.   Er  variirt  in  der  GrOsse  (ohne  BOs: 
—  Mz.  (3.)  — 

Cryptorhynchns  niiger. 

1.  C.  LapaUli  L.  —  Bei  Fr.  an  Weiden  h.  = 
Am  Hetzgerhrach  bei  Fr.  von  B.,  bei  Wlb.  von  Seh 
gel  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  —  Hinter  Doteheiin 
25.  Mw  (K.).  — 

Acalles  SchSnhen. 

1.  A.  abstflrsus  Schh.  —  c.  h.  fand  =  6. 

zäunen  bei  Soden  im  Taanns.  —  Q.  (L.)  — 

2.  A.  turbatus  Schh.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  ) 
Var.  misollus  Schh.  —  Von  Hg.  bei  St.  Oa 

3.  A.  ptinoides  Mrah.  —  Bei  Fr.   einzeln   \ 
gef.  ~  G.  (L.)  — 


4.  A.  hypocrita  Schh.    —    unter  Bubus-QeeträDch,  UDter   einem 

1  im  Joli  bei  Ems  einmal  und  1  StDck  <^  6.  bei  Lorsbach  im 
sng  an  einem  Bucbenetumpf  im  dankleu  Wald  von  C.  H.  geS.  — 
(8.)  —  Wsb.  hinter  dem  Adamsthal  an  einem  Bachenstronk  (E.)  — 

N.  MAaDÄLININI. 

(Dl*  Skaunlnns  t.  Hejilcn  (an  ilfm  MonDgTmptasn  DeibioDhira  TsridlTI.) 

MagdalinUS  Schdnherr. 

1.  M.  Memnonius  Gyll.  =  carbonariu«  F.  —  Pr.  (Hg.,  st.)  — 
(8.)- 

2.  M.  linearis  Gyll.  —  Auf  Kiefern  =  6.  von  C.  H.,  Hg.  und  B. 
Fr.  gef.  — 

3.  M.  nitidus  Gyll.  —  Fr.  einmal  (B.).  — 

4.  M.  phiegmatiCUS  HInt.  —  Aof  Kiefern  bei  Fr.  =  4.  ge- 
jielt  von  uns  und  Hg.  —  Hz.  (S.)  — 

5.  M.  vioiaceu«  L.  Gyll.  =  Heydenil  Oesbroch.  —  Larve 

Käfer  im  Mai  in  Menge  unter  der  ffinde  nnd  im  Holz  junger  Pichten 
'r.  Wald  im  Kesselbruch  von  uns  gef. ;  aber  einmal  auch  häufig  auf 
ila  alba.  —  Pr.  (Hg.)  — 

6.  M.  ft-ontalls  Gyll.  =  Vlotaceus  Desbr.  nee  L.  --  Von  Hg. 
Pr.  gef.  — 

7.  M.  dupticatuS  Germ.  —  Von  C.  H.  und  Hg.  bei  Pr.  gef.  h. 
Keeselbruch  <  6.  an  Kiefern.  —  Mo.  =  6.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

8.  M.  rufbS  Germ.  —  Aus  dtlrrem  Fr.  Waldholz  zweimal  er- 
<n.  —  L.  H.  fand  die  Art  bei  Ho.  auf  Kiefern.  —  Schwanheim  (St.). 
Wsb.  am  Schieesplatz  19.  April   und  an   der   Tränkwiese  20.  Juni 

2  (K.).  - 

9.  M.  carbonarlus  L.  =  atramentarius  Germ.  =  atratus 

1.  —  s.  —  Bei  Fr.  je  einmal  von  C.  H.  nnd  9.  Juni  1860  voa  B. 
auch  von  St.  gesammelt.  — 

10.  M.  Cerasi  L.  —  Fr.  h.  —  Am  Feldberg  <  6.  auf  Eichai, 
Soden  bis  ^7.  —  Fr.  im  Holzatall,  wo  nur  Buchenholz.  — 
.  (Soh.)  —  Mz.  (8.)  — 

1 1.  M.  aterrimus  L.  =  styglus  Gyll.  =  asphaitlnus  Germ.  — 

Fr.  and  Mo.  im  Mai  h.  auf  Ulmen  von  uns.  Hg.  und  St.  geeamnielt. 
Fr.  am  16.  Mai  1860  (B.).  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 


12.  M.  barbiCOrniS  Lafr.  ~  Boi  Pr.  einzeln.  —  KOnigsteir 
TaunuB  <;  6.  —  Fr.  zweimal  (B.).  —  EnkheiDi,(St.).  — 

13.  M.  flavicortlis  Schh.  —  s.  —  Fr.,  EOnigsteio,  Soden  ;: 
auf  PflaamenbSDnien.  —  Hz.  (S.)  — 

Var.  fuscicornis  Oesbr.  —  Einmal  von  C.  H.   Wi  Fr.  gef 

14.  M.  Pninl  L  —  Fr.  b.  >  5.  auf  Apfelbfinmen  and  = 
im  Tannns  bei  Palkenstein  auf  Sorbna  aucuparia.  —  Wlb.  (Sch.j 
Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

15.  H.  nitidipenniS  Schh.  —  Aof  Pappeln  am  Main  Ewis 
Bürgel  und  Offenbach  >  5.  _  Bei  Fr.   von  C.  H.  einmal  und  < 


Balaninns  Oemar. 

(IMe  Art«!  in  Simmlaiig  v.  Htjrdtii  TOn  Uonogniphea  Dcabroehaia  beitlnmi 

1.  B.  Elephas  Schh.  —  Beim  Fr.  Forsthane  im  Wald  <  1 
—  Im  August  auB  ttberwintorten  Eicheln  erzogeu.  —  Fr.  s.  (B.) 
Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

2.  B.  pellitus  Schh.  —  Ein  Männchen  bei  Fr.  von  C.  H.  gei 

3.  B.  glandium  Mrsh.  =  venosus  Germ.  —  Aus  Eicheln 
dem  Fr.  Wald  =  5.  erzogen.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mi.  (S. 

Var.  ClnereuS  Desbr.  —  Einmal  bei  Soden  auf  Eichen  < 
von  C.  H.  gef.  — 

4.  B.  tesselatus  Fourcr  =  turbatus  Schh.  —  Im  Hai 

zweimal  flberwinterten  Eicheln  aus  dem  Fr.  Wald  oft  erzogen,  bei  8 
=  5.  auf  Eichen ;  im  Juli  bei  ßma  von  C.  H.  gef.  —  Fr.  (Hg.) 
Wlb.  (Seh.)  — 

5.  B.  nuCUin  L.  —  Lebt  in  HaselnflsBen.  —  s.  — Ems.  —  ^ 
DIb.  —  Eifer  nnr  fOnfmal  an  Haseln nesstau den  im  Angnst  (B.^ 
Fr.  von  uns  und  Hg.  gesammelt.  —  Mz.  (S.)  — 

6.  B.  VIUOSUS  F.  —  Die  Larve  lebt  bis  >-  6.  in  den  fi^ 
Gallen  der  Teraa  tenninalia  auf  Eichen ;  sie  gebt  zur  Verwandlung 
die  Erde.  Der  Käfer  entwickelt  sich  schon  im  MSrz.  —  Im  Taunns 
Soden  nnd  Altenbain,  aonie  bei  der  Mainknr  auf  Eicbengebflsch  h. 
Mai.  —  Dlb.  Wlb.  h.  auf  Eichen,  auch  die  Larre,  wie  angege 
beobachtet  (Seh.)  —  Fr,  (Hg..  B.)  —  Mz.  (S.)  — 
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7.  B.  Cerasorum  Hbst.  —  C.  H.  fand  ein  Weibchen  bei  Fr.  — 
Auch  von  Hg.  einzeln  geeammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

9.  B.  rubidus  Gyll.  —  Ein  Häimchen  von  C.  H.  und  einmal  you 
Hg.  bei  Fr.  (gesammelt.  — 

9.  (BalanobiUS  Jekel.)  crux  F.  —  Bei  Fr.  n.  b.  —  Hofheim  im 
Taunus  >■  4.  —  Fr.  auf  Weiden  (B.)-  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  — 

10.  (B.)  Brassicae  F.  —  Ans  Weidenblattgalteo  von  Fr.  erzogen; 
der  Käfer  Oberwintert;  im  Aogost  h.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.,  B.) 

—  Mz.  (S.)  — 

11.  (B.)  pyrrhoceras  Mrah.  —  Auf  Eichen  h.  bei  Soden  im 
Juli.  —  Johannisberg  bei  Friedberg  sdion  =  5.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
Fr.  (Hg.,  B.)  —  Mi.  (S.)  — 

AnthODOmuS  Oermar. 

{Hit  Art«D  In  Sutmlong  t.  Hflydaa  VDU  llaitogfftph«n  D«ibrooh«Ti  baatimml) 

1.  A.  reCtirOStriS  L.  =  druparum  L.  —  Lebt  auf  Kirsch- 
bäumen, besonders  dem  verwilderten  und  Sanerkirachbaum  von  ^  4. 
bis  ^  6.  —  Johanniöborg  bei  Friedberg.  —  Hofheim  im  Tannos.  — 
Pr.  (Hg.  und  B.)  —  Wlb.  (Seh.)  ~  Mz.  (S.)  — 

2.  A.  Rubi  Hbst.  —  Fr.  W&ld,  Offenbach,  Griesheim  im  Jali  nnd 
Aoguat.  —  Bei  Bingen  von  Wagner  aus  Esparsette-Klee  erzogen. 
[Exemplar  in  Sammlung  v.  Heyden.]  —  Wlb.  (Seh.)  —  Pr.  (Hg.,  B.) 

—  Mz.  (8.)  — 

3.  A.  pubescens  Payk.  —  Fr.  —  Friedberg  (Fuhr).  —  Pr.  (L.  H. 
und  Hg.)  8.  — 

4.  A.  varians  Payk.  —  Auf  blähenden  Kiefern  g.  h.,  besondere 
im  April,  aber  auch  noch  |>  6.  —  Bei  Fr.  <  6.  anf  Pinns  sylvestris, 
friseh  entwickelt  zwisclien  den  männlichen  trockenen  BIQthen.  —  Anch 
bei  Ho.  und  anf  der  Bieberer  Hfihe  bei  Offenbach  h.  —  Auf  der  KOntgs- 
wiese  im  Fr.  Wald  h.  gestreift  von  B.,  z.  B.  21.  April  1861.  — 
Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

5.  A.  Pyri  Schh.  =  dnctus  Redt  —  Von  Wagner  in  Bingen 
gef.  [in  Sammlung  v.  Heyden].  —  Mz.  (S.)  — 

6.  A.  Ulmi  De  Geer.  —  Auf  Ulmen  =  5.  bei  Fr.  zweimal  von 
C.  H.  gef.  —  Wlb.  einmal  (Seh.),  rbenso  bei  Fr.  (B.).  — 

7.  A.  rufus  Schh.  =  nitidirostris  Desbr.  —  Einmal  von  c.  H. 

bei  Fr.  gef,  — 
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8.  A.  Pruni  Desbr.  —  Einmal  von  Seh. 
nur  aas  Lothringen  bekannt,  z.  B.  Hetz.  — 

9.  A.  pedicutarlus  L.  =  Schönherri  Oi 

anf  blflfaendem  Weissdorn  get.  —  Auch  von  Hg. ; 
haneen  (E.).  — 

10.  A.  conspersus  Desbr.  —  L.  H.  foj 

Exemplare  auf  blOhendem  Sorbus  aucuparia  auf  ■ 
berg  nach  dem  Feldbcrg  im  Taunus.  —  [llierbi 
dem  Tannns.]  — 

11.  A.  Pomorum  L.  —  Aus  Aepfelbiathe 
auch  =  5.  bei  Falkenstein  von  Schlehen  und  bi 
aucnparia  geklopft.  —  Ueberall  h. ;  Dberwintert 
rinden,  z.  B,  bei  Soden  im  October  gef.  —  Enkl 
gebüsch  im  April  (Obstbäume  in  der  N&he),  — 
Dlb.  an  Apfelbäumen  (Seh.)  —  Mz.  (8.)  — 

AcalyptUS  SchSnher 

1.  A.  Carplni  Hbst.  —  Von  8t.  bei  Fr. 

2.  A.  ruflpennis  Schh.  —  alpinus  Con 

von  C.  H.  im  Pr.  Wald  (Bruchschneisse)  von  Popi 

EUesChUS  SchSnben 

1.  E.  «canicus  Payk.  —  Einmal  =  s 

Hauses  in  Fr.  Ton  C.  H.  gef.  —  G.  (L.)  —  I 

2.  E.  bipunctatus  L.  —  im  April  und  I 
Salix  caprea  bei  Fr.,  Falkenstein  und  KOnigste 
—  Fr.  (Hg.,  8t.)  —  Mz.  (8.)  — 

LIgnyOdes  Schönher 
1.  L.  enucleator  Panz.  —  Von  h.  s.  it 

am  Hain  bei  Oberrad  einmal  gestreift,  später  a 
ron  B.  gef.  —  An  den  Bddelheimer  Dämmen  ?: 
dem  Belatockwald  von  v.  Twardowsk;  h.  von  b1 
von  Juni  bis  Juli  1860.  —  L.  H.  fand  an  demc 
28.  Mai  1875.  —  Mz.  (S.)  — 


^; 
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TycMuS  Oeraar. 

(Die  Arten  in  Sftmmlong  r.  Hey  den  ron  0.  Britont  and  Tonrnier  bestimmt) 

1.  T.  quinquepunctatus  L.  —  Bei  Fr.  im  Jani  und  Juli  auf 
Wiesen  n.  s.  —  Rebstockwald.  —  Ems.  —  Büdesheim  =  8.  —  Fr. 
Wald  h.  in  der  Sonnenhitze  gestreift  (B.).  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  — 

Eine  Varietät,  bei  welcher  die  Flecken,  sowie  die  ganze  Oberseite 
durch  eine  seidenglänzende  graue  Behaarung  verdeckt  sind,  fand  L.  H. 
einmal  bei  Soden.  — 

2.  T.  polylineatus  Germ.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

8.  T.  Schneider!  Hbsi  ==  lineatulus  Steph.  Bris.  —  im 

Falkensteiner  Wald  >  8.  einmal  von  C.  H.  gef.  —  Fr.  (Hg.)  — 

4.  T.  venustus  F.  —  Lebt  auf  Spartium  scoparium.  =  4.  in 
Begattung.  —  Fr.  —  Bieberer  Höhe  bei  Offenbach.  —  Falkenstein  im 
Taunus  =5.  —  Friedberg  (Fuhr).  —  Wlb.  (Seh.)  —  Staufen  im 
Taunus  2.  April  1876.  —  Fr.  h.  (Hg.,  B.)  —  Mz.  (8.)  — 

Var.  genistae  Schh.  (Einfarbig  grau  ohne  Längsbinden.)  — 
Zweimal  von  C.  H.  bei  Fr.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

5.  T.  flaviCOlliS  Schh.  =  CUrtus  Bris.  —  Zweimal  bei  Fr.  im 
Eebstockwald  im  Juni  von  C.  H.  gef.  — 

6.  T.  junceus  Reich.  —  Nauheim  einmal  ^  5.,  bei  Budenheim 
am  Rhein  ^  7.  oft  auf  Medicago  officinalis  von  G.  H.  gesammelt  — 
Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

7.  T.  Meliloti  Steph.  —  Ein  Weibchen  <<  7.  am  Forsthaus  im 
Fr.  Wald  von  C.  H.  gef.  — 

8.  T.  tomentOSUS  Hbst.  —  im  Juni  und  Juli  bei  Fr.  im  Beb- 
stockwald und  Soden  n.  s.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  — 

9.  (Miccotrogus  Schönh.)  picirostris  F.  —  Fr.  im  Juni  h.  auf 
Wiesen  mit  dem  Streifiietz  gef.  —  Ems.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.) 
~  Mz.  (S.)  — 

Slblnia  Germar  1=  SibyneS  Schönh.). 

1.  S.  primita  Hbst.  —  Bei  Fr.  von  C.  H.  und  Hg.  öfter  ge- 
sammelt >  7.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Nürnbergerhof  im  Rheingau  11.  Sep- 
tember (K.).  — 

Var.  phalerata  Stev.  —  Einmal  bei  Fr.  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

2.  S.  cana  Hbst  —  Bei  Fr.  =  6.  auf  Silene  nutans  von  G.  H. 
gesammelt.  — 
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3.  S.  Viscarlae  L.  —  Bei  Fr.  s.  geeaniinel 
am  KheJD  fend  C.  H.  die  Art  <^  6.  anf  Tsatis  tin 

i.  S.  fugax  Garm.  —  Anf  dem  jetzt  zum  Tl 
Lercheeberg  Ober  Sachsenhausen,  früher  oft  von  < 
Beben  g^esammeU  im  Jnli.  — 

5.  S.  Potentillae  Germ.  —  c.  H.  fond  die 

im  Hai  aaf  Erica,  auch  von  Hg.  und  B.  bei  Fr.  | 

H ecinns  Gennar. 

1.  M.  pyraster  Hbst.  —  Im  Fr.  Wald  vo 

der  ZiegelbQtte  gesammelt.  —  üeberwintert  unter  '. 
RSdesheim  <;  6.  —  FlOrBheiffl  =  8.  —  Fr. 
Wlb.  (Seh.)  — 

2.  M.  collaris  Germ.  —  L.  H.  fing  i  Ei. 

dem  Streifnetz  an  der  Qerbermöhle  bei  Oberrad  an 

3.  M.  Janthinus  Germ.  —  in  Sammlung  y. 
ein  von  B.  bei  Fr.  gesammeltes  Stück.  —  Fr.  (Hg 

4.  M.  Heydeni  Wencker.  —  c.  H.  fend  vi 

nur  zwei  Stflck  aus  Hagenan  im  Eleasa  bekannt)  ', 
an  der  BruchschneiBse  in  SandgrSben,  eins  <^  5.  i 
<;;  7.  im  Fr.  Wald  am  Forsthaus  mit  dem  Btreifn 

Gymnetron  Schönherr. 

(Sunmliuig  T,  He^das  Tom  UoDogiitphen  Bilm 

1.  6.  pascuorum  Gyll.  Var.  bicolor  Schh. 

ein  Stück  bei  ECnigstein  im  Tannus.  —  Fr.  von  l 
gesammelt.  — 

2.  G.  Beccabungae  L.  =  conclnnus  Schh 

und  Juni  an  Grfiben  mit  dem  Streiftietz  gef.  — 
Veronica  Beccabunga  von  C.  H.  geaammelt.  —  Ms 

Var.  Veronicae  Germ.  —  Wlb.  (Sch.)  — 

3.  G.  labilis  Hbst.   —   Auf  kahlen  Hflgeln 
am  Main  und  im  Fr.  Wald  an  der  Lonisa  im  Hai 
mnzeln  gesammelt.  —  Fr.  (Hg.)  —  Ems  (Bach). 

4.  G.  etimulOSUS  Germ.  ~~  Einmal  von  C. 
Hain  gff.  — 
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5.  6.  melanarius  6erm.  =  perparvulus  Schh.  ~  Bei  Bergen 

>  5.  von  uns  n.  s.  auf  Veronica  teucrium  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

.6.  6.  asellus  6rav.  —  Auf  Verbascum  im  Fr.  Wald  (Waldau) 
=  6.  und  bei  Bumpenheim  <;  7.  gesammelt.  —  Fr.  (Hg.)  —  Ma.  (S.)  — 

7.  6.  netus  Germ.  —  Von  C.  H.  bei  Rüdesheim  =  8.  gef.  — 
Ems  (Bach).  — 

8.  6.  spilotus  6erm.  —  Von  Dr.  Richter  einmal  bei  der  Irren- 
anstalt Eichberg  im  Rheingau  gef.  — 

9.  6.  Linariae  Panz.  —  Fr.  <:^  5.  in  Blathen  von  Linaria,  auch 
in  Anemone  nemoralis.  —  Bei  Wlb.  gezogen  aus  Gallen  von  Linaria 
vulgaris  (Seh.).  —  Fr.  (Hg.,  St.)  — 

10.  6.  teter  F.  —  Bei  Ems  von  C.  H.  gesammelt  —  Wlb.  (Seh.) 
—  Fr.  (Hg.,  St.)  — 

11.  6.  Antirrhini  6erm.  —  Auf  Verbascum  Thapsus  im  Juni 
und  Juli  im  Fr.  Wald;  im  August  bei  Griesheim;  =  5.  auf  Garlina 
bei  Oflfenbach.  —  Fr.  (Hg.,  St.)  —  Mz.  (S.)  — 

12.  6.  noctis  Hbst.  —  Bei  Fr.  im  Juli  auf  Linaria  vulgaris  und 
=  8.  bei  Rüdesheim  am  Rhein.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  — 

13.  6.  piloeus  Schönh.  —  Fr.  =  7.  in  haselnussgrossen  Gallen 
des  Stengels  von  Linaria  vulgaris  gef.  Die  schon  entwickelten  Käfer 
blieben  bis  zum  nächsten  Jahr  in  den  vertrockneten  Gallen  sitzen.  — 
Fr.  (B.)  — 

Miarn8  Stephens. 

1.  M.  graminis  Schh.  —  Von  >>  6.  bis  =  8.  in  Blüthen  von 
Campanula  Fr.  Wald.  —  Ems.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  — 

2.  M.  Campanulae  L.  —  Bei  Fr.  auf  Lychnis  viscaria,  bei  Mo. 
=  6.  auf  Cerastium  und  bei  Falkenstein  auf  Campanula.  —  Wlb.  (Seh.) 
—  Fr.  (Hg.,  B.)  —  Mz.  (S.)  — 

3.  M.  microe  6erm.  —  im  August  bei  Fr.  einmal  auf  Erica 
gef.,  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

ClonnS  Clairville. 

1.  C.  Scrophulariae  L.  —  Fr.  h.  auf  Scrophnlaria  nodosa  von 
uns,  Hg.,   St.  und  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (h.)  —  Mz.  (S.)  — 
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2.  C.  Verba8Ci  F.  —  Fr.  n.  s.  auf  Verbascum.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
G.  (L.)  —  Fr.  (Hg.,  St.)  —  Mz.  (S.)  — 

3.  C.  Ollvieri  Rosh.  —  Bei  Fr.  8.  —  Wlb.  einmal  gel  (Seh.)  — 

4.  C.  Thapsus  F.  —  Fr.  n.  h.  —  Wlb.  s.  (Seh.)  —  ö.  (L.)  — 
Lebt  auf  Verbaseum  thapsus.  —  Fr.  (Hg.,  St)  —  Mz.  (S.)  — 

5.  C.  hortulanus  Mrsh.  —  Fr.  im  Juli  h.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
G.  (L.)  —  Fr.  (Hg.,  St.  und  B.)  — 

6.  C.  Olens  F.  —  Ems.  —  Fr.  Larve  <  6.,  Käfer  >  6.  auf 
Verbascum  h.  —  Mz.  (S.)  — 

7.  C.  Blattarlae  F.  —  Auf  Scrophularia  nodosa  n.  s.  von  =  4. 
bis  <  7.  —  Enkheim.  —  Bingen.  —  G.  (L.)  —  Fr.  (wir,  St.,  Hg.,  B.) 

—  Mz.  (S.)  — 

8.  C.  pulchellus  Hbst  —  Wlb.  s.  (Seh.)  —  Fr.  von  St.  oft  gef., 
aueh  von  Hg.  und  B.  — 

9.  C.  SolanI  F.  —  Fr.  Wald  an  der  Grastränke  =  5.  auf 
Scrophularia.  —  >  6.  bei  St.  Goarshausen  von  C.  H.  gef.  — 

10.  (Stereonychus  Suffr.)  FraxinI  De  6eer.  —  0.  H.  fand 

=  5.  im  Fr.  Wald  an  der  Babenhäuser  Landstrasse  m  einem  Gras- 
stengel einen  Cocon,  aus  welchem  sich  <]  6.  der  Käfer  entwickelte.  — 
Fr.  (Hg.)  — 

Nanophyes  Schönherr. 
1.  (Sphaerula  Klesw.)  hemisphaericus  OHv.  —  Einmal  von 

C.  H.  bei  Fr.  im  Eödelheimerwald  gef.  =  8.  — 

2.  (S.)  Lythrl  F.  —  Ueberall  h.  auf  Lythram  salicaria ;  besonders 
>  9.  bei  Soden  und  Fr.  —  Enkheim  (B.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.) 

—  Schwanheim  (St.)  —  Mz.  (S.)  — 

« 

Orchestes  lUiger. 

1.  0.  QuerCUS  L.  —  Von  =  7.  bis  =  9.  auf  Eichen  h.  bei 
Soden  im  Taunus;  die  schwarze  Larve  in  Eichenblätter  ==  6.  minirend 
von  C.  H.  gef.  —  Fr.  n.  s.  (Hg.,  B.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

2.  0.  rufus  Oliv.  (Mit  rothem  Hinterleib.)  —  Stammart  nicht  aus 
dem  Gebiet  bekannt.  — 

Var.  haematiCUS  6erm.  —  Bei  Mo.  und  Bfidesheim  im  August 
auf  Ulmen.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  — 

18* 
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3.  0.  scutellaris  F.  =  carnifex  6erm.  —  Ans  Erlenblätter 

aus  dem  Isenbnrger  Wald  entwickelt  einmal  >  6. Ein   Stück   auf 

dem  Johannisberg  bei  Priedberg  =  5.  von  C.  H.  gef.  — 

4.  0.  AIni  L.  (Stammarli  mit  schwarzem  Fleck  auf  jeder  Flügel- 
decke.) —  Bei  Fr.  auf  Ulmen  s.  von  C.  H.   beim  Hellerhof  gesammelt 

—  Fr.  (Hg.,  B.)  —  Wsb.   an   der  Wellritz  am  Bleichplatz   auf  Erlen 
29.  Juni  1852  (K.).  — 

[Var.  ferrugineus  Mrsh.  (Oberseite  einfarbig  roth.)  —  Nicht 
aus  dem  Gebiet  bekannt.]  — 

Var.  atricapillus  Mrsh.  =  melanocephalus  Oliv.   (Oberseite 

einfarbig  gelb.)  —  Einmal  bei  Fr.  gef.  <[  6.  — 

5.  0.  Ilicis  F.  —  Auf  Eichen  bei  Enkheim,  Fr.  und  Soden  von 
=  5.  bis  >►  8.  s.  h.  —  Die  Larve  minirt  >  5.  in  Eichenblattem, 
entwickelt  sich  =  6.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

6.  0.  Jota   F.    =   Rosae    Hbst.  —  Bei  Fr.  s.   von   uns  und 

Hg.  gef.  — 

7.  0.  Fagi  L.  —  Auf  Buchen  s.  h.,  überwintert  unter  Rinden 
und  Laub.  —  Fr.  —  Feldberg.  —  Von  April  bis  Juni.  —  Aus  Weiden- 
blättem  ]>  9.  entwickelt,  worin  die  Larve  minirte.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
Fr.  (Hg.  B.)  —  Mz.  (S.)  — 

8.  0.  pratensis  6erm.  =  Waltoni  Curtis.  —  Einmal  von  c.  H. 

bei  Fr.  mit  dem  Streiftietz  gef.  aufwiesen  hinter  Bödelheim  <  6.  — 

9.  0.  erythropus  6erm.  —  Auf  Eichen  bei  Soden  von  <[  7. 
bis  >•  9.  öfter  von  uns  gesammelt.  —  Fr.  ,(Hg.)  — 

10.  0.  Lonicerae  Herbst.  —  Lebt  auf  Lonicera  xjlosteum,  be- 
sonders von  =  4.  bis  =  5.  —  Bei  Fr.,  Falkenstein,  Bingen  und  Büdee- 
heim  von  uns  n.  s.  gesammelt.  —  Schmitterhof  bei  Giessen  noch  ]]>  8. 

—  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

11.  0.  Populi  F.  —  Auf  Pappeln  und  Weiden  h.  von  Mai  bis 
August.  —  Fr.,  Bödelheim  schon  im  frühesten   Frühjahr  von  B.  gef. 

—  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

12.  0.  Rusci  Hbst.  =  bifasciatus  lllig.  —  Fr.  s.  s.  —  Auf 

Birken  bei  Königstein  im  Taunus  =  6.  von  C.  H.  gef.  —  Fr.  (Hg.,  B.)  — 

13.  0.  Avellanae  Donovan  =  signifer  Crtz.  —  Auf  Eichen 

von  2>  5.  bis  =  8.  —  Fr.  Wald  am  Forsthaus.  —  Soden.  —  Enk- 
heim.  —  Bödelheim.  —  Am  Feldberg.  —  >  11.  abgesdiuppte  Exem- 
plare gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 
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u.  (Tachyerges  Schfinh.)  stigma  Germ.  ~  Joti 

Labt   aaf  Weiden  von  =  5.  bis  Joli,  —  Pr.  —  Offenbacb. 
im  TaonnB.  —  Wlb.  h.  (Seh.)  —  Pr.  (Hg.)  — 

15.  (T.)  Saliceti  F.  —  Aaf  Weides  im  Juni  nnd  JdI 
bacb.  —  Bebstockwald  bei  Fr.  —  Hz.  (S.)  —  Ems  (H^.) 

16.  (T.)  decoratUS  Germ.  —  Auf  Weiden  von  <  ! 

—  Höfheim  im  Taanus.  —  Mo.  —  Wlb.  (Soh.)  —  Pr.  (L. 

—  Mz.  (S.)  — . 

17.  (T.)  Salicis  L.  —  Auf  Weiden  vom  April  bis  : 
wieder  im  August.  —  Die  Larve  >■  6.  in  Blättern  von 
minirend,  entwickelt  ^  7.  — ;  Fr.  anch  von  B.  und  Hg.  f 
heim.  —  Falkenst^in.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (8.)  — 

Var.  minoB  (nor  halb  go  gross  wie  normale  Stücke).  — 
bei  Offenbach  einzeln  ^5.  — 

16.  (T.)  rufltarsis  Germ.  =  confündatus  Steph. 

Erna  einmal  von  C,  H.  gef.  -^ 

RhamphnS  ClaimUe. 
1.  R.  ftavicornis  Clairv.  —  Die  Larve  (von  C.  H. 
Berl.  Entom.  Zeitschr.  1862,  psg.  63)  minirt  in  den  J 
Kirschen,  Schieben,  Birnen,  Aepfeln,  Birken,  Sahlweiden 
^  10.;  der  Käfer  -  entwickelt  sich  >  4.,  zu  welcher  Zeit 
findet.  —  Pr.  —  Soden.  —  KönigBtein.  —  Bingen  von 
KirSGbblätt«rn  gef.  — Einige  Exemplare  zeigen  einen  grünliche 
zweifelhaft  ob  sie  zu  aenens  zu  stellen  sind.  —  Wlb.  einms 
Mi.  (S.)  — 

P.  CEUTORHYNCHINI. 

Hononyehns    Germar. 

1.  M.  Pseudacori  F.  —  Von  Scheidel  im  Schwaul 
gesammelt.  —  Auch   von  Hg,  oft  gef.,  sowie  von  St.  — 

2.  M.  Salviae  Germ.  —  Hg.  fknd  l  Ex.  dieses  sQdli 
bei  Fr.  — 

Coeliodes  Stephens. 
1.  C.    Epilobii    Payk.  —   Anf  Epilobinm   anguBtifol: 
Wald  h.  im  Juli  von  uns  gesammelt.  —  Fr.  h.  (Hg.,  B.)  — 
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2.  C.  Geranii  Payk.  —  Bei  Fr.  =  6.  auf  Geranium  pratense 
von  L.  H.  and  im  Sauerthal  bei  Lorch  am  Bhein  auf  Geranium  sangoi- 
neum  <!  6.  von  C.  H.  n.  s.  gesammelt.  —  Mz.  (S.)  —  Ofifenbach.  — 
Fr.  (Hg.,  B.)  — 

Var.  exiguus  Oliv.  —  Fr.  von  Hg.  und  einmal  nach  B.  von 
Fresenius  gef.  —  Wlb.  h.  (Seh,)  — 

3.  (Stenocarus  Thoms.)  guttula  F.   6yil.    =   fteliginosus 

Thoms.  —  Bei  Fr.  einmal  von  C.  H.  gef.  —  Fr.  Wald  h.  (Hg.,  B.) 

—  Mz.  (S.)  — 

4.  (St)  fllliginOSIIS  Mrsh.  —  im  März,  und  April  an  Häusern 
und  im  Flug  gef.  -^  Bei  Hausen  auf  der  Erde  in  trockenen  Wiesen  =  9. 

—  Fr.  zweimal  20.  März   1860  (B.),   auch  von   Hg.   gesammelt.  — 
Mz.  (S.)  — 

5.  (Cidnorhinus  Thoms.)  quadrimaculatus  L  =  didymus  F.  — 

Im  Juni  und  Juli  im  Fr.  und  Bebstocker  Wald;   Offenbach.   —  Fr. 
h.  (Hg.,  B.)  —  Wlb., (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

6.  (Megacetes  Thoms.)  Quercus  F.  —  Auf  Eichen  >  6.  bei 

Soden  n.  s. ;   im  Fr.  Wald  am  Forsthaus  <;^  7.   im  April  bei  Bingen 
und  =  5.  auf  dem  Johannisberg  bei  Friedberg  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.) 

—  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

7.  (M.)  ruber  Marsh.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  gesammelt.  — 

8.  (M.)  rubiCUndUS  Payk.  —  Einmal  =  5.  im  Fr.  Wald  von 
C.  H.  gef.;  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

9.  (M.)  subrirfils  Hbst.  =  trifasciatus  Bach.  —  Bei  Soden  im 

Juni  und  Juli  n.   s.   auf  Eichen.   —  Wlb.   (Seh.)   —  Fr.  (Hg.)  — 
Mz.  (S.)  — 

10.  (M.)  Lamii  Hbst.  —  Bei  Soden  im  Juli  auf  Hecken  und  im 
Gras.  —  Wlb.  h.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

ScleropterilS  Schönherr. 

1.  (Rhytidosomus  Schh.)  globuius  Payk.  —  Von  c.  H.  auf 

Populus   tremula   bei   Fr.    einmal   =    5.    gef.    —    Fr.    einmal    (B.), 
ebenso  Hg.  —  Mz.  (S.)  — 

Marmaropns  Schönherr. 

1.  M.  topiarius  Germ.  —  Bei  Fr.  je  einmal  gef.  von  C.  H.,  St 
und  B.  —  Mz.  (S.)  — 


RhinonCQB  Schönlierr. 

1.  R.  Castor  F.  —  Von  >-  3.  bis  August  bei  Fr.  gesain: 
sandigen  Ge^nden.  —  Fr.  Wald,  GrieBheim,  Bflrgel  am  Ka 
Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

2.  R.  guttalis  Schh.  =  subfasc'ratus  Schh.  —  Auf  Pol; 

avicnlaria  =  7.   von   C.   H.   gesammelt;    Frankfurter,   BebstOck 
BMelheimer  Wald  von  Jnni  bis  Angnst;  im  Sand  am  Hainufer  i 

—  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  — 

3.  R.  pericarpius  F.  —  Auf  Bumei  =  5.  Yon  C.  H.  f 
Von  April  bis  Juli.  —  Fr.,  Soden,  Offenbach.  —  Fr.  (Hg.,  '. 
Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

i.  R.  inCOnspectllS  Hbst.  —  Bei  Fr.  im  Harz  unter  Biedg 
<^  8.  am  Entensee  zwischen  BQrgel  und  Bumpenheim.  —  Wlb.  (£ 
Fr.  (Hg.,  St.)  —  Mi.  (S.)  — 

5.  R.  bruchoides  Hbst  —  im  Fr.  Wald  (Bmchscbneii 
Sandgraben  ]>  4.  —  Hflpft  nach  der  Beobachtung  von  C.  H.  z 

—  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

PhytobiuS  Schönhen. 

(Dt.  Klricti  gab  in  der  D*DtHh«ii  Entom.  Zeilicfar.  1876,  pag.  sgs,  ein«  Tottrsl 


1.  P.  Comari  Hbst.  —  Je  einmal  von  C.  H.  und  Hg.  bei  Fr. 

2.  P.  quadrituberculatus  F.  —  im  Fr.  Wald  beim  Forstham 
^  4.  bei  Bergen  uud  ^  8.  auf  dem  Schmitterhof  bei  Qiess 
sammelt.  — 

3.  P.  velarls  Schh.  —  Einmal  von  C.  H.  bei  Fr.  gef.  — 

4.  P.  Waltoni  Schh.  —  Wie  der  vorige.  — 

5.  P.  quadrlnodosus  Schh.  —  im  Fr.  Wald  auf  der 
scbneisae  in  Sandgräben  ^  4.  zweimal  von  C.  H.  gesammelt.  — 

6.  P.  quadriCOrniS  Gyll.  —  Bei  BOdelheim  im  Harz  einn 
C.  H.  gef.  — 

7.  (Eubrychius  Thoms.)  vetatus  Beck  ~  Von  M.  s. 
bei  Fr.  gef.  —  [In  Sammlung  v.  Heyden.]  — 

Amalns  Schonherr. 
1.  A.  SCOrtitlum  Hbst.  —  im  Mai  anf  Blrica  bei  Fr.  und 
bei  Altenbain  bei  Soden  im  TannuB  gesammelt.  —  Fr.  (B.)  —  Hz. 
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OrobltlS  Germar. 

1.  0.  Cyaneus  L.  --  Fr.  2  Ex.  yon  0.  H.  gesammelt,  L.  H.  fand 
bei  Hombarg  ein  StQck  in  dem  Magen  einer  Er5to.  —  Im  Schwanheimor 
Wald  8.  gestreift  (B.)  —  Wlb.  2  Ex.  (Seh.)  —  Wsb.  im  Gras  am 
Waldrand  beim  Geisberg  20.  Juni  1852  (E.).  — 

CeutorhyncMdins  DuvaL 

1.  C.  trogiodytes  F.  —  Ueberall  h.  vom  April  bis  September.  — 
Offenbach.  —  Bieberer  Höhe.  —  Ems  (1833).  —  Wlb.  (Seh.)  — 
Fr.  (Hg.,  B.)  —  Mz.  (S.)  — 

2.  C.  horridus  Panz.  —  Von  Hg.  zweimal  bei  Fr.  gef.  — 

8.  C.  floraliS  Payk.  —  üeberall  auf  Pflanzen;  von  April  bis 
Juni  z.  B.  auf  Kiefern,  Disteln,  Lonicera,  Oapsella  ete.,  auf  welchen  aber 
die  Larve  nicht  lebt.  —  Johannisberg  bei  Nauheim.  —  Soden.  —  Hof- 
heim. —  Mo.  —  Bieberer  Höhe  bei  Offenbach.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

4.  C.  pyrrorhynchus  Marsh.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  gesammelt  — 

5.  C.  nigrinus  Mrsh.  =  depressicollis  Schönh.  —  Zweimal 

bei  Fr.  gef.  von  C.  H.  und  Hg.  — 

6.  C.  puivinatus  Schh.  -—  Bei  Fr.  einigemal  auf  Sysimbrium 
gef.;  St.  Goarshausen  >  6.  —  Mz.  (S.)  — 

7.  C.  pumiiiO  Gyii.   —  im   Gebiet  h.  von  =  4.  bis  >•  6.  -r- 

Fr.  Wald.  —  Soden.  —  Bei  Rödelheim  öfter  auf  Oapsella  bursa  pastoris 
gef.  im  Juni.  —  Fr.  (Hg.)  — 

8.  C.  terminatus  Hbst.  =  apicalis  Gyii.  —  Bei  Fr.  einzeln 

gesammelt  von  C.  H.,  einmal  von  B.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Ceutorhynchns  Germar. 

1.  C.  macuia  aiba  Hbst  —  Bei  Fr.  öfter  gesammelt  von  uns 
und  Hg.  —  Mz.  (S.)  — 

2.  C.  SUturaiis  F.  —  Bei  Fr.  einmal  von  B.  am  18.  März  1860 
gef.,  auch  von  Hg.  —  Mz.  (S.)  — 

8.  C.  syrites  Germ.  —  im  Bebstockwald  bei  Fr.  im  Juni  einmal. 

—  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  — 

4.  C.  aSSimiiis  PayiL  —  Von  »  4.  bis  =  8.  h.  —  Offenbach. 

—  Soden,  —  Bingen.  —  Bei  Büdesheim  auf  Sysimbrium  Sophia  =  8, 


—  GriMheim  am  Main,  KOdelheim.  —  In  Unngc  auf  den  BtOtben 
Brassica  Bapae  bei  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Ug.)  —  Mz.  (3.)  — 

5.  C.  Erysimi  F.  —  im  ROdelbeimer  Wald  h.  im  Juni  —  '. 
beimer  Torfbrüche  im  Mai  auf  Capsella.  —  <C  6.  bei  Naabeim 
Lepidiam  ^raminifolium.  —  Bei  ¥t.  schon  29.  April  1660  von  B. 

—  Wlb.  h.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mi.  (S.)  — 

6.  C.  COntractUS  Mreh.  —  Von  =>=  5.  bis  August  n.  b.  — 
heim  auf  fiarselU,  Nauheim  auf  Lepidinm  graminifoliiim.  —  Fr. 
Itebsttcker  Wald.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.,  B.)  —  Mz.  (S.)  - 

7.  C.  SetOSUS  Schh.  —  Fr.  Öfter  gef.  —  Beim  Forsthaus  = 

—  Schmitterhof  bei  Qiessen  >  8.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

8.  C.  Cochleariae  6yll.  —  Soden  auf  Wiesen  >  4.  —  Wlb.  (: 

—  Pr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

Var.  atratulus  Gyll.  —  in  der  sogen.  „Holle"  bei  Gronau  in 
Wetterau  =  8.  auf  Xjlostenm  von  C.  H.  gef.  —  Fr.  (Hg.)  — 

9.  C.  COnstrictUS  Mrsh.  —  Soden  im  Gras  =  6.  s.  —  Wlb.  (Seh 
Pr.  (C.  H.,  Hg.)  — 

10.  C.  versiCOlor  Bris.  (Vom  Autor  bestimmt.)  —  Einmal 
den  BOdelheimer  Wiesen  ^  8.  und  ein  Stück  bei  Pr.  gef.  —  Mz.  (S. 

11.  C.  nanus  Schh.  —  Bei  Bergen  auf  Alyasum  calicinam 
C.  H.  >■  5.  bei  Mo.  im  Mai  and  <C  6.  von  L.  H.  gesammelt. 
Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

12.  Ericae  Schh.  —  Auf  Haidckraut  h.  Fr.  Wald  im  Ang 
bei  Cronberg  im  Taunus  ■<  6.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Pr.  (Hg.)  —  Mz.  (8 

13.  C.  EcMi  F.  —  Auf  Echinm  Überall  h.  =  7.  —  Biel 
Höhe  bei  Offenbach.  —  Kleinkarben  (B.).  —  Wlb.  (Sdt)  —  Fr.  ( 

—  Mz.  (8.)  — 

14.  C.  Raphani  F.  —  Fr.  n.  s.,  in  den  Enkheimer  Torfbrl 
<  8.  —  Mz.  (S.)  — 

15.  C.  abbreviatulus  F.  —  Auf  Echium  und  Cynogloasum 
Fr.  und  Enkheim  <C.  5.  und  <C  8.   gesammelt.  —  Pr.   (Hg.,  St., 

—  Mz.  (8.)  — 

16.  C.  CrUCifsr  Oliv.  —  Auf  CjnoglusEnm  offlcinale  im  Fr.  1 
von  Mai  bis  Juli  Öfter  gesammelt,  auch  von  Hg.  und  St.  gef.  — 

17.  C.  Iltura  F.  —  4  Ex.  bei  Fr.  von  C.  H.  gesammelt 
Mz.  (S.)  - 
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18.  C.  trimaculatus  F.  —  Auf  Disteln  bei  Fr.  (Bomheim)  öfter 
gesammelt.  —  Priedberg  (Fuhr).  —  Mz.  (S.)  — 

19.  C.  asperifoliarum  Schh.  —  Fr.  im  Mai  auf  Cynoglossum. 
üeberwintert  unter  Moos.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.,  B.)  —  Mz.(S.)  — 

20.  C.  CampestriS  Schh.  —  Ems.  —  Schmitterbof  bei  Giesaen 
>  4.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

21.  C.  SignattlS  Schh.  —  Auf  der  Bieberer  Höhe  bei  Offenbach 
=  6.  einmal  von  C.  H.  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

22.  C.  albosignatus  Schh.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

23.  C.  molitor  Schh.  —  3  Stüek  bei  Fr.  von  C.  H.  gesammelt.  — 

24.  C.  ruguioSUS  Hbst.  —  im  Juli  und  August  auf  Achillea 
millefolium  bei  Fr.  —  Rödelheimer  Wald.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

25.  C.  melanostictus  Marsh.  —  im  Fr.  Wald  an  der  Obersau- 
stiege am  Sumpf  im  August.  —  Bergen  >  5.  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

26.  C.  Euphorbiae  Bris.  (Vom  Autor  bestimmt.)  —  Einmal  bei 
Fr.  von  C.  H.  gef.  — 

27.  C.  quadridens  Panz.  —  Auf  der  Bieberer  Höhe  >>  3.  auf 
Fiehten  von  L.  H.,  bei  Soden  auf  Hecken  im  Juli  von  C.  H.  gef.  — 
Mo.  <  4.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  —    * 

28.  C.  marglnatus  Payk.  ==  punctiger  Schh.  —  Fr.  Wald  auf 

der  Bruchsehneisse  in  Sandgräben  <[  4.  Rebstoekwald  im  Juni.  —  Bei 
Wlb.  von  Seh.  gesammelt.  —  Fr.  (Hg.)  — 

29.  C.  denticuiatus  Schrk.  —  Fr.  s.  —  Fr.  (Hg.,  B.)  — 

Mz.  (S.)  — 

80.  C.  rustiCUS  Schh.  —  Einmal  von  C.  H.  bei  Fr.  gef.  — 

31.  C.  pollinarius  Forst.  —  Bei  Fr.  sehr  einzeln  gef.  G.  (L.)  — 

32.  C.  anguioSUS  Schh.  —  Bei  Fr.  einmal  von  0.  H.  gef.  — 

33.  C.  picitarsis  Seh.  =  tarsaliS  Schh.  —  4  Ex.  bei  Fr.  ge- 
sammelt. —  Auch  von  Hg.  gef.  — 

34.  C.  SUlciCOlliS  Schh.  —  Nach  der  Beobachtung  von  C.  H. 
zerstört  er  bei  Fr.  in  Menge  die  Blätter  des  Bapsefe.  —  Bei  Wlb.  auch 
von  Seh.  unter  denselben  Umständen  beobachtet.  —  St.  (Stoarshausen  >•  6. 

—  Auch  auf  Sysimbrium  amphibium  im  Mai.  —  Budenheim  am  Bhein. 

—  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.,  B.)  —  Mz.  (S.)  — 

35.  C.  Rapae  Schh.  —  Bei  Fr.  von  C.  H.  auf  Erjsimum  ge- 
sammelt; auch  von  Hg.  gef.  —  Mz.  (S.)  — 
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36.  C.  Napi  Schh.  —  Fr.  h.  in  angeschwemmtem  Genist.  — 
Mz.  (S.)  — 

37.  C.  aeneiCOliiS  Germ.  —  Bei  Nauheim  auf  Lepidium  gramini- 
folium  <C  6.  von  C.  H.  zweimal  gef.  — 

38.  C.  cyanipennis  Germ.  —  Bei  Fr.  gef.  von  C.  H.,  Hg.  und  B. 

—  Wlh.  ebenso  (Seh.).  — 

39.  C.  Chalybaeus  Germ.  —  im  Juli  bei  Fr.  von  C.  H.  und  Hg. 

gesammelt.  —  Mz.  (S.)  — 

40.  C.  pubiCOHis  Schh.  —  im  Fr.  Wald  öfter  gef.,  <  7.  am 
Forsthaus.  — 

[Der  von  Fuhr  bei  Friedberg  gesammelte  quercicola  F.,  in  S.  V. 
erwähnt,  ist  eine  nicht  zu  enträthselnde  Art.] 

P00phagll8  Schönhen«. 

1.  P.  Sisymbrii  F.  —  im  Mai  auf  Sisjmbrium  amphibium  bei 
Fr.  von  C.  H.  gef.,  von  Hg.,  L.'^H.  und  B.  =  4.  in  den  Enkheimer 
Torfgruben.  —  G.  (L.)  —  Mz.  (8.)  — 

TapinotnS  Schönherr. 

1.  T.  eellatue  F.  —  im  Fr.  Wald  an  der  Grastränke,  Kessel- 
bruch und  Hainerbruch  von  =  5.  bis  <^  7.  auf  Lysimachia  vulgaris 
s.  von  uns,  Hg.  und  B.  gesammelt;  am  Kumpenheimer  Tümpel  am 
Schiessstand  noch  =  9.  —  G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  — 

CorySSOmerUS  Schönhen-. 

1.  C.  capucinus  Beck  =  Ardea  Germ.  —  Bei  Fr.  von  c.  H. 

und  Hg.  öfter  gesammelt.  —  Griesheim  am  Main  <  8.  —  Nach  B. 
beinahe  s.  h.  zu  nennen ;  in  der  Sonnenhitze  an  Wegrändern  abgestreift, 
auch  im  Genist;  am  häufigsten  <C  5-  —  G«  (I^.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 
Mz.  (S.)  — 

BarldluS  Schönherr. 

(Die  Sammltuig  r.  Heyden  ron  dem  Monographen  Britont  reTidirt.) 

1.  B.  mario  Schh.  =  Resedae  Bach.  —  Einmal  von  c.  H. 

bei  Fr.  gesammelt.  — 

2.  B.  Artemisiae  Hbst.  —  Bei  Fr.  n.  s.  von  O.  H.,  Hg.,  St. 

und  B.  gesammelt.  —  Bei  Nauheim  >  6.  auf  Artemisia  vulgaris,  bei 
Enkhehn  <  8.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  G.  (L.)  — 


UicipMniS  Bris.  —  Das  «insig  bekaoDte  Exemplar  dies« 
1  Thiorcs  wurde  von  C.  H.  bei  Fr.  gesammelt.  Es  ist  schwan, 
nd  breit,  die  Fl Qgel decken  mit  sehr  tiefen  Furdidn,  die 
le  mit  einer  Reihe  sehr  grosser  Funkte.  — 

iticollia  Mrsh.  =  picinus  Germ.  —  Bei  Fr.  von  c.  h. 

in  Sandgruben,  von  L.  H.  bni  Mo.  zu  derselben  Zeit  bis 
d  onter  Steinen  gesammelt.  —  Fr.  (Sg.,  St.)  —  Me.  (S.)  — 
aerulescens  Scop.  —  An  Häusern  und  Hauern  bei  Fr. 
8,  auf  dem  Lerchesberg  Ober  SachsenbauBen  unter  Steinen 
H.  gesammelt.  —  G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  —  Fr.  (Hg.,  B.)  — 
IlloriS  F.   —  Von   C.    H.,   Hg.   und   B,   einzeln  bei  Fr. 

allax  Bris.  —  Einmal   bei  Fr.   von   C.  H.   gef.  —  Sonst 
Ititcke  ans  Frankreich   bekannt;   von  L.  H,  schon  Berliner 
ng  1867,  pag.  380  erwähnt.  — 
.epidli  Gsrm.  —  Bei  Ft.  n.  s.  gesammelt,  aach  von  Hg,, 

-  a.  (L.)  - 

icicornis  Mrsli.  =  Abrotani  Gern.  —  im  Bebstscker- 

und  bei  FlSrsfaeim   im  Jnni  je  einmal   von  C.  H.  gef.  — 

Mi.  (S.)  — 

'— album  L.  —  Bei  Fr.   Öfter  gesammelL  —  L.  H.   fing 

in  Torfniesen   bei  Enkbeim  ^5.  —  [Bei  Hannover   lebt 

Cladinm  germanicum.]  —  Wlb.  1  Stück  (Seh.).  —  Fr. 
)  —  Hz.   (8.)  —  Wsb.   an   der  Wellritz  auf  Wiesen    im 

ISiO  Scilll.  —  Fr.  zweimal  von  C.  H.  gef.  — 

Q.  CALANDRINI. 
Sphenophoras  Schönberr. 

lutiiUltuS  Laicliarting.  —  [Hierher  der  abbreviatns  onserM 
che  Art  nor  in  Sfld-£Dropa  vorkommt]  —  Bei  matillatns 
echselnden  Zwischenrinme  schnüUer  nnd  enger  ptmktirt,  die 
kOrter.  —  Mz.  (Dr.  Ziti).  —  L.  H.  &nd  den  Efifw  n.  s. 
ndigen  Wegen  lao&nd  zwischen  Mo.  vnd  Bndenhüm,  bü 
nd  Flörsheim  am  Main;  bei  Ingelheim  1875  lahlrmch  von  B. 

-  Bü   Fr.  dreimal  am  Ketigerbmch   1874   von  B.    und 


einmal  in  den  Bockenheimer  Wiesen  nach   dem 
üeherschwemmung  am  30.  H&ri  1875,  am  Eeti 

—  Wsb.  am  NwothaJ  18.  April  (K.)-  — 

Calandra  üairviUe  (=  Sitophi 

1.  C.  granarhis  L.  —  üeberall  h.  im  o 
Kornspeichern  dem  Getreide  sch&dlich,  als  „seh 
gemein  bekannt.  —  Fr.  —  Soden.  —  Nach  B.  i 
in  Oerste  get,  anch  Offenbach.  —  Dlb.  Wlb. 
Bei  Wsb.  an  einem  Bain  im  Nerothal  unter  einem 

2.  C.  Oryzae  L.  —  Besonders  in  Keis.  1 
die  ganze  Erde  verbreitet;  L.  H.  besitzt  Stück« 
Fr.  von  L.  H.,  Hg.  und  B.  gesammelt.  —  Dlb.  Wl 

Sryophthoms  Scbdnh 

1.  D.  tymexylon  F.  —  in  f^alem  nan 
Buchen,  Eichen.   —  Pr.  Wald.   —  Soden.   — 

—  Zweimal   in   Fr.   am   Haus    angeBogen    (B. 
Pr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

Cossonus  aairville. 

1.  C.  linearis  F.  —  unter  Binde  and  im 
Weiden  h.  das  ganze  Jahr  hindurch.  —  Sodei 
TOn  nns,  Hg.  nnd  B,  gef.  —  Dlb.  in  altem  Pa: 
(C.  H.,  S.)  — 

2.  C.  parallelepipedus  Hbst.  =  ferrugl 

zweimal  an  aiten  Eichen  und  Pappeln  ^  5.  an 

—  Von  B.  4  Stuck  am  Hans  gef.  —  Pr.  (Hg. 

3.  C.  cytindricus  Sahtberg.  ~  im  Holz 

n.  8.  Ton  Pebruar  bis  =  6.   beobachtei  —  Pi 
Wsb.  (C.  H.)  — 

RhynCOlns  Oeutzer 

(Die  Btmmlnng  >.  Heydeii  Ten  Deibrgal 

1.  R.  porcatus  Germ.  —  im  Fr.  Wald  < 
rinde  von  C.  H.  ond  Hg.  gef.  —  Mi.  (S.)  — 

2.  R.  cullDaris  Reich  =  exiguus  Seh 

Boden  zweimal  im  Juni  und  Juli  gef.  —  Pr.  (I 
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3.  R.  cylindrirostris  Oiiv.  —  Bei  Fr.  >>  4.  an  altem  Buchen- 
holz und  in  Biebrich  an  Aesculusholz  }>  6.  je  einmal  von  C.  H.  gef. 

—  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  zweimal  (Seh.).  — 

4.  R.  puncttliatus  Schh.  —  Aus  dürrem  Fr.  Waldholz  von  <;;  4. 
bis  >  6.  öfter  erzogen.  —  Von  B.  bei  Fr.  1875  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

5.  R.  reflexus  Schönh.  —  Bei  Fr.   zweimal  von  C.  H.  gef.  — 

Stereocoryne»  WoUaston. 

1.  8.  trunCOrum  Germ.  —  Bei  Fr.  =  5.  in  Pappelholz,  auch 
bei  Mz.  =  8.  —  Fr.  Wald  <  6.  in  dürrem  Erlenholz.  —  Fr.  (Hg.,  B.) 

—  Wlb.  1  Stück  (Seh.).  —  Bei  Mz.  auch  von  S.  gef.  — 

R.  APIONINI. 
Aplon    Herbst. 

(Die  SAmmlting  r.  Hey  den  vom  Monographen  Wenoker  reridirt.) 

1 .  A.  Pomonae  F.  —  Von  Juniperus  =  4.  und  von  Pinus  picea 
>  5.   geklopft*),  von  Eichen  bei  Offenbach  =  10.  —  Fr.  —  Soden. 

—  Rüdeeheim.  —  Schmitterhof  bei  Giessen.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
Fr.  (Hg.,  B.,  St.)  —  Mz.  (S.)  — 

2.  A.  Craccae  L.  —  Ueberall  h.  von  Mai  bis  August  auf  Nadel- 
holz und  Eichen,  auf  Hecken  und  Wiesen.  —  Fr.  —  Soden.  —  Bieborer 
Höhe  bei  Offenbach.  —  Auf  der  Königswiese  im  Fr.  Wald  21.  April 
1861  von  B.  gestreift.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.,  St.)  —  Mz.  (S.)  — 

3.  A.  cerdo  Gerstäcker.  —  s.  —  im  Juni  im  Bebstocker  Wald 
bei  Fr.,  bei  Offenbach  =  10.  auf  Eichen.  —  Ems.  —  Fr.  zweimal 
6.  Mai  1860  von  B.  gef.,  auch  einmal  von  Hg.  gesammelt.  — 

4.  A.  subulatum  Kirby  (Weibchen  ist  Marshami  Schh.)  — 

Ein  weibliches  Exemplar  bei  Fr.  von  C.  H.  gef.  —  Wlb.  beide  Ge- 
schlechter (Seh.).  —  Auch  Hg.  fand  die  seltene  Art  einmal  bei  Fr.  — 
Mz.  (S.)  — 

5.  A.  Opeticum  Bach.  —  Einmal  bei  Fr.  und  ein  Männchen  bei 
Ems  von  C.  H.  gef.  — 


*)  Besonders  im  ersten  Frühling  findet  man  die  mannigfaltigsten  Käfer 
auf  jungen  Nadelholztrieben,  wohin  sie  wahrscheinlich  durch  den  Harzgernch 
gelockt  werden. 
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6.  A.  OChropUS  Schh.  —  im  Fr.  Wald  <  9.  s.  —  Aus  Yicia 
cracca  von  Fr.  von  Mühlig  >  7.  erzogen.  —  Wlb.  ein  Männchen 
gef.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.,  B.)  —  Mz.  (S.)  — 

7.  A.  confluens  Kirby.  —  Bei  Fr.  3  stück  gef.  im  Juli.  —  9.  — 

8.  A.  Stolidum  Germ.  —  Bei  Fr.  dreimal  von  C.  H.,  auch  von 
B.  und  Hg.  einzeln  gesammelt.  —  Ems.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

9.  A.  vicinum  Kirby.  —  Je  einmal  bei  Fr.  und  =  10.  auf 
Schilf  bei  Offenbach  gef.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wsb.  bei  Dotzheim  12.  Juli 
in  Begattung  (K.).  — 

10.  A.  atomarium  Kirby.  —  n.  s.  —  im  Fr.  Wald  von  April 
bis  August.  —  Kumpenheim  am  Main.  —  Eönigstein  ==  8.  —  Bei 
Ems  auf  Cuscuta  europaea.  —  Lebt  auf  Serpyllum  (Thymus).  —  Wlb. 
8.  h.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

11.  A.  parvulum  Muls.  =  Serpyllicola  Wenck.  —  Bei  Fr. 

3  Ex.   und  1    Stück   bei   Offenbach  =  7.   von   C.  H.   gef.    [Wenckers 
Typen.]  —  Mz.  (S.)  — 

12.  A.  Hoockeri  Kirby.  —  Fr.  Wald  zweimal  im  März,  in  Soden 
<;  8.  im  Gras  gesammelt.  —  Friedberg  (Fuhr).  —  Fr.  (Hg.)  — 

13.  A.  penetrans  Germ.  —  Von  st.  emmal  bei  Fr.  gef.  und 
1  Stück  4.  April  1861  von  B.  —  Wlb.  z.  h.  (Seh.)  — 

14.  A.  tenue  Kirby.  —  n.  s.  im  Juli  und  August.  —  Soden. 

—  Offenbach.  —  Nauheim.  —  Wlb.   (Seh.)  —  Mz.   (S.)  —  Fr.   von 
uns  und  St.  gesammelt.  — 

15.  A.  pubescens  Kirby  =  civicum  Germ.  —  im  August.  -- 

B6delheimer  Wald  ;  an  Schilf  bei  Offonbach.  —  Schmitterhof  bei  Giessen. 

—  Fr.  (Hg.  und  B.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

16.  A.  aeneum  F.  —  Auf  wilden  und  Garten-Malven  h.  — Ems. 

—  Küdesheim  <;  8.  —  Taunus.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Bergen  (L.  H.)  — 
Fr.  (C.  H.,  Hg.,  St.)  —  Mz.  (S.)  — 

17.  A.  radiolus  Kirby.  —  Auf  Malven  noch  häufiger  wie  die 
vorige  Art.  Im  Juli  und  ]>  10.  —  Soden.  —  Ems.  —  Küdesheim.  — 
Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (C.  H.,  Hg.,  St.,  B.)  — 

18.  A.  Onopordi  Kirby.  —  Bei  Fr.  im  Rebstockwald  im  Juni; 
bei  Soden  im  Gras  öfter  <  8.  —  Offenbach  =  7.  —  Bei  Nauheim 
auf  Calcitrapa  <  6.  —  Fr.  (Hg.,  B.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

19.  A.  Carduorum  Kirby  =  gibbirostre  Gyll.  —  Bei  Fr. 

einigemal  gesammelt  (C.  H.,  St.).  —  Mz.  (S.)  — 


A.  Caullel  Wenck.   —  C.   H.   fond   l  SHck   bei   flOrshdm 

=  8.  — 

K.  laevigatum  Kirby.  —  s.  —  Binmal  bei  Pr.  von  C.  H.  gef.  — 

1^.  brevirostre  Hbst  —  Fr.  Wald  im  Juli,  Bieberer  HChe 

ach.  —  Im  August  auf  Hypericum.  —  Ems.  —  Fr.  (Hg.,  St) 

5-)  - 

IV.  paHipAB  KIrby.  —  Auf  der  Burg  Falkenstein  auf  Hercnrialia 

ind  Vinca   minor   =   5,    von   mu   gesammelt.  —   Ems.  — 

—  Mz.  (S.)  — 

IV.  flavlmflntim  Schh.  =  millum  Bach.  —  Von  c.  H.  dreimal 
rf.  — 

IV.  fÜSCirOttrA  F.  —  Auf  Spartium  scoparium  im  Mai  nad 
der  Bieberer  HOhc  nnd  im  Wald  bei  Neueniiain  im  Taunus 
[eaammelt.  —  Fr.  von  B.  gef.  20.  Mai  1860,  —  Wlb.  (Seh.) 
lg.,  St)  —  Mz.  (S.)  — 

\.  difllcile  Hbst.  —  Ana  Schoten  von  Oenleta  erzogen.  — 
FOrsterwiese.  —  Soden,  —  Von  Juli  bis  =  9.  bei  EOnig- 
Schmitterhof  bei  OiesBen  ]]>  8.  —  Bei  Fr.  auf  Veronica 
s  gesammelt  —  Wlb.  (Seh,)  —  Fr.  (Hg.,  St)  — 
\.  Genistae  Klrby.  —  Fr,  Wald  auf  Genista  tinctoria,  von 
Uli.  —  Ems.  —  Mo.  >■  5.  —  Von  B.  bei  Pr.  gef.  17.  Mai 
bvon  Hg.  und  St  —  Mz.  (S.)  — 

V.  ruflrOBtre  F.  —  Auf  Malva  rotnndirolia  n.  s.  8.  am 
bei  Fr.  —  Bei  Soden  =  6.  und  <;  8.  von  C,  H.   nnd  bei 

n  L.  H.  geaammelt  —  Ems.  —  Fr.  (Hg.,  St.)  — 
V.  flavoremoratum  Hbst  —  C.  H,   fand  >>  6.   die  Larve 
in  den  Blättern   von  Medicago   s&tiva  bei   Sodan ;   der   Eäfer 
I  sieb  <C7.  —  Scbmitterliof  bei  Qiessen  >  8.  —  Ednigsteiu 

V.  Malvas  F.  —  In  OeeeUscbaft  des  A.  rufirostre  auf  Ualra 

a,  Baderberg.   —   Bergen.    —   Ems,    —   Fr,    von    B.    gef. 

860;  auch  von  Hg.  und  St  gesammelt  — 

V.  vernale  F.    —  Bei  Fr.  n.  s.,   am  Forsthaus   im  Juli.  — 

(Fuhr),  —  Fr,  h.,  z.  B.  29.  April  1860  (B.).  —  Wlb.  (Seh.) 

,  auch  von  Hg,  und  St  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

i.  ViCiae  Payk.  —  Bei  Fr.  n.  a,  —  BSdelheimer  Wald  =  8. 

ich  =  7.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Pr.  (Hg.,  St)  —  Mt.  (S.)  — 


33.  A.  ditSimile  Germ.  —  Seltene  Art.  —  Bei  Fr.  ein  U 
lind  iiD  Rebstockwald  im  Jani  ein  Weibchen  von  C.  H.  gef.  — 

34.  A.  varipes  Germ,  —  Von  Jali  bis  September  d 
BOdelheim.  —  Cronberg,  —  Soden.  —  Schmitterhof  bei  Qiee 
Wlb.  (Scb.)  —  Fr.  (Hg.,  St.)  — 

85.  A.  Fagl  L.  =  apricane  Hbst.  —  Von  Jnni  bis  > 

—  Oriesheim.  —  Soden.  —  Offenbach.  —  Am  Feldberg  im  Ta 
Ems.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (L.  H.,  Hg.,  B.)  —  Mz.  (S.)  — 

36.  A.  Ononidle  Gyll.  —  Bei  Fr.  zweimal  von  C.  H.  g« 
einzeln  von  Hg.  —  Hz,  (S.)  — 

37.  A.  flavipe«  F.  —  elegans  Diatr.  —  Von  Juni  bis  Ai 

—  fiödelheiiner  nnd  Bebstocker  Wald  bei  Fr,  —  Soden  aaf  Ei 
Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.,  St.)  — 

SS.  A.  Triftilli  F.  =  aestlvum  Germ.  —  Von  Joni  bie  A 

—  Bödelheimer  Wald.  —  Soden.  —  Offenbach.  —  Eme. 
St  GoarshauBen  acbon  <  5.  —  Wlb.  (ScL)  —  Fr.  (Hg.,  St., 

39.  A.  ruflcniS  Germ.  —  Von  Hg.  bei  Pr.  gef.  — 

40.  A.  EBBlmile  KIrby.  —  Bei  Soden  im  Tannns  < 
Fr.  Wald  am  Forsthans.  —  Ems.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg. 

—  Mz.  (S.)  — 

41.  A.  nigritaree  KIrby.  —  im  Pr.  Waid  schon  im  Mirz, 

im  Juli  nnd  Augost.  —  Offenbach.  —  Soden.  —  Schnitte 
Qjessen.  —  Wlb.  (Scb.)  —  Pr,  (Hg.,  St,  B.)  — 

42.  A.  miniatum  Schh.  —  Von  L.  H.  in  Anzahl  anf  B 
ehemaligen  Finkenhof  bei  Fr.  gesammelt.  —  Fr.  (Hg,,  8t. 
Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

43.  A.  haematodes  KIrby  =  fruraentarium  Payk. 

Griesheim  im  August;  <C  10.  bei  Grouthal.  —  [In  Spanien,  b 
Astarien,  &nd  L.  H.  diese  Art  in  zahlloser  Menge  anf  Erica 
Tielleicht  lobt  sie  bei  nna  anf  Callnna  Tnlgaris.]  —  Bei  Pr,  i 
streift  (B.).  —  Wlb,  (8ch.)  —  Anch  um  Hg.  nnd  St.  im  Pi 


44.  A.  rubens  WaltOn,  —  <C  6-  ^"^  Bnmei  acetosell 
Soden  im  JdIL  —  ^  9.  bei  BQrgel  am  Main  und  bei  König 
Tannns.  —  Ems.  —  Wlb,  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.,  St.)  —  Mz.  (t 

45.  A.  sangulneum  De  Geer.  —  Bei  Fr.  s.  von  C.  H.  ge 
—  Fr.  (Hg.,  B.)  einmal.  —  Wlb.  (Sdu)  — 

19 
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crueniatum  Walton.  —  Bei  wib.  von  Sch.  b.  ^r.  — 

Gyltenhali  Kirby.  ~  Bei  Fr.  von  Hg.  gef.  — 
elongatum  Germ.  ==  millum  8chh.  —  Lebt  aaf  s&lrä 

-  Von  C.  H.  B.  bei  Fr.  gesammelt.  — 

seniculus  KIrby  =  pubescens  Schh.  —  Hsnfl^  Art 

V&ld  aof  der  BruchschDeisae  ^  4.  —  Ang:Dst  bis  Octgb«r 
Bn,  Frier,  Eichen   bei  Soden,  Crontbal,  Hoflieiiii.  —  Offeo- 
mheim.  —  Lebt  aufOnonis.  —  Ems.  —  Wlb.  8.  h.  (SchJ 
,  St.)  —  Mz.  (S.)  — 
COlumbinum    Germ.   —   Bei  Fr.   einzeln    von   Hg.   nnd 

simile  Kirby  =  superclllosum  Gyll.  —  Sebr  seit«De 

Fr.  2  Stock  >>  8.  nnd   einmal   bei  Cronthal  <Z  10.  von 

ebenbiun  Kirby  =  Kynzei  Schh.  —  Fr.  einzeln.  — 

im  Tannas  >   8.  —  Wlb.  h.   (Sch.)   —   Fr.   (Hg.)  — 

platalea  Germ.  (Weib  =  validirostre  Schh.)  —  Bei  Fr. 

nplare   von    C.   H.    nnd   Hg.    gesammelt.   —    Taanne.   — 

Ononie  Kirby  =  glaucinum  Schh.  (Uann  ^  perptexum 

aanns.  — ■  Griesheim  .am  Hain  im  Augost  auf  Ononis  apinosa. 
)  —  Mz.  (S.)   - 

Ervi  Kirby.  —  Bei  Snlzbach  bei  Soden  auf  Coronilla  varia. 
<;  9.  —  Bei  Offenbach  ^  7.  —  Bei  St.  Öoarshansen 
ms.  —  Fr.  (Hg.,  St)  —  Mz.  (S.)  — 

Loti  Kirby  =  anguetatum  Kirby  =^  glabratum  Garm. 

nnd  AngQst  bei  Soden  nnd  Griesheim  am  Main.  —  Ems.  — 

fliiroatre  Kirby  =  morio  Germ.  —  Im  Fr.  Wald  nnd 

1  im  Jnli  nnd  Augost  s.  —  Wlb.  (Sch.)  —  Fr.  (Hg.,  St) 

Meilioti  Kirby.  —  Bei  Offenbacfa  =  7. ;  bei  Soden  und 
I  Angnst.  —  Fr.  (St.)  — 


—    291    — 

59.  A.  VirenS  Hb»t.  —  Bei  OSenbach  im  Joli.  —  Im  fiSdel 
Wald  UDd  bei  Nauheim  im  Äa^st.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.,  i 

—  Mz.  (S.)  — 

60.  A.  punctigerum  Germ.  —  Bei  Fr.  nad  im  TaiuiQS  L 
auf  AfltrnjaluB.  —  Fr.  (Hg:.,  St.)  — 

61.  A.  Spencel  Klrby  =  foveolatum  Kirby  =  Intrusun 

—  Je  einmal  bei  Kr.  and  EOnigsteia  =  7.  7on  C.  H.  gi 
Wlb.  (Seh.)  ^ 

62.  A.  BUlclfrons  Hbst.  —  Sehr  selteoe  Art.  —  C.  H 
3  StOck  anf  Statice  armeria  <^  8.  bei  Griesheim  am  Hain.  — 

63.  A.  Aethiops  Hbst  —  Im  Fr.  Waid  schon  =  3.  — 
bach  ^7,  —  Schmitterhof  bei  Gieesen  im  August.  —  Wlb,  (Sc 
Fr.  (Hg.,  B.)  —  Mz.  (S.)  — 

64.  A.  tivescerum  Schh.  —  Bei  Fr.  nnd  BQdesheim  < 
einmal  von  C.  H.  gesammelt.  —  Friedberg  (Fuhr).  —  Fr.  (Hg, 

65.  A.  Astragall  Payk.  —  Bei  Fr.  auf  AatragalDs  oft 
sammelt  im  Mai.  —  Griesheim  im  Augast  —  Fr.  (Hg.,  St.,  B. 

66.  A.  elegantulum  Payk.  =^  coracinun  Seh.  —  Bei 

=  5.  einmal  von  C.  H.  gef,  — 

67.  A.  vorax  Hbst  =  palllcorne  Schh.  —  Bei  Cronbi 

Taunus  von  <  6.  bis  >■  9.  —  Schmitterhof  bei  Qiessen  > 
Fr.  (Hg-,  St.)  —  Mz.  (S.)  — 

68.  A.  pavidum  Germ.  —  plumbeum  Schh.  —  Bei  8] 

b«i  Soden  im  Juni  auf  Coronilla  varia  in  Anzahl  von  C.  H.  gesi 

—  Bddelheimer  Wald.  —  Bieberer  Hohe  bei  Oifenbach.  —  Wlb 

—  Pr.  (B.,  Si)  —  Mz.  (S.)  — 

69.  A.  Pi«i  F.  —  s.  h.  —  ßebstocker  Wald.  ~  Griesh. 
August.  —  Mo.  =  5.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  Ton  uns,  Hg.,  1 
St.  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

70.  A.  Sorbl  Hbst  =  Sahlbergl  Schh.  —  L.  H.  fand 

ein  Weibchen,  C.  H.  ein  Pärchen.  —  Friedberg  (Fuhr).  —  Wll 
Geschlechter  von  Seh.  gef.  in  dem  Fruchtboden  von  Anthemis  arvei 
Fr.  (Hg.,  St.)  - 

71.  A.  dispar  Germ.  —  C.  H.  fond  bei  Soden  im  Gras 
1  Stück.  — 

72.  A.  strlatum  Marsh.  =  atratum  Germ.  —  Auf  der  i 

Höbe  bei  OIEenbach  =  5.  b.   anf  Spartium  scoparinm   gesamm 
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Schmitterhof  bei  Giessen  >  4.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  — 
Mz.  (S.)  — 

73.  A.  immune  Kirby  =  Beiulae  Schh.  —  Bei  Fr.  und  Ems 

gesammelt,  sowie  im  Taunus;  auch  voo  Hg.  gef.  — 

74.  A.  humile  Germ.  —  im  Fr.  Wald  am  Forsthans  <[  7., 
Bebstocker  Wald.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.,  St.,  B.)  —  Mi.  (S.)  — 

75.  A.  Sedi  Germ.  —  Epstein  im  Taunus  <:^  5.  auf  Sednm 
refiexum,  Büdesheim  —  4.  an  S.  album,  Soden  an  S.  aere,  bei  Fr.  an 
8.  telephium  (purpurascens).  —  Wlb.  s.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  — 

76.  A.  Simum  Germ.  —  Lebt  ^  9.  auf  Hypericum  perforatum, 
aber  auch  bei  Soden  im  Juli  auf  Sedum  gef.  —  Falkenstein  und  Ems 
im  August  —  Bei  Bumpenheim  am  Main  ]>>  10.  —  Wlb.  b*  (Seh.)  — 
Fr.  (Hg.)  — 

77.  A.  minimum  Hbet.  =  foraminosum  Schh.  —  Von  Juni 

bis  August  besonders  bei  Offenbach  gesammelt  an  Schilf.  —  [In  Holland, 
bei  Scheveningen  erzog  C.  H.  diese  Art  aus  Nematus-Gallen  auf  Salix 
vitellina.]  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.,  St.)  — 

78.  A.  Viplaceum  Kirby.  —  im  Qeblet  n.  s.  von  Juni  bis 
August.  —  Bödelheimer  und  Bebstocker  Wald.  —  Griesheim.  —  Ofifen- 
baeh.  —  Taunus.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.,  Si)  — 

79.  A.  Marchicum  Hbsi  =  Spartil  Kirby.  —  Fr.  Wald  von 

Juli  bis  September.  —  Ems.  —  Cronberg  im  Taunus.   —  Wlb.  (Seh.) 

-  Fr.  (Hg.)  — 

80.  A.  afRne  Kirby.  —  Einmal  von  C.  H.  bei  Fr.  auf  Spartium 
scoparium,  auch  von  Hg.  gef.  — 

Bhynchites  Herbst. 

(Die  Sammlung  ▼.  Hey  den  vom  Monographeu  Desbrooiiers  revidirt.) 

1.  R.  auratus  Scop.  —  Auf  Schlehen  bei  Eönigstein  >•  6.,  bei 
Bumpenheim  —7.  —  Fr.  s.  —  Ems.  —  Wlb.  seltener  als  der 
folgende  (Seh.).  —  Fr.  s.  (Hg.,  B.)  —  Mz.  (S.)  —  Mo.  auf  Schlehen 
an  jungen  Früchten  im  Mai  (K.).  — 

2.  R.  Bacchus  L.  —  An  den  Knospen  der  Apfelbäume  }>  9., 
auch  auf  Schlehen  =  5.  bei  Königstein.  —  An  manchen  Orten  h.  und 
oft  schädlich.  —  Bei  Fr.  n.  h.  (Hg.,  B.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.) 

—  Wsb.  im  April  auf  Weissdorn  und  Apfelblüthe  (K.).  — 
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3.  R.  caeruleocephalus  Schaller.  —  Lebt  auf  Birken.  —  Auf 

der  Bieberer  Höhe  =  7.,  im  Fr.  Wald  bei  der  unteren  Saustiege  ]>  8; 
Bebstockwald.  —  s.  —  Am  Goldstein  im  Fr.  Wald  h.  (B.)  —  Fr.  (Hg.)  — 

4.  R.  aequatus  L.  —  Auf  Crataegus  bei  Fr.  n.  s.  =  5.  — 
Schmitterhof  bei  Giessen  >  4.  —  Auf  Schirmblumen  am  Forsthaus 
Yom  2.  bis  23.  Mai  1860  s.  (B.)  —  Wlb.  (G.)  —  Fr.  (Hg.)  — 
Mz.  (S.)  —  Wsb.  auf  Weissdorn  im  Mai  und  auf  blühenden  Schlehen 
im  April  (K.).  — 

5.  R.  CUpreilS  L.  —  Bei  Fr.  s.  auf  Pflaumenbäumen.  —  Nach 
B.  s.  vom  7.  bis  22.  Mai  1860  gef.  —  Dlb.  Wlb.  h.  auf  Pflaumen- 
bäumen (Seh.).  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

6.  R.  aeneovirens  Mrsh.  =  longirostris  Bach.  —  Bei  Gron- 

thal  auf  Eichen  =  5;  im  April  bei  Büdesheim  und  bei  Fr.  auf  Salix 
caprea.  —  Falkenstein  im  Taunus.  —  Fr.  einmal  3.  Juni  1860  (B.).  — 
Wlb.  auf  Eichen  (Seh.).  —  Staufen  im  Taunus  2.  April  1876.  — 

Var.  Fragariae  Schh.  —  Bei  Falkenstein  =  5.  und  Fr.  je  ein- 
mal von  C.  H.  gef.  —  Nauheim.  —  [Hierher  longir.  in  S.  V.]  — 

7.  R.  interpanctatus  Steph.  =  Alliarlae  Gyll.  (=  roegace- 

phalU8  Schh.  tom.  V.  nee  I.)  —  Bei  Rüdesheim  im  April  zweimal 
und  einmal  bei  Fr.  von  C.  H.  gef.  —  [Hierher  Alliariae  Payk.  in  S.  V., 
welche  Art  L.  H.  nur  aus  England  besitzt.]  —  Fr.  (Hg.)  — 

8.  R.  C0niCIJ8  lllig.  •—  Auf  Eichen,  Birnbäumen,  Schlehen  s.  L ; 
auf  Sorbus  aueuparia  bei  dem  Schmitterhof  bei  Giessen  >  4.  —  Soden. 

—  Königsteiu,  August  bis  October.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.,  B.)  — 

9.  R.  pauxillus  Germ.  —  Auf  Schlehen  h.  im  April  und  Mai.  — 
Palkenstein.  —  Büdesheim.  —  Auch  n.  s.  auf  Sambucus  gef.  — 
Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

10.  R.  Germanicue  Hbet.  =  rolnutue  Schh.  —  Auf  Eichen 

n.  s.  von  April  bis  JulL  —  Fr.  Wald,  Enkheim,  Nauheim.  —  Wlb.  (Seh.) 

—  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

11.  R.  uncinatue  Thome  =  planiroetrie  Deebr.  nee  F.  — 

Im  Fr.  Wald  ^^  6.  auf  Birken  in  Begattung,  auch  auf  Sahlweiden, 
Erlen,  Zitterpappel  bis  <  8.  —  Enkheim.  —  Am  Feldberg  im  Taunus; 

—  h.  —  (Bei  uneinatus  sind  die  Vordersehienen  immer  zweimal  leicht 
gebogen,  an  der  Spitze  mit  einem  Haken,  die  Augen  springen  mehr 
Yor.)  —  Fr.  (B.)  — 


—    294    — 

12.  R.  planiro8tri8  F.  verus  =  nanii8  Payk.  —  Aaf  Betoia 

alba  8.  im  Mai.  —  (Planirostr.  hat  einfache  Yorderschienen,  ohne 
Haken.)  —  Wlb.  z.  h.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

13.  (BytisCUS  Thoms.)  Betuleti  F.  —  Als  ,,Bebsticher''  den 
Weinbergen  oft  schädlich;  den  Käfer  <^  6.  auf  Weinstöcken  gefond^u 
Er  rollt  wie  seine  Gattungsgenossen  das  Blatt  zu  einer  langen  Düte,  um 
darin  ein  Ei  abzulegen.  —  Im  Lorsbacherthal  =  5.  h.  auf  Linden, 
deren  Blätter  er  gleichfalls  rollt ;  ebenso  bei  Fr.  auf  Populus  canadensis. 

—  Bei  Wlb.  auf  Weinstöcken  und  verschiedenen  Waldbäumen  gef.  (Seh.) 

—  Fr.  (Hg.,  B.)  —  Mz.  (S.)  —  Wsb.  an  der  Tränke  auf  Sahlweiden 
im  Juni,  Weinreben  im  Bheingau  (goldglänzende  Stücke);  bei  Dotzheim 
auf  Kosen  17.  September  (blaue  Stücke)  (K.).  — 

14.  (B.)  Populi  L.  —  Auf  der  Bieberer  Höhe  =  7.  auf  Aspen; 
auf  Pappehi  bei  Mo.  =^-  5.  —  h.  —  Fr.  20.  Mai  1860  (B.).  — 
Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  —  Wsb.  auf  Zitterpappel  im  Juni  (K.).  — 

15.  R.  sericeus  Hbst.  =  ophthalmicus  Steph.  —  An  jungen 

Eichenschösslingen  an  der  Wiese  der  Hohen  Mark  im  Taunus  >  6.  und 
bei  Falkenstein  zu  Anfang  des  Monats.  —  Fr.  h.  (Hg.,  B.)  —  Mz.  (S.)  — 

16.  R.  pubescens  F.  =  cavifrons  Schh.  =  cyanicolor  Schh. 

—  Bei  der  Mainkur  >  5.  und  im  April  auf  dem  Niederwald  bei 
ßüdesheim  auf  Eichen ;  Soden  im  Taunus.  —  s.  —  Fr.  n.  h.  (Hg.,  B.) 

—  Wlb.  (Seh.)  — 

17.  R.  comatus  Schh.  =  ophthalmicus  Redtb.  (der  Mann  ist 

OlivaceUS  Schh.).  —  Auf  Eichen  im  April  auf  dem  Niederwald ;  =  5. 
bei  Soden  und  Falkenstein  zu  Ende  des  Monats  auf  Birken  im  Beb- 
stockwald bei  Fr.  —  Olivaceus  <  6.  bei  Falkenstein.  —  [Hierher 
ophthalmieus  in  S.  V.]  —  Wlb.  (Seh.)  —  Fr.   (Hg.)  —  Mz.   (S.)  — 

18.  R.  megacephalus  Germ.  =  constrictus  Schh.  —  Bei  Fr. 

einmal  von  Hg.  und  bei  Mo.  von  E.  gesammelt.  — 

19.  R.  Betulae  F.  —  Auf  Erlen  h.  —  Fr.  —  Falkenstein  =  5. 

—  Enkheimer  Bied   28.  Aprü    1860  (B.).  —  Wlb.   (Seh.)  —  G.  (L.) 

—  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

AttelabUS  Linnä. 

1.  A.  CUrCUiionoides  L.  —  üeberall  h.  auf  jungen  Eiehentrieben. 

—  Ems.  —  Fr.  von  uns,  Hg.,  St.  imd  B,  gesammelt.  —  G.  (L.)  — 
Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 


Apoderns  ouvier. 

[1.  Coryli  L.  (Die  Stammart  mit  ganz  schirarzc 
grSEBten  Theil  dunklem  Haieschild  nur  in  Nord>Eara 

Var.  Avallanae  L.  (rotbes  Hakscbild  und  Sehen 
und  Erlen.  —  TamiiiB.  —  Ems.  —  Wlb.  Dlb.  h 
bach  (B.).  —  G.  (L.)  —  Fr.  von  una,  Hg.,  St.  nnd  B. 

Var.  morio  Bon.  —  Hg.  fing  ein  gam  scbwi 
Isenbnrg.  — 


LVm.  RHINOMACERI 


Nemonyx  Redtenbacher. 
1.  N.  lepturoides  F.  —  Am   Fr.  Wald   bei   d 
C.  H.  Tor  langen  Jahren   auf  Bitteraporn  (Delphiniu 
sammelt.  —  Hg.  fond  3  Stück  bei  Fr.  — 

Bhlnomacer  Fabridus. 
I.  R.  attelaboldes  F.  —  s,  —  im  Schwanh 

auf  EichenblDthen  von  C.  H.  gesammelt.  —  Im  BOdei 
April  bia  19.  Hai  nicht  gerade  8.  gestreift  (B.).  —  0. 

—  Mz.  (S.)  —  Ho.  24.  AprU  (K.).  — 

Diodyrhyncbas  SchODhen-. 

1.  D.  AustriacUS    Schh.  —  Bei   Ho.  gesamn 

—  Doteheim  bei  Wsb.  aaf  Eiefem  im  April  (E.).  — 

Var.  palDdus  Meg.  —  Fr.  auf  Kiefern  h. ;  = 

—  FalkenEtein  ^5.  —  ROderwald,  KflnigebrOnnche 
b.  (B.)  _  Fr.  (Hg.)  — 
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LIX.  ANTHRIBIDAE. 


Platyrhinns  aairvüie. 

1.  P.  latirOStriS  F.  -  An  Weissbnchen  bei  der  Mainkur  ^  5. 
öfter  von  L.  H.  gef.  —  Fr.  (v.  Twardowski,  Hg.,  8t.)  —  Unter  Buchen- 
rinde  an  der  Göthemhe  im  Pr.  Wald  8.  (B.)  —  Dlb.  (Sek)  —  Wsb. 
in  Bochenstrtlnken  h.  im  Juni,  auch  14.  September  (E.).  ~ 

Tropideres  Schönherr. 

1.  T.  albirOStris  Hbst.  —  Fr.  s.  ^  Nur  einmal  von  B.  unter 
Buchenrinde  an  der  Götheruhe  11.  Mai  1860  gef.  (B.)  —  Hg.  2  Stück. 
—  Von  St.  aus  der  Holzkammer  erzogen.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

2.  T.  SepiCOla  Hbst  —  Aus  altem  EichenhoLE  aus  dem  Fr.  Wald 
<  5.  öfter  erzogen;  bei  Pr.  auch  von  Mfihlig  gef.  —  Mz.  (S.)  — 
Offenbach  (L.  H.  in  Sammlung  Haag).  — 

3.  T.  niveir08tri8  F.  —  Von  Linden-  und  Buchenhecken  =  8. 
beim  Fr.  Forsthaus  abgeklopft.  —  Bei  Soden  <;  6.  an  Dornzäunen.  — 
An  den  Zimmerwiesen  an  alten  Weiden  (v.  Twardowski).  —  Schmitter- 
hof  bei  Giessen  >  8.  —  Einmal  an  der  Götheruhe  unter  Buchenrinde 
27.  Mai  1860  von  B.  gef.  -  G.  (L.)  —  Fr.  (Hg.,  Si)  -  Mz.  (S.)  — 

4.  T.  Cinctus  Payk.  —  Einigemal  von  C.  H.  und  Hg.  bei  Fr. 
gef.  —  Friedberg  (Fuhr).  — 

AnthribUS  Geoflroy. 

1.  A.  albinus  L.  —  Am  Fr.  Forsthaus  an  einem  alten  Eichen- 
baum =  5.  ein  M&nnchen  gef.  und  ==  7.  aus  altem  überwintertem 
Garpinusholz  ein  Weibchen  erzogen  (C.  H.).  —  Ein  Stück  im  Fr.  Wald 
am  Goldstein  auf  Birkenstammausschlag  gestreift  1861  (B.).  —  Fr.  (Hg.), 
von  St.  aus  der  Holzkammer  entwickelt.  —  Dlb.  (Seh.)  —  Emsthausen 
in  Nassau  (Dörr  bei  K.).  — » 


Brachytarsns  Sch^nherr. 

1.  B.  SCabrOSin  F.  —  Fr.  einmal.  —  Wald  bei  di 
^  5.  aat  Hainbncben.  —  Cronthal  im  Taanus  ^^  5.  an  i 
Apfelbaum.  —  s.  —  Die  Larve  lebt  onter  dem  Schild  der  ( 
Lecaninm  carpini,  welche  von  ihr  ganz  aofgezebrt  wird.  — 
Hg.  zweimal).  —  Wetzlar  (Lieutenant  Giebeler).  — 

2.  B.  varius  F.  —  im  Fr.  Wald  an  der  FOrsterwieae  e 

—  C,  H.  eraog  den  Kfifer  <;  8.  auB  Coccos  racemoens.  ■ 
Wald  =  5.  —  Mehrfach  am  Fr.  Forsthaus  <;  6.  geetreil 
Fr.  (Hg.,  St)  - 

llrOdon  SchOnherr. 

1.  U.  ruflpes  Oliv.  —  FlOrEheim  am  Main  auf  Beeeda 

—  Offenbach  =  7.  —  Etne,  —  Mo.  (Hg.)  —  Mi.  (8.)  — 

2.  U.  «UturallS  F.  —  Bei  Soden  —  7.  —  Flörsheim 
Reseda  lutea.  —  Mo.  (K.,  Hg.)  —  Mi.  (8.)  — 

3.  U.  COnformls  Bullt.  —  Besitzt  L.  H.  durch  Prof. 
aua  Bma  (als  pygmaeos  bestimmt;  die  ürodon  in  Sammlang  v.  1 
von  Allard  revidirt.)  —  [Hierher  pjgmaena  in  S.  V.]  —  Wab. 


LX.   BRUCHIDAE. 
Spermophagns  Steven. 

1.  S.  Cardui  Bohem.  —  Fr.  n.  s.  >-  5.  in  den  S 
Crata^Tis  oiyacantba.  —  Bei  Bfldesheim  =  8.  —  Im  Sai 
<  6.  —  Bei  Fr.  n.  B.  auch  von  B.  gef.  —  Mo.  (H| 
Mi.  (8.)  -  Wlb.  (Seh.)  — 

BrUCbOS  Linnl 

1.  B.  marginall«  F.  —  Fr.  ans  Schoten  von  Astragal 
tember  oft  erzogen.  —  Am  Goldstein  im  Fr.  Wald  s.  gestrei 
Fr.  (Hg.)  - 


t^^R' 
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2.  B.  picipes  Germ.  —  [Hierher  nach  Kraalz  das  einzelne  Frank- 
furter Stflck,  das  Allard  fQr  obsoletns  Blanch.  hielt  nnd  Ton  L.  H« 
unter  diesem  Namen  Berl.  Entom.  Zeit.  1867  erwähnt  wird.]  —  Auch 
Hg.  fand  die  Art  bei  Fr.  — 

3.  B.  pusillus  Germ.  —  Einmal  bei  Fr.  von  G.  H.  gef.  —  Neu 
für  Deutschland,  in  Sammlung  v.  Hejden  auch  aus  Stettin,  vide  Krtz. 
Berl.  Entom.  Zeit.  1868,  pag.  328.  — 

4.  B.  canue  Germ.  (nee.  =  cisti  F.)  —  Bei  Mo.  <  6.  einzeln 

gef.  —  Bieberer  Höhe  =^  6.  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (8.)  — 

5.  B.  debilis  Schh.  —  üeberall  h.  aber  mit  canus  vermengt.  — 
Bieberer  Höhe  =  6.  und  <[  9.  —  Hinter  Offenbach  <  6.  auf  Cyno- 
glossum.  —  Mo.  im  Juni,  —  Bergen  <^  6.  — 

6.  B.  Olivaceus  Germ.  —  [Hierher  die  1.  c.  von  L.  H.  erwähnten 
Stücke  von  virescens  nach  Krtz.]  —  Sauerthal  bei  Lorch  am  Bhein  von 
C.  H.  <  6.  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

7.  B.  pisorum  L.  =  PIsi  L.  —  üeberall  in  Erbsen   h.  —  Fr. 

—  Im  Hofheimer  .Wald  <[  6.  auf  Rubus-Blüthen.  —  Fr.  schon  >  3. 
gef.  (B.)  —  Mz.  (S.)  — 

8.  B.  rufimanue  Schh.  —  Bei  Fr.  und  Ems  je  einmal  von  C.  H. 
gef.,  auch  von  Hg.  gesammelt.  —  Dlb.  Wlb.  h.  auf  Vicia  faba  (Seh.).  — 

9.  B.  afRnis  Fröhl.  =  flavimanus  Schh.  —  Bei  wib.  zweimal 

gef.  (Seh.)  -  Fr.  (Hg.)  - 

10.  B.  SignaticomiS  Schh.  —  Von  B.  in  Fr.  gef.  —  [Stöcke  in 
Sammlung  v.  Heyden.]  — 

11.  B.  granariue  L.  —  [Hierher  semlnarius  L.  in  S.  V.,  welche 
Art  noch  nicht  gedeutet  ist.]  —  üeberall  g.  —  Aus  Samen  von  Vicia 
pisiformis  =  3.  —  FaJkenstein  im  Taunus  im  Mai  auf  Orobus  vemus. 

—  Fr.  Wald  auf  Lathyrus  r^  5.  -—  Cronberg  im  Taunus  auf  Wiesen 
<;  6.  —  St.  Goarshausen  >  6.  —  Wlb.  Dlb.  s.  h.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.) 

—  Mz.  (S.)  — 

12.  B.  luteicornis  lllig.  (nubilis  ist  nicht  das  Männchen  dieser 
Art  nach  Eraatz's  genauester  Untersuchung  dieser  sehr  verwickelten 
Gruppe.  —  Siehe  Berl.  Entom.  Zeit.  1868,  pag.  313.)  —  L.  H.  besitzt 
nur  Männchen.  —  Bieberer  Höhe  abgeklopft  =  10.  —  Fr.  =:  5.  — 
Soden.  —  Bei  Fr.  s.  h.  (B.,  Hg.)  —  Wlb.  s.  h.  (Seh.)  —  Eichberg 
im  Bheingau,  beide  (Schlechter  von  Richter  gef.  — 

13.  B.  nubilus  Schh.  —  Wald  bei  der  Mainkur  >•  5.  auf  Vicia 
angustifolia.  —  Fr.  —  Wsb.  ein  Weibchen  (K.).  — 


14.  B.  Lot)  Payk.  =  LathyrI  Steph.  -  Bei 

Taunus  >  8.  einmal  von  C.  H.  gef.  — 

15.  B.  pubescenB  Germ-  —  Bieb«rer  Hohe  = 
■—  Auch  im  Pr.  Wald.  —  Friedberg  (Fnhr).  —  Mz. 

16.  B.  ater  Marsh.  =  Cietl  Payk.  -  Fr.  h. 

ganze  Jahr  bindurch  von  Schieben,  Epilobinm,  Asdep 
(Bieberer  Höhe  <^  7,).  —  Euphorbia,  Qenista.  —  A 
>  6.  an  den  Schoten  tod  Sparlium  acoparium.  —  Wl 
Mz.  (S.)  — 


LXI.  CHßYSOMELIDi 


A.  CLYTHRIKI. 

Clythra   Laieharting. 

1.  (Labidostomis  Redtb.)  tridentata  F.  —  £ 

auf  Birken  >  5.  in  Begattung.  —  Mitte  des  Monats 
Ml.  (8.)  - 

2.  (L.)  humeralls  Schneid,  -  Fr.  (Hg.)  —  l 

Klee  (Seh.).  —  Wsb.  (K.)  —  Lahnetein  9.  Joni  (K.). 

3.  (L.)  longimana  L.  —  Fr.  einmal  von  C.  H. 
Stücke  bei  Fr.  (Hg.,  B.)  —  G.  (L.)  —  Dlb.  wie  die 

Mz.  (g.)   - 

4.  (Lachnaea  Lacord.)  »expunctata  Scop.  = 

Von  St.  auf  dem  Johannisberg   bei  Nauheim  gesammcl 
hausen  (Anton  Schmid).  —  Bei  Bingen  mehrmals  (S.);  Sa 

5.  Clythra  quadripunctata  L.  =  quadrisignal 
Cocona  <^  5,  in  den  Nestern  von  Formica  rufa.  Der  ] 
sich  =  5.  —  Auf  OeatrSuch  h.  —  Fr.  —  Soden.  —  1 
die  Uftrkerscfae  Art,  die  speciell  aus  Ameisen-Nestem 
fQr  eine  eigene  Art,  bei  welcher  gewöhnlich  der  Fleck 
Flflgeldecken  grOsser  als  bei  Stocken  ist,  die  man  für  ( 
punctata  hielt.  Bei  grösseren  Heihen  ans  den  verschied 
Europa's  Terschwinden   aber  auch   die  von  Soffrisn  an) 


•    iJ     ^'W 
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Unterschiede.  L.  H.  besitzt  zwei  Stflcke  von  quadripnnctata  aus  Ungarn 
und  dem  Algäu,  bei  welchen  dieser  Fleck  kaum  noch  in  einer  Spur  Yor- 
handen  ist.  —  Fr.  (Hg.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Mo.  (K.)  —  Mz.  (8.)  — 

6.  C.  laeviU8CUla  Ratzbg.  —  Fr.  >  6.  auf  Weiden.  —  Nach 
Hg.  und  B.  8.  h.  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Mo.  von  21.  Juni  bis 
12.  August  (K.).  —  Mz.  (S.)  — 

7.  (Gynandrophthalma  Lac.)  salicina  Scop.  =  cyanea  F.  — 

Bei  Königstein  im  Taunus  -—  5.  h.  auf  Haseln.  -—  Ems.  —  Bei  Fr. 
n  B.  gestreift,  so  am  12.  Mai  1860  (B.).  —  G.  (L.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.) 
—  Wsb.  Waldwiese  hinter  dem  Adamsthal  im  Juni  (K.).  — 

8.  (G.)  afftnis  Hellw.  —  Bei  Königstein  wie  die  vorige  Art  — 
G.  (L.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  Dlb.  (Seh.)  —  Wsb.  im  Wellritzthal  im 
Sommer  (K.).  — 

9.  (G.)  aurlta  L  -  G.  (L.)  -  Fr.  (Hg.)  -  Dlb.,  nicht  bei 
Wlb.  (Seh.)  - 

[Q.  flavicollis  Charp.,  die  Bach  als  bei  Ems  gefunden  aufführt,  ist 
eine  irrige  Bestimmung.] 

10.  (Cheilotoma  Redtb.)  bucephala  F.  —  Bei  Friedberg  voif 

Fuhr  gesammelt.  — 

11.  (Coptocephala  Redtb.)  —  Die  Gruppe  von  Dr.  Kr a atz  be- 
sprochen Berl.  Entom.  Zeit.  1872,  pag.  219  —  SCOpolina  F.  Vera.  — 

Die  in  S.  V.  erwähnten  Stücke  -gehören  zur  folgenden  Art ;  ein  achtes 
Weibchen  fand  Hg.  bei  Fr.  — 

12.  (C.)  quadrimaculata  F.  —  Bei  Mo.  h.  auf  Peucedanum 
orioselinum  =  7;  der  Sack  >  6.  von  C.  H.  gef.  —  Fr.  (L.  H.)  — 
Unter  den  Mo.  Stücken  ein  Exemplar  mit  „schwarzer"  Oberlippe,  von 
Kraatz  mit  dieser  Bemerkung  bestimmt,  aber  in  seiner  Arbeit  nicht  er- 
wähnt. —  Fr.  h.  (B.)  —  Hg.  fand  ein  achtes  Männchen.  —  Mz.  (S.)  — 

B.  CRYPTOCEPHALINI, 

(Die  Sammlang  ▼.  Heyden  ist  Tom  Monogntphen  Snffrian  reridirt.) 

1.  C.  Coryll  L  —  Bei  Cronthal  auf  jungen  Birken  und  im 
Schwanheimer  Wald  von  v.  Twardowski  gef.  —  Bei  Fr.  zweimal  am 
19.  Mai  1860  gef.  (B.)  —  Mz.  (S.)  —  Neroberg  bei  Wsb.  9.  Juni 
auf  Birken  (K.).  — 

2.  C.  cordiger  L.  —  Bei  Fr.  einmal  von  C.  H.  gef.  — 

3.  C.  variegatus  F.  —  Bei  Friedberg  von  Fuhr  gef.  — 
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4.  C.  octopunctatus  Scop.  =  variabilis  Schneid.  —  Fr.  zweimal 

von  C.  H,  gef.  —  Fried berg  (Fuhr).  — 

5.  C.  86XpunctatU8  L.  —  Einmal  <[  6.  bei  Falkenstein  im 
Taunos  aof  Salix  caprea  von  C.  H.  gef.  —  G.  (L.  in  Sammlung  als 
variegatos.)  —  Fr.  einmal  am  11.  Mai   1861  (B.),  auch   von  St.  gef. 

—  Mz.  (S.)  —  EOnigstein  >  5. 

6.  C.  Violaceus  Laich.  —  im  Wald  bei  Laugonhain  (bei  Epstein) 
im  Taunus  <^  6.  auf  Blüthen,  besonders  von  Hieracium  n.  s.  —  Im 
Sodener  Wald  auf  derselben  Pflanze  =  6.  in  Begattung.  —  Fr.  (Hg.,  B.) 

—  Königstein  (L.  H.).  —  Friedberg  (Fuhr).  —  G.   (L.)  —  Mz.  (S.) 

—  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Lorch  am  Ehein  5.  Juni  (K.).  — 

7.  C.  sericeus  L.  (verus  teste  Suffh.)  —  Einmal  bei  Fr.  gef. 

—  Mz.  (S.)  — 

8.  C.  aureolue  Suifr.  —  Ems  im  Juli  8.  —  Fr.  (C.  H.,  Hg.) 
•  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  -  Mz.  (S.)  - 

9.  C.  HypOChaeridis  L.  -  im  Wald  bei  Langenhain  <;  6.  auf 
Blumen.  —  Fr.  n.  s.  (Hg.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

10.  (PrOCtophyeus  Redtb.)  lObatue  F.  —  Ein  Weibchen  fing 
K.  bei  Loreh  am  Rhein  auf  Crataegus  5.  Juni.  — 

11.  (Disopus  Redtb.)  Pini  L.  =  abietis  SuflTr.  —  Fr.  <  lO. 

—  Mo.  >  8.  —  Bieberer  Höhe  bei  Offenbacb  =  10.  in  Begattung 
auf  Pinus  sylvestris  n.  s.  —  Im  Kiefernwald  auf  dem  grossen  Sandbrueh 
bei  Mz.  h.  (S.) ,—  Oestrich  am  Rhein  16.  Mai  (K.).  — 

12.  C.  nitidus  L.  =  nitene  L.  -  Fr.  von  >  5.  bis  <  7.  auf 

Birken.  —  Königstein  <  6.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.) 

—  Lorch  5.  Juni  (K.).  —  Wsb.  am  Neroberg  7.  Juli  (K.).  —  Burg 
Lahneck  9.  Juni  (K.).  — 

18.  C.  ochrostoma  Harold.  =  C.  nitidulus  Gyll.  nee  F.  — 

Einmal  bei  Ems  von  C.  H.  <;  7.  auf  Corylus  avellana  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

14.  C.  Wydieri  Faldrm.  =  quadripustulatus  Gyli.  —  Fr.  ein- 
mal <  6.  auf  Pinus  sylvestris  von  C.  H.  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

15.  C.  Moraei  L.  —  Fr.  n.  s.  auf  Hypericum  perforatom.  — 
]>>  6.  auf  Galium  luteum.  ~  Ems  im  Juli  auf  Spartium  scoparium.  — 
G.  (L.)  —  Von  Hg.  und  B.  bei  Fr.  s.  h.  gef.  —  Mz.  (S.)  —  Dlb. 
Wlb.  (Seh.)  - 

Var.  Vittiger  Heyden.  (HalsschUd  schwarz,  Vorder-  und  Seitenrand, 
sowie  eine  in  der  Mitte  am  breitesten  und  da  fein  getheilte  Querbinde 
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roth.)  —  Fr.  einmal  von  C.  H.  gef.  —  Von  Marseul  in  seiner  Mono- 
graphie Abeille  XHI,  1874,  pag.  165,  erwähnt.  —  Wsb.  1  Stück  (K.).  — 

16.  C.  flavipes  F.  —  Fr.  —  Ems  <  7.  —  Falkenstein  <  6. 

—  Fr.  (Hg.,  B.)  —  Mz.  (S.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Sauerthal  <  6.  — 

17.  C.  decemmaculatus  L.  =  decempunctatus  L.  —  Fr.  von 

C.  H.  8.  8.  im  Enkheimer  Torfbnich,  von  L.  H.,  St.  und  M.  S.  einigemal 
mit  dem  Streifhetz  gef.  —  (Stammart  Flügeldecken  gelb,  jede  mit 
5  schwarzen  Punkten:  2,  2,  1.)  — 

Var.  BothniCUS  L.  (Flügeldecken-  ganz  schwarz.)  ~  Fr.  einmal 
von  C.  H.  gef.  — 

18.  [C.  flavescens  Schneid.  (Stammart  ganz  gelbe  Oberseite  mit 
schwarzer  Schulterbenle.)  —  Nicht  ans  dem  Gebiet  bekannt.]  — 

Var.  frenatus  F.  (Flügeldecken  schwarz,  Halsschild  in  der  Mitte 
mit  einer  gelben  Längslinie.)  —  Bei  Schwanheim  einmal  von  v.  Twardowski 
gef.  [in  Sammlang  v.  Heyden],  — 

19.  C.  flavilabris  F.  =  fulcratus  Germ.   —  Fr.  Wald  im 

Kesselbrnchdistrict  auf  Erlen  <[  9.  —  Im  Schwanheimer  Wald  von  St. 
und  auf  Bhamnus  frangula  <  6.  von  L.  H.  s.  s.  gesammelt  — 
Fr.  (Hg.,  B.)  —  G.  (L.)  - 

20.  C.  marginatus  F.  (Männchen  ganz  blaue  Flügeldecken, 
Weibchen  jede  mit  einer  breiten  gelben  ausgebuchteten  Längsbinde.)  ~ 
Bei  Soden  ein  Weibchen  >  6.  auf  Eichen  von  C.  H.  gef.  —  Desgleichen 
bei  Fr.  von  Hg.  —  St.  fand  beide  Geschlechter.  —  Mz.  (S.)  — 

21.  C.  VittatuS  F.  —  Fr.  —  Soden  <;  6.  auf  Waldblumen.  — 
Ems  n.  s.  auf  Spartium  scoparium  im  Juni  und  Juli.  —  Fr.  h.  (Hg.,  B.) 

—  G.  (L.)  -  Mz.  (S.)  - 

22.  C.  bilineatus  L.  —  Bei  Fr.  einzeln  und  im  Hof  der  Falken- 
steiner Ruine  >  8.  von  C.  H.  gef.  —  G.  (L.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.) 

—  Mo.  auf  Kiefern  8.  Juli  (K.).  — 

23.  C.  amoenus  Drap.  =  vittula  Suffix.  —  Bei  Fr.  zweimal 

von  C.  H.,  auch  von  Hg.  gef.  — 

24.  C.  pygmaeus  F.  —  Bei  Ems  in  Anzahl  im  Juli  auf  Thymus 
serpyllum  von  C.  H.  gesammelt.  —  Fr.  s.  von  Hg.  und  B.  gef.  — 
Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

25.  C.  fulvus  Goeze  =  minutus  F.  —  Auf  Wiesen  bei  Offen- 
bach <;  8.  —  Fr.  Wald  an  der  Ziegelhütte  =  7.  auf  Artemisia.  — 
Fr.  h.  auf  Weiden  (Hg.,  B.).  —  G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

26.  C.  Populi  Suffr.  —  Ems  (S.).  —  Mz.  (S.)  — 
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27.  C.  pusillus  F.  —  (Variirt  mit  ganz  gelben,  gefleckten  bis 
ganz  schwarzen  Flügeldecken.)  —  Lebt  anf  Eichen.  —  Fr.  —  Soden 
von  <  bis  =  7.  —  Ems  =  7.  —  Auch  auf  Betula  =  8.  gef.  — 
Fr.  h.  auf  Erlen  (B.).  —  Mz!  (S.)  — 

28.  C.  rufipes  Goeze  =  graciliS  F.  —  Lebt  auf  Weiden.  — 
Fr.  >  6.  —  Mz.  =  6.  —  s.  —  Fr.  Wald  am  Goldstein,  an  den  BOder- 
höfen,  überhaupt  h.  (B.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Wetzlar  (Lieut.  Giebeler).  — 

29.  C.  chrysopus  Gmel.  =  HQbneri  F.  —  Fr.  in  Anzahl  von 
C.  H.  und  Hg.  gef.  -  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  -  Lorch  5.  Juni  (K.).  - 
Auf  der  Waldeck  bei  Oberingelheim  1877  (B.).  — 

80.  C.  labiatus  L.  —  Fr.  —  im  Taunus  <  7.  auf  Birken.  — 
Wald  bei  Enkheim  >  7.  —  Ems.  —  Fr.  einmal  von  Hg.  und  B.  gef. 

—  G.  (L.)  -  Wlb.  (Seh.)  -  Mz.  (S.)  - 

Var.  digrammus  Sulfr.  —  Bei  Ems  einmal  <  7.  von  C.  H.  gef. 
_  G.  (L.)  —  Mo.  17.  Mai  (K.).  — 

81.  C.  exiguus  Schneid.  =  Wasastjernii  Gyll.  —  Fr.  je  ein- 
mal von  C.  H.  und  Hg.  gef.  —  G.  (L.)  — 

82.  C.  ocellatus  Drap.  =  geminus  Gyll.  —  Fr.  —  Ems  <  7. 

—  Auf  Weiden  bei  Hofheim  >  6.  und  bei  Mz.  =  6.  —  G.  (L.)  — 
Fr.  h.  (Hg.,  B.)  -  Wlb.  (Seh.)  - 

33.  C.  querceti  SufTr.   —  Fr.  ein  Weibchen  von  C.  H.  gef.  — 

34.  C.  imperlalis  Laich.  =  bistripunctatus  Germ.   —  Ein 

Männchen  im  Juli  bei  Ems  von  C.  H.  gef.  —  Von  Suffrian  1842  ebenda 
auf  Corylus  gesammelt.  — 

35.  C.  bipunctatus  L.  (Stammart  mit  je  einem  kleinen  schwarzen 
Fleck  hinter  der  Mitte  jeder  Flügeldecke.)  —  Fr.  —  Ems  im  Juli.  — 
Auf  Eichen  und  Birken.  —  Fr.  (B.)  —  Taunus  (Hg.).  —  Dlb. 
Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  —  Wsb.  Neroberg  auf  Birken  von  Mai  bis 
Juni  (K.).  —  <;  6.  Schwanheim  auf  ßhamnus  frangula.  Sauerthal  <C6.  — 

Var.  limbatus  Laich.  =  iineola  F.  —  (Der  Punkt  zu  je  einem 
langen  schwarzen  Längs  wisch  erweitert.)  —  Fr.  s.  — 

36.  C.  biguttatus  Scop.  =  bipustulatus  F.  —  Fr.  ^  Soden,  auf 
Waldblumen  >  6.  —  G.  (L.)  —  Fr.  h.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.) 

—  Sicher  gute  Art,  Uebergänge  fehlen.   Flügeldecken  stärker  punktirt.  — 

Pachybrachys  Suffrian. 

1.  P.  hieroglyphicus  F.  =  histrio  F.  —  Auf  Weiden  bei  Fr. 
>  8.;  bei  Hofheim  im  Taunus  >  6.  —  Friedberg  (Fuhr).  —  Fr. 
h.  (Hg.,  B.)  -  G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  - 
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2.  P.  histrio  Oliv.  —  Bei  Ems  von  C.  H.  gef.  (Pygidiam  schwarz.) 

—  Fr.   einmal  (B.).    —   Mo.   am   Damm  am  Rhein   auf  Weiden   im 
Juni  (K.).  —  Mz.  (S.)  — 

Var.  bisignatus  Redtb.  (Pjgidiom  mit  zwei  gelben  Flecken.)  — 
Mit  der  Staomiart  bei  Mo.  (K.)  — 

C.  EUMOLPINI. 

Oomorphus  Curtis. 

1.  0.  COnCOior  Sturm.  —  (Die  Gattung  Lamprosoma,  zu  welcher 
diese  Art  gestellt  wurde,  kommt  nur  in  Amerika  vor.)  —  Wlb.  8.  h. 
auf  feuchten  Wiesen,  auch  die  Larve  da  gef.  (Seh.)  — 

Pachnephoms  Bedtenbacher. 

1.  P.  pilOSUS  Rossi  =  arenarius  Panz.  —  Bei  der  Mamkur 
und  Bergen  an  thonigen  feuchten  Stellen  =  5.  —  Auch  am  Main  im 
Sand  unter  Weidengebösch  (C.  H.).  —  Mz.  (S.)  — 

ChrySOChUS  Bedtenbacher. 

1.  C.  pretiOSUS  F.  —  L.  H.  besitzt  ein  von  Zitz  bei  Mz.  auf 
Asclepias  vincetoxicum  gefundenes  Stück;  auch  S.  fand  noch  später 
daselbst  die  Art.  — 

AdOXUS  Kirby. 

1.  A.  Obscurus  L.  —  Auf  Epilobium  s.  —  Fr.  —  Ems.  — 
Nach  Hg.  und  B.  bei  Fr.  s.  —  G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  —  Wlb.  s.  h.  (Sdi.) 

—  Had.  auf  nassen  Wiesen  am  Haidenhäuschen  (E.).  — 

Var.  Vitls  F.  —  in  Süd-Earopa  dem  Weinstock  schädlich.  —  Fr. 
s.  im  Mai,  aber  nicht  an  Wein  (auch  Bach  fand  ihn  bei  Boppard  h., 
aber  nie  in  den  Weinbergen).  —  B.  fand  bei  Fr.  nur  1  Stück  12.  Mai 
1861.  —  Had.  mit  der  Stammart  (K.).  —  Fr.  (Hg.)  s.  —  Ausser  der 
Farbe  der  Flügeldecken  finden  sich  keine  Form-  und  Sculpturunterschiede, 
welche  die  Trennung  beider  Arten  rechtfertigte.  — 

D.  CHEYSOMELmi. 

Timarcha    Latreille. 

1.  T.  tenebriCOSa  L.  —  [Hierher  laevigata  L.  in  S.  V.,  die  nur 

im  äussersten  Süden  von  Europa  und  Algier  vorkommt.]  —  Fr,  Wald 
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h.  von  UDS  und  Hg.  gef.  —  Die  Larve  auf  Galium.  —  Wlb.  (Seh.) 
~  Mz.  (S.)  - 

2.  T.  violaceonigra  De  Beer  =  coriaria  Laich.  —  Fr.  — 

Priedberg.  —  Palkenstein.  —  üeberall  g.'  —  G.    (L.)  —  Wlb.  (Seh.) 

—  Mz.  (S.)  — 

Yar.  Ein  lebhaft  gefärbtes  Stfiek  fand  Hg.  auf  dem  Peldberg  im 
Taunus;  das  Halsschild  ist  blau,  die  Plügeldecken  metallisch.  —  Von 
Pairmaire  in  seiner  Monographie  erwähnt.  — 

3.  T.  metallica  Laich.  —  Zweimal  auf  dem  Altkönig  im  Taunus 
von  C.  H.  gef.  —  [Hierher  globosa  vom  Peldberg  in  S.  V.  und  auch 
wohl  die  von  Fuhr  bei  Friedberg  gefundenen  Stücke.  —  T.  globosa  H.  Seh. 
beisitzt  L.  H.  nur  aus  Krain,  Banat  und  Dlyrien.]  —  G.  (L.)  —  Auf 
der  Hohen  Wurzel  im  Taunus  unter  Steinen  am  29.  Mai  gef.  (K.)  — 

Chrysomela  UxmL 

(Die  Sammlung  y.  Heyden  ist  von   Snffrian  reridirt.) 

1.  C.  Staphylea  L.  —  Fr.  n.  s.  —  nach  Hg.  und  B.  h.  unter 
Steinen.  —  G.  (L.)  —  Dlb.   h.  auf  Gebüschen  (Seh.).  —  Mz.  (S.)  — 

2.  C.  purpurascens  Germ.  —  Von  C.  H.  einmal  bei  Palkenstein 
im  Taunus  gef.,  von  Hg.  ebenfalls  im  Taunus  gesammelt.  — 

3.  C.  rufa  Duft.  —  Mannhäuser  Thal  bei  Wetzlar  einmal  (Lieut 
Giebeler).   Von*L.  H.  bestimmt.  — 

4.  C.  varians  Schall.  =  Hyperici  De  Geer.  —  Fr.  —  Schlangen- 
bad. —  Variirt  messinggelb,  kupferroth,  blau,   grün,  violett,  schwarz. 

—  Auf  Hypericum  perforatum  überall  h.  —  Oberursel  und  Hohe  Mark 
im  Taunus.  —  Fr.  Wald  am  Goldstein  (B.).  —  G.  (L.)  —  Dlb. 
Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  - 

5.  C.  Goettingensis  L.  —  An  feuchten  Orten  h.  >>  7.  unter 
Steinen.  —  Mo.  >  7.  auf  der  grossen  Sandfläche.  —  G.  (L.)  — 
Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

6.  C.  haemoptera  L.  —  Fr.  —  Soden  unter  Steinen.  —  In 
ganz  Europa  h.  —  G.  (L.)  —  Dlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

7.  C.  Molluginis  SufTr.  —  Dlb.  (Seh.)  einmal.  —  Gaualgesheimer 
Kopf  bei  Bingen  20.  Mai  (K.).  — 

8.  C.  sanguinolenta  L.  —  Fr.  nach  Hg.  und  B.  h.  —  G.  (L.) 

—  Dlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

9.  C.  Gypsophilae  KQsi  —  3  Ex.  bei  Fr.  von  0.  H.  gef.  — 
Mz.  (S.)  - 

20 
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10.  C.  marginalis  Dft.  —  Fr.  n.  s.  —  Ems.  —  An  der  Grünebarg 
bei  Fr.  auf  Wiesenblumen  dreimal  gef.  (B.)  —  Dlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

11.  C.  limbata  F.  —  in  Sandgegenden.  —  Fr.  Wald  auf  der 
Sandschneisse.  —  Beim  Fr.  Forsthaus  >  8.  —  Im  Maingenist  8.  April 
1860  einmal  gef.  (B.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

12.  C.  Carnifex  F.  —  Fr.  z.  s.  —  Friedberg  (Fuhr).  — 
Mz.  (Hg.,  S.)  — 

13.  C.  caerulescens  SufTr.  —  Bei  Mo.  von  S.,  Hg.  und  L.  H. 
n.  8.  gef.  —  Eine  der  mittleren  Rheingegend  eigenthümliche  Art.  — 
Fr.  s.  s.  —  Mo.  ein  Weib  =  10.  gebar  18  lebende  Larven;  dieselben 
verliessen  bei  der  Geburt  die  Eihaut.  — 

14.  C.  marginata  F.  —  Je  einmal  bei  Fr.  von  0.  H.  und  Hg. 
gef.  _  G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

15.  C.  analis  F.  =  Schach  F.  —  Bei  Fr.  zweimal  von  C.  H. 
gef.  —  Am  Goldstein  im  Fr.  Wald  s.  s.  gestreift,  auch  von  Hg.  ges.  — 

16.  C.  caerulans  Scrb.  =  violacea  Panz.  —  Auf  Mentha  g. 

—  Fr.  auch  von  Hg.  gef.  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  — 

17.  C.  graminis  L.  —  Die  Larve  und  Käfer  auf  Tanaeetum.  — 
Fr.  —  Friedberg  (C.  H.).  —  Bonames  (B.).  —  Mz.  (S.)  —  Wsb.  (K.)  — 

18.  C.  fastuosa  Scop.  —  Schlangenbad.  —  Auf  Urtica  dioica 
früher  in  der  Frankfurter  Gärtnerei  (jetzt  Trutz)  h.  —  Fr.  (Hg.)  — 
Mz.  (S.)  —  Dlb.  8.  h.  auf  Galeopsis  Ladanum  (Seh.).  — 

19.  C.  CerealiS  L.  —  Ueberall  h.  —  Fr.  —  Auf  Spartium  von 
L.  H.  und  Hg.  gef.  —  In  Gräben  an  der  Babenhäuser  Landstrasse.  — 
0.  (L.)  —  Dlb.  auf  Weiden  und  unter  Steinen  (Seh.).  — 

20.  C.  polita  L. Fr.  n.  s.  an  Weiden.  —  G.  (L.)  —  Dlb. 

Wlb.  (Seh.)  — 

21.  C.  oricalcia  MQII.  =  lamina  F.  —  G.  zweimal  (L.).  — 

Fr.  (Hg.)   —  Dlb.  (Seh.)  — 

22.  C.  Hyperici  Forst.  =  fucata  F.  —  Bieberer  Höhe  bei 
Offenbaeh.  —  Fr.  sehr  einzeln  (L.  H.,  Hg.).  —  G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Var.  quadrigemina  SufTr.  —  Gonsenheim  bei  Mz.  von  Ludwig 
gesammelt.  [In  Sammlung  von  Hey  den.]  —  Fr.  einzeln;  auch  von 
Hg.  gesammelt.  — 

23.  C.  geminata  Gyll.  Payk.  —  Fr.  öfter  von  c.  H.  und  Hg. 

gef.  —  Mz.  (S.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  — 

[Eine  Oreina  ist  aus  dem  Gebiet  nicht  bekannt.] 
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Fhytodecta  Eirby  ^  Gonioctena  Kedten 

1.  P.  ruflpes  De  Beer.  —  Fr.  einzeln  auf  Wüden 
Hg.  nnd  B.  h.  gef.  —  Wlb.  h.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

2.  P.  Vimlnalis  L.  —  Fr.  h.  auf  Salix  cinerea.  — 
hellgelber  Oberseite  mit  scbwarzem  Kopf  bis  ganz  schwarz. 

—  Mz.  (S.)  —  Wlb.  in  allen  Varietäten,  ganz  scliwarzeStt 
ganz  gelbroth  bis  anf  den  Kopf  und  die  Augen,  ancli  Kopf 
schwarz,  Decken  roth  (Seh.).  — 

3.  P.  flaviCOrniS  Sufft'.  —  Uofbeim  im  Taunus  auf 

—  Stücke  mit  einfarbig  gelben   und   einfarbig  sctiwarzeD  1 

—  G.  (L.)  —  Fr,  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

4.  P.  Linnaeana  Schrk.  =  decempunctata  Schrk.  = 

Suffl-.  —  Fr.  (Hg.)  — 

5.  p.  olivacea  Forst  ^  IHura  F.  —  Anf  Sparüum 

—  Fr.  Wald.  —  Tannus.  —  Am  Bucbrain  bei  Offenbach 
G.  (L.)  —  Mi.  (S.)  —  Wsb.  anf  der  Waldwiese  vor  dei 
20.  Mai  (K.).  — 

6.  P.  quinquepunctata  F.  —  Lebt  anf  Sorbus  at 

Fr,  —  Weg  Fon  Obernrsel  nach  dem  Feldberg  h.  —  Fr. 

7.  P.  pallida  L.  —  Am  Feldberg  auf  Salix  caprea. 
mal  (B.),  auch  von  Hg.  gef.  — 

MelaSOma  Stepb.  =  Lina  Eedtenbache 

1.  M.  aenea  L.  —  Anf  Erlen  flherall  g.  -~  (Goldgrt 
blau,  violet,  schwarz.)  —  Fr.  —  EOnigstein.  —  G.  (I 
DIb.  (Seh,)  —  Mz.  (S.)  —  Wsb.  hinter  der  Walkmühle 
1851  (K.).  — 

2.  M.  COllariS  L.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  in  6  Ex.  auf 

9.  M.  ruficaudls  De  Geer  =  cuprea  F.  —  Auf 

Hofheira  im  Taunus.  —  Fr.  (Hg.,  B.)  —  G.  (L.)  —  Mz. 
Wlb.  (Seh.)  — 

4.  M.  Lapponica  L.  —  Friedberg  (Scriba).  — 
Var.  Bulgarensis  F.  (Einfarbig  blan.)  —   Von  Hg 

Fr.  gef.  — 

5.  M.  PopuH  L.  —  Auf  Pappeln  überall  g.  —  Lar 
Popnlna  nigra  gef.  —  >■  4.  bei  Falkenstein.  —  Fr.  = 
—  Mi.  (8.)  —  DIb.  Wlb.  (Seh.)  — 


h 
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6.  M.  Tremulae  F.  —  Mo.  auf  Populos  nigra.  —  Fr.  seltener 
als  die  vorige  (B.).  —  Mz.  (S.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  — 

7.  M.  longicollis  Suffr.  —  Fr.  —  Ems.  —  Bei  Falkenstein  <:  9. 
8.  h.  auf  Aspen.  Zu  dieser  Jahreszeit  sind  die  Flügeldecken  mehr  fahl- 
gelb. —  L.  H.  besitzt  1  Stück  (Weibchen),  das  von  =  10.  bis  <;^  2., 
an  der  Nadel  angespiesst,  weiter  lebte  und  erst  starb,  als  die  Schachtel 
aus  einem  ungeheizten  in  ein  geheiztes  Zimmer  gestellt  wurde.  Wahr- 
scheinlich können  unbefruchtete  Weibchen,  die  also  ihren  Lebenszweck 
noch  nicht  erreicht  haben,  wenn  günstig  angospiesst,  d.  h.  wenn  keine 
edlen  Theile  verletzt  sind,  recht  lange  noch  an  der  Nadel  leben.  Sie 
scheinen  in  einen  Art  Schlaf  zu  vorfallen,  denn  sie  bewegen  die  Glled- 
maassen  nur,  wenn  man  sie  berührt.  —  Fr.  (Hg.,  B.)  — 

Plaglodera  Redtenb. 

1.  P.  versicolora  Laich.  ---  Armoraciae  L.  —  im  ganzen 

Gebiet  g.  auf  Weiden  und  Pappeln.  —  Fr.  —  Cronberg  im  Taunus.  — 
Offenbach.  —  Bei  Fr.  auch  von  Hg.  und  B.  gef.  —  G.  (L.)  —  Dlb. 
Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

Oastroidea  Hope  =  Oastrophysa  Redtenb. 

1.  G.  Polygoni  L.  —  Fr.  h.  auf  Polygonum,  besonders  auch  auf 
Buchweizen  im  Mai.  —  Nach  B.  bei  Fr.  g.,  selbst  in  den  Gärten  inner- 
halb des  Stadtgebietes.  —  G.  (L.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

Phaedon  LatreUle. 

1.  P.  pyritOSUS  Oliv.  —  Bei  Bergen  auf  Banunculus  von  G.  H., 
bei  Fr.  in  der  Gärtnerei  (Lindau)  von  L.  H.  gef.  —  Von  B.  h.  auf 
Weiden  (wohl  zufällig)  gesammelt  bei  Fr.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  P.  Armoraciae  L.  Thoms.  =  Cochleariae  Gyll.  Redtb.  = 

Betulae  SufTr.  —  Fr.  je  einmal   von  C.  H.  und  Hg.  gef.  —  Wlb. 
2  Ex.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

3.  P.  Cochieariae  F.  =  grammicus  Oft.  Suffix.  —  Fr.  auf 

Cochlearia  armoracia  n.  s.  —  Enkheim.  —  Auch  von  B.  und  Hg.  gef. 
_  G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

4.  P.  concinnus  Steph.  ^  Triglochinis  Schaum.  —  Von 

Dr.  Böse  bei  Selters   in   Nassau  gef.,   von  C.  H.   an    den  Wetteraaer 
Salinen  auf  Triglochin  maritimum  z.  B.  bei  Wisseisheim  bei  Friedberg.  — 
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PraSOCUriS  Latreille. 

1.  (Hydrothassa  Thoms.)  aucta  F.  —  Königstein.  —  An  den 
Röderhöfen  bei  Fr.  s.  h.,  auch  im  Genist  4.  April  1860  von  B.  gef. 
_  G.  (L.)  —  Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

Var.  egena  (Ziegl.)  Suffix.  (Ohne  rothen  Saum  der  Flfigeldecken.) 

—  Von  Hg.  bei  Fr.  anfgef.  — 

2.  (H.)  marginella  F.  —  Lebt  auf  Banuncalus  aquaticus.  —  Auf 
der  Königswiese  ini  Fr.  Wald  n.  s.   am   16.  April   1861."  —  G.   (L.) 

—  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Dlb.  im  Eichbachthal  im  Mai  (K.).  — 

3.  (H.)  Hannoverana  F.  —  Fr.  von  Hg.  und  B.  n.  s.  gef.  — 
G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

4.  P.  Phellandrii  L.  —  Fr.  n.  s.  auf  Wasserpflanzen.  —  Im 
Genist  g.,  Röderhöfe  bei  Fr.  am  4.  April  1860.  —  G.  (L.)  — 
Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  —  Had.  Teich  am  Haidenhäuschen  im  Früh- 
jahr (K  ).  — 

5.  P.  Junci  Brahm  =  violacea  F.  =  Beccabungae  lllig.  — 

Auf  Veronica  Beccabunga  in  Wassergräben  bei  Fr.  n.  h.  —  Aus  Geiiist 
bei  Fr.  einmal  (B.).  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Phratora  Redtenbacher. 

1.  P.  VUlgatiSSima  L.  —  Fr.  —  Auf  Pappeln  und  Weiden  h.  — 
Auch  von  B.  und  Hg.  h.  gef.  —  G.  (L.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

Var.  tibialis  Suffr.  —  Fr.  n.  s.  auf  Weiden.  —  G.  (L.)  — 
Dlb.  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  P.  Vitellinae  L.  —  Fr.  h.,  auch  von  Hg.  und  B.  gef.  — 
G.  (L.)  — 

3.  P.  laticollis  Suffr.  =  atrovirens  Cornei.  —  Ein  von  Suffnan 

selbst  bestimmtes  Exemplar  fand  C.  H.  bei  Fr.  — 

E.  CASSIDINI. 
CaSSlda    Llnn^. 

(Die  Samnüang  y.  Heyden  iit  ron  Saffrian  rflTidirt) 

1.  C.  equestris  F,  —  Fr.  n.  s.  —  Schmitterhof  bei  Giessen  =  8. 

—  Mz.  (S.)  —  Fr.  16.  Mai  1860  (B.).  —  Wlb.  in  Menge  auf  Mentha 
sylvestris  (Seh.).  —  Wsb.  auf  Mentha  und  Lycopus  europaeus  zwischen 
Walkmühle  und  Adamsthal  28.  August  (K.).  —  Mz.  (S.)  — 
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2.  C.  hemisphaerica  Hbsi  —  Fr.  d.  s.  noch  =  lo.  —  Mz.  (S.) 

—  Fr.  8.  auch  von  Hg.  und  B.  gef.  —  G.  (L.)  —  Wlb.  s.  h.  (Scb.)  — 

Var.  ß.  Suffr.  (nigriventris  Heyden)  —  (Der  Hinterleib  bis  auf 

einen  schmalen  gelben  Saum  schwarz,  bei  der  Stammart  ist  er  ganz 
gelb.)  —  Pr.  zweimal  von  C.  H.  gef.  —  Wlb.  s.  (Seh.)  — 

3.  C.  canaliculata  Laich.  =  Austriaca  F.  —  Fr.  je  einmal 

von  C.  H.  und  L.  H.  ^  4.  an  der  Eschenheimer  Landstrasse  auf  Salvia 
pratensis;  auch  von  v.  Twardowski  und  von  Wiegand  im  Taunus  in 
Mehrzahl  gef.  —  Im  Leben  sind  Halsschild  und  Decken  oben  silbergrün 
und  braun  gefleckt,  die  Ränder  braun.  —  Mz.  (S.  1843  auf  Arthemisia 
absinthium.)  —  Einmal  von  B.  am  20.  Mai  1861  bei  Fr.  gef.,  auch 
von  Hg.  gesammelt.  — 

4.  C.  Muiraea  L.  —  Die  Larve  und  Käfer  auf  Inula  salicina 
<;  7.  bei  Offenbach  von  L.  H.   und  B.  gef.  —  Braune  Stücke  bei  Fr. 

—  Mz.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Wsb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.  Nur  grüne 
Stücke.)  —  Fr.  (Hg.)  — 

Var.  maculata  L.  (Grün  mit  schwarzen  Flecken.)  —  Fr.  — 
G.  (L.)  -*  Auf  Inula  salicina  am  Bheinufer  zwischen  Schierstein  und 
Biebrich  im  Juli  (Sandberger  bei  K.).  — 

5.  C.  sanguinosa  Suffr.  —  Fr.  elnzeb  von  C.  H.  und  1  Stück 
bei  St.  Goarshausen  <  5.  gef.  —  Mz.  (S.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Soden  (L.  H.) 

—  Pr.  =  7.  auf  Achillea  millefolium.  —  Im  Hengster  bei  Offenbaeh 
>  6.  in  Begattung  gef.  (C.  H.)  — 

6.  C.  rubiginosa  lllig.  =  viridis  F.  —  Fr.  auf  Kletten  (Arctia 
lappa)  >  5.  in  Begattung.  —  Soden  <  8.  auf  Serratula.  —  Ems  von 
C.  H.  gef.  —  Mz.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Fr.  (Hg.,  B.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.) 

—  Wsb.  auf  Disteln  im  Sommer  mit  Larven  und  Puppen  (K.).  — 
Mz.  (S.)  — 

7.  C.  seladonia  Gyll.  =-  filaginis  Perris  =  rotundicoliis  Bris. 

—  Bei  Mo.  zweimal  mit  Larve  >  5.  auf  Gnaphalium  arenarium  gef.; 
der  Käfer  entwickelte  sich  <[  6.  —  Mz.  (S.)  — 

8.  C.  ferruginea  Goeze  =  thoracica  Fourc.  nee  Kugel.  — 

G.  (L.)  — 

9.  C.  Vibex  L.  —  Fr.  n.  s.  —  Von  C.  H.  mit  Larve  =  7.  auf 
Jurinea  gef.  —  Mz.  (S.)  —  G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Wsb.  (K.)  — 
Soden  (L.  H.).  — 

10.  C.  denticolliS  Sulfr.  —  Einigemal   bei  Fr.   von   C.  H.   and 

Hg.  gef.  —  Mz.  (S.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 
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11.  C.  chloris  Suffr  ^    luiguida  Cornel.  —  Fr.  ei 

—  Im  Wald  von  Montabaur  in  Nassaa  (Snffriaii).  —  Mz 
Wlb.  (8th.)  —  Homburg  (v.  Kraatz  bei  Hg,).  — 

12.  C.  stigmatica  Suffl-.  =  chloris  Cornel.  n«c  ! 

Fr.  dreimal  gef.  —  Seltene  Art.  —  G.  (L.)  —  Aach  Hg.  san 
Art  im  Gebiet.  — 

18.  C.  «angulnolenta  F.  =  prasina  lllig.  —  Fr.  i 

Äehillea  millefolium.  —  G.  (L.)  —  Bewahrt  mitunter  noch 
Tode  ihre  schöne  Färbung  (B.).  —  Fr.  (Hg.,  B.)  —  Wlb. 

14.  C.  azurea  F.  ==  lucfda  Sulfr.  —  Fr.  (Hg.)  — 

Cucnbalas  beben  :^  7,  und  =  8.  von  C.  H.  und  Suffrian  gel 

15.  G.  margarltacea  Schall.  —  Bei  Fr.  n.  s.  —  Auf 

^  10,  in  Begattung  gef.  —  Mz.  (S.)  —  Soden   auf  Eicheng 

—  Fr.  (B.)  —  Wlb.  z.  h.  (Seh.)  — 

Var.  albiventris  Germ.  Sulfr.    (Unterseite  bis  auf  ' 

grQnliehgelb.)  —  Fr,  zweimal  von  C.  H.  gef.  — 

16.  C.  nobills  L.  —  Fr.   auf  Spergula  arvensis   von   C. 

—  Fr.  <;  11.  unter  Moos  znm  üeberwintern  versteckt,  öftei 
Nauheim  =^  8.  auf  Salzboden.  —  Mz.  (8.)  —  Fr.  s.  (Hg. 
G.  (L.)  - 

17.  C.  OblOnga  lllig.  —  Fr.  h.  —  Am  Feldberg  im  Taun 

—  Ganz  hellgefärbte  Stücke  (vide  Snffrian,  Stettiner  Zeit.  1844,  | 
fand  C.  H.  zweimal  bei  Fr.  —  Mz.  (S.)  —  Fr.  (Hg.,  B.)  —Wlb. 

18.  C.  Obsoleta  lllig.  —  Ems  (Suffrian).  —  Mz.  (8.] 
C.  H.  auf  Stellaria  holost«a  gef.  —  Fr.  s.  (L.  H.,  Hg.  un 
G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Wsb.  (K.)  — 

19.  C.  gübfamiginea  Schrk.  =  ferruglnea  F.  —  l 

—  Mz.  (S.)  —  Bei  Fr.  auch  von  Hg.  und  B.  gef.  —  G. 
Wlb.  (Seh.)  — 

20.  C.  nebulosa  L.  —  Fr.  h.  —  Am  Feldberg  <<  6 
Käfer  hat  im  Juli  1858  um  Fr.  grossen  Schaden  gethan;  im  G 
feld  zerstörte  er  40  Morgen  Bunkeirfiben ;  bei  Bonames  die  I 
pflanzen.  —  Auch  im  Sommer  1876  fand  er  sich  in  einigen 
Nassaus,  z.  B.  in  der  Gemarkung  Kostbeim,  als  Bunkelrflben verde 

—  Fr.  (Hg.,  B.)  —  G.  (L.)  —  Wlb.  die  grflna  Varietät 
als  die  andere  (Seh.).  — 
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F.  HISPINI. 

Hispa     Linn^. 

1.  H.  atra  L  (UngeflOgelte  Stflcke  =  aptera  L  nur  in  Süd- 
Europa.)  —  üeberall  h.  —  Fr.  —  G.  (L.)  —  Auf  feuchten  Wiesen  gegen 
Abend  mit  dem  Streifhetz  am  Goldstein  im  Fr.  Wald  14.— 25.  Mai  1861 
gef.  (B.)  —  Wlb.  s.  h.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  —  Mo.  auf  dem  Damm  am 
Bhein  (K.).  —  Waldwiese  hinter  Adamsthal  bei  Wsb.  <C  6.  (K.)  — 
Wsb.  an  der  Tränke  15.  October  (K.).  —  Mo.  auf  Hecken  1.  August  (K.).  — 

G.  GALLERUCINL 

Adimonia   Lalcharting. 

1.  A.  Tanaceti  L.  —  üeberall  h.  im  Gras  von  =  7.  bis  <  12. 

—  Fr.  —  Offenbach.  —  Soden.  —  Ems.  —  Das  kleinste  Exemplar  der 
Sammlung  v.  Heyden  ist  5,  das  grösste  9™™  lang.  —  Fr.  Wald  (B.). 
_  G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

2.  A.  rustica  Schall.  —  Fr.  Wald  an  der  Bruchschneisse  >>  9. 

—  Mo.  =  6.  ein  Weibchen  Eier  legend.  —  Von  Fr.  3  Stück  (B.).  — 
G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

3.  A.  Interriipta  Oliv.  —  Nur  in  Sandgegenden.  —  Fr.  Wald 
hinter  der  Ziegelhütte  in  den  Sandgruben  <  11.  —  Mo.  :==  6.  h.  von 
S.,  K.  und  uns  gef.  — 

4.  A.  sangulnea  F.  —  Fr.  einmal  (Hg.).  —  Wlb.  zweimal; 
Halsschild  nur  neben  eingedrückt,  blutroth  (Seh.).  — 

5.  A.  Capreae  L.  —  üeberall  g.   auf  Weiden  >  4.  bis  =  10. 

—  Auch  <  9.  auf  Birken.  —  Fr.  (B.)  —  G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  — 
Wlb.  (Seh.)  —  [Stirn  dicht  runzelig  punktirt,  Decken  einferbig,  Schenkel 
schwarz.]  — 

Die  nahe  verwandte  Art  A.  SUturaliS  Thoms.  —  (Stirn  sparsam 
punktirt,  Flügeldeckennaht  schwarzbraun,  Schenkel  gelb)  —  noch  nicht 
im  Gebiet  gefunden.  — 

Oallemca  Fabrlcius. 

1.  G.  VIburnI  Payk.  —  Auf  Vibumum  opulus  n.  s.  >  9.  bei  Fr. 

—  Mz.  (S.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Wsb.  an  der  Wellritz  im  Herbst  (K.).  - 
Königstein  >  8.  — 
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2.  G.  Crataegi  Forst  =  Calmariensis  F.  =  xanthomelaena 

Schrk.  —  Hinter  dem  Ort  Mombach  ^  5.  zahllos  auf  ülmenhecken,  jedes 
Blatt  war  durch  die  Larven  scelletirt.  Die  Farbe  ist  im  Leben  grünlich- 
gelb mit  schwarzer  Längsbinde,  im  Tod  bräunlichgelb.  —  Bei  Fr.  nur 
einmal  =  6.  am  Aflfenstein  beim  neuen  Irrenhaus  von  C.  H.  auf  Ulmen. 

—  Eier  und  Larven  bei  Mo.  =  6.  —  Die  länglichen,  zitzenfßrmigen, 
grüngelblichen  Eier  werden  in  zwei  Streifen  verbunden  nebeneinander 
gelegt.  —  Wlb.  8.  h.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  —  Schierstein  am  Rhein  auf 
Ulmen  h.  von  4.  bis  20.  Juni  (K.).  —  Rüdesheim  auf  Ulmen  <!  8.  — 

3.  G.  Nymphaeae  L.  —  G.  3  stück  (L.).  —  Bei  Fr.  im  Metzger- 
bruch von  Hg.  gef.  —  Mo.  im  Graben  am  Rhein  auf  Nymphaea  alba 
20.  September  (K.).  — 

4.  G.  Sagittariae  Gyli.  —  Fr.  auf  der  ehemaligen  Zimmerwiese 
}>  9.  mit  Larve  auf  Polyganum  amphibium  einigemal  von  C.  H.  gef.  — 
Fr.  (Hg.)  — 

5.  G.  lineola  F.  —  Auf  Weiden  h.  bei  Fr.  =  5.  —  Anfang 
des  Monats  bei  Hofheim ;  ^:::=  4.  auf  Kiefern  einigemal  (zuföUig)  im  Fr. 
Wald,  Bruchschneisse.  -^  Schmitterhof  bei  Giessen  =r  8.  —  Fr.  (Hg.,  B.) 
_  G.  (L.)  — 

6.  G.  Calmariensis  L  ^  Lythri  Gyll.  —  Fr.  auf  Lythrum  im 

Mai  in  Begattung  öfter  gef.  —  Auf  der  Königswiese  im  Fr.  Wald 
n.  8.  (B.)  —  G.  (L.)  —  Waldmannshausen  in  Nassau  4.  Juni  (K.).  — 
Wlb.  s.  h.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

7.  G.  tenella  L.  —  Fr.  einigemal  von  C.  H.  und  Hg.  gef.  — 
Wlb.  h.  an  der  Lahn  auf  Wasserpflanzen  (Seh.).  —  Mz.  (S.)  —  Wsb.  h. 
5.  Juni  (K.).  — 

Phyllobrotica  Itedtenbacher. 

1.  P.  quadrimaculata  L.  —  Am  Entensee  bei  Rumpenheim  =  7. 
auf  Scutellaria.  —  Am  Sumpf  beim  Hellerhof  bei  Fr.  <  7.  —  Von 
L.  H.  und  M.  S.  in  den  Enkheimer  Torfbrüchen  gef.  —  An  letzterem 
Ort  auch  von  B.  auf  Scutellaria  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

Agelastica  Bedtenbacher. 

1.  A.  AIni  L^  —  Ueberall  in  grosser  Menge  auf  Erlen.  —  Fr.  — 
Königstein.  —  Cronthal.  —  Bonames  (B.).  —  G.  (L.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.) 

—  Mz.  (S.)  — 
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2.  A.  Haiensis  L.  ^  nigricornls  F.  —  üeberai)  d.  s.  auf 

Galium.  Bei  Soden  >■  8.  —  Zu  derselben  Zeit  am  Schmitterhof  bei 
Giessen.  —  Fr.  s.  (B.>  —  Bei  Wlb.  einer  der  gemeiüBtea  Käfer  (SdL). 

—  Mz.  (S.)  —  Wsl).  10.  August  in  B.'gattnng;  gef.  (K.)  —  Ho. 
12.  Äugngt  1851  (K.).  — 

LnpernS  QeoSroy. 

1.  (Calomicrus  Steph.)  circumfliaus  Mreh.  =  Spartil  Ent 

HfL  —  Ems  von  C.  H.  auf  Spartliim  scoparium  gesammelt.  —  Pr.  s.  (Hg.) 

—  Wlb.  s.  h.  (Seh.,  K.)  — 

2.  (C.)  pinicola  Duft.  —  Aof  Kiefern  im  gfinun  Gebiet  h.  — 
Soden  >  7.  —  Fr.  (Hg.,  B.)  —  Wlb.  s.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  —  Mo. 
auf  Kiefern  von  5,  bis  15.  Juli  (K.).  — 

3.  L.  niger  Geoffr.  ^  dispar  KSW.  i.  I.  (Weibchen  mit  rothem, 
M&nnchen  mit  schwarzem  Halaschüd.)  —  Wsb.  ein  Pärchen  (K.).  — 

4.  L.  xanthopoda  Schrk.  —  ruflpes  Joan.  (Beide  Geschlechter 
mit  schwarzem  HaLsschild,  Beine  ganz  gelb.)  — f  Wsb.  unter  der  Bent- 
mauer  an  der  FischzuchtanBtalt  10.  Juni  ein  Weibchen  gef.  — 

5.  L.  longicornl«  F.  =  ruflpes  6yll.  Kieaw.  —  betulinus 

Fourcr.  (Beide  Geschlechter  mit  schwarzem  Halsschild,  Hinterschenkel 
an  der  Basis  schwarz,)  —  Auf  Birken  =  6.  bei  KOnigstein.  —  Fr. 
>  5.  auf  Erlen-  —  0,  (L.)  —  Dlb.  an  Obstbäumen  (Seh.).  —  Gonsen- 
heimer  Capelle  bei  Mz.  11.  Juni  (K.).  — 

6.  L.  flairipes  L.  JoanniS.  (Männchen  und  Weibchen  mit  rothem 
Halsschild.)  —  Königstein  >■  6.  —  Fr.  (Hg.)  —  G.  (L.)  —  GustavE- 
burg  an  der  MainmOndung  12.  Juni  (K.).  —  Wlb.  (Seh.)  — 

H.   HäLTICINI. 

(Dia  BimiDlnngaD  T.  UerdsD  uod  Hang  rom  Monognphen  AlUid  »Tidirt.) 

Ualtlca  Geoffroy. 

1.  (Graptodera  Allard.)  Lythrl  AuN.  —  Fr.  auf  jungen  Birken- 
ausschlägen  >^  6.  h,  —  Im  Fr.  Wald  (Bruchschneissi')  r=  5.  auf  Birken. 

—  ilz.  (8.)  — 

2.  (G.)  ampelophaga  GuAr.  —  in  der  Frankfurter  Gärtnerei  vor 
dem  Eschenheimer  Thor  <  5.  h,  auf  Koeenhecken.  —  Im  Fr.  Wald 
auf  EpUobium  ^  6.  und  >  7.  —  Fr.  (Hg.)  ~ 
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3.  (G.)  Erucae  Oliv.  ^  quercetorum  Foudr. 

und  September  1858  so  hfiuflg  im  Fr.  Wald  auf  Eichel 
und  Gesträuch  ganz  kahl  gefressen  waren,  —  Die  Eier 
bia  zu  zwölf  Stück  auf  der  Unterseite  der  Eichenblfitte 
Fr.  g.  (Hg.,  B.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

4.  (G.)  Coryli  Allard  =  brevlcollls  Foudr  —  j 

=  6.  bei  Fr.  von  C.  H.  gesammelt.  —  Mz.  (3.)  — 

5.  (G.)  Oleracea  L.  —  Ui'berall  g.  aufEpilobium 
Fr.  —  Soden.  —  Ho.  >  8.  —  DIb.  Wlb.  noch  uie  au 
auf  Gebüschen  gef.  ~  Mz.  (S.>  — 

6.  (G.)  pusilla  Oft.  =  Potentillae  Allard.  — 

^  9.  auf  Epilobium.  —  Soden  auf  Wiesen.  —  Fr.  (Hg.] 

—  Mz.  (S.)  — 

7.  (6.)  cognata  Kutsch.  =  montana  Foudr.  - 

ein  von  Vicomto  de  Bonvonloir  bei  Ems  gefangenes  Eiei 

8.  (Hermaeophaga  Foudr.)  Hercurialls  F.  — 

>■  5.  auf  Mercurialis  perennia.  — 

9.  (Chalcoldes  Foudr.)  nitidula  L.  —  Nur  eian 

>■  5.  von  C.  H.  gef.  —  Wlb.  z.  h.  auf  Bachweiden  i 
den  (Seh.).  —  Dlb.  h.  auf  Weiden  an  Bächen  (X.).  — 

10.  (C.)  aurata  Mrsh.  Foudr.  =  verslcolor  K 

Weiden.  —  Erna.  —  Offenbach  =  7.  h.  —  Fr.  (Hg. 
Bacbwoiden  e.  (Seh.)  — 

11.  (C.)  smaragdina  Foudr.  —  im  Lorsbacher  1 

Weiden.  —  Fr.  auf  Salix  caprea,  auch  von  Hg.  gesarai 

12.  (C.)  ChloriS  Foudr.  —  Fr.  einzeln.  — 

13.  (C.)  heixlnes  L.  Allard.   —    Falkenstein  = 

—  Pt.  auf  Salix  caprea  h.,  auch  von  Hg.  gef.  —  Dlb, 
weiden  ungemein  h.  (Seh.)  — 

14.  (Epitrix  Foudr.)  pubescent  Ent.  Heft.  — 

—  Fr.  (Hg.,  B.)  — 

15.  {E.)  intermedia  Foudr.  —  Von  Hg.  bei  Fr. 

16.  (E.)  Atropae  Mark.  Kutach.  —  Rompenhe 

Belladonna  b.  gef.  (L.  H.,  Hg.)  —  Fr,  (C.  H.)  —  Mo.  (v. 

17.  (Crepidodera  All.)  transversa  Mrsh.  =  li 

■—  Offenbach  am  Mainnfer  ^7.  —  Ems.  —  Fr,  h.  1 
WJb.  s.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 


—  Sie- 
ls. (C.)  impressa   F.  =  rufa  KOst  —  Ein  Exemplar   dieser 
südlichen  Art  fand  Hg.  bei  Fr.  — 

19.  (C.)  exoleta  L.  =  ferruginea  Scop.  —  Offenbach  wie  die 

vorige  Art,  häufiger.  —  Ems  =  8.  auf  Cucubalus  beben  h.  — 
Fr.  (Hg.,  B.)  —  Wlb.  h.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

20.  (C.)  rufipes  L.  —  Falkenstein  =  5.  auf  Vicia;  auf  Wiesen 
bei  Cronberg  <^  6.  —  Am  Altkönig  im  Mai.  —  Nauheim  >  5.  -r- 
St.  Goarshausen.  —  Fr.  n.  s.  (Hg.,  B.)  —  Wlb.  (Scb.)  —  Mz.  (S.)  — 

21.  (C.)  nigritilia  Gyll.  —  Fr.  Wald  auf  der  Bruchschneisse  in 
Sandgräben  ^4.  —  Offenbach,  Griesheim  am  Main.  — 

22.  (Hippuriphlla  Foudr.)  Modeeri  L.  —  Fr.  —  Bieberer  Höhe 
bei  Offenbach  =  7.  —  Schmittorhof  bei  Giessen  >  8.  —  Fr.  s.  (Hg.,  B.) 
—  Wlb.  (Seh.)  — 

23.  (OchrosiS  Foudr.)  Saiicariae  Payk.  —  Am  Entensee  zwischen 
Rumpenheim  und  Bürgel  <[  8.  auf  Lysimachia  vulgaris  von  L.  H.  und 
B.  gef.  —  Fr.  Wald  ebenso  >  5.  —  Mz.  (S.)  — 

24.  (0.)  ventralis  lllig.  =  abdominalis  KOst  =  nigriventris 

Bach.  —  Fr.  sehr  einzeln,  —  Cronthal  im  Taunus  <^  10.  —  Fr.  (Hg.)  — 

25.  (Balanomorplia  Foudr.)  rustica  L.  =  semiaenea  F.  — 

Im  Rebstockwald  bei  Fr.  s.  h.  im  Juni.  —  Sodenerwald  an  feuchten 
Grasstellen  =  5.  —  Nauheim  ^  5.  auf  Salzboden  an  Lepidium  gramini- 
folium.  —  (Variirt  ganz  dunkelerzgrün,  sowie  mit  rothbrauner  Flügel- 
deckenspitze,  welche  Farbe  so  überhand  nehmen  kann,  dass  nur  die 
Naht  grün  bleibt;  von  dieser  letzten  Varietät  ein  Nauheimer  Stück.  — 
Fr.  (Hg.,  B.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

26.  (B.)  Obtusata  Gyll.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

27.  (B.)  Chrysanthemi  Ent.  Heft.  -  Fr.  Wald  in  der  Bruch- 
schneisse  ^4.  —  Griesheim  am  Main  im  August.  —  Ems.  —  Fr.  (Hg.)  — 

28.  (Batophila  Foudr.)  Rubi  Payk.  —  Auf  Brombeeren  (Rubus 
fruticosus)  h.  im  Taunus  bei  Hofheim  >  6.,  bei  Cronberg  C^  9.  — 
St.  Goarshausen  <  5.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

29.  (Podagrica  Aliard)  fuSCipes  F.  —  Fr.  einmal  von  Hg.  gef.  — 

30.  (P.)  Malvae  lllig.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

81.  (P.)  fuscictfrnis  L.  —  Auf  Malven  überall  g.  —  Soden 
>  7.  —  Fr.  8.  von  uns.  Hg.  und  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 
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32.  (Phyllotreta  Foudr.)  Armoraciae  Ent.  Heft.  —  Lebt  auf 

Meerrettig  (Cochlearia  armoracia).  —  Fr.  nur  einigemal  von  C.  H., 
Hg.  und  B.  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

33.  (Ph.)  tetrastigma  Comolli.  —  An  der  Gerbermühle  bei 
Oberrad  am  Main  von  L.  H.  und  M.  S.  —  s.  8.  mit  dem  Streifoetz 
gef.  —  Fr.  (Hg.)  - 

34.  (Rh.)  flexuosa  lllig.  Kutsch.  =  fallax  All.  —  Einmal  bei 

Fr.  von  L.  H.  und  Hg.  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

35.  (Rh.)  Brassicae  F.  =  quadripustulata  Marsh.  —  Fr. 

n.  8.  —  Im  Winter  unter  Moos.  —  Auch  in  Gärten  in  der  Stadt  g.  (B.) 

—  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  - 

36.  (Rh.)  ochripes  Curtis  =  excisa  Redtb.  —  Fr.  z.  s.  — 

Im  Wald  auf  der  Bruchschneisse  im  Sandgraben  >  4.  —  Auch  auf 
Sisymbrium  alliaria.  —  Fr.  (Hg.)  — 

37.  (Rh.)  Sinuata  Redtb.  —  Auf  Gemüsen   von  April  bis  Juni. 

—  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

38.  (Rh.)  undulata  Kutsch.  =  flexuosa  Allard.  —  Bei  Fr. 

einzeln  gesammelt  von  uns  und  Hg.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

39.  (Rh.)  nemorum   L.  —  Fr.  n.  s.,  auch  von  Hg.  und  B.  gef. 

—  Dib.  Wlb.  s.  h.  auf  Brassica  oieracea  im  April  und  Mai  (Seh.).  — 
Mz.  (S.)  — 

40.  (Rh.)  Vittula  Redtb.  —  Unter  Schilf  an  den  Kettenhöfen  bei 
Fr.  =  3.  —  Bödelheimer  Wald  =  8.  —  Fr.  auf  Pinus  picea  <^  8. 

—  Mo.  =  5.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  einmal  (Seh.).  — 

41.  (Rh.)  atra  Ent.  Heft.  —  Griesheim  am  Main  =  8.  —  Auf 
Hecken  bei  Soden  >  6.  —  Bieberer  Höhe  bei  Offenbach  =  6.  — 
Pr.  (Hg.,  B.)  — 

42.  (Rh.)  obscurella  lllig.  ==  poeciloceras  Comolli.  —  Auf 

Brassica  Erysimum,  Sisymbrium  im  Frühjahr  bei  Fr.  —  Soden  >  6. 
auf  Hecken  und  =  7.  im  Gras,  auch  auf  Pflaumenbäumen.  —  Hof- 
heimer  Wald  <  6.  —  Bfidesheim  =  8.  —  Dlb.  Wlb.  auf  Brassica 
oieracea  mit  nigripes  (Seh.).  —  Mz.  (S.)  — 

43.  (Rh.)  melaena  Foudr.  —  Bei  Fr.  zweimal  von  C.  H.  und 
Hg.  gef.  — 

44.  (Rh.)  diademata  Foudr.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

45.  (Rh.)  nigripes  Ranz.  =  Lepidii  Ent.  Heft.  —  Offenbach 

am  Main  =  7.  —  Soden  <C  8.  auf  R<«eda  lutea.  —  Fr.  und  Rebstock- 
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wald,  Griesheim  h.  —  Bei  Fr.  g.,  am  20.  März  1860  z.  B.  (B.)  — 
Dlb.  Wib.  die  gemeinste  Art  auf  klein«*n  Pflanzen  von  Brassica  oleracea, 
die  sie  oft  ganz  zerstört,  anch  Lepidium  sativum  und  Radieschen  (Seh.).  — 

46.  (Ph.)  antennata  Eni  Heft  =  nodicornis  Allard.  —  Auf 

Beseda  lutea  und  luteola  im  April  und  Mai.  —  Fr.,  Bumpenheim,  Mo. 
auf  der  Futterpflanze   n.  s.  —  Bei  Fr.   auch  von  Hg.   und  B.  gef.  — 

47.  (Aphthona  Allard)  Cyparlsslae  Eni  Heft.  —  Auf  Euphorbia 

Cjparissias  h.  —  Fr.  Wald  <  7.  —  Bieberer  Höhe  bei  Offenbach 
•<  9.  —  Ems.  —  Fr.  s.  (Hg.,  B.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

48.  (A.)  lutescens  Gyll.  —  Am  Entensee  zwischen  Bfirgel  und 
Bumpenheim  =  9.  auf  Lythrum.  —  Fr.  (Hg.)  — 

49.  (A.)  caerulea  Payk.  —  Lebt  auf  Schwertlilie  (Iris  pseuda- 
corus)  in  Wassergräben  an  der  Ziegeihfitte  am  Fr.  Wald,  schon  im 
Februar;  dann  von  >►  4.  bis  >  7.  —  Fr.  —  Mo.  —  Enkhcimer 
Torfbrüche.  —  Bumpenheim  am  See  beim  Schiessstand.  —  Fr.  (Hg.,  B.)  — 

50.  (A.)  hilaris  Steph.  Allard.  =  virescens  Foudr.  —  Fr. 

n.  8.  s.  —  An  feuchten  Stellen  im  April.  —  Von  Fichten  geklopft  =11. 
und  <  12.. —  Schmitterhof  bei  Giessen  =  8.  —  Fr.  (Hg.)  — 

51.  (A.)  venustula  Kutsch.  =  Euphorbiae  All.  =  cyanella 

Foudr.  —  Fr.  s,  =  9.  im  Wald  bei  der  Unteren  Saustiege.  —  Bei 
Altenhain  bei  Soden  >  9.  auf  Birken.  —  Ems.  —  Fr.  (Hg.)  — 
Mz.  (S.)  — 

52.  (A.)  atrocaerulea  Steph.  All.  =  cyanella  Redtb.  = 

Euphorbiae  Foudr.  —  Fr.  n.  s.  —  Falkensteiner  Wald  >  8.  — 
St.  Gk)arshausen  <[  5.  auf  Euphorbia  Cyparissias.  —  Büdesheim.  — 
Fr.  (Hg.)  — 

53.  (A.)  violacea  Eni  Heft.  =  Pseudacori  Redtb.  ~  sublaevis 

Bohem.  —  Bei  Fr.  zweimal  von  L.  H.  gef.  — 

54.  (A.)  herbigrada  Curtis  =  Campanulae  Redtb.  —  Auf 

Campanula  n.  s.  zwischen  Soden  und  Gronthal  im  Taunus  von  uns  gef. 
—  Wlb.  (Seh.)  — 

Longitarsns  Latreille  1829  (=  Thyamis  steph.  1831 

=  Teinodactyla  Chevr.  i837). 

1.  L.  Echil  Ent.  Heft.  =  tiblalis  Oft.  —  Einmal  bei  Fr.  >6. 
von  C.  H.  gef.  —  Mz.  (S.)  — 
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2.'  L.  obliteratus   Rosh.    =  coneociatua  FAral 

Foudr.  —  Bei  Bergen  >  5,  auf  Origanam  n.  a.  — ■  Fr, 
serpyUnm  b.  —  Wlb.  (S.)  —  Mz.  (S.)  — 

3.  L  Absinthii  Bach.  Kutsch.  —Von  Bach  zuerst  auf 
Qebiet  zwischen   Filzen   und   Kamp   am   Bhein  auf  Werm 

—  Wlb.  (Seh.)  — 

4.  L.  Anchusae    Payk.   —   Fr.  Waid   im  Wartfori 
Cynoglossnm,  ebeiieo  bei  der  Ziegelh&tte;   Bieberer   HOhe 
auf  Echinm  ^  5.  bis  <^  6. ;  bei  Enkheim  auf  Pulmonal 
Auf  Symphytum  ampbibiam  h,  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh 

—  Wsb.  an  der  WalkmQhle  auf  Palmonaria  im  April  (K 

5.  L.  nlger  Ent.  Heft.  —  Bei  Ems  einmal  von  C 
Pr.  (Hg.)  - 

6.  L.  parvulus  Payk.  =  pumilus  lllig.  —  Sode 

ßnbus.  —  Pr.  >  5.  —  Ems.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (£ 

7.  L.  apicalis  Beck  =  anatis  Oft.  —  Wab.  im 

Ädamsthal  14.  September  (K.).  — 

a  t.  Holsaticus  L.  =  puHoarius  L.  —  Bumpeni 

beim  Scbiessstand  ^  10,  —   Fr.  einigeuial  gef. ;  aocb 
Mo.  6.  ÄngQBt  (K.).  — 

9.  L.  castaneus  Foudr.    —   Einmai  bei  Fr.  von  I 

10.  L.  luriduB  SCOp.  —  Eönigstein  =  9.  — 
Eumpenheim  zd  derselben  Zeit  je  einmal  gef.  —  Pr.  auf 
Ems.  —  Fr.  (Hg.)  — 

11.  L  hrunneus  Dft.  —  wib.  (Seh.)  — 

12.  L.  doraallS  F.  —  Auf  Senecio.  —  Bei  Fr.  ein 
C.  H.  gef.,  auch  von  Hg.  —  Wlb.  h.  (Seh.)  — 

18.  L.  Nasturtii  F.  —  Auf  Anchnsa  im  Hai.  —  im  f 
Garten  auf  Cynoglossum.  —  Ems.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb. 

14.  L.  auturallS  Mrsh.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  - 

15.  L.  thoracICUfi  Allard.  —  im  Bebstockwald  iin  J 
Ifi-  L.  Verhascl  Ranz.  —  Bei   Fr.   von  uns   und 

Auf  Verbasciim  n.  s.  —  DIb.  Wlb.  h.  (Seh.)  —  Mz.  (S. 

Var.  Thiapsi  Marsh.  All.   (Mit  schwarzer  Naht  unc 

der  Schulter.)  ~  Fr.  einmal  von  C.  H.  gef.  —  Mz.  (S.) 
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17.  L.  lateralis  llllg.  —  Auf  Verbascom  im  April  und  Mai  bei 
Fr.  n.  h.  — 

18.  L  atricIHuS  Gyll.  =  fuSCiCOlliS  Foudr.  —  Fr.  —  Sodener 
Wald  =  6.  je  einmal  von  C.  H.  gef.  —  Auch  Hg.  sammelte  die  Art 
im  Gebiet.  — 

19.  L.  melanocephalus  Gyll.  —  BOdesheim  <;  5.  auf  Plantago. 
—  Ems.  —  Fr.  (Hg.)  — 

20.  L.  piciceps  Steph.  =  picipes  Allard.  —  Soden  einmal 
<  8.  von  C.  H.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

21.  L  cerlnU8  All.  —  Eödelheimer  Wald  =  8.  —  Soden  =  7. 
im  Gras'.  —  Eüdesheim  <;;  8.  auf  Malven.  — 

22.  L.  Ballotae  Mrsh.  (Früher  mit  cerinus  vermengt)  —  Bei  Fr. 
von  Hg.  gef.  — 

23.  L.  puslllus  Gyll.  —  Soden  =  7.  im  Gras.  —  Saline  Nau- 
heim >  8.  —  Ems.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

24.  L.  femoralls  Mrsh.  =  Boppardiensis  Bach.  =  pratensis 

Foudr.  —  Fr.  im  Juli  auf  Eehium  s.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

25.  L.  tabidus  F.  —  Ems.  —  Enkheim  >  7.  —  Fr.  (Hg.)  — 
Wlb.  (Seh.)^  — 

26.  L.  rufulus  Foudr.  —  Bei  Fr.  ein  Pärehen  gef.  — 

27.  L.  flavicornis  Steph.  =  rubiglnosus  Foudr.  —  Unter 

Weidengebüsch  am  Main  bei  Offenbach  >  8.  <[  9.  h.  —  Soden  am 
Teich  hinter  dem  Curhaus.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

28.  L.  ferrugineus  Foudr.  —  Soden  im  Gras  =  7.  —  Schmitter- 
hof  bei  Giessen  >  8.  je  einmal  gef.  — 

29.  L.  OChroleuCUS  Mrsh.  —-.  Bfldesheim  auf  Malven  (0.  H.).  — 
Fr.  (Hg.)  —  Mz.  (S.)  — 

30.  L.  pellucidus  Foudr.  =  testaceus  All.  —  Soden  <[  9. 

auf  Eichen.   —  Fr.  s.,  auch  von  Hg.  gesammelt.  — 

81.  L.  Teucrii  All.  —  Am  ehemaligen  Büstersee  im  Juli  an  Gras- 
wurzeln. —  s.  s.  geflügelt.  —  Lebt  auf  Teucrium  chamaedrys.  — 

82.  L.  SUbquadratus  All.  —  Fr.  emmal  von  C.  H.  gef.  — 

83.  L.  laevis  Duft.  =  succineus  Foudr.  —  Fr.  auf  Jacea 

7.,  auf  Achillea  millefolium  =  7.  —  Königstein  =  9.  —  Fr,  aof 
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Senecio  Jacobaea.  —  Ems.  —  Auch  auf  Symphytum  h.   —   Fr.  (Hg.) 

—  Wlb.  (Seh.)  — 

34.  L.  OrdinatuS  Foudr.  —  Fr.  einmal  gef.  —  [Hierher  und 
zu  subquadr.  ^ie  abdominalis  in  S.  Y.]  — 

PlectrOSCeliS  Redtenbacher. 

1.  P.  semicaerulea  Eni  Heft.  ->  Bei  Fr.  auf  Hecken  hinter 
der  Oede  >  6.  —  Ems.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

2.  P.  concinna  Mrsh.  =  dentipes  Eni  Heft.  —  Ueberall  h. 

—  Fr.  Wald  =  4.  von  Juniperus  geklopft ;  Forsthaus  <[  8.  —  BGdel- 
heimer  Wald  =  8.  —  Königstein  >  6.  auf  Origanum.  —  Soden  =  8. 
auf  Inula  eonyza.  —  Am  Entensee  bei  Bnmpenheim  =9.  —  Homburg 
auf  Fichten  h.  <  4.  —  Ems.  —  Fr.  g.  (Hg.,  B.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 
Mz.  (S.)  — 

3.  (Chaetocnema  Foudr.)  meridionaiis  Foudr.  =  obesa  Boield. 

r—  Enkheimer  Torfgruben  =  5.  —  Fr.  —  Seltene  Art.  — 

4.  (Ch.)  aridelia  Payk.  —  Fr.  Wald  am  Forsthaus  <  7.  — 
Orieeheim  am  Maiif  im  August.  —  Bieberer  Höhe  =6.  —  Eönigstein 
=  9.  —  Ems  =  8.  —  Fr.  s.  h.  (Hg.,  B.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

5.  (Ch.)  Sabibergi  Gyli.  —  Bei  Griesheim  am  Main  im  August. 

—  s.  s.  —  Einmal  bei  Fr.  von  Hg.  gef.  — 

6.  (Ch.)  Mannerhelmii  Gyil.  —  Einmal  bei  Fr.  von  C.  H.  gef.  — 

7.  (Ch.)  ariduia  Gyil.  —  im  Bebstockwald  bei  Fr.  im  Juni.  — 
Im  Fr.  Wald  am  Forsthaus  im  August.  —  Nauheim  =  8.  auf  Salz- 
boden. —  Auf  Hecken  und  im  Gras  h.  —  Mo.  —  Fr.  (Hg.)  — 
Wlb.  (Seh.)  — 

8.  (Ch.)  COnfusa  Bohem.  —  Bei  Fr.  von  C.  H.  einzeln  ges.  — 

Psylliodes  Latreille. 

1.  P.  Dulcamarae  Eni  Heft.  -*-  Fr.  >  8.  auf  Solanum  dul- 
eamare.  —  Auch  von  B.  n.  s.  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

2.  P.  chalCOinera  lllig.  —  Lebt  auf  Disteln  (Carduus).  —  Fr. 
Wald  an  der  Kflhruhe  <  9.  —  Hofheim  im  Taunus  <C  6.  —  Gries- 
heim im  August.  —  Fr.  (Hg.)  — 

8.  P.  Hyosoyami  L.  —  Bei  Wlb.  von  Seh.  gesammelt  — 
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4.  P.  ChrysOCephala  L.  —  Anf  Hecken  überall  h.  —  Soden 
>  6 ;  Bödelheimer  Wald  =  8.  —  Flörsheim  am  Main  >  6.  —  Ein- 
mal <[  10.  anf  Hjoscyamas   niger  und  Solanum  dalcamara.   —  Ems. 

—  Fr.  (Hg.)  —  Wsb.  an  der  Wellritz   im  Juni  (K.).  ^  Wlb.  (Sdu) 

—  Mz.  (S.)  —  Königstein  >  8.  — 

Var.  nigriCOllis  Mrsh.  (Flügeldecken  gelb,  anstatt  grün  wie  bei 
der  Stammart.)  —  Einmal  bei  Oflfenbach  am  Main  am  Leinpfad  =  7. 
mit  dem  Streifnetz  von  C.  H.  gef.  — 

5.  P.  nucea  lllig.  —  Sehr  seltene  Art.  —  Einmal  bei  Hochheim 
in  den  Kalkbrüchen  =  6.  von  C.  H.  gef.  — 

6.  P.  Thiaspis  Foudr.  —  im  Sanerthal  bei  Lorch  am  Rhein  anf 
Isatis  tinctoria  <;  6.  einmal  von  C.  H.  gef,  — 

7.  P.  instabills  Foudr.  —  Bei  st.  Ooarshausen  auf  Gheiranthos 
cheiri  ]>•  6.  h.,  ebenso  Anfang  des  Monats  mit  der  vorigen  Art  bei 
Lorch  auf  Isatis  h.  von  0.  H.  gef.  — 

8.  P.  Napi  Eni  Heft.  =  Rapae  lllig.  —  Einzeln  bei  Fr.  TOD 
C.  H.  und  Hg.  gef.  —  Ems.  —  Wlb.  z.  h.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

9.  P.  herbacea  Foudr.  =  cupronitens  Forst.  =  cuprea 

Kutsch.  —  Fr.  Wald  am  Forsthaus  <;  7.  und  einmal  >>  7.  an  Hanf 
gef.  —  [Hierher  cuprea  in  S.  V.]  — 

10.  P.  attenuata  Eni  Heft.  —  Snlzbach  bei  Soden  im  Juni  s.  h. 
auf  Hanf,  dessen  Blätter  Käfer  und  Larve  durchlöchern;  ebenso  bei 
Hofheim.  —  Fr.  auf  Hopfen  (Humulus)  <  ö«  —  Lorsbacher  Wald 
=  5.  —  Eebstockwald  bei  Fr.  im  Juni.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.) 

—  Mz.  (S.)  — 

11.  P.  Kunzei  Foudr.  —  Bei  Fr.  einmal  von  M.  S.  (in  Samm- 
lung V.  Heyden)  und  1  Stück  >  6.  auf  Hecken  in  Soden  von  C.  H.  gef.  — 

12.  P,  afflnls  Payk.  =  exoieta  lllig.  —  Fr.  h.  —  Ueberwintert 
unter  Moos.  —  St.  Goarshausen  <C  5.  —  Fr.  n.  s.  (Hg.,  B.)  — 
Wlb.  (Seh.)  — 

13.  P.  picina  Mrsh.  =  picea  Redtb.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  gef.  — 

14.  P.  luteola  Müll.  =  propinqua  Redtb.  —  Am  fiödelheimer 
Damm  =8.  —  Offenbach  am  Main  am  Leinpfad  =  7.  —  Ems.  — 
Fr.  (Hg.)  — 

15.  P.  CUCUllata  lilig.  —  Von  Hg.  einmal  bei  Fr.  gef.  — 
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Dibolia  Latreille. 

1.  D.  OCCUitanS  Ent.  Heft.  —  Bei  Königstein  >>  5.  einmal  auf 
Origanum  von  C.  H.  gefr  — 

2.  D.  Förster!  Bach  =  Buglossi  Foudr.  —  Bei  Falkenstein 

auf  Stachys  sylvatica  <[  6.  8.  gef.  (C.  H.)  —  Peldbergthal  =5.  — 
Wlb.  (Seh.)  — 

3.  D.  Cryptocephala  Ent.  Heft.  —  Fr.  Wald  auf  der  Broch- 
schneisse  im  Sandgraben  >  4.  —  Bieberer  Höbe  von  =  7.  bis  <  9. 
—  Fr.  Wald  am  Porsthaus  <  7.  —  Mo.  <C  5.  —  Ems.  — 

4.  D.  Cynoglo88i  Ent.  Heft.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  s.  gef.  — 

5.  D.  nigulosa  Redtb.  —  Griesheim  am  Main  =  8.  —  Bergen 

<  6.  auf  Origanum.  —  Mo.  auf  dem  Sand  an  Gnaphalium  arenarium 

<  6.  —  Lebt  auch  auf  Stachys  hirta  n.  s.  bei  Mo.  —  Fr.  (Hg.)  — 

6.  D.  timida  lllig.  =  Eryngii  Bach.  -—  Fr.  und  Ems  je  einmal 

von  C.  H.  gef.  — 

Apteropoda  ßedtenbacher. 

1.  A.  globoea  lllig.  =  conglomerata  lllig.  =  globus  Oft.  — 

Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  A.  graminis  Ent.  Heft.  =  Hederae  lllig.  =  ciliata  Oliv.  — 

Im  Fr.  Wald  an  der  Babenhäuser  Landstrasse  von  L.  H.,  Hg.  und 
M.  S.  gef.  —  An  feuchten  Stellen  bei  Fr.  am  Diebsweg  im  April.  — 
Falkenstein  <[  5.  —  Schlangenbad  von  C.  H.  gef.  —  Ems.  —  Nur  in 
wenigen  Stücken  von  B.  bei  Fr.  gesammelt.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

3.  A.  spiendida  All.  —  Viermal  bei  Fr.  von  Hg.  gef.  —  [Von 
Allard  bestimmt.]  — 

Mniophila  Stephens. 

1.  M.  muscorufll  E.  H.  —  Bei  Ems  von  C.  H.  gesammelt.  — 
[Bei  Heidelberg  von  Hg.  oft  gef.]  —  Wlb.  h.  auf  feuchten  moosigen 
Wiesen  (Seh.)  — 

Sphaeroderma  Stephens. 

1.  S.  testacea  F.  —  Oflfenbach  am  Mainufer  =7.  —  Büdes- 
heim  <  8.  —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 
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2.  S.  Cardui  6yll.  —  im  Bebstockwald   bei  Fr.   =  6.  —  Bei 

Soden  auf  Disteln  <CS,  —  Fr.  n.  s.,  auch  von  B.  gef.  —  Wlb,  (Seh.) 

—  Mz.  (S.)  — 

Argopns  Fischer. 
1 .  A.  hemisphaeriCUS  Duft.  —  Bei  Fr.  von  Hg.  einmal  gef.  — 

L  CRIOCERINL 

OrSOdacna  Latreille. 

1.  0.  Cerasi  L.  —  Zwischen  Altkönig  und  Feldberg  im  Taunus 
^  6.  von  L.  H.  h.,  doch  nur  in  hellen  Varietäten  anf  Sorbus  aucuparia. 

—  [Hierher  nigriceps  in  S.  V.]  —  Cronthal  (M.  S.)  —  Wiese  bei  Gross- 
karben 6.  Mai  1860  gestreift  (B).  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 
Langenschwalbach  auf  Blumen  in  Wiesen  (Hg.).  — 

ZengOphora  Kunze. 

1.  Z.  SUbspinosa  F.  —  Fr.  auf  Populus  tremula  =  5.  —  Bei 
Hofheim  <;  5.  auf  Weiden.  —  Im  Taunus  <;  7.  auf  Birken.  —  Hinter 
dem  Forsthaus  im  Fr.  Wald  am  12.  Mai  1861  von  B.  von  Weiden  ab- 
gestreift. —  Fr.  (Hg.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz,  (S.)  — 

2.  Z.  SCUteilaris  Suffk'.  —  Bei  Fr.  am  Diebsweg  (Eschenheimer 
Landstrasse)  ^  9.  und  10.  auf  Populus  italica,  Salix  und  Alnus.  — 
s.  —  Auch  von  Hg.  und  B.  bei  Fr.  gef.  —  Mo.  im  August  (K.).  — 
Mz.  (S.)  — 

3.  Z.  flaviCOllis  Marsh.  —  Fr.  einzeln  gef.,  einmal  von  B.  und 
Hg.  —  Mo.  (K.)  — 

4.  Z.  frontalis  Suifr.  —  Von  Hg.  bei  Fr.  einmal  gef.  — 

Lema  Fabrlcius. 

1.  L.  ErichSOnii  Suffr.  —  Fr.  Wald  beim  Forsthaus,  Bmch- 
schneisse  auf  Kiefern  von  =  3.  bis  =  4.  —  Seckbach  =5.  —  s.  s. 

—  Fr.  (Hg.)  — 

2.  L.  cyanella  L.  —  Ueberall  h.  —  Bebstockwald  bei  Fr.  — 
Griesheim  am  Main.  —  Nauheim.  —  Bieberer  Höhe  auf  Eichen  von 
>  5.  bis  <  9.  —  Fr.  (Hg.,  B.)  —  G.  (L.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  — 
Mz.  (S.)  — 

Var.  puncticollis  Cur!  —  Fr.  s.  s.  —  KOnigsteiner  Wald  im 
Taunus  >  4.  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  — 
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3.  L.  flavipes  SufA*.  —  Aensserst  selten.  —  Bei  Isenbarg  von 
Hg.  im  Garten  gef.  —  Wlb.  einmal  (Seh.)  —  Mo.  9.  August  zwei- 
mal (K.).  — 

4.  L.  meianopa  L.  —  üeberall  h.  —  Fr.  Wald  =5.  —  Eeb- 
stockwald  bei  Pr.  im  Juni  —  Nauheim  >  8.  —  Fr.  (Hg.,  B.)  — 
G.  (L.)  —  Mz.  (S.)  —  Wlb.  h.  an  Getreidehalmen  (Seh.).  — 

CriOCerls  Geofl&roy. 

1.  C.  Lilii  Scop.  =  merdigera  F.  —  üeberall  h.  in  Gärten  auf 
lilienartigen  Pflanzen.  —  Am  Feldberg  auf  Lilium  mai-tagon  von  L.  H. 
gef.  _  Fr.  (Hg.)  —  Offenbach  (B.)  —  G.  (L.)   —  Dlb.  Wlb.  (Seh.) 

—  Mz.  (S.)  — 

2.  C.  merdigera  L.  =  brunnea  F.  —  Lebt  auf  Convallaria.  — 

Fr.  Wald  <  8.  —  Bieberer  Höhe  =  5.  —  Fr.  (Hg.,  B.)  —  Wlb. 
auch  auf  Lilien  (Seh.)  —  Mo.  3.  August  (E.).  —  Auf  Spargel  bei  Mo. 
am  Graben  am  Bhein  25.  Juni  und  am  Damm  12.  August  1851  (K.).  — 

3.  C.  duodecimpunctata  L.  —  üeberall  h.  auf  Spargeln  (Asparagus) 
=  6.  in  Begattung.  (Normalform  mit  12  Punkten  1.  2.  1.  1.  1.  oder 
bei  einer  Varietät:  1.  2.  0.  0.  1.)  —  Beide  Formen  auch  von  B.  ge- 
sammelt. —  G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

4.  C.  Asparagi  L.  —  üeberall  g.  auf  Spargeln.  —  (Die  dl^ei 
weissgelben  Flecken  auf  jeder  Flügeldecke  sind  meist  gross  und  verbinden 
sich  untereinander,  so  dass  die  Grundfarbe  als  drei  schmale  mit  der 
Naht  zusammenhängende  dunkle  Bänder  erscheinen,  von  denen  das  mittelste 
Band  sehr  breit  werden  kann  und  mit  der  breiten  Naht  dann  ein  dunkles 
Kreuz  bildet,  oder  es  kann  auch  bis  auf  zwei  kleine  Punkte  ganz  ver- 
schwinden, so.  dass  dann  eine  breite  weisse  Binde  mit  zwei  schwarzen 
Pflnktchen  in  der  Mitte  der  Flügeldecken  entsteht  (Yar.  pupillata  Ahr.). 

—  Fr.  =  6.  in  Begattung.  —  Die  Var.  pupill.  >  4.  bei  Fr.  — 
Wlb.  h.  sehr  variabel  (Seh.).  —  Mz.  (S.)  — 

K.  DONACIINI. 

Donacia  Fabricius. 

1.  D.  crassipes  F.  —  Fr.  (Hg.)  —  G.  (L.)  — 

2.  D.  versicolorea  Brahm  =  bidens  Oliv.  =  cincta  6erm.  — 

Am  Entensee  zwischen  Bürgel  und  Bumpenheim  =  7.  einmal  von  C.  H. 
gef.  _  Fr.  je  einmal  (Hg.,  B.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 
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3.  D.  dentata  Hoppe.  —  Bei  Mo.  im  Graben  am  Rhein  zwischen 
Nymphaea  alba  20.  September  (K.).  — 

4.  D.  aquatica  L.  =  dentipes  F.  —  üeberall  h.  anf  Wasser- 
pflanzen. —  Fr.,  auch  von  Hg.  und  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  —  Q.  (L.) 

—  Wsb.  30.  August  Teich  am  Haidenhäuschen  (K.).  —  Mz.  (S.)  — 

5.  D.  bicolora  Zschasch  =  Sagittariae  F.  —  üeberall  h.  wie 

die  vorige.  —  Am  Entensee  bei  Bürgel  =  6.  in  Begattung.  —  Fr. 
<  6.,  auch  von  Hg.  und  B.  gef.  —  G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Had. 
am  Eibbach  (K.).  —  Mz.  (S.)  — 

6.  D.  limbata  Panz.  =  lateralis  Bon.  =  Lemnae  F.  — 

Wie  die  vorige  am  Entensee  h.  in  Begattung  =6.  —  G.  (L.)  — 
Wlb.  (Seh.)  —  Fr.  (Hg.,  B.)  —  Mz.  (S.)  —  Wsb.  an  der  Tränke 
30.  August  (K.).  — 

7.  D.  impressa  Payk.  =  brevicornis  Ahrens.  —  Ein  sicher 

bestimmtes  Stück  dieser  oft  falsch  gedeuteten  Art  fand  Seh.  bei  Wlb.  — 

8.  D.  thalaSSina  Germ.  —  Fr.  s.  s.  von  C.  H.  gef.  —  [Hierher 
V.  Heyden's  brevicornis  in  S.  V.  als  grosses  Weib.]  —  Wsb.  (K.)  — 

9.  D.  eericea  L.  —  (Die  stücke  aus  unserem  Grebiete,  die  L.  H. 
sah  und  auch  von  Dr.  Kraatz  revidirt  wurden,  gehören  zu  dieser  Art; 
die.  nahe  verwandte  D.  Proteus  Kunze  ist  noch  nicht  bei  uns  gef.  — 
Ueber  die  Unterschiede  beider  vid.  Kraatz,  Berl.  Entom.  Zeitschr.  1869, 
pag.  267.)  —  Die  Art  variirt  durch  broncefarben,  kupferroth,  grün, 
blau,  violett.  —  Fr.  (L.  H.,  Hg.)  —  Hengstersumpf  bei  Offenbaeh  =  5 ;  — 
Friedberg  (Renner).  —  Wlb.  (Seh.)  —  Wsb.  (K.).  —  G.  mit  ziemlieh 
langen  Fühlern  (L.).  —  Zu  einem  grossen  breiten  weiblichen  Stück,  das 
C.  H.  in  der  Hohen  Mark  im  Taunus  >  6.  am  Wasser  fand,  schrieb 
Dr.  Kraatz:  J^  hat  einfarbige  Beine  und  Fühler,  Glied  2.  und  4.  der 
letzteren  ist  eher  kürzer  als  bei  Comari  SuflPr."  —  B.  fand  bei  Fr.  zwei 
typische  Stücke  22.  Mai  1861.  — 

10.  D.  braccata  Scop.  =  nigra  F.  —  Bei  Fr.  einmal  von  C.  H. 

—  Bei  Friedberg  von  Fuhr  [in  Sammlung  v.  Heyden]  gesammelt  — 
Bei  Fr.  nur  ein  Stück  4.  April  1860  von  B.  gef.  — 

11.  D.  consimllls  Schrk.  =  discolor  Hoppe.  —  Fr.  =  6.  — 

Taunus  n.  s,  —  G.  (L.)  —  Dlb.  Wlb.  auf  Caltha  palustris  (Seh.).  — 
Fr.  s.  (B.,  Hg.)  — 

1 2.  D.  afflnie  Kunze.  —  Fr.,  auch  von  B.  s.  gef.  —  G.  (L.)  — 
Var.  rustica  Kunze.  —  Fr.  —   Kleines  Feldbergthal  =  6.  — 


aM. 
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13.  D.  semlcuprea  Paiiz.  =  Simplex  F.  pars.  —  Am  Entensee 

bei  Bampenheim  ^  6.  in  Begattang  öfter  ffef-  —  Fr,  s.  (Hg.  B.)  — 
Q.  (L.)  —  Hz.  (8.)  —  Lahn  bei  Wetzlar  (Giebeler).  — 

14.  D.  clavipes  F.  =  Menyanthidis  F.  —  Fr.  s.  —  Soden  >  5. 

—  Fr.  einmal  9.  Juni  1860  von  B.  gef.,  aucb  von  Hg.  geeammelt.  — 
Wlb.  1  Ex.  (Seh.)  —  Mz.  (8.)  — 

15.  D.  «implex  F.  =  linearis  Hoppe.  —  Fr.  —  s.  —  o.  (L.) 

—  Wlb.  h.  (Scb.)  — 

16.  D.  vulgaris  Zschach  =  Typhae  Ahrens.  —  Am  Entensee 

wie  semicnprea.  — 

17.  D.  Fennica  Paylc.  —  Einmal  >  4.  1828  von  C.  H.  am 
Hainufer  an  der  Haner  des  UntermainqQaiB  gef.,  als  noch  die  Insel 
7örhanden  war.  —  G.  4  Stück  (L.).  — 

18.  D.  Mallnovskyl  Ahr.  —  Bei  Q.  zweimal  von  L.  gef.  — 

19.  D.  cinerea  Hbst.  =  Hydrocharls  F.  —  Fr.  b.  — 


LXn.  CERAMBYCIDAE. 


A.  PRIONINI. 

Frionns   Geoffroy. 
1.  P.  coriarlus  L.  —  Schon  von  Brabm  1790  aoB  Fr.  erwähnt. 

—  Im  Fr.  Wald  h.  an  BucbenetAnunen.  —  KOnigstein  im  TaonDB  (L.  H.). 

—  Offenbach  (B.).  —  Von  C.  H.  <;  S.  bei  Fr.  gef.,  das  Männchen 
flog  im  Sonnenschein  nm  das  am  Banmetamme  sitzende  Weibchen.  — 
In  Mi.  in  einem  Holzhof  gef.  (S.)  —  Had.  (K.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  — 

AegOSOma  Semlle. 
1.  A.  SCabriCome  Scop.  —  a.  s.  im  Fr.  Wald  von  Steitz  mid 
M.  S.  gef.  (Babenbäuser  Landstrasse)  an  alten  Bachen.  —  Von  C.  H. 
=  6.  nnd  von  St.  aus  dflrrem  Fr.  Waldholz  (Bachen)  erzogen.  —  Im 
Fr.  Wald  am  Schwengelbrnnnen  2  StOcb,  an  der  GOtherube  nnd  in  Offenbach 
<^  8.  mit  Bachenbrennholz  verechleppt  Ton  B.  gef.  —  Wsb.  (E.)  -^ 


B.  CERAMBTCINI. 
SpondyliS    Fabricins. 

1.  S.  buprwtoldes  L.  —  im  gameD  Gebiet  n.  s.  —  Fr.  Wald 
am  Forstliaus  |>  6.  und  ^  7.  an  Kiefernhoh.  —  Fr.  Wald  am  Schwaig«!- 
bmnnen  (B.).  —  Mi.  (8.)  —  Dlb.  (Seh.,  K.)  —  Wlb.  (K.)  — 

Afienmin  :E^hschoitz. 

I.  A.  striatum  F.  —  üeberall  h.  an  EiefernBtämmen  ron  <;|  5. 
bis  <  6.  im  Fr.  Wald.  —  G.  (L.)  —  Dlb.  (8ch.)  —  Hz.  (S.)  — 

Var.  agreste  F.  (Hit  gelbbraonoi  Fingeldecken,  die  Stammart 
schwarzbraan.)  —  n.  h.  —  Sodener  Wald  ;>>  5.  an  Birkenwandn; 
bei  Cronüia]  =  5.  in  EiefernstOcken  von  C.  H.  gef.  — 

(MocephalUft  Molsant. 
1.  C.  niStiCUa  L.  —  Bei  Wsb.  ein  todtee  Stflck   von  Lientenant 
Oiebeler  gef.  — 

Hesperophanes  Muisant 

I.  H.  pallidt»  Oliv.  >=  mIxtUB  F.  —  Fr.  aoe  Eichenholz  von 
St  erzogen.  — 

Tetropinm  Kirby  (-=  Crlomorphna  muIs.). 

1.  T.  luridum  L 

a.  aulicum  F.  (Oberseite  schwarz,  Beine  achwarz.)  —  Fr.  einmal  (B.). 
—  Fr.  Waid,  Porethaas  (St.).  — 

ß.  fUlcratum  F.  (Oberseite  schwarz,  Beine  roth.)  —  Am  Fr.  Forst- 
hans  mit  der  Stammart  (St.).  — 

y.  luridum  verum.  (FlOgeldecken  gelbbraun.)  —  G.  (L.)  —  Wie 
die  Stammart  bei  Fr.  (St.)  — 

2.  T.  fiiscum  F.  —  Bei  Fr.  zweimal  von  C.  H.  gef.  >>  5.  am 
Forsthaus  an  Fichtenscheitholz.  — 

Nothorhlna  Redtenbacher. 
1.  N.  muricata    Dalm.    —  Aeusserst  selten.  —  Von   Qremmers 
einmal  im  Isenburger  Wald   an   einer  Buche  gef.   [frOher  in  Sammlung 
T.  Heyden,  jetzt  Grenier  in  Paris].  — 


Hylotrnpes  Serrüle. 

I.  H.  bajulus  L.  —  Ueberall  li.  in  Häusern  an  a 
>  6.  bU  =  7.  —  Fr.  (B.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Dlb. 
Mz.  (S.)  — 

Var.  Hvidus  Mul«.  (Mit  blassgelben  Flflgeldecken 
Dlb.  Wlb.  (Seh.)  — 

CalUdlnm  E^bnclua. 

1.  (Rhopalopus  Muls.)  femoratum  L.  —  Soden 
stOeaen.  —  Fr.  Wald  zu  derselben  Zeit  von  L.  H.  gef. 
Am  Forsthaas  24.  Mai  1360  zweimal  gef.  (B.)  —  Hz. 

2.  C.  Violacaum  L.  —  Fr.  <  6.  s.  an  Kiefern. 
Fr.  einmal  (B.).  —  Dlb.  Wlb.  g.,  auch  in  Häusern  (Scb.] 

3.  C.  sanguineum  L  —  AufZimmerplätzen&nEii 
Fr.  s.  >■  4.  —  Im  Fr,  Wald  =  5.  an  Eichenklafterhi 
mal  (B.).  —  Dlb.  (Seh.)  —  Mz.  (8.)  — 

4.  C.  AIni  L.  —  An  der  Mainkur  von  L.  H.,  Fr 
gef.  —  Fr.  Wald  (Hinkeiste mforst)  =  5.  an  Eich< 
12.  Mai  1860  (B.).  ~  Mz.  (S.)  —  Wlb.  (Scb.)  — 

5.  C.  ruflpes  F.  —  Soden  ^  4.  ans  flberwinb 
zweigen  von  C.  H.  erzogen.  —  Wlb,  (Seh.)  —  Mz.  (S. 
einem  Bäckerhana  (K.),  —  ErnathaDsen  in  Naeaau  (DOi 

6.  (Phymatodes  Muls.)  variabile  L.  —  Unendli 
«■  NiBrinum  Mis.    (Flügeldecken  schiefer blangraa, 

mit  mehr  oder  weniger .  dunkleren  Flecken  nnd  Schattin 
dnnkel,  selten  hellroth.)  — 

^.  Fennlcum  F.  (Wie  die  vorige  Form,  aber  Hall 
rothgelb,  Schenkel  dankel  oder  hell.)  —  Mz.  (S.)  — 

f.  praeustum  F.  (FlOgeldecken  lehmgelb,  nach  hint 
weniger  dunkel  geförbt.)  —  Mi.  (S.)  — 

a.  nigricolle  Muls.  (Halsschild  schwarz,  FlOgeldecki 

€.  tOTtaceum  L.  (Der  ganze  Käfer  rOthlichgelb.) 
in  Naesau  (DOrr  bei  K.).  —  Limburg  6.  Juni  (E.).  — 

Alle  Varietäten  zusammen  ans  Eichenholz  in  der  4.  ( 
h.  im  Zimmer  er70gen.  —  Fr.  Wald.  —  Friedberg  (Ben 
—  Von  B.  =  nnd  >>  5.  gef.  —  Dlb,  s.  g.  in  allen  Vari« 
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7.  (Ph.)  melanchoiicum  F.  —  Ein  von  Jännicke  in  Niederrad 
gefundenes  Stück  in  der  Sammlung  Stern.  — 

ClytUS  Fabridus. 

1.  (Plagiographus  Muis.)  detritus  L.  -^  An  Eichenstämmen 
auf  Zimmerplätzen  und  im  Fr.  Wald  h.  im  Mai  und  Juni,  Hofbeim  im 
Taunus  (B.).  —  Mz.  (S.)  —  Wsb.  an  gefällten  Eichen  (Sandberger 
bei  K.).  —  Fr.  (St.)  —  Ernsthausen  in  Nassau  (Dörr  bei  K.).  — 

2.  (P.)  arcuatus  L.  —  Wie  der  vorige  h.  —  G.  (L.)  —  Dlb.  (Ko.) 

—  Hofheim  und  Ehlhalten  im  Taunus  (B.).  —  Erscheint  nach  C.  H. 
früher  als  detritus  =  5.  —  Fr.  (St.,  L.  H.)  —  Mz.  (S.)  *—  Wlb.  s.  h. 
auf  Zimmerplätzen  (Seh.).  — 

3.  (Xyiotrechus  Chevr.)  rusticus  L  =  liciatus  L  —  Aus 

Fr.  dürrem  Waldholz  <;  6.  öfter  erzogen  von  uns  und  St.  —  Fr.  in 
einem  Stadtgraben  von  B.  gef.  —  Im. Freien  auch  schon  =  5.  an  alten 
Buchenstämmen.  —  Mz.  (S.)  — 

4.  C.  tropiCUS  Panz.  —  Aus  Fr.  Waldholz  s.  erzogen  <C  6. 
von  uns  und  St.  —  Lebt  in  Eichen.  —  Vier  Stück  von  Boss  im  Frei^ 
bei  Fr.  gef.  (B.)  — 

5.  C.  Arletis  L.  =  Gazeila  F.  —  Fr.  >  5.  von  c.  H.,  st. 

und  B.  gef.  —  Soden  =  6.  an  Klafterholz.  —  G.  (L.)  —  Dlb.  Wlb. 
g.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  —  Mo.  auf  blühendem  Weissdom  13.  Juli  und 
auf  Hecken  23.  Mai  1852  gef.  (K.)  — 

6.  C.  Antilope  Zettersi  =  ArietiS  F.  —  Fr.  einzeln  von  st 
1869  in  der  Holzkammer  gezogen.  —  Mz.  (Bach,  S.)  — 1877  mehrfach. — 

7.  C.  Duponti  Muis.  (Col.  France  1839,  pag.  84)  =  C.  Sternü 
Krtz.  (Berl.  Entom.  Zeitschr.  1870,  pag.  219)  =  Aubouerl   Desbr. 

(Ann.  France  1872,  pag.  429.)  —  Von  Kraatz  nach  2  Ex.  beschrieben 
und  abgebildet,  welche  St.  aus  Fr.  Waldholz  im  Frühsommer  1868  er- 
zog, von 'denen  eins  nun  in  Sammlung  v.  Hejden.  [Diese  Art  gab  zu 
einem  heftigen  Federkrieg  Veranlassung,  besonders  in  den  Ann.  de  France, 
indem  er  von  einigen  Forschem  für  den  schon  1841  von  Gory  be- 
schriebenen C.  Cinereus  aus  Paris  gehalten  wird.  Ich  schliesse  mich 
der  Ansicht  der  Letzteren  an,  die  Beschreibungen  von  Gorj  und 
von  Mulsant  (edit.  II,  1862  —  in  edii  I,  1889  als  Duponti  be- 
schrieben), sowie  die  zwar  wenig  gelungene  Abbildung  bei  ersterem  sind 
dieser  Annahme  nicht  entgegen.  —  Der  älteste  Name  ist  Duponti.  L.  v.  H.] 

—  1877  einmal  aus  Eichenholz  gezogen.  — 
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8.  C.  Verbasci  L  =  ornatus  Herbst.  —  Nach  Brahin  auf 

WoUkrautblOthen  bei  Mz.  im  Juni  h.,  später  noch  von  S.  gef.  —  Die 
Sammlung  y.  Hejden  besitzt  Stflcke  aus  dem  Odenwald  und  von  Speyer. 

—  Von  Harer  bei  Fr.  zweimal  gef.  (B.y  —  Auch  St.  sammelte  die  Art 
im  Gebiet  und  Seh.  erhielt  sie  ans  Nassau.  —  Ernsthausen  in  Nassau 
(Dörr  bei  K.).  —  Frauenstein  im  Bheingan  (Sandberger  bei  K.).  — 

9.  C;  Massiliensis  L.  —  Mehr  im  Süden  dee  Gebiets.  —  Mo. 
<  7.  auf  Umbellen  von  C.  H.  gef.  —  Wlb.  s.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 
Mo.  im  Juli  am  Rheindamm  auf  Dolden  12.  August  1851  (K.).  — 
Eltville  im  Bheingau  (St).  — 

10.  C.  figuratus  Scop.  =  plebejUS  F.  —  Bei  Fr.  und  Bergen 
<^  6.  von  uns  gesammelt.  —  An  der  Götheruhe  im  Fr.  Wald  1875 
h.  von  B.  gesammelt  —  Dlb.  Wlb.  s.  (Seh.)   — 

11.  C.  mysticUS  L.  —  Bei  Fr.  vonL.  H.  öfter  gef.  —  G.  (L.) 

—  Auf  blflhenden  Schlehen  am  Buchrain  bei  Ofifenbach  1871,  an  der 
Götheruhe  im  Fr.  Wald  1874  gef.  (B.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Die 
Larve  nach  C.  H.  im  Holz  von  Acer  campestris.  —  Aus  der  Holzkammer 
öfter  erzogen  und  im  Schwanheimer  Wald  gef.  (St)  —  Mz.  (S.)  — 

[Dass  Cartallum  ebulinum  L.  von  General  Klingelhöfer  bei  Butzbach 
gef.  worden  sein  soU,  beruht  sicher  auf  Irrthum ;  die  Gattung  ist  auch 
nach  Mulsant  ausschliesslich  ,^eridional^^  In  Spanien  und  bei  Marseille  h.] 

Oracilla  ServiUe. 

1.  6.  minuta  F.  =  pygmaea  F.  —  in  ungeheurer  Menge  ent- 
wickelt aus  alten  Weidenkörben  in  einem  Magazin  auf  dem  Domplatz 
in  Fr.  —  Zwei  Generationen  im  Jahr.  —  Von  B.  auch  aus  Fassreifen 
in  Fr.  erzogen.  —  Wlb.  in  Häusern  (Seh.).  —  Mz.  (S,)  — 

(^brinm  LatreiUe. 
1.  0.  cantharinum  L.  =  ferrugineum  F.  —  s.  —  Aus  dorrem 

Fr.  Eichenholz  im  Juni  öfter  erzogen  (L.  H.,  St.).  —  Mz.  (S.)  — 

2.  0.  brunneum  F.  —  im  Fr.  Wald  am  Forsthaus  =  6.  h.  auf 
ümbellen  an  schattigfn  Orten.  —  Aus  dürrem  Waldholz  schon  >  4. 
erzogen.  —  Im  Altenhainer  Wald  bei  Soden  >  6.  auf  Pinus  picea.  — 
Am  Forsthaus  viermal  (B.).  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  —  Nauheim 
(v.  Harold)  Juni  1876.  — 


Anisarthron  Redtenbacher. 
irblpes  Schrk.  —  s.  s.  im  Gebiet.  —  Fr.  (Grenimws,  B.) 
a  (H.  S.).  —  Friedber^  (Fuhr).  —  Mz.  in  alten  Bflstern 

CftllimnS  Mnlsant. 
gulatus  Schrk.  =  cyaneus  F.  —  Fr.  s.  s.  —  Ana 

lolz  :=  5.  entwickelt.  (Bei  dem  Weibchen  ist  der  nreita 
;  mit  einem  dicken  orange^lben  Haarkrans  versehen.)  — 

Stenopterns  oiivier. 

ftlS  L.  —  Aof  dem  Osaalgesheimerkopf  eine  Stande  ober- 
1874  anf  Blamen  h.  von  B.  gef.;  auch  einmal  bei  Fr. 
Iz.  (8.)  —'  Ho.  am  Damm  20.  Joli  1851  (E.).  — 

KolorchnS  Pabricius. 
inimus  Scop.  =  umbeliatarum  L.  —  Fr.  n.  s.  anf 

idera  ComaB  alba  im  Jnni  am  neDpn  Irrenbaos.  —  Soden 
cken.  —  G.  (L.)  —  Fr.  h.  (B.)  —  Wlb.  8.  h.  auf  Blßthen, 
n  (Seh.).  —  Eichberg  im  Bheingan  (Richter).  —  Mz.  (S.) 
Cornns  sanguinea  12.  Jnni  (E.).  — 
inor  L.  =  dimidiatas  F.  —  Ans  zweimal  Oberwintertem 
=  5,  (1.  B.  erzogen.  —  Ältenhainer  Wald  bei  Soden  >■  5. 
i  den  Efifer  in  dem  Pnppennest  unter  Fichtenrinde  <;  5. 
liferen  an  der  Sachaenbäuaer  Warte  14.  Mai  1860  h.  (B.) 
lem  vorigen  (Seh.).  —  Mz,  (S.)  —  Wsb.  bei  der  Eapelle 
«nhans  b.  (Giebeler).  — 

tCiCOitiS  Heyd.  (Deoteche  Entom.  Zeit.  1876,  pag.  883.) 
jhe  Weibchen  [nun  in  Sammlung  y,  Heyden]  wurde  von 
1  Bbeingau  bei  der  Irrenanstalt  Eic^berg  auf  Spiraea  gef. 
Arten  durch  das  breite,  fast  kreisrunde  Halsschild  und 
rzen  Flflgeldecken   verschieden.  —  E.  fond  ein  Männchen 

Necydalis  Linn^. 

ibreviatas  Panz.  —  lieber  diese  und  die  verwandte 
sprach  L.  H.  auBfflhrlicb  Berlin.  Entom.  Zeit.  1864, 
l  filhrte  zugleich  an,  dass   der  Linn^'sche  major  nach  dw 
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Beschreibung  nicht  sicher  zu  deuten  ist,  aber  eher  zar  folgenden  Art 
gehört  Diese  Art  lebt  in  Eichen,  Bachen,  Ulmen.  —  Fr.  s.  s.  im  Juni 
aus  dürrem  Waldholz  entwickelt  (L.  H.  und  St.).  — 

2.  N.  Salicis  Muis.  =  major  L.?  =  abbreviatus  F.?  — 

Populi  BQttner.  —  Viel  kleiner  und  zierlicher  wie  die  vorige  Art.  Sie 
lebt  in  Aspen  bei  Fr.  (St.),  meist  aber  in  Weiden  und  ist  stellenweise 
n.  s.  —  L.  H.  fand  sie  h.  ^  6.  im  Sonnenschein  um  Mittag  an  alten 
Weiden  am  Main  zwischen  Sachsenhausen  und  Oberrad  fliegend.  —  Auch 
von  M.  S.,  St.  und  Steitz  gesammelt.  —  Von  B.  in  Kirschbäumen  am 
B5derwald  und  an  der  Mainkur  n.  s.  gef.  —  Wsb.  an  alten  Weiden 
5.  Juli  (E.).  —  Biebrich  am  Bhein  an  der  Schwimmschule  7.  August  (E.).  — 

Pnrpuricenns  ServUie. 

1.  P.  Koehlerl  L.  —  Von  Schneider  1874  bei  Fr.  am  Metzger- 
bruch an  alten  Weiden  gef.  —  Nach  Brahm  bei  Mz.  s.  am  Weinstock. 
—  Bei  Büdesheim  von  Ko.  gef.  —  Zwischen  Mo.  und  Militärschiess- 
stand  15.  Juni  1876  an  einem  Aprikosenbaum  von  Major  Alex,  von 
Homeyer  gef.  —  An  dem  Mo.  Damm  auf  Weiden,  auch  unter  dem  Harten- 
berg  bei  Mz.  auf  Weissdorn  öfter  gef.  (S.)  —  Caub  (F.  Sandberger 
bei  Seh.) ;  auch  E.  fand  da  ein  Männchen  mit  rothem  Halsschildfleck.  — 

Kosalia  ServlUe. 

1.  R.  alpina  L.  —  Ein  Alpenthier,  doch  auch  in  Hohen wittlingen 
bei  Urach  in  Württemberg  n.  s.  von  B.  beobachtet.  —  Gelegentlich 
durch  Schiffo-Bauholz  verschleppt,  hat  sich  die  schöne  Art  an  passenden 
Lokalitäten  eine  Zeitlang  erhalten.  So  war  sie  nach  Notizen  von  C.  H. 
einmal  vor  vielen  Jahren  n.  s.  an  einer  alten  Eiche  am  Rhein  bei 
Biebrich,  er  selbst  fing  ein  Stück  im  Flug  in  Fr.  am  Mainufer.  — 
Dr.  med.  Fr.  Stiebel  fing  ein  Exemplar  an  der  Hohen  Wurzel  bei 
Schlangenbad  im  Taunus,  also  weit  im  Innern  des  Landes.  —  Seh.  erhielt 
ein  Exemplar  von  der  Platte  bei  Wsb.  — 

Aromla  Serville. 

1.  A.  moschata  L.  —  An  Weiden  überall  n.  s.  —  Fr.  am 
Mainufer  >  7.  —  Eönigstein.  —  Wlb.  s.  g.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 
Wsb.  (E.)  — 
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Cerambyx  Linn^  (=  Hammatichems  Serv.). 

1.  C.  cerdo  L.  =  herOS  Scop.  F.  —  Die  grosse  Art.  —  All 
alten  Eichen  im  Qebiet  n.  s.  wie  Locanos  cervos.  —  Schwanheimer  Wald. 

—  Mainkur  =  7.  —  An  der  Gerbermühle  bei  Oberrad  am  Main- 
ufer (B.).  —  Den  Käfer  fand  C.  H.  in  bedeutender  Anzahl  <;  6.  ent- 
wickelt in  einer  gefällten  kernfaulen  Eiche,  er  erschien  im  Freien  =  7. 

—  Had.  (Seh.)  —  An  zwei  alten  Eichen  unterhalb  Mo.  öfter  ges.  (8.)  — 
Ein  Exemplar  (Weib)  nur  28""  lang,  fand  Giebeler  am  Neroberg  beiWsb.  — 

2.  C.  Scopolii  FQssiy  =  cerdo  Scop.  nee  L.  —  Die  bekannte 

kleine  Art.  —  In  Cronthal  im  Taunus  =  5.  an  alten  Eastanienstämmen 
8.  h.  —  Fr.  Wald  auf  Blüthen,  besonders  Spiraea  ulmaria  und  Yibumum 
opulus.  -—  G.  (L.)  —  Fr.  in  Buchen  (B.).  —  Dlb.  Wlb.  s.  g.,  auch 
eine  sehr  kleine  Varietät  (Seh.).  —  Mz.  (8.)  —  Wsb.  (K.)  — 

C.  LAMIINI. 

Dorcadion  Dalman. 

1.  D.  fuiiginator  L.  —  im  Gebiet  nur  längs  dem  Laufe  des  Main 
und  Bhein  auf  Cyrenenmergel  (und  hier  ein  achtes  charakteristisches 
Thier  dieser  Formation  des  alten  Mainzer  Beckens),  daher  nicht  bei  Fr. 
selbst,  sondern  erst  bei  Hochheim  (Anton  Schmid  und  Dickin,  B.  <^  6.) 

—  Bei  Wsb.  h.  - —  [Mainaufwärts  bei  Wtirzburg.  —  Creuznach.  —  Bhein- 
abwärts  bis  Coblenz.]  —  Die  Stücke  gehören  alle  der  einfarbig  grauen 
Grundform  an.  —  Mz.  im  Mai  n.  s.  an  Mauern  und  Baumstänmien 
(Brahm,  später  S.).  —  Am  Weg  von  Wsb.  nach  Schierstein  im  Juni  (K.).  — 

Var.  atrum  Bach.  (Fast  jedes  Dorcadion,  das  sonst  die  schönste 
Zeichnungen  durch  anliegende  helle  Haare  auf  den  Decken  besitzt,  bildet 
eine  schwarze,  oft  glänzende,  durchaus  haarlose  —  nicht  abgeschuppte  — 
Varietät  — .so  auch  hier.)  —  Von  B.  1874  auf  dem  Gkiualgesheimer 
Berg  gef.  —  [Die  Sammlung  v.  Heyden  besitzt  1  Stück  aus  Mosbach 
bei  Heidelberg.]  — 

Lamla  Fabridus. 

1.  L.  textor  L.  —  im  Gebiet  an  Weiden  n.  s.  —  Fr.  <  6. 

—  Mz.  <  10.  —  G.  (L.)  —  Mainkur  (B.).  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  — 

MonOChammuS  LatreUle. 

1.  M.  galloprovincialis  Oiiv.  =  pistor  Germ.  —  Eine  Anzahl 

Exemplare  erzogen  wir  aus  Kiefernholz  (Aeste  von  der  Krone  der  Bäume), 
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das  aas  dem  Fr.  Wald  stammte,  >  6.  1860.  —  C.  Schoeider  fand  1874 
ein  Giemplar  im  Plug  in  Sachsen  hausen  und  B.  ein  Stück  auf  dem 
Ziem'schen  Zimmerplatz  vor  dem  Obermaintbor.  Das  Schildchen  hat  an 
der  Basia  einen  itrneckigen  nackten  Langsfleck,  die  FlQgeldecken  ohne 
Quereindmck  hinter  dem  ersten  Drittel  der  Naht.  Fflhler  und  Beine 
rothbrann.  Es  ist  sicher  eine  gute  Art,  die  hoch  oben  in  den  Oipfeln 
der  Bäume  lebt,  nnr  gegen  Abend  schwärmt  und  desshalb  seither  bei 
uns  ttbersehen  wurde.  — 

AcanthOCinUS  Stephens  (=  Astynomus  Stepb.). 

1.  A.  aedliis  L.  —  An  gerällt«n  Eiefemstämmen  überall  g.  — 
Die  Poppe  <;  8.  von  C.  H.  gef.  unter  Kiefemrinde  im  Pr,  Wald,  der 
Käfer  entwickelte  sich  <C9.  —  Im  Freien  im  Hai  und  <^  6.  gef.  — 
0.  (L.)  —  Von  B.  im  Qehspitzwald,  BOderwald,  Offenbach  gef.  — 
Dlb.  (Seh.,  Ko.)  —  Wlb,  8.  g.  auf  Zimmerpläteen,  aoch  in  Uänsu-n. 
—  Wsb.  bei  Dotzheim   auf  Kiefern  im  Frülgahr  (K.).  —  Mz.  (S.)  — 

LeiopnS  ServUle. 

1.  L.  nebuloSUS  L.  —  Ans  dürrem  Bocbenholz  aus  dem  Fr,  Wald 
8.  h.  im  Hai  erzogen.  —  Auch  ^  6.  aus  Carpinus  betnla  Holz  eotr 
wickelt;  die  Larve  Dberwintert  anter  der  Binde,  der  Käfer  bohrt  ovale 
L9cher  durch  dieselbe.  —  Am  Fr.  Forsthaus  20.  Hai  1S60  dreimal 
abgestreift  (B.).  —  Dlb.  s.  g.  (Seh.)  —  Mz.  s.  (S.)  —  1877  aus  Eichen- 
holz (St.).  — 

2.  (Opiosia  Muls.)  fennicut  Payk.  -~  Ein  Exemplar,  nun  im 
Besitze  von  L.  H.,  fand  Dr.  Richter  bei  der  Irrenanstalt  .Eichberg  im 
Bbeingan.  —  In  Deatechland  grosse  Seltenheit.  — 

Exocentms  Huisant. 

1.  E.  LusitamiS  L.  —  [Balteos  L.  =  balteatas  F.  ist  nach 
Harold  Cat.  =  Parmena  nni&sciata  Till.  —  nach  Seidl,  gehören  sie 
hierher.  Nach  der  Linnri'scben  Diagnose,  Syst.  nat.  XU,  pag.  1067, 
gehört  baltous  eher  za  Parmena.  Sie  lautet:  thorace  spinoso,  corpore 
ferragineo,  abdomine  ovato,  elytris  fascia  nigricante.  Auch  die  Fabricius'- 
sche  Diagnose  faacia  lata  fnsca  passt  besser  auf  Parmena,]  —  Von  C.  H. 
ans  Lindenholz  von  Fr.  enogen ;  >■  8.  aus  Birkenreisem  entwickelt.  — 
Ho.  =  10.  an  Clmen.  —  Einmal  am  Fr.  Foisthaus  Hai  1860  ge- 
streift (B.).  —  Mz,  (S.)  — 
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PogOnOChemS  LatreUle. 

1.  P.  fasciculatus  Deg.  =  fascicularis  Panz.  =  hiapidus  L 

pars.   —  Im  Juli  aus  dürrem  Fr.  Waldholz   einzeln   entwickelt    — 

0.  (L.)  —  Fr.  einmal  6.  Mai  1860  (B.).  —  Fr.  (St.)  — 

2.  P.  ovatus  Goetze  =  ovaiis  Gmeiin.  —  Fr.  >  2.  unter 

Fichtenrinde.  —  Aus  dfirrem  Kiefernholz  aus  dem  Fr.  Wald  von  >  6. 
biß  =  7.  öfter  erzogen.  —  s.  —  Auf  Fichtenklafterholz  5.  April  1860 
zweimal  gof.  (B.);  auch  von  St.  gesammelt.  —  Mz.  (S.)  — 

8.  P.  hispidus  L.  =  dentatus  Fourcr.  (1775)  =  piloaus  F.  — 

Fr.  <a  8.  aus  überwinterten  Epheuästchen  entwickelt.  —  <  6.  Soden 
auf  Dornzäunen.  —  Eönigstein  =  9.  auf  Sambucusblüthen.  —  G.  (L.) 

—  Bei  Fr.  6.  Mai  1860  zweimal  von  B.  gef.,  auch  von  St.  gesammelt 

—  Wlb.  n.  e.  (8.)  —  Mz.  (S.)  —  Oberscheid  in  Nassau  im  Mai  an 
Kiefern  (K.).  —  Wsb.  Dotzheim  im  April  (K.).  — 

4.  P.  bidentatus  Thoms.  =  hispidus  Laich.  Gyll.  —  Die  Art 

mit  je  zwei  Zähnchen  an  der  Flügeldeckspitze.  —  Friedberg  (Fuhr).  — 
Fr.  von  St.  und  B.  gef.  —  Bei  der  Irrenanstalt  Eichberg  im  Bheingau 
(Dr.  Bichter).  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Acanthoderes  ServUie. 

1.  A.  ciavipes  Schrie.  =  varius  F.  —  Erst  in  der  letzten  Zeit 
von  St  aus  Fr.  Eichenholz  erzogen.  —  Im  Rebstöckor  Wald  von  Harer, 
bei  Fr.  von  Boss  gef.  —  Bei  Mz.  im  Holzhof  öfter  gesammelt  (S.).  — 

MeSOSa  Serville. 

1.  M.  CUrCUiionoides  L.  —  Aus  dürrem  Buchenholz  >^  9.  von 
uns  aus  dem  Fr.  Wald  n.  s.  erzogen;  auch  schon  im  Juli.  —  Bei  Fr. 

1.  September  1862,  im  Bebstöcker  Wald  und  am  Grafenbruch  bei  Offenbach 
von  B.  gef.  —  Fr.  Wald  Eichen.  Oberstlieutenant  Saalmüller  1877  JunL 

2.  M.  nebulosa  F.  =  nubila  Oiiv.  —  Aus  dün-^  Buchenholz 
aus  dem  Fr.  Wald  <  4.  und  5.  oft  von  uns  erzogen.  —  >  5.  auf 
Carpinus-Hecken.  —  Am  Orafenbruch  bei  Offenbach  auf  Espen  s.  (B.) 

—  Bei  der  Irrenanstalt  Eichberg  im  Bheingau  von  Eichen  gekl(^ft 
(Dr.  Bichter).  —  Mz.  (Dr.  Zitz,  S.)  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Agapi^nthia  ServUle. 
1.  A.  lineatocoliis  Donov.  =  Cardui  F.  nee  L.  —  Von  st 

im  Isenburger  Wald  einzeln  gef.  — 
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2.  A.  ansUStiCOlii»  Gyll.  —  Friedberg  (Fuhr).  —  G.  (L.)  — 
Bei  Isenburg  auf  Distnln  (Hg.).  —  Fr.  (B.)  —  Mz.  (S.)  —  Wsb.  ein- 
mal (K.).  —  Eichberg  un  Kheingau  (Richter).  — 

3.  A.  Violacea  F.  Muis.  —  Durch  schmälere  Decken,  fast  gleich- 
breites schwarzes  üalssrhild,  schwarze  Beine  und  gmz  schwarze  Fühler 
von  micans  verschieden,  bei  welcher  das  erste  Pflhlerglied  glänzend 
blau  ist.  —  Aeosserst  selten;  nur  ein  bei  fViedberg  von  Dr.  Benner 
gefundenes  Stock  in  Sammlung  t.  Ueyden.  — 

Anaestethls  Muisant. 

1.  A.  testacea  F.  —  Sodon  im  Taunus  <:^  7.  auf  Eichen.  — 
Fr.  Wald  hinter  dem  Forsthaus  auf  Bubus-Gebfisch  ^6.  —  Ems  (C.  H.). 
—  Fr.  (St.,  B.  1876).  — 

Saperda  Fabncius. 

1.  (Anaerea  Muls.)  carcharlas  L.  —  in  Pappeln.  —  Auf  dem 

Wege  von  Offenbach  nach  Bflrgel  auf  Fappelgebllsch  in  manchen  Jahren 
n.  s.  Ton  L.  H.  gesammelt.  —  Fr.  n.  s.  (B.)  —  Dlb.  (Seh.,  Ko.)  an 
Pappeln  s.  g.  —  Ebenso  bei  Mz.  n.  s.  (S.)  — 

2.  (Amiiia  Hüls.)  simiiis  Laich.  -=  phoca  FrdhI.  —  Dr.  Steitz 
fand  1  Ex.  dieser  Seltenbeit  in  Fr.  in  einem  Garten  im  Sachsenlager 
(nun  in  Sammlung  Stern).  — 

3.  S.  scalarls  L.  —  Aus  Buchenholz  aus  dem  Fr.  Wald  <;  5. 
oft  erzogen  von  C,  H.  nnd  St  —  L.  H.  fand  Poppen,  die  sich  eat- 
wickelten,  unter  der  Binde  alter  Apfelbämne  hinter  der  „Louisa"  am 
Fr.  Wald.  —  In  Kirschbäumen  n.  s.  am  BCderwald  und  an  der  Hain- 
knr,  auch  bei  Vilbel  (B.).  —  Von  St.  auch  in  Aspen  und  Kirschbftoman 
gef.  —  Hz.  von  blOhenden  Apfelbäumen  geklopft  (S.).  — 

i.  S.  perforata  Pail.  =  Seydüi  Frfihl.  —  Ans  Aspenholz  ans 

dem  Fr.  Wald  einmal  in  grosser  M^ige  ^  5.  erzogen;  ebenso  h. 
von  St.  —  Mz.  (S.)  — 

6.  (Argalia  Muia.)  OGtopunctata  Scop.  =  Tramulaa  F.  —  Auf 
geschlagenem  Aspenholz  am  Grafenbruch  bei  Offenbach  s.,  aber  mehrfach 
von  B.  gef.  —  (Die  Stücke  sind  in  der  Offenbacher  Sammlung.)  — 

6.  (Compsidia  MulS.)  populnea  L.  —  in  Anschwellungen  junger 
Aspenzweige  n.  s.  —  Fr.  Soden  >  5,  —  Schwanheimer  Wald, 
Schwengelbrnnnen  9.  Hai  1860  (B.).  —  Bei  Dlb.  s.  g.,  auch  bei 
Wlb.  (Seh.)  —  Had.  (K.)  — 


Menesla  Mnisant 

ita  Zoubk.  —  Von  Dr.  Gerlacb,  B.  nnd  t.  Twar- 
mer  Wald  1860  n.  b.  ;>  6.  knf  der  Blattnntorseite 
1b  gpf. ;  nahe  am  Qoldstein.  ~-~ 
itutata  MulS.    (Uit  je  zwei  kleinen,  weissen  Flecken 
I.)    Hit  der  Stammart  — 

Oberea  Muisant. 

L.  —  Auf  Weiden  s.  im  Gebiet.  —  L.  H.  t&ni 
der  Gfirtnerei.  —  Am  HctxgerbrDCh  bei  Fr.  g.  (B.) 
•  Weiden  (St.).  —  V?..  (8.)  — 
Schh.  —  Ol.  (Zimmer,  L.)  [in  Sammlung  t.  Heyden]; 
2  auf  Lonicera  xjlosteam  gef.  — 
«phala  Schrk.  —  Bei  Mo.  im  Mai  auf  Eupiiorbia 
a.  nnd  St.  h.  gef.  —  Friedberg  (Fahr).  —  Fr. 
Mo.  auch  von  K.  gesammelt  vom  8.— 20.  Juli.  — 
L.  —  Am  Eöderberg  bei  Fr.  h.  an  der  Unterseite 
lelatauden  gesammelt  von  L.  H.,  M.  S.,  St.  nnd 
3cl.)  — 

^tenostola  Redtenbacher. 

chrk.  =  nigripes  F.  =  Tliiae  KOst  —  im  Fr. 

>  4.  und  =  5.  aof  Urtica  dioica  gef.  von  C.  H.- 
.  —  wib.   g.  aof  Linden   (Seh.).  —  AltkOnig  im 


Phytoecla  Midsant. 


.   Var.  JOlirdani    Hüls.    —  Sonst  nur   ans   der 

tannt.  —  S.  entdeckt«  die  Art  bei  Mz.,  woher  in 
einige  Stflcke.  —  St.  fand  1  Stflck  bei  Mo.  bei 
if  dem  grossen  Sand.  —  Nach  den  Beobachtungen 
Tessante  Tbier  nach  Art  der  Cidndelen  vom  Boden 
'  nicht  selten  am  Lenaborg  auf  Pot«ntiIIa.  — 
I  Schrk.  =  lineola  F.  —  Hz.  (Brahm).  —  B.  B. 
-  [Herrstein  an  der  Nahe,  Tischbein,]  —  Mo.  auf 
1  Juni  (K.).  —  Mz.  (S.)  — 
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3.  P.  ephippium  F.  —  Fr.  Wald  von  uns»  St.,  M.  S.  und  B. 
gef.  —  Sodener  Wald  =  6.  —  G.  (L.)  —  Fr.  16.  Mai  1860  ge- 
streift (B.).  —  Zwischen  Fr.  Forsthaus  und  laenburg  =  6.;  auch  schon 
=  5.  in  der  Stadt  Fr.  von  C.  H.  gef.  —  Mz.  (S.)  — 

4.  P.  nigricornis  F.  =  Solidaginis  Bach.  —  Auf  Tanacetum 

von  uns  öfter  gesammelt.  —  Fr.  von  uns,  St.  und  B.  gef.  —  Bergen 
<;[  6.  —  Friedberg  (Eenüer  und  Fuhr).  —  Fr.  von  Mühlig  aus  Arte- 
misia  erzogen.  —  (Die  Augen  hinten  scharf  ausgerandet,  nicht  getheilt 
wie  bei  virescens.)  —  G.  (L.)  —  Mz.  s.  im  Mai  auf  Wolfsmilch  (Brahm). 

—  Dlb.  Wlb.  h.  (Seh.)  —  Die  Bach'schen  Originale  sind  auf  nassauischem 
Gebiet,  Boppard  gegenüber,  zwischen  Filsen  und  Camp  gef.  (Briefliche 
Mittheilung  an  L.  H.)  — 

5.  P.  cyiindrica  L.  —  Fr.  Wald  (L.  H.,  B.  25.  Mai  1860).  — 
Ems.  —  Sodener  Wald  =  5.  —  Fr.  an   der  Unteren  Saustiege  <]  5. 

—  G.  (L.)  —  Wlb.  h.  (Seh.)  — 

6.  P.  virescens  F.  (Durch  die  hinten  vollständig  getiieilten  Augen 
leicht  kenntlich.)  —  Auf  Echium  und  Cynoglossum  n.  s.  —  Bieberer 
Höhe  >  5.  in  Begattung,  auch  =  7.  —  Taunus.  —  Fr.  s.  (B.)  — 
Gonsenheimer  Capelle  bei  Mz.  (K.)  —  Mz.  (S.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  — 

Tetrops  Stephens  (=  Polyopsla  Muls.). 

1.  T.  praeusta  L.  —  Fr.  Wald  bei  Schwanheim  =  5.  auf  Bhamnus 
frangula.  —  Fr.  =  6.  auf  Schlehenhecken.  —  Soden  >  5.  auf  Sahl- 
weiden.  —  G.  (L.)  —  Fr.  h.  —  Enkheim  (B.).  —  Dlb.  Wlb.  g.  auf 
Obstbäumen  (Seh.).  —  Mz.  (S.)  —  Mo.  auf  Hecken  (K.).  — 

D.  LEPTURINI. 

Stenoeoms  Geoffroy  (=  Rhaginm  f.  pars). 

1.  S.  sycophanta  Schrk.  =  scrutator  Oliv.  =  mordax  F. 

—  An  alten  Eichen  n.  s.  =  5.  —  Unter  der  Rinde  entwickelt  schon 
=  11.  —  Fr.  —  Soden.  —  G.  (L.)  —  Auch  in  Birken  bei  Ofifenbach 
April  1870  von  B.  beobachtet  —  Dlb.  Wlb.  s.  g.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

Var.  cephalotes  MIs.  =  grandiceps  Tboms.  —  Mit  der 

Stammart.  —  >  4.  im  Lorsbacher  Thal  im  Taunus.  — 

2.  S.  Linnei  Laich.  =  mordax  De  Geer  =  inquisitor  F.  — 

Cronthal  ^10.   unter  der  Binde  von   Castanea  vesca.  ^-  Als  K&fer 
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»rwintam  schon  Töllig  mtwickelt  =9.  —  Fr,  h.  (B.)  — 
.  s.  g.  (3ch.)  —  Mi.  (S.)  — 

i.  bifasciatin  F.  —  in  Cronthal  =:  5.  öfter  an  rindenloser 
veecB  von  C.  H.  gef.  —  6.  (Zimmer)  in  Pinus  sylvestris.  — 
n  bei  Offenbach  itn  April  1870  von  B.  b.  beobachtet.  — 
lt.).  —  Wlb,  8.  (Seh.)  —  Gngenhahn  im  Taanne  im  Joni  (K.).  — 

Rhaginm  Fabncius. 
1.  Inquisitor  L.  =  Indagator  F.  —  Varürt  in   der  Or&sse 
8°".  —  Fr.  |>  4.  unter  Binde  von  Pinns  sylvestria,  —  Beb- 
Tald   h.  (B.)  —  Mz.  (S.)  —  Taunos  (St.)  —  Dlb.  Wlb.  g., 
länsern  (Seh.).  — 

Rbamnasinm  LatreiUe. 
.  bicolor  Schrk.  =  Salicis  F.  —  L.  H.  bnd  die  schone 
osser  Anzahl  und  vielen  Varietäten  in  den  hohlen  „Drei  Lindm" 
,  —  Fr.  von  C.  H.  und  M.  8.  <C  5.  in  Buchen  gef.  — 
-  B.  fand  die  Art  in  Ahorn  an  der  Höchster  Landstrasse;  in 
iviscben  Offenbach  und  BDrgel;  in  Nussbäumen  an  der  Hainkur, 
a  im  BebatOcker  Wald.  —  Aasserdem  in  Hattenheim  im  Bh«n- 
raannB  einzeln.  —  Dlb.   n.  s.  an  Pappeln  (8ch.).  —  S.  fond 

h.  in  alten  anbrflchigen  ROstem  einmal  bei  WOrrstadt  bei 
osser  Menge.  — 

glaUCOpterum  Schall.  (Flügeldecken  roth,  bei  bicolor  blau.) 
er  Stammart  seltener.  „Drei  Linden".  —  Fr.  in  Bnchen  im 
ffsb.  (K.)  — 

ambustum  Heyd.  (VorderhSifte  der  Flügeldecken  dunket- 
.  violettem  8chimmi>r,  die  hint«re  Hälfte  gelblich  braun,  Spitzf 
D  schmal  schwarz.  —  Nor  einmal  mit  den  vor^^  in  den 
den".  — 

TOXOtUS  Serville. 
,  QuerCllft  65tze.  (Männchen,  Rchwar»;  DiK^ken  mit  rothen 
ist  —  humeraliS  F.  —  Wpibdien  mit  brauTigelben  Deckeii 
ipar  PanZ.)  —  Bei  Friedberg  beide  Geschlechter  von  Benner 
gef.  —  Ein  Weibchen  von  L.  bei  Q.  gpf.  1.  Juni  1862.  — 
eben  bei  Dlb.  (Koch).  —  Bebstöcber  Wald   2  StQrk  (B.).  — 


f 
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2.  T.  meridianUS  L.  —  Varürt  in  der  Farbe  der  Flflgeldecken, 
die  schwarzgrau  oder  mit  braundurchscheinenden  Schultern  oder  ganz 
gelbbraun  sind ;  die  Beine  sind  gelblich,  die  Eniee,  Schienen  und  Tarsen 
znm  Theil  schwarz,  helle  Stücke  bei  uns  s.  —  Fr.  B.  einmal.  —  Ein 
Stück  mit  dunkler  Flügeldeckenspitze,  Oberseite  fein  silbergrau  behaart 
von  L.  bei  G.   gef.  —  Dlb.   (Koch).  —  Dlb.  Wlb.   (Seh.)  —  Mz.  (S.) 

—  Dunkle:   Königstein  <  ß.   —   Friedberg  (Kenner,  Fuhr).  —  Dlb. 
Wlb.  (Seh.)  —  Die  Art  wurde  von  B.  bei  Fr.  h.  gef.  — 

Var.   Chrysogaster  Schrk.    (Ganz   schwarz.)  —  Dlb.  (Seh.)  — 
Wsb.  (K.)  — 

Oxymirns  Muisant. 

1.  0.  Cursor  L.  (Weib  =z  noctis  L.)  —  Eine  weibliche  Flügel- 
decke fand  Lieutenant  Giebeler  bei  Wsb.  — 

AcmaeopS  La  Conte. 

1 .  (Dinoptera  Muls.)  COllaris  L.  —  Fr.  Wald  auf  Blumen  =  5. 
n.  h.  —  G.    (L.)  —  Fr.  h.  (B.)  —  Had.   hinter  dem  Kirchhof  (K.). 

—  Wsb.  an  der  Wellritz  1.  Juni  (K.).  — 

Jndolla  Muisant. 

1.  J.  cerambyciformis  Schrk.  =  quadrimaculata  Scop.  = 
octomaculata  Schall.  =  decempunctata  Oliv.  —  Auf  der  Vorder- 

hälfke  der  Flügeldecken  stehen  in  einer  Reihe  sechs  (auf  jeder  Decke 
*  drei)  schwarze  Punkte,  die  ganz  verschwinden  kOnnen  [wie  3  Ex.  in 
Sammlung  y.  Heyden],  sich  aber  auch  unter  einander  verbinden  und 
oft  so  zusammenfliessen,  dass  sie  eine  gezackte  Binde  bilden.  —  Fr. 
Wald  auf  Blumen  =  5.  —  Hohe  Mark  im  Taunus  >  7.  h.  —  Dlb. 
Wlb.  s.  g.  (Seh.)  — 

Orammoptera  Sendiie. 

(Diese  and  die  folgende  Gk^ttong  reridirt  ron  L.  r.  Heyden  in  Denleolie  Bntom. 

Zeitsohr.  187«,  p»g.  817.) 

1.  G.  femorata  F.  =  varlegata  Germ.  —  An  einem  Eiefern- 

klotz  =  5.  im  Ooldsteinforst  im  Fr.  Wald,  auch   sonst  sehr  einzeln 
gef.  _  ö.  (L.)  —  Fr.  h.  16.  Mai  1860  von  B.  gef.  —  Wlb.  (Seh.)  — 

2.  G.  tabacicolor  De  Geer  =  chrysomeloldes  Schrk.  = 

laevis  F.  —  Fr.  Wald  auf  Blumen  =  5.  h.  —  ö.  (L.)  —  Fr.  (B.) 
— Wlb.  (Seh.)  —  Wsb.  an  der  Wellritz  (K.).  —  Lahnstein  9.  Juni  (K.).  — 
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3.  G.  ustulata  Schall.  =  splendida  Hbsi  =  praeusta  F.  — 

Im  Fr.  Wald  am   Forsthans  auf  Eichen  >  5.  von  C.  H.  s.   s.  gef. 

—  Auch  aus  Waldholz  =  4.  erzogen.  —  Bei  der  Irrenanstalt  Mchb«^ 
im  Bheingan  (Dr.  Richter).  —  Mz.  (S.)  — 

4.  G.  ruflcornls  F.  —  Fr.  im  Wald  auf  Blüthen.  —  G.  (L.)  — 
Fr.  h.  (B.)  —  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  —  Lahnstein  9.  Juni  und 
Wsb.  an  der  Wellritz  25.  Juni  (K.).  — 

5.  G.  analls  Panz.  —  Aeusserst  s.  —  Aus  dürrem  Fr.  Waldholz 
=  4.  entwickelt.  —  Cronthal  =  5.  in  Begattung.  —  (Bei  dem  Männ- 
chen ist  der  ganze  Hinterleib  schwarz,  bei  dem  Weibchen  die  2 — 3  letzten 
Segmente  roth.)  —  1877  aus  Eichenholz  (St).  -— 

Cortodera  Muisant. 

1.  C.  bumeralis  Schall.  =  quadriguttata  F.  (Flügeldecken  je 

mit  zwei  hellrothen  Flecken  an  der  Basis,  welche  auch  fehlen  können.) 

—  Fr.  einmal  >  5.   (ohne   Flecken)  von   C.  H.   gef.;   mit  normaler 
Färbung  von  Seh.  bei  Wlb.  gesammelt.  — 

Var.  SUturaliS  F.  (Flügeldecken  gelbbraun,  die  Naht  oft  schwarz.) 

—  Am  Fr.   Forsthaus  im  Wald  s.  auf  Eichen  >  5.  —  Friedberg 
(Kenner,  Fuhr) Fr.  h.  im  Mai  1860  (B.).  —  Wlb.  (Seh.)  — 

Leptura  Linn4. 

1.  (Anoplodera  Muls.)  ruflpes  Schall.  —  Bei  Ems  einmal  gel 
von  Si  —  Am  Fr.  Forsthaus  einmal  3.  Juni  1826  von  C.  H.  auf 
Blüthen  gef.  —  Mz.  (S.)  —  Nauheim  (v.  Harold)  Juni  1871.  — 

2.  (A.)  Sexguttata  F.  (Jede  Flügeldec^  mit  3  rothen  Flecken 
hinter  einander.)  —  Wlb.  auf  Chaerophyllum  telml.  (Seh.)  —  Mz.  (S.)  — 

Var.  exciamationis  F.  (Die  Flecken  2.  und  3.  fliessen  der  Länge 
nach  zusammen.)  —  Cronthal  =  5.  und  Königstein  =  6.  auf  Wiesen- 
blumen je  einmal  von  C.  H.  gef.  —  G.  (L.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Nauheim 
(V.  Harold)  Juni  1871.  — 

3.  (Vadonia  Muls.)  IMda  F.  —  Fr.  im  Wald  auf  Blumen.  — 
Fr.  einmal  (B.).  —  Dlb.  Wlb.  h.  (Seh.)  —  Mo.  auf  Waldblössen  am 
30.  Juni,  22.  Juli  und  7.  August  (K.).  — 

4.  L.  macullcornls  De  Geer.  —  Friedberg  von  Benner  gef. 
[Exemplar  in  Sammlung  v.  Heyden.]  —  Wlb.  einmal  (Seh.).  — 

5.  L.  fulva  De  Geer  =  tomentosa  F.  —  Bei  Fr.  in  Oberrad 
in  Gärten  auf  Rosen  von  L.  H.  und  M.  S.  gef.  —  Schlangenbad  (C.  H.). 


^* 
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—  Pr.  und  Taunus  mehrmals   gef.  (B.)  —  Wlb.  s.  (8ch.)  —  Mo.  auf 
Blossen  im  Kiefernwald  8.  Juli  (K.).  — 

6.  L.  sanguinolenta  L.  =  variabilis  De  Geer  —  Dlb.  (Sch.)  — 

7.  L  SCUtellata  F.  —  Aus  Buchenholz  aus  dem  Fr.  Wald  s.  h. 
entwickelt  im  Mai.  —  Pr.  auf  Blumen  einzeln  im  Wald  (B.).  —  In 
Buchen  an  der  ^^Louisa'',  am  Buchrain  bei  Offenbach  (B.).  —  Mz.  (S.)  — 

8.  L.  testacea  L.  (Weib  ist  =  rubra  L.)  =  rubrotestacea 

lllig.  —  In  alten  Kiefernstrünken  s.  h.  im  Juli.  —  Pr.  Wald.  — 
Cronthal  im  Taunus.  —  Auf  Blüthen  <  8.  —  Bebstöcker  Wald,  auch 
im  Taunus  von  B.  gef.  —  Dlb.  Wlb.  (Sch.)  —  Wsb.  auf  Eichen  hinter 
der  Walkmühle  11.  August  1851  (K.).  — 

9.  L.  erythroptera  Hagenb.  =  ruflpennis  Muls.  —  Aeusserst 

s.  —  Nach  C.  H.  bei  Wsb.  gef.  —  Hg.  fand  im  Wald  bei  Isenburg 
an  einer  alten  Eiche  ein  Stück  und  erzog  aus  derselben,  als  der  Baum 
gefällt  wurde,  noch  mehrere  Exemplare.  — 

Strangalia  Servuie. 

1.  S.  aurulenta  F.  —  Bei  Schlangenbad  einmal  von  C.  H.  gef.  — 

2.  S.  quadrifasciata  L.  —  An  alten  Weiden  in  Sachsenhausen 
am  Obermain  >  6.  von  L.  H.  gef.  —  Im  Wald  bei  Cronthal  •<[  7. 
in  Paarung.  —  In  der  Hohen  Mark  im  Taunus  >  7.  auf  Blumen.  — 
Königstein  und  Nerothal  bei  Wsb.  (B.)  —  Wlb.  (Sch.)  —  Mz.  (S.)  — 

Var.  ß.  Muls.  =  interrupta  Heyd.  (Die  vordere  Binde  in  Plecken 
aufgelöst.)  —  Mit  der  Stammart  am  Obermainufer  in  Weiden.  — 
Dlb.  (Koch).  —  Wlb.  (Sch.)  — 

Var.  —  K.  fand  bei  Wsb.  zwei  Weiber,  bei  welchen  an  den  Fühlern 
die  drei  letzten  Glieder,  sowie  die  Spitze  des  vierten  gelb  sind.  — 

8.  S.  aethiops  Poda  =  atra  F.  —  Bei  Soden  auf  Eichen  von 
L.  H.  gef.  —  Pr.  =  5.  auf  Blumen.  —  Cronthal  <  6.  auf  Euphorbia- 
Blüthen.  —  ö.  (L.)  —  Nauheim  (v.  Harold)  Juni  1871.  — 

4.  S.  macuiata  Poda  =  elongata  De  Geer  =  armata  Hbst 

=  Calcarata  Ol.  =  SUbspinosa  F.  —  in  der  Hohen  Mark  im  Taunus 
>  7.  h.  auf  Blüthen.  —  Bei  Pr.  s.*  h.  (B.)  —  Dlb.  Wlb.  (Sch.)  — 
Mz.  (S.)  — 

5.  8.  attenuata  F.  —  Pr.  s.  s.  von  C.  H.  gesammelt  — 

6.  S.  revestita  L.  =  Villica  F.  —  Aus  dürrem  Buchenholz  aus 
dem  Pr.  Wald  <  5.  und  =  6.  öfter  entwickelt.  —  An  der  Gerber- 
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mühle  bei  Oberrad  am  Main  von  M.  S.  gef.  —  Mo.  am  Rhein  auf 
Eichen  (K.,  Hg.,  St.).  —  (Die  Stammart  ist  roth,  mit  schwarzen  Flögel- 
decken, Mittel-  und  Hinterbrnst.)  —  Wlb.  (Seh.)  —  Mo.  auf  den 
Blossen  18.  Juli  (K.).  — 

Var.  ferruginea  Muls.  ist  ganz  gelbroth.  —  Bei  Fr.  von  Hg., 
St.  und  Katheder  gesammelt.  — 

Var.  disCiCOllis  (Heyd.)  Scriba.  —  in  S.  V.  ist  eine  schöne 
Varietät  erwähnt,  welche  L.  H.  einmal  >  6.  in  Fr.  im  Zimmer  fing. 
Sie  hat  sich  wahrscheinlich  aus  dem  Holzstall  im  Hause  entwickelt, 
worin  nur  Buchenholz  aus  dem  Fr.  Wald  war.  Die  Flügeldecken,  der 
Kopf,  mit  Ausnahme  des  rothen  Mundes,  die  Fühler,  die  Mitte  der 
Vorderbrust,  die  ganze  Mittel-  und  Hinterbrust,  der  Bauch  bis  auf  die 
zwei  letzten  Segmente,  welche  wie  die  Beine  dunkel-rothbraun  sind,  — 
schwarz.  Das  Halsschild  bt  roth,  der  mittlere  Theil  schwarz,  der  Vorder- 
rand roth.  — 

7.  8.  nigra  L.  —  Fr.  auf  Waldblumen  n.  s.  —  Ems.  —  Dlb. 
Wlb.  (Seh.)  — 

8.  S.  melanura  L.  =  sutura  nigra  De  Geer  =  similis  Hbst. 

—  Ueberall  h.  auf  Waldblumen  =7.  —  Fr.  —  Wald  nach  Langen- 
hain  im  Taunus  <  6.  in  Begattung.  —  G.  (L.)  —  Fr.  (B.)  —  Dlb. 
Wlb.  (Seh.)  — 

9.  S.  bifasciata  MQIi.  =  quadrifasciata  Poda  =  cruciata 

Oliv.  —  Wie  die   vorige.  —  Fr.  Wald  <  6.   —   Ems.   —   Fr.   (B.) 

—  Dlb.  Wlb.  (Seh.)  — 


t 
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Nachträge. 


p.  17.    2.  Cymindi»  axillaris  F.  =  iiomagrica  Dft.  von  Lieotenant 

Qiebeler  bei  Wetzlar  einige  Stocke,  die  ich  gesehen  habe, 

gef.  —  Neu  fDr  unsere  Gegend.  — 
p.  26.     Amara  Incida  Dft.  —  Fr.  >  4.  — 

Celia  fbaca  Dej.  —  Kleines  Männchen  bei  Budenheim  <C  9.  von 

C.  H.  gef.  — 
Celia  cnrsitane  Ztnrm.  fend  Lieutenant  Giebeler  bei  Wetzlar.  — 
p.  28,  29.   Lieutenant  Oiebeler   fand   bei  Wetzlar   die   Harpalns-Arten 

honestuB  Dft,  mbripes  Dft.,  melancholinas  Dej.,  aniioa  Dft., 

flavitarsis  Dej.  und  picipennis  Dft.  — 
p.  34.     Haliplos  impressna  P.  von  Lieutenant  Giebeler  bei  Wetzlar  gef.  — 
p.  37.     Graphoderea  zonatns  Hoppe.  —  Von  B.   1877   bei  Bockenheim 

ein  Weibchen  gef.  — 
p.  42.      6.  Phiiydrin  marltimus  Tiioms.  —  Von  Lieutenant  Giebeler 

einmal  bei  Wetzlar  an  der  Lahn  gef.  —  Neu  für  Mittel- 


p.  4S.     HeteroceruB    laevigatns    Panz.    (tod    Lieutenant    Giebeler    bei 

WetElar.  — 
p.  54.     Aphodins  pnsillus  Hbst.  —  Feldber^  ^5.  —  Nanheim  =  5. 
—  Soden  <  8.  — 
A.  tristis  Panz.  —  Fr.  von  >  4.  bis  >■  5.  B.  — 
p.  55.     Der  eingeklammerte  PaBsue  nach  A.  pecari  ist  zn  Btreiche»  und 
dafür  zn  setzen 
43.  (PiagiogonuB  Hüls.)  rhododactyiuB  Marsit.  ^  arenarius 
Oliv.  —  Fr.  —  Wsb.  ^  6.  — 
p.  68.     Lieutenant  Qietwier   fand    bei   Wetzlar  Cetonia   marmorata  cf 
mit  C.   aurata  9  nnd  am   22.  Juni   1877   ebenso   mar- 
1 .  morata  Mann  mit  metaUica  Weib  in  copnls.  — 


nabita  Villa.  —  Von  St.  1876  aus  Budienbolz, 

177  ADS  Eichenholz  oft  gezogen.  — 

ibialiB    Boisd.    fand    Lieatenant    Giebeler    bw 

niger  L.  einzuschalten: 

kxus  Thoms.   —   Praher  mit  Ä.  niger  vor- 
her  kleiner,    sdiinSJeres   Halsschild,   erhabenere 
kenz  wischen  räume.  —  Fr.  einzeln  (L.  H.).  — 
or  L.  nnd  Var.  rnfulua  Lacord.  taai  Lieutenant 
lei  Wetzlar.  — 
Germ.  —  Auf  der  Waldeck  bei  Oberingelhdm 


le  richtig, 

HB  richtig, 

SS  ein  Stfick  richtig, 

lum  Er.  ist  das  andere  StQck  von  parvulns  (dem 

ctatissimus  Beitt.  tanschend  ähnlich,  aber  proe- 

lum  verschieden).  — 

richtig, 

nuB  föllt  weg,  2  der  B.'schen  Stflcke  der  Sanun- 
^  V.  He7deii  sind  nadi  Beitter  Orthoperos  bnin- 
«]> 

lutuB  und  nigricornis  kommen  beide  im  Gebiet 
.  —  nigrteomis  antersdMdet  sich  von  minntus 
ch  etwas  kleinere  Gestalt,  dunklere  Fühler  und 

Bildung  der  Brust.  — 

m  Namen  tomentosos  hat  als  Älterer  Name  Sambcci 
1  fUr  fumatuB  F.  Bosae  Scop.  einsota-eten.  —  Die 
at  grosse  vorgequollene,  Samhoci  flache  Angen. 

nici  Var.  flavescBns  Mrsh.  (gelbbehaart).  — 

il  <  5.  — 

Umentarius  F.  —  Von  M.  S.  bei  Bonames  gef.  — 
es  Payk.  —  Bei  Fr.  von  B.  8.  April  1877  gef.  — 
rata  Hummel.  —  Bei  Fr.  von  B.  8.  April  1877 
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p.  124.  Triplax  Bossica  L.  &nd  Lientenant  Giebcler  bei  Wetzlar  in 

einem  Apfelbaum.  — 

p.  133.  OrthoperU8  brunnipes, richtig.   Das  Synonym  Dorcatoma  Zns- 

maebus.  ISsst  man  am  besten  unberücksichtigt,  da  ee  sich 
nicht  eroiren  lässt,  welche  Orthoperns-Art  Beck  vor  sich 
hatte.  Das  alte  Stück  in  Sammlung  v.  Heyden  aus  Fr., 
das  speciell  diese  Bezeichnung  trägt,  ist  nach  Reitter 
?  =  punctatus  Wankow.,  stimmt  auch  ziemlich  mit  seinem 
punctulatus.  —  corticalis  aus  Südfrankreich  ist  püosius- 
culus.  —  corticalis  ist  synonym  von: 
2.  atomus,  richtig. 

p.  140.   3.  Silpha  Carinata  lllig.  —  17.  Mai  1877  von  L.  H.  zweimal 

auf  der  Feldbergkuppe  gef.  —  Neu  für  das  Gebiet.  — 
Gebirgsthier.  —  Vor  S.  tristis  einzuschalten.  — 

p.  143.  Catops  anisotomoides  Spence.  —  Von  B.  bei  Budenheim  gef,  — 

p.  145.  5.  Neuraphe8  rubicundus  Schaum.  —  Von  B.  einmal  bei 

Fr.  gef.  — 

p.  152.  Euplectus   Duponti   Aub^.  —  Ein  zweites  Stück  fand  B.   in 

seinem  Garten  in  Fr.  auf  der  Bleichstrasse  im  Flug.  — 

p.  170.  Nach  Philonthus  sordidus  einzuschalten: 

43.  (B.)  ruflmanus  Er  —  Bei  Fr.  von  M.  S.  gef.  — 

p.  171.  Philonthus  Mannerheimi  Fauvel.  —  Fr.  von  B.   gef.   7.  April 

1877.  — 

p.  175.  Mycetoporus   rufescens   Stephens.    —    Von   B.   bei   Fr.    1877 

gef.  — 

p.  190.  Euryusa  sinuata  Er.  —  Von  B.   29.  April   1877  bei  Fr.  bei 

Formica  cunicularia  gef.  — 

p.  195.   Telephoridae  muss  Thelephor.  heissen.  — 

Lygistopterus  sanguineus  F.  —  Von  St.  in  Menge  aus  Eichen- 
holz <C  7.  erzogen.  — 

p.  198.  Thelephorus  pulicarius  F.  —  Von  B.  auf  der  Waldeck  bei  Ober- 
ingelheim gesammelt.  — 

p.  206.  Nach  Dolichosoma  als  zweite  Art  einzuschalten : 

2.  (P8ilothrix  Redtb.)  viridi-coeruleum  Geoffr.  ==  nobile 

lllig.  —  Von  B.  auf  der  Waldeck  bei  Oberingelheim  1877 
entdeckt.  —  Neu  für  das  Gebiet.  — 


ZnsammeiBtellung  der  Famili 


I.  Carabicidae  .    .    . 

272 

Uel 

II.  Djtiscidae     .    .    . 

Bl 

XXXIII.  Clambi 

III.  Gjrinidae .... 

6 

XXXIV.  Aniaot. 

IV.  Palpicoraia   .    .    . 

62 

XXXV.  SUpbid 

V.  Heterocidae  .    .    . 

7 

XXXVI.  Scydm 

Tl.  Pamidae  .... 

IS 

XXXVII.  Clavigt 

I 

XXXTin.  Paelap] 

Tili.  Luc&Didae     .    .    . 

4 

XXXIX.  SUpb] 

IX.  Scarabaeidae     .    . 

loe 

XL.  Dascill 

X.  BupreBtidae  .    .    . 

46 

XLI.  Theiep 

XI.  Encnemidae  .    .    . 

11 

XLII.  Lymei 

XII.  ElBteridae     .    .    . 

69 

XLIII.  Cleridi 

XIII.  DermeBtidae     .    . 

22 

XLIV.  Anobii 

XIV.  Byrrhidae      .    .    . 

13 

XLV.  Tenebi 

XT.  Histeridae     .    .    . 

68 

XL  VI.  Ciateli. 

XVI.  Micropel)lidae  .    . 

1 

XLVn.  Lagriii 

XVII.  Nitidulidae    .    .    . 

106 

XLVIII.  Heland 

XVIII.  Peltidae    .... 

4 

XLK.  Morde] 

XIX.  B;tDridae     .    .    . 

S 

L.  Rbipip 

XX.  Mycetophagidae    . 

11 

LI.  Meloid 

XXI.  Pbalacridae  .    .    . 

12 

LH.  Pjroci 

XXII.  Cacujidae      .    .    . 

16 

LIII.  Aotbic 

XXIII.  Colydiidae     .    .    . 

S6 

LIV.  Oedem 

XXIV.  Cryplophagidae     . 

64 

LT.  PjÜiid 

XXV.  CisBidae    .... 

16 

LVL  BoBtry 

XXVI.  Telmatophilidae    . 

6 

LVII.  Curcol 

XXVII.  Krotjlidae     .    .    . 

8 

LTIIL  Rhinol 

XXVm.  EndoBjchidae  .    . 

4 

LK.  Anthri 

XXIX.  Coccinellidae     .    . 

69 

LX.  BnichJ 

XXX.  Corjlopbidae     .    . 

6 

LXL  Chrya« 

XXXI.  Tricbopterygidae  . 

34 

LXH.  C«ram] 

XXXII.  Scftpbidiidae.    .    . 

6 

ZDMininen  Im 

Zu  flbertragen    .    . 

1171 

Verzeichniss  der  Gattungen. 


Seite. 

Seite. 

Seite. 

übax  Bonelli    .    .    . 

24 

AgIenuB  Er.  .    .    . 

.  110 

Anisosticta  Redtb. 

.  125 

Abdera  Steph.  .    .    . 

226 

Agonolia  Mals. 

.  210 

Anisotoma  Dlig.    . 

.  187 

Abraeus  Leach     .    . 

94 

Agonum  Bon.    .    . 

.    21 

Anisoxya  Mols.     . 

.  226 

Absidia  Mnis.   .    .    . 

199 

AgriluB  Sol.  .    .    . 

.    72 

Anitys  Thoms.  .    . 

.  216 

Acalles  SchOnh.     .    . 

267 

Agriotes  EBch.  .    . 

.    84 

Anobium  F. .    .    . 

.  212 

Acalyptns  SchOnh.    . 

271 

Agyrtes  Fröhl..    . 

.  189 

A  nodos  Nordm.     . 

.  169 

AcanthocinuB    Steph. 

835 

Airaphilus  Redtb.. 

.  109 

Anomaeocera   Shack.    96 

Acanthoderes  Sery.   . 

886 

Alaobia  Thoms.    . 

.  188 

Anomala  Sam.  .    . 

.    67 

Acanthogethes  Reitt. 

102 

Aleochara  Grav.    . 

.  190 

Anoncodes  Schmidt 

.  288 

Acheninm  Steph.  .    . 

165 

Aleuonota  Thoms. 

.  188 

Anoplodera  Mnis. 

.  842 

Acidota  Steph..    .    . 

155 

Alezia  Steph.    .    . 

.  116 

Anoplotrupes  Jekel 

.     67 

Acilius  Leach   .    .    . 

87 

AUecula  F.   .    .    . 

.  228 

Anoplus  Schh.  .    . 

.  366 

Acmaeodera  Esch.     . 

72 

Allonyx  Duv.    .    . 

.  209 

Anoxia  Lap.     .    . 

.    68 

Acmaeops  Le  Conte  841 

Alophos  Schh.  .    . 

.  257 

Anthaxia  Esch.     . 

.    71 

AcrituB  Le  Conte.    . 

95 

Amalus  Schh.    .    . 

.  279 

Antherophagus  Latr.  121 

AcroBsus  Mols.     .    . 

55 

Amara  Boa  .    .    . 

.    25 

Anthicus  Payk. 

.  287 

Actenicerns  Kiesw.   . 

82 

AmartuB  Le  Conte 

96 

Anthobium  Steph. 

.  153 

ActobiuB  Fauv.     .    . 

169 

Amblytoma  Muls. . 

.  216 

Anthocomus  Er.    . 

.  204 

Acapalpus  Latr.   .    . 

29 

Amilia  Muls.     .    . 

.  837 

Anthonomns  Genn. 

.  270 

Adalia  Mals.     .    .    . 

125 

Amphicyllib  Er.    . 

.  188 

Anthophagus  Gray. 

.  166 

Adelocera  Latr.    .    . 

78 

Amphimallos  Mols. 

.    66 

Anthrenns  Geoffr. 

.    88 

Adelosia  Steph.    .    . 

28 

Amphotis  Er.    .    . 

.    99 

Anthribus  Geoffr. 

.  296 

Aderces  Thoms.    .    . 

184 

Anacaena  Thoms. . 

.    48 

Apate  F.  .    .    .    . 

.  211 

AderuB  Westw.     .    . 

286 

Anaerea  Mols.  .    . 

.  887 

Aphanisticus  Latr. 

.    76 

AdimoDia  Laich.  .    . 

812 

Anaestethis  Mols. 

.  887 

Aphodius  Illig. 

.    52 

Adonia  Mals.    .    .    . 

125 

Anaspis  Geoff.  .    . 

.  228 

Aphthona  All.  .    . 

.  818 

AdoxaB  Eirby  .    .    . 

804 

Anatis  Mols.     .    . 

.  127 

Apion  Hbst  .    .    . 

.  286 

AdrastuB  Esch.     .    . 

85 

Anchicera  Thoms. 

.  117 

Apoderus  Oliv. 

.  295 

Aegoeoma  Senr.    .    . 

827 

Anchomenus  Er.  . 

.    21 

Apteropoda  Redtb. 

.  823 

AStophoraB  Schmidt . 

15 

Ancistronycha  Mark.  197 

Argalia  Mols.    .    . 

.  887 

Agapanthia  Serv. .    . 

886 

Anidorus  Muls.     . 

.  286 

ArgopuB  Fisch. 

.  824 

Agaricochara  Ertz.    . 

179 

Anisandrus  Ferr.  . 

.  247 

Argutor  Meg.    .    . 

.    23 

AgaricophaguB  Schm. 

188 

Anisarthron  Redtb. 

.  882 

Aromia  Ser?.    .    . 

.  838 

Agathidium  Illig.  .    . 

188 

Anisodactylus  Dej. 

.    27 

Arpedium  Er.   .    . 

.  155 

Agelastica  Redtb. .    . 

818 

Anisoplia  Lap. .    . 

.    67 

Asclera  Schmidt.  . 

.  238 

—    361    — 


Afiemum  Escb. .    . 
Asiobates  Thoms. 
Aspidiphoras  Latr. 
Astynomus  Steph. 
Atemeles  Steph. 
Atholas  Thoms. 
Athous  Esch.    . 
Atomaria  Steph. 
Attagenas  Latr. 
Attelabas  L. 
Aolonium  Er.    . 
Autalia  Steph.  . 


Seite. 
.  828 
.  46 
.  117 
.  886 
.  188 
.  92 
.  81 
.  117 
.  86 
.  294 
.  110 
.  1^ 


Azinotarsus  Motsch.  206 

Badister  Glairv.  .  .  19 
Bagous  Germ.  .  ,  .  266 
Balaninus  Germ.  .  .  369 
Balanobias  Jekel  .  .  270 
BalanomorphaFoadr.  816 
Balius  Schiödte  .  .  29 
Baptolinus  Krtz.  .  .  166 
Baridius  Schh. ...  288 
Barynotus  Germ.  .  .  256 
Baryodma  Thoms.  .  191 
Barypeithes  Dav.  .  .  252 
Batophila  Foudr.  .  .  316 
Batrisas  Aub^  .  .  .  148 
Bembidium  Latr.  .  .  81 
Berosas  Leach ...  44 
Bisnius  Steph.  ...  169 

Blaps  F 219 

BlastophaguB  Eichh.  248 
Blechras  Motsch. .  .  16 
Bledias  Steph.  ...  159 
Blethisa  Bon.  ...  10 
Bolitobias  Steph.  .  .  174 
Bolitochara  Mhm.  .  192 
Bolitophagas  Illig.  .  220 
Bostrychas  F.  ...  246 
Brachida  Muls.  .  .  179 
Brachinas  Web.  .  .  14 
Brachonyx  Schh.  .  .  266 
Brachyderes  Schh.  .  258 
Brachypterus  Kug.  .  96 
Brachytarsus  Schh.  .  297 
Bradycellas  Er.     .    .    80 


Seite. 

Bradytas  Zmrm.   .    .    26 

Brontes  F 108 

Broscas  Panz.  ...  19 
Brachus  L.  .  .  .  .  297 
Bryaxis  Leach  .  .  ..149 
Bryoporas  Krtz.    .    .  175 

Byrrhus  L 89 

Bythinas  Leach  .  .  150 
Bytiscas  Thoms.  .  .  294 
Byturas  Latr.   .    .    .  105 

• 

Cacoobias  Thoms.  .  51 
Caenocara  Thoms.  .  216 
Calandra  Glairv.  .  .  285 
Galathas  Bon.  ...  20 
Galliceras  Gray.  .  .  188 
Gallidium  F.  ...  829 
Gallimas  Mals.  .  .  .  882 
Gallistas  Bon.  ...  18 
Galodera  Mhm.  .  .  184 
Galomicrns  Steph.  .  814 
GaloBoma  Web.  .  .  18 
Galvia  Mals.  ...  128 
Gamptorhinas  Schh.  .  267 
Gampylas  Fisch.  .  .  86 
Gantharis  L.     .    .    .  286 

Garabas  L 10 

Gardiophoras  Esch.  .  80 
Garida  Mals.  ...  226 
Garphoboras  Eichh.  .  244 
Garpophilas  Leach  .  97 
Gartodere  Thoms.     .  118 

Gassida  L 809 

Gatops  Payk.  ...  142 
Gelia  Zmnn.  ...  26 
Gentrotoma  Heyd.  .  148 
Gephenninm  M&U.  .  146 
Gerambyx  L.  .  .  .  884 
Geranota  Kirby  .  .  190 
Gercus  Latr.  ...  96 
Gercyon  Leach  .  .  .46 
Gerocoma  Geoffr.  .  .  285 
Gerophytam  Latr.  .  76 
Gerylon  Latr.    .    .    .115 

Getonia  F 68 

GeatorbynchidiasDay.  280 


Seite. 

Geutorhynchas  Schh.  280 
Ghaetarthria  Steph.  .  44 
Ghaetocnema  Steph.  .  821 
Ghalcoides  Foadr.  .  816 
Ghalcophora  Sol  .  .  70 
Gharopas  Er.  .  .  .204 
Gheilocolpus  Sol.  .  .  171 
Gheilotoma  Redtb.  •  800 
Ghennium  Latr.  .  .  148 
Ghilocoras  Leach  .  .  129 
Ghilopora  KrU.  .  .  184 
Ghlaenios  Bon.  .  .  18 
Ghlorophanns  Genn.  256 
Gholeva  Latr.  ...  144 
Ghromoderas  Motsch.  259 
Ghrysanthia  Schmidt  289 
Ghrysobothrys  Esch.  72 
Ghrysochus  Redtb.  .  804 
Ghrysomela  L.  .    .    .  805 

Gicindela  L 9 

Gicones  Gartis  .  .  .111 
Gidnorhinus  Thoms.  .  278 

ölea  Day 176 

Gionus  Glairy.   .    .    .  274 

Gis  Latr 122 

Gistela  F 224 

Glambas  Fisch.  .  .  186 
Glaviger  Preyssl.  .  .  147 
Gleonas  Schh.  .  .  .  259 
Glivina  Latr.  ...  14 
Glypeaster  Latr.  ...  182 
Glythra  Laich.  ...  299 

Clytus  F 880 

Gnemidotas  Düg.  .  .  84 
Gneorhinas  Schh. .  .  256 
Goccidala  Eag. .  .  .182 
Goccinella  L.  ...  125 
Goelambas  Thomt.  .  85 
Coeliodes  Schh.     .    .  277 

Golenis  Er 187 

Golobicas  Latr.  .  .111 
Golobopteras  Mals.  .  52 
Golon  Hbst  ....  142 
Colydiam  F.  ...  110 
Golymbetes  Glairy.  .  88 
Gompoceras  Bedel     .  121 


MM. 

lull.   . 

887 

rhoma. 

iia 

rhomi. 

IIB 

O7II.  . 

227 

jt«.    . 

177 

ph.     . 

177 

•t.  .    . 

Bl 

L&tr. 

157 

Km.. 

176 

t   Redtb 

800 

ip.  .    . 

72 

lig.     - 

114 

[Die.   . 

842 

Steph 

ISS 

LMr.  . 

83 

bat.    . 

210 

ät«ph. 

166 

«Schh. 

28S 

ürr.   . 

286 

Iteph. . 

167 

All.    . 

S15 

1  Muls. 

828 

oiFr.    . 

836 

1  Ullis. 

828 

Ir.  .    . 

246 

Shack. 

108 

rtr.      . 

219 

Hhm.. 

166 

los  Geoflf 

800 

11  Escb. 

79 

IS  HbsU 

118 

im  Mnls 

47 

bus  Illig 

267 

Er.     . 

246 

>1.  .    . 

224 

Steph. 

86 

DB  Ferr 

246 

äteph. 

26 

■tiB      . 

40 

B  Er. . 

186 

Kug.   . 

102 

10 

Mali.. 

387 

Cyclonotnm  Er.  .  .  46 
Cjlbdromorpbna  Kbw.  76 
CfDMtDpteruB  EbcL  .  S8 
CymiodiB  Latr.  .  .  17 
Cynegetis  Redtb,  .  .  129 
CrpbocIeoDDS  UotBcb.  9B0 
Cjpboderes  Hula.  .  217 
CfpboD  Pa;k.  ...  194 

Cyrtoi»  Er 187 

CytiloB  Er 89 

lactjlorhiaDsToam.  256 
Dadopora  Thonu.  .  97 
Dui&c&ea  Lap.  .  .  306 
Dapalinoa  Cap.  .  .  256 
DaacilluB  Latr.  .  .  19S 
Dasjceras  Brobgn.  .  US 
Dasjtes  Pa;k.  ...  205 
Deleaater  Er.  .  .  .  156 
Demetrias  Boa.  .  .  16 
Dendroctonas  Er.  .  248 
DeDdrophilus  Leach.    98 


DiacantbQB  Latr.  .  .  82 
Diacbromna  Er.  .  .  26 
Diaperis  Qeoffr.  .  .  220 
Dibotia  Lair.  ...  833 
Dicerca  Esch  ...  70 
Dictyoptera  Latr. .  .  196 
Dmarnea  Thoms.  ,  .  187 
Dinarda  Lac.  ...  189 
Dinops  StCT.  ...  308 
DJDopaiB  Matth.  .  .  178 
DiDopt«ra  Muls.  .  .  841 
DiodfTliybcbaa  Schh.  296 
DiplocoeluB  Oa^r.     .  128 

Dircaea  F 327 

DiaopQS  Redtb.  .  .  SOI 
Ditoma  Illig.  .  .  .110 
Dolicboaoma  Steph. .  206 
Dolopina  Bedtb.  .  .  86 
Domeoe  Fau».  ...  168 
Donacia  F 826 


DoDUB  Cap 267 

Dorcadion  Dalm.  ,  .  831 
Dorcatoma  Hbst.  .  .  215 
Dorcus  Mac  Leay  . 
DorytomiiB  Oerm. 
Drapetea  Redtb.    .     . 

Drilna  OUt 301 

Dromaeolas  Ksw.  .  77 
Dromiua  Bon.  ...  IS 
Drnailla  Ubm.  ...  188 
DrjoceteB  Eichb.  *)  .  247 
Dryopbilaa  Cbevr.  .  211 
Dryophthorus  Sebh.  286 
DrjopB  Fabr.  .  .  .  2S8 
Dyaehara  MuIb.  .  ■  192 
Dyachinna  Bon.  .  .  14 
I^tiacQS  L.  ....    40 

Ebaens  Er.  .     .     ■     .  308    ' 
Eccoptogaster  Hbst  .  241    , 
EUphrus  F.       ...     10    I 
Elater  T        ....    78    j 
Eledo         tlr.    .     .     .  220    I 
EUea'-  '    "^bb.     .     .  271 
Elmu  T    t:  ....    49 
Empby:ua  Er.   .     .     .  120 
EmuB  CurtJB      .     .     >  1^ 
Eucephalns  Westw.  .  179 
Endomychus  Pans.    .  124 

EngiB  F 121 

EnicniDB  Thoms.  .  .IIS 
Enaearthroa  Meli.  .  123 
Enneatoma  Muls.  .  .  216 
EnochrUB  Thomfl. .  .  43 
Epapbius  Redtb.  .  .  90 
EpauloecDB  Hüls. .  .  216 
Ephiatemiifi  Weetw.  .  H? 
Epilachna  Cherr.  .  .  139 
Epitrii  FoQdr.  .  -  816 
Epnraea  Er.  ...  97 
ErcbomuB  Motsch.  -  1^ 
Ericbsonma  Faov.  ol.  169 
ErigleoaB  ThomB,     .    89 


t  Dryocoetes,  wie  im  Text  stebt. 


—    353    — 


Seite. 

firirhinomorphugCap.  257 
Erirhinas  Schh.  .  .  264 
CmobiuB  Thoms.  .  .  218 
£mochariB  Thoms.  .  224 
Emoporos  Thoms.  .  245 
Eros  Newm.  ...  195 
Erycos  Toorn.  ...  264 
Eryx  Steph.  ...  228 
Euaesthetas  Grav.  .  160 
Eabrychias  Thoms.  .  279 
Eucinetas  Germ.  .  .  195 
Eacnemis  Ahr.  .  .  77 
Eucoimas  Thoms.  .  145 
Eadipnns  Thoms.  .  251 
Eoglenes  Westw.  .  286 
Eumicnis  Lap.  .  .  146 
Euplectos  Leach  .  .  151 
Eapleurus  Mals.  .  .  52 
EuryporuB  Er.  .  .  .  174 
Eurythyrea  Sol.  .  .  70 
Etiryusa  Er.  ...  190 
Easomos  Germ.  .  .  258 
Easphalemm  K  158 

Eastrophus  Latr.  '  226 
Euthia  Steph.  .  ^^^46 
Exocentrus  Muls.  ,  885 
Exochomas  Redtb.   .  129 


Palagria  Steph.  .  .  192 
Foacartia  Du?.      .    .  252 

Oabrias  Steph.  .  .  171 
Gallemca  F.  .  .  .  812 
Gasterocercos  Lap.  .  267 
Gastrallus  Dav.     .    .211 

(Gastroidea  Hoppe  .  806 
Gastrophysa  Redtb.  806 
Gaorodytes  Thoms.  .  89 
Geodromicas  Redtb. .  156 
Georias  Steph. .  .  .168 
Georyssas  Latr.  .  .  49 
Geotrupes  Latr.  .  .  57 
Gibbium  Scop.  .  .  .218 
GlischrochilusMorray  108 
Glyptodactylus  Gaat    28 


Seite. 

Gnathoncas  Duv. .  .  94 
Gnorimas  Lepel.  .  .  69 
Gnypeta  Thoms.  .  .  185 
Golgia  Mols.  ...  125 
Gonioctena  Redtb.  .  807 
Gonodera  Mals.  .  .  224 
Gracilia  Ser?.  ...  881 
Grammoptera  Serv.  .  841 
Graphoderes  Esch.  .  87 
Graptodera  All.  .  .  814 
Gronops  Schh.  ...  256 
Grypidiüs  Schh.  .  .  268 
Gynmetron  Schh.  .  .  278 
Gymoopleums  Ulig.  .  51 
Gynandrophthalma 

Lac 800 

Gynopteras  Mals.  .  216 
Gyrinas  Geoffr.  .  .  41 
Gyrophaena  Mhm.    .  179 

Mabroceras  Er.  .  .  176 
HadrobregmasThoms.  212 
Hadrotoma  Er.  .  .  87 
Haliplas  Latr.  ...  84 
Hallomenas  Panz.  .  226 
Haltica  Geoffr. ...  814 
Halycia  Muls.  ...  127 
Hammaticheras  Ser?.  884 
Haplocnemas  Steph.  206 
Haploderus  Steph.  .  158 
Haploglossa  Krtz.  .  192 
Haptoderas  Chaad.  .  24 
Harmonia  Mals.  .  .  126 
Harpalas  Latr.  .  .  27 
Hedobia  Starm  .  .  216 
Helochares  Mals.  .  .  48 
Helodes  Payk.  ...  198 
Helophoras  F.  .  .  45 
Hermaeophaga 

Foudr 815 

Hesperophaaes  Mals.  828 
Hetaerias  Er.  ...  98 
Heteroceras  F.  .  .  48 
Heteroplas  Mals.  .  .  218 
HeteroStomas  Mals.  .  96 
Heterothops  Steph.  .  174 


Seite. 

Hippodamia  Mols.  .  125 
Hippariphila    Foadr.  816 

Hispa  L 812 

Hister  L 91 

Homalisas  Geoffr.  .  196 
Homaloplia  Steph.  .  66 
Homalota  Mhm.  .  .  180 
Homoeasa  Krtz.  .  .  190 
Hoplia  Illig.  ...  67 
Hydaticas  Leach  .  .  87 
Hydnobias  Schmidt  .  186 
Hydrachna  F.  ...  85 
Hydraeua  Kag.  .  .  46 
Hydrobias  Leach  .  .  42 
Hydrochas  Germ.  .  45 
Hjdrocyphon  Redtb.  194 
Hydrouomos  Schh.  .  266 
Hydrophilas  Geoffr.  .  42 
Hydroporas  Glairv.  .  85 
Hydrothassa  Thoms.  809 
Hydroas  Bnüld  .  .  42 
Hygronoma  Er.  .  .  186 
Hygrotas  Thoms.  .  .  35 
Hylastes  Er.  ...  242 
Hylecoetas  Latr.  .  .  207 
Hylesinas  F.  .  .  .  244 
Hylobias  Schh.  .  .  268 
Hylotrapes  Serv.  .  .  829 
Hylargas  Latr.  .  .  248 
Hymenalia  Mals.  .  .  228 
Hypebaeas  Ksw.  »  .  204 
Hypera  Germ.  .  .  .  257 
Hyperaspis  Redtb.  .  129 
Hyphydras  Dlig.  .  .  85 
Hypocyptas  Mhm.  .  178 
Hypodasytes  Mols.  .  205 
Hypoganas  Ksw.  .  .  88 
Hypophloeos  Hellw. .  221 
Hypalas  Payk. .    .    .  227 

Uybias  Er 88 

Dyobates  Krtz.     .    .  184 

Ips  F 106 

Ischnodes  Germ.   .    .    79 
Ischnoglossa  Krtz.    .  190 
Ischnomera  Steph.    .  288 
28 


,1 


—    364    — 


Isomira  Mols. 
Judolia  Mnlg. 
Julistus  Ksw. 


8eiU. 

.  324 
.  841 
.  205 


I^abidostomis  Redtb.  299 
Laccobias  Er.  ...  48 
Laccophilus  Leach  .  87 
Lachnaea  Lac.      .    .  299 

Lacon  Lap 78 

Laemophloeus  Er.  .  106 
Lagarus  Chaud.    .    .    28 

Lagria  F 226 

Lamia  F 884 

Lampra  Spin.  ...  70 
Lamprias  Bon.  .  .  16 
Lamprorhiza  Dut.  .  ^96 
Lampyris  L.  .  .  .  197 
Larinos  Germ.      .    .261 

Lasia  Mols 129 

Lasioderma  Steph.  .  216 
Lathridius  Illig.  .  .112 
Lathrimaeum  Er.  .  155 
Lathrobium  Gray.  .  165 
Lathropus  Er.  .    .    .  108 

Lebia  Latr 17 

Leja  Meg 81 

Leiopns  Serr.  .  .  .  885 
Lelatotrophns  Perty.  167 
Lelstus  Fröhl.  ...    14 

Lema  F 824 

Leptacinus  Er.      .    .  166 

Leptara  L 842 

Leptoroides  Hbst.  .  86 
Leptosa  Ertz.  .  .  .  190 
LepyruB  Germ.  .  .  262 
Lesteva  Gray.  .  .  .156 
Leacoparyphus  Krtz.  176 
LeucoBomus  Motsch.  259 

19 
271 
44 
89 
49 
269 
81 
42 


Licinus  Latr.    . 
Lignyodes  Schh. 
Limnebins  Leacb 
Limnichus  Latr. 
Limnius  Er. 
Limobins  Scbh. 
Limonius  Esch. 
Limoxenas  Motsch. 


8«tu. 

Lina  Redtb 807 

LiodeB  Latr.  ...  188 
LioDychus  Wissm.  .  16 
Liophloens  Germ.  .  266 
Lioptems  Esch.  .  .  89 
Liosoma  Steph.  .  .  262 
Liotrichns  Kbw.  .  .  88 
Liozoom  Mols.  .  .218 
LiparuB  Oliv.  ...  262 
LiBsodema  Gart.  .  .  240 
Litargns  Er.  ...  106 
Lithocharis  Er.   '.    .  164 

LixuB  F 260 

Lomechusa  Gray.  .  .  188 
LongitarBUB  Latr.      .  818 

Lopha  Meg 81 

Lordithon  ThomB.  .  174 
Loricera  Latr.  ...  17 
Lacanas  L.  ....  50 
LudiuB  Latr.  ...  84 
LuperuB  Geoffr.  .  .  814 
Lycoperdina  Latr.     .  126 

Lyctus  F 109 

LygiBtopteruB  MqIb.  .  195 
Lymexylon  F.  .  .  .207 
LyperuB  Chaud.  .  .  28 
LypruB  Schh.  .  .  .  266 
Lytto  L 286 


HI acrodytes  ThomB. .  40 
Macronychus  Müll.  .  49 
MagdalinoB  Schh.  .  268 
Malachins  F.  ...  202 
MalthinuB  Latr.  .  .  200 
Malthodes  Kbw.  .  .  201 
Marmaropas  Schh.  .  278 
MasoreuB  Dej.  ...  17 
Mecinus  Germ.  .  .  278 
Megacetes  Thoms.  .  278 
Megacronas  Steph.  .  176 
Megapenthes  Kbw.  .  79 
MegarthroB  Steph.  .  162 
Megaspis  Schh.  .  .  260 
MegaBtemnm  Mals.  .  47 
Megatoma  Hbst.  .  .  87 
Melandrya  F.    .    .    .227 


Melanophthalma 

Motsch ll( 

MelanotuB  Esch.  .  .  80 
Melasis  Oliy.  ...  77 
Melasoma  Steph.  .  .  807 
Meligethes  Kirby  .  .  99 
Melinopteros  Mab.   .    54 

Melo6  L 288 

Melolontha  L.  ...  59 
Menesia  Mals.  .  .  .  888 
Mesocoelopns  Dav.  .  216 
Mesodasytes  Mala.  .  205 
Mesosa  Sery.  .  .  .  886 
Metabletas  Schmidt  .  16 
Metadasytes  Mals.  .  205 
Metallites  Schh.  .  .  251 
Metoecos  QenU  .  .  282 
Miarus  Steph.  .  .  .  274 
Miccotrogus  Scbh.  .  272 
Micrambe  Thoms.  .  120 
Micraspis  Redtb.  .  .  128 
Microcara  Thoms.  .  194 
Microglossa  Krtz.  .  192 
Micropeplus  Latr.  .  95 
Micnyrhagas  Esch.  .  77 
Microsaarus  Steph.  .  178 
Microzoom  Redtb.  .  220 
Micraria  Reitt.  .  .  96 
Minotaaras  Mals.  .  67 
Mniophila  Steph.  .  .  828 
Molops  Bon.  ...  24 
Molorchns  Mals.  .  .  882 
Molytes  Schh.  .  .  .  262 
Monochammas  Latr.  884 
MononychuB  Schh.  .  277 
Monotoma  Hbst   .    .111 

Mordella  L 280 

Mordellistena  Costa  .  231 
Mordelloch  roa 

Emery  .....  281 
Morychus  Er.  ...  89 
Mycetaea  Steph.  .  .116 
Mycetina  Mals.  .  .  124 
Mycetochares  Latr.  .  224 
Mycetophagas 

Hellw 105 


i  Ocbinft  Steph.  .  .  . 
I  OuhodaeuB  Lepel. 

I  ÜchrosiB  Foudr.  .  . 
I  OchthebiuB  I^each 

t  Octotemnas  Meli. .  . 

OcjB  Stepb 

•  Ocjuas  KrtE.  .  .  . 
'  Odacaatha  Payk.  .  . 
1  Odontaens  Klug  .  . 
1  OdODtogethcB  Reitt.  . 
'  Oedemera  OVn.     .  . 

Oiceoptoma  Leach 

I  OlibruB  Er.  ...  . 

I  üligomeruB  Redtb.  . 

>  Oligota  Miiin.  .  .  , 
I  OÜBtbopuB  Dej.  .  . 
I  Olophrutn  Er.  .  .  . 
I  Omalium  Grav.  .  . 
)  OmaseuB  Ztegl.  .  . 
I   OmiaB  Scbh.     .    .  . 

OmopfaluB  So).  .    .  . 

I  OmophroD  Latr.  .  . 
I  Omoaiphora  Reitt 

I   OmoBita  Er.      .    .  . 

;  Oi)[ticelluB  LepelL  . 

I  OQthopb&guB*  Latr.  , 

)  OathophiluB  Leach  . 

1  OathotomicuB  Ferr.  . 

•  OodeB  Bon 

I  OomorphaB  Curtis 

I  Opatrum  F.  .    .    .  . 

I  OphoDUB  Ziegl.      .  . 

I  OpiluB  Latr.      .    .  . 

I   Opiosia  Muls.   .    .  . 

'  Orchesia  Latr.  .    .  . 

I  OrchesteB  lllig.      .  . 

I  Orectochilas  Lac. .  . 

'  Orithales  Kbw 

I  Orobitis  Germ.  .    .  . 

Orochares  Erti.    .  . 

>  OrBodacna  Latr.  .  . 
.  Orthoceros  Latr.  .  . 
I  Ortbochaetes  Germ.  . 


1  Orthc 

i  Onhc 

i  Orjcl 

I  Otbiu 
Olior 

J  Otopl 

i  OiyU 

l  Oxym 

!  Oxyo: 

(  Üiyp. 

I  Oxyp. 

'  OxyU 
Ozytt 
1 

t  Pach 

'.  Rec 

I  Pacta; 

\  Pachj 

1  Fach] 

;  Paede 

I  Palor 

)  Parai 

!  Pami 

1  Paroi 

1  Patro 

i  Pedia 

i  Pedilt 

1  Pelob 

)  Peltü 

r  Penla 

)  Penü 

i  Perco 

l  Perili 

>  Periti 

I  Pery[ 

I  Phaei 

)  Pbaei 

)  PbaU 

I  Phele 

1  PhUo 

i  Philo 


*J  Nietat  Hytecopomi,  wie  im  Text  ateht. 


8IÜU. 

■  Sol.  .    . 

42 

Din  Er.     . 

152 

uiris  Hhm. 

1S2 

■oma  Erb. 

196 

ithorusWoll 

244 

>raEr.     . 

188 

j*  Steph. 

227 

enuB  Lap. 

196 

gaLeach 

141 

i  Redtb.    . 

309 

M  8chh.  . 

349 

otica  Redtb 

313 

Ttha  Kirby 

67 

iU  Foudr. 

317 

•dea  MqIb. 

329 

isSchh.   . 

279 

:U  Kirbj 

807 

a  MniB.    . 

838 

mna  Sehh. 

267 

Germ.     . 

263 

LgDB  Shuck. 

lOS 

bonw  Eiehh 

246 

Er.  .    .    . 

160 

ra  Redtb. 

806 

DDB    Molaant        | 

trag)     .    . 

845 

iphoa  Cbevr 

259 

apbos    MdIb 

880 

08  Thoma. 

89 

HB  ÖBoffr. 

50 

na  Lap.    , 

220 

Pia  Redtb. 

ISO 

1  Hbst.     . 

241 

lUB  Clair». 

296 

1  Bon. .    . 

24 

la  I.each. 

91 

;hnB  Htun. 

159 

im  Schh. 

252 

celiB  Redtb, 

821 

HB  Et.      . 

94 

Gem.     . 

263 

i  Er.     .    . 

loa 

1  Westw. 

197 

a  AU.  .    . 

816 

ota  Esch. 

70 

Bon.   .    . 

23 

PogonocheniH  Latr.  .  8 
Polydrosus  Genn. .  .  2 
PoljKraphuB  Er.  .  .  S 
Polyopaia  Mulg.  .  .  ! 
Palyphylla  Har.  .  . 
Poophagus  Schh.  .  .  i 
Praao«uris  Latr.    .    .  £ 

Pria  St«pb 

PrioDOcyphon  ßedtb.  1 
PrioDUB  GeofiV.  .  .  l 
PriooychDB  Sol,  .  .  l 
Priatonychua  Dej, 
Proer  UBiea  Bon.  .  . 
ProclophyauB  Redtb.  i 
Prognatha  Latr.  .  .  1 
PrODOiiiB«a  Er  .  1 

Propylaea  Mule,  .  .  1 
Proteinus  Latr.  .  ] 
Pa&DUDObiug  Heer 
pBammoechua  Latr,  .  J 
Pselaphns  Hbst.  .  1 
Paeudochina  Dav.  .  i 
Paeodocleonus 

Chefr. 1 

PgeudoeleropB  Dur.  .  i 
PseDdodaBytea  Hula.  ', 
PaeudomylloceniB 

Deabroch S 

PseodostyplilasTour- 

nist ! 

Pailothriz     Redtenb, 

(Nachtrag)  .  .  ,  E 
Paylliodea  Latr.  .  ,  i 
Pteoidium  Er,  ,  .  .  1 
Pteroaticboa  Er.  .  . 
Pteryx  Mattb.  .  .  .  1 
Ptilinna  Geoffr.     .    .  i 

Ptilium  Er I 

Ptinella  Matth.  .  .  1 
PtiDomorphna  Hnls.  ,  ! 

PtiDQB    L i 

PtonaphagUB  Illig.  .  1 

Ptoaüna  Sol.     .    ,  , 

PalluB  MuIb-     .    .  ,  1 

PurpnricenDB  Serv,  ,  E 

PycaomeniB  Er.    ,  .  1 


.   172 


Pygidia  Hula. 
'  Pyrochroa  P, 


'  4aediiiB  8teph. 

:   Rantns  Each.  .    .  :     SS 

I   Raphirna  Stepb.    .  .  174 
I  Reicbenbachia  Leaeh  150 

i  Rbagiam  F S40 

'   RbagoDycha  Each.  .  199 

I   Rbamnusium  Latr.  .  340 

I  RhamphnB  Clairv,  .  277 

I  RhiDOcyllna  Germ.  .  261 

Rkinomacer  F.      .  .  295 

I  RhinoncnB  8cbb.  .  .  279 

t  RhiDosimDB  L^tr.  .  240 

i  Rbiiobias  Stepb.  .  .  131 

I  Rhizophagns  Hbat.  .  108 
i  Rhisotrogus  Latr.  66 

I  RhopalodODtus    Hell.  123 

I  Rfaopalopaa  Mols.  .  329 

>  RhjDChiteB  Hbat.  .  .  392 
Rbjncolua  Oeuts.  .  286 

I  Rhyasemug  MhIb.  .  .    56 

I  RhjtidoBomas  Schh.  .  278 

>  Roaalia  Serr.    ,    ,  .  338 
Rybaxia  Saulcj     ,  .  149 


Sacinm  Le  Conte 
>  Salpingna  Illig. 

Saperda  F.    .    . 
'  Saprinua  Er. 
.    Sarrotrium  Illig. 
1   Scapbidema  Redtb. 
!  Scapbidinm  C 
,  ScaphiBoma  Leacb 

Scaphium  Kirby 
:  SciaphiluB  Schh.  . 
I  Sciodrepa  Thoma. 
)  Scirtea  Illig. 
':  Scleroptenia  8cbh. 
I  Scolftna  Geoffr. 
;  ScopaeuB  Er.     . 
I  Scraptia  Latr.  . 
:  ScydmaeDiis  Latr. 

Scyamns  Kug. 


132 


3e]tropnB  Scbb.*)  .  ! 
Serica  Hbc  Lmj  .  . 
Sericodems  Stepb.  . 
SericosomoB  Redtb.  , 
SericDB  Each.  .  .  . 
Siftgonium  Kirb;  .  . 
SibinU  Oerm.  .  .  .  1 
SibjneB  Bcbb.  .  .  .  : 
Sltaria  Mute.     .    .    .  : 

Silpba  L 

SUdsb  Er 

SUvanus  Latr 

Simplocaria  M&reb.  . 
Sinodendron  F.  .  . 
SisypboB  Latr. .  .  . 
Sitarii  Latr.  .  .  .  '. 
Sitodrepa  Tboins. .  .  '. 
Sitanes  Scbb.  .  .  .' ! 
SitopbilDB  Scbb.  .  .  ! 
SmicrODyx  Scbb.  .    .  '. 

SorODJa  Er 

Sospita  Mala.  .  .  .  1 
Spercbeaa  Eng.  .  . 
SpermophagQB  Stev.  .  ', 
Sphaeridinm  F.  .  . 
Sphaeroderma  Stepb.  I 
SpbaerDla  Ebw.  .  .  ! 
Spbenopboras  Scbb, .  ! 
Sphindus  Cberr.  .  .  1 
Spbodras  Claiir.  .  . 
SpoDdjiJs  F.  .  .  .  ! 
StapbflinQB  L.  .  .  .  : 
Stenocarns  Thoms.  .  ! 
StenocoruB  Qeoffr.  .  ! 
StenogloBBa  Ertz.  .  . 
StenotophnB  Dej.  .  . 
SteDomax  All.  .  .  . '. 
StenopteruB  Oliv.  .  .  ! 
SteDOBtola  Redtb.  .  I 
SteoDS  Latr.  .  .  .  1 
äteuuBa  Krti.  .  .  .  : 
StereocoryDus  Woll.  ! 
Stereonjchna  Saffr.  .  : 


SterDOtrupM  Jekel  . 

SteropiiB  Heg.  .    .  . 
SticbogloBsa  Fairm. . 

StÜicnB  Latr.     .    .  . 

Stomia  Clairv.  .    .  . 

Stnuigalia  Serr.    .  . 
StropboBomnB  Schh. . 

SVphlQB  Scbb. .     .  . 

Sunins  Stepb.    .    .  - 

Symbiotei  Redtb. .  . 

SjBcalypta  Dillir.  .  . 

SjuchiU  Hellw.     .  . 

Syntomiuio  Er.      .  . 

Sjnaptoa  Eecb.     .  . 

TacbinoB  Orav.  .  . 
TacbrergeB  Scbb.  . 
Tacbjporus  QraT. 
Tacbypus  Lac.  .  . 
Tacbjs  Schanm  .  . 
Tacbyta  Eirbj  .  . 
TacbfiiBa  Er.  .  .  . 
TactocomuB  Ebw.  .  . 
Tanymecas  Germ. 
TanjspbyraB  Germ.  . 
Tapbria  Bon.  ■  .  - 
TapiaotuB  Scbb.  .  . 
TaBgius  Stepb.  .  .  . 
TeiDodactfla  Fondr.  . 
TelmatopbiluB  Heer  . 

Tenebrio  L 

TerodQB  Sbnek.  .  . 
TeretriuB  Er.  .  .  . 
Tetratoma  F.  .  .  .. 
Tetropium  Eirby  .  . 
TetropB  Sceph.  .  . 
TeacbesteB  Mala.  .  . 
Thalycra  Er.  ... 
Tbamiaraea  Tboms.  . 
TbanmorguB  Eichb.  . 
TbanasimDS  Latr. 
TbanatopbilaB 
Leacb 


*)  Nicbt  Scythroptu,  wie  im  Text  siebt. 


3  2044  106  181  704 


